Uebertrag.. 


) ausgewiejenen 
welche nunmehr 


rechnet ericheinen 


BB’ ae a aaa a pn 


FZotale.. 


Effective 
Bablung im 
laufenden 


Sabre 


fl. Er. 


309.429|21 


5.426. 65 1/, 


1.338140 





973/06 
156.962|27 


8481 





474.214/401,, 


Hiezu Die 
NRüdjtände 
zu Ende 
des Jahres 


tn | Er 





Das gejammte 
Erforbdberniß (d. i. die 
Summe Der geleijte- 
ten Bablungen und 

der verbliebenen 
Rückſtände) ftellt ſich 
demnach 





fl Er. 





niederosterreichischen Landtages 


Lower Austria (Austria). Landtag 


Stenographische Protokolle des 




















N 13% 
X — 








Digitized by Google 











Digitized by Google. 


RArilagen 


zu den 





ſhe nographiſchen Protokolfi 


niederöſterreichiſchen Landkages. 


III. Seſſion. V. Wahlperiode. 


Von I bis (XXIII. 


Mien. 
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1881. 
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Beilagen 
ſtenographiſchen Protokollen 


niederöſterreichiſchen Sandtages. 


III. Seſſion. V. Wahlperiode. 


Yon I bis (XXIII. 


Wien. 
Aus der faijerlihsföniglihen Hof: und Staatsdrude rei, 


1881. 
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Inder zu den Keilngen 


ſtenogrüphiſchen Protokolle des viederöſterreichiſthen Landtages. 


A. Nach der fortlaufenden Zahl der Beilagen. 
B. Alphabetiſch nad den Schlagworten des Sadıregifters. 


Beilage 


VII. 


VII. 


u 


XI. 


XII. 


XIII. 


XIV. 


XV. 


XVI. 


XVII. 


XVIII. 


A. Nach der fortlaufenden Zahl der Beilagen. 


r 
Gegenftand 


(Die Schlagworte des Sahregifters erjheinen in fetter Schrift.) 





Benennung 





Rehnungsabichluß über den n. d. Landes- und Grundent- | Bericht des n. ö. Lan- 


laftungsfond pro 1880. 


Rechnungsabſchlüſſe der n. d. Landesirrenanftalten, fowie 
der diesbezüglichen Stiftungen und Fonde pro 1880. 


Rehnungsabichlüffe der n. 6. Yandesgebär- und yindel- 
anftalt, jowie des Findelhausfondes für das Jahr 1880. 


Unterrichtsweſen (Boltsihulen) nebſt Anhang. 
Stierjchauen im Jahre 1880. 


Nachweiſung über die in Niederöfterreich beitehenden öffentlichen 
Gemeindeitraßen und Wege. 


Steigungs- und Gefällsverhältniffe an den Landes- und Be- 
zirföftraßen in Niederöfterreich. 


Herftellung einer ftabilen Donanbrüde zwiihen Stein und 
Meauteen. 


Dienftesinftruction für die n. d. Randes-Bezirfsthierärzte. 
Förderung des Meliorationswefens beim Kleingrundbeſitze. 
Regelung der öffentlichen Armenpflege in Niederöfterreich. 


Stand der Reblaus (Phylloxera vastatrix) in Nieberöfter- 
rei) und Hereinbringung der hiezu geleifteten Vorſchüſſe. 


Errihtung eines Landesrejervefondes für Vorſchußcaſſen auf 
Perſonalcredit. 


Hereinbringung von Forderungen an Gemeinden und öffentliche 
Eoncurrenzen für den Landesfond. 


Ergänzung der probiforifhen Gemeindeordnung der Stadt 
Wien. 


Relation des Landeswanderlehrers Jablanczy über die vorge- 
nommenen Arbeiten zur Vertilgung des Springwurm- 
widler®. 


Hebung der landwirthſchaftlichen Interefien im Marchfeld. 
Umlagen für Bier und gebrannte geiftige Flüffigkeiten. 


—LL————————— — — — ———— — — — 


desausſchuſſes. 


Bericht und Antrag 
des n. ö. Landesaus— 
ſchuſſes. 


Bericht des n. Ö. Lan | 


des ausſchuſſes. 
Bericht und Antrag 


des n. ö. Landesaus⸗ 


ſchuſſes. 


Bericht des n. ö. Lan-⸗ 


desausſchuſſes. 


Bericht und Antrag 
des n. ö. Landesaus— 
ſchuſſes. 






Beilage 





XXI. 
XXI. 
XXIII. 
XXIV. 
XV. 
XXVIL 
XXVII. 
XXVIII. 
XXIX. 


XXX. 


XXXI. 
XXXII. 


XXXIII. 
XXXIV. 


XXXV. 
XXXVI. 


XXXIX. 


XL. 


XLI. 
XLH. 


XLIII. 


XXXVII. 
XXXVMI. 











Gegenſtand 


Vermehrung der Zahl der Abgeordneten. 


Benennung 


Bericht und Antrag 


| des n. ö. Landesaus- 


ausſchuſſes. 


Voranſchläge der n. ö. Landesgebär- und Findelanſtalt, | Bericht des n. b. Lan— 


fowie des Findelhausfondes für das Jahr 1882. 
Erbauung einer jtabilen Donaubrüde bei Grein. 
Bericht der Commiffion für die Donnuregulirung. 
Regelung der Fiſchereiverhältniſſe in den Binnengewäſſern. 
Regelung der Fiſchereirechte in den Binnengewäflern, 
Schugbauten am Marchfluß. 
Regulirung des Kampfluſſes von Zöbing bis zur Donau. 
Ueberwölbung des Neſtelbaches in Heiligenftadt. 
Negulirung des Waflerabzugsgrabenneges in Hönigftetten. 


Voranfchläge der n. ö. Randesirrenanftalten, jowie der 
diesbezüglichen Fonde. 


Aenderung des 8. 80 der Gemeindeordnung. 


Abänderung der Gemeindewahlordnung für Niederöſterreich. 


Darjtellung der Entjtehung und des Bwedes der unter der Ver— 
waltung des Landesausfhuffes ftehenden Stiftungen 
und Fonde. 


Flußregulirungen in Niederöfterreich. 


Voranſchlag für den n. d. Randes- und Grundentlaftungs- 
fond pro 1882. 


Reitharegulirung von Rohrau bis Deutfch-Haslau. 


Einführung der Menageverpflegung in der Qandeszwangs- 
arbeitsanftalt Weinhaus. 


Stierſchauen und Stiermärkte im Jahre 1881. 
Sompletivung des techniſchen Perſonales. 


Regelung der Befig- und Nutzungsverhältniſſe des Ge— 
meindeeigenthumes, 


Strafeniubventionen pro 1882. 


Flußregulirungen und Subventionen hiezu pro 1882. 


Benützung nicht ärariſcher Straßen für Localbahnen. 


| Vervielfältigung der neuen Straßenkarte für Niederöfterreich. 


desausſchuſſes. 


Bericht und Antrag 
des n. ö. Landesaus⸗ 
ſchuſſes. 


Bericht des n. ö. Lan- 
desausſchuſſes. 


Bericht und Antrag 
des n. ö. Landesaus— 
ſchuſſes. 
Bericht des n. b. Lan— 
desausſchuſſes. 


Antrag des n. ö. Lan⸗ 
desausſchuſſes. 


” 





Beilage 


XLIV. 


XLV. 
XLVI. 
XLVII. 

XLVII. 
XLIX. 
L. 
LI 
LII. 
LIII. 
LV. 


LV. 
LVI. 


LII. 


LVIII. 


LIX. 


LX. 


AdLX. 


LXII. 





Gegenſtaud Benennung 


Verwendung der vom Landtage bewilligten Beträge, für Beſeiti- Bericht des n. ö. Lan— 
gung der Elementarſchüden an den Landes-, Bezirks— desausſchuſſes. 
und Gemeindeſtraßen. 


Programm (Statut und Lehrplan) der Handelsfachſchule in . 
Krems und Eröffnung des praktischen Eurjes. 
Errichtung einer Vorbereitungsclaffe an der n. ö. Maſchinen— . 
ſchule in Wiener-Nenftadt. 
Verwendung des vom Landtage bewilligten Erebites für Bejei- . 
tigung der Elementarfhäden an Flüſſen und Bächen. 
Beitand und Verhältniffe der auf dem nicht ärariſchen Straßen r 
in Niederöfterreich befindlichen Brüden. 
Umwandlung der n. d. Landesoberrealihule in St. Pölten Mr 
in ein Landes-Real- und Obergymnafium. 
Errichtung der n. ö. Landestaubftummenfhule in Ober: F 
Döbling. 
Ergänzung des n. ö. Landesrealgymnafiums in Baden zu R 
einem Landesobergymnafium. 
Wahlverification des großen Grundbeſitzes. P 
Bauordnung für Wien und das flache Land, Bericht und Anträge 
bes n. d. Landesaus- | 
ſchuſſes. | 
Stadtgemeinde Mödling um Einhebung einer Pflaftermauth. | Bericht des n. d. Lanz | 
desausſchuſſes. 
Abänderung der Landesgeſetze für die Gewerbeſchulen. 
Streichung einzelner Budgetpoſten des Landesfondes. 
1) 
Berwendung der vom Landtage im Jahre 1880 zu Unter: A 


ftügungen bei Elementarfchäden bewilligten Dotation 
von 60.000 fl. 


Beihluß des Landtages vom 15. Juli 1880 wegen Einführung A 
der allgemeinen Öngelverfiherung. 
Reclamationsverfahren bei der Grundftener, Bericht und Antrag 
des n. Ö. Landesaus⸗ 
ſchuſſes. 
Aenderung des $. 80 der Gemeindeordnung. Bericht des Gemeinde- 
und Verfaſſungsaus— 
ſchuſſes. 
Aenderung des $. 80 der Gemeindeordnung. R 
Voranſchläge der Gewerbeſchulen pro 1882. Bericht des n. ö. Lan- 
desausſchuſſes. 
Herſtellung einer ſtabilen Donaubrücke zwiſchen Linz und 


Stein. 


Beilage 


Gegenftand Benennung 





LXIII. 


LXIV. 
LXV. 


LXVI. 


LXVII. 


LXVIII. 


LXIX. 


LXX. 


LXXI. 


LXXII. 


LXXIII. 


LXXIV. 


LXXV. 


LXXVI. 


BLXXVII. 


LXXVII 


LXXIX. 


LXXX. 


Verwendung der Taxen für die Jagdkarten. | Bericht des n. b. Lan If 








desausſchuſſes. 
Aufnahme verſchiedener Straßenzüge in das Bezirksſtraßennetz. J 
Ergänzung der proviſoriſchen Gemeindeordnung für die | Bericht des Gemeinde— 
| Stadt Wien. und Berfaffungsaus: 
| ſchuſſes. 
| Stadtgemeinde Mödling um Einhebung einer Muſik- und Bericht und Antrag 
| Berihönerungstare. des Gemeinde: und 
| Verfaſſungsausſchuſſes. 
| Negierungsvorlage IL, betreffend die Reform der Gemeinde | Bericht des Gemeinde: | 
verwaltung. \ und Verfaffungsaus- | 
| | ichuffes. 
| Gemeinde Maires um Verlängerung der Bewilligung zur Ein» | Bericht des n. ö. Lan— 
bebung der Brüdenmauth. desausichuffes. 


Voranſchlag für die Landes - Zwangsarbeitsanftalt in | Antrag des Verwal- 
Weinhaus für das Jahr 1882. Ad XXXIV Landes- tungsausſchuſſes. 
ausſchuß 1881. | 


Entjhädigung für die k. k. Militärwahe in der Landes: | Bericht und Untrag 








Bwangsarbeitsanftalt Weinhaus. des Berwaltungs- 
ausſchuſſes. 
Neuſyſtemiſirungen von Stellen für Beamte im Coneretal— Bericht des Ber- | 
ſtatus. waltungsausſchuſſes. | 
| 


Fortführung der Donauregulirung in ganz Niederöſterreich. | Beriht und Antrag 
des n. d. Landesaus⸗ 


ſchuſſes. 
Rechnungsabſchlüſſe der n. ö. Landes-Ackerbauſchulen zu | Antrag des Schulaus- 
Edelhof und Edthof, ſowie der Landes⸗Acker⸗, Obſt⸗ ſchuſſes. 
und Weinbauſchule zu Feldsberg für das Jahr 1880. 
Voranſchlag der n. b. Landes⸗Ackerbauſchule in Edthof für 
das Jahr 1882. | | 
Voranſchlag der n. ö. Randes-Ader-, Obft- und Weinban- R 


faule Feldsberg für das Jahr 1882. 
Flußregulirungen und Subventionen hiezu pro 1882. | Antrag des Bauaus— 


| 
Ad XLI Landesausschuß. ſchuſſes. 
Rechenſchaftsbericht über Unterrichtsweſen „Landesmittel- | Antrag des Schul— 
ſchulen und Kaiſerſtipendien“. ausſchuſſes. | 
Eandidatenlifte zur Wahl von fünf Mitgliedern und fünf Erſatz- Antrag des Landes» | 
männern zur Grumdftener-Reclamationscommiffion. culturausſchuſſes. 
Stand der Reblaus in Niederöſterreich und Hereinbringung 


der hiezu geleiſteten Vorſchüſſe. Ad XII Landesausſchuß. | 


Umlagen für Bier und gebrannte geiftige Flüffigfeiten, Ad | Bericht und Antrag des 
Nr. XVII Landesausſchuß. Gemeinde- und Ver- 
faſſungsausſchuſſes. 








Beilage 


LXXXI. 
| LXXXIL. 
LXXXIO. 
| LXXXIV. 


| LXXXV. 


|LXXXVL 


XOI. 


XCII. 


XCIII. 


XCIV. 
XCV. 


XCVI. 
XCVII. 


| xcvIm. 


XOIX. 





Gegenitand 


Errichtung eines Landesrefervefondes für Vorſchußeaſſen auf 
Perſonaleredit. Ad Nr. XII Landesausihuß. 


Unterrihtöwejen. Interpretation des 8. 30 des Volksſchul— 
gejeges vom 5. April 1870. Ad Nr. IV Landesausihuß. 

Erlaß des Minifterd für Eultus und Unterricht, betreffend die 
Errihtung von Blinden» und Taubſtummenſchulen. 

Rechnungsabſchluß der n. ö. —— —— in Krems 
für das Jahr 1880. 


Anträge der Abgeordneten Dr. Granitſch und Schlechter 
in Anfehung der Elafjification der Schulen und Berehe- 
lihung der Lehrerinnen. 


Benügung nichtärariſcher Straßen für Localbahnen. Ad 
Nr. XLII Landesausſchuß. 


Errichtung von Schutzhäuſern für verwahrlofte Kinder. 


Antrag des Abgeordneten Schöffel, betreffend die Errich— 
tung einer Bwangsarbeitsanftalt für 600 bis 1000 
Bwänglinge. 

Fortführung der Donanregulirung in ganz Niederöfterreic. 
Ad Nr. LXXII Landesausſchuß. 

Revifion des NHeimatsgefehe® vom 3. December 1863 
(R. ©. BL. Nr. 105). (Regierungsvorlage 1.) 


Regelung der öffentlichen Armenpflege in Niederöfterreich. 
Ad Nr. XI Landesausſchuß. 


— der Fiſchereiverhältniſſe in den Binnengewäſſern. 
Nr. XXIII Landesausſchuß. 


Hereinbringung oon Forderungen an Gemeinden und öffentlichen 
Concurrenzen für den Landesfond. Ad Nr. XIV 
Landesausſchuß. 


Dienſtesinſtruction für die Landes-Bezirksthierürzte. Ad 
Nr. IX Landesausihuß. 


Abſchnitt VILI des Berichtes Nr. IV Landesausihuß „Lehrer⸗ 
penfionsfond und Gnadengaben“. 


Rechnungsabſchlüſſe ver Gewerbeſchulen pro 1879. 
Voranſchläge der Gewerbefchulen für das Jahr 1882. 


Abänderung der Landesgeſetze für die Gewerbeihulen. Ad 
Nr. LV Landesausſchuß. 


Rechnungsabſchluß des Landes. und Grundentlaftungs- 


fondes für das Jahr 1880. Ad Nr. I Landesausfhuß. | 





Benennung 





Bericht des Finanzaus⸗ 
ſchuſſes. | 
Beriht des Schulaus- 
ſchuſſes. 
Bericht des n. ö. Lan- 
desausſchuſſes. 
Antrag des Schulaus— 
ſchuſſes. 
Bericht und Antrag | 
des Schulausſchuſſes. 


Bericht und Antrag 
des Bauausschufles. 
Bericht des n. d. Lan⸗ 
desausſchuſſes. 


Bericht des Verwal- 
tungsausſchuſſes. 


Bericht und Antrag 
des Bauausſchuſſes. 
Bericht des Gemeinde: | 
und Berjaffungsaus: | 
ſchuſſes. 
Bericht und Antrag des 
Gemeinde- und Ber- 
faſſungsausſchuſſes. 
Antrag des Landes⸗ 
eulturausſchuſſes. 
Bericht des Gemeinde— 
und Verfaſſungsaus- 
ſchuſſes. 
Antrag des Landes- 
culturausihufjes. 
Antrag des Schulaus« | 

ſchuſſes. 


Bericht und Antrag 
des Schulausſchuſſes. 


Bericht des Finanz— 
ausſchuſſes. 






CL 


CVL 


CVIL 


CIX. 


CcX., 


CXI 


CXH. 











CVIII. 


CXII. 


CXIV. 
OXV. 


CXVL 


Gegenftand 


| Stadtgemeinde Waidhofen an der Ybbs um Einhebung von | 
und Berfaflungsaus- 


Aufnahmsgebühren und Bürgerredtstaren. 


Benennung 


Antrag des Gemeinde: 





ichuffes. 


Regelung der Befif- und Nusungsverhältniffe des | Bericht des Gemeinde 


Semeindeeigenthumes,. Ad Nr. XXXIX Landesausihuß. 


und Berfaffungsaus- 
ſchuſſes. 


Gemeinde Hernals um Abänderung des Landesgeſetzes vom Antrag und Beſchluß 


31. October 1880, Nr. 23, in Betreff der Canalein- 
mündungsgebühr. 


Ortögemeinde Maireß um Verlängerung der Einhebung einer 
Brüdenmanth. Ad Nr. LXVIII Landesausfhuf. 


Gemeinde Neumarkt an der Ybbs um Verlängerung ber 
Brüdenmauth über den Ybbsfluß. 


‚Gemeindewahlordnung für Niederöfterreih. Ad Nr, XXXI 


Landesausihuß. 


| Semeinderath von Wien um Erwirkung eines gefeglichen An— 


foruches als theilweifen Erfah der Koſten für das ſtädtiſche 
Feuerlöſchweſen von Seite der Affecuranzanitalten, 


| Nachtragseredit für Befeitigung der Elementarfhäden an 


Bezirt3: und Gemeindeftraßen. 


Negierungsmittheilung und Bericht des Landesausſchuſſes in 


Angelegenheit ber Invaſionsſchulden aus den Jahren 
1805 und 1809. 

Straßenfubventionen pro 1882. Ad Nr. XL Landes- 
ausſchuß. 

Aufnahme verſchiedener Straßenzüge in das Bezirksſtraßen⸗ 
netz. Ad Nr. LXIV Landesausſchuß. 

Voranſchlag für den n. b. Landes- und Grundentlaftungs- 
fond pro 1882. Ad Nr. XXXIV und LVI Landes: 
ausſchuß. 

Regierungsvorlage IV, betreffend einige Abänderungen des Ge— 
ſetzes über die Schonzeit des Wildes in Niederöſterreich. 

Hebung der landwirthſchaftlichen Intereſſen im Marchfeld. 
Ad Nr. XVII Landesausſchuß. 

Antrag des Abgeordneten Freiherrn v. Gudenus: a) in 
Betreff der verjchiedenen Beiteuerungen; b) Erhebungen 
bei Anſuchen um Gemeindeumlagen. 

Antrag des Abgeordneten Dr. Granitſch und Genofien wegen 
Schaffung eines erecutionsfreien Eriftenzminimums für die 
ländliche Bevölterung. 

Grenzänderung zwiſchen den Gemeinden Amſtetten und 
Preinsbad). 


des Gemeinde umd 

Verfaſſungsausſchuſſes. 

Antrag des Bauaus— 
ſchuſſes. 


Bericht und Antrag des 
Gemeinde⸗- und Ver— 
faſſungsausſchuſſes. 


Bericht des n. ö. Lan— 










desausſchuſſes. 


Antrag des Finanz- 
ausſchuſſes. 


Bericht des Bauaus— 
ſchuſſes. 


Bericht des Finanz⸗ 
ausſchuſſes. 


Antrag des Landes⸗ 
eulturausſchuſſes. 


" 


Bericht und Antrag des 
‘ Gemeinde: und Ver- 
fafjungsausschufies. 
Bericht des Gemeinde- 
und Berfafjungsaus- 
ſchuſſes. 
Bericht und Antrag des 
Gemeinde» und Ver— 
faſſungsausſchuſſes. 





— — r — — — — — — 








Beilage Gegenitand Benennung 





CXVIE. | Aenderung der Gemeindewahlordnung für Wien. Bericht und Antrag des | 
Gemeinde: und Ber- 
| faſſungsausſchuſſes. 
JCXVIII. | Programm (Statut und Lehrplan) der n. ö. Handelsfachſchule Antrag des Schulaus— 
in Krems und die Eröffnung des praftifchen Eurjes. Ad ſchuſſes. 
Nr. XLV Landesausſchuß. | 
| 
CXIX. | Wiener Gemeinderath um Erwirkung einer neuen fFenerpolizei- | Bericht und Antrag des ) 
ordnung für die k. k. Reichshaupt- und Nefidenzitabt | Gemeinde- und Ver: | 
Wien. faffungsausschufies. 
CXX. Bauordnung für die k. k. Reichshaupt- und Reſidenzſtadt | Bericht und Antrag des | 
Wien und für das Erzherzogthum Defterreich unter der | Baugeſetzausſchuſſes. 
Enns mit Ausſchluß der Neichshauptitadt Wien. Ad 
Nr, LIII Landesausihuß. 
CXXI. Antrag des Abgeordneten Joſeph Schöffel und Genofien, über | Bericht des Schul- 
Umwandlung des Landeslehrerfeminars zu St. Bölten in eine ausſchuſſes. 
Correctionsanſtalt und Einſtellung der Handſtipendien an 
| beiden Landesjeminarien; Errichtung von Schulhäufern 
| für verwahrlofte Kinder, Ad Nr, LXXXVI Landes: 
ausſchuß. 
CXXII. | Ergänzung des n. ö. Landes-Realgymnaſiums in Baden zu | Antrag des Schulaus- 
einem Landes-Obergymnaſium. Ad Nr. LI Landes» ſchuſſes. 
ausſchuß. 
CXXIII. | Ardiv und Bibliothek. Rechenſchaftsbericht pro 1880. Bericht des Schulaus- 


| ſchuſſes. | 
| | 
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B. Aphabetifd nad) den Schlagworten des Saregifters. 





Nummer 


| der Beilagen 





Abgeordnete; deren Vermehrung. Bericht des Landesausſchuſſes | XIX 


Antrag des Schulausjhufies über die Anträge der Abgeordneten Dr. Granitſch und | 
Schlechter „Elajfification der Masten und „Berehelihung der, 
DET ER TEEN re er, a ee re ee Eurer LXXXV 

— des Ubgeordneten Dr. Granitſch wegen Eheffung eines erecutionsfreien Erijtenz- N 


minimums für die (ändliche Bevölkerung. Bericht des Gemeindeausfhuffe® - - -» - | CXV 
— Des Abgeordneten Freiheren vd. Gudenus: 
a) Verſchiedene Beiteuerungen; | 
b) Erhebungen bei Anfuhen um Gemeindeumlagen. Bericht des Gemeinde: | 
GEIHHRAN =. 6: 5 Yan ca ba re en le ee te I CXIV 
— Des Abgeordneten Schöffel. Errihtung einer Zmwangsarbeitsanftalt für 600 bis 
1000 Zwänglinge. Bericht des Verwaltungsausshufles - » - » 2 nm na LXXXVIII 
Archiv und Bibliothek. Bericht des Schulausſchuſſiss. nn. | CXXIU 
Armenpflege; deren Regelung. Bericht des n. d. Landesausfhufles - » » + +. =» XI 
— Bericht und Antrag des Gemeindeausfchufles - - - = = nn nen xXClI 
Baden, Realgymnafium, deſſen Ergänzung zu einem Obergymnafium. deö Landes: | 
—ã—— 2 Ba a are, au ee te ae ee N | LI 
— Antrag des Schulausfhufles - - - - > > run une n en EEE Er ©; © &1 
Bauordnung für Wien und das flache Land. Bericht des —— Por BEE" | LIU 
— Bericht und Antrag des Baugefegausshufles »- » - nn nn en en | CXX 
Beamte. Neufyftemifirung von mehreren Stellen im Eoneretaljtatus. ER des er | 
waltungsausfhufles - - =» = = 2m nr ren LXXI 
Befit- und Nutungsverhältniffe. Bericht des Landesausfhufles - - » XXXIX 
— Bericht des Gemeindeausſchuſſee.. CI 
Bezirksſtraßennetz. Aufnahme verjchiedener Straßen in dasjelbe. Bericht des Landes- 
—— ee ee a Sa LXIV 
— Bericht des Bauausſchuſſe. — | CX 
Brücken auf den nicht ärarifchen Straßen, deren Beftand und Verhäftniffe. Bericht des 
Bbe ei 2 ce er er ae re XLVIII 
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Donaubrücke zwiiden Stein und Mautern. Bericht des Landesausfhuffs . - - - VII 


— bei Grein. Bericht des Landesausſchuſſe.. — XXI 
— zwiſchen Linz und Stein. Bericht des Landesansfhufles - - » - - LXU 
Donauregulirung. Bericht des Landesausſchuſſes über den Commiffionsberidt . . -| XXU 
— Fortiegung in ganz Niederöfterreich. Bericht des Landesausihufles - - » -» » + LXXII 
— Bericht und Antrag des Bauausſchuſſes. nennen LXXXIX 
Elementarichäden an Straßen. Bericht des Landesausihuffes über die Verwendung 
der hiefür bewilligten Beträge - - = 2 0 2 0 nn nr rennen ch XLIV 
— an Flüfen und Bächen. Bericht des Landesausſchuſſes über die Verwendung des 
biefür bemwilligten Erediteß > - 00000 ren XLVII 
— Bericht des Landesausſchuſſes über die Verwendung der Dotation per 60.000 fl. - - LVII 
— an Straßen. Bericht des Landesausſchuſſes wegen Nachtragscredit... 2.» CVH 
Feuerlöſchweſen. Beiträge feitens der Affecuranzanftalten. Bericht und Antrag des 
Geneindesnaſhuſſſeeee ee CVI 
Feuerpolizeiordnung, neue. Bericht des Gemeindeausfhuffes über das Anfuchen der 
DEE re; ee ie ae ae wre ee ar che Zar, ee ee CXIX 
Fiſchereirechte, deren Regelung. Bericht des Landesausshufle - - - -» = 20... XXIV 
Fiſchereiverhältniſſe; deren Regelung. Bericht des Landesausfhufles - - - -» - - » XXIII 
— Antrag des Landesculturausſchuſſeee. nen XCu 
Flußregulirungen, verfchiedene. Bericht des Landesausfhufles - » » - 2m... XXXIU 
— Subventionen pro 1882. Bericht des Landesausihufles - » - * - 2 2220. XLI 
— Antrag des Bauausfhuflee - «> 000 m m nr nen LXXVI 
Gemeindeordnung für Wien; Ergänzung. Bericht des Landesausfhuflese . ..  - XV 
— Bericht des Gemeindeausfhuffe® - - - - - ee ee Bee LXV 
— Menderung des $. 80. Bericht des — en Bde ra ee ae XXX 
— Bericht des Gemeindeausfhufles - - - + + +... Ba ——— X u.adL 
Gemeindeftrafen und Wege. Bericht des Landesausfchufles - - -» » » - 2... VI 
— deren Reform (Regierungsvorlage II). Bericht des — 
Ban: u et nee ie. we de are re ai LXVII 
— — — deren Aenderung. Bericht des Landesausshuffes - - . - - XXXI 
— Beriht und Antrag des Gemeindeausfhufles - - - - 2 2 nn nn en en CV 


— don Wien, Bericht und Antrag des Gemeindeausfhuffes wegen deren Uenderung . . CXVH 
Grenzänderung zwiihen Amftetten und Preinsbad. ve und — des 


Gemeindeausſchuſſess. rennen CXVI 

Gewerbeihulen; Rechnungsabſchlüſſe pro 1879. Antrag des Eisulausfhuffes . ee XCVI 
— Voranſchläge pro 1882. Bericht des Landesausshufes® - - » + + nn. LXI 

— Bericht und Antrag des Schulausfhufles - - - > = mn nen XCVII 
— Aenderung der diesbezüglichen Geſetze. Bericht des Landesausihufles - - - - - » LV 


— Bericht und Antrag des Schulausfhuffes - - - - - we — XCVIII 
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ber Beilagen 


Grundfteuer. Bericht des Landesausfchuffes über das Neclamationsverfahren - . » - 


— Gandidatenlifte zur Wahl der Mitglieder und Erjagmänner in die Reclamationscom- 
mifjion, Antrag des Landesculturausfhufles - » » » HH nn nenne 


Hagelverfiherung; deren Einführung. Bericht des Landesausihufles - - -» - - + - 
Handelsfachſchule in Krems. Bericht des Landesausihuffes mit Programm (Statut und 





| 
—— EEE EEE IRRE | XLV 
— Antrag des Schulausſchuſſes... nn. ©. el ORTE 
Heiligenftadt; Einwölbung des Neſtelbaches. Bericht des ———— ee XXVII 


Heimatsgeſetz; deſſen Reviſion (Regierungsvorfage I). Bericht des Gemeindeausſchuſſes xXC 
Hernals. Aenderung des Landesgefegblattes vom 31. October 1880, Nr. 23, in Betreff | 








der Ganaleinmündungsgebühr. Antrag des Gemeindeausihufles - -» -» x... + CH | 
Jagdfarten, Verwendung der Taren. Bericht des Landesausihufles. - » -» - . - - LXIII | 
Invafionsfchulden aus den Jahren 1805 und 1809. Antrag des Finanzausſchuſſes. | CVII | 
Kampflnfregulirung. Bericht des Landesausfhufles - > 2 220 een XXVI | 
Königftetten. Waflerabzugsgrabenneg. Bericht des Landesausihufles - - » » +» » XXVIO | 
Landesackerbauſchulen: zu Edelhoi, Edthof und Feldsberg. Antrag des Schulaus- | 
ſchuſſes über die Rechnungsabſchlüſſe pro 1880.» : 2 2 2 nn nennen LXXII 
— Antrag des Schulausfhuffes über den Voranſchlag pro 1882 für Edthof . . - . - LXXIV | 
Landesader-, DObft- und Weinbauſchule Feldsberg. Antrag des Schulausſchuſſes 
über den Voranſchlag pro 1888. LXXV 
Laudesbezirksthierärzte. Bericht des Landesausſchuſſes mit Entwurf einer Inſtruction IX | 
— Antrag des Landesculturausſchuſſis.. XCIV | 
Landesfinnd. Bericht des Landesausſchuſſes wegen Streihung einzelner Budgetpoften . LVI 
— Bericht des Finanzausſchuſſſee.. CXI 
— Bericht des Landesausſchuſſes wegen Hereinbringung von Forderungen an Gemeinden 
und bffentliche Concurrenzeeennn.. XIV 
— Bericht des Gemeindeausſchuſſ. XCIII | 
Landesgebär- und Findelanftalt. Bericht des n. ö. Landesausſchuſſes über die Rech— | 
nungsabichläle peu 1880 - - - «2 2 0 Ken Le nenn an III 
— Bericht des Landesausjchuffes über die Boranfchläge pro 1882 - -» » = 2 2... XX 
Landesirrenanftalten. Bericht des n. ö. Landesausſchuſſes über MT 
BERG a a ee a er ee a a U 
— Bericht des Landesausſchuſſes über die Voranfchläge pro 1882 - - - - 2... XXIX 
Landestaubſtummenſchule in Ober-Döbling. Bericht des Landesausichuffes wegen 
deren MEETING: = 8. 2a in a ee a a an ee rn Me L 
Landes- und Bezirksitrafen. Bericht des Landesausichuffes über die Steigungs- und | 
VNOERRRDERBHRBIBE 4.08 03 a aan ee ee ae ee ler te ah vu 
Landes- und Grundentlaftungsfond, Bericht des Landesausſchuſſes über den Rech— 
nungsabſchluß NE IRB 5 2 a a ET a ee I 
— Bericht des Finanzausfhufles - = = 24m ..: +1 XOX 
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Landes- und Grundentlaſtungsfond. Bericht des Landesausſchuſſes über den Vor— 
AUGE Den IBOE 5. ee Be a a le le re ae XXXIV 
— Bericht des Finanzausſchuſſſssss. OXI | 
Landeswinzerſchule in Krems. Antrag des Schulausfchufjes über den Rechnungsabſchluß 
DER IEBUE 50.5 Be ee Te erw LXXXIV | | 
Landeszwangsarbeitsanftalt Weinhaus. Bericht und Antrag des Verwaltungsaus- | 
ſchuſſes über die Entfchädigung für die kak. Militärwahe - » » -» LXX 
— Antrag des Berwaltungsausschufes über den Voranſchlag pro 1882 . - -» .» . -» LXIX 
— Bericht des Landesausshuffes wegen Einführung der Menageverpflegung -» » » „| XXXVI 
Lehrerpenfionsfond. Antrag des Schulausſchuſſes über diefen Theil des BVoltsihul- | 
BEER ER u 205 er ee wel un el Bu a XCV 


Leitharegulirung, von Rohrau bis Deutich-Haslau. Bericht des Landesausſchuſſes . | XXXV 
Localbahnen. Bericht des Landesausſchuſſes wegen Benügung der nichtärarifchen 


VRR Si: se a at a a en ar XL 
— Bericht und Antrag des Bauausfhufles - » > 2 nn m m nern LXXXVI 
Maires. Gemeinde, um Verlängerung der Brüdenmantheinhebung. Bericht des Landes: |. 
WERE 434 Se ce ae re en er rn LXVII | 


— Untrag des Landesculturausschufles -» > = 2 men CXIH 
Marchfluß. Bericht des Landesausschuffes wegen Schugbauten. - » = 2 2 m 2... XXV 
Meliorationsweſen. Bericht des Landesausſchuſſes wegen deffen — beim Klein⸗ 

Jſſſc ec at X 
Mödling; Pflaſtermauth. Bericht des Landesausſchuſſeeee.. ne. LIV 

— Gurtare. Bericht und Antrag des Gemeindeausshufle® - » -» + nn nn LXVI 
Neumarkt a. d. Ybbs. Gemeinde, um Verlängerung der Brüdenmautheinhebung. 

Antrag des Bauausſchuſſee... en a a m u im CIV 
Meblaus. Bericht des Landesausichuffes über den Stand der Vertilgung und Hereinbrin- 
Die DEE SEHR u 7 ne a ae ee ee Me XII 

— Antrag des Landeseulturausſchuſſisses... LXXIX 
Schonzeit des Wildes. Antrag des Landesculturausichuffes über die Regierungsvorlage IV CXII 
Schutzhäuſer. Bericht des Landesausſchuſſes wegen deren Errichtung.... .. LXXXVII 

— Bericht des Schulausſchuſſes.... . . ..... CXXI 
Springwurm, Bericht des Landesausfhufles über deffen Bertilgung - » 2...» XVI 


Stierſchau pro 1880. Bericht des Landesausfhufles -» - 2: nenn V 
— pro 1881. Bericht des Landesausshuffe® - -» = nn nm nn XXXVU 
Stiftungen und Fonde. Entjtehung und Zwed derfelben. Bericht des Landesausichufies | XXXII 


St. Pölten; Oberrealſchule. Umwandlung derjelben in ein Obergymmafium. Bericht des 
GERDERSREEEN = ==: 0 2 ee ee ee ae en a ie XLIX 


| 

| 

| 
— Antrag des Bauausshufes -» = = 220 nee CIH 
Marchfeld. Hebung der landwirthſchaftlichen Intereſſen. Bericht des Landesausſchuſſes. XVII | 
Straßenkarte, Bericht des Landesausſchuſſes über die Vervielfältigung - » + + XLIII 





— 
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der Beilagen 


Straßenfubventionen. Bericht des Landesausſchuſſes über die Vertheilung pro 1882 . 
— Bericht des Bauausſchuſſes 


Zaubftuımmen- und Blindenfhulen. Bericht des Landesausſchuſſes über den Erlaß des 
Unterridtsminifters, betreffend deren Errichtung 


Zehnifches Perfonale; deſſen Completirung. Bericht des Landesausſchuſſes 
Umlagen für Bier und gebrannte geiftige Flüfjigkeiten. Bericht des Landesausſchuſſes 
— Bericht und Untrag des Gemeindeausſchuſſes 


Unterrichtswejen. Antrag des Schulausfhuffes über den Theil des ae | 
„Zandesmittelfhulen und Kaiferftipendien“ . . 


Bericht des Landesausſchuſſes über das Volksſchulweſen 
nebſt Anhang 


Bericht des Schulausfchufjes betreffs Interpretation des $. 30 des Volksſchulgeſetzes 
bom 5. April 1870 


Borichufscafien. Bericht des Landesausichuffes wegen Errihturg eines Rejervefondes 
— Bericht des Finanzausſchuſſes 
WBahlverification des großen Grundbeſitzes. Bericht des Landesausſchuſſes 


Waidhofen a. d. Ybbs. Stadtgemeinde, un Aufnahmsgebühren und Bürgerrechtstagen. 
Untrag des Gemeindeausshufjes 


Wiener-Neuftadt; Maſchinenſchule. Bericht des Landesausfchuffes wegen Errichtung 
eines Vorbereitungscurjes 
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I 
Nr. — — 1881. 
L. A. 


Bericht 


des 
niederöſterreichiſchen Landesausſchuſſes 
mit dem 


Rechnungsabſchluſſe des niederöſterreichiſchen Landes- und Grund- 
entlaſtungsfondes für das Jahr 1880. 


Hoher Pandtag! 


Der niäederöſterreichiſche Landesausſchuß legt die Rechnungsabſchlüſſe des niederöſterreichiſchen 
Landes- und Grundentlaſtungsfondes, ſowie der nieberöfterreichifchen Yandes:Bwangsarbeitsanftalt in 
Weinhaus in der vom hohen Landtage in feiner Sigung vom 21. October 1869 vorgefchriebenen Form 
mit dem Bemerfen vor, dab in Ausführung des hohen Landtagsbeichluffes vom 18. October 1878 im 
Anhange jene Bräliminarsrefte jpeciell nachgewiefen erjcheinen, welche mit Ende des Jahres 1880 unter 
den Ausgabsrüdftänden verrechnet find, mit diefem Zeitpunkte jedoch noch nicht zur Auszahlung ange: 
wiejen waren. 


A. Landesfond. 


Der Rechnungsabſchluß diejes Fondes ſchließt mit einer VBermögensperminderung von 714.774 fl. 77 kr. 
die zum größten Theile in der Uenderung beim Conto „Realitäten“ begründet ift. 
Genannte Bermögensverminderung entwidelt ji in folgender Weife: 


Summe der factifhen » » 2 2 2 en nern 5,293.713 f. 43 Mr. 
— a — Auſsgabee— 1 Re 5,356.119 „ 87" „ 
daher reelle Mebraußgabe - - » » - - na une n nenne. j 62.406 fl. A4!/, Er. 
Hiezu: 
a) die Verminderung der Activrückſtände, und zwar: 
anfängliche Rüdjtände - - . 2... 825.169 jl. 97 fr. 
ſchließliche Nüdftände . » . . . one —⏑ 


95.451 „84., 
Fürtrag . 157.858 fl. 29 fr. 
1 
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Uebertrag - 157.858 fl. 29 Er. 
b) die Erhöhung der Paflivrüdftände, und zwar: 
anfängliche NRüdftände -»- -» » - 2... 997.126 fl. 61'/a kr. 
ſchließliche Rüdftände. -» - - . 1,009.609 „87 „ 12.483 „250, „ 
c) Bermögensverminderung bei ven Realitäten - . » x 2 een... 867.816 „34 „ 
d) die Eourserhöhung der zu den Paſſiven des Landesfondes zahlenden, auch 
unter den Activen aufgeführten Obligationen per . 331 „50 „ 
e) die Verminderung an Vorräthen in der Landes iwvangsarbeitsanfit 
Weinhaus... nn a an 469 „66 „ 
gibt eine Verminderung von - = = 2 2 2 nr ren. 1,038.959 fl. 04'/, Er. 
Dem entgegen beträgt: 
a) die Gefammtcourserhöhung bei den Obligationen . 184 fl. 27'/, fr. 
und erfcheint 
b) sub Rubrit IV eine neue Poſt unter dem Titel 
„Dypothefarforderumgen” mit dem Betrage von . 324.000 „— „ 
aufgenommen. 
Die Vermehrungspoften betragen demnah - » = = + 2 — 324.184 „27! m 
Die Differenz gibt die eingangs citirte Bermögensabnahme von . » » » 714.774 jl.77 Kr. 


Die bedeutenderen Abweichungen von den entiprechenden Präliminarsanfäßen werden im Nad)- 
ftehenden erläutert. 


Einnahmen. 


Nennenswerthe Mehreinnahmen zeigen fich bei den Zinfen der Activcapitalien, beim Beitrage des 
Staates für die ercammerirten Reichsitraßen, bei den Gültanfchreibgebühren, bei den Schulbeiträgen aus 
Berlaffenichaften, bei den Einnahmen der Aderbaufchulen, bei den durch Abfchreibung älterer Paſſiv 
rüdftände durhführungsweije verrechneten Einnahmen und endlich bei den Steuerzuſchlägen; dagegen 
erjcheinen bei den Mautheinnahmen, bei der Zwangsarbeitsanftalt in Weinhaus und bei den Nüdver- 
gütungen bedeutendere Mindereinnahmen. 


1. Zinſen der Activrapitalien. 


Der Mebteingang bet - © = = 0 2 a 0er a ee na 3.870 fl. 52'/. fr. 
refultirt vorzüglich aus dem größeren Erträgniffe der Fructificirung disponibler Eaffebarfchaften. 


5. Mautheinnahmen. 


Mindereimabme - - -« «2 020 00 0 0. ae 1.078 fl. 


Da die Mauth am der durch den — zerſtörten Sihfoßhofer —— aufgehoben werden 
mußte, entfiel die hiefür präliminirte Einnahme per . . » — .. 1.228 fl. 
und trat an ihre Stelle der auf den Landesfond entfallende — des Bachtichillings für die 
proviſoriſche Ueberfuhr y)eeeeee......... 145 „ 


Die Differenz der beiden Beträge gibt die — — Br... «+ 1.078 fl. 


6. Beitrag des Staates für die ercamerirten Reichsſtraßen. 


Mehreinnahme . » .» « - Fe ER ar ; 61. 


Bei dieſer Poſt reſultirt jener — als Mehreinnahme, um — die im Rechnungsabſchluſſe 
pro 1877 ausgewieſene Reſtforderung für dieſes Jahr gegenüber der ſpäter mit 50.000 fl. vereinbarten 
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Sahresgebühr niedriger eingeftellt war. Durch unveränderte Uebertragung der jeweiligen ſchließlichen 


Rüdjtände als anfänglihe Rüdftände des nächſten Jahres, erfcheint demnach der erwähnte Nachtrag 
pro 1877 als eine Einnahme des Gegenftandsjahres. 


7. Gültanfdreibgebühren. 


TREE: 5: we a ee ea 3 276 fl. 35 n 


Da bei Verfaſſung des Präliminares über die Zahl der im Laufe eines Jahres vorkommenden 
Gültanfhreibungen und der hievon entfallenden Beträge jeder Anhaltspunft fehlt, muß von einer 
Begründung der obigen Differenz Umgang genommen werben, 


11. Schulbeiträge aus den Verlaſſenſchaſten. 


BRSBUEINBERER =: 420 ce ae are ea en wel 45.335 fl. 33 fr. 
Für eine, ſelbſt nur annähernd richtige Präliminirung diejer Poſt fehlt jedwede Baſis. 


13. Erträgniffe der bei den Fehrerfeminarien zu Wiener-Heuftadt und St. Pölten befind- 
lihen Gärten. 


WERT EINGREE - a 0: u ae ee a ae » 154 fl. 42 fr. 


Diejes Mindererträgnii muß auf die bisher noch geringe Ertragsfäbigfeit der Gärten zurüdgeführt 
werden. 


15. Einnahmen bei den niederen Ackerbauſchulen und den damit verbundenen Wirth- 


fchaftshöfen, 
a) Edelhof. 
Mehreinnahme ulaumen - - + «+ nr 0 nen 5.687 fl. 501/, fr. 
und zwar bei der Wirthſchaf - - - nennen 5.454 fl. 921, fr. 
bei ver Shule . - » :: rennen 232 „ 58 s 
Bei der Wirthihaft weilt der Feldbau, nachdem Korn und Hafer im 
Jahre 1880 befere Preife notirten, ein höheres Erträgniß per - » =» 2 2.2. . 2.372 j.71 kr. 
der Kuhſtall, in Folge Ausmufterung mehrerer Kühe, Berfaufes von Saugfälbern 
zu günftigeren Breife und in Folge befleren Abſatzes von Butter, ein joldes per . . 1.122 „ 86, „ 


das Zugvieh vorzüglich durch günftigen Verkauf von 4 Maftohien ein folches mit . 1.257 „ 94 
aus, 


” 


Beim Geflügel, Gejinde und Inventar beträgt die Mehreinnahme - . 807 „38 „ 


Werden den Mebreinnahmen per - » 2 en nn nenn 5.560 fl. 89%/, fr. 
die Konten Wiejenbau, bei welhem das Mindererträgniß - » » - 65 jl.97 kr. 
beträgt, dann Wald» und Verfhiedene Einnahmen mit zu— 
fammen . 22.0. ur er 0, 0165,97 . 
entgegengeftellt, jo ergibt fich obige Mehreinnahme pr . » » nn ne 5.454 fl. 92'/, & 

Die Mehreinnahme bei der Shuleper » » » en nenn 232.58 Mr. 
refultirt aus den an Zöglingskoſtgeldern gegemüber dem Voranſchlage um . . 60 fl. Me. 
bei den Gartenerträgnifienum - - -» - 0 0 nee 57„58 „ 
und bei den verfhiedenen Einna men (durch Verkauf disponibler Victnalien) 
Be 5 een ee det Ze Sad She an a er ea rn a ee 115 „ — Pr 
mehr eingegangenen Beträgen 

jufammen.. » 232 fl.58 Mr. 
1* 
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b) Edthof. 
Rerennabmestiammet 3 3» Zw Erz eier. — 
wovon auf die Wirthſchaf - » >: 2 2 en en ne. 8.487 fl. 801/. fr 
und aufdie Schule . . » ER FEITZESA SE FR U > 
entfallen. 


Die Mehreinnahme bei der Wirthſchaft und zwar Conto Feldbau per . 1.280 fl. 36t/: fr. 
iſt zumeift durch Verkauf des vorhandenen disponiblen VBorrathes an Weizen, Hafer 
Gerite und Raps, und endlich durch den Barerfag der Hagelſchlagverſicherungsſumme 
per 928 fl. 51 fr. entitanden. 
Beim Kuhftall wurde befonders durd Verkauf von jungen Stieren und 
Stierfälbern, für welde allein ein Betrag von 610 ie erzielt wurde, eine höhere 


Einnahme von - -» 628 „ 39: 
und beim Schweinekall, infolge Veräuferung v von Schweinen, Brifätingen und 

Ferkeln eine folde von . » -» ». » 1236 „ 40’, „ 
erzielt. 

Beim Zugbieh hat her Verlauf von 2 — und die rationelle — 

wendung der Zugkraft . - - 1.034 „86 „ 
und beim Gejinde die angeftrengtere Thätigleit N a Et b36., 36. , 
das Plus gegen das Präliminare hervorgerufen, 

Werden die Mehreinnahmen beim wien sem: 33 16 „ 52, „ 
Wald - . -..- NEUE. 0 Mer J m 
und bei verfgiebenen Einnahmen nit. aa P : 28, BI u 
— welde als aufällige — werden — Serie, fo ei Pr —* mit 
zuſammen .. 3.658 fl. 75 fr. 


Beim Obſtba u bildet veri in Folge dagelſchlag von der. Berfiherungsgefell- 
ſchaft geleiſtete Betrag per 39 * 60 Fr. die — — und muß hier 
ein Ausfall von - - - *....160$l.40 fr. 
verzeichnet werden. 

Die Bienenzucht nu gar Fein — ——— Bay 


Ausfall . . ; 5 10, = , 
Wird die beim Geflügel um . Be a a ee 
geringere Einnahme noch erwähnt, 170, 06 5 
jo verbleiben an Mehreinnahme . » » -» . » BO; 
Die Mehreinnahme bei der Schule rin i6 ad die an Kofgefbern der Böglinge ein- 
gegangenen und nicht veranſchlagten » - » ... 65 fl Mr 
fowie auf die um. . » er Tee es» 31:08 " 
höher erzielten Empfange für Ga ttenerträgniffe. 
Wird diefer Mehreinnahme per . - -» aa ar Be 
der bei verfhiedenen Einnahmen weniger eingegangene Betrag per zug 5; 7 


gegenübergehalten, fo reſultiren obige © » = 2 > 2 2 nn nennen nn 80 fl 300; kr 


16. Einnahmen der niederöflerreichifchen Fandes-Iwangsarbeitsanflalt in Weinhaus. 
Die Mindereinnahme per . » a ee RE ER 
wird in dem feparaten Abſchluſſe diefer Anftalt nachgewiefen. 
18. Verſchiedene Einnahmen. 


Mehreinnahme . . » -» yet * — — 887 


Da für dieſe Rubrik eine das ——— ab rundende Bier — wird, ſo erſcheint eine 
Begründung unthunlich. 
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19. Rückvergütungen. 


Dinbereinnoßme - » - + sn a on nenn“ u... BULK 18, kr. 


Bon einer näheren Begründung diefer Mindereinnahme per 2.141 fl. 12'% Er. dürfte, da derle i 
Eingänge allzujehr von Zufälligkeiten abhängig find, Umgang geuommen werden. 


20. Abſchreibungen von Paffivrückfänden aus den früheren Jahren. 


Die gefammten Abfchreibungen per 288.393 fl. 45 fr. erſcheinen als Mehreinnahme, da bei Ver— 
faſſung des PBräliminares pro 1880 auf diefe nur durhführungsweife in Empfang gejtellten, in der 
Beilage detaillirt nachgewiejenen Beträge bei Verfaſſung des Präliminares niht Rüdjiht genommen 
werden fonnte. 


Bon diejen Beträgen wurden vom hohen Landtage felbft in feiner Sigung vom 7. Juli 1880 
246.493 fl. 27 fr. als erlofchen erklärt, weitere 2.300 fl. wurden in Ausführung des fpeciellen hohen 
Landtagsbeichlufjes vom 13. Juli 1880 und die reftlichen 39.600 fl. 18 fr. vom Landesausſchuſſe mit 
Rückſicht auf den hohen Landtagsbeihluß vom 18. October 1878 abgeſchrieben. 


22. Steuerzufcdläge. 


Mehreinnahbme .» » ie “20... 131.048 fl. 32 kr. 


Gleichwie in den Borjahren — da die * ni ——— Summarausweiſe für 
das Gegenſtandsjahr dem Landesausſchuſſe von Seite der FE. k. Finanzlandesdirection erſt lange nad) 
Beendigung des Rechnungsabſchluſſes zutommen, die Landesbuchhaltung ſich darauf befchränten, aus den 
Summarausweijen für das Jahr 1879 vorerjt die Rückſtäude zu Ende diejes Jahres zu figiren und die 
im Rechnungsabichluffe pro 1879 ausgewiejenen darnad) richtig zu ftellen. 


Bei Ermittlung der Gebühr für das Jahr 1880 war die Landesbuchhhaltung auf die Ziffer der 
factiihen Eingänge an Steuerzufhlägen für das laufende Jahr und auf die Annahme einer approrima- 
tiven Rüdjtandsziffer angetviejen. 


Die Eombination ergibt: 


Eingänge an Steuerzufchlägen im Jahre 1880 - » » = 2 220... » 4,314.255 fl. 35 fr. 
und zwar pro currenti 3,648.995 jl. 25 fr., pro praeterito . ...... - 665.260 fl. 10 fr. 
Vergleicht man die pro praeterito geleifteten Zahlungen mit den von der 
Buchhaltung nahträglich ermittelten Rüdftänden pro 1879 per - » 2... 813.072 „ 81, 
fo ergibt fi) mit Ende 1880 ein —— IM die — bis EIER 1879 im 
Betrage von . - » ; 147.812 fl. 71 kr. 
Hiezu die approgimatin mit SER SEE ED En nen en BIER 
angenommenen Rüdjtände des Jahres 1880, gibt einen Gefammtrüdjtand Ende 
BED E ee ———— 576.812 fl. 71 fr. 
Die Gebühr des Jahres wird demnach aus der oben — —— 
pro eurrenti peer.8 3,648. 995 fl. 25 kr. 
aus dem Approrimativrüdſtande per .. 2429.000 — , 
und aus der Differenz RE ee na .. 233.063, 07, 


gebildet, welche ſich aus der Vergleichung des im Rechnungsabſchluſſe pro 1879 
ausgewieſenen Rückſtandes per 580.019 fl. 74 fr. mit dem aus der nachträglichen 
Prüfung der Summarausweife des Jahres 1879 refultirenden Rüdftande per 
813.072 fl. 81 kr. ergibt. 


Fürtrag . 4,311.048 fl. 32 kr. 
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Uebertrag -. 4,311.048 fl, 32 fr. 


Da der ſchließliche Rüdjitand des Rechnungsabſchluſſes pro 1879 in den 
vorliegenden Abſchluß als anfänglicher Rüdjtand unverändert übertragen werden 
mußte, jo kommt diefe Differenz der Gebühr pro 1880 zuzurechnen, infolge deffen 


fich die Gebühr pro 1880 mit = = == 220 4,311.048 „ 32 „ 
beziffert. 
Wird diefe Gebühr der 1880er Präliminarsziffer per - - » » - 4,180.000 , — „ 


gegenübergejtellt, jo zeigt jich die im Tableau nachgewiejene Mehreinnahme von . 131.048 fl. 32 fr. 
welche fich vorzüglich auf die im Jahre 1879 vorgefommenen größeren nadhträglichen Steuervorfhreibungen 
pro praeterito gründet. 


Ausgaben. 
Die Ausgaben weijen bei Rubrik I, IV, V, VI, VII Minderausfagen, dagegen bei Rubrit II, II, 
VII und IX Mehrerforderniffe aus, 
I. Berwaltungsfojten. 


Bei diefer Rubrik find mit Ausnahme der Poſten: 1. Landtagskoften, 9.b) Techniſche Aufnahmen 
und 19. Landesbibliothet Mindererforderniffe zu verzeichnen. 
1. Fandtagskoften. 


Das Wichrerforberni ber - - © > > = 0 0 0 0 nen en 115 fl. 65'/, fr 
wurde durd) die Auslagen anläßlich der anßerordentlihen Sejfion des hohen Landtages hervorgerufen. 


3. und 4. Befoldungen und Zulagen der Beamten und Diener, dann Activitätszulagen. 


Die Mindererforderniffe a a ar es an ae 909 fl. 84 fr. und per 191 fl. 67 fr, 
ergeben fich durch die im Eoncretaljtatus vorgefommtenen Verſchiebungen. 


6. Afpirantengebühren und Biurnen. 


DROHEN: = 2 re a ee a ee re 273 fl. 60 fr. 
In Ausführung des hohen Beſchluſſes vom 25. Juni 1880 wurden die vacant gewordenen Aſpi— 
ranten» und Diurniftentellen nicht beſetzt, welcher Vorgang das obige Erſparniß hervorrief. 


8. Diäten und Reifekoften. 
Die Minderauslage pypee. .. 326 fl. 14 ie 
muß als zufällige bezeichnet werden. 
9. a) Amts- und Kanzleierforderniffe. 
Das nachgewiefene Minus per - > > 22 nn nen 20.942 fl. 63 ie. 
refultirt aus den Erfparnifjen bei den Drudjorten und lithographifchen Arbeiten. 
b) Techniſche Aufnahmen. 


Bon dem mit hohem Beſchluſſe vom 14. Juli 1880 für Amts- und Kanzleierfordernifje bewilligten 
Betrage per 16.000 fl. entfallen laut Detailvoranjchlag für techniſche Aufnahmen 1.000 fl. Der Mehr- 
aufwand per 3.151 fl. 33'/, fr. wurde ausschließlich durch die Ausgabe an Diurnen für die in aushilis- 
weifer Verwendung ftehenden Zeichner verurfacht, für welche im Präliminare nicht vorgejehen war. Nach— 
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dem dieje Poſt laut Voranſchlag den Amts: und Kanzleierforderniffen fubjumirt ift, fo kann das bei den 
eigentlichen Anils⸗ und Kanzleierforderuiſſen erzielte Erſparniß bier in Betracht gezogen werden, wodurch 
die Ueberfchreitung per 3.151 fl. 33'/, kr. auf 2.208 fl. 70'/, Er. herabgemindert- wird. 


11. Koſten des Tandesgefebblattes. 


Das Mindererforderniß per » » + + EEE SEE Eee an, 1x 
reſultirt aus der geringeren Auflage. 


14. Penfionen, Provifionen, Gnadengaben, Erziehungsbeiträge und Sterbequartale. 

Die Minderauslage per -» - 2 2200. ee . 951 fl. 49 kr. 
erklärt ſich auf nachfolgende Weiſe: rear 

Erjpart wurde: 


Durch das Ableben des Cafjiers Anton Convall von deifen Kahrespenfion per 1.400 fl. . 1.283 fl. 34 Er, 
und des Eontrolors Karl Rollmünzer von der Benjion, jährlich 2.000 fl., der für neun 


Monate entfallende Betrag per - - > = 2 2 mr nen - 1.500 „ 02 „ 
ierner die pro December 1880 entfallende Quote der Jahrespenjion per 315 k. der ver 

ftorbenen Beamtenswitiwe Holz Eliſe ME me z 26 „ 25 „ 
endlich an Erziehungsbeitrag für eine normalalt gewordene wei des Amtsdieners 

Schäfer für einen Monat pe.. — 4.58, 


— 2.814 fl. 19 kr. 
Dagegen wurde gegenüber dem Voranſchlage mehr beausgabt: 
Durh Anweifung der Benjion für den — — Herbſt Joſef von jährlich 


1.300 fl. für aht Monate . . » 2... = 866 fl. 68 kr. 
weiter8 für die Eaffierswitwe Anna Eonvall von jahrlich 560 ſ. pro 
Februar inchufive December 1880 per » » 2 2 2 2 nun 518 „ 38 „ 
für die Flußinfpicientenswittve Franzisfa Meſtek von jährlid 240 fl. 
für eben Donate ver - - = “0 0 0 02 0 en en 140, — „ 
jerner durch die Anweiſung der Erziehungsbeiträge für die Eonvall’- 
en Binber ber = 5: 192 „ 50 „ 
und endlich durd die eg des N für Meſtel 
Fage 10, — , 
zuſammen 1.862 „ 61, 
Bei Entgegenhalt diefer beiden Poiten erhält man. ». » nun +0 Be 
und nach Abzug der wegen Abrundung der Präliminarsziffer vernadjläffigten ame — „10, 
die im Tableau erfihtliche Minderauslage von . » » 2 nn ne. 2. 951.49 Fe. 


II. Ausgaben im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit. 


Bon den hier vorgelommenen Ueberjchreitungen wurde jene bei Poſt 


1. Gendarmeriebequartierungskoften 


a dere — — een. BALf. 07% ir. 
durd) die EEE für die Miethzinſe peee... en . 155 fl. 89 kr., 
für das Bequartierungspaufchale per. » > 2 2 2 nn nn en .. 150, 83, „ 
und für Kaſern- und Kücheneinrihtungsgegenftände per. » » > 2 u nn. A : "| pe 


verurſacht. 
Summe . 521 fl. 0o7/. fr 
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E 2. Schubauslagen. 
Das Mehrerforderniß per - » >.» 14.793 fl. 81 fr. 


beruht auf der bedentenden, bei Berfaffung des Bräliminares nicht voransnile henden Zunahme der Schub— 
bewegung. 


3. Landes -Iwangsarbeitsanfalt in Weinhaus. 
Das Mindererforderniß per . . us RE DIN TE: 
wird in der Beilage zum Rehnungsadfchluffe diefer Auſtalt ſpeciell erläutert. 


>. Berpflegskoflen fonfliger Imänglinge, und 
6. Koften der in den Neltungshäufern des Wiener Schubvereines befindlichen Schüßlinge. 


Die Erfparniffe per. - . - 2. 2.435 fl. 63 kr., reip. 682 fl. 91 fr. 
ift in dem niedrigeren Stande der euborfer gwangliuge und der Eorrigenden des Wiener und St. Beiter 
Schutzhauſes zu ſuchen. 


III. Sanitätsauslagen. 
Mehrunslagen zeigen ſich bei den Impfauslagen, Berpflegstoften für Irre, Wöchnerinnen und 
Frindlinge, dagegen jind Eriparniffe zu verzeichnen bei den Verpflegskoſten in den Kranken: und Berjorgungs- 


bäufern, den Auslagen für Heimbeförderung der Findlinge, Berpflegskoften ſür Taubflumme und Blinde 
und den Hebammenjtipendien. 


1. Impfauslagen. 
Die Mehrauslage per . . — aan er ABER INER, 
ergab fidy bei den Diäten und Reiſekoſſen der Impfarzie 
2. Verpflegskoflen in den Kranken- und Verſorgungshäuſern. 
Das Mindererforderniß 1 .. 4.968 fl. 30 kr. 
wird mit den Schwankungen im Stande der auf Koften des Sandesfondes Berpflegten begründet. 


3. Irrenkoften. : 


Bon der Ueberſchreitung - - » > 2 20er een nenn + 58732 fe 5, tr 
fommt auf die Wiener Frrenanftalt ein Fa BE rer. ii — 
auf die Ybbſer Jrrenanftalt . . . - a ag Re ee 
auf die Blofterneuburger Unfall - - - » vo 20 0 ne una 000» DAN „42h , 
auf die auswärtigen Srrenanftalten - » » = 2 20. er ae ER 


Theils die bedeutende Zunahme des Standes der * —— zuſtändigen Pfleglinge der 
drei Landesirrenanſtalten, die bei Feſtſtellung des Budgets nicht vorausgeſehen werden konnte, theils die 
Uebernahme von älteren rückſtändigen Verpflegskoſten der Wiener, Ybbſer und Kloſterneuburger Irren— 
anſtalt auf den niederöſterreichiſchen Landesfond verurſachte obige Geſammtmehrauslage. 


4. Verpflegskoſten für Wöchnerinnen. 
J EEE rec ETUI E 
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5. Berpflegskoften für Findlinge. 
GRCHTECIETBEENIE: 10 ee a a u un 5a RUFEN: 


Fällt es bei dem ftets EEE Stande der in der — Verpflegten ſchon ſchwer, die 
Koſten auch nur annäherungsweiſe richtig zu präliminiren; ſo wird dieß bei den Findlingskoſten umſo 
ſchwieriger, da die Anzahl der Findlingsverpflegstage ungleich größer iſt und aus der Gejammtzahl 
der Verpflegstage das Percent der nach Niederöſterreich oder dem Auslande zuſtändigen Findlinge, 
für welche der niederöſterreichiſche Landesfond aufzukommen hat, ſich im Vorhinein auch wicht einmal 
approrimativ beftimmen läßt. Mit Rüdjicht darauf, ift der Landesausfhuk nit in der Lage, in eine 
nähere Motiviruig der Abweichungen vom Präliminare bei diefen beiden Posten einzugehen. 


6. für Heimbeförderung der Findlinge. 


Das Erforderniß per 900 fl. ergibt fi) daraus, daß fein Fall vorgekommen ift, in dem derlei Aus 
lagen dem Landesfonde zugerechnet worden wären. 


7. Verpflegskoflen für Qaubflumme und Blinde. 
Die Minderausgabe per. 1.128 jl. 61 fr. 


erklärt ſich dadurd, daß in Folge der zu verfchiedenen Beiten in hen Zaupftummeninktituten zu Wien und 
St. Pölten ftattgefundenen Austritte die präliminarmäßige Anzahl der Zöglinge nicht erreicht wurde. 


21. Hebammenfipendien. 


Was das Eriparuiß per 400 fl. anbelangt, jo beruht dasjelbe darauf, daß einestheils im Jahre 
1880 die Anzahl der berüdjichtigungswürdigen Geſuche um derlei Stipendien eine geringere geweſen, 


anderentheils der Landesausſchuß mit Rüdjicht auf die zahlreiheren Bewilligungen im Borjahre im Jahre 
1880 rigorofer dorging. 


IV. Auslagen für Landescultur. 


Un den Erjparniffen die ſer Rubrif —— die re 


2. Wanderlehrer mit . 360 fl. 73 Er. 


3. Thierärzte mit Sa SR y —— — 
10. Beitrag für das Bewäſſ erungeverſuchsfeld am m Thavonhofe ae, rs ae. BI MR 
12. Anſchaffung von Railet'ihen Apparaten mit . 500 „ — 


Bei den Wanderlehrern ergab fi die Minderausfage bei der Dotation für Reifefoftenzufchüffe, bei 
den Thierärzten durch Intercalarien bei den Gehalten und durch Erſparniſſe bei den verjchiedenen Diäten 
und Reiſekoſten. 

Da die rehnungsmäßige Nahweifung über die Auslagen für das Bewäſſerungsverſuchsfeld bloß 
einen Betrag von 1.781 fl. 78 fr. ergab, wurde dem Befiger des Gutes Thavonhof die bewilligte Sub: 
vention per 2.000 fl. nur bis zu obiger Höhe ausbezahlt, demnach 218 fl. 22 fr. erfpart. 

Nachdem zufolge Beichluffes des Landesausfhufles die Railet’fhen Apparate zur Bertil- 
gung des Springwurmmwidlers aus den disponiblen Baarvorräthen des Landesculturfondes ange: 
fauft wurden, blieb die hiefür beim Landesionde vorgejehene Dotation per 500 fl. unverivendet. 


V, Unterrihtsauslagen. 


1. Gymnafien, Realſchulen nnd Fachſchulen. 


Das Mindererforderniß per — 11415 ER ME 


ſtellt jich folgendermaßen dar: Gegenüber dem Boranfchlage wurde weniger beausgabt: 


bei Horn um .- 


5 399 fl. 42'/, Er. 
m Krems um 


2.473 „ 45 = 
Bürtrag . 2.872 fl. 87%/ kr. 


— — 
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Uebertrag . 2.872 fl. 87'/, fr. 


bel TREE a a a rn 487 „ 061, „ 
ShPolten ee er TO We en ©. 6 —— 
=. ONE SER 3. 0 2 et ee te te Bi ar ii 13 „ 62, „ 
„ Stoderauum . » 2 2 .. A Be Sur a Se 3.5.5 103 u. 6 „ 
„Waidhofen an ber Dbbaum - - - » » 0 2 2.0 02 00 na 1180, ON, . 
für Turnlehrer . -» 358 „ 35 „ 
bon dem Baufchalbetrage erhöhter eiitegulagen für die i in n die vIn. Rangsciaſte 

kommenden Profeſſoren . - - ae 5009 — — 
an Supplentenhonoraren . . . - et ie % 
von der auferordentlichen Dotation für Lehrmittel NEE. 5 6 0.00 ec oe er ca 400. — u 

(welche für die Seminare verwendet wurden) 
an PBräliminarabrundung = 2 2 2 2 0 nn en ba 8,87 „ 


jufammen . 11.019 fl. 87 fe. 


Dagegen wurde — — bei dem — in — an der 
Thaya um.... — 6 BL TE 4,35 „ 


die Differenz ift das eingangs — — BEE: 0 —411.016 5 9° u? 


Diefes große Erſparniß findet hauptfächlich feine Begründung darin, daß nicht alle Stellen mit 
wirflihen Profefforen, fondern zum Theile mit Supplenten bejegt waren, was befonders bei Krems, St. 
Pölten und Waidhofen an der Mbbs der Fall war, und daf in Folge der ſpät eingetretenen Seſſion und 
Bewilligung des hohen Landtags mehrere Ausgaben nicht mehr gemacht wurden, 


2. Auslagen für die Seminare. 


a) Erternat in Wiener: Neuftadt. 


Mindererfordermiß - -» » - = Pa 77, 5 75 
Bon dem für —— — — ve 31.10 .x. 
TE ee — — — — a 29.445, — u 
zur Verwendung und es entjtand hiedurch ein Erſparniß von - » » 2... 165 — kr. 
Das Geſammterſparniß bei den übrigen Rubriken beträgt » » » «+. +» 366 „ 64 „ 
und eg ftellt jich das Mindererforderniß auf - » - = » = mn nn nn 2.041 fl. 64 Fr 


b) Internat in St. Pölten, 





Erſparniß.. ben on ae a ak Sr er 2. 2.842 fl. 60 fe. 

Für die Verpflegung der internen — und — die — war für das 
Jahr 1880 der Betrag vonn ee a ER 28.274 fl. — Ih. 
bewilligt. 

Hievon famen zur Verwendung, und zwar für Berköftigung der 
SHlue » 0 0 nn . 21.082 fl. — ke. 
für Bücher, Shreib- und Beienmateriafien a ee 4.159 „ 15 „ 
und an Handftipendien für externe Zögling 890 „ — ,„ 

in Summe nur. 25.581 „ 15 „ 

wodurch ein Erſparniß vvnnnn.. ... 2.692 f.85 kr. 
erzielt wurde. Wird mun x Hingugeitgen das ; Sefammierfpaei bei den. — 
ubchlen WE : 5: un an ne . 149 „u 75 u 


jo ergibt fich das im Rechnungsabſchluſſe ausgewiejene Erſparniß von . » +» » +» + 2.842 fl. 60 Er. 


# 
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3. Sandes-Ader-, Obſt- und Weinbauſchule zu Feldsberg. 


Mindererfordernii - - - + ’ ee ee 778. 


Dasſelbe wurde durch Erſparungen Gerbeigefäßrt, und zwar bei: 


19 


11 


— 


fr. 


dem Gehalte des Lehrers der ZI ISEMDCHBELEN.S dem der ar er erjt vom 


1. Detober 1880 angewiejen wurde 2 “2 20 nennen — HM. 
dem Lohne für einen Hausknecht. — J 
ba derſelbe einen Monatslohn von 30 fl. und ein Neujahrsgeld von 5 fl. erhält; 
dem Lohne des Auffehers - -» - nn nme . Bun un 
nachdem diejer Posten durch einen halben Monat unbefeßt. war; 
den Auslagen für den Obſt, Gemüſe-, Wein- und BL und bie 
Daum und Hebianle - - 22% An u waren 186. 18%: ; 
den Auslagen für die Kellerwirtbihaft -. - » » -» = rn ne. 837.27 „ 
und für Bienenzuch 6„08 „ 
der Berköftigung der Schüler und des BA (mit i Mad af jene 
BE SER) u ri ae are et 268 „ 560 „ 
da die präliminirte Schüleranzapl nicht durch die gange Zeit complet war; 
der er er für die Schüler, refpective 1 Hoipitanten aus dem 
EDERE SUSE WERDE 2: 0 0 ie ee ee ee 21.„ 65 „ 
der Sehrmittelanfhnffung » « » + 22: 2 000 nen ne 78 
Exreurfionsaunslagen - - - = 222 I 22 4 81,.10° 
EUTERBELIIEE'- a: 3 Sa en ee a ee 20,„ 80 „ 
Nachſchaffung und ———— von eier und Geräthen Bere 
DDEBEIERNG > % u. er ee ee Eh 174,8 „ 
durch Beitellung ganzer Waggonladungen Kohlen und größte Sparjamfeit; 
Beleudtung- » - ee de Bee a Ele 560 „ 89!/z 
rationelle Verwendung der Beleuchtungsobjecte: 
Gebäudeerhaltung -. »- » - ».» - — a ae. 145 80 , 
wurden nur die nothwendigſten Reparaturen vorgenommen; 
Taglohn für Waſſerpumpen... nn — 81 68 
durch Zahlung geringerer Taglöhne; 
Kanzheierforderniſſfe. Re 18. 55 , 
durch Beobachtung der größten Sparjamtfeit; 
verſchiedene Auslage.. aaa an 48,10 „ 
durch Beichränfung der verichiedenen Drudlegungen "und geringere Ausgabe für Die 
Schlußfeier und Fajhingsunterhaltung. 
Werden zu diefen Pofitionen die bei den Gehalten weniger ausgezahlten . - - —, 08 „ 
gerechnet, fo zeigt fich ein Mindererforderniß von -» » 2 2 22... 0. . 1.0867 fl. 731/2 ke. 


welchen die Mehrauslagen entgegenftehen, und zwar bei: 


Binliothelsauslagen- - - - - - er. 00. ° 62 f.44 kr. 


da viele Werke ſchon mit Beginn des Jahres 1880 beftellt und vom 
Landesausſchuſſe für die Pot 300 fl. in Ausfiht genommen waren, 
vom hohen Landtage aber nur 200 fl. bewilligt wurden; 





Fürtrag . 62 fl.44 fr. 1.057 fl. 731/, ir, 
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Ulebertrag - 62 fl. 44 fr. 1.067 fl. 731/, fr 


Nachſchaffung und Reparatur von Wäſche, Bett: 
fournituren, Dauseiunrihtung und Werkzeugen . » » . 159 „ 43 
durch nothweudig gewordene Neuanfhaffungen und größere Repara- 
turen begründet; 


Reinigung der Schul: und Wohnlocalitäten . - .-. . 37 „ 41! 
in Folge von wegen Mangels von Studierzimmern nothwendig geivor- 
denen öfteren Reinigungen; 


Aſſecurauz und Steuern » . » wi Er = sr 8 


durch die erjt im Gegenitandsjahre zur Aoftattung — 1879er 
Grundſteuer 284 „ Bil, . 


Somit zeigt id) das Eingangs erwähnte Mindererforderniß von - -» : » » » 773.10 Mr. 


Henge des vom hohen Yandtage in feiner 14. Sigung am 9. Juli 1880 genehntigten Boranfchlages 
diefer" Anstalt hätte der Laudesfond ein Gefanmterforderniß von - » » 2 55943 fl. — Kr. 
zu bededen. 


Dem — weiſet der —— ein unbedecktes een bon 
Bob « . % ee: een Di 5 


daher vom ———— BIERIGEE HUN 5 er EDS ER . 750 fl. 98 fr. 
beanjprucht wurden. 


Erwägt mau, daß der hohe Landtag zu der früheren Vereinsſchule jährlih einen Erhaltungs- 
beitrag von 6.000 fl. und einen Stipendienbetrag von 1.200 fl. beigejteuert hat, während jetzt der Landes» 
jond im Ganzen nur den Betraq von 5.192 fl. 02 fr. zu bededen hatte, jo ergibt fi ein Betrag von 
2.007 fl. 98 fr, um welchen die jegige Landesanftalt dem nieberöfterreichifchen Landesfonde billiger als 
die frühere Vereinsſchule zu ftehen kommt, 


4. Niedere Ackerbauſchule. 
a) Edelhof. 





Im Ganzen ein Mindererforderniß vnn. 533 fl. 79 kr. 
welches ſich in der folgenden Nachweiſung ergibt. 
Wirthſchaft. 
un a ara 5.650 „ 07 ” 
Diejes refultirt aus Folgenden: 
Selöban; Diesjähriger : = ; suma z no as sam sein Az 
Welbbhn nanRjahtiger: + an aa aan Mi % 
Mielenban; aa mes uu nun Di, hs 


Bei diefen drei Eonten beruht der jeweilige Mehraufwand auf dem Umſtande, 
daß für Dünger, Saatqut, Zug- und Arbeitstage fi ein größeres Erfordernif zeigt, 
als im Voranſchlage vorgejehen war; 


Aubtall : . - : + 3:949 . IR ; 
in Folge dringend getwordener almätig UOTGEMSRIMERER Ausmufterung. älterer Kühe 
und in Hinblid auf ven hohen Beſchluß vom 13. Juli 1880 erfolgten Aufaufes von 
19 Stüd Vieh der Mariahoier Race um den Betrag von 2.122 fl. 34 kr., endlich der 
durd; die eingetretene Vermehrung des Nugviehes höhere Futteraufwand; 


Bienenzudt. . . ET ne ee re 1,0 — —— 
für angekaufte zwei Schwärme wurden 14 f. 96 ki; hezahlt; 


Fürträg - 5.319 fl. 25%: fr. 


— tl 
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Uebertrag . 
Geflügel -. .. - u a a a re: 
für Futter allein entfallen 35 i. 03 ke. i 
Buericb -».». .» 


in Folge Einjtellung eines vierten. pferdes um den Antaufspreis von 300 i und 
Mehrverbraud) an Futter; 


Inventar . - 
zumeijt durch Reparaturen der Arbeitsgeräthfchaften und der Anftaltswägen hervor· 
gerufen. 

fonftige AuslagÄen..— er 
die Beihidung der Negionalausftellung in Alentfteig, Gomnifionstoften fer — 
ſteinſetzung und vermehrte Zugtage verurſachten den Mehraufwand, 


Dem Geſammtmehrerforderniß per Be 
ftehen folgende Erſparniſſe entgegen, und zwar bei: 


Wieſenbau, nächſtjähriger » 2» > 22.2... 855.72 Mr 
BEREE ru ae ae Br ee rn ae Me 
Belinde. - » oe 00 —81 | 


in Folge Entlafjungen und nicht fofortiger Beſehungen; 


Steuern und Giebigkeiten.. — „BB , 


Das Geſammtmehrerforderniß beträgt daher nur 


Schule. 
Das Mindererforderniß beträgt - » - -» = 2 2. 
und es ergaben ſich als Erfparungen: 


die halbe Aetivitätszulage des Director . . » 2 02. . 
da diejelbe ihm noch nicht verliehen wurde; 


bei Berköftigung des Hausfnedtes . 


bei Medicamenten und Krankenkoſten 
im Gegenftandsjahre wurde fein ärztliches Honorar beanfprudit; 


Bebiliuns 4 een 


Beleudtung - - 
in Folge vorhandenen Vorrathes aus dem Jahre 1879; 


Anſchaffung von Lehrmitteln I. 
nachdem thierärztliche Präparate und fonjtige Modelle aus den. mit Ende 1879 ver. 
bliebenen 115 fl. 64 kr. beftritten wurden, fonnte obiges Erſparniß erzielt werden; 


Bibliothet 


Sahresberidt. - 
durch geringere Auflage; 


Ercurjionsauslagen . i F : 
Nahihaffung von Hauswäſche und —— 
Reparaturen der Schul-und Haushaltungsgegenſtände 


durch die ſorgſamere Behandlung dieſer Gegenſtände entfielen größere Reparaturen; 


Reinigung der Schullocalitäten 
durch angeftrengtere Thätigfeit des Hausknechtes; 


dürtrag . 


5.319 fl. 251/, fr. 
wer 


436 „ 791%, „ 


94 „ 101%, „ 


. 98,40% „ 


« 5.971 5.68 Mr. 


321,61 „, 





. 5.650 fl. 07 kr. 


496 fl. 351%, fr. 


120, — u 
3, 09% m 
92 * 97 
— „48 " 
22, Bi m 
314,4 „ 
2,69 
14 ,„ — " 
7 n 69% „ 
8,10: ; 
46 „ 65 ö 


19 " 81!ya " 


672 fl. 54; fr. 
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Uebertrag . 672 fl. 54'/, fr. 


Bartenanslanen: 5. + 0 a ne na er 92 „ 43. 
durch beſchränkte Verwendung von Taglöhnern; 

Bauten und Reparaturenam Schulgebäude. » . - 2... . 9. 151 „ 

Reparaturder Öartenbrunnen . ... +. RER TEE RENT 45 „ Ab! „ 

Rangteleriorseruilfe = a 4-5 8.00 000 a 823 20 „ 


durch größeren Vorrath von Drudjorten aus den Vorjahren. 
Zufammen. 851 fl.80 fr. 


Diefem Mindererforderniffe jtehen nacjtehende Ueberſchreitungen 
gegenüber, und zwar: 


bei Berpflegung der Böglinge .» » 2» 2... 280.27 Mr. 
im Voranſchlage pro 1880 erjcheint die Berpflegung für & 
16 Zöglinge eingeftellt, während 17 Zöglinge durh 5 Monate, 
16 u „ 5 " 
und 15 „ .„ 38 ri 


verpflegt wurden; 
bei Nachſchaffung von Haus, Zimmer und Küchen— 


einrichtungsgegenſtän den. IE 
verfhiedene Schulauslagen - » » 2 re... 69 „Abt, „ 


borzugsweife in Folge einer vom Director im Intereſſe der 
Schule unternommenen Dienftreife und Drudlegung von Kund— 
machungen; zuſammen. re ee BE Ne 


folglich ein Minderaufwand per - » 2 = nennen er. 496 Fl. 361/, kr. 


Nah dem mit hohem Beihluß vom 14. Juli 1880 genehmigten Boranjchlage diefer Anftalt 
bat der Landesfond ein die Wirthſchaft und die Schule treffendes Gejammterforderniß 


J EEE a Br ... 0.100858. — ix. 
zu bededen. 

Nach dem Rechnungsabjchluffe beträgt diefes Erfordernig nur - -» x» 2... 9.481 „ 21 „ 
und ed wurden demnah um =» 2 2 22 0 nee re ner ae ARE TEN: 


weniger vom Landesfonde beanſprucht. 


b) Edthof. 

Beigt im Ganzen ein Mindererforderniß von » » = 2 22 — .. . 1.151 fl. 96%, Er. 
das ſich folgendermaßen ergibt: 

Wirthſchaft. 
Mehrerfordernigg.. 2670 fl. 40 kr 
Ueberſchreitungen wurden hervorgerufen, und zwar bei: 

Feldbau, diesjährige..5887 fl. 61 kr. 
und A nähfliähriger - - «ee. 0. ET TE En | ee 


durch Mehrverbraudh von Dünger, Saatgut, höheren — von — und Arbeits⸗ 
tagen; 


Fürtrag. 863 fl. 50 kr. 
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Uebertrag . 863 fl. 50 fr. 


BIBTEHBan - - nn euren rue nn 2 u 
und = nädftjähriger - . . - TE RO 11: „3014. r 
in Folge des größeren Erforderniffes an Zug- und EEE 
Wald. . DEREK SEE HT ER I a ee 85 „ 091. „ 
höhere Ausgaben für Solafhlagen; 
Schweineftall . . . 501 „64 „ 


Durch nothwendig gewordenen Antauf bon 8 Srikhlingen zur Maftung, und Höheren 
Berbraud an Futtermehl und anderen Futtermitteln; 


Kuhſtall EEE > BE E 
Durch den in Folge Bewegung im Biehftande erforderlichen größeren Zutteraufwanb; 

Geflügel . . . - sn BEER ER HE 5 
durch größeren Zutterbedarf; 

BREI — FRE EEE GE —JJ 
hauptſächlich durch den Ankauf bon 2 Ochſen; 

Gebäude ... . 626 „ 80% „ 
durch die nothwendig getoorbene — dee Relers, Anschaffung don — 


ſtallgittern, Ausbeſſerung der Bedachung durch Schindeln und Beſandung der Pappe— 
bedachungen; 


bei Steuern und Giebigkeiten . — Eee 9,59 „ 
Beſchickung TEEN Si. Bötten u re 66,56 „ 
und geleifteten Schotterfuhren zur Straße Viehdorf-Edthof . . 74,874, ; 


für dieſe beiden legten Voten war im Präliminare nicht vorgefehen, 
Iufammen . 2,813 fl. 53 Mr. 
Erjpart wurden bei: 


— — 3% 2: u u nn na a a u a a u RE 

Biensnzußt =: sun za ame nee BI, — u 

NEEHInDE 2 23 0 a u ei ua aaa eh 2 
durch die billigere Verpflegung; 

Inventar . . iR ir , 
durch geringeren Aufwand. für Reyaraturen: 

Sonftige Auslagen . - 20 „a2; 


in Folge des Umftandes, daß die Wafferleitung i im Jahre 1879 einer 
gründlihen Reparatur unterzogen wurde. 





188,1 5; 

Es zeigt fich demnad ein Mehrerforderniß von . - » . . an EEE ——— 

biezu die bei Brälimimarabrundung fallen gelaffenen . » » . . . ae Base 

FENG Runen ee 

Schule. 

Mehrerforderniß . ——— ame IDEALE 
Mehraufwand ergab fh und zwar bei 

Berpflegung der Böglinge . . . 588 190 fl. 80 Mr. 


da für 12 Zöglinge präliminirt war, jedoch 16 Bögtinge durch Monat, 1 Bög- 
linge dur 8 Monate und 14 Zöglinge durch 3 Monate verpjlegt wurden; 


dürtrag. 1905.80 fr. 
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Uebertrag . 


Beheizung 


Beleuchtung 2 
durch Heizung reip. Beleuchtung des in Folge der größeren. Soatingangapl benũhten 
zweiten Schlafzimmers; 


Anſchaffung von Lehrmitteln. 
da einige im Jahre 1879 gelieferte Lehrmittel erft: im Laufenden Vegenftandsjahre 
bezahlt wurden; 


Ercurjionsauslagen. 


Nachſchaffung pon Hauswäſche und SEHEN 
durch Anihaffung von 3 Stüd Eifenbetten jammt der erforderlichen Einrichtung, se: 
Dingi durd die Yöglingsanzabt; 


Nachſchaffung von Baus, Zimmer- und BARFREINEHRBENBER- 
aegenjtänden. — — 
durch Ankauf von 2 Ef Hiffonieres und 3 Hutleiften für die geglinge; 


Gartenauslagen. 
in Folge Reparatur des Zaunes und Antauf von Sämereien; 


Kanzleierforderniffe . 
durch nachträgliche Zahlung einer Buchbinder- und Buchöruderrehnung pro 1879; 


Beridiedene Auslagen. 
durch Ankauf von Unterrichtsutenfilien, Snfertionen, Neiſeausiagen im ſpeciellen 
Intereſſe der Schule und durch den Umſtand, daß für die currenten Schulbedürfniſſe 
wohl etwas zu gering präliminirt wurde, 


Summe. 

Ein Minderaufwaud wurde hervorgerufen bei 

Lohn und Berföftigung des Hausfnedhtes . . . - 3001. — Fr. 
durch Nichtbejegung diejer Stelle; 

Medicamente und Krankenktoften - . 10,50 
da außer dem ärztlichen Pauſchale uur 4 fl. 50 fr. für Medicamente 
beansgabt ericheinen; 

Bibliothelsauslagen - . . - iz su we 5 

Reparatur der Schul- und Haushaftungeneaen 
Hände .. 29. 09a nr 
nachdem in Folge Reuanfhaffungen in ben Jahren 1879 nd 1880 
nur Heinere Reparaturen vorfamen; 

Neinigung der Schullocalitäten . . » 222... 8,4 „ 


Reparatur am Schulgebäude . »-. 2.222... 30, 4 . 


da feine Maler- und Anftreiherarbeiten vorgenommen wurden. 


demnach das obige Mehrerfordernif per . 


190 fl.80 Fr. 


53 „811, „ 
4. Bd! „ 


1.246 , 


sr, 5 5 
103 " 15 " 
28 ” 20", " 


198 „ 71! 


* 
2 


724 jl.89 fr. 


388 " 14'/, " 


336 fl. 741; fr. 


Der mit hohem — vom 14. Juli v. — —— —— zeigt, daß der Landesfond 


bei diefer Anftalt mt . - x 
aufzufommen bat. 


In vorliegendem Rechnungsabſchluſſe hat die Anftalt 


beansprucht, d, i. weniger um 


8.460 ſſ. — Mr. 


. 7.308 „ 03 fr. 
1.151 jl. 96%, Er. 
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6. Blindenfchule in Purkersdorf. 
ec) Eurrente Auslagen. 


Das Mindererfordernif per 627 fl. 93 fr. rechtfertigt jih hauptſächlich dadurch, daß der Poſten 
eines Lehramtscandidaten nicht befegt werden fonnte und daher die für diefen Poſten präfiminirten Beträge 


per 400 fl. und 350 fl. in Erfparung famen. 
Wird von diefem Betrage die durch einige Mehrkoften des Mufifunterrichtes umd durch die in 


Folge der Ueberfiedlung nach Purfersdorf nothwendig gewordenen Nahichaffungen von einigem Bettzeug 
und Hausgeräthe herbeigeführte Gefammtüberfchreitung bei den übrigen Präliminarpojten mit 
122 fl. 07 tr. in Abzug gebradt, fo ergibt fich das nachgewiefene Erfparniß von 627 fl. 93 fr. 


9. Beiträge zur Erhaltung der Gewerbeſchulen. 


Die Erfparung von 773 fl. 39 fr. wurde einestheild durch die Auflafjung der Sewerbeichule in 
Pottendorf, anderntheild durd die Befammterfparungen bei den anderen Gewerbeſchulen erzielt, 


10. Sreiplähe in den Erziehungsanfalten. 


Nachdem im Schuljahre 1879/80 von ben präliminirten 12 Freiplägen in der k. I. Militärakademie 
zu Wiener-Neuftadt nur fünf zur Belegung kamen, fo wurde bei diefen Freiplägen um - 3.615 fl. — fr. 
meniger ausgegeben; ferner famen bon ben für die Ausftattungsbeiträge präfiminirten 


Beträgen 263 fl. und 220 fl. nicht zur Verwendung, zufammen daher » - - 183 „ * 
Rechnet man hiezu die bei dem ————— — Berplegeintervatie 


entftandene Minderausgabe per . 
+ 4173|. 57 fr. 


fo ergibt ſich eine Erfparnif von a a 

Wird hievon bie Bräliminarabrundung ver er or. 1080 on 
in Abzug gebradt, fo FROM: we bas im — nabgewiefene Minder- 
WEBER BE as ur eu AB er wen den 


er — 


4.065 fl. 57 fr. 


16. Zur Deckung der Abgänge bei der fehrerpenfionscafla. 


Das bei dieſer Poſt fich ergebende Mehrerforderniß per 2.396 fl. 91',, fr, refultirt aus den ım 
Laufe des Jahres im Stande der Penfioniften und Waifen eingetretenen Veränderungen, 


17. Für paffive Seirksfhulfonde einfchliehlic der bei den dehrerfeminaren zu Miener— 
Neuftadt und St. Pölten beſtehenden Uebungsſchulen. 

Im Jahre 1880 wurden von einigen Bezirksfchulfonden gegenüber den durch die einzelnen Präli- 
minare fejtgeftellten, aus dem Landesfonde zu dedenden Abgängen, Vorſchüſſe in geringerem Betrage in 
Anspruch genommen, daher die im Rechnungsabichluffe ausgewieſene Erfparung von 8.016 fl, 04 Er, 
entſtand. 


42. Verſchiedene Unterrichtsauslagen. 


Bei der Zufälligkeit dieſer Rubrik kann eine genaue Präliminirung derſelben nicht ſtattfinden, daher 
die Mehrausgabe von 216 fl. 03 fx 


VI. Auslagen für öffentliche Bauten. 


1. Erhaltung der Sandesflrafen. 


Lit. e) Bei der Mijtelbad-Dürnfruter Landesſtraße entitand die Ueberſchreitung per 171 jl. 25 fr. 
dadurch, daß in Folge der anhaltend nafjen Witterung für die ſtark ausgefahrene Ortsſtrecke Dürnfrut 
eine Nachtragsſchotterlieſerung bewilligt werden mußte, 
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Lit. k) Bei der Wiener-Neuftadt-Wjpanger Landesſtraße wurde die Ueberfchreitung per 1.120 fl. 53 fr. 
dadurch hervorgerufen, daß die Neconjtruction des durch Wolfenbrüche bereits in einen unfahrbaren 
Zuſtand verfegten Weges zum Königsberger Schotterbruch (Bezirk Aſpang) vorgenommen werden mußte, 
welche Herftellung im Präliminare nicht vorgefehen war und daß für den Bezirk Neunkirchen in Folge ber 
nafjen Witterung und bes ftärferen Verkehrs anläßlich des Baues der Wien-Afpanger Eifenbabn eine 
a rigen unumgänglic) nothiwendig wurbe. 

Lit. n) Bei der Linienwallftraße entjtand die Ueberfchreitung per 635 fl. 72 fr. dadurd, daß 
Umpflafterungen in den mit ordinären Granitſteinen gepflafterten Streden in größerer Ausdehnung borge- 
nommen werden mußten als jelbe präliminirt waren, 

Lit. r) Bei der SchloßhofeNeudorfer Marchbrüde wurde die Ueberſchreitung per 547 fl. 72 kr. 
dadurd) herbeigeführt, da dem Unternehmer des feinerzeitigen Neubaues dieſer Brüde für geftellte Nach— 
tragsforderungen im Vergleichswege ein Betrag von 1.400 fl. ausbezahlt wurde, von welchem die Hälfte 
per 700 fl, auf den nieberöfterreichiichen Landesfond und die andere Hälfte per 700 fl. auf das königl. 
ungar, Aerar entfiel, 


3. Beiträge zu anderen Straßen. 


Lit. c) Bei dem Straßenbau Safen-Robigboden ift die Ueberfchreitung per 521 fl. 36 Fr. eigentlich 
nur eine fcheinbare, indem der genannte Betrag irrthümlicherweife mit Ende 1879 als aus dem 
Jahre 1878 ſtammend zur Abjchreibung gebracht, im Jahre 1880 jedoch; zur Auszahlung gelangte. 


VII. Militärauslagen. 


Bei diefer Rubrik beträgt das Gefammtmindererfordernig -. - - - - 2. + 14.939 fl. 43 fr. 
und entfällt hievon auf die Vorfpannäloften - =» > 2 2 m nennen nenne 2.290 fl. 31 kr. 
auf die Auslagen für die Militäreinguartierung - » =» = = 2 2... . . .12.649 „ 12 „ 


Das gegenüber dem Voranſchlage bedeutend günftigere Ergebnik muß, dem Umftande zugefhrieben 
werden, daß die Truppen-Dislocirungen in Niederöfterreich infolge der Occupation Bosniens um ungefähr 
ein Zehntel im Jahre 1880 geringer waren, als in den Beobadhtungsjahren, deren größere Erforderniſſe 
die Bafis des Präliminarsanſatzes pro 1880 bildeten. 


VII. Auslagen für Landesſchulden. 


Binfen und Capitalsrüczahlung von dem Brittel des Anlehens für die Donauregulirung. 


Die ELENA DEE ee a 5.356 fl. 48'/, ix 
ergab ſich dadurch, daß der hohe Landtag mit Rückficht auf den nicht begebenen Theil des 1878er 
Anlehens die beantragte Biffer per 605.000 fl. auf den runden Betrag von 580.000 fl. reducirte. 


IX. Verſchiedene Auslagen. 


Bezüglich der Präliminarpoft, Rüdvergütung von Steuerzufhlägen, muß eine Motivirung 
ber ftattgehabten Ueberfchreitung per 8.971 fl. 521/, fr. entfallen, da dem Landesausfchuffe bei diejen 
Ausgaben jede Ingerenz mangelt und bei Veranſchlagung diefer Poſition nur eine approrimative, dem 
durchſchnittlichen Erforderniffe der Beobachtungsjahre entiprechende Biffer angenommen werden kann. 

Die weitere Mehrauslage per 1.195 fl. 82'/, fr. wurde hauptjächlich durch die nicht vorauszu— 
jehenden, demnach nicht präliminirten, in der Beilage detaillirt angeführten Ausgaben an verjchiedenen 
Abichreibungen per 777 fl. 24'/, kr. und an jonftigen Auslagen hervorgerufen. 


Ueber die beim Bermögensitande vorgefallenen Veränderungen wird folgendes bemerkt: 
Die mit dem hohen Landtagsbeichluffe vom 15. Juni 1880 aufgetragene und vor Finaliirung des 
Rechnungsabſchluſſes theilweife durchgeführte Neueinſchätzung der Randesrealitäten, hat bisher bei fünf 
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Realitäten, und zwar dem Haufe auf der Landſtraße der Irrenſiechen⸗ Verſorgungsanſtalt in Kloſter— 
neuburg, dem Mauthhauſe in Altmannsdorf, der Realität in — — und dem Mauthhauſe an der 


Tullner Donaubrücke eine Werthsherabſetzung von zuſammen . - - . 61359 fl. 96 fr, 
ergeben, dem gegenüber ſich nur bei der Landes: Siwangsorbeitsanfialt in ' Weinhaus 
eine Erhöhung von . - . ; & — — ee 358 „62 „ 
zeigt. 
Die ſonach verbleibende Abminderung beträgt daher - - » - = =» = = = 61.001 fl. 34 fr. 
Die bisher im Anventare mit dem Betrage von . . an 4.706. — . 


aufgeführte Hälfte der Finanzwach- und Gendarmeriefaferne in n Dber- Hollabrunn 
mußte mit Nüdfiht darauf ausgeſchieden werden, daß laut Note des f. k. Staats- 
minifteriums vom 2. Juli 1862 (2. W. 8. 4227), die Bauarea ärariſches Eigen- 
thum ift, fomit das hierauf errichtete Gebäude nad) 8. 297 a. b. ©. B. dem Grund— 
eigenthümer zuwächſt und eine Eigenthumsabtretung an den Landesfond nicht 
ftipulirt, aber auch die Forderung auf die pfandrechtliche Sicherftellung des Bau- 
foftenbeitrages per 4.795 fl. 61'/, fr. nicht geitellt, vejpective vorbehalten worden 
war und das k. k. Aerar nachträglich auf die Intentionen des Landesausſchuſſes nicht 
eingegangen ift, jondern lediglich die Widmung des halben Gebäudes zur Kafernirung 
der Gendarmerie zugeitanden hat. 

Der bis zum un 1879 SE Koftenwerth der Tullner Donaubrüde 
MW »-. . 428.020 „ — u 
wurde in Ausführung des obeitirten Hohen Landiagsbeſchluſſes bei den Realitäten i in 
Abfall gebracht, dagegen in den Straßenkatajter aufgenommen. 

Bei Poft 14, Erweiterungsbau zur Wiener Irrenanjtalt wurde nur die im 
Territorium Währing, außerhalb der Irrenanftalt liegende, dem niederöfterreichiichen 
Yandesfonde grundbücherlich einverleibte Grundparcelle Nr. 419 mit dem Ankoufs— 
vreife von 20.000 fl. unter den Landesfondrealitäten fortgeführt, die Differenz per. 374.000 „ — , 
dagegen — das find die aus dem niederöfterreihiichen Landesfonde mit 324.000 fl. 
und aus dem aufgelöften Irrenhausbaufonde mit 50.000 fl. beftrittenen Auslagen 
für den auf den Gründen des Jrrenfondes ausgeführten Erweiterungsbau der Wiener 
Irrenanftalt — wurde aus dem Landesfondsrealitätensnventar ausgefchieden und 
der aus dem Landesfonde verausgabte Betrag als eine Forderung an den Frrenfond 
sub Boft IV, Hypothefarforderungen eingeitellt. 

Die Summe diefer einzelnen Beträge ergibt die — Verminderung 


des Realitätenwerthes von - - -» - . 2. 867.816 fl. 34 fr. 
Bei den Obligationen und Werthpapier ren ı zeigt fich im Ganzen eine ſchließliche Werthäver- 
mebrung von . - . 2.0 184 fl. 271, kr. 


die fich auf die Sebeutenbe Euräfteigerung der Notenrente gründet, 

Wie oben erwähnt, wurde nachdem der Erweiterungsbau der Wiener Irrenanftalt auf den, dem 
Irrenfonde eigenthümlichen Gründen ausgeführt ift, der angejegte Werth diefes Ermweiterungsbaues bei 
den Realitäten außer Rechnung gebracht; dagegen in der Vermögensftandnachmweifung sub IV eine neue 
Rubrik, mit der Bezeihnung: „Hypothelarforderungen“ eingeichaltet und unter — Titel der abge— 
rundete Betrag von 324.000 fl. eingeſtellt, welcher aus dem Landesfonde für den Erweiterungsbau der 
Biener Irrenanftalt verausgabt worden ift. Unter diefem Betrage ift auch der für Ankauf einer innerhalb 
der gegenwärtigen Einfriedung der Anjtalt liegenden Linienwallparcelle verausgabte Betrag per 
217 fl. 95 Er. enthalten. 

Da bezüglich diefer Parcelle der niederöjterreichiiche Landesfond an die Gewähr geichrieben ift, fo 
wird die Verfügung getroffen, dab die grumdbücherliche BESTEN an den — erfolge. 


An Darlehen wurden im EN 1881 — —— .. 18.202 fl. 95 fr. 
rüdgezahlt wurden . . .» .. - Be er ee 
deren Stand verminderte fich fonah um - » - - h - 19.522 fl. 42 Er. 

An gegebenen größeren Vorſchüſſen jind eigene one zu — 

An die Landeswohlthätigkeitsanftalten . -» » » 2. = .... 1017970 f.08 ktr. 
an die Bezirksſtraßenausſchuüſſeee.. — 32.600, — u 
an Gemeinden - - : 2: 22.2. re ea re Te ae ae 9.50, — u 
Semenlsennartghe -- = = = 5 5 a a0 a 18.288 , — u 
an die Bezirksfchulfonde - - » » > 2 rennen nn urn 32.20, — „ 


2* 
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Für Rechnung fremder Kronländer wurde vorſchußweiſe —— a 4.924 jl. 411, fr. 
A conto-Bahlungen pro 1BB1 - : vn 2 2 nen — —— 16.090 „ 71, 
Rüdgezahlt, rejpective rüdverredhnet wurden: 

von den Landeswohlthätigkeitsanftalten -. - - . . ae FERBLET „ME . 
bon den ——— EEE EEE 34.057 „ 07 = 
bon den Gemeinden . - . EIER LET EEE 19.500 „ 83 „ 
Dome LICHRESHWEIRINNGBTONDE > + = u. © 6 a 0a neun 4700 2 — u 
an Samenkornvorſchüſſen - 4.695 „95 „ 
an Erſätzen von dem zur Entfhädigung der Beſiher der duch die Rebiaus 

zerftörten Weingärten gegebenen — BEE 5.895 „ 37! „ 
von ben Bezirtsichulfonden . . - DEERERERKRER HE 80, — 4 
von ben fremden Kronländern . . 4.135 „ 67! „ 
auf die für die AZufahrtöftraßen zu ben Stationen der -nieberöftrreichiihen 

Staatsbahn gezahlten Beträge gingen ein . - 1.524 „ 18! „ 
von ber Verwaltung der Wiener Jrrenanftalt wurbe an | zur Ginrigtung der 

Neu: und Zubauten gegebenen Vorfchüffen verrehnet . . . » . 34.850. — . 
BUBEN au me ia en ne ne DEE TE 

F Te N er 190.660 „ 34, „ 

rüdverrechnet; daher der Stand der mit Ende 1880 0 auehaftene Br 

reſte gegenüber jenem pro 1879 um . .- - 5 29.243 fl. 77 kr. 
böber ift. 


Iwangsarbeitsanflalt in Weinhaus. 
Die näheren Erläuterungen find dem Rechnungsabichluffe diefer Anftalt beigefügt. 


B. Grundentlaftungsfond. 


Die zum Grundentlaftungsfonds-Rehnungsabichluffe nöthigen Bemerkungen jind in einer demſelben 
angefchlofjenen Beilage enthalten. 


Der niederöfterreichifche Landesausſchuß: 


Dr. Bauer, 
Referent. 
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Rechnungsabſchluß 


des 


niederöſterreichiſchen fandesfondes 


für das 


Jahr 1880, 


21 


mr 
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Ein- 





Effectiver 
Eingang im 
laufenden Jahre 







= 
= 
2 
= 
= 
—⸗ 
2 
= 
= 
= 
S 
£- 
& 





Reelle Einnahmen. 












| 46 1. Zinfen der Uctivcapitalien..... .. ........ TEE ——— 29.152] 921, 
47 2 Ertrag der Realitäten. .-- -o--22200n0r Hr nennen ee ae eat 15.555] .... 

| 48 3, NEE — EUR HEET ENTE 7.806) 43a 

48 1 anna nenne anne 5.786| 67 

I 48 5. Rautheinnahmen ν 16.036 84 

| 49 6. Beitrag des Staates für die ercamerirten Reihsftrahen .........2222200 0: 139,130) .... 

= 7. Gũultanſchreibgebühren.......................... 1.537) 70 
49 8. Beiträge zu den Hegielojten und Gehalten der n. ö. — ——— 24.5000. 
49 9. a) Beiträge für die Yandesunterrichtsanftalten „2... nouosceenencnunen 19.577| 60 

b) Bom E k. Aderbauminifterium, Sründungsbeitrag. (11. * für die 

| Landes: Ader-, Obſt- und Weinbaufchule in Feldöberg.. -.....22.....: 5.000 .... 

| _ 10, Beiträge für bie Gewerbeſchulen (Nüditände aus früheren Fahren) OTT N, MEREIERER 301, 
— 11. Schulbeiträge aus den Verlaſſenſchaften .. . .. .. . . .* 275.474| 81 
50 12. Beiträge zu Straßen- und Brüdenbauten.. 344| 05 
51 


13. — e der bei den Lehrerſeminarien zu Wiener⸗ Reuſtadt und St. Pölten 
befindlichen Gärten... ....-...-cueceeesseeeseneeenere nern rer 

52 14. Einnahmen bei der ı1.ö. Yandes-Ader-, Obſt- und Weinbaufchule in Feldsberg 
53 15. Einnahmen bei den Landes-Ackerbauſchulen und den damit verbundenen 
| Wirthichaftshöfen: a) bei Edelhof «) bei der Wirthichaft...... .... 
BD One 


445) 58 
12.060] 89 


18.800) 974, 
819) 784, 



























b) bei Edthof a) „ „ Wirthihaft ........ - 12.171] 301% 
) Schule .. ........... 910) 301, 
176 16. Einnahmen der n, ö. Landes-Zwangsarbeitsanftalt in Weinhaus.....--.... 41.998 02% 
— 17. Beitrag des Herrenhauſes für Benügung von Localitäten ... .. ...... 10.000) . 
55 18. Berjchiedene Tlunahmen 694 15 
56 10. RREBeNuHRNGEN nee een 51 908] 93 
57 20. Nbjchreibungen von PBajlivrüdftänden aus früheren Sabre „22.200204 20 000 288.393) 45 
— 21. An von der Leitharegulirungsconcurrenz zu tragendem Dritttheile der Re— 
gulirungs⸗ und Erhaltungskoſten für die Zeit vom 7. Mai 1864 bis 
h 81. Bevember —— 1.321) 75 
J — 22. Steuerzujchläge a 22 fr, von jeden Gulden der directen Steuern .. . . . . . 4,314.255| 35 
Summeder reellen Einnahmen... 5,293.718| 43 
Durchlaufende Einnahmen. 
146 | 1. Die zurüdgezahlten Darlehen... 38.725 
J MI IR, „ (RCHUGmnnEn NOSCHR: en na . 1,219.970 
ı 156 13. „ äurüdverrechneten Berläge ........ +... TE Re A 190.660) : 
' 157 | 4. „ eingenommenen fremden Gelder ...unnnnncnnnene m enneenaeennnee 6.217 
i— 15. eingegangenen, mit Ende des von 1879 jchwebend verbliebenen Gelder . 106.173 
, 6, Ter anfängliche Cajjereft beim n. d. Zandesobereinnehmeramte ............-- 289.152 
le «Fa — pr bei der n. v. Landes⸗Zwangsarbeitsanſtalt in Weinhaus 910 







| Totaleinnahme 





7,145.523| 58%, 
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Bergleichung mit dem Boranjchlage | 


Die gejammte P 

Diezu Bededung (Ein- — 
die Rüdftände | gänge und Rüd- | die Rüaſtände r bas ' ——— 
ftände | gänge un ei fü war bie beträgt daher 


zu Ende des | fände zujammen) zu Anfang laufende Jahr Bedectung 
ſtellt ſich des Jahres beträgt daher | für das laufende 
Jahr mit 


Et AI8l. FR 
| 


47.022652 28.870 52 25.0001::.-| 3.870 521, 
15,555 15,055|...- ; — 3 
7.806 43 7806 — 116 561, 
7.161/67 5.821 ‚9001: ... 7333 
18.279158 2. 122 68 16. 1671... —— 1.078 .... 
{ 79.315)... 59,81D|.... — 
769 25 1.276 
24.500... 


mehr 


weniger 


11.976 20 


5.000. 
40.019,69 ‚335,3: j — 45.336,33 
10.908,54 | 60....; 


N | — 154.42 
1.494 35 13.555|24 2.217)45 ‚360|.... 22,21 


173165 18.974 621% 64/70 909 8 NE > 5.454 921, ; 
855193 335 R — 23258 
12.295161, .167 8 ‚680... 3.487\801% 
910,84'/%]-... — —D—— 
53.0981251/, { 3. nr 92, 
10.000 OR RR 
1.775/05 364: RR 325 37 
100.569)87 — 
288. 3983 45 











-15.633/33 16.955.08 | — | 
576.812 71 .068,06 019) ‚W00|.. 131.048 32 


729.718112%, R 826. 169 97 5,198.261.581, R .ir. 482.001 581, 
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Effective Hiezu die 
bie Summe d 
Bahlung im Rückſtãnde — 3. 


laufenden zu Ende lungen und der 
verbliebenen Rüd 
des Jahres lände) fteiit fi 


bemnad auf 


Beilagen-Bagina 


Neelle Ausgaben. 


I. Berwaltungskoften. 


. Zandtagsfoften 40.421924, 40.490 80 
2. Diätenpauſchale des Landmarſchalls und des Yandes- | 
ausſchuſſes 1 26.200. 
Beſoldungen und Zulagen der Beamten und Diener ..| 129.253 1397 129,320 051% 
. Mctivitätözulagen der Beamten und Diener 133 4 46.103/33 
. Livrde und Beheizungsreluten . | ER PETE 69050 
. Aipirantengebühren und Diurnen 657 40 2... 31.657|40 
. Nemunerationen und Aushilfen, mit Inbegriff der 
Aushilfen an Einjährig- Freiwillige oder Mobilifirte, ‚ 
der Nctivitätszulage nicht theilhaftige Landesbedienftete ‚975 — 4976 ... 
Diäten und Reiſekoſten 561 21.536,63 
9. a) Amts und Kanzleierfordernijje | h 16.217,01 
b) Techniſche Aufnahmen 225 4.422024, 
. Zandesbibliothef 6 1.652896 
- Koften des Landesgejegblattes . I ! 848.98 
. Erhaltung der Gebäude und Hauserforderniffe ein- 
ſchließlich der Herftellungen an den Fenftern im Land— | ) N 
hauſe ‚Li 764 6 6.901154 
. Reparaturen im Landftraßer Fondsgebäude .......- ‚000... 4.000)... . 
. Benfionen, Brovifionen, Gnadengaben und Erziehungs: | 
38. 724 


9.609 96%, 








371.879/48 10.569965 | 382.449/44 





U. Ausgaben im Intereffe der öffentlihen Sicherheit. 


. Gendarmerie-Bequartierungstoften . 32.194165 57712 
2. Schubanslagen ..| 63.969,89] 64.431/18 
3, Bmwangsarbeitsanftalt i im Weinhaus vaneseerenernen sh 64915176: 2,507/96 

Herſtellung der Badelocalität daſelbſt 200... 

. Verpflegung jonfti iger Bmänglinge .. 4.027 47 7 

. Kojten der in den — * des Wiener ẽaus⸗ | 

vereins befindlichen Schüglinge . i 2.317 











) Mit hohem Landtagsbeihlufie vom 18. Jult 1880 wurbe bem vandesbuqhhelter Joſeſ Divorzat eine Perſonalzulage jährlicher 200 fl. 
vom m. Juni 1830 an zuerfannt, 
Auf Grund ber in ber vertraulichen Sigung des hoben Landtages efahten Beichlüffe wurden angewiejen: 
em Hilfsämterdirector Mlois Weſſeit an Jahrespenſion 2.400 fl. + 700 fl., zuſammen 3.100 fl, vom 1. Yuguft 1880 an, * 
r———— 1.291 fl. 67 kr. 
* Nevibenten Joſef Herbft mebft feiner Iahrespenfion per 1.300. die halbe Activitatezulage per 250. als Berfonal- r 
ulage, ba baber für ein SalbeB Gabe - » = - 0 00 0 0 0 0 ren 186 „ — 
Witwe Haag an ——— jährlich 380 fl. vom 1. Marz 1879 annn..8 696 „ = 
= Kindern bed Bauinfpicienten an &mabenerzi — pro 1. März 1879 bis 31. Der. 1880 aufammen : 324, 58 „ 
der Aſpirantenswitwe Leopoldine ori an Guadengehalt... * 180. — u. 


' sufammen . 2.557 fl. 86 fr. 
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— — — — — — — 


Das Erfor- 


f Betrag des 
die Rüdftänne derniß Für dad | one order. 


zu Anfang laufende nifjes nach 
des Jahres Jahr beträgt 
daher 


Dievon ab 


8. 375 15 32.115 
25.200) 





nadıträglich wurben 
für das Pete rec daher im 
laufende Jahr a Ganzen auf 
übertragbar 


|m| nn Im 





32.000)... 


Das Erforder: 
niß betrug daher 
gegenüber dem 

— 


meh gr 
weniger 


A | &. 


1 OA SCHE 

129.075. 89 

16.295... 
706.-.. 

31.871... 











s) Zufolge hoben Lanbtagsbeichluffes vom 18. October 1878 wegen Abjchreibung bes Baflivrüditandes durchſührungsweiſe beausgabt 2 fl. 
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Das gefam mte 
tiv Diezu die | Erforberniß (G. i. 
x —— —* * die Summe der 
= Zahlung im | Rüdftände | gereiteten Zab- 
= laufenden zu Ende lungen und ber 
+ verbliebenen Rüd« 
& Jahre bes Jahres fände) fteiit fich 
Ei 
* ur N 
ae] Rn | 
Il. Banitätsauslagen. 
84 1: Im auBlapen +42 vera 8.842]39 
0 2. Verpflegsloſten in den Kranken und — — 
1 RED NEIN SEHR ‚| 407.892)891, 
91 3. Verpilegsfoften fürSgere :2:5325.2,.235.08 22] AED, 
9 4, Verpflegsloſten für Wöcnerinnen . — 6— 
91 5. Verpflegstoften für Indlingeeee 597.124157 1%, 
— 6: Dec enblinge 22.2.2223 ei 
92 7. Verpflegskoften für Taubſtumme und Blinde ........ 7.073,60 
— 8. Reſtliche Auslagen für den Erweiterungsbau der Wie- 
ÜESSTETEROMINRIE 31/58 
— 9. Für die erſte Einrichtung des Erweiterungsbaues der 
a a a TE 49 34.895]... 
— | 10. Erweiterungsbauten bei der Landes-Frrenfiechen- und 
Berjorgungsanftalt in Rlofterneuburg ............-- 15.115|75 


— 11. Für die erſte Einrichtung des Erweiterungsbaues der 
Irrenſiechen- und Verſorgungsanſtalt in Kloſterneuburg 1.263 83 1/, 
12, Für die Zuleitung von Nutz- und Trinkwaſſer in die 
Kloſterneuburger — SEE RETTET 
= 13, Koften der vier Stiftpläge im Kaiferin Elijabeth-Kins 
Derbofstnle cha 25.2 ee 
— 14. Subvention für das St. Joſef- Kinderipital® auf der 
I EEE 
15. Subvention für das Kinderipital i in der Leopoldſtadt 
. Subvention für das St. Annen-Kinderſpital in der 
MIRTUORHADE nenn era sareraneee 
: —— dem Kronprinz Rudolf » Kinderfpital in 
a RE REN 
. Subvention für das Kinberjpital im Bezirke ber Pfarre 
DEROHREDRUINCROREN 
19. Subvention für das Maria Therefiahojpital in — 
20. Beitrag zur Arbeiter⸗Kranken- und Invalidencaſſe 
21. Hebammenftipendien.. .. 
22. Subvention für das Wohlthatigkeitshaus in Baden.. 
23. Subvention dem Vereine zur Pilege kranter Stu- 
DEFENDER 
24. Subvention dem Vereine für Kinderfreunde in Wien .. 
25. Subvention dem Verein zur Unterftügung von aus 
den n. d, Zandesirrenanftalten geheilt entlafjenen Hilf- 
JJ DEN ne 
— 126. Subvention der Nettungsanftalt „Eharitas” in Roos» 
borf für verwahrlofte Kinder .........- —— 


IE il 
— —2 2 
R 2 8 





1 





Summe....|1,542.071]27 297.53556 





ufolge Denen — — bom 18. October 1878 on gr ng ost beausgobt 46 fl. 
3 urde auf Grund bes hohen Landtagsbeſchluſſes vom 25. Juni 1880 cingeftellt, mit welchem die Vollendung ber Erweiterungsbauten 
Bu ber borgelommenen Abweichung vom urfprünglidhen Brojecte zur Kenntnig genommen unb bie Heberichreitung nadhträglich gemehmigt 
u 
*) Bufolge hohen Banbtagsbeiglufies vom 18. Drtober 1878 burchführungsmeife beausgabt 34 fl. 30 fx. 
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— — — 





















— — — — —— 
Vergleichung mit dem Voranſchlage 
Hievon ab Das Erfor- — — — 
die Rüdftände derniß für das Eon hu Veranſchlagt war das Erforbernif; Das Erforder- | 
: I niß betrug daher! 
zu Anfang laufende niffes nad) wurden gegenüber dem | 
des Jahres Jahr beträgt — für das — * daher im Voranſchlage 
— "| taufende Jahr | gone des] Ganzen auf mehr | 
— gere —— weniger 
| kr. a Te 


2.784|11%, 


4.963130 
58.732 |581% 

1.17 1|701,, 
37.874|42 | 






335.031[70 |....... 
104.732l5817|.. -. 
56.471170%, 
791.87442 |...... 













5.971/39 1.128161 | 
— — 
N 
| 
28.980177, 1,515.010... 93.165 911%, 
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——— RER — — — — — — 


Das geſammte 
Effective Hiezu die |Erfordernig (G. i 

die Summe ber 
= Bahlung im Rüdftände geleifteten Bab- 
® laufenden zu Ende [ungen und ber 
a verbliebenen Rüd 
E Sabre bes Sahres fände) ſtellt ſich 
J — 
* 


rn Te 
IV, Auslagen ür Landescultur. 
1. Subvention ber Landwirthichaftsgejelichaft : 








121 | 4. Niedere Aderbaufculen a a) in Edelhof «) —— 21.3396814 3.315110%% 


a) für einen Eulturingemieur .......eeneneennn- —F 

b) zur Prämiirung bei den —— — 400.... J........ J.... 

Jbelüeeeeeeee 8.02267 

er rn: 2 HETEENTERTE 17.588117 1% 

4. Benfionen für Thierärzte und deren Witwen, Erzie- 

hungsbeiträge für deren Waifen.. .....222222200 0. 3701... 

— 5. Rinderpeſteordon............................... 30.... 

94 | 6. Unterſtützungen bei Elementarunfällen -............ 64.188].... 

102 | 7. Subvention für hilfsbebürftige Gemeinden zur An— 

ihaffung von Feuerlöjchrequifiten ......2...22...... 8.800]... . 

8. Der Witwe des Eivilingenieurs Otto v. Ultvatter für 

Benügung des Bewäfjerungsplanes für das Marchfeld —— 

— 9. Subvention: 

a) an bie Feuerwehrunterſtützungscaſſe * LOOD.::.f.::250 0 

b) zur —— der Poſtporti und Drudjorten für 

| — I———— JOW 4:2 

— | 10, Beitrag für das Bemwäfjerungsverfuchsfeld am Thamwont- 

| Da nennen BERN: lerne 

104 | 11. Prämien zur Förderung der Stierzudt .........-.-. 1.996/74 

ii 11. Bur Anſchaffung von Railet'ſchen Apparaten zur Ber- 

| tilgung des Springwurmwidlerd...... 222222222 ne lesen eeeelereefeereeeee he nechere een neh 

— | 13. Borarbeiten zur Marchfeldbewäſſerung ............. 2) 1.296127 

| 104 | 14. Berjchiedene Landesculturauslagen ........22...... 475129 

| Summe. 99.143141, 

| V. Unterriditsauslagen. 

105 | 1. Gymnaſien, Realichulen und Fadichulen .. 185. atb 39 2.612/18 

115 | 2. Zehrer-Seminare, und zwar: 

115 a) Erternat in Wiener-Neuftadt .......2cccccenee 54.910/34%, 267/10 1% 

117 b) Internat in St. Volten ................... 60.679160 2.209)06 

119 | 3. Ader-, Obft- und Weinbaufchule in Feldsberg...... 17.651/68 860/84 

Ä Auslag en für die Ermweiterungsbauten diejer Schule 2.822/62 2.506/62 

| B) Schule ..... 8.092)691/, 2.108,94 

| 128 b) in Edthof «) Birtfgeit. 12.033|76 72/54 
#) Schule j 8.842161 1% 118]... 

| 125 | 5. Winzerſchule im Krems ............111 4.769155 456129 


Fürtrag..| 376.628|94 | 14.520|68 


IRB WERE: IR 
| 


) N Saut hohen Reagll tier vom 7. und 10. Juli 1880 wurden bie ber Gemeinde Litſchau in der Höhe von . 2.500 fi. 
dann9 Gemeinden des Bez. Litſchau, 7 Gemeinden des Bez. Schrems und 2 Gemeinden des Bez. Raabe in der Höhe von 5.359 „ 
zufammen. 7.859 fl. 
ebenen unverzinslichen Darlehen zur Abjchreibung gebradit. Duchführungswelfe erfcheint dieſer Betra Bier in Aus⸗ 
rn - -- ber Ru 4 baren er —— * re a e = . ‚ Pr 
eiterd wurden mit hoben Yandı ufle vom 9. October 1880 Unterftügungen für bur: ementar« 
J umfälle verurfachte Schäden. . . . 2... a ee ae ” — * a en 35.000 fl. bewilligt. 


Summe. 42.859 
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Das Erfor- | 
DEM ab —— Veranſchlagt war das Erforderniß Das Erforder⸗ 
die Rüdftände Bf : — Mae -hnif betrug deh⸗ 
gt Kafenı laufende nadteiglid wurden 


R negenüber dem | 
des Jahres Jahr beträgt für das 22* daher im Voranſchlage 


daher laufende Jahr ar Ganzen auf 
übertragbar 


Kur 


1.900). . 
8.039]27 
16.587191 


52.738|36 
56.67740 
16.529181 
3.118104 | . 
21.47007 1.......... . . ans 5.685007 
ek 496 851/, 
2.679|40 
336|74'/, 





13 tr. 

*) Yuß ber 11. Rate der vom &. derbauminiftertum bemiligten Gründungäbotation per 3.000 fl, pre 1879, tele erſt im Jahre 1880 | 

an ben Zanbesfonb abgeführt wurde. (Vide Empfangspoft Nr, 9 | 
2) Diefem Mehraufmanbe fteht die sub pag. 22, Poft 15, —— Mehreinnahme entgegen, 
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Das gefammte 
Effective Hiezu bie en ar 
8 Zahlung im | Rüdftände | geieineten gap 
5 laufenden lungen und — 
erblieb 
3 Jahre des Jahres pen pe fi 
— demnach auf 
* a I®& 





Uebertrag. ... 14.520,68 391.149/62 
126 | 6. Blindenfchule in Purkersdorf, und zwar: 

a) Auslagen für die Adaptirungs« 

Grbeih...4.. .-esasn — And RESET PER 25|.... 

b) Anſchaffung dernothwendigen, ver- 

mehrten inneren Einrichtung, Ueber⸗ 

ſiedlungskoſten und jonftige Aus— 

lagen (bierunter die Anichaffung 

3: 1 RER REER 2.086,48 |........|.... 2.086|48 

©) Eurrente Auslagen. 2.2222... 20.897 07 |  20.972|07 

129 | 7. Disponibilitätsgehalte und Penfionen für die Pro- 

fefioren und Schuldiener, jowie für deren Witwen, und 

Erziehungsbeiträge für deren Waiſen, ferner Abfer- 

tigungen und Sterbequartale .. 2.22.2242 R2 220.0. 88788 1---2:.u. lee 7.887188 

_ 8. NRemumerationen und Aushiffen für das Unterrichts- 

perjonale und die Dienerichaft an ſämmtlichen Landes- 


Hufen ET EEE REOSTTRITTE ED A 3.925|.... 
130 | 9. Beiträge zur Erhaltung der Gewerbeſchulen ......... y ...|  20.582]61 
130 | 10. freipläge in den Erziehungsanftalten .............. 93443 1....... 1 10.934143 
— 131 —— für Toitsiehuffehrer — 2600 
— | 12. Remunerationen an Steuerbeamte für Beſorgung 

der Caſſengeſchäfte der Bezirkäfhulfonde ...........- 1,940 
131 | 13. Penfionsergänzungen für Vollsſchullehrer und Lehrers- 

witwen, Erziehungsbeiträge und Beitragsergängungen 

für Sehrerswaiien, ferner Onadengaben ............ 11.987168, 
— 114. Unterftügungen für VBollsihullehrer ............... 4.000|.... 
— 115. Unterftügungen von Witwen und Waiſen der Volls— 

EEE PERREEETERLETEOTEPÜRFENTRE 8.0001... .1..:.....]-» ». 8.0001... 
— 116 * Deckung der Abgänge bei der Lehrerpenſionscaſſe | 145. 846 911%]... .. |... 145.846/91 1% 
131 | 17. Für paflive Bezirksſ = einichließlich der bei den 


Lehrerjeminaren zu Wiener-Neuftadt und St. Pölten 
beftehenden Uebungsſchulen ... 2.22.22 0222222222..1 624187161 | ....:.1.... 624.187/61 
— 518. Subventionen für Schulbauten..... ee une . 30.900) .... 
181 | 19. Kaiſerſtipendien .32244 5.2951.... 
— 120. Renjion für einen Brofeflor des ehemaligen Biariften- 
0 in Hornnn... Er : : RAR ....... ... 400 
— 121. Subvention für die Karliteiner Uhrmaderihule...... 8001: san i 2.600 
— | 22. Subvention den Unterftüßungsvereinen für die Stubi- 
renden an ben Landesmittelichulen a 100 fl. . . . . . . J 800 .. . .. . 800 
— 123. Subvention dem Unterſtützungsvereine für die Studiren- 
den am ka k. Gymnaſium in Ober-Hollabrumn ... .. .I 60. .. . P. . . 60.... 
— J24. Subvention für den Unterſtützungsverein armer Studi - 
render an der Bergafademie in Leoben ............. 50 
— 25. Subvention dem Vereine zur Unterſtützung mittelloſer 
—äAIäX BARAFA 200 
— 126. Subvention dem Vereine zur Unterſtützung mittelloſer 
Hörer an der technischen Hochichule .... 22222222202. 2001.22 222.2 200 


Sürtrag... .|1,254.525/921,] 39.74437 /,11,294.270/30 
I 
| 
| 
ufolge hohen Landtagsbeſchluſſes vom 18. Juli 1880 wurde ber Turniehrerswitwe Marie Reſſek vom 1. Jänner 1860 an eine Benfion 


von jährlidien 400 fl. und beren 6 underiorgten Hinbern ein jährlider E beitrag von je 85 eroilligt, 
ir Bufolge hoben Banbtagsbeihlufet som 18. —— sie durch —— — ir fl. 50 er 


I der Beilagen zu ben ftenogr. Protofollen des nieberöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode, 31 





BVergleihung mit dem Voranſchlage 














Hievon ab Dad Erfor- — 
derniß für das Betrag bes Veranſchlagt war das Erforderniß Das Erforder: 
die Rüdftände — ge —— = — — — niß betrug daher 
—— aufende niſſes na kon , gegenüber dem 
— J Jahı'beträgt | Kreugern für das — — daher im | Woranichlage | 
Jahres vom Steuer- laufende Jahr —— des | Ganzen auf mehr 
daher gulden N eh weniger | 
kr.  |e| 9 k a te 
| | 
| 1 
| 
32.071167 359.077/95 364.463... 8.503,09 | 
| 
— — 
1249 
77880 | 
4.065 57 
| 
40.... 
79871 


erlernen nr rn 


19.708197 | 





N BZufolge hohen Landtagsbeſchlufſes vom 18. October 1878 burchführungsweife beansgabt 156 fl. * tr. 
» " F „18 „1878 R Ri 3. 16%, „ 

‘ = „ „18 . 18% x A re ! 
” ” ” ' 18, ” 1878 ” — 377 * [77 * 
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Effective Hiezu die 
| & Zahlung im | Rüdftände | sereineten gun. 
| ® laufenden zu Ende lungen und ber 
| = Jahre des Jahres ee 
| Ei demnach auf 
ee r /&| a Im 


\ 
Uebertrag. .|1,254.525/92%,| 39.744,37 ygl1, 


— 27. Subvention dem Vereine zur Unterſtützung mittelloſer 
Studirender an der F. f, Alademie der bildenden Künſte 





1 214 VRR —— 100|.... 
— 28. Subvention dem Unterſtützungsvereine für hilfsbedürf— 
tige Studirende an der Handelsafademie in Wien.... 1601... 4.22... — 
— 29. Subvention für die zoologiſch-botaniſche Geſellſchaft 8001... .]........ as: 
| — 1 30. Subvention dem Vereine für Landeskunde ......... I.000... ........ .... 
J — 31. Subvention dem Leſevereine der Landesirrenärzte in 
| J 1001... . 
* 32. Subvention dem Ajylvereine für Hitfsbebürftige Hörer 
an ber Wiener Univerlität ....-.2---sueseennee nn 100|.... 
— 33. Subvention zur Errichtung von Volks- und Schüler— 
ßſ ) 1.9601.. ........ 
— 34. Subvention dem Vereine zur —— mittelloſer 
Hörer an der philojophiihen Facultät............-. II—— 
= 35. Subvention der anthropologiichen Gejellichaft i in Wien. 100|.... . 
— 36. Subvention dem Vereine zur Errichtung von Convicten 
FRr Bituhteinbe u, 20 een aaa nen 200... 
— 37. Subvention für Be, und würdige Hörer ber forft- 
lichen Section an ber f. f, Hochſchule für Bodencultur | 
De +)? N RER BRT LE RETTET ETE 100). EEE 
— | 38. Subvention dem n. ö. Forſtſchulvereine für Erhaltung | 
ber Forftichule in Ag —5 ea ee 5001. er 
_ 39. Subvention dem Wiener Frauenerwerbvereine zur 
Förderung feiner Schulen und Inſtitute .......... BON 5 
— 40. Subvention dem deutich-öfterreichiichen Lejeverein der ) 
Wiener Hodhihulen ... 100... ........ —— 
41. Gründungsbeitrag dem n. ö. Gewerbevereine für die 
Errichtung der erften für die Holzinduftrie — 
Abtheilung des technologiſchen Mufeums., —T————— 
— 42. Verſchiedene Unterrichtsauslagen .....: ... een 82779 1 .... 2u1::.- 


Summe. .|1,261.653]71%,| 39.844137 1,|1,301.498 


VI. Auslagen für öffentliche Bauten. 
1. Erhaltung der Landesſtraßen: 


a) Stein-Dttenfchlag ---------orzunun0n nennen. 17.162/82', 2.496/01 . 19.658/831/, 
b) Seremd-Zwettl...... ee —— 27.494 11 1.058 64 28.552175 
e) Miftelbah-Dürnkrut ......2r-2essneenneeeennnn- 10.771124 949101 11.720|25 
d) 2. Kremjer Straße. ..... 22022022202. RER 13.264,07 1.48703 14.751|10 


e) Pöchlarn⸗Laſſing ⸗Steieriſche Grenze . ... . 17.817119 3.080119 20.897|38 


Fürtrag..| 86.509 431 .ozolss | 95.5R0l31 Y, 


') Bufolge hohen Landtagsbeſchluſſes vom 18. October 1878 durchführ ungsweife beausgabt 50 fL 


I der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöjterr. Landtages. — V, Wahlperiode 33 





















Bergleihung mit dem Boranjidlage 













Das Erfor- 
derniß für das 




















Dievon ab 


Betrag des Das Erforder 





Beranichlagt war das Erfordernifi 


































die Rüdjtände i a — — — niß betrug daher 
laufende nijfes nad) nasgteg 6 gegenüber dem 
zu Anfang , 5 bewilligt oder . N 
des Jahres Jahr beträgt — — Peer des — —— Ser * 
* den | faufende Jahr Borlahees Ganzen auf — 
her gulden übertragbar weniger 







kunchr 4er — —— 
PR re (EG en | 1 | | | EST [er See rer er ©". , DL EEE) KEL Er SEE Zr ZU Er EDEL SE ee = 2 De 


—6e ——— 


Er pr 
Pu a EEE FE er \ © | Pl Boa Zr rE Dr ar re Er 
......... 


— 500|..-. 















21603 








N 3 | 
91.757|99 1,204.740) 10 19.5574 | 





— — — — — — — 














5.619 27 14.039 56 14.095 

8.726/46 19.826 29 19 876]... . — 

2.649).... 9.071125 
32237 14428 73 17: Moon FORHENBR: 





5.301103 15. 596 35 17.172]. 


















ii 72.962118 I.......... 75.247 
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Das geſammte 
Effective Hiezu die —— (b.i. 

— Bahlung im Nüdftände ge 
$ laufenden zu Ende —— und der 
* verbliebenen Ruͤck⸗ 
8 Jahre des Jahres fände) feilt füch 
g demnach auf 
* — 
— —— 





lebertrag. .| 86.509 4314 
| Nariazeller Etraßde.. 56.619)78 
g) Bielahthal-Straße .. ....2ucccececeeneeeeeenee 20.159113 
b) Hirtenberger Girae :...:-0cnasanaanoneunoccn 33.942141 
| i) Mödlinger Straße... ...2222r00 serneennennn 19.752)73 
k) Wiener: Neuftadt-Wipanger Strafie...... —— +} 21.608162 
1) Edlitz⸗Kirchſchlag.. ........................ 9. 61910 
m) Himberger Straße... ..... ... —— 30.211167 
n) Nufdorf ‚Mariahilf-Gumpendorjer Linie ..........- 10.449)34 
0) St. Marx⸗Meidling......................... 11.283118 
p) Mlofterneuburger Straße .... . . . . . . 0 . . . . ....... 28. 443 64 
q) Wien⸗Kaltenleutgebner Strafe. .... 2.73472 
r) Erhaltung der Schloßhofer Marchbrücke . ......-- 2.570/15 
s) Erhaltung der Tullner Donanbrüde..........:.. 9.337136 
t) Elementarfchäden auf den Landesftrahen .......... 39.660221, ‚BB ‚612188 
u) Kaihwerlührung 2:04, nee 7.986121 %, ‚755.8 13.741411, 
v) Schneeihaufelung ............................ 9.144|27 258: 14.402147 
w) Erhaltung der — ———— ——— rn 3.942139 36: 
x) Provifionen, Gnadengaben und Remunerationen an 


1. Summe....]|2)405.111/40 


| 
| 
| Einräumer, Wegmeifter, deren Witwen und Kinder... 1.037/03%, 
| 
| 


2. Außerorbentlihe Bauten auf den Landes- 
ftraßen: 


| a) Totale Umpflafterungen mit Beiftellung neuer Steine 
auf den ſchon epflaiterten Straßen im Adminiftra- 





| Honäbezirte Wien. .-..---e-uorenaonnassnannenn 28.342190 
b) Pilafterung der Wien-Kalteulentgebner Straße an der 
x undsthurmer Linie bis zur Steinbauergafie....... 16.422441 
e) Erweiterung der Linienwall-Landesitraße im Orte 
SRORTINS en ee are ak eerteteeeee ee 10.000|....1.. ...... — 
d) ser Ai der Krems⸗Zwettler Strafe bei Rajten- 
2 EEE ERERERSULTTTETT 12) 6.000 .... 
e) Bläflerungen auf der Himberger, Kloſterneubur er, 
Kaltenleutgebner und St. Marr-Meidlinger S —** 224.500... 
2. Summe....| 285.26534 





N) Genchmigt in der 2. Sipung ber a. o. Sefiion des hoben Landtages am 9. October 1880. 
?) Aufolge bes hoben Landtagäbefchluffes vom 18. October 1878 wegen Abichreibung bes Paſſivrückſtandes en 
bean 1 BC Baar ar ao Bere BE er Eee er er a a Ba Se ee ee BE Be BE er ee Tor ee Gar Be 
- (detaillirt in der Empfangebeilage „Abichreibungen, Poft 14”). 


r 
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Bergleihung mit dem Serenisluge 

























































































f Das Erfor- — — — 
Hievon ab —— Veranſchlagt war das Erforderniß Das Erforder- 
die Rüdftände : — — niß betrug daher 
u Anfan laufende niſſes nach — 38 gegenüber dem 
J Kreuzern ann daher im Voranſchlage 
Jahr beträgt waren aus dem lag 
des Jahres vom Steuer: faufende Jahr | Foranihtage des | Ganzen auf mehr 


— 








fl. 













kr. | fr 







































































22.61811314, 72.982l18 75.247.... 228182 | 
18.941128 46.474164 50.662|.... 4.187086 | 
4.755184 28.369176 29.051|.... os124 | 
12.125145 31.643/03 32.348|.... 704.97 
4.945115 16.924 33 18.572]. 1.647167 
7.094.55 21.771153 20.651).... 1.120153 
768/10 ‚10.524|47 10.707... 182158 
5.01902 28.197 99 30.927.... 2.72901 
412/62 11.105 72 10,470)... 635\72 
316102 11.798116 12.818... 1.016184 
3.239 60 25.27204 26.931|.... 1.658)96 
BEER NICHEN, SIE: 2.734172 3.922.... 1.187928 
601.... 2.547172 547172 
71/94 9.265142 g, ‚360... . 9458 
14.102/88 uo. . ... . : : 600 40 — 
5.523 09%, 1.781068 ) 
5.039/65 6) 
1.523'52 1.660,09 | 
63/48 9731564, 526144.) 
— 427.426,31%/, 371.663... 18.676168 15, 
J 15776 
1. #1°;°ı DANS 
—— 
230.500.. 56.422 44 1.577156 





u. Tree area —— 


—— EVER re 
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Effective Hiezu die 
Zahlung im Rückſtãnde deeien Bob- 
laufenden zu Ende lungen und der 
Jahre 


3. Beiträge zu anderen Straßen: 


a) Beitrag zu den Straßen Wiens 
b) "  " Bezirksſtraßen für Erhaltung und 
Reconftruction 
e) " „ Bezirköftrahen für außerordentliche 
Bauten 
d) "» » Gemeindeftraßen 
e) R zur Bejeitigung von Elementarſchäden auf 
den Gemeindeftraßen 
f) zur Wien-Ktaltenleutgebner Strafe von der 
Stadt Philadelphia bis Kaltenleutgeben ... 
g) zur Breitenfurther Straße von Kallsburg 
bis Hochrotherd .. . 
h) zur Bejeitigung von Elementarſchäden auf 
den Bezirfsftraßen 
i) zum Baue der Gemeindeſtraße von Neuhaus 
nach Nöſtach 
k) zur Verbreiterung der Bezirksſtraße im Orte 
Mauer durd Heritellung eines gewölbten 
Raffercanales 
1) Beitrag zum Neubau der dur eine Con- 
eurrenz zu erhaltenden Bielachbrüde bei 
Spielber 
m) zur Fortjeßung der Wien-Kagraner Reichs— 
itraße von Kagran bis Leopoldau (ein für 
alle Mal) 
n) zur Reparatur der Mbbsjlußbrüde auf der 
Neumarkter Gemeindeftraße 
für Nothſtandsbauten 
p) um Straßenbau am Reiter: und Ochſen— 


3.293123 
92.061/44 


3.1001... - 


3. Summe.... 


4. Beiträge zu Flußregulirungen: 
a) Beitrag zur Rußbach-Regulirung 7.000 
b Vobsjluf F (Kemmelbadh-Wbbs) >) 3.620571, 


* 


e) Koſten der techniſchen Aufnahme und der Projectaus- 
arbeitung für die Nbbsflugregulicung in der Strede von 
Grainsfurth bis Kemmelbach 

d) Beitrag zur Leitha-Regulirung 


Fürtrag. 23.082 251% 64 





1) Bufolge des hoben Landtagsbeſchluſſes dom 18. Drtober 1878 wegen Abfchreibung des Pallivrüdftandes durchſührungsweiſe 
beausgab: 


a a ae ee ee 31.420 Ül. 89'/, Tr., betaillirt in der Empfangsbeilage „Abichreibungen“ Pot 12 und 16. 
*) yufolge des hoben Landtagsbeſchluſſes vom 18. October 1878 wegen Wbichreibung des Sarfora anbes bu 


brungsweife 
beauägabt - - + - > 00 2 0 2 mn 0 m na. » + 2.600 fl, betaillirt im der re „Abichreibungen” den 17. 
) Zufolge des hoben Landtagsbeichluffes vom 18. October 1878 wegen Wbichreibung des Palfivrüditandes durhführungsweiie 


Beanögbig » - sus sm a are ae ee 59 fl. 52 fr., detaillirt in ber Empfangsbeilage „Abidreibungen“ Bolt 17. 


UL JR SE Dur Dur Vo Sur vor ur or vor vr — 
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s Bergleihung mit dem Boranidhlage 
. 8 Erfor- 
Hievon ab — Bera e | 
N uſchlagt war das Erfordernif; Das Erforder- 
die Rückſtände derniß für das Erforder- — —ſniß Aal daher! 
i trägli 
zu Anfang laufende * vor für das ar —— gegenüber dem 
des Jahres Jahr beträgt Dom EN waren aus dem Voranſchlage 
qulben | laufende Jahr u A Ganzen auf mehr 
berttagbar weniger 


ce TeI 5 1a el 


ansssuensfseee 75.0008 -- + P.......... O0b. ........ FREE TOM. sera ne 
9.094169 204.157)30 204.600]. ---I......2..1.... 204.600)... - 44270 


10.046 34 37.521136 


ee PEPPER .... 37.0001... . 52156 
23.700|.... 30.000 


— 30.000.... P.. . ........J 30.000 


Dun Pr rer 








— — —ã— BO ——— ) 60.000. ... 60000. — 
60115 20.847149 —A—— — 23.767.... 291951 
591/37 2.701/86 2.937 .... 23514 
7.061144 BEA. ri 
2.500). ne. Ma 
SEN =; sa SEO Eee 
— — 2.000).. .. .. . . . . . ... ————— —— 
zeossossaufle,e- DUMM. — —— ————— — 
— 5 800 .... .......... DIR —— 
1 121 ARTEN SEE ——— 
D 
140.703 909 26. 128 01 
TEE VENEN —T EURER ROTE | user 
1.908094, BORN: in 


„une nunnluer AAN u nn a nn * 


z—orele nero Hl... 


9.735112 30.499771, 


· 1* 


3 Genehmigt in der 2. Sipung am 9. Detober 1880 der a. o. Seiflon des hohen Landtages. 
+) Zufolge Höhen Landtagsbeſchluſſes vom 18, October 1878 burhführungsmweife beau t 
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Das gelammte 
Effective Hiezu die —— (bi. 
r e Summe ber 
Zahlung im Rüdftände geleifteten Zah 
laufenden zu Ende . und ur 
verbliebenen Rück 
Jahre des Jahres ftänbe) ſtellt ſich 


 |® 


Uebertrag..| 23.082l251%| 17.158264 


e) Subvention an den Thaya-Regulirungsansihuß Yaa 
für Herftellung der beihädigten Dämme 
f) Beitrag zur Befeitigung von Elementarichäden bei 
Flüſſen und Bächen 
g) Projectsaufnahme für die Traiſen⸗ — 
h) Beitrag zur Schwarza-Regulirung. . ; 
) — Zaya⸗ 
“ „ Tafa- 
" ” Thaya- 
Pi „ ZTraijen- ..19) 4.393127 


4. Summe....| 61.724214] 104.332/97 


5. Berfhiedene Auslagen (Inſertionskoſten, Com— 
miljionstoften für politiihe Beamte 2c.) ... 316/16 


5. Summe.... 316116 





6. Straßenfarte und Diftanzzeidhen.... 2.788120 


6. Summe.... 2.788,20 3.020,96 


6. Summe.... 2.788 20 3.020196 
5. 316 16 146/20 
61. 729) 421,,] 104.332)97 166. 062 39%, 
406.426.61 260. 455 39 ar 
285.265 34 1.657/10 
405.111/40 128.985/24'% 


.11,161.637 13%, 


v1. Militärauslagen. 


1. Vorſpannsloſten 5) 6,64335%] 3.740150 
2, Militäreinguartierung. 4 32.596117 . 63.484138 


39.239421,| 67.224/88 


VII. Auslagen für Sandesfdulden. 


. Binjen von den beftehenden, unverlosbaren nieberöfter- 
reichiſchen ſtändiſchen Domejtical-Paflivcapitalien .... .|*) 58.03864'4, 8.428 32 
2. Binjen und Capitalsrüdzahlung von dem Drittel des 
Unlehens für die Donauregulirung 585,356/481/, 
Zinſen von den auf der Weinhaujer — 
anſtalt haftenden Satzpoſten 





643. 622 38 8.a28 32 
) Zufolge hohen Landtagebeſchluſſes vom 18. October 1878 durchführungsweiſe beausgabt 1.500 fl. — ir. 
®) Pr — u „ 2 1878 " — 61,8. 


ı) „ Pi = “Mu 1878 u ee a Nast 1.000 4 — u 
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Vergleihung mit dem Voraufſchlage 


I 
Veranſchlagt war das Erforderniß Das Erforber- | 
: EEE — _' U | 

nadıträglich wurden niß berrug zn 


R gegenüber dem 

für das Daten cab der daher im Voranſchlage 
laufende Jahr a Ganzen auf mehr 
übertragbar weniger | 


fl. fl. Er. 1 |& . || 


j 









Das Erfor- 
derniß für das 
laufende 
Jahr beträgt 

daher 


Hievon ab 
die Rüdjtände 
zu Anfang 

des Jahres 









„nun... 0n+|l.++% 


un unnenelee« 


ser] ee 


ame nnunner jenen 





„nur — 


38.862162 
140.753|99 
106.620/33 






157756 |) 
18.676/68%, | 


16/301 


6.858148 1/,| 


9.361/27 


9 Bufolge hohen Landtagsbeſchluſſes vom 3 October ‚m durchführungsweife beausgabt. - » +. nen. ass fl. ie 4 
” * 2 18. " 187 “ ” 
2 er . „ie. , 1978 = A te 6, Bis, 
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| Beilagen-Ragina 


IX. Verſchirdene Auslagen. 


. Nüdvergiitung von Steuerzujchlägen 
Auslagen fir die bejtandenen Kreisfonde 
. Mauthauslagen 
Verichtedene Abichreibunge it 

Zonftige Auslagen 





Fa Sr 


2* 
QBumme, 






Berapitulation der reellen Ausgaben, 


h, Verwaltungsfojte n 
IT. Nusgaben in Intereſſe der öffentichen 
11. Zanitätsauslagen .. 
IV, Auslagen für die Candescultur. 
V. Unterrichtsauslagen 
VI. Auslagen für öffentliche Bauten 
vn, Milttäranslagen . 
VII. Auslagen für Landeeſchulden n 
IX, Verſchiedene Auslagen 


Zicherheit F 





Summe der rrellen Ausgaben 


Qurdjlaufende Ausgaben. 


146 l. Die gegebenen Darlehen. . u 
147 u 3 Vorſchüſſe 
156 — Berläae 

157 4, Die zuritdgezahlten fremden Selder 


, Schließlicher Caſſareſt beim Sandesobereinnehmeramte. 
— 6. bei der Landeszwangsarbeits— 
anftalt in Weinhaus. EN NE 


Zotalausgabe.... 


— Der Caſſareſt bein niederöſterr Landesobereinnehmeramte 


bejteht: 
in Eafjejcheinen der Escomptegeſell 
1 350.000 JL, — Mi 


. 31.032 „6 


Sujammen. 387.032 fl.86 fr. 


in barem Belde per. 





‚11,542.071127 


.15,356.119|87 


Eſſectibe 
Zahlung im 


Hiezu die 
Ritdjtände 
laufenden zu Ende 


Fahre des Jahres 


fl ws 1 Im 


65.97213014, 
13 
2.004 
177 
HH 





66 
24 ; 2 
73%, 








69,448 51 113/25 


10.380196 
67.708 
247.535|56 
19.548168 


71.870148 
17.424586! , 


49.143 141. 
1,261,65:1 71 1, 
1,101.637 13%, 


»9230.42%.| 67.224188 
13.622,33 8.12 in 
19.448 51 113 32 








1,11,009,509187 


19.202195 

1,152.264|59 
219,904 111, 
10.368381, 

387.032|86 


630181 





7,145.523)58',, 


— —— — 


ala 





39.844[371,,]11,301.498 09 
198.547|86 1 2]1,660.180|. 







Das gefammte 
Erforderniß (0. &. 
die Summe der 
geleiſteten Zah⸗ 
lungen und ber 
verbliebenen Kid 
fände) fteltt ſich 
demnach auf 
















n | fr. 








65.072130 1, 
13147',, 















64.561176 








382.440 44 

235.221 841, 
1,8:39.606 85 

118.691 821, 







106.464 30%, 
652.080.65 
19.561176 









6,465. 729 
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Bergleihung mit dem Boranjdlage 


















Hievon ab Das Erfor- = —— EDEL = 
nn dernih für das vu 2 Veranſchlagt war das Erforderniß Bu Erforder- 
* TEEN niß betrug daher 
diträntich k 

zu Anfang laufende Bin nad) — — — gegenüber dem 
Jahr beträgt reuzern ur das waren ans bein aher ım Voranſchlage 

des Jahres v vom Stener ade Rat I Boranichlage des 2 —— 

RER ulden lauſende Jahr Boriahres Ganzen anf ehr 

4 n übertragbar weniger 


a Im | kr. n. Im ii. 


= 1 







58.971524]. . 
131471, |. . 

2.071862 |... 
T77zay.l.. 


55a]... 






62.391135 9418 Re RE IN 208 Ben 10.167135 









2.661[74 367.150174 





15.978131]  366.471]30%; 1870 | 364.480]. “ro, 





























58.115151 ', 177.106133 rund 167.030]. ., nahe 167.030]. . 10.076133 
228,980/77 | 1,610.626j05 , 8210 | 1,515.010]. 2.4014 | 1,517.460[14 3.165918, 

7.812684, 11087914 665 69.560 42.850|....| 112.419 \ 1339 86 
91 707 99 1209. 740 10 6172 | 1,225.570). .. 3.7284 1,229.298]04 19.557194 
522,546|10 1,137,63890 805 374,067 288.140]. 1,162.207] . 24.568110 
65.403173 1%, 51.060157 0261 66.000 — 66.0008. . 14.939148 
9.361127 642.68U/38 3279 637.350 SETHERAR RE 637.350 5.339|38 
7.170141 62.301135 (318 52,224 — 52. 2244 10.167135 





997.126/61, 57,464|21 





5,368,.603[13 27-303 | 4,071.3001....1 330.838|12 5,311.138]92 
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Vermägensſtand des niederöſterreichiſchen Tandesfondes hei 


XI. 


XII, 


xml, 


- Realitäten. 
. Obligationen und Werthpapiere 


- Bezugärchte.........-.:- 


Darlehen 


Schwebende Gelder 
Aushaftende Rucktände 








Activa. 


Hypothelarforderungen 


Vorſchüſſe gegen Erſatz und ſonſtige Ausſtände .- 


- Berläge gegen Verrehnung. 28* 


laut dieſes — 
ü 225.2 


Die ben Bezirksſtraßenfonden zur Ausführung von 


7 —— im Jahre 1866 gegebenen Vor 
ſchüſſe 


Vorräthe an Waaren und Fabriksmaterialien im 
der Yandes-Ywangsarbeitsanftalt in Weinhaus. 


Gajjereft beim — Yandes- Ober- 
einnchmeramte RS F 


Caſſereſt bei der niederöſterreichiſchen Landes 
Zwangsarbeitsauſtalt in Weinhaus * 
Summe der Activa - 


Entgegen die Summe der Paſſiva 


gibt ein Fondsvermögen von..., 


bei Beginn 





am Schluſſe 


des Jahres 


meh Li 


weniger 





n. | fl. | fr 


.12,942.631:4 


294, ai * 


37.337620 


411,223 168%. 
— 


190.441 28 


2,074 816 0 


294. 73842 
57.376120 
324.100) 
391.701|2614, 
742. 46849 


219. 688 05 


106 1738j1 .. 


825. 169 97 
177404 26 


| 
| 


289.152. 66", 


53.824,79 


1038 


6,101.026129 


2,471.708 24 1,]2,480.422 











6308 


er 
5.394. ak 70 
| 


2 Ve 


3,029.268 04 1412,914.493|27 1%, 


fl. | * 


867.816 34 


1844|: 


324,000) 





19.522142 
ln 
29.243177 


106, 1 ze) Ya 


54184 


469 66 


97.880 19 





27957 


706.1 10 59 


| 
8.064.158 
| 


714.774|77 
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J. Domeſticalſchuld in Wiener Währung: 


Landes Oberbuchhalter. Landes-Rechnungsrath. Landesbeaniter. 




















bei Beginn am Schluſſe 





mehr 


weniger 











des Jahres 









Passiva. 


Unverlosbar auf 5%, Berzinfung und auf öſterr, 
Währung reducirt: 


1. Vom Jahre 1805 à 3%, 2,752. 514 j.H fr... 
2. Angles ſches he von Ja hre 1804 a 20, 
749.485 fl. —— 
3. Bom Jahre 1805 ü 3* 8.31 il, — KR... 
4 Ra Ta 2, 







693633 714 






188.8870 22 
17.286'15 
242.652 72 








Rumme... .|1,142.4412]80 





1,142.44280 | ::--.. 





. Die auf der BSANGESTOLIRANGNE | in — 
haftende Sappoft . . ; 





a5 rl......:. Be: 





| 
12.483 25% 









. Zahlungsrüdjtände laut dieſes Nednungsabihluijes] 997. 12641 1,000 609 87 





Eingenommene, aber noch nicht — — 


era en | 2% 18.104119 4.15057%, 








. Der vom Staatsärar erhaltene Nothſtandsbanvor— 


area er ee 


. Die im Activftande aufgeführten, zur Hinausgabe 
an die Parteien beſtimmten Capitalien im Curs— 
NDERIHESBOR Genen onen einer nos emngs/ecn — 





30. 00 





300.000... - 








760 10 





. Die im Metivftande aufgeführte, dem Bezirts- 
ſtraßenausſchuſſe Hieping gehörige, von den Bräu— 
hausbejigern Löwenthal und Faber in Liefing zum 
Zwede der Erhaltung der dortigen Straßen er — 
Vapierrente per 6.700 fl, im Curswerthe von. 





4.014 





4.629 70 45 


242%, 





28475 











| 
.2,171.758 241 ,]2,180.42 Nu 18 






Zunme der Pafliva.. 





Die niederöjterreichische Landesbuchhaltung: 


f. Rakowitſch, T. Hermann, G. Zuppi, 
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Beilagen 
zum 
Rechnungsabfchlufe des niederöſterreichiſchen FTandesfondes 
für das 


Jahr 1880. 


46 


1. Binfen der Activcapitalien. 


A. Yon Obligationen und 
Wertheffeeten. 


1. Bon 27.100 fl. Bapierrente . 


2. Ron 1.750 fl. niederöfterreichtichen 
Grundentlaftungsobligationen . 


3. Dividende von M Stüd Metien 
der priv, öfter, ungar. Banf per 
Actie pro II. Semejter 1879 — 
pro I, Semeſter 1880 18 jl.. 


4. Bon 9.000 fl. — R 
briefen 


5. Bon den 2%,percentigen ſteier 
märliſch ſtändiſchen Domeſtical 
oblig. per 6.000 fl. W. W. 


6. Yon den 2percentigen nieder 
öſterreichiſchen ftändiichen Dome 
fticaloblig. per 3.500 fl. W. WM. .. 


7. Bon dem die Stadt Wien treffen 
den Antheile per 431.591 fl. W. W. 


oder 181.268 jl. 22 fr, öjterr, Mähr. 


des im Jahre 1809 ausgegebenen 
Spercentigen HYiwangsanlehens .. 


8, Von der 1860er Stantälotterie 
anlehensobligation Serie 1718 
Sewinnnummer 16 per 500 fl. 


B. Bezugsrechte. 


1. Die er ee — 
rente. 


2. Die Urban Eutfinugs 


rente . 


C. Darlehen, 


1. Bon der Gemeinde Dttafring vom 
Darlehensrejte per 1.000 fl.. 

2, Ron der Gemeinde Heiligenftadı 
von dem rüdgezahlten Darlehen 


Flrtrag. 





Reelle Einnahmen. 


Effechver 
Eingang tm 
laufenden 
Rahre 


1.138'20 





3.330]. 


450 


5670 


26/46 


13.410/891, 


Hiezu 


die Ruckſtände 


zu Ende des 
Jahres 





243175 


245355 
245 55 





509130 1, 


Die gefammte 
Bededung 


Eingänge und Idie Rückſtande 


Rüdjtände zu 
Jammtei) jtellt 
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Dievon ab | Tir Bededung | 


jür das | 


zu Anfang des laufende Jahr | 











ſich demnach Jahres beträgt daher 
auf 
et |k En 1  |& 
I 
1.138]20 1.138.20 
| 
8268 82.68 
3.330 3.330]... 
OEL er 40]... 
670 670 
26146 26.46 
5.438[04 1%, 5.438.041, 
—— AN :£. 
2.852114 2.852,14 
| 
16167 16.67 
263,75 213175 DOSE 
245054, 2... ler 
13.920120 59304] 13.460:8914 








| | 
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Die gefammte 
Bededung Hievon ab | Die Bededung 
(Eingängeund | die Rücftände | für das 


Eingang im | die Rüdftände 
laufenden zu Ende des —— freut zu Anfang des | laufende Jahr 


Jahre Jahres fich demnach Jahres beträgt daher | 
auf 
| 


Ina Te| oe Im 


Effectiver Hiezu 





|| a Im | 
Uebertrag. | 13.410]39%, 50930%,| 13.920]20 4591301, 13 46080 
Vom Staate für die innere Ein— | 


* 


Fe a der Mbbier Srrenan- 


PER REIPESL RER TEEN) VEREINE ERROR 4.952,80 4.395280 4.952180 |.......- 


— 


. Bon der Concurrenz zur Leitha— | 
NRegulirung . .............. 9640 8.514/271% 8.610/76 1, 8.202133 1, 408.43 


5. Bom Wiener Hranfenhausfonde 
bom Reſte per 5.000 fl., für ein 
halbes Jahr .....-.......... 125.. . J. . . . . . PASSEN 1251... .|. BESTEN EREIR 125] .... 


6. Bom Bezirksſtraßen-Ausſchuſſe 

Sechshaus die Intereſſen von 

ben bereits Mr Dar- 

leben per 15.000 fl., 6.000 fl. 
und 30.000 fl... 222222220. 1,000]... - 2818 


. Bom Zaya » Regulirungs » Aus- 
ihuffe Bezirk Miſtelbach-Laa 
die Gpercentigen Intereſſen von 
dem Darlehen per 10.000 ft, i 
refp. ben Reſt per 2.500 fl. .... 316.25 450 


8. Bon der Gemeinde Windiſch— 
Baumgarten von bem Öper- 
centigen Darlehen per 1.00... .......1.... 152,91 152/91 102191 50|.... 


9. Bon der Gemeinde Beifelberg 
von dem öpercentigen Darlehen 
per 600 fl. vom 29. Funi 1879 anl....... — 4517 4517 15117 301... 


‚10. Bon dem bei der Gemeinde 
|  Maustrent aushaftenden, jeiner- 
zeit aus den bejtandenen Kreis— 
fonden erhaltenen Darlehen per 
1.300 fl., rejp. den Reſt per 
LEE 10. en 425/66 425/66 |]...... Mae RER 425166 


(7 UVA 3818164196.1 3.818 64... 


— 





83 767/08 600 83 166/25 





ID. Dur Fructificirung dis— 
ponibler Caſſebarſchaften 
erzielte Einnahme...... IL 1... 14.204129 1........1.... 14.204129 











Summe..| 29.1 Saloon, 17.86959%,| 47.022,52 18.151/991,| 28.870521, 


—— — — —— — — — — 








2. Ertrag der Realikäten. 


a) Zins von den im Landhauſe 
vermietheten Localitäten...... 


b) Zins von den im Landesfonds- 
Gebäude auf der Landſtraße ver⸗ 
mietheten Localitäten und dem 
Balearen 


€) Bins von den in der ehemaligen 
Blindenjhule zu DOberdöbling 
vermietheten Wohnungen und 
dem Garten ...........+ +» 
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3. Gendarmerie-Bequartierungs: 
Gebühren. 


An Quartiergeldern für den Stab 
und I. Flügel . .... . ..... 


An Schlafgeldern für die Mann— 
iht 


An Aftermiethzinſen 


| 
| 
| 
| 
| 


4, Schulgelder. 


Bom Realgymnafium in Baden .... 
Vom Obergymmafium in Horn .. 


Von der Oberreal- und Handels: 
| ſchule in Krems ......2222000.: 


Von der Oberreal- und Maſchinen⸗ 
ſchule in Wiener-Neuftadt 


Vom Realgymnaſium und der Ober— 
realſchule in St. Pölten ......... 


Vom Realgymmafium in Stoderan .. 
z. > „ Waidhofen 
an der Thaya...... ... 


Bon der Unterrealſchule in Waid— 
hofen an der Dbbs............- 


5. Mautheinnahmen. 


11. Sieder und Niedergrünbad ..... 
2, Der auf den niederöfterr, Yandes- 
| fond entfallende Theil des Padıt- 
ſchillings für die proviforijche 
|  Meberfuhr über die bei 
J Schloßhof-Neudorf............ 


3. Tullner Donaubrüdenmauth .... 


4. Altmannsdorf. 


Summe.. 


Effectiver 


Eingang im, |die Nüdjtände 
zu Ende des 


laufenden 


Jahre 


4.580|35 


341081, 


7.806143 %/, 


1.2701... 


925 


615I.... 


132]50 
3.044134 
12.860 


16.036/84 





.. 41 6* 


.841202* 


··41222 


„seele: 


Die gefammte 
Bededung 
(Eingänge und 
Rüdjtände zu- 


Hievon ab 
die Rückſtände 
zu Anfang des 


Hiezu 


Zapres (ih denn |  Japres 
auf 
at |®k 


Par u ur 


DE ee Dre 


nennen er + 


.... 1 2 






1.041/63 


2.242]74 


—l— — — 





Die Bedeckung 


für das 





3.192]. 


4.580/35 
3408 Ya 





7.8061431%, 


486/67 
79%0|.... 


1.260)... . 


925 


.... 


6851.... 
10)... 


| 


5.821/67 


145]... . 


1.325|- 1.335]. . 
501: - 5|.. 
1.375]: - - - 7.161/67 1.340 
—l __ [1 | 100 0 De 
92095 920195 920/95 
1260 1 146l....| ......].... 
26766 re 


3.312].... 
12.700 


16.157].... 


| 
1 
| 
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Die geſammte 
Bededung 




















Effectiver Hiezu Hievon ab | Die Bedeckung 





Eingang im [die Rüdjtände vn ER die Rüdjtände für das 
t 
laufenden zu Ende des fammen) fra zu Anfang des | laufende Jahr 








Jahre Jahres Jahres beträgt daher 


ſich demnach 


auf 








 '® 


6. Beitrag des Staates für die 
excamerirten Beidjsflraken. 


nn BIN. IR 9.318... 





——————— SCH —— 20.000 
Br... ee 50.0002] = 1:0. 50.000|....] 50.000 
1 1... Speer) DVI 1. FREIES ———————— 


Summe..| 139%.130|--.:]:.:::-..1..:.4 139.130|....] 79.315|.... 
























B. > Beiträge zu den Regiekoſten 
d Gehalten der niederöfterrei- 
— Landesbeamten. 


ag des nen ⸗ 
undentlaſtungsfondes 122).. * 112.500]. 


äge ber Wohtthätigleitsanftat. 
und zwar: 


Simbelanftalt ....-........- 7.00. . — F — 
Gebäranftalt .............. I 
Wiener Irrenanſtalt 2000|... Re 
Yobjer Jrrenanftalt ........ DIET EL 2 en 


d Kloſterneuburger Irrenſiechen⸗ 
und Berſorgungsanſtalt 8000..4. N 8... 


Summe. BERN. 2 Er: 


räge zu den Landesunker— 
richtsanſtalten. 


Vo der Gemeinde Horn für das 
mnaſium 


ser BALUTE k —E 5.000]. . al ee 
aniß der permutirten 
turzichen Stiftung für 
mnte Obergymmafium, 
ar die Intereſſen von 
ri Franz Joſefsbahn 
ei ge ee Irir nt) ee 
WI: » 508 1000... . DOWN... + 


emeinde Wr.- 
für I die, Oberrealſchule 
Mi el... 3.431|50 3.431|50 3.431|50 


8.750]... 3.931/50 12.681/50 3.483150 
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% 
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ı Die gefammte 
Effectiver die Bededung Hievon ab |Die Bededung 
Eingang im |die Rüdftände —— und] pie Ruckſtände für das 


laufenden zu Ende des i He sten zu Anfang des | laufende Jahr 


Jahre Jahres fi) demnach Jahres beträgt daher 
auf 





| 
| kr. fl i | 
Uebertrag..| 8.750|....| 3.931150 | 12.681150 3.931150 | 8.20.....| 


d) Bon der Stadtgemeinde ©t. 
Pölten für das dortige Neal: 
und Obergymnafium........- 966]. ... 96160 1.062160 9686|.... 96160 


e) Von der Stadtgemeinde Waib- | 
hofen an der Thaya für das 
Realgymnafium.....222...-- J J 14001 


f) Bonder Gemeinde Stoderau für 
das Realgyumnafium ......... 1.1 ,.... 1400.... 2.800... 1.400)... 1.400). .... 


Interefien aus der Juditha 
Schwarz’ihen Schufftiftun 
Sunften des Realgymnaſiums 
und zwar: 


&) Binjen aus der Notenrente 
Nr. 73920 per 32.050 fl. 
pro 1. Auguſt 1879 bis | 
SUN TBBD: 5 SHE. Inssaanhei:; 133010 I: 1.346110 | 





P) Binfen aus der Silber: 
vente Nr. 27682 per 
900 fl. pro 1. October 
1879 bis 30. September 
J STE: (Ele BR a. 37180 


_ 
— 


Binjen aus dem Schuld— 
iheine ber Gemeinde 
Stoderau per 3.700 fl. 
W. W. ober 1.506 öft. 
7770 7770 155/40 77170 77170 


g) Von der Gemeinde Waidhofen 
an der Mbbs für die Unter- RER , 
realichufe 5.600)... . 1.4001... 2.000]. El B.HM0.... 1.400]... .. 


Summe..| 19.577160 6.905 80 26.483|40 11.975[20 14.508]20 


12, Beiträge zu den Strafen- und 
Brüdenbauten. 


Reftlicher Beitrag zum Baue der 
Zullner Straße: 


Bon der Gemeinde Hernals ... . . . .—. . . . . . . .. . . 3000. 3.0001... 3.000 


Von der Gemeinde Hernals zur Er— 
haltung der Eommunalſtraßen | 
nächſt Wien pro 1866 Reit... 1... 1... 1.187656 1.187/56 TERDDBE NE 


BRIERD uns nsaler 4.187156 4.1 87158 21886: 1:00 
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Die geſammte 
Bedeckung Hievon ab 
» | Eingänge und | die Rückſtände 
Rüdjtände zu: 
fammen) stell 

ſich demnad) 
auf 






Die Bededun 
für das 

„ [5 Anfang des | laufende Jah 

Jahres beträgt dahe 












laufenden 


Jahre 


zu Ende des 
Jahres 











| Uebertrag. l........l.... 4.187|56 4.187l56 
Von der Gemeinde Dornbad für die 
Erhaltung der SHernals « Dorn- 
bacher Straße, Reit ex 1866 .. . . . . . . . . .... .. 1.050 .... 1.0501... ... 


‚Meftlihe Beiträge zum Baue des 
Strafenzuges Prefbaum-Laab: 
Vom Bezirksſtraßenausſchuſſe ’ 
Purkersdorf ............ ...J. . . ... —D——— 826.... 8261... 


| 

| 

la zum Baue des Straßen- 
uged Preßbaum- Rappoltent- 
irchen : 

| Bon der Gemeinde Prefbaum ...|. ......|.... 2001.... WO... 

Un Rüdvergütungs - Theilbeträgen 


von aus dem Landesfonde beftrit- 
tenem SKothverführungsauslagen 


| 

| und Awar: 

| Bon der Gemeinde Rodaun......f........ * 2830.... 2830|.... 
nn Mbgerödorf... 3001... ol... 3001... 
| u . Altmannsdorf . J. . . . . . . .. .. 1.2078 


| Schneefhauflungs- und Kothverfüh- 
| rungs » Theilerfäße von ver- 
fchiedenen Gemeinden ........ 405 73 44 


| 

| Bon der Gemeinde Kahlenbergerdorf 

als Entihädigung wegen unterlaj- 

| jener Beiftellung von Abladeplätzen 

| für die Kothverführung auf der 

J Wien-fllofterneuburger Straße 
pro 1877/78 und 1878/79 ....... Et, * 40... 


| 
(Bon der Gemeinde Pyrafeld für 
die Beichotterung der Senftenegg- 
Steinafirchner Bezirksftrahe ...-]......:-|.... 1%)... 1%).... 


| 

Vom Stifte Lilienfeld den Beitrag 

| zur Erhaltung der Mariazeller 

| Landesſtraße ..--22:-22--22-.l222200.. Fe 50|.... 
| 


Summe.. 10.614149 10.9584 


| 13. Erträgniffeder bei den Pehrer- 
|feminarien befindlichen Gärten. 


BWienerMeuftadt .. 2222222... 
| St. Polten................... 


—— — 


414 





— 


52 I der Beilagen zu den ftenogr. Prototollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 








! 





Die gefammte 


Effectiver Hiezu Bededung Hievon ab | Die Bededung] 
Eingang im [die Rüdftände | (Eingänge und | pie Rüdftände für das 
Rüditände zu: 
laufenden zu Ende des fammen) fteilt zu Anfang des | laufende Jahr 
Jahre Jahres fi demnach Jahres beträgt daher 
auf 






re |e| a | 


‚14. Einnahmen der Sandes- 
Acker⸗, Obſt⸗ und Weinbauſchule 
Zeldsberg. 


‚ Ertrag des Obft-, Gemüſe⸗, Feld- und 
‚ Weinbaueg, der Baum und Reb— 
JſJJ —— 837/04 Bin 840,04 68|.... 


Ertrag der Kellerwirthſchaft . ... . ....... u ee Feen PR HN Wine , 


Subvention von Staate an Erhal- 
tungsbeitrag pro 1880 ........- 0 ⏑⏑ 


Schulgelder der Externiſten pro 
187980 und 188081 ... ...... —— Hl... 32b!..... J— 


Schulgelder von Schülern aus frem— 

den Kronländern pro 1879,80 und 

| 1880/81. .-.----rr.r0n.. un 18750 TB... 262150 37 
|Bibliothefsbeiträge der Externiſten 

pro 1879/80 und 1880/1881 ... ln. Il. 60.... MH, 


Stipendien und zwar: 


‚4 Kaijerftipendien A 200 fl. pro 
1879/80 und 1880/81... ....... J 1.2001... 400.... 


1 1 fürftlich Liechtenſtein ſches Stipen- 
dium pro 1879/80 und 2 Stipen: 
dien pro 1880/81 & 250 jl.. .... SONS 0805 lüne 5001... 125) ., 


J mähriiches Landesſtipendium pro 
| 1879/80 und 2 Ctipendien pro 
1880Y81 per 100 fl. 22202220... 0.4 200... Ze Rn 


Widmung des Herrn Ritter v. Gutt⸗ 
mann für arme Schüler pro 





1880/81 ..-...:. OLE e.. 1,1, PSESENE 6 101 BR REN [RE 
Koftgelder & 200f. pro 1879/80 und 

1880/81 und für 1 Hofpitanten 

pro 1880/81. ..... 4.026140 664... 4.690140 674110 
Koſtgelder & 100 fl, pro 1879,80 und 

260-188 4 1.252... 3001;;:;:; 1.552|.... 352|:... 
Wäfchereinigungsgeld pro 187980 

en en 59675 154135 751/10 199/85 
Bibliothefsbeitrag ebenfo ......... 231 50 68150 3001. ... 79150 
Berichiedene Einnahmen .......:.. 10/50 163/50 1741... 163/50 

l — 





Summe..| 12.060 89 1.494 35 13.555124 2.217145 11.337179 


15. Einnahmen bei den beiden 
‚niederen Aderbaufdulen und den 
(damit verbundenen Wirthfdafts 

höfen, 


A. Edelhof. 


a) Einnahmen der Wirth- 
ſchaft. 


Feldbau 


Wieſenbau 


DO Beer er Be 


Kuhſtall 


Geflugel ee nei 


Zugvieh 
Geſinde 


| Inventar . 


Summe.. 


b) Einnahmen der Schule, 


| Koftgelder der Böglinge .......... 
Gartenerträgnifie 


Verſchiedene Einnahmen .......... 


Summe.. 


Effectiver Hiezu Bededung Hievon ab Die Bededung | 
Eingang im |vdie Rüdjtände —e und die Rüdjtände für das 
KRüdjtände zu: . h ER 
laufenden zu Ende des ianımen) fteilt zu Anfang des | laufende Jahr 
Jahre Jahres fi) demnach Jahres beträgt daher 
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- — — — — _ — — — — 


Die geſammte 


auf 


— — — — — — 


a !z| a le| 2 |e&| a Jel a | 





















8.872171 











8.768195 168126 8.937121 | 
1.134/03 1.7 ı 10] MORE HERR 1.134/03, 
4.121811% 1l35 1122lerl............ 1122l864,) 
34/62 404 38166 1........ 2 38.46 
3.657184 1....... 1... 3.657894 1........|.... 3.657/94 
1.082192 1.082192 |........ 1.082|92 
J4—— J— rs 
| 7 
18.800974] 173166 | 18.074j62% 18.909924, 
BER es BD. 55 ee 3830| .... 
257158 25758 257158 
2121201, 614%, 218135 
8191781, 614%, 855193 852158 
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| 
r 


\ 
| 


ö—— — — — — — — — — — — —— 


Effectiver 
Eingang im 
laufenden 


Jahre 


 |® 


B. Edthof. 
a) Einnahmen der Wirth 
ſchaft. 

F ü eraakszeee 
Siecſenhbhäaann 41562 
Obitbau ........ 3960 
Wald 416/75 
stuhftal .Ü...... 3.128139, 
Schweineftal .....-.=222ere00 82614914, 1. 
WERREE: nenn 19145 
Huabieh, una er ern eanre 2.034186 
—IäI———— 618115 
Berſchiedene Einniahmen .. 41|71'% 


Summe 12.171/30%% 


b) Einnahbmender Schule, 


Kojtgelder der Zöglinge ........ 625]... .].: 
Gartenerträgniſſe .. ++» 211103 
Berſchiedene Einnahmen . ........ 

Summe 91030 %Yal- . . - 


Hiezu 

die Rüdjtände [Ein 

zu Ende des 
Jahres 


4.630364]... |... 


2427.... .. J. ... 















Die geſammte 
Bedeckung 


—— zu⸗ 
ſammen) ſtellt 


ſich demnach 
auf 


41552), 
39/60 
416/75 


114/96 3.243135 Ya 


änge und | die Rüdjtände 
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4.630136 al. .......]...» 


82649..... . . . . . ... 


1945 
234 86 
618115 

50/61 % 





12.295116 1% 





64 910841, 


12/40 


127 36 


— 64 





4.630 36 Ya) 
415152% 
39/60 

41675 | 
3.128 a0; 
826 494, 
19145 
2.034186 
618115 | 


3812114 


| 
12.167180] 


910,30 1% 
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Die gejammte 




















Effectiver Hiezu Bededung Hievon ab | Die Bededung | 
Eingang im die Rüdjtäude | Ein er eund | die Rückſtände für das | 
laufenden zu Ende des n en) hen zu Anfang des | laufende Jahr | 









fich demnach 





16. Einnahmen der Pandes- 
3wangsarbeitsanftalt in 
Weinhaus. 

(Vide pagina 176.) 


| 18. Berfdiedene Einnahmen. 


I 





Erlös für verfaufte Einräumer- 
ihilder und GStraßengejegjamm- 
INROEM 24...2. nn eaan 


Erlös für Marchfeldbewäflerungs- 
BOrbEN 0.4 ana 


Erlös für verlaufte Yandesgejep- 
DIEBE an ———— ' 291: MEERE BER i { BRBPR REN NER 


\ Erlös für an die verſchiedenen Ge— 
| meinden abgegebenen Landtags 
| PratstoBe : =.- —J — I ——— 


Umſchreibgebühren .............. U ce — 5 NND ea ee 


Verzugszinjen von nachträglich ein- 


gezahlten Gebühren .........- 116 116106Y%l........|.-.. 









| Beleuchtungsbeiträge von den — 


teien des Landſtraßer Hauſes 153 15310 









I 


| Rajjerconfumbeitrag von denjelben. . 85134 


Pachtſchilling für die aus dem auf: 
gelöften Berichling-Regulirungs- 
fonde angefaufte, an Georg Riedl 
verpachtet gewejene, an den Fidei— 
commißbefiser Fürften Liechten- 
ftein infolge Urtheiles des k. k. 
Landesgerichtes Wien, ddo.4. Mai 
1877 wieder zurüdgeftellte Mahl- | 
muſihle zu Nun....... 1.080 90 80 .SOJpO J. . . . . . . . .... 


Einnahmen aus den — 
TORDEN anna ein aaa nen 2276 N l........|.... i 227641) 
| Sonftige Heine Einnahmen ........ 28112 28112 


! 
| 
| 
Summe.. 69415 1.080/90 ‚775/06 ‚110/6 664137 | 


An Kranfenverpflegstoften 


An Gerichtskoſtenerſätzen 


56 


An verjchiedenen Erſätzen 





19. Büdvergütungen. 


An Irrenverpflegskoſten 
An Berpflegstoten für Wöcnerinnen 


An Verpflegstoften und Aufnahms— 
taren für Findlinge ... .. .. . ... 
An Vorſpanns- und Militäreinquar— 
tierungsktoſten ... .. . . 
An Schubkoſten von zahlungsfähigen 
Schüblingen, ineluſive jener Diffe- 
renzbeträge, welche zur Herſtel— 
lung der Rechnungsrichtigkeit der 
Gaffarefte und Guthabungen bei 
einzelnen Scubftationen durd)- 
führungsweije in Empfang geſtellt 
werden mußten .. . . . . . .. . . . ... 
An von den Gemeinden erſetzten 
Schubkoſtenfünfteln 


An Zwänglingskoſten ............ 
Bon der Verwaltung der Findel- 
anftalt für verkaufte imprägnirte 
Ampfjtofibehälter 


Bon der Gemeinde Brud an der 
Leitha für Reparaturen an der 
Sappbrüde 


An Theilerſätzen auf die vom Yan- 
desfonde gezahlten Berpflegstoften 


fir Zaubjtumme und Pfründner.. 
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Die gefammte 


Effectiver 
Eingang im 
laufenden 


Bededung Hievon ab 
die Rüdftände | (Eingängeund | die Rüdftände 
u Ende des Rüchſtände zu- 
: janmen) ftellt 


Die Bededung 
für das 
zu Anfang des | laufende Jahr 



























ſich demnach beträgt daher 
auf 
| 
2.320 27 200158 2.525 85 170 64 2.350 21 
| 

9.373004]  4.436|50 13.509 59%,| 3.501 88 10.307|71%% 

U 5365 53/65 

»1.330132 | 60.836 53 | 29.497 " 31.339|32 
3963 161137 66% 951361 

r 

1.168145 3.903/01 1.23509%| 2.667191 % 
10.31559 | 17.398l18 7.933 %6,|  9.46491% 

sales 1.043190 239 35 804/55 
‘ 
—— iss. ...... [ARE 132|.... 
— REN 61125 61125 6125 J........ ..... 

ROHR FRE 5160 J. . . . . . . .. . .. 51/50 

— 564 47 Si 564147 
630 2856", 6.30 226% 

| 

— 100.569187 | 42.710 99%| 57.858187 % 
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Die gejammte 
Eifectiver Hie zu Bedeckung 
Eingang im | die Rüdftände| (Eingänge und 


Rüdjtände an au 


laufenden zu Ende des fammen) fteil 
Jahre ſich demnad) 
auf 








20. Abſchreibung von Paffiv- 
rükftänden aus früheren Jahren. 


Ad Ausgabsrubrit 1. 


Verwaltungskoſten. 





— 


Unbehobene Kanzleirequiſitenpau— 
ſchalien......... ......... er 45 2 


Ad Ausgabsrubrik III. 


Sanitätsauslagen. 


. Bon dem bei der Dotation: Innere 

Einridtung des Zubaues der Wie- 

ner rrenanftalt im Rüditande aus- 

gewiejenen Betrage per 35.000 fl. 

der unverwendet gebliebene Reft | 

BEE: JJ een — PARSE SFR 45. 


107 


= 


. Der bei dem Eonto: WBafjerleitung 

der Kloſterneuburger Jrrenanitalt 

im Rechnungsabjchlufie pro 1879 

im Rüdjtande ericheinende, bis 

Ende 1880 nicht zur Behebung 

gelangte Betrag per .........-: 3430 1........ 


Ad Ausgabsrubrit IV. 


Landesculturauslagen. 


. 


‚Der von dem Dotationsrefte für 
die Vorarbeiten zur Marchfeld- 
bewäflerung nicht zur Berwendung 
gelangte Betrag per... .....::-- 883144 1........ 


Ad Ausgabsrubrif V. 


Unterrichtsauslagen. 


= 


.Die zur Beftreitung von Ercur- 
fionsauslagen der Schüler an der 
Wiener -» Neuftädter Maſchinen— 
ihule rejerpirten, unvermwendet 
gebliebenen 13160 J. ....... ar 13160 








Fürtrag.. 95834 1........ I — 95 8 34 








Die Bededung 
für das 
laufende Jahr | 
beträgt daber | 


i | 
| fe. | 


34130 


. 863144 | 
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| 


| 


l 
| 
I 
l 
| 


Uebertrag. . 


6. Der von der Dotation pro 1879 
per 3.000 fl. für Remumnerationen 
und Aushilfen für das Unterrichts- 
perjonale und die Dienerihaft an 
jämmtlihen Landesſchulen rejer- 
virte, jedoch nicht verwendete 
Theilbetrag 1 2 EHER ERBE 


. Der zur Drudlegung der Berichte 
über die von den mit Reijeftipen- 
dien im Jahre 1879 bedadjten 
Roltsjchullehrern unternommenen 
Studienreifen zurückbehaltene, 
nicht verausgabte Betrag per.... 


8. Die nicht zur Auszahlung gelang- 
ten Rüditände an PBenfiondergän- 
zungstheilbeträgen, zujammen per 


-] 


9, Die dem Fortichrittövereine in 


Wiener-Neuftadbt zur Ergänzung 
der Bortsbibliothel in Bottenjtein 
im Jahre 1875 bewilligte, nicht 
zur Behebung gelangte Subven- 
tion per 


DZ Er u Er Er Er 


10. Der zur Dedung des Beitrages 


pro 1879 für die Karljteiner Uhr— 
macherjchule reſervirte, nicht zur 
Berwendung gelangte Betrag per 


11. Die den nachfolgenden Gemein— 
den bewilligten, von bdenjelben 
nicht behobenen, infolge hohen 
Landtagsbeſchluſſes vom 13. Juli 
1880 abzuſchreibenden Schulbau- 
jubventionen, und zwar: 


der Gemeinde Narendorf per .. 

. r Nigen — 

Erlauf . 
Ad Rubrik VI. 


Auslagen für öffentlide 
Bauten. 


| Abſchreibungen auf Grund des hohen 


Landtagsbeichluffes vom 7. Juli 
1880: 


12. Außerordentlihe Bauten auf den 
Landesſtraßen: Bon der Meer 
rungsdotation 


Pe 


Effectiver 
Eingang im 
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Hiezu 
die Rüdjtände 
zu Ende des 


Jahres 


laufenden 


Jahre 


172/50 


— — 


........ 


Die gejammte 
Bededung 
(Fingänge und 
üdjtände zus 
jammen) ftellt 


fih demnach 


auf 


Hievon ab 
die Rüdftände 
zu Anfang des 
Jahres 





221.500|....|.. .....].... 


228.516.67%, 


Die Bededuug | 
für das 
laufende Jahr | 
beträgt daher | 
| 
| 
| 


17250 


37767 


224.500 .... 


228.516167 4, 
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R Die gefammte | 
Effectiver Hiezu Bedeckung Hievon ab [Die Bededung)) 


Eingang im | die Rüdjtände [Eingänge und] dieR 5 | 
—* Rücjtände zu ie Rüdjtände fürdas | 








laufenden in. Enbe des fammen) fteitt ſau Anfang des | lauſende Jahr | 
Jahre Jahres ſich demnach Jahres beträgt daher 
auf 
ER ur, | 
fl | fr. » I „tl TE EN 
llebertrag. .| 228.516167%].--- .-. | -.-| 228:516l67%........1....| 228.516167 1, 
13. Bon a Beiträgen zu den Be- 
zirksſtraßen: 
a) Strafe Maißau⸗ Röſchitz, Bezirk 
BA... u er ERNST ara De 6.0001... 
I b) Straße Waidhofen-Schwarzen- 
| au, Bezirt Waidhofen an der | 
Thaya a ae — hr u UN MEERE N EU... 


eo) Straße Sitzendorf- sehn, 
Bezirk Ravelsbah..........: 100] 3: N 13 1.000. . 


A) Buße —— Sant 


{ FE se lieie sauer) AR I. ee FRUEL 


oe E. Beentihen — 2* 
Bezirk Hainburg J ee I wu... 


14, Bon der Dotation für die Traijen: 
Bi —— 4393127 1... Aaa 4soeer 


ie dom niederöfterrcichiichen Lau 
ausichufje vorgenommenen Ab- 


Schreibungen: 
16. Rubrit VI, Boft 1, Erhaltung 

de ———— 

256 fl. 56 fr. 

3Bmwettl..... 538 „36 „ 

bach-Dürnfrut 138 „(04 „ 

[I Seremfer Strafe 414, —, | 


ug⸗ 
Grenze ..1.861 „59 

eller Straße 1.682 „ 63 „ 
aler Straße 382 „02 „ 
ger Straße 3.617 „69 „ 
Straße. .1.766 „93 „ 











4.11.3002 jl. 48 Ir. 





250.500 94.......... | 2505008... 250.509) 941,, 
) 


— 
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Die gejammte 
Effectiver Hiezu die Bededung Hievon ab | Die Bededung 
Eingang im | NRüdjtände en pe die Rüdftände für das 
. H U > 
laufenden zu Ende des iammen) fteilt 


Jahre Jahres fich demnach 
auf 


— — — — ——— ——— — 


a ein | f | 
Uebertrag...11.302 1.48 fr. | 250.509)94 1, 250... |... 250.509 94 


Fürstothoerführunn 21,25. 
„ Baumpflanzungen 715 „62, 
| „ Einräumerprovi- 
| zone nd ao |... ..-\...-| 12.039187 


16. Auferordentlihe Bauten auf 
| Landesitraßen: 
Gorrection der Kremd-Zwettler 
Straße bei Raftenberg 


17. Beiträge zu anderen Straßen, 
Beiträge zu den Bezirksitraßen 
für Erhaltung und Reconftruc 
tion: 

Bezirl Ravelsbach: 
Straß-Frauen⸗ 
dorfer Strafe 2.0051, — fr. 


Bezirk Hainfeld: 
Rainfeld - tlein- 
— AD 


Bez. Neunkirchen: 
Scheiblingkir⸗ 
chen-Lichtenegg 4.4) „ - 


Bezirk Spik: 
Gelände · Donau⸗ 
ſtraße 320, 8Menf 1a820lBoy;]... J133.820 89 


18. Beiträge zu den Gemeinde— 
ſtraßen: 


Wurfenthalgraben .. 250fl. — kr 


Bezirlsſtraßenaus 
ſchuß Eggenburg. 1.000. — 


Olbersdorf 
Kettenreith 
Hütteldorf 
Kaltenleutgebener 


|19. Beiträge zu den Flußregulirun— 
gen: 


Schwarzaureguli- 


Schmiedabachregu⸗ 
ürung 4500 


— — — 4 


Fürtrag..1.561j1.88 tr. 284496123 |. - - |... -| 284496123 
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Die gejammte 
Ejfectiver Hiezu Bedeckung Hievon ab | Die Bedeckung 
Eingang im | die Rüdftändefl Eingänge und | die Rüditände für das 


laufenden zu Ende des ER el 
Jahre Jahres ſich demnach 


auf 


u E fl. |. 


llebertrag. .1.561j1,88Mr.| 284 446123 .ns2 0202 ler 1 288.496[23 


yaregulirun 
— nenı.wo 


- Mbböregulirung 
(Kemmelbad)- 
Nbbs) 364 „30, „ 


26... 0.1... 0 2e2Berul.......l...1 2.026274] 
Ad Rubrit VII. 


Militärauslagen, 
20. Bolt 1. Borjpannsaustagen.. . 336110 — 33610 





Ad Rubrif VIII. 


Auslagen fürtandesihulden. 


21. Die infolge Verjährung in den 
Ereditsbüchern gelöjhten Domefti- 
calintereffenausjtände . .. 157 1.,7 512 Berger — 





Digitized by GO@ 
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,Reelle Ausgaben. 




















Das gelammte ü | 
e Erfordernif h 
Effective Hiezu die Fid.1.dieSummel Hievon ab Das Erjor 
Zahlung im Nüdftände | der geleifteten die Nücjtände derniß für das 
YJahlungen und 





laufenden zu Ende des der gebliebe zu Anfang des laufende Jahr | 
Jahre Jahres Iren Rüdjtände)| Jahres beträgt daher | 


ftelft fich dem | 
nad) anf | 


ee |e&| ee RI a Ela el a Te 


I. Verwaltungsfoiten. 


I. Sandtagskoften. 
| | 


a) Diäten der Landtagsabgeord— 








N! 
ERNEST ah: JEDEN UNSERE SIABBI- „Ursel BER 0 
b) Stenographenbureau. ¶¶̃) 8VV 2.000.. .4 
| 
c) Drudjorten und Buchbinder 
LTR REN 15.421108 65138 15.486 46 8.375115 7.111131 | 
d)} Beleuchtung der Yandtagsloca: 
N RE HANSER a ige DENN: RN 51130 | 
©) Löhnungen der Aushilfsdiener . 380 1... ren 39480 | 9480 





f) Berjchiedene Auslagen... ...... 1.426174, 350 1.430124 14] Eh 1.1301241/, 





— 


Summe..| 40.421924, 68 88 40290 8530541 8.375115 32. 1101654 
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zulagen der Beamten und Diener. 


1. Gonceptö-Berfonale. 


Secretär 1. Claſſe mit 2,8005. Gehalt und 800fl. 
Aetivitätszulage . ... .. ...... ..... 
Secretär IL. Claſſe mit 2.000 fl. Gehalt, 400 fl. I. 
und II. Quinguennal- und 8OO fl. Aetivitätszulage 
Secretär Il. Elafje mit 2.000 fl. Gehalt, 200 fl. 
I. und 200 fl. I. Quinguennalzulage jeit 1. Sep» 
tember 1880 und 800 jl. Metivitätszulage ....-. 
Secretär Il. Elafje mit 2.0005l. Gehalt und 700fl. 
Netivitätszulage ©. ... ................ 
Secretär Ill. Claſſe mit 1.4005l. ®ehalt, 400fl. I. und 
II. Quinquennal- und 700 fl. Aetivitätszulage .. 
Secretäre III. Claſſe mit je 1.4005l. Gehalt und je 
600 fl. Aetivitätszulage .... ..... can seen 


— 


| 
3., A. Befoldungen, Bulagen und Activitäts- 
| 


— — 


| Ze ns 


II. a) Techniſches Perſonale. 


Ingenieur I. Elafje (Oberingenieur und Baurath) 
mit 2.800 fl. Gehalt, 800 fl. I. und Il. Quin— 
quennal- und 900 fl. Aetivitätszulage ......... 
Ingenieur II. Elafje mit 2.0001. &ehalt, 400 fl. I. 

und II. Quinquennal- und BOO I. Activitätszulage 
Ingenieur II, Elafje mit 2.0001, Gehalt, 400 fl. 1. 

und II. Ouinguennal- und 350 fl. Netivitätszulage 
2 Ingenieure II. Elafje mit je 2.000 fl. Gehalt, 
400 fl. I. und II. Quinquennal» und 280 fl. Acti- 
rec TI 167 EEE — 
Ingenieur II. Elafje mit 1.400 51. Gehalt, 400 fl. 
— —* I. Quinquennal- und 240 fl. Activitäts- 


— — 


— 


— 


= — III. Claſſe mit 1.400 fl. Gehalt, 200 fl. 
— und 700 fl. Activitätszulage. . 
— Claſſe mit je 1.400fl. Gehalt, 200. 
I, Quinquennals und 240 jl. Wctivitätszulage .. 
Ingenieuradjuncten mit je 1.100751. Gehalt, 100fl. 
I. Quinquennal» und 500 jl, Aetivitätszulage.... 
| 1 Bauinfpicient mit 900 fl Gehalt, 50 fl. 1. 
| , Quinquennal- und 400 fl. Aetivitätszulage . . . ... 


Kae a De 


Bauinjpieient mit 900 fl. Gehalt und 400 fl. 
Metivitätszulage -...::22 22er 


— 


N. b) Wegmeiſter. 


4 Wegmeifter & 600 fl. Gehalt und 300 fl, Activi⸗ 
HütBanlase ..:2204esansnn ne esasnensnn nen 


Effective 


Bahlung 


im laufenden Jahre 


Bejoldungen 


und Zulagen 


fl kr. 


2.800)... 
2.400).... 


2.200 .... 
2.000)... 
1.800... 
2.800 .. -. 
14.000)... 





3.6001... - 
2.400|.... 


2,6001... 


5.200|.... 


1.953191 %, 
1.600... 
5.200/09 


Hiezu die Nüdjtände 
zu Ende des Jahres 





Hetivitäts- | Bejoldungen Activitäts- 


zulagen und Zulagen zulagen 


fl 


800|.... 





8... 


700 
700 


ts Jets Te 


1.200)... ... 


5.000) : 





more: sun nun fun u cher ter ae 


DE EEE re Bere DE Eee Dur 
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— nenn ner ar EEE Een engem me 0 1 um a — — 


Das geſammte Erfordernif (d. i. die 








Summe der geleijteten Zahlungen Hievon ab die Rückſtände Das Erfordernif für das laufende 
und der verbliebenen Nüdjtände) zu Anfang des Jahres Jahr beträgt daher 
ftellt jih demnad auf 















Bejoldungen und Bejoldungen und Bejoldungen und Activitätszulage 

























Bulagen Activitätszulagen Zulagen Wctivitätszulagen Zulagen 
n | ® f. fr. ne Ik fl. kr. l If 
2.800]... . ESP, BESCHERT ar 2.800) - . . 800]... 
#0: 1, UUSCHER ⏑⏑⏑ö 2.400]... 800)... 
226667 | 8001 .......... BEHOER) SUR 2.266| 67 800 
BON EEE DH eseuseer — 2.000 ... 700) .. 
1.800] ..... 1.800) .. 700 
2.800) ...: E11 PERPE TOPORE EN IE EBENE WEN 2.800... - 1.200]... 
f — 
14.066] 67 — [NE ESSEN UFREet, PRIOR ————— 14.066) 67 5.0001 ... 
[3 ©: 1 MBEES ⏑ö EARNENN IHFSAFR RESTE (BIER ; 8.600] ... 9300|... 
„0 "1 01) EBNFRRE .. 2.400 .... 800 ... 
ER 2.400. 350 
528 668ö⏑ö... 604⏑ 560 
1.953 91 AU .... 1538| 91.......... .... 1.800 .... 240 
 . : | BP: une: | EESARER HANTERRSRCNNE, 9% 700] . 
5.200! 09 400109 |..........1.... 4.800 720 
#1 ı PETE ⏑ç8 2.400 . 1.000 
Das © AB nun ersten 950) . 400 
DE ei: _ cr Ba —— 900| . 400... 
26.804 1% 6.070) .... BIER Wachen 25.650) .... 6.070]... 
2.400| .... 6 DARAN RERRIETTEFIFEN FREE DEE 2.400) .... 1.200] ... 
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Effective Zahlung Hiezu die Rüdftände 
im laufenden Jahre zu Ende des Jahres 


Bejoldungen Activitäts- | Bejoldungen Activitäls- 
und Zulagen zulagen und Zulagen zulagen 


e |z| a Iel a le| a |e 








II. Ardiv und Bibliothek. 


1 oT ' augleich Bibliothefar mit 1.600 fl. Gehalt, 
| I, und Il. Quinquennal» und 700 fl. Acti⸗ 
—2* TEE ERTEILT 2.000|.... TON: ——— 


IV. Buchhaltung. 


1 Oberbuchhalter mit 2.800 fl. Gehalt, 400 fl. | 
I. Quinguennal» und 900 fl. Netivitätszulage..... 3.2001... 9001... 


1 Buchhalter mit 2.1001. Gehalt, 200 fl. Berjonal- 

zulage jeit 24. Juni 1880 und 700 fl. Activi- 

2.203189 I: aan — 
2 Rechnungsräthe mit je 1.600 fl. Gehalt, 400 Sl. 
I. und 11. Quinquennal- und 700 fl. Activitäts— 


— 4.000... 1400.. .J. . . . . . . . . . . 
1 Rechnungsrath mit 1.600 fl. Gehalt, 200 fl. 
I. Quinguennal- und 700 jl. Aetivitätszulage .. 1.800... y 1171) VA ———— 


1 Rechnungsrath mit je 1.600 fl, Gehalt, 200 fl. 
1. Duinquennalzulage jeit 28. Mai 1880 und 600 fl. 


Hcholtältenlane - 2.4.41 se Henn 1.718133 1.1 (RES, MEPITEEND: ISERCH VERRERERPERE 
| 2 Rechnungsräthe mit je 1.600 fl. .. und 600 fl. 


| 1 Revident mit 1.100 fl. Gehalt, 200 fl. Duin- 


| 
u 11 7° BES 3.200]... . MO. ee ae ee 
| quennalzulage und 500 fl. Wetivitätszulage durch 


4 Monate .........................8. 433132 BEN rare 
1 4 Revidenten mit je 1.100 fl. Gehalt, 200 fl. 
Quinguennal- und 500 fl, Activitätszulage...... 5.200|.... 2.0001... .1........ 
1 1 Revident mit1.100 fl. Gehalt und 500 fl. Activitäts- 
zulage durch 7 Monate . ....... ........4 64162 — ———— 
3 Revidenten mit je 1.100 fl. Gehalt und 500 fl. 
Aenniazläggggggggg 3.300.... LEN: esse 
1 Revident mit 1.100 fl. Gehalt und 500 fl. Uctivi- 
tät3zulage feit 10. October 1880 .............- 247153 — ——— 
| 1 Landesbeamter mit 900 fl. —— 100 fl. 
L.undll. Quinguennal«, 100 fl. Ergänzungs: und 
I 400 5. Activitätszulage ..... * 1.100 ... A öä 
| 6 Landesbeamte mit je 900 fl. Gehalt, 100 fl. I. und 
| I. Quinquennal- und 400 fl. Aectivitätäzulage... 72: SER De ? 1 ı PAAR) MURHERHEMEEN BRCIN BAREARENGE| ARIRE 


| 1 Landesbeamter mit 900 fl. Gehalt, 100 fl. I. und 
J IE Quinguennal- und 400 fl. — bis 
—AIäDDD——— 774197 300|....).. ee ee ie ne 


1 Zandesbeamter mit 900 Gehalt, 100 fl. I. und 
I. Quinguennal- und 400 fl, Wetivitätszulage 
Durch 8 : 250103 100.2 ee 


Fürtrag..| 34.089169 | 12.8501. ...........1....4........l.... 
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—— m —ñ —ñ —ñ — — — — — — — — — — — — — — — nn — — nn — — 


Das geſammte Erſorderniß (d. i. die 
Summe der geleifteten Zahlungen Hievon ab die Nüdftände Das Erfordernif für das laufende 
und der verbliebenen Rüdſtände) zu Anfang des Jahres Fahr beträgt daher 

ftellt ſich demnach auf 








Bejoldungen und 


Beloldungen und Bejoldungen und 








Zulagen Netivitätszulagen — Bulagen Activitätszulagen ulagen Wetüeitätkgnlagen | 
fl. kr. A. Er. fl kr. f. | Er. Al. | kr. 
| 

| 

| 
ie — TER, VHBRREREE 20 2.000... 700| .... | 
* —— An — | 
| | 

| 

| 
EEE RER TV 3.200 .... 900) .... | 
| 

| 

2.203] 89 700... | 

4.000 .... 1.400) .... 

DE". INRIPFTASHRN ———— 1.800) .... u. 
1.718 33 600 f 

3.200... 1.200... | 

| 

433| 32 250)... | 

5.200 .... | 

641| 62 3751 ....| 

3.300 .... 1500|... 

247| 53 125 .... 

1.100 ....| 4100| .... 

6.000| .... 2.400 .... 
| 
774 97 300| ..... | 

250 03 1001 .... 

) 
34.069| 69 12.90| .... 


5* 
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Effective Zahlung Hiezu die Rüdftände 
| im laufenden Jahre zu Ende des Jahres 


| — 


Beſoldungen Aetivitãts Beſoldungen Activitãts⸗ 
und Zulagen zulagen und Zulagen zulagen 





fl. Re fl. kr. fl. Er. 





Uebertrag 34.069169 18.9808: 2 4a een rear 
| 1 Landesbeamter mit 900 fl. Gehalt, 50 fl. I. und 


| 505. Ii. Quinguennalzulage feit 1. October 1880 
|  umd 400 fl. Actibitätszulage .................. 962150 B 
| 2 Landesbeamte mit je 900 fl. Gehalt, 50 fl. 1, 

Oninquennal- und 400 fl. Netivitätszulage .. .. 1,9001... 800122: -Msauess a 


— 


Landesbeamter mit 900 fl. Gehalt 50 fl. I. Quin- 
quennalzulage und 400 fl. — — bis 
30. September 1880 ... 712144 300 


Sandesbeamter mit 900 fl. Gehalt, 50 fl. 1. 
| Quinquennalzulage jeit 28. Mai 1880 und 400 fl. 
| Activitatszulage......................... 929158 400) 


1 Landesbeamter mit 900 fl. Gehalt, soil I. Quin- 
quennalzulage feit 17. Juni 1880 und 400 fl. 


— 


EBENE an ae 926194 RT *ı VORN 
3 Landesbeamte mit je 900 fl. Gehalt und 100 fl. 
J Activitätszulage ..........* 2.7001... . 1.2001: :: 4... 


| 1 Landesbeamter mit 600 fl. Gehalt, 100fl. I. Quin 
quennal> und 300 fl. Metivitätszulage bis 9. Octo 
ber 1880 mit 900 fl. Gehalt und 400 fl. Uctivi- 


tätszulage feit 10. October 1880 ..... 222.20... 745/01 ———— 
3 Landesbeamte mit 600 fl. Gehalt, 100 A J. 
| Quinquennalzulage und 300 fl. Activitätszulage 2.100|.... v0—— 


| 1 Landesbeamter mit je 600 fl. Gehalt, 100 fl. J. 

Quingnennalzulage jeit 1. Juli 1880 und 300 * 

A unsre nes 650) .... P; 171, IAIUHEL ————— 
| 3 Landesbeamte mit je 600 fl. Gehalt und 300 er 
| Metivitätözulage .....22Hereeneenennene nenn 1.800]... . JJ — 
| 1 Landesbeamter mit 600 jl. Gehalt und 300 of. 
| Activitätszulage jeit 10. October 1880.......... 135|.... JJJ PIERHRIRL TARDERSERREUN] VOPRFIF 


Summe..]| 47.631[|16 18, 950). - +» 


DEE DEE EEE DEE DE Eee Eee 


V. Obereinnuchmeramt. 
1 Caſſendirector mit 2.100 fl. Gehalt und 700 fl. 


Activitätszulage ........................... 2.100].... OO ————— 
1 Eontrolor mit 1.600 fl. Gehalt, 400 fl, J. und 

| 1. Quinquennal- und 700 fl. Aetivitätszulage .. 2.000|.... V 
1 Liquidator mit 1.600 fl. Gehalt, 200 fl. I. Quin⸗ 

| quennal- und 700 fl. Uetivitätszulage.....-»-- 1.8001.... 1’ :,! PRGPRP| —— 
2 Caſſiere mit je 1.600 fl. Gehalt und 600 fl. Activi⸗ 

| ee ERLERNEN BI 1.2200. . . .—..... . . .. ee 
| 1 Revident mit 1.100 fl. Gehalt, 400 fl. I. und II, 

I Quinquennal- und 500 fl. Aectivitätszulage.....- 1.500|.... MO... ee 


Sürtrag..| 10.600).... E00: - see naniseler nassen 
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Das gelfammte Erforderniß (d. i. die 





Summe der geleifteten Zahlungen 
und der verbliebenen Rüchkſtände) 


ftellt ſich demnach auf 


Bejoldungen und 
Zulagen 


Netivitätszulagen 





Bulagen 





fl. kr. fl. 


4.069] 69 12.950 


962| 50 400 


Befoldungen und 





Hievon ab die Rückſtände 
zu Anfang des Jahres 









fr. 






fl. Er. 


Pa re Ber 





Dejoldungen und 
Bulagen 


il. 


Activitätszulagen 





Das Erforderniß für das laufende 
Jahr beträgt daher 






fr. 


34.069] 69 


u TOO 962] 50 
1.900) .... — EREREREERFREENN KERRABEN, DOREEN 1.900) .... 
712] 44 13,1 1 DEREN PRESSE TR ER NESFTTERRARTEL 712] 44 
929| 58 — 929 58 
926 94 AN ae ini ae 9926! 94 
2.700) .... 300 2.2: reihe 2.700]... .. 
745| 01 — 745 01 


2.1001 .... 900 


650 .... 6501 . 
1.800) .... 00 ae tee 1.800] .... 


135] .... 75 


47.631] 16 18.950 





— — | — 


ↄ ⏑ - - 





1361 .... 


— 


47,631) 16 












2.100] .... — 2.400 .... 
2.000 .... —— 2.000 .... 
1.800 .... — 1.800) .... | 
3.200] .... —— 3.200| .... 
1.500... 1,1 EEE J.. .... ..J. ......... 1500 | 


„ur nrerer 


Peer οα 


10.600]... 
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2 Landesbeamte mit je WON. Gehalt, 1005. Lund 
Il. Quinquennal- und 400 fl. Wetivitätszulage . 


Landesbeamter mit 900 fl. u und 400 fl. 
Metivitätszulage . ...... ......... 


Landesbeamter mit 600 jI. Gehalt, 100 fl. I. Duin- 
quennal- und 300 fl. Uetivitätszulage bis inclu- 
five 30. April 1880, mit 900 fl. Gehalt und 400 fl. 
Vctivitätszulage vom 1. Mai 1880 an »........ 


Zanbesbeamter mit 600 jl. Gehalt und 300 jl. 
Aetivitätszulage ......................... 





— 


— 


— 


16.151 6 
Vi. Hilfsämter. 


Hilfsämter-Director mit 1.600 fl. Gehalt, 400 fl. 
I. und IL. Quinguennal-, 400 fl. Perfonal- und 


— 





Effective Zahlung 
im laufenden Jahre zu Ende des Jahres 


Beſoldungen 
und Zulagen 


fl. fr. 





Uebertrag..| 10.600|.... 
1 Revident mit 1.100 fl. Gehalt, 200 fl. I. Quin- 
quennalzulage jeit 28. Mai 1880 und 500 fl. 
MCHOHASESBERBR ; auanan a aan 1.218133 


2.000]. . - - 


700 fl. Wetivitätszulage dur 7 Momate........ 1.400) .... 
1 Hilfsämterdirector mit 1.6005. Gehalt und 600fl. 
Metivitätszulage durd) 5 Monate ............ 666171 
2 Abjuncten mit je 1.100 fl. Gehalt, 2001. L.Quin- 
quennal- und 500 fl. Hetivitätszulage . — 2.600.... 
| 1 Adjunct mit 1.100 fl. Gehalt, 200 jl. 1. Duin- 
quennalzulage jeit 21. Auguſt 1880 und 500 fl. 
J NCCHOIRBSBERRDE ee een 1.172/22 
4 Zandesbeamte mit je 900 fl. Gehalt, 100 fl. 
I. und II. Quinquennal» und 400 fl. Activitäts⸗ 
— Be re ee era wien 4.0001 .... 
1 Landesbeamter mit 900 fl. Gehalt, 50 ft. I., 50 fl. 
II. Quinguennalzulage jeit 22. October 1880 
und 400 fl. Metivitätszulage 222222222222 95958 
1 Landesbeamter mit je 900 fl. Gehalt, 50 fl. 
I. Quinguennal- und 400 fl. Wetivitätszulage.... 9501. . 
1 Landesbeamter mit 900 fl. Gehalt, 50fl. J. Quin⸗ 
ı  quennalzulage vom 21. Auguft 1880 und 400 jl. 
J Activitãtszulage ................... ...... 91805 
| 1 Landesbeamter mit 900 F — und 400 fl 
Metivitätäzulage -.. 222020 H0eeeen een nne nen 900. 
| 1 Landesbeamter mit 600 M Gehalt, und 300 Lei 
|  Metivitätszulage vom 1. Mai 1880 ....... 400|.... 
Summe..]| 13.966156 








Hiezu die Rüdftände 


Activitäts- | Bejoldungen Activitäts- 


zulagen und Zulagen zulagen 


a |e&| a /el a Ile 





5408133 J. . . | — 
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Das gefammte Erfordernif (d. i. bie 

Summe der gefeifteten Zahlungen 

und der verbliebenen Rüdftände) 
ftellt ſich demnach auf 













Hievon ab die Rüdftände 
zu Anfang des Jahres 


Das Erforberniß für das laufende 
Jahr beträgt daher 









Bejoldungen und Bejoldungen und Befoldungen und 











Zulagen Activitätszulagen Zulagen Bulagen 
fl. fr. fl. Er. fl. Er. fl kr. fl 
10.600] .... 3.8001 . 
1.218] 33 en N = 1.218| 33 0|..-| 
2.0001 . 2.0001 .... 8001... 1 
9001 . 900 400 
| 
833 833| 33 3850| .... | 
| 
600! .... 600 .... 300) .... | 
16.151 16.151| 66 6.150...) 
1.400] . 140 .... 408| 33 
666 666| 71 150... 
2,6001 . 2.600] .... 1.00 
1.172 1.172] 22 5001... 
4.0001 .. 4.0001 .... ol... 
959 959| 58 400| .... 
950 950... 4001 .... 
918 9181 05 400 | 
| 
13.966 5.408133 | 
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Effective Jahlung Hiezu die Rückſtände 
tm laufenden Jahre au Ende des Jahres 









Bejoldungen Activitäts Beſoldungen Activitäts 
und Zulagen zulagen und Zulagen zulagen 


Te 1 a fr. nl. fr. N 

















VII. Dienerfchaft. 






1 Hausbeſorger nit 500 j1. Gehalt, 125f1. Metivitäts 
zulage und Naturalwohnung. . . . . . 
1 Rathsthürhüter mit 550f1. Gehalt, Aufl. Perſonal 
und 250 jl. Netivitätszulage. — 









5. Stellen & 550 fl. men und Söll Netivitäts 
"zulage . 3 


3 Stellen A 500 fl Beat und 250 An. Activitäts 
LE RE ER EEE 


1 Bortier mit 40ſl. Gehalt ı und 125 jl, Metivitäte- 
zulage und Naturalwohnung: 22.2.2... 11 Ren Blues a 


1 Hausfnecht mit 40 SL. Schalt, 125 fl, Metivitäts- 
anlage und Watirralvohnung . nr — ee | ee 















Summe 6.300]... RB. al.ue; 








Digitized by GOX 
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Das geſammte Erfordernif; (d. i. die 























Summe der geleifteten Zahlungen Hievon ab die Nüdftände Das Erfordernif für das laufende 
und der verbliebenen Küdftände) zu Anfang des Jahres Jahr beträgt daher 
—ſtellt ſich demnach auf nd — 
En un. Hetivitätszulagen en und Nctivitätszulagen a und Netivitätszulagen 
f. E | fl. | f u fl. | fl. Ik i A Ike fl. 
WO .... 1 > RP VRRRREERREE KEIL ERMERESER, 909 6001... .! 
wor. BJrJ ä m. 
2.750 ; — DIESER. IEREHRNARFISIRER PREHER] VERAFRSPEISRRN 10,9 2.750 .... 
1600 — I————— 1300 .... 
N... I ——— PAIN, ERER |EREETEERSEN (pe 4530 .... 
u EEE BP PPRESTENE) FE! RP KOT LILUERERS 
6.300 . N ER FARRERRPRIEETFIEL ———— 6.300 
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— — — — —— —— — 






Effective Zahlung 
im laufenden Jahre 


Hiezu die Rüdftände 
zu Ende des Jahres 














j — — — — — — — u 
l Befoldungen Activitäts- | Befoldungen Activitäts- 
und Zulagen zulagen und Zulagen zulagen 






fl. fr. fl fr. 


fl. fr. fl. fr. 





Becapitulation. 














I. Concepts⸗Perſonale 14.000| . . 5.0001 ,... 


II. a) Technisches Berfonale 26.804 1 6.0701....[----- +++ wahre 
eeee a: — 
I. Archiv und Bibliothef .................. 2.000... assge nen 
Er REED EA 47.631|16 
| vV. Obereinnehmeramt . -.. ........... 16.151166 JJ 
v1. Hilfsäuter 13.966 56 A era 





6.300... DB lernen ee 








129.253}: 46.103133 | 0 66167 I..--.».-|.... 





Summe.. 
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— Grohe Gr Le T — BEER 
Summe der geleifteten Bahlungen Hievon ab die Rückſtände Das Erforderniß für das laufende 
und der verbliebenen Rüdftände) zu Anfang des Jahres Jahr beträgt daher 

ftellt fich demnach auf 

rn und Hetivitätszulagen —— und Activitãtszulagen a en und Netivitätszulagen 
fl Er. fl. | Ri « | Er. a Er. fl. Er. A. tr | 
| 
| 
— FESPEIPRTPTHHE] WORT, REIFE, PEPTHE 14.066] 67 5.000] . - . . | 
7 1.° J — 25,650] .... 6.07 

I VERTTTRR REN PETER STERSE 2.400] .... 1.200] ... 
(ERFT- 2.000) .... — 

— FREE TERN REN PETER TUT WIRT 47.631) 16 18.950] ...- 

RER NE NER ER 16.151) 66 6.150] .... 
EEE) VENEN ERESERTENE RE 13,966) 56 5.408| 33 | 

EEE FERN LATE VERTE BESSERE 6.300] .... 2.625] . 





1104| Yal.....2cueelece 128.166) 05 46.103) 33 
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r — mm — — — — — — — — — — 
Effective Zahlung Hiezu die Rückſtande 
im laufenden Jahre zu Ende des Jahres 

Remumera- | gruspüfen | Memmera | grusniten 


tionen 


fl. | fr. fl fr. fl. fr. fl fr. 


7. Remunerationen und Aushilfen. 


1, Für active Landesbeamte und Diener. 





a) Dem technijchen Perſouale:; 
EDEN SIUBEWIENTEN 4 een nee 
EP) Den Wegmeiftern -......:.2:..2:.. 
b) Buchhaltungs Perſonale ................. 
ale Berionales. nn ar 
d) Hilfsämter Berfonale .......... 


a EN ICE VEEETETN 59T 





Cumme.. 


I 1. Für zur activen Militärdienftleiftung einbe 
rufene niederöjterreichifche Yandesbedienftete...|...--.--1.:::| 1.0001... .h.2222.2. 1222222202210 


EL KARA — ch: KENN I... 
| 


Geſammtſumme. 





Digitized by 
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Das gejammte Erforbernif F 
(D. i. die Summe der geleifteten Hievon ab die Nüdftände Das Erfordernif für das laufende Jahr beträgt 


3a Hlungen und der verbliebene zu Anfang des Jahres daher 
RR ciſtände) fteilt fich demnach au | 














ü — Aushilfen ee a Aushilfen ” a Aushilfen Zuſammen 
re |e&| on |e| eo en || a ein itr “| 





78 I ber Beilagen zu den n ftenogr. Brotofollen des ni nieder Herr. Landtages. — V. Wuhlpertode. 





8. Biüten und Beifckoften. 


| Den Mitgliedern des Landesausſchuſſes 

J Den Yandes-Jngenienrei, und zwar: 

1. panfcalirte Reijeloften 5 
2. nicht pauſchalirte, und zwar: 


a) den beim Landesausſchuſſe in — 
ftchenden Agcienre 420. -- 


b) den erponirten Ingenielren. 
Den Eonceptsbeamteit . 2... »- en 
Den Buchhaltungsbeamten ..... — 


Verſchiedene Diäten und Reiſeloſten 


Summe, 





Ejfective Zahlung Hiezu die Nüdftände 
im laufenden Jahre zu Ende des Jahres 





Piäten Reiſeloſten Diaten Reiſeloſten 





fl. = fl. fr. i 2 A fr. 





968. 137081Y%. ......|.: 





18:8701 ,.-.-I.. 875 
1.1701 . Ar | :y el 6 
ı IE: 1 ea 8112 
338|.... GISAR 1 ee 
196)... -; 342127 608 
3: 107190%%, 32138 
2.820] ...| 17.741]17 re v13[46 
ET —— — —— — 


20.561 fl. 17 fr. 975 fl. 46 fr. 
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Das gefammte Erforderniß | 
(d. i. die Summe Der geleifteten] Hievon ab die Rüdftände Das Erforderniß für das laufende Jahr beträgt 
Zahlungen und der verbliebenen zu Anfang des Jahres daher 
Rüdftände) tellt ſich demnach au 





Diäten Reiſekoſten Diäten Reiſeloſten Diäten Reijetoften Hujammen | 


e iel < lei 2z:iel x lal x al x | f | ® 







a 12370814. . . . . . . . . . . . . . . . . . . D.... 968|....| 1.370814 2.338| 81%, 
————— 13.7601.... J........... 1.7501... 12.00|.... 12.0001 .... | 
14237 2.271162 1; 20140 1285l.... 2.251122 3.476 22 | 
114. 8112 40.... 37137 74|... 43175 117| 75 
338|.. BES RK: 2,22. 338l.... 692144 1030 44 | 
196... 


DABIBB: .......... M. ...... .... 1961... 348 35 44 35 | 


140814l........l.... 2.... 2)... 138la8y, 167| 28%, | 
18. 664 63 52|.... 1.809177 2830|... 16.844186 19.674| 86 
21.536 fl. 63 fr. 1.861 fl. 77 ke. 19.674 fl, 86 fr. | 
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' ©) Buchbinderarbeiten 


9. a) Amts: und Kanzleierfor- 
derniffe. 


a) Beheizung 


b) Beleuchtung — der 
Pauſchalien 


c) Papier 


d) Drudjorten und lithographiſche 


Arbeiten ſammt Papier ...... 


f) Kanzleirequiſiten, einſchließlich 
des Beheizungs-, Beleuchtungs— 
und Schreibrequiſilen⸗Pauſchales 
der ſieben exponirten Ingenieure 


g) Verſchiedene Anſchaffungen und 


Reparaturen nebſt ſonſtigen 
kleinen Ausgaben. 


h) Pauſchale des Hausbeſorgers. 
i) Beitrag zur Gewölbwadie...... 
k) Löhnung für die Heiger........ 


Summe. . 


b) Techniſche Aufnahmen 


Bufammen. 





Effective Hiezu Die 
Yahlung im Rüdjtände 

laufenden zu Ende des 

Jahre Jahres 

fi Tk Ir 
1.970120 295138 
773198 94160 
357/34 7570 
4.077170 23986 
1.014[76%, 335135 
61... 


207/01 











Das; — 
Erforderniß 
(d. i. die Summe 
der geleiſteten 
Zahlungen und 
der verbliebe- 
nen Rüditände) 
ftellt fich dem- 
nach· auf 










2. 265 58 
86858 


| 


1.033/04 


4.317156 
1.350) 11'/, 


1.231W 


16.217/01 


4.422/021/, 





20.639)031/, 









Hievon ab 


Jahres 


703/43 


176/65 


urn enea|eer.« 


2.159164 


270169 





2.430133 





Das Erfor- 
die Rüdftände |dernih für das 
zu Anfang des Flaufende Jahr 
beträgt daher 
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1.562115 


748158 
1.033104 Ä 
3.596,26 | 

975179 Y. 


1.223|90 


2.406.081, 


85952 





| 
| 


7 er 


a de 


4.151/331%, 


18.208 70. 


Das gejammte 


Erforderniß 
Effective —* —* — 
Zahlung im | Rüdſtände [der geleiſteten 
laufenden zu Ende des —— 
Jahre Jahres hnen Rückſtände) 
ſtellt ſich dem⸗ 
nach auf 


—A———— 


12. Erhaltung der Gebäude und 


Bauserforderniffe. 
l. Landhaus. 
a) Ordentlihe Auslagen. 
Für Baumeifter- und Maurer- 
32.... 2667 
„Binberarbeiten............ ....... —* 
„Brunnen-⸗ und Waſſerleitungs— 
BUBEN. 22... 88195 4575 
„ Glaferarbeiten ............-- 3723 18/88 
„ Safnerarbeiten ..........---- 13765 94.68 
„ Rauchfangkehrerarbeiten ...... 40. .. J. . ...... en IT 
„ Sclofferarbeiten. ...........- 203/50 2184 
„ Spenglerarbeiten ...........- ee) EP Pre 39.... 
„ XZapeziererarbeiten...........- BEl:-.Al.:s0000elre — 
„ Xifhlerarbeiten............-- 4871 2.90 
„ Biegel- und Schieferdederarbeiten]........|.... 100197 
„ Eanalräumerbeftallung.......- BB: = 050 | Isa SB 
Rauchfangkehrerbeſtallung ..... 175].... 7 
„ NRattenvertilgerbeftallung ...... 1080 1........|...» 
„ Mhrmacherbeftallung.........-- 60.... ... .. ... ... 60... 
Ziegel- und Schieferdecker— 
beſallang, i:<oclsceercn des 
Baufchale des Hausbeforgers ...... 197163 1.. .... 25 
Auslagen für Reparatursarbeiten an 
den Basleitungen ....:++..... 13168 52.08 
Auslagen für den Gasconjum...... 567/85 59156 
* „die Hauscapelle...... 11482 J... .... 
— „ ben®afjerconjum.... 1081: 12: u. rei 
“ „ Brandichadenverjiche- 
UNS seen 23115 |........|..-» 
| Berjchiedene Hausauslagen........ 119147 1........ 
Summe..| 233714 | 52053 


b) Außerordentlide Aus- 








lagen. 
Für — an den Fenſtern 
und Thüren des Landhauſes ...|...... A re 1.200)... 
Bujammen.. 2.337114 1.720|53 
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Hievon ab 
die Rüdftände 
zu Anfang des 

Jahres 


fl. 


unun0ne 


un. 0 sulre+ 


2005 


ernennen nfr rn“ 


3111 


susesunelr er e 


EEE Dr 


Pe Eu ze 


„menu nufr re» 


.erernrnlfeern“ 


De Er Er Een Dre 


69 


58167 
9145 
85/20 
18:88 
232/33 


81 


n 
H 
| 
| 


Das Erfor- | 
derniß für das | 
laufende Jahr ) 
beträgt daher | 





4|.... 


205129 


39... 


20150 
100197 


56)... 


175]... .] 


1050 


60]... 


100|.... 


197168 


65176 
522/81 
114/82 
102150 


23115 
119147 


2.421/98 


1.200]... . 


3.621/98 


> 
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I. Zandftrafer Hans, 


| Für Anftreicherarbeiten .......... 
| „ Baumeifter- und Maurerarbeiten 
„ Binderarbeiten 
| 


l 
l 


I 
| 


.—.........n.0.. 


„ Brunnen» und Wafjerleitungs- 
arbeiten 


„ Glaferarbeiten 
| „ Hafnerarbeiten 
„ Sclofjerarbeiten 
„ Spenglerarbeiten 
„ ZTiichlerarbeiten 
„ Biegel- und Schieferdederarbeiten 
„ Ganalräumerbeftallung 
„ NRaudfangkehrerbeftallung .... 
„ Nattenvertilgerbejtallung 


„ Biegel- und Schieferdederbeital- 
lung 


Pauſchale des Hausbeforgers 
| Auslagen für den Gasconjum...... 
| r "„ nr» Wajlerconfum.... 


| " „Brandſchadenverſiche— 
2 WERTE 


Verſchiedene Hausauslagen 


Vorne. 


rer. —— 


Er Er — 


— 


Pe ee Er 


Summe.. 


111. Auslagen für das Haus in 
Ober: Döbling (ehemalige Blin- 
denſchule) .................. 


| Recapitulation: 
| I. Auslagen für das Landhaus ... 
| 
| 


II. F „ » Landſtraßer 
Haus ..... 
‚IH. . „Haus in Döb⸗ 
ling . . .. ... 
Summe,. 


rer enee 


nun 0“ 


Effective 
Zahlung im 
laufenden 


Jahre 








49,84 





2.337114 
1.749 89 


49 84 


4.136,87 
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Erfordernif 
Hiezu die  I(d.i. die Summe 
Rüdftände —— die Rüdftände derniß für das | 
zu Ende bes der verbliebe- 
Jahres huen Mückftände) 
ftellt ſich dem⸗ 
nach auf 
TE 
| 
— RR Da a Ko 7176 
678.61 71196 4391 668 05 
— nn 9.49 
Beben "Em 578.06 76.83 501.23 
3.02 422 1/20 3.02 
38,90 330 |........ 2 38 90 
2280 54188 1........ 150% 54.38 
4185 560155 507 80 5275 
918 468 |........ — 44.68 
1... 32150 16 92 15,58 
36l.. 57.. 35. 22. 
55. J—— 2 110... 
80). T 60... 20... 
EEE ET EN J.— 40). 
ER —TRE——— Ba 100... 
1131 111,83 2154 90.29 
1} 
31,88 15688 |1........ 156,88 
ee nn 12189 |........ 12139 
11,59 48 |........ 7243 
1.033 14 2.783,03 763 20 2.019,83 
l 
11 5084 265 5819 
| 
1.720.583 4,057.67 435 69 3.621/98 
1.033 14 2.783.083 763 20 ga 
ill... 60/84 265 58.19 
2.764 67 6.901 54 1.201 54 J 
| | 
| | | 
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Das geſammte 
Erfordernif | 
Effective Hiezu die jd.i.die Summe Hievon ab | Tas Erfor- 
Zahlung im | Nüdjtände | der geleiteten | die Rüdftände |dernif für das 
laufenden au Ende des —— zu Anfang des [laufende Jahr | 
Jahre Jahres uen Rüdftände)] Jahres | beträgt daher 
ſtellt ſich dem⸗ 
nach auf 
—ãAãA —————— 
14. Penſionen, Proviſionen, 
Etiehungsbeiträge, Gnaden- 
gaben und Sterbequarkale. | 
! 
I a) Penjionen der Beamten 
| und Diener. 
egal ie 1.056). 287 ne 1.056|.,..| 
NE 116166: 1.03: 1-04 116166 | 116/66 
nee mene —— 1.0001... 
RER usa li Fake: | 2.500 .. 
er re RE 1.11 3 1%)... |... |... 1.080|,... 
ee Pulver EIN Nee — ——— 1.800]. ... 
ER es]. Bsak: | 1.1521... 
Be... 180... o wod....| ol... 
a TER 991168 NS er oe asılaa | 991168 | 
our C. Ferdinand .......... 2: es OBEN, NONE: J ER ER ER 832....| 
———— EL ERS ERSTER Prien 202).. i. 1921... .} 
a EEE |... 49998 | 
— 175|....| 
nn 28500: 8608. 2.500...) 
BBobemm, v. .-.-.--.-.. REN ces | ERNE 1.282150 | 
nn 20... 410 2.405... .| 
en BE Kaum re 122150 12250 | 
era» ee | | 45.9. 
129167 1.223225: 15 TEIRBR 1:2 Sense 1.291167 
enjionen der Witwen 
* A— 29120 204120 2920 1701. 2m 
en... J 280... as 2380|... 
en 60 . 600... 
BIS ENEHETER ne BEE) SER RN je 2101.28 
TE INN. lee ae ale ac 160|.... 
| | — 
Fürtrag..| 22.74699 2920 22.776 19 29,20 22.746 99 | 








6* 


Digitized by Go 
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Das geſammte | 
| Erfordernif 
| Effective Hiezu die MdL die Summe— Hievon ab Tas Erfor- 
Zahlung im | Rücjtände [der geleifteten |pie Rüdftände |dernif für das 
| laufenden zu Ende des — zu Anfang des Jlauſende Jahr 
Jahre Jahres nen Rüdjtände) Jahres beträgt daher 
ftellt fich dene 
nach auf 
a EI ]&% : "IE a IE 
Webertrag. 22 ass 2920 22.776 19 29 20 22.746 99 
Eharmant Francisca 600). 20] PETE 8 BonlE Salsa 600... 
Eonvall Anna ..... ENTE 513133 EL GEB —— — 51333 | 
Ezernohlavef Bauline..........., 480 480.... 
Denhart Thereſe N: ie — 660 50 600. 
Ede Rofalia ..----. 1.0... 5, Von) ARE U — — 
Fuchsberger Elije, ..... 9625 8175 1081. — in 105... 
Sänger Barbara......-. .. | 22 1, een [S8 —— BER ed an s4|.... 
Blany Marie: 2 ..0202%. 52 320176 2924 A. 0 350... 
Haag Leopoldine pro 1879 ....... RR |: ee; BIO Tusche 31660 | 
” h as) 380 N 380... 380... 
Bo Ban TE: |....-..4 288176 1........ 288.75 
Huber Thereie ....... —— 250 |..... a 22750 17150 210... 
Rolmann Julie -.....:.2::. 6% 600... |... 600 
Baia: a ae ai; z, 44 420. .. 4 
Klingenbrunner Thereje ......-- : ee N ee En Al re een AM... 
Enoch Eile, v J — 29.18 —— 29 18 300 
netee— a ee J———— 1501... 
Kößler Katharina. -............- SER: |... | — TORE I. R 12250 
Leutmetzer Barbara ..2.2.2.0....: — sul: Bin N 0 800... 
zufe Jofeflte . ...-.-.-.-.-.----.. D J JJ 600... 
| Meitet Srancisen................ 140. | N I 01.330... 140 . 
Mond! Barbara ........:-...... J J— 1,7. —— — 350 
Heid goſeſiee J J — 400 
Nufler Jofefine. ....--- 02004000: j ut PERSAM IRB FRSERREN SEO JJ 700.. 
Dpkolet Auguſte— — JJ—— 350). io 
Pachner Barbara.......:::....-. 750|....1. —— 750 .... 10... 600... 
Bepermann Friederife ©... .... — He: len Re ET Ai * 210 
Peter Emilie Marie 00040.5 A ER BO 600... 
Poih aharinn Me RE DE Beer 220)... 
Proßly Apollonia d. ...-.-.....- 112/20 10,30 20... J 122 50 
| Schmidt Anma...............0:- 600 ....1..... ye 0... 600 
parat Seren .. — J 378 
ec) Proviſionen. 
| räb Barbara «u... — JJ 53656511 Wr 76.86 | 
| Kürtrag..| 35.434/74 10667 | 235 54141 27588 | 35.265,58 
\ 
| 





Digitized u 


Uebertrag. . 


d) Erziehungsbeiträge. 
Convall'ſche Kinder.............- 
Tenhart’iche Kinder. ...:.......-- 
Haag'jche Kinder pro 1879.......- 
|Bula Theodor ...... -.........- 
| Kalmann’iche Kinder 
Neid’ihe Kinder ............-:+- 
I Schäfer’fche Kinder ........ +...» - 
Schmidt’jche Kinder...........+-- 
Stenzinger Anna und Emma .....-. 


............ 


e) Snadengaben. 

| Auerhammer There ..........-- 
| Fillenbaum Leopoldine und Pauline 
Frank Joſef. ........... ........ 
Freiberger Marianne . 
Hein Antonia 
LKÆrapf Sophie......-..--er-.0r... 
Bepermann Auguſte 
| Satori Beopoldine... 22.2.2... 
| Schmid-Edlinger Aoifia ........-- 
| Schreiber Chriſtine .......--.+.+- 
Schwarzenbrunner Anna und Adele. 
Schwertling Emilie... .........+- 
| Simegberger Johanna. .........- 


) Sterbequartal, 
Meftek Franeidca.......n2000.++- 


Zahlung im 





Das — 


Erforderniß 


Effective Hiezu die (d. i. die Summe 
Rückſtande 


Zahlungen und 








laufenden zu Ende des Kor eebe 
Jahre Jahres huen Rüdftände) 
ſtellt ſich dem⸗ 
nach auf 
Lie] ET Je TE | 
35.434174 106167 35,541 * BE 
192/50 19250 1........ leur 
276125 276125 2125 
15833 15833 
166125 1635 1..-.....|.... 
JJ 80 ...P.. . . . . . . . . .. 
BIO: ——— 270. FR FReaR) PR ECHHETE NEN HERE 
250|.- 250 — 
178 75 178.75 ae. 
—— — IREGEAETREN * 
100. TON. J 
100.. 100.. 20 
120)... INN. 
2, [SENSE RRRESEEN HERR I... 2244. 
105. ‚71. * NONE, —— 
60. . . J. . . . . . . ..... — —— 
D BRRFGBERFTREN veretr 13 1, PNRIE HERREN Veen 
ON... wech \:1 EBENE ERSERERNE| FOREN 
20 lee 3b ; Era) (ARMEE Dies 
60... U: 3. PORERE| ————— 
BUN... 200.. ........ .... 
————— —I ———— 
63... 78175 15. 75 
1" 3,1, SUR TREE WERTE 2001... ............ 
| 
II— 1:1 [SIE WERE ER 
38.824182 38, 947 24 332) ‚88 









38.614136 
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u 
| 


der geleifteten | pie Rüdftände — für das 


192)50 
158133 | 
166/25 | 


801... 
120).... 


105\....] 
60... .| 


120)...-| 


120... .J 


86 


15. Steuern. 


a) Haugzinsfteuer jammt Zufclä- 
gen für das Landhaus........ 


b) Hauszinsfteuer jammt Zujchlä- 
gen für das Landſtraßer Haus. . 


e) Grundſteuer ſammt Zufchlägen 
für den Garten des Landſtraßer 
Hauſes 


d) Gebührenäquivalent ſammt Zu: 
ſchlag für das Landhaus, Land- 
ftraßer Haus und das Mauth- 
haus zu Schloßhof 

e) Einlommenfteuer von den Zins 
fen jener Wectivcapitalien, bei 
welchen die Steuer nicht bei Be- 
hebung der Intereſſen abgezo- 
gen wird 


f) Suichläge 
für die Mauth Altmannsdorf .. 
g) 5%,  Einfommenfteuer vom 
jteuerfreien Zinjfe vom Mauth— 
hauje in Altmannsdorf 


h) Hauszinsfteuer ſammt Zuichläs 
gen für das Mauthhaus in 
Tulln pro 1874— 1880 


i) Hausklaſſenſteuer ſammt Zus 
ichlägen für das Mauthhaus in 
Tulln pro 1874—1880 ...... 


k) 5%, Eintommenfteuer vom 
jteuerfreien Zinje des Mauth- 
hauſes in Tulln pro 1876 — 1880 


1) Hauszinsfteuer für das Haus 
in Ober-Döbliig pro 1879 bis 
1880... ee 


Pe ee u Er Eee ee 


ner * 


——— 


XC 


| m) 309%, Gemeindeumlage zu dieſer 


Steuer pro 1879—1880...... 


n) Geunditeuer jammt Zufchlägen 
für das Mauthhaus in Schlof- 
hoj-Neuborf 


Pe Er 


Summe. . 
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zur Hauszinsfleuer 





Das gejammte 




















Erfordernif 
Effective Hiezu die  |(d.i.die Summe 
Zahlung im | Rüdftände —— die Rüdftände | derniß für das | 
laufenden zu Ende des Bahlungen un 
der verbliebes 
Jahre Jahres hnen Rüdftände) 
ſtellt ſich dem⸗ 
1J 
2.13876 ........... 2.188176 1........|...- 2.138,76 
DEGTAE I...200= er 2.892143 1........|.. 2.892 43 
BISB: U. each BER ee 6.86 
| 
| 
8.857183 |........|.... 3.857163 | .......|.... 3.857 68 | 
| 
| 
34988 1........l-..- BAIBB N:.:22:4c he 349 88 
11137 J. . . . . . . . ... 1197 5. Tr 
— —— —I ———— 7 *F 
| 
650 J. . . . . . . . . . — iu 
— BE ar 
144414... .... lass 14 2.2.2.0...» 144% 
BEICE: Eulen 222174 ]........|.... 1 
37164 p............ BIBR Lauren 3754 
2 50 ————— er 260 J. ....... .... 2,50 
9.609196 141. . ....... ..3009 961.. ... ... .... 9.609 961, 
| 


I der Beilagen zu'den ftenogr 


HI. Ausgaben im 
Intereſſe der öffent: 
lichen Sicherheit. 


1. Gendarmerie-Bequartie: 
rungskoften. 
Auslagen für Miethzinfe für bie 


Gendarmerielajernen in den Ef. 
Bezirfshauptmannidaften: 


a BE OR 
NReunlichen .......-.-crer ern. 
| BWiener-Neuftadt......-.......+- 
DENE. 
Shejs5nßßß 
Sechccſ 
Waidhofen a. d. Thaya .......... 
ee reneeuege 


Pauſchale für die Gendarmerie- 
beguartierung am flachen Lande 


Auslagen für die von ber Gendar— 
merie benüßten Localitäten im 
Landftraßer Haufe (Beleuchtung) 


Verſchiedene Auslagen..........-: 





Effective 
Zahlung im 
laufenden 


Jahre 


fi ii: 


814/85 
731133 
64833 


2.217125 
480/36 


1.886/10 


55/83 


a 


32.194165 


Hiezu die 
Rüdftände 
zu Ende des 


nun n|r rer * 


356/29 


6129 
214/54 


577112 


Das gejammte 


Erforderniß 


(d.i. die Summe) 
der geleifteten 

ablungen und 
ber verbliebe- 
nen Rüdftände) 
ſtellt ſich dem— 


nach auf 


—A 





480 36 


1.88610 


32.77177 


Hievon ab 
die Rückſtände 


. 1 ** 
4 


8 
— — 
412 
.uuuoel:»+.% 
...... 

.eernerlene“ 
De rn Er 


En Eee 
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Das Erfor- 
derniß für das 








6914]  31.781107% 
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2. Schubauslagen. 


Koſten für die Schubftationen in den 
k. E. Bezirkshauptmannschaften : 


Baden .......... im V. U. W. W. 
Bruck a. d. Leitha .. 
Hernals —— er 
| Neunfirden...... —— 
| Wiener-Neuftadt .. FU 
| Sedhshaus....... 
Amftetten ....... „VB. O. W. W. 
Lilienfeld. ....... RE UF 
Scheibbs ...... — 
St. Pölten ...... le 
I Groß-Enzerödorf.. „V. U. M. B. 
| Korneuburg — ne J 
| Miftelbadh........ a 2 
| Ober-Hollabrumn.. PR re 
5 FE „B. O. M. B 
ENS ass Fr a 
| Waidhofen a J 
IgZueit FERNER ED 


| Auslagen für den Wiener Hauptichub 
| Verſchiedene Schubauslagen ...... 


| Summe... 

| 

| Ab die von ben fremden Kronlän- 
dern zu erjegenden, unter den 
gegebenen Berlägen in Ausgabe 
eftellten Schubkoſten im Appro- 

rimativbetrage von .......... 


verbleiben. . 


3. Bwangsarbeitsanftalt in 
Weinhaus. 
(Vide pagina 178.) 


63.969 89%] 64.431118 








Das — 















Erforderniß 
Effective Hiezu die Kd.i.dieSummel Hievon ab Das Erfor- 
Zahlung im | Rücdftände | der geleifteten | die Rüdftände derniß für das 


laufenden | zu Ende des Bahlungen F zu Anfang deslaufende Jahr 


Jahre Jahres aen Rüdftände)]| Jahres beträgt daher 
ſtellt ſich dem⸗ | 
nad auf 


Ik ke EI a EI a IM 























2.086/371,| 1.604481] 3.690/86 12281111] 2.2462 741 
3.11489%|  5.555[99',| 8.670189 2.000107 6. . 
1.009|27 2.145474] 3.154741]  1.005/91 2.148 83%, ] 
4.385461,| 485841 1 9.248 88 2.683133%] 6. —2** 
1.304183 1.371'601,| 2.676434 scılasy]| 1 sus | 
521117 439152 960169 27717 683,52 
4.878156 5.481[66 10.360122 3.941153%| 6.418.681] 
1.615170 1.225711] 2.841411, 951156 1.889185 %,| 
2.2971331,]| 2.174164 4.471197%,|  1.885[92 2.586 05.) 
5.545/28 4.43103%,|  9,9761311,] 2.895/99 7.080,32 %,) 
2.715112%,] 2.981139 5.696 51% 1.51 4.168137 | 
3.727|05 2836132.) 6.563374] 2417152%]| 4.145,85 | 
3.282|35 1.894172 5.177|07 1.541/88 3.635119 | 
2.602931%,| 1.962l25%,]| 4.565119 1.753116%,]| 2.812)02% 
1.869894 680291] 2.550119 1.159204]  1.390/98%%| 
5.807/781,.] 3.142561] 8.950135 2.780160 6.169 75 | 
2.74532%,]| 1.824249]  4.569|57 1.576157 2.993... 
3.52959%,|  3.105122%,] 6.634182 1.988|88 4.645 94 
40.516/93%,| 11.51118414] 52.028/78 10.918/76%| +1.110/01%, 
34.414102 5.203177 39.617|79 10.211/67 29.406|12 





127.069891/,|  64.431|18 192.401/07%4| 53.60726%] 138.793/81 


N ssschsnssseclr rn 64.0001....}- +++ =. * 64.000) » » 





74.798,81 


128.401/074,| 53.607126 %, 
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Das geſammte | 

Erfordernif | 

Effective Hiezu die Id. i.dieSumm Das Erfor- 
Zahlung im | Nüdftände | der geleiteten | die Rüdftände derniß für das | 


laufenden zu Ende bes ee zu Anfang des | Taufende Jahr | 


| Jahre nen Rüdftände)]| N beträgt daher 
| 






ftellt jich bem- 
nad auf 











fl | | fe | 
5. Berpflegskoften fonftiger | | 
Bwänglinge. | 
a) Berpflegstoften für die weib- | 
lichen Zwänglinge in Neudorf ..| 3.907105 |........|.... 3.907106 428140 8.478165 | 
b) Tangente zum Jahresgehalte des | 
Hausarztes in der f. k. Beſſe— . ! 
rungsanftalt in Neudorf pro 1879 IBME 115142 115142 J. . . . . . . . PEN | 
|. J. 80172 STR P............ 80172 
ce) Meberführungstfoften eines 
Zwänglings in das k. f. all 
gemeine Krankenhaus ........ —J—— Miu Bee 
| Summe..| 4.027]47 80172 4.108119 543/82 3.564187 | 





— | — — — — — — — — — — — 


6. Roſten der in den Rektungs— 
häufern des Wiener Schuh— 
vereines befindlicden vchützlinge. 


| a) Berpflegsfoften für die Schüß- 
| linge im Rettungshaufe zu Unter: 


En en ae ss 23008. 1.22.2024: 1.936709 J........... - 1.967109 | 
| b) Kleiderbeiträge für zwei in ber 


Lehre befindliche Schüglinge .. I 1, PN . IUE: -4 an 100|.... | 


ce) Berpflegstoften für die 2 ae 
lihen Schüglinge im Nettungs- | 
hauſe in Altlerhenfeld ........ X —— AI ——— 250.... 


hl era ac! 231709 1.... .I.... 231709 | 





Summe.. 


III. Sanitäts: 
auslagen. 


1. Impfauslagen. 


a) Impfprämien ............... 
b) Remunerationen der Civil— 
wachmänner der Wiener Polizei— 
bezirlscommiſſariate ....... 
c) der Verwaltung der Gebär⸗ und 
Findelanftalt zur Beftreitung der 
Auslagen für ISmpfmaterialien.. 
d) dem Impfarzte der n. ö. Landes: 
findelanftalt den pro 1880 be- 
willigten Honorarbetrag per.... 
e) Auslagen für Impfdrudforten... 


| N für Diäten und —— der 
Jt 


Summe.. 


1.417]50 1.627150 1.1ö8| .... 47250 | 
185]... 14ö|.... 0 
— — 2: 0100) ............ 6210 | 


216.... 432... 216).... J 
16.... 1]. 6 RE Be 41192 
3.060112 11.383149 3.451189%,| 7.936169%, 
4.85462 | 13.869701 4.9121891,| 8.784114, 
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. Das — | 
Erfordernif | 
Effective Hiezu bie 4 Hievon ab Das Erfor- | 
| Zahlung im | NRüdftände | der geleifteten | die Rüdftände derniß für das 
| laufenden zu Ende bes mat Sen zu Anfang des | laufende Jahr 
| Jahre Jahres nen Rüdftände) beträgt baher 
ſtellt fich dem- 
nad) auf | 
E_ | fi ik re 
2. Verpflegskoſten in den Kran⸗ 4 
| ken= und Berforgungshäufern. 4 
J... RER 971146 1.231/65 383167 8178 | 
| Ober-Hollabrumn. ............... 3.197]31. 3.930191 832)37 3. 2. 
— en eene 245170 30134 28/34 73 . 
| Moftermeuburg. ....2.000000000-- 9.6478 13.527los 4.123157 9 oh 
JKorneuburg 5. 71861 6.76921 1.78911 4. per | 
J 15.788180 25.008|08 7.332132 | 17.675 76 | 
| Wiener Neuftadt .....-».2.020. ++ 9.466131 9.466)31 3.607143 5.868 88 
Ba ee 18.211)06 20.837146 7.032)60 13.804 86 
J 10.821/41 17.632|74 8.209|56 9,323 18 | 
Schähauß .......iuceeeeeeenenn 38.595157, 47.577141 14.114/641%] 33.462 761,,] 
Stoderau. .................. 2.284 69 2.907113 368/55 2.538 58 | 
| Waidhofen a. d. Thaya..........- 599119 723175 277159 448116 | 
| Waidhofen a. d. Mbbs...........- 2.516/34 3.126/62 762 85 236377 
K. f. allgemeines Krankenhaus in 
| Bien: | 
In) für zahlungsunfähige Wiener .. 20.462/54 22.302/06 7.6965 14.605 21 
|b) Nieder- | 
öfterreicher und Ausländer ....- 129.991/27 145.300/40 42,834/831/, 102.460 56 4, 
R. t. Kranlenhaus „Wieden* in 
Wien: | 
a) für zahlungsunfähige Wiener. . 6.729143 6.729143 2.044 71 4684 72 
Ib) Nieder- F 
öfterreicher und Ausländer ..... 37.208/28 37.208128 9.254135 27.9639 
8. t. Krankenanftalt „Rubdolj-Stif- 
tung“ in Wien: 
a) für zahlungsunfähige Wiener . 10.392148 10.865/88 3.117197 7.747 91 
b) Nieder- 
öfterreicher und Ausländer..... 48.043354, 51.369871] 13.209135 38.160 .521,,| 
1 ERLITT 262[71 36036 57/96 302/40 | 
Verpflegskoften in den Militär 
101. 17-2, VRR 26.... 32. 1,60 30.40 
Verpflegskoſten in den Krankenhäu—⸗ | 
fern der übrigen Kronländer....| 31.424571, 41.185721, 7.950,01 33. 185 71 
Verpflegskoſten für die in den Ver— 
ſorgungshäuſern der Commune 
Wien untergebrachten Pfründner 1.724|.... 2.565148 1.085)... 1.456'48 
Verſchiedene Kranfenverpflegstoften . 647102 71655 * 79 376 76 
Summe..| 407.8921891% 471.501173 136. J 335.031 ko 









Bus 
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— genen — — 
Das geſammte 
Erforderniß 
Effective Hiezu die Iſd. i. die Summeſ Hievon ab Das Erfor- 
Bahlung im | Rüchſtände — die Rüdtände derniß für das | 
laufenden zu Ende des a seit F zu Anfang des | laufende Jahr | 
Jahre Jahres Inen Rüdftände)] Jahres beträgt daher | 
ftellt ſich dem- . 
| nad auf 
FT TEI RR TEIL ROTE N NL: 
| 3. Berpflegskoften für Irre. 
| In der Wiener Jrrenanftalt ....... 160.309|90 1........1...- 160.309|90 1...:....|.... 160.309|90 | 
m m Vöbier UT 13831968 1........|.... 138.319168 ]........|.... 138.319 168 
| # » Serenfiechen- und Berjor- | 
ı gungsanftalt zu Klofterneuburg..| 100.36662 Yyal........|..+- 100.366162 Wal. -.....|.... 100.366|62 1, 
Verpflegstoften für die in auswärti- | 
gen Srrenanftalten verpflegten 
Niederöfterreiher............- 5.661)36 1.498122 7.159158 1.423/20 5.736/38 
Summe 404,65756 %, 1.498122 406.1557814, 1.423120 404.732581% 
| | 
4. Berpflegskoflen für Wöch— | 
nerinnen. | 
In der Wiener Gebäranftalt....... ‚ 52,432/57 10007 4 68.617164%,| 12.688/57 55.929/07 Yıl 
| Verpflegsfoften für die in auswär- | 
| tigen Gebäranftalten verpflegten | 
| Niederöfterreicherinnen ........ 583 38 44,65 628/03 85/40 


53.015906 


Summe... 


| 5. Berpflegskoften für Find- 

| linge. 

| Berpflegstoften für nad Nieder- 
| öjterreich zuftändige Findlinge an 
| die Landes-Findelanftalt in Wien 


| An diefelbe Anftalt für nach dem Ans- 


373.763116'/, 


lande zuftändige Findlinge .... 25.922|25 
‚An dieſelbe Anftalt für die gegen 

Erlag einer Tare aufgenommenen 

inet er aneranaennn 196.015133 


Für in auswärtigen Findelanftalten 


| befindliche Kinder............. 1.423183 


‚Un die Eommune Wien für über- 
normalalte heimatloje Findlinge 


Summe..| 597.12457', 


| 
| 









16.229721, 


204.481 41 


50,96 
6.227179 


210.760|16 














542163 | 


69.245671] 12.,773/97 56.4711701% 


— 





578.244157'4] 15.700741, 
25922125 |........].... 25.922125 
196015133 J........ .... 196.016 33 
1474 79 309157 1.165 22 
6.227179 H.. 2220.l.... 6.227179 
807.884 73%] 16.010311] 791.874142 


| 
| 
562.543 ,83 
| 
| 
| 
| 
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ſtumme und Blinde. 


7 Derpflegskoften für Taub— 
| A. Für Taubftumme, 


' a) Im £ 8. Taubftummen-Iuftitute in 
| - 


Wien: 

Berpflegsfoftennachtrag pro 1877 .. 

J „ 1878 .. 
MR „ 189... 


Berpflegsloften für 2 Böglinge 

(Groß und SLautenjaal) pro 
1. Jänner bi 30. September 
| 1880 von jahri. 360 fl........- 
J 


Verpflegsloſten für 10 Zöglinge 
Chriſtof, Baumgartner, Pollak, 
Buchmayer, Proft, Verger, Wie 
dermann, Häubl, Stolz und Zeh— 
ner) à 350 fl. jährlich ........ 


Ktleiderbeitrag für die Zöglinge Pol— 
lat, Wiedermann,. Häubl, Stolz 
und Jehner 


Verpflegskoſten für die 4 Zöglinge 
Karoline Höchtl, Heiß, Amon 
und Wimmer von jährl. 350 fl. 
pro 4. Quartal 1880.......... 


Kleiderbeiträge für die 4 Zöglinge 
a1I0ON.50 fr... 
| b) Im Taubftummen-Fnftitute zu 

St. Pölten. 


Verpflegskoſten für die Zöglinge: 
Sandler, Semanel, Fink u d 
BWeichielbraun & 170 fl. jährl. .. 


\ fürßederer und Nägl pro 1. März 
bis 31. Auguft 1880 ........ 


für Jens pro 21. April 1880 bis 
20.Upril 1881 22.224... 


für Sommer pro Il. Semefter 





1878 und pro 1879 ä 170 fl. .|. 


Bujammen.. 


| B. Für Blinde. 


2 Pläge in der Wiener Berforgungs- 
enthalt zu 270 fl. und 304 fl. ... 


Summe.. 





A 
| 


u|00r* I 


Das gejammte 


Erfordernif 






Effective Hiezu die Kd.i. die Summe] Hievon ab Das Erfors 
Zahlung im | Nücdjtände | der geleifteten | die Rücdjtände derniß für das 
laufenden | zu Ende des — zu Anfang des | laufende Jahr 
Jahre Jahres nen Rüdftände Jahres beträgt daher | 
ftellt ſich dem⸗ 
nach auf | 
fl. If. 

















7175 71175 71175 
162 162|.... 162... 
10: 1089 1........1.... 
525 6268.... ............ 
4.145 96 4145 96 645 96 
52 52.50 52150 
| 
| 
350 —A——— 
42) J 








674 ... J... 





7.073 60 265. —* 


7.328 60 


1.357/21 
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Effective Hiezu die 
Zahlung im Rüdjtände 
laufenden zu Ende des 
Fahre Jahres 
fl |. 
IV. Auslagen für 
Landescultur. 
2. Wanderlehrer. 
a) 2 Ackerbauwanderlehrer: 
‚1. Gehalte ... 2242-4444 0 0000. 2.8001. ........ 
2. Reijepaufchalien .. 2.000 
3. Schreibpaufdalien .........- 8.. 
b) 1 ®einbaufehrer: 
Sea | 1.400). 
2. Reiſepauſchale .............. 1.00... 22 
3. Screibpaufhale ..........- B.... 
Summe.. 7.211 


Hiezu an die obigen 3 Wanbderlehrer 
Zuſchüſſe zum Reifekoftenpaufcale 


Totale... 


811167 





8.022)67 


3. Thierärzte. 


a) Gehalteund Duinquennalzulagen | 13.122081, 
b) Activitätszulagen. .... ..... ..* 23101... 
e) Schreibpauſchalien ........... 6667 
d) Pauſchalien zur Bereifung der 
Biehmärkte.....o-----er0r0.. 1.833/34 
e) Diäten und Neifeloften .......- 25608 





4. Yenfionen für Chierärzte und 
deren Witwen, Erziehungs: 
beiträge für deren Waifen. 


a) Benfion der Thierarzienswitiwe 
Unna Bwerger 


.......... 


269. . .. 
b) Erziehungsbeiträge: 

Für die Zwerger'ihen Kinder ... 

. Sell Biel... . 


65 
45.... 








Summe.. 370.... 


— — — — — — — 















Das geſammte | 


Erfordernif 
(d.i.die Summe] Hievon ab Das Erfor: 
der geleifteten | pie Rüdjtände | derniß für das 


—— zu Anfang des laufende Jahr 


en Rüdjtände) 
jtellt fich dem- 
nach auf 












































am ia IM 
33,» DOG, RRSRERSEEE, — 2.8001... .! 
R ERBETEN 2.000) ....! 

8. . . . EEE 8. 
1.400]. 1400 ... 
9 
1.000 . . . ... . . . . . . . . .. 1.000..... 
8.. I ® 4.... 
7.216... 7.212) 
: 
1.167157 340130 82727 | 
8.383157. 344130 8.039|97 
| IA 
13122 1.005 51Y.| 12.116,66 
2.310. . . . . . . . . . . . . .. 2.310).... 
80 g.... 7167 
1.839 59 . . . . . lo... 183959 | 
2995 49/53 249,99 
17.651198 1.06404%,| 16.587191 
| 1 
2360|... 20.. 240 .... 
65|.... 5 60... 
has: 60... 
886|.... 25) 360|....| 
| 
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Tas gefammie 























Erforderniß 
Effective Hiezu die |(d.i.dieSumm] Hievon ab Tas Erfor:- 
Zahlung im Nüdftände | der geleiteten die Küdjtände | derniß für das 
laufenden zu Ende des — zu Anfang des | laufende Jahr 
| Jahre Jahres nen Rüditände) Jahres beträgt daher 
jtellt ſich bem- 
nad auf 
u | 
16. Unterftühungen bei Elementar⸗ | 
| unfällen, | 
| 1. Anlaßlich Hochwaſſerſchäden: 
| Der Gemeinde Orth ....-....... 3001... BO sales 3001... | 
IE» Sina... 300|... d 300... .| 
| — „  Müplleiten......... 2001... - - 11.) ı POS PANBRRRREENEN BETCHSR 200... | 
I» MenSirmborf ..2..l........l... 100). J | 
| = er Weiſtrach 600. ... Su 6001... nr | ra 
Er. „ Regelöbruum ....... 800... 80. 
N = Simmering .... .. 400 400 "1 Rd] 
x = Kaifer-Ebersborf ... 600 600 OD. —— 
= = DET 400)... 400 I — | 
* = Manndwörth....-- ANNE 400 400]: 15225 | 
6 Hausbefigern in „  rrrr--- 100 100 WM. er | 
Der Gemeinde Mannsdorf 400 400. 400) | 
x “ Hauſen— 200).. 2001. . BON er 
4 = Fiſchamend ...-..- 0... 601. 
— Preßbaum .. .. BERN JJJ 
* Zullnerbad) ........ 42). SB: > be: DR N 
— — Burkersdorf.. ...... SD... .. 0 EN VRR er, 
- e Haberädorf ........ 196... 196]... | 
x e SENGENERDE: een ' 50|.. N 
A * Amſteitenn 1901... .. 1%. 
R F J 40... AAN esse sa 
a — fkofmigberg ...... 120. , 120). dich 
| 5 Belek 170 — 170 
I» % Kroat. Wagram..... UNSERER Irre 0 364 
= u. Biber 532 532|.. 
| — Mannsdorf .4 784 TORE, nalen Hear 
a "„  Blrama....... 84... 2 SR: EN ERREN PN 
= Pe Strengberg :-...- - 90 Le 1 PR en BESTE 
m, „  Senning. ..-.. ».. 60 MORE 
R; »„  BWipelddonf .... . . 340) MO: di:sH sale 
— Engelhardtitetten.... 90 
— — Loimersdorf . . ... 224 EEE LUNG 
Fürtrag.. 9.704 .. 9.854|. 
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u 
— 
— 








Uebertrag. . 


Der Gemeinde Marchegg.. ...... -- > 
nr 7 Streitdorf ... ..... 
— J Maisbierbaum.... . 
F Merkersdorf........ 
» RR Raifer-Eberspdorf .... 
AM E Beinhöfen .-..-..... 
= A Stefanshart ..... i 


















2. Anläßlich Hagelſchlag: 
Der Gemeinde Untergrub ..... .. 


m n Krailhof. . 
" ” Wirths .ıe rennen. 
a — @arnberg::........ 
” a Opponitz « Schwarzen- 
rs NEE 
P „» Maidberg.......-... 
* „ Schwarzenberg ....- 
= rn St. Leonhard am Bald 
I» "  Bindhag .......... 
I. — Euratsfeld......... 
” = Gafring....:--.... 
Pr »„ Blinbenmarlt....... 
" "  sKottingburgftall .... 
1X „  Meitgraben ........ 
” 4... 
„ KEnnsbadh.......... 

„Ferſchnitz 

”„  Annerochjenbad) .... 


St. Martin anı Yhbs- 


* 





Effective 
Zahlung 
laufenden 


Jahre 


| nn 





Hiezu die 

im Rüdjtände 

zu Ende des 
Jahres 
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Das geſammite 
Erforderniß 
(d.i. die Summe] Hievon ab Das Erfor- 
en die Rüdftände | derniß für das | 
nl an zu Anfang des | laufende Jahr 
nen Rüdftände)| Jahres beträgt daher | 
jtellt fich dem- 








nach auf | 
— Te % TEI 5 Zw 
l | 
9.704 150 9.854 4.000|....| 5.854 
ir, Se RER 0 270 JR 270). 
6: (ee Me 120|. 
la a BERN 200). 
100... 1 | ORERT ISERT 00007. 104 
2: N VER JJ 320 
RE a RT J 56 
168 168 
20 2) 
200. 2001... II 
Bias 60 
30... ches 30 
J —J 
| | 
40... She 40)... „| 
20. A 20... 
2:3 ARERU Me: 80... ———— 80|.. 
5: 1 PETE ER J —— 120 
40... | 40|....] 
— — —— 
BU... 280 .. | 280... 
2001... SON ses, 200... | 
‚0 Veen PIERRE J — 190... 
Wierstlsz. on, 14 50|.. 
" JJ BR 40|.. 
300... BON: ne 3001. | 
500... 500 500 
290). 290 
100]. - » -] 
400 .. N | RE 4001 ....1 
A ee N MR RN 65). 
tar 1 Ne 56|.. 
14.039 7 14.209 4.200). . 10.009). 











— 


Digitized by Google 
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Das gejanımte | 





























| — F | Erforderniß F | 
Effective Hiezu die [id i. die Summeſ Hievon ab Das Erfor— 
| Zahlung im | Rücktände | der geleifteten | pie Rücditände derniß für das | 
laufenden zu Ende des — zu Anfang des | laufende Jahr 
Jahre Jahres [men Rüdftände)f Jahres beträgt daher | 
ſtellt ſich dem: | 
| nach auf | 
fl. I "3 RR I et EI 8 18 
Uebertrag.. 14.039 10:5. 16309: 4.2001 ....] 10.009 
| Der Gemeinde Marbadı am Wald . N ee Dee De | ee ee 1191... 
pr = Rottenbahh ...... 13) WURDE BURKUUATRRRPR Re nt | REG Verse Wi 
5 e Kainraths .. 210)... — —— — —An 
E a Neudorf (Bez. Lan) .. TB... ee | — 760 
Fr — Kottingneuftedl ..... 4901 5: 4:55 J N; — AU)... 
J. Een. len, 136)....|.. Bm 126)... 
" * Gerweiß.....-.-.:.: 420... a BB: 4 420|.... 
|» .  Bolfenftein....... lern 1121... 
| £ - Böfenneunzehn - . . 140|.... EN DEE Jane eis 140]... 
— a Germand.....:4::. 84... — — — 844 
Groß-⸗Globnitz ..... BE URL... Ach, 84|....| 
w — Nieders „2.25% DEINEN en 8000 J 280 | 
7 N Maierhöfen ........ 140]... ee ——— ie 11 | VorneeN Eee 140.. 4 
— Klein-Dthen ........ 2380|: .-I...... — SE lo... va 280 . — 
x Rildings ...... ; JJJ — EI a I — BE Re 
— Süßenbah ...... h 550). . Ben u: J 5501... A 
R = Kirchberg am Walde. . BOlzCEl.... — * 
— a RER ne r D0| «41; ; 45 500 500]... 
B Sxonberg. J 340.. 
Nonndorf..... JJ 230 DAR 
— * Sollenftein......+...» 320. are 2) N I 320|.... 
e * Warnungs. 200. — EDER ME WIE. ....,, — 200.. 
6 " Dttenichlag-  ---.... 130 ES 130... "> alla 130. ö 
— Payerſtetten „Aichau“ he er re fe 50. * 
* 4 Kollmitzberg . . . ... 200. . AR | 200) AR — 200 — 
„ Sindelburg ........ ven, las 465, ve 168... 
„ „  Stefanshart........ 280. : 1... — SONO 280)... .| 
» Viehdff 300.. 3001:2.:: 18.5; 300) 4 
= — Stift Ardagger 120. JJ 1201... N 
= 535 Dilemma 80... JJJ 80.4 
F R es FT] Pa 1372) DEE er les 0... 
" „  Bripelsporf ...... v4 VOR 2. Se TER BONES 120 ....| 
I" r Datkıs. Sasse 205|.- | 205) ER 208|.. 
Fürtrag..| 22.449... 10l....| 22618 ...| #200....| 18.4191.. 





Digitized by (GO6 







Uebertrag. . 


| Der Gemeinde Kollniß............ 
. „Munichreith ....... 
| „ Nödling........... 
Im Hofamt Priel ...... 
" ” Rappoltenfirchen .... 
" „ Garnberg.......... 
" ” Griefau........... 
n ” Zubenhof.......... 
" " St. Martin ......... 
” ” Seg 
Bruck an der Leitha .. 
I. ” D. Haslau ........ 
" ” D. Ultenburg ...... 
| " ” Gerhaus .......... 
E Hollern............ 
„ " Hundsheim ........ 
" ” Padfurth.......... 
” ” Prellenkirchen .. 
Pr ” Rohrau . ii 
" " Wilfleinsborf....... 
" " BWolfsthal.......... 
B ” Wtenmarkt ........ 
E „Alein-Baumgarten 
Hagendorf .. ... 
J. Acuqiſteue ..... 
— Laa an der Leitha... 

” — Loosdorf .......... 

„ — Ungerndorf ........ 
I» - Hanfthal .......... 
J. , Sschonbach 

Waldenſtein un 

| Höbarten).. 

|» — Bergan............ 


Effective 
Zahlung im 
laufenden 


Jahre 
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Hiezu die 
Rüdftände 
zu Ende des 
Jahres 











der geleifteten 
Bablungen und 
der verbliebe- 
nen Rüdftände) 
ftellt ſich dem⸗ 
nach auf 




























IEX 











22.449 .... 170]... 22.619 
> 1 PANNE VERSBERGRE ER 
100.......... — 1001....J........ 
Bl Baus 2%|....1....... 
100|....1........ | — — ——— 
IN en: INNE 
J— 
120.. . . . . . . . . .. 5 1 PEN EEE 
———— I—— 
20. . . J. . . . . . .. Ks _ ı 1 PONAM RER 
380.... . . . . ... BE: 05; 
BEN a sense 800 ............ 
320... J.. . . . . . ... —— 
120....J. . . ... J 
— I — s. 
JJ..— 
300... .. . . . . . . . . ... 
180...... . . . ... 
* nz 
—I IN: . . . . . . .. 
210) ; 
> re een 
320... J——— 320... ......... 
ꝛio BIS 
720... 1... 720.. . . .. . . . . .. 
hei al; 1 PER ARE 
560|.. 7 SS — 
360... —5 —— — 
620.... .... .... . J. 6460 . . . . . . . . . .. 
140............ | er 1401... -l-2022220le J. 140...4 
m ——— —I———— 70|.... 
210 IE AJ 210.... 
420... J. . . . . . .. rs, —JJ 420.... 
31.249. 170 31.419 4.200. 27.219]. 





















Das Erfor- 


zu Anfang des | laufende Jahr ) 


beträgt daher | 


250|.... 
1701. . 


30 


ik. 





. 


160... -1 


378 


210... 
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| Das gefammte 
| : , , Erfordernif 
Effective Hiezu die Nd.i.dieSumme] Hievon ab 
Zahlung im | Nüdjtände | der geleifteten [pie Nüdftände|derniß für das | 
| laufenden | zu Ende des —— 
Jahre en Rüdjtände)] Jahres 
| teilt fich dem- 
nad auf 
a TI LAIILIE 
| 
Uebertrag..| 31.249|.... 170 31.414 4.200.. 
| Der Gemeinde Göllerödorf ........ 400. . . .J. . . . . . . .. . .. —ä— 
14 Biendorf.......... 400...... 4001... ........ .... 
| ” a Limbad)............ NE BED... ..... ... 
F Hörmannd......... BEN :2: lasse 2801... .l...2..2..12 0. 
No .Perweis........... BU Bahn 
J Achſenhöf ........ HB: Re 118... 3er 
n Ober⸗Plottbach J —— OR OHREN Fa 
P r Oberndorf ......... AJ —AVIVeee——— 
wg r Unter = Barjchenbrunn 
| (Ober-Haugenthal) ve ORG SIEHE VPE —X ——— — 
ae — 
J — 140.. 2 5 140]: ++ .......4.. 
* Bi ga (Eiten- | 
7 FT J.— ii; ("OEM PEN BAER 
ie „ Bernſchlag ......... —AUI— — — — ————— 
J. Siteinbach........ Imre J 
| 5 — Zwinzen .......... —— Bil — ——— 
ws " Artftetten.......... BA ee Dale al: 25: 2,1 
| " „  SKebrbad) .......... 8Ole+--| +00 .... 30|--++l.....0..[er ++ 
1% rt ........... ü0— —D——— 
Pr RE aaa 380.... ............ + ACH] —— Ne. 
I. Re Niederrußbad ...... 1.200) — ..4. 
| Pr m Tiefenthal ......... —.—— 4481... J. ...... . 
E Stetteldorf......... S.. 84.... .. .... 
— „Blindenmarkt ...... iv... SAGE — JJ 
| rr " Echſenbach ......... + [3] PORN FERNER Ver EL, ———— 
w „Sirſchbach......... 200.. . J.... . . . ... — 
A „ Stölzles .......... ————— —— 
| ö 2 Kruftetten ......... 182 PIE) RIESTER le... 182| Ve EUREN) MAR 
2 P Höbenbad ....... Me 126i....4........1. 1:1. POSINEN, PUSRNFTORRGRG, ER 
— * Klein⸗Meiſelsdorf ————— EN 
I» " Stodern........... 1801.22... 1b: 1, VORHIN VERDRRREIRERER VERA 
a = Bindpaffing.......- IE. nina 1 IERMR 
" „ Groß-Gieghards .... POHFY 1. ı BERND RREREREENN, FEB 
Fürtrag..]| 38.373|.... 170 38.543. 4.200)... 


i 
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Mebertrag.. 
Der Gemeinde Burk............-. 
" pa Payerjftetten........ 
" FE 
" „ $Hollenburg......... 
” ” 
” — Purbach........... 
„BGut am Steg ....-- 
„  KEigerstgal........- 
" Pr Enzersdorf im Thale. 
2 »  GStraugendorf ...... 
Pr „ Ober » Barjchenbrunn 


(Strauzendorf).... 
DObergrub (Bergau) .. 


„ ” Untergrub (Göllers- 
bort) — ——— 
" r Baierdorf erası0 0. 
„ „ Überöbrumn.......- 
" "„  Gainborf..........- 
D ” Glaubendorf ....... 
" Grubern...P........ 
Hohenwart. ....... 
"» Groß-Meijeldorf .... 
" . Müflbad.......... 
„ — Pfaffſtetten ........ 
„ Radlbrunn ........ 
„  Dber-Raveldbad) .... 
„ „ Dber-Nalb........-. 
Pr „  Mtftabt Rep ....... 
” Unterretzbach ....... 
„ „Stetteldorf 
Pr Langenlois 
Alberndorf ......... 
„Regelsbrunn ....... 
Fürtrag. 
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Beihenalbern.......|. . .... .... 


DE DE Pure 


ern nnelen nern nn le re 








Das gefammte 
Erfordernif 

Effective Hiezu die F(d.i. dieSummel Hievon ab Das Erfor- | 

Zahlung im | Nücdftände | der geleifteten | pie Rüdftände derniß für das 

(aufenden | zu Ende des eng nn zu Unfang des | laufende Jahr 

Jahre Jahres nen Nüdftände)] Jahres beträgt daher 
ftellt fich dem⸗ 
nad) auf | 
TE Te XIILIX 
38.373 170 38.543....| 4.200....| 34.343.. 
1 

——— ji — 100... | 
JJ Bd... WR a 
300.....J........... 300............ Kai 300 ...-| 

\: 1, PORERPGP) DERSETEFNG: IRRE 0). Sc ers ea 60.... | 
54. Bl. Mei Si; Er 84....] 
"BRD DBERNERRERE BER Brenn 90)... | 
„11 ——— —I ————— 20]. .- -| 
J— „TA —— 84....| 
{5-1 VORN 100. ae 100... | 
J 300.... ............ 300... | 
7 ERROR Een FRA — —— 84... 
‚11 DRM NER IE BAER ‚1, PAIR] ESERRRETEBIE, KERN a 
UN: 2 ln 120\.. ——— 120... 
J— 20|...-| 
BODE u: —AI————— 600... 
— NENNEN HE — —— 140... 
J æ20... . ............ 220..... 
J— i120... 
— — 500.2... 5001... | 
500) BT REES, SORT —D IRB PR BENBIE HEBS: 500)... -| 
U, BR] INBREER SARA 100. hie 100)... | 
J köJJ. 600.... 
[2 Bea —— 400. . . J. . . . . . . ..... 400... -| 
160... . . . . . . . . ..... ia— 160.... 
30.... J........ .... — — 360... J 
JJ 260)....|.... BE Merk 260)... | 
PTı : DAMEN URESEPISER BERES ———— 400.... 
850). 8601............... 880... J 
370.. J 3701... .| 
1.0001. BL: ———— 1.000)... 
77. SR NOHRRON WERE —— 140...) 
—IVIV 300.... ...... 300.... 
44489|....| 2474....| 46.9881.. 4.200|. =. 
| 





7* 


4101971 


| 


Uebertrag 


Dem Hausbefiger Schoderig in 
Regelöbrunn . 


Ter Gemeinde Angern. ... 
” fe Thallern 
— Tiefenfucha 
Wagram a. T. 
” " Oberfucha 
5 Wautern ...- 
" * Absdorf 
Bierbaum a. Klubigl. 
" " Dorfel .. 
” Engelmannsbrumm, 
„ " Feuerdbrumt , 
" P Frauendorf 
" - Göſſing ». 
" e2 Grafenwörth ...... 
" — Jettsdorf..... 
„ " Königsbrunn . 
” > Dallon 
” pr Neuftift im Felde... 
" A Dttenthal 
" " Ruppersthal 
— Ober⸗Stochſtall 
" Mitter „ 
„ — Unter „ 
" . Urzenlaa 
" P Wagram a. W.. 
Groß⸗Wieſendori 
Klein — 
" Bintt... 
= * Altenwörth. 
Fele 
Pr Dippersdorf.. .. 
Fürtrag.. 
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Das gejammte 
Erforderniß 








Effective Hiezu die Fd.i.die Summe] Hievon ab Das Erfor 
Zahlung im | Rüdſtände | der geleifteten | die Küditände |dernik für das 
laufenden zu Ende des —— zu Vnfang des | laufende Jahr 
Jahre Jahres nen Rüdjtände| Jaähres beträgt daher 
ftellt jich dem 
ach auf 
ti Im.| it kr. w ImI 1: I 
44.489 2.4174 46.003 4.20 U 
zu), ee ae 
140 Tr IB VE 
140... 1409 
250 250.. 
230 230 
| zu. zu 
200, IHN. 
Bine 560) 
0 u 
150 150 
60 *60 
4 400 
240 240 
20 200. | 
I) 400] - * 
180]. IBN- Erlass 
320]. ee ee leer 
240 SUN. | 1a: 
320 320 — 
320 32 
400) 40 — 
—— 200. 200 
200 200). ET ED 
Re 200 2. 
e EVER 60 1» 1 
J 200... 200 runs 
200) a EN 
200 AJ 
170 170 
Fe) 0) Pe 00). ESCHER 
arena 1.040]... . AM en ai sl 
J..—— 600.... le 
45.079....| 11.464|....| 56.543 4.200). 





Digitized by Go« 


Uebertrag.. 

Der Gemeinde Groß-Riedenthal.... 
" „ Seebarn....... en 
” ” Groß-Weilersdorf... 
* * Mollendorf ........ 
" „ EB. 
— ja Steinaweg ......... 


| Bezirfahauptmannihaft Waidhofen 
a. d. Th. f. d. Weber 


| Der Gemeinde Piſchelsdorf 


e u Niederplöttbadh ..... 
F = Pauborf........... 
| jr SAN: 22440000 
In Bifhofftetten ....... 
| „ . Hainberg .......... 
z — Kälberharth ........ 
n pr DIE ein F 
" " Siegendorf....... 2. 


3. Anläßlih Brandunglüdes: 


| Karl Haberl in Seitendorf 
| Der Gemeinde Gallbrumn......... 
Bildungsmauer..... 
. ra Pellendorf ......... 


Für mehrere bisher eingeichrittene 
| Betenten rejervirter Reft....... 


Hiezu das faut hohen Landtagsbe- 
ſchluſſes vom 7. Juli 1880 ab» 
gejchriebene Nothitandsdarlehen 
der Gemeinde Litihau......... 


| Berner die laut hohen Landtags- 
beſchluſſes vom 10, Juli 1880 
' abgeichriebenen Samenlornvors 


I ſchüſſe: 
Der Gemeinde Altmans .......... 
F — Goppredhts ........ 


‚Fürtrag.. 





Effective 
Zahlung im 
laufenden 


Jahre 





45.079|.... 


sonne nelen+. 


60 


.ertnnreleone 


o ê Per 


—A ———— 


De Er er Dr 


46.3 


| &. 





Hiezu bie 
Rüdftände 
zu Ende bes 
Jahres 


fl. 
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Hievon ab Das Erjor: 
der geleifteten Ipie Rüdftände |dernifi für das | 
—— zu Anfang des | laufende Jahr 
nen Rüdjtände)] Jahres | beträgt daher 
ftellt ſich dem- 
nach auf 
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Effective Hiezu bie 
Bahlung im Rüdftände 


Zahlungen und 
laufenden | zu Ende des nor perbliche- 
Jahre 


Vebertrag..| 47.773]....] 17.901:...| 65.674... 


Der Gemeinde Litfhau ....... — 16000 
Reinberg-Litihau ... 480)... 
Neingers 450 
— 5601... 


le 
: ;.. 
JJ 300 
Blumau... - . 
KRollmipgraben 


SEIBTENDE 0,4 =- 


Hoheneich 
Langſchwarza 
Schremd..... ..- . 
Steindad ....- 


Sunme .| 54188....| 17.901|.... 


7. Zubvention für hilfsbedürf- 
tige Gemeinden zur Anſchaffung 
von Feuerlöfdrequifiten. 
Dem freiwilligen Feuerwehrcom- 


mando, beziehungsweife dem 
Gemeindevorftande von: 


Aipersdorf, Bez. Oberholla: 


Blumenthal, „ Biftersdorf ... 
Berndorf, „ Pottenftein .. 


Fürtrag.. 





| 


IN 
J 
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Das gejammte 
Erforderniß 
Effective Hiezu die Id. i. die Summe 
Zahlung im Rückſtände — die Rüdftände | derniß für das) 
— zu Ende des geb rs zu Anfang des | laufende Jahr | 
Jahre nen Rückſtände) 
ftellt jich dem- 
nad auf 


l | & 


Uebertrag. . 
Deutih-Broders: 
dorf, Bez. Ebreihsdorf. .|- 
Eggenburg 


Kirchberg a/®. 
Dttenichlag. .. 
Schrems..... 
Burlersdorf . 
Biftersdorf .... 
Lilienfeld 
Langenlois .. 


Korneuburg .. 


Röggitall .. .. 
Möbdling..... 


Marheng. . .- 


Dießing ».... 
Neunlirchen 


Korneuburg 
Neunkirchen 
Lilienfeld 


St. Beter.... 


Fürtrag.. 


F 


Digitized by GO@ 
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Das gefannte 






| 
Erforderniß 
Effective Hiezu die |(d.i.dieSumme] Hievon ab Das Erfor- 
Zahlung im | Nüdftände | der geleifteten | die Rüdftände | derniß für das 
ahlungen und 


laufenden | zu Ende des Kr verbfiebe- 


Jahre Jahres nen Rüditände) beträgt daher 

ftellt ſich dem- 

nad) auf 
| IE 
| s 
| 
| Uebertrag..|  7.600|.... 90C1....| 8.5001... .]........ 8.5001... 
| Tribuswinter, Dez. Baden ... .. —B 300| ... . ..... 300|.... 
Thaya, „ Weidhofen a. 

d. Thaya .. 3001 ...1.....2..1..:. SID: 3001.... 
| Weißenbach, Gr., „ Zwettl ...... 001.2... a SUN oa 300|,... 
Wiener Herberg,” „ Schwechat... -f........|.... 309... . BIN: 2; 3001... . 
Waidhofen TH. „ Waidhofen a. h 
| d. Thaya . DU ira BO0: - 44005 300|.... 
| Summe..| 8800....| 1.2001....] 10.000....4........ ...| 10.0001... 
11. Prämien zur Förderung der 
| Stierzuct. | 
Für Mland ............... — —X——— FINN VERDERBEN Hure 250|.. 

Amſtetten............... 074 1........ en 246174 |........ F 246 74 

| — ——— ak ._ ”; DENN ———— BAR, NER, RAR 250 
Jiſel —AII 1. SEN le: ae 2501... 
„MNennfirchen A.. ER AA— — 250 .... 
„ DOber-Hollabrunn .........:.. 2501....]........].. . BON 2a Me 250|:.-- 
BE BORN. aan BEN... 40a 7 U ERESEe ————— 2501.... 
U a er A— A——— 250]... - 
Summe.. 1.996174 ]........!.... 1.996174 ]........|.-.:. 1.996174 


—* Verſchiedene Pandescultur- 


Auslagen. 
| Drieffojten anläßlich der Stier- 
| INaleN une ne 430/69 8.... 438169 28/85 409184 
| Verichiedene feine Landesculturauss- 
1 RE RER TEE 4460 1........1.... et, u IRA FRE 44/60 
Summe.. 475129 8l.... 483/29 28185 454/44 





| 
| 
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V. Unterrichts: 
| Auslagen. 


11. Gymnafien, Realſchulen, Beal- 
aymnafien und Fadıfhulen. 


ja) Obergymnaſium in Horn: 
| 1 Direchon 2220 .......... 
12 Brofefforen & 1.200 fl...... 


Halbe Nctivitätszulage für den Direc- 
| 
DE a a ei een 


| Halbe Activitätszulage für 2 Pro- 
1 felaren 2 ee en 


| Ganze Activitätszulage für die übri- 
gen 10 Profeforen............. 


Berfonalzulage für den Director.... 
Quinquennalzulagen . ............ 
2 Schuldiener à 450 jl........ 
Honorar für den Unterricht: 
im Freihandzeichnen .......... 
„ Schönjdreiben............ 
| in der darftellenden Geometrie .. 
in ber italienijchen Sprade.... 
„ m franzöfihen „ 
„ m Stenographie ......... 


m Belange .. ... ............ 
Bibliothet J 
| Lehrmittelanfhaffung ......-..... 
| Drudiegung des Schulprogrammes. 
| Eurrente Auslagen ... ........... 


| Gebäudeerhaltung, Beleuchtung, Be: 
naar 


Livréen für die Schuldiener ...... 
Entlohnung des Heigerd ......... 





Das gefammte 
Erfordernif 

































Hiezu die |(d.i.dieSummel Hievon ab | Das Erfor- | 
Zahlung im | Rüdftände en die Rüdftände | derniß für das | 
laufenden zu Ende bes au 2* ebe 





Jahre Jahres nen Rückſtände) 
ſtellt ſich dem⸗ 
nach auf 
ie] fe. 


il 















in 





ti. fh. ie 


1.6251... .]-.--....|.... 


I Eee Dur 


2.0001. 4. 

2501... . 
2.588/09 
975 


183170 


7.... 












125 
125]... 
125|...- 


211....1.. 
230/11 


726 45 


1.461/931/, 
4845 





27.2295841 2.003157 | 2a.asslısı,| 2.630115 
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Effective Hiezu die I(d. i. die: Hievon ab 
Zahlung im | Nücdjtände | der geleifteten | pie Rückſtände 


laufenden zu Ende des Bahlungen und zu Anfang des 
Jahre Jahres 
ſtellt ſich dem⸗ 
nach auf 





Ib)Oberreal- und Handelsmit— 
| telfhule in Krems: 


a) Gemeinihaftlihe Auslagen: 





1 Divelof ...:-40ar0u une BB... oe 1.625]... 1.500|.... 
12 Profeſſoren & 1.200 fl., bie 
von 10 durch das ganze Fahr, 
1 durch 9 und 1 durd 21, 
| Monate .....:.22222... . 14.250)... . ... .. -J....1 14.280|.... 13.150]... 
| Duartiergeldäquivalent für den 
Dirertor. un. se 0.711 —— 60. nee 250|.... 
Halbe — — * ben Diree⸗ 
J RENT — —— 140... 140... 
Ganze Activitätszulage für die 
12 Profeſſoren mit Rückſicht auf | 
die angeführte Zeit ihrer Ver— | 
WERBUNG = .--au000 serreaen B.1B0.:=-1..:2..:-12 00% 2.160. 2.150|.. 
Duinquennalzulagen ............. 4.769129 |........ Er 4,769|29 4.402236 | 
2 Sculdiener & 450 fl....... JJ —— 975.... — 900.... 
Quartiergeld für einen Schuldiener . —AI J— 120. .. 
| Honorar für den Unterricht: | 
im Schönſchreiben ..........-- 1988: 2, 3:0: 52 125|.... 100]... .| 
im Sefange ................. 5:11 FORCE HEHE 350|.... 200|....] 
in der Stenographie........»- 18750 1........|.... 187150 150]... .| 
Bibliothek..................... — 77°, ONE RER VERS 400)... 
| Drudlegung des Schulprogrammes . J RJ— 146...4 
Für Utenſilien und Reagentien für 
| das Schülerlaboratorium ...... 1+,1. PRESENT 501... 1... 50... 
| Livréen für die Schuldiener ......- 7045 70/45 
| Entlohnung des Heigers ........- 130.. — IB: — 120).... 
Summe..| 25.628124 |........|.... "25.628124 23.848171 
8) Specielle Auslagen für die 
Handelsſchule: 
Functionszulage des Directors der 
Oberrealſchule ............... 21678 ... ... 216174 200). . 
4 Profefjoren & 1.200 fl. .... 5.2001. .-+M...2.000le0.: 5.2001... 4,800|.. 
Ganze Activitätäzulage für Dies | 
jelben & 200 fl. ....»..:::... 8001....1........1.... 00: ee 8001... .| 
Fürtrag.. 6.216174 1........|.... 6.216174 5.800).. 





I der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr. Landtages 


Uebertrag 
Quinquennalzulagen .........:..- 
DEDKUEREL 450er nennen ; 
Bibliothek.................. 
Currente Auslagen .............. 

Summe 


Hiezu die gemeinſchaftlichen Aus— 
lagen 


.. 2* 


Totale.. 


e) Oberreal- und Mafjdinen- 
ſchule in Wr. Neuftadt. 


a) Gemeinjchaftliche Auslagen: 


1 Director. 
13 Profefforen durch das ganze Jahr 
& 1200 fl. Gehalt 
Halbe Activitätszulage fürden Direc- 
7) PORT 


Ganze Wetivitätäzulage für die 13 
Brofefforen & 250 fl. jährlich .. 


De — 


zeugen. 


QDuinquennalzulagen .......:.. 
Berjonalzulage für den ar 
Auguft Nalepa laut Land» 


tagsbeihluß vom 16. Jänner 
1 1 3 7. OHR ER ERERRERE 


1 Schuldiener an Gehalt ........ 
an Berjonalzulage 
1 Schuldiener an Gehalt........- 
Quartiergeld für denjelben ..... 


ker unnen® 


Honorar für den Unterricht: 
in der Neligion .............. 
im Gejange 
im Schönfchreiben ...........- 
in der Stenographie 


er] 2 





Effective 
Zahlung im 
laufenden 


Jahre 


6.21674 


433/48 
281135 
146/63 
12002 
7.198122 


25.628124 
32. 826/46 


216/74 
487150 











Hiezu die 
Rüdftände 
au Ende des 
Jahres 


une. ele re. 


uuennerelse.. 


251111 


BBl::e 5 


48750 


Fürtrag..| 29.288731, 


De re DE 


388161 





der verbliebe- 
nen Rüdjtände) 
ftellt fich dem- 
















Das — 
Erfo rderniß 


.— V. Wahlperiode. 
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nach auf 


6.21674 
433 48 
281 35 
146 63 
120/02 

7.198122 


25.628124 
32.826 46 


3.250|.... 
5.163 101% 


| 
2.229169 


| 


416 74 
33142 


u... —— — 


— α 


45016 


1.779153 





29.677341, 


2.026112 











400,06 | 
wi | 
14663 | 
12002 _ 





‚06 





27.651 22%.) 





| Uebertrag.. 


> URN 
| Drudlegung des Schulprogrammes . 
) Liorden für die Schuldiener.......- 
Entlohnung des Heizerd ........»- 


E) Specielle Auslagen für die Ma- 
| ſchinenſchule: 
Functionszulage für den Director an 

der Oberrealſchule ............ 
3 Brofefforen durch das ganze Jahr 
a 1.200 fl. Gehalt .......-.... 


Ganze eg für die 
3 Vrofeſſoren & 250 fl. jährlich 
Quinquennalzulagen.........+»-- 


NRemunerationen den Brofefjoren der 
Oberrealjchule für den Unterricht 
| an der Majchinenfchule .......- 


1 Schuldiener an Gehalt... .....-- 
Quartiergeld für denfelben .......- 


Bibliothet............... — 
Lehrinlilett 
| Eurrente Auslagen ...:2cHeseer 


 Unterftügung für arme Schüler zu 
| den Ereurfionen in Yabrifen.... 
Auslagen anläßlich der Betheiligung 
an der Gewerbeausftellung in 
erden 


Summe.. 


| Hiezu die gemeinjchaftlihen Aus— 
| lagen 


Zotale.. 


Effective 
Zahlung im 
laufenden 


Jahre 


.... 


30.039111 
37.831|791% 
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Hiezu die 
Rüditände 
zu Ende des 


.trtntneleeene 


nur eeheerr. 
„eos Hle rer. 


zo eounalerr«+ 


ernennen hen 













Das gejammte 
Erfordernif 
(d.i. die Summe 


der geleifteten | pie Rüditä a | 
Bahlungen und ie Rüdftände | derniß für das 










Hievon ab Das Erfor- 


uunnulee run nun len un 
„nr nun ler ne 
re Dr 


2.026112 





3.600... .| 


RER RE OR 750... 
5996 | 


35138 


„une er ern nel une 


464135 
| 
2.026112 28.401160) 


2.9047 | 35.520'93%,,) 


| 


d) Oberrealjhule,Realgum- 
najium undeineElajjeOber- 
gymnajium in St. Pölten, 


— I DE NRER J 18............. \...f 1.626 


€) ae Sirene in 
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Das geſammte 
Erforderniß 
Hiezu die  |(d.i. die Summe Das Erfor- 
Zahlung im | NRüdftände | der geleifteten | die Rüdftände derniß für das | 


Bahlungen und 
laufenden | zu Ende des Iyor verbliebe- 


Jahre nen Rüdftände) 


ftellt ſich dem— 
nach auf 
CA 






1.500... .| 
10 Profefjoren & 1.200 fl., hievon | | 
Y durch das ganze Jahr umd 1 | 
durd; 3%, Monate............ 12.000 12.050 11.150). 
Quartiergeldäquivalent für den | 
Derechör. u... nen ae 1 ———— 250 250... .| 
Wetivitätözulage für den | 
JJJ — ———— 140|.. 140|.. 
Ganze Activitätszulage für bie 
10 Profeſſoren mit Rüdficht auf | 
die angeführte Zeit ihrer Ver— | 
wendung & 200 fl. jährlid .... 1.850)... 1. een I---- LED. sea * 1.860.... 
Quinquennalzulagen ............ 2.966 24 P........ .26966 24 246 2.718165 | 
2 Schuldiener & 450 fl. ........ 7: SOHRRR, PERSIHERS x 9%5|.... ol... 
Ouartiergeldergängung für 1 Diener Mersch sure 60 | 601... .| 
Honorar für den Unterricht: 
im Schönfdreiben ...........- 137180 J. ....... .... 137150 3|.... 112150 | 
| 
„ Welange iin a 2501:-:-4.... ... Is 350 .... | 
in der Stenographie ........-- BEN ee 260. ... | 
Ahethßeeee —o ——— 400 
Drucklegung bes Schulprogrammes. IR Sehen 150 ae 
Siorden für die Schuldiener........ 7045 1.... ... er 70145 70,45 | 
Entlohnung des Heigers ........-. J.— 120 —2 
gr u 
| 


aben: 
Auslagen für das Schuljahr 1879/80 
AN. ...... F 1.400 
6 Brofefjoren & 1.2005. Gehalt. ... 22001... .1...... oa 7.200 u | 
1 Religionslehrer ........0...... 600 BR 
Duartiergeldäquivalent für den 
2 REEL WO: 200 
Halbe etivitätözulage für den Di- 
BERDE ss creaangee (>) Me RER er 175 


Fürtrag.. BRD... 9,575 
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Das gejammte 





Erforderniß 

Effective Hiezu die (d. i. die Summe 
Zahlung im Rüditände * —— die Nüdftände | derniß für das 

laufenden zu Ende des Ser Derbi Ro 

Jahre Jahres en Rüdjtände) 

ftellt fi) dem- 

nach auf 

Uebertrag.. — EL NEE ME 9575... .-1-.-...1.... 9,5751 .... 


| Ganze Activitätszulage & 250 fl. für 
die 6 Profejjoren und den Re- 











| ligionslehrer RN 1.750 — —— 1.7501....| 
Perſonalzulage für den Religions» | 
| üeee RT = MER — —— — —— 250... 
Quinquennalzulagen . ... ...... 2.3268321/............ 2.5... ...... 2.5281321/,| 
1 Schuldiener .................. 450. .. ............. 460..... .......... 460... 
| Honorar für den Unterricht: | 
in der italieniſchen Sprade .... UN ea INN. ——— 100|.... 
im Schönidreiben............- 100... .1... | 1001... . . ......... 100... J 
J. —— io9hh 100)....) 
| im Turnen............. 21,1 MORGEN SRRRRRETED AREN — II —— 200. 
J in der Stenographie .... ..... ——— 109222. 1001... ..| 
Honorar für Mehrleiftungen ...... —— 280....J...... — 230)... .\ 
Bibliothek een 200. . . . . . . . . . . DES —X—— 200|.... | 
| Drudlegung des Schulprogrammes . 120 —— J. J 120...4 
| Livrée für den Schuldiener ........ BRBB nie snalase 3538 ............ 35/38 | 
Aushilfsdiener.................. — — — 100... 
Heizerpauſchale ...... ......... en DEEP ARE EEE 60)... 3 
| Summe..| 15.89870Y41........|.... 15.898 701%|.. .....).--- 15.898701, 
| Hievon ab das von der Gemeinde 
beizutragende Drittel zu den vor 
der Gehaltsregulirung normirten 
Auslagen per.... 2. zu222.. 2.268188 I|........ 23 226388 H........1...- 2.263,33 
Reft..| 18.64537%4]........).... 13.645874 ....... |...» 13.645,37, 
f) Realgymnaſium im 
Stoderau. | 
11 Dieter... ........... —E— 161008— 1.516,69 11669 1.400 .....| 
16 Profeſſoren & 1.200 fl. Gehalt... Ku. EzE) SEE EEE DEZE 7.800 .... 600|.... 7.2001... .1 
I Halbe Wetivitätszulage für den | | | 
DIEBE na neasee 140 ....1........ — 140 —E—— 140|.... 
1 Ganze Metivitätszulage für bie 
6 Profefjoren & 200 fl. jährlich 13000—— Be 1.2001... Je»... 0[-- + 1.200)... 
Quinquenmalzulagen ............ 19014 — FREE RE 2.2 151 67 179977 
| | Zürtrag..| 12.808138 |........ ...] 12.608113 86836 | 11.739,77 
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Das gefammte 
Erfordernif 
(di. die Summe 
der geleifteten 
Zahlungen und 

der verbliebe- 





Effective Hiezu die 
Bahlung im Rüdjtände 
laufenden zu Ende des 





Jahres Inen Rüdftände) 
ſtellt ſich dem⸗ 

nach auf 
SE VE WET 











Mebertrag. .| 12.608113 ]........|.... 12.608]13 





1 Schuldiener .....:.2rccncnnenn 48887 1........1.... 438137 
Honorar für Mehrleiftungen ...... —— — 
Honorar für den Unterricht: 

im Schönfchreiben ......12286... . P.. .. ... ai 

Meſeagggg —I 

Nee 

in der Stenographie .........:| 1826. .. . .... N RER 
1 ER 13 PORN IRRE RNE — |, HEHE DARSSUERE SEEN 
Lehrmittelanahaffung .......----- Iran) WERT ze SB oe en 
Drudlegung des Schulprogrammes .| 120]... .].......- Da za 2 ee 
Eurrente Auslagen ....... ....... J 20). . . J. . .. . 200. . . . . . . . 
Livrée für den Schuldiener ....... 3517 |........ ch 
Entlohnung des Heigerd .......:-| 60... J. ... ...— SEHR (men . | WERE) HORSE ARE 

Summe 14.631197 ]........1.... 14.631197 


g) Realgpmnajium in Waib- 
bofen an der Thaya: 


1 Dizetter u... wuesensennene 1.516174 ].......-|.... 1.516174 


6 Brofefforen & 1.200 fl. Gehalt ... 7800|... .- +++ — as 7.800, ,.. 
Halbe Metivitätszulage für den 
Drectrrreeeee 5» Mlleooclsssccnestsnse 1? —— 
Ganze Activitätszulage für die 
6 Profeſſoren & 200 fl. jährlich LM: 1.2001... .. . . . . . . . . . .. 
Quinquennalzulagen ............ 1691195 ........ a 1.691\95 
1 Edulbiener ....--.--u0uu0.... { LE 5 43337 
| Honorar für Mehrleiftungen ......| 2001... ++... « rt [1.1 URN) SPERREN RRNON 
| Honorar für den Unterricht: 
in der böhmischen Sprade......| 125 ...]-.....-- 125].... 
n m Stenographie.........:.1  125l....I.-...+.. — 125.... 
im Schönſchreiben .........--: JJ— 126.... 
Aeſengeee uV — 125|.... 
fü: » : > '. VORNE ee. .' |: ' Zu Fra BR 334/99 
VBettzftttttee 200... PER ER ES) ... "1; WARRSANN TORSEEREESEU He 





Fürtrag..| 1401705 1........|.... 14.017|05 
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Das gejammte 
Erfordernif 
Effective Hiezu die Kd.i. die Summel Hievon ab | Das Erfor- | 


Zahlung im | Rücdſtände | der geleifteten | die Rüdftände | derniß für das 
Zahlungen und 


laufenden zu Ende des d on. [au Anfang des | laufende Jahr | 
er verbliebe- 
Jahre Jahres  Inen Rüdjtände) Jahres beträgt daher 
ftellt fich dem- 
nad auf | 


a 2 u RE 











Uebertrag.. 14.017/05 1.032/09 12.984/96 
Lehrmittelanfhaffung ......... ++: —J— — 
Drucklegung des Schulprogrammes . 10888 I... 23 
Eurrente Auslagen . . .. . . +- AD——— 
| Livrée für den Schuldiener....... DB ee 35149 
Entlohnnng des Heigers .....+..-.. 1,1) Bester ———— 
Summe. 146187 1.032 09 13. 886 68 
h) Unterrealſchule in Waid— 
hofen an der Ybbs: 
1 Siect;z 1.516167 116167 1.400)... .| 
4 Brofifjoren & 1.200 jl., Gehalt .. 5.2001... |... 4. — 
1 Religionslehrer .... 138/13 10/63 127150 
Halbe MWetivitätözulage für den 
SDIEELEDT a En een 3 Te Me VRR EHER 
Ganze Activitätszulage für Die 
4 Profefjoren & 200 jl. jährlich BD: zu nn 
Oninquennalzwlagen .....::....-- 2.002|74!/g 150/01 1.852|731/, 
Decennalzulage für den Religions- 
JJJJJ 66 108 39 840 90 99 
1 Schuldiener .................. 438337 3337 
Honorar für Mehrleiſtungen ....-- 1001 24: rear ı 
Honorar für den Unterricht: | 
in der Stenographie ........-+- 126|.. 25 en 
im Belange -.-....-202. ... 250|.. 50 Er | 
„ Schönfhreiben......... --- 125|.. 25 i | 
„Turnen .................. 250|.. 50 | 
Dblehe 190197 J. . . . . . . en 199 97 | 
Lehrmittelanfhaffung..--...------ 19801 1........|---- 19801 Ä 
Drudlegung des Schulprogrammes . 1358187 .......+l::- 115137 | 
Eurrente Auslagen ......--...--- 300. 200...) 
Livrde für den Schuldiener........ 77... 000 — —— 35165 
Entlohnung des Heizers .......... 901... 30 





Summe 





i) Zurnlehrer: 


e 
P) Wiener-Neuftadt .. . 
+) St. Pölten 


DE re 


Summe.. 


k) Supplentenhonorare: 


x) für das DObergyumafium in Horn 
PB) „ die Oberrealjchule in Krems . 


"en ri und das 
DObergymnafium in St. Pölten... 


£) für das Realgymnafium in Baden 


e) für die Unterrealfchule in Waid- 
hofen an der Wbb8 .......... 


N) Theuerungszulage für den 
Religionslehrer anderlinter 
realjchule in Waidhofen an 
der Vbbs..................... 


m) Außerordentlihedotatio 
für Zehrmittelanihaffung. 


8) Stoderau.........2cuccrunnn. 
:) Waidhofen an der Ybbs 


Summe.. 













Effective 
Zahlung im 
laufenden 


725i02 
1.116168 
1116/64 |: 


2.058144 


Hiezu die 
Rüdftände 


zu Ende des 


Jahres 


——⸗ H —⏑ — Deren 
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Das geſammte | 
Erfordernif; 
(d.i.die Summe] Hievon ab Das Erfor- | 


— die Rüdftände | derniß für das | 
en um 
‘der nr zu Anfang des | laufende Jahr 










nen Rüditände)] Jahres beträgt daher | 
ftellt ſich dem | 
nach auf 
TEIL ARTE A Te] 
72502 83137 64165 
1.116168 116/68 1.000 
1.116174 11674 1.000 
316/79 2.641165 
75|.. 001.... 
150|.. 1.650|.... 
225]. 2.7001... . 
— — 783750 
3750 93750 
487150 6.975]... 
101.... 120... 
.M.... RR: 280|.. 
—— EHRE 3001... .1 
— 350 ee] 
100. ae 
RE DCESSE, KOERR 1701...) 
— 
100. 1.100)... .| 
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1. Becapitulation der Auslagen 
für die Pandesmittel: und Fadj- 
ſchulen. 


EDEL: run. 
b) Strems... 
ec) Wiener-Neuftadt 
eee 
REN ee ER — 
N) Stoderan. 
) Waidhofen au der Thaya .... 
Ih) Waidhofen an der Wbbs ..... 

| i) Zurnlehrer in Krems, Wiener-Neu 
| ftadt und St. Völten .......... 
Ik) Supplentenhonorare.........- 


I 1) Theuerungszulage für den Me: 
ligionsiehrer an ber Unterreal— 
ſchule in Waidhofen an der Ybbs 


m) Außerordentliche Dotation für 
Lehrmittelanihaffung. ....- - -- 


Eumıme., 


185.486, 31) 


Effective 
Zahlung im 
laufendeit 


Fahre 


Im] 


27.229581, 
32.526|46 
37.631701, 
21.293119 


14.631'97 
14.818177 
12.0781301%, 


2.355144 


7462 50 





Hiezu Die 


Hüdftände | Der geleiſteten 
R den Kahlungen und 
zu Ende des Per verbliebe 
Jahres nen Rüdftände) 
ftellt ſich dem— 
nach auf 
J TE 


·41 


J 


— — 


Das geſammte 
Erforderniß 
(d.i.die Summe 


2.003157 29.233151 
32.826146 
38.02014014, 
21.2.13]19 
13.645137, 
14.631|97 
14.618177 
12.0781301,, 


29584 
746250 





130)... 






1.200]... . 


2.612118 138.098|57 
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Hievon ab 


Jahres 


263015 


2.229 69 
2.490,47 
1.471,59 
73 
09 
08 


1.026 
1.032 
899 








31679 
48750 


10 





100. ... 


12.694,09 











Das Erfor 
die Rückſtande derniß für das | 
zu Anfang des | laufende Jahr | 
beträgt Daher 





26.608] Ya | 
30.596|77 

35.529|93 1, 
19.821|60 

13.645137 1, 
13.605|24 

13.586168 
11.179224 


2.641165 

6.4751... . 
120]... 

1.100)... , 


175.404/48 









2. Auslagen für die Lehrer⸗ 
Seminare. 


A. Erternat in Wiener-Neu— 
ftadt. 


1 Director, 2.000 fl. Gehalt, 700 ſl. 
Perjonal- und 2 Quinquennals 
äulagen per AW Sl. ........- ER 


5 Hauptlehrer je1.2007l. Gehalt ud 
250 jl. Uerivitätözulage.. . . 
1 Mufiflehrer 1.200 fl. Gehalt und 
250 fl. Activitätäzulage ...... 
1 Zurnichrer, Ergänzung aufden bei 
den Landes-Mitteljchulen verred)- 
neten Gehalt per 1.000 fl. mit 
200 fl. und 250 fl. Actibitäts— 
ers enanne 
Quinquennalzulagen für die Haupt- 
lehrer, den Banane und den 
Zurnlehrer ........ 


Für den J REDE 


Honorar für den Unterricht in der 
Stenographie ......---....... 


EHonorar für den Unterricht im 


5 Honorare für Mehrleiftun- 


er Eee Er EP Gr 


lı — 

P Sſquldiener 

1 Aushilfsdiener 
Fi Särntnergehitfe. .... 


I. 
| 
N 


Hanbftipendien, und zwar: 















om 1. Jänner bis 15. Jänner 
1880 


* 
+ 


u Stipendien A 20 fl, und 


S af. 1.570 fl. 
16. Jänner bis 
Februar 1880: 
Stipendien & 20 jl.und 
5 A10fl. 3.100, 
Fürtrag. 4.670]. 


19.102146 
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Effective 


Zahlung im 


laufenden 


Fahre 


3.3087 
7.750 


1.51 
| 


450 


1.61 21 
575 


2m) 


62h 


| 


1,051 H 

650 

| 
487,50 


396... 


400... 
4138 








Hiezu Die 
Rückſtände 
zu Ende des 

Jahres 





Tas geſammte 
Erforderniß 
(d. 1. die Summe Das Erfor 


31 Hievoun ab 
der geleijteten | pie Nüdftände derniß für das 


Zahlungen und 
der verbliebe 
nen Rüdjtände) 
jtellt jid) dem 
nad auf | 


Kt Ri EI | m 
| | | 


zu Anfang des ltaufende Jahr 
Jahres beträgt daher 























435837 35834 3.100108 
| 
bs] 220: 500 2.250... 
1:50... 100) 1.450... | 
450 [ |" 40... | 
1.61 21 je 1.461115 | 
—— 3200. 4 
—, 200. | 
62h... 1233|. -. 5001... 
10... RR 1.050! 
EN. BU:4 N 
487150 3760 450. 
3t|,,.. 427... 61... 368... 
HN... ; AR WERE ol 
| 
4.38 49138 
1} 
31l....| 1913346 1.306|90 17.826/56 


| | | 


8* 


Digitized by Google 
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Effective 
Zahlung im 
laufenden 


Jahre 






Uebertrag.. 4.670 14 19. 102 46 


Vom 16. Februar 
15. März 1880: 


132 Stipendien & 20fl. und 
2 pr BIO. 


Vom 16. März bis 15. April 
1880; 


bis | 


2.760 „ 





140 Stipendien & 20 fl. und 
18 F a 10f..... 


2.980 „ 
Vom 16. April bis 15. Mai 
1880: | 
I 


"142 Stipendien & 20fl. und 
18 & 10fl..... 3.020 „ 


Vom 16. Mai bis 15. Juli 
1880: 


148 Stipendien 
15 


” 


| 
) 
! 
a ar und 
à 101..... 6.220 „ 
Vom 16. September bis 
| 15. October 1880: 
1130 Stipendien & 20jl. und 
| 19 a10fl..... 2.790 „ 






Vom 16. Dctober bis 
| 15. November 1880: 


129 Stipendien A 20fl.und 
19 210fl..... 2.770, 


Rom 16. November bis 
15. December 1880: 


1129 Stipendien & 20fl. und 
| 25 &10fl..... 


2 


" 


2.830 „ 


Ron 16. bis 31, December 
1880: 


128 Stipendien & 


207. und 
| 25 a 10fl.. 


a10fL..... 1405, 


Bibliothet Te 
Anſchaffung von Lehrmitteln 
| „ Saiten 
u „ Ehemitalien 


| Außerordentliche Dotation für Lehr- 
EN EN ER ER 
Zur Unternehmung pädagogiid- 
didactiicher Wusflüge der Bög- 
linge 


sine 


unsern. 


" 


VV4——24 


niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 







Hiezu die 
Rückſtände 
zu Ende des 
Jahres 












Das geſammte 
Erforderniß 
(d.i. die Summe Hievon ab Das Erjor- 
der geleifteten | pie Nüdjtände derniß für Das 
Ran un zu Anfang des | laufende Jahr 
nen Rüdftände)] Jahres beträgt baher 
ftellt ſich dem⸗ 
nach auf 


—— 























Et II KE_I® 





17.826156 


„+. 


48.471156 


| 
\ 


— 
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Uebertrag.... 
| Gebäudeerhaltung und innere Ein- 
J Schlag nenne 

Gartenauslagen .....22HHneen 
| Beheizung und Beleuchtung 
Drudlegung des Jahresberichtes. .. 
Eonfumptibilien und Kanzleiauslagen 


Summe.. 


B. Internat in St. Pölten. 


1 Director 2.000 fl. Gehalt, 700 fl. 
Rerjonalzulage und 3 Quinguen- 
nalzulagen per 600 fl..........: 
Hauptlehrer & 1.200 fl. Gehalt... 
4 ganze Activitätszulagen & 200fl. 
1/, Wetivitätszulage per 
Muſiklehrer mit 1.200 fl. Gehalt 
und 200 fl. Wetivitätszulage .. 

Zurnlehrer, Ergänzung auf den 
bei den Landesmittelichulen vers 
rechneten Gehalt von 1.000 fl. mit 
200 fl. und 200 fl. Wetivitäts- 
zulaäage 
Quinquennalzulagen für die 
Hauptlehrer und den Turnlehrer 
Präfecten zugleich Nebenlehrer & 
900 fl. Gehalt und %, Nctivitäts- 
äulage per 80 fl. 2.2... 22.00: 
Für den Religionsunterricht 


Für die Unterweifung iu der Taub- 
ſtummenunterrichts-Methode .... 
Für den Unterridt in der Steno- 
graphie 
Für den Unterriht im Gebraude 
phyſikaliſcher Apparate 


D 


urn true 


— 


are“ 
sur uun.s 


on Ln.. Kr eeennnn. 


1 Bermwaltungsbeamter der X. 
Rangsclaffe 900 fl. Gehalt und 
%,, Aetivitätszulage per BO fl..... 


1 Gärtner 600 fl. Gehalt und 120fl. 
Quartiergeld 


2442 


























Jahre Jahres 








niederöſterr. Landtages. 





Das geſammte 
Erforderniß 


Effective Hiezu die |(d. 1. die Summe 
Zahlung im Rückſtände | k 
laufenden zu Ende des Bahlungen und 
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der geleiteten | die Rüdftände derniß für das 


der verbliebe- 
nen Rüdjtände) 
ftellt ſich dem⸗ 










—TAM 

49.647 46 131 49.778146 1.306 90 | 48.471/56 
| 

230878 1........|.... 2.308178 682119 1.626159 
1.327138 41............ 1.327/38%, 1.077|384,,| 
1.226732 136.10%,| 1.382)82%, 1.162824, 
—II ———— 150 .... 

—— PRRRIRR, ARE: 250... 


sure. =“ 


senele: 0:00 rl,“ 


*1** 


HL EEE Pre Dre 





1.125106 





1.125.06 








Pe Pe De) 





2.110. .4.. 2.110... 
7 Mean, —— JJ 
——— J— 
—I——— — ——— 
—J IRRE RESTE OR J—— 
Wire: — A NORRESRIER, VERS 

1.006.... . . . . . . .. . .. 1.055 980|.. 
J———— — 7%0)....) 50|. 720 =. 

1885506 1........|.... 18.85506 1.216174 | 17.638132 
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Uebertrag. . 


1 Schuldiener 450 jl. Gehalt und 
120 fl. Quartiergeld 


1 Haus- und Badediener, zugleich 


Maſchiniſt, 600 fl. Gehalt und 
120 fl. Quartiergeld.......- . 
1 Vortier, Schalt .............. 
2 Henfnechte. 
1 ET 


Berköftigung der Zöglinge 


| Austagen für Reinigung der Zög— 
lingswäjche und Bußzeug, dann 
für Bücher, Scyreib- und Zeichen 
materialien 


Handftipendien für erterne Zöglinge 


erztlihe Auslagen und Kranken— 
foften (Mebdicamente ꝛc.) .....--- 


Sebäudeerhaltung und innere Ein- 
richtung 


Sartenauslagen 


Erhaltung der Gaskraftmaſchine zum 
Wafferjchöpfen für den Hausbedarf 
und Garten, dann Gasverbraud). 


Beheizung und Taglohn während 
der Wintermonate 


Beleuchtung - - Ber 
Jahresdotation für Bibliothel . .. . 
„ Lehrmittel 
" „ den Jahresbericht 
| ” „ Ghemitalien . 


Außerordentliche Potation für Lehr 
mittel 


Für Eonfjumptibilien und Kanzlei— 
auslagen 


Für die Neinigung der Localitäten 
| und verjchiedene Bedürfnifje 


Für Reinigung der Hauswäjde .. 


| Radihaffung von —R 
Tiich- und Handtücherzeug . 


PEPFFITTTEITTHTTN) 





ann Tree“ 


Summe,. 


— 


lder Beilagen zu den ſtenogr. Prototollen des — Landtages: — 


V. Wahlperiode. 












Das — 
Erforderniß 
(d. i. die Summe) 
der geleiſteten 
Zahlungen und 

der verbliebe⸗ 
nen Rüdftände) 
ftellt fich dem- 
nad) auf 

















Effective 
Zahlung im 
laufenden 


Jahre 


Hiezu die 
KRüdjtände 

zu Ende des 
Jahres 













18.855086 J. . . . . . . . .. 18.855 06 
607/50 607150 5701... .| 
720... J... ... J. ... 7%0.... 720. 
760 1.. .....l.... 487150 450 . 
ee 2321..-1............ 732|.. 
303165 J. . . . . . . . . .. 303 65 303,65 
23.406152 1.s13l12 25.219 64 21.0832... 
4.616115 1.....-. .. ... 4.615115 
3901... 1,‘ 1, (PrREN, ————— 
335149 »31l13 566162 
2.090192 salsı 9.165173 
128Ü Th... 1.281184 
410/23 410123 
| 
ıs58Be3 J. . . . . . . h. .. 1.858123 
1.861187 1........l.... 1.861187 
38588 1........1.. 385/88 | 
383191 J. . . . . . . . . . 383[91 | 
1501...J4........1.. 150....1.......l... | 
wol... f 
2001. 1001. 300. . . .J—.. . . ch... 
407161 407161 
DIOR: Me 570106 
aeer . . . . . . 49297 422127 
sob1 1............ 5olo1 5091 
60.679160 220906 | 62888166 6.211266 | 56.677,40 
— 








Das gefammte 


Erforderniß 
Effective Hiezu die Idei die Summe 
Zahlung im | Rückſtaände — J 
ahlungen un 
laufenden zu unbe dveB Fecr verbliche- 
Jahre Jahres Imen Rücftände) 
ftellt ſich dem: 


nad) auf 


fl. ei 5% 1 5 fr. 

































3. Acher⸗, Obſt- und Weinbau: 
ſchule in Zeldsberg. 











11 Director, Sehalt..........- RR 1.50 1.500 
1 Weinbaulehrer Provijoriſch), Ge— 
BANG asien 849 96 
1 2ehrer der Naturwiſſenſchaften 
- (provijorüdh), Gehalt (vom 1, Fän 
ner bis 30. Geptember 1880 
jährl, 750 jl., vom 1. October bis 
31. December 1880 jährl. 850 fl.) 50 ... Bol... 123l.... sl... 
I Yehrer der ag 
extra statum, Sehalt.....-- HIRTEN MEN IE —16993 969 96 
Activitãtszulage desſelben . . . — REN EN ir 120 120... 
1 »Silfslehrer für AMBEODIUDN, e 
NRemuneration......-.. 200... N 200 20... 
Il Särtner, Gehalt ........::.--- BOB. as et KH ol... 
I Haustnecht, Lohn... ..:.... -- 305... less 365 36061.:5% 
1 Aufjeher, Lohn monatlid 10 fl, 
vom 1. Zänner bis 15. Juli 1880 
und vom 1. Auguſt bis 31. Te 
cember 1880 ..... 3 EIS ..,., a HE 115 


22U .- 1% ler 220 
ehem fpranciscanetgarten 2001 .. F 200 


Auslagen für den Objt-, Gemüſe, 
Bein- und Feldbau und die Baumı 
EEE -- --- 24-2004 --- Dall...- 213/81 TSHR1 


2 


— für das Bigihofer’e ih 














Auslagen für die Kellerwirthichaft - - 5188 110/85 162173 \ 
— Bienenzucht 892 Ne slim | 
Berköftiguugder Schüler (paufhalirt 6.207175 FERNE — 6.207175 1 
in . — * on [iri.'} BSSRRBRRENE 178135 
Berföftigung für 1 Hojpitanten ,. - A 1550 16150 
Balgersinigm * m ze 328065 1... .. BER 520/65 
1 Wäjchereinigung für 1 Hoipitanten 2/60 1130 3l90 
ER Sr 0... n ; 0 

ER. 21525 80]... 205 25 

RE 2624 

Fürtrag.. 13.989166 446,46 14.436112 





Digitized by GOOgle 
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Das gejammıte 


Erjordernif 


















Effective Hiezu die Jd.i.dieSummel Hievon ab Das Erfor- | 
Zahlung im | Rüdjtände | der geleifteten | die Rüdftände | derniß für das | 
laufenden zu Ende des — zu Anfang des | laufende Jahr 
Jahre Jahres nen Rüdftände)] Jahres beträgt daher 
ſtellt ſich dem⸗ 
nach auf 
EB ä _ E J]eEI 8 ,& 
Uebertrag..| 13.989166 446/46 14.436112 |]........|.... 14.436 12 
Ereurfiondauslagen............+: 136168 |]........|.. 136/62 17|72 11890 
Sahreöbericht......2........... P 720 J. . . . . .. .... 7920 L. . . . . . . . .... 79 20 
Nachſchaffung und Reparatur von 
Wäjche, Bettfournituren, Haus— 
einrichtung und Werkzeugen .... 30948 1........|.... BEBUSB N.-::=25 120 359143 
Nachſchaffung und Reparatur von | 
Schuleinrichtung und Geräthen. .. 17429 20|...- 194129 |...... — * 194/29 | 
| 
Reinigung der CL und Wohn- | 
IERIRER 3 0 anaenaenn STAY. 42000 | 8741........ .... 87/411] 
N 32516 P............ 3261160 ............ 325 16 
VBeleannnngnggg 9910/.. . .......... 909 100/. . ...... .... 991101, 
Gebäudeerhaltung .......2...... AWO Daunen 154120 1........].... 154/20 
Affecuranz und Stenern .......... TBB: Ina 125126 125126 
Taglohn für Wafferpumpen........ 15888 1........|.... 158,38 158/38 
Kanzleierfordermiffe.............- 8045 1........|.... BEE Biere 8045 
Berichiedene Auslagen. ........... 348168 1........1.:.. 348/66 3676 311 ‚0 
Summe..| 16.117|83 466146 | 16.584129 Saas | 16.529081 | 
Un reftliher Dotation pro 1877/78 
in Verrechnung der Anftalt...... 1.533 85 394/38 1.928 23 1.988123 1........I.... 
Gejammtauslagen..| 17.651168 860/84 18.512652 1.982|71 16.529181 | 
Auslagen für Erweiterungsbauten 
der Ader-, Obſt- und Weinbau- 
ſchule in Feldsberg ............- 2.822162 2.506/62 5.329124 2.211/20 3. 118 04 
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Das gefammte 
Erfordernif 
Effective Hiezu die I(d. i. die Summe Hievon ab Das Erfor- 
Bahlung im Rüdftände | der geleifteten | die Rückſtände dernif für das | 


laufenden zu Ende des BE u zu Unfang des | laufende Jahr 


b) Auslagen der Schule. 













Jahre Jahres en Nüdftände) Jahres beträgt daher 
ftellt fich dem- | 
nad) auf 
ET RE] 
4. Hiedere Ackerbauſchulen. 
A. Edelhof. 
| a) Auslagen der Wirth 
ſchaft. 
Feldbau, diesjähriger ............ 286666.. 2866686........ 2.8055 
r nädjftjähriger .......... 446463 |........|.... 4464 63 |........|.... 446463 
Wieſenbau, diesjägriger .......... 50039... 500139%l............ 500139, 
. nädjftjähriger ......... 11428 J. . . . . . DENE 11428 . . . . . . . ... . .. 11428 
Dädd ESTER 16125%/l........]- -- 16 25%, 
1 RER 6.954 66l............ 6.954661, 10/95 6.943711, 
Bienenzucht ........- een * —DAäA——— FU NR RR 14/96 
| 5: 197 Mer EIER RRAET 3812 J............ BE: Nee sslı2 | 
J een 2.65094. ....... .... 2.650941, 14115 2.636 294, 
Geſinde, und zwar: 
Sohn der Knechte | 
und Mägbe...... 524 j[.891/% Er. 
Verpflegung derſel⸗ 

DER ....... „A | 1sisllsrl........|.... 1518l1344l............ 1.518131, 
WDBUBE ai nen H ) 3.430155 3. 150 55 280.. .4 
Sventrxttte 83410. ........... 83941001 .......|.... 894/101, 
Allgemeine Auslagen, und zwar: 

Gehalt des Scaffers........ 360 fl. 
Roftvelutun beöjelßen ..... 120. } ıı 1 DIR RENNER, DRRRE 21: 1, BP, PRATER DIE 480|.... | 
Steuern und jonftige Giebigfeiten .. 371110 389 72 J........ .... 389172 | 
Sonftige Auslagen .......... — 332147, 907 323/40 Ye] 
| 

Summe 21.339681, 24.65479 |. 3.184172 21.470107 


Gehalt des Directors ..... ...... LOB 4: -1- 2-4. 125).... 1.500) . 
ELehrers........ 1.029124 J........ .... 1.02924 7924 950] ... 
. „Gärtners ............ 600.... ..... .. . .. . J 600. . . J. . . . . . . .... 600 ... 
Fürtrag 3.254124 1........|.... 3.254124 204124 3.0501... -| 
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— — — 





| Gffective 
Yahlıma im 
| laufenden 


Jahre 


Uebertrag. . 3.254124 


Lehrhonorar für Hilfslehrer.. . 200)... 
Kohn des Hausknechtes +... 1001... 
Verköſtigung besjelben . 
Verpflegung der Zöglinge. 
Medicamente und Krankenkoſten 
N 
Beleuchtung - , 

Anſchaffung von Lehrmitteln 
Bibliothel 

Fahresbericht. 
Ereurfionsauslagen . 


Nachſchaffung von —* und 
Bettfournituren 


Nachſchaffung von Haus-, — 
und —— 
ſtänden. 


Reparatur der Saul und Baus 
haltungsgegenitände ....... 


| Reinigung der Schullocnlitäten. 





| Sartenauslagen .. 


Bauten und rn) am Schuf 
A A 


Reparatur des Sartenbrumuens... 
Kanzleierforderniſſe 
Verſchiedene Schulaustagen .. 


Summe 





Hiezu die 

Rückſtãnde 

zu Ende des 
Jahres 


n 


2.108]11 


2.108114 






— — — — —— 








Das geſammte | 

Erforderniß 
(d.i.die Summe] Hievon ab Das Erfor- 
— die Nüdjtände derniß für das 
Zah Angen OT zu Anfang des | laufende Jahr | 
der verbliebe | 
nen Rüdjtände) Jahres beträgt Daher 

ftellt fich dem: 

nach auf 


ii i&kI ı% dt | ® 











3.254124 204124 3.090]... ) 
200). ...| 
J 100)... | 
1460%,, 146/901, | 

RENT Ian 2.680127 

1 (1.174 opeBeRBEREE trau 7024, ) 
259152 2549152 
2] 71.17, IRENERIER RO 37181, 
151120 11564 3506 
VZIR: Eee 127131 
AJ— 576 46].... 
Y2la0ty. Een +2130%, 
— lsi | 
| 
BER: Issues 65171 | 
au Ni. 3136 | 
39184 rl 3u18%, 


57 56 


3575644... 


| 
| 
3908414, 





2.3085 I, 210811 
1 ee 453%, 
dr el en ee 27180 
16446 Yo]: - 1691461, 
1.201163, 2.127199 7.773164 © 
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B. Edthof. 


a) Yuslagen der ®irth- 
ſchaft. 

Feldbau, diesjähriger 
nädftjähriger .........- 
Wieſenbau, diesjähriger 
nädjtjähriger 


Pe ee Er 


artnet“ 


Schweineftall ..........-22000. F 

Kuhftal ............ — 
WERE u ———— 
| Gejinde, und zwar: 


Lohn der 2 Knechte 
und 2 Mägde ..... 


Verpflegung derjelben 759 „ 88 „ 








Effective 
Zahlung im 
laufenden 


Jahre 


2.087161 
1.075|89 
241/61 


1.401164 
1828 76 

19163 
1.495142 


252 fl. 08 fr. 


1.009146 


Sumime 1.011 fl. 96 fr. 


Gebäude 
Inventar 
Allgemeine Auslagen, und zwar: 

Gehalt des Schaffers............- 
Steuern und jonftige Giebigfeiten.. 


Beihidung der Regionalausftellung 
in St. Pölten 


Pe ee EEE er 


De er ee Er — 


Kane ern 


Geleiftete otterfuhren zur Straße 
BVBiehdorf-Edthof .............: 
Sonftige Auslagen .......ruu0..- 
Summe.. 


726801), 
396/81 


671/67 
22459 


** 
429 75%, 


12. 033 76 


Hiezu die 
Rüdftände 
zu Ende des 
Jahres 


nl|lr er. 
sun unles ie 
„eursenalse er. 
nun ennenelen ee 


tunen rler +» 


Pa Pe 


Pre un Perg 

































Das gefammte 
Erforbernif; 
(d.i. die Summe, Hievon ab Das Erfor- 

der geleifteten | die Rüdftände derniß für das 


rn zu Anfang des | laufende Jahr 
Jahres 


nen Rüdftände 
ftellt jich dem- 
nad) auf 
















— 


2.087161 
1.075/89 


2.087161 
1.075|89 
241161 | 
411301 M 
71671, 
2a 00, 
1.401,64 
1.828 80 
19163 | 








1.495642 


620).... 


22459 | 


741671 ,| 
2041521.) 
11.739140 | 
| 
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Das gejanımte 


Erfordernif 

Effective Hiezu die ſd. i. die Summe) Hievon ab Das Erfor- | 
Zahlung im Rüdjtände en die Rüdjtände |dernif; für das | 
laufenden zu Ende des Beh ect —— zu Anfang des [laufende Jahr 

Jahre Jahres nen Rücdjtände) beträgt daher 
ftellt ſich dem- | 

nad auf 
l ı & je | fe 


J db) Auslagen ber Schule. 


| 
Gehalt des Director ..........-- 12881:..40:.,> , 














Die halbe Activitätszulage desjelben IHN: een 
Gehalt des Lehrerd.........-.. +» 1.083|37 
J, „Guärtners ............ 600 
Honorar für Hilfslehrer ....-.-»-- —A — ⏑—— F 
Verpflegung der Zöglinge .....-- f 2. 990 80 82|.... 3.072|80 RR 2. 990 80 
Medicamente und Krankenkoſten .. 7450 1750 92|.... 17)50 7450 
Beheizung ..-..--<unescrenen ee. 208381%Yl........|.... 203/81 Yl...... ..... 203/81 %,] 
Beleuchtung ......- — 5484............ 54 34............ 54549. 
Anſchaffung von Lehrmitteln....... 211145 |........ ... An 211145. | 
Bibliothelsauslagen ...........-- 14672 J........ J 146172 J. . . . . . . . . . .. 14672 
Exeurſionsauslagen. ..... 10224). ....... An VORBESLE. u 1021241/, 
Jahresbericht .............* 60 . . . . J. . .. —E — — — ——I —— 60.... 
Nachſchaffung von Hauswäſche und 
Bettfournituren * 141 45. . . le... 14114541. ...... +]... 1411451/,| 
Nachſchaffung von Haus-, Zimmer— | 
und  Sücheneinrichtungsgegen- | | 
Ba: ee na 801 1........ F solsı ]........... 8051 | 
Reparatur der Schul- und Haus- | 
haltungsgegenftände ........-- 2090 1/el........ — 20190... ... .... 2090 
Reinigung der Schullocalitäten. ... 26157 1........ — 26557 J............. 26/57 
| Gartenauslagen. . . . . . . . . . . . .* 403115 J.. .... —E 40315 |..... ——— 403115 
| Reparaturen am Schulgebäude .... 263116 |........ — 38316 J............ 26316 
Kanzleierforderniſſe .. . .. . . . . . .... 1281201%]........ ....| > 1281804 1........ BR 1281204, 
Berjchiedene Auslagen ..........+ 306 AD?) BERREREE LEBE 30681 Yl........|. — 30621 %/,) 
| 
Summe..| 88421617, 112...| 8.9461%, 307 87 8.616,74 %,) 
N | 
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Das — 






Erforderniß 
Effective Hiezu die IId. i. die Summej Hievon ab | Das Erfor- 
Zahlung im | NRüdjtände [der geleifteten [die Rückſtände derniß für das 


laufenden zu Ende des —— zu Anfang des Jlaufende Jahr 


Sahre Jahres  Inen Rüdjtände) Jahres beträgt daher 
ftellt ſich dem- | 


J 


nach auf 


TEE a Te ARTE Te 


5. Fandes-Winzerfdule in 
Rrems, | 


| 1 Director 1.200 fl. Gehalt und 
250 jl. Quartiergeld .......... 1.675]. ... 20/84 1.695 84 245/84 


| Honorar für einen Hilfölehrer, und 
zwar 5 Monate & 36 jl. 6 Mo— 
| ES 04 7 Mine) — 7°: Bra —— 


| 1 ®inzer jährlih 300 fl, durch 
Ueneee —A ———— | 
ganze Stipendien & 200 fl. und | 
Ghalbe Stipendien & 100fl. durch | 
| 1 Monat ......... 99 51.96 fr, 
ganze Stipendien 
& 200 fl. und 7 halbe 
Stipendien & 100 fl. 
durch 11 Monate... 1.007 „93 „ 
halbes Stipendium 
per 100f1. durch 71/, N 
| ORMR. Sen: u ao ............ 112087 1........|.... 
Stipendien-Bufhüffe....----...-A........1.... 43545 SEBMB  R. 240455 . 


Beheizung, Beleuchtung und fonftige 
J Auslagen ................. 73135 ...... | F Aess 
| 


1.450]... 


—— Vo. . 250.... 


* 
— 


157 


— 












435/45 


73/35 
66.54 
141191 
4732 





| 
1.170137 


Lehrmittelanſchaffung ............ BEA N. 6664 ............ 

Bibliothek und Laboratorium ...... 3) > 0 Beet 

| Ereurfionsauslagen — 47132 1........ 
— für gepachtete Wein- 


—— TBB ......... 


7584 


en für den eigenen Schul- 
weingarten...... 772176 1...... 


Kellereinrihtung, Werkzeuge und 
Seräthichaften ..............: 15446 


772176 





154146 
Summe.. 4.769155 456129 6.225184 245184 
U 

| 
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Das gejammte 
Erforderniß 
Effective Hiezu die |(d.i. die Summ 

Zahlung im | Küdjtände | der geleifteten | die Rüdftände derniß für das 


laufenden | zu Ende des —— 


Jahre nen Rückſtände) 
ſtellt ſich dem— 
nach auf 





| 6. Sandesblindenfdule in Pur- 
kersdorf. 


| a) Auslagen für die Adaptirungs- $ | 
arbeiten... ..2...... FREE —— ——— 25.... 25 ... . .. —— | 


| b) Anfhaffung der nothwendigen 
| vermehrten inneren Einrichtung, 
! Ueberfiedlungstoften und jonftige | 
| Auslagen (hierunter die Anſchaf— | 
| 





fung einer Orgel)............ 2.086148 1........|.... 2.086/48 1.286 48 800 .... 
| e) Eurrente Auslagen, und zwar: | 
| 
l. Unterrihtsauslagen. | 
| Gehalt, Functions- und halbe Activi 
tätözulage, dann zwei Quin- | 
quennalzulagen des Directors .. 2.109196 1........|.... 2.109196 1...... * 
| 
Gehalt, Quinquennal- und Activitäts- | 
| zulage des Fadhlehrers ........ 1.339192 1........|.... 1.339192 1........ —— 
| Remuneration des Religionslehrers 223b].... 7.... 
| Honorar für den Zitherunterricht. ... BEI. ⏑— — 
| 
= „ „BGeſangs-, Orgel- 
| und Clavierunterricht ...... Ab 
| Honorar für den Biolin-, Flöten- 
und Gellounterriht ........... 643170 J. . . . . .. . .... 
Anſchaffung von Mufitinftrumenten 3170 J. . . . . . . . . ... 
Anſchaffung von Lehrmitteln ...... 466191 1........1.... 
JBibliothek..................... 49% |. ....|.... 
Paufhalien für die Fahrgelegen- 
heiten der Mufiflehrer........... 18186. N::2:, 
Sonftige feine Unterrichts-Auslagen 98102 1........1.... 


I, Summe.. 5.965132 7d.... 


| 
| 
| 
| 
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Das gefammte 
Erforderniß 

































Effective Hiezu die Jid.i.dieSummel Hievon ab | Das Erfor— 
Zahlung im | Nüdjtände | der geleifteten | pie Rüdftände derniß für das 

laufenden zu Ende des —— Bi zu Anfang des | laufende Jahr | 

Jahre nen Rüdftände)| Jahres beträgt daher | 


ftellt ſich dem— 
nach auf 


— Tk| 
II. Berwaltungsauslagen. 
Löhnungen des Dienftperfonales ... 1.893190 | 
ioree und Beichuhung der Diener: 
—— —— 302115 


Amts- und Wanzleierfordernifie .... 67102 


2.263/07 | 


| 1. Summe.. 





IN, Gebäude. und Garten- 
erbhaltung: 


Inſtandhaltungsarbeiten . . . . . . 918133 
Beſtallung für den Rauchfangkehrer 6750 
| — „„ Biegeldeder .... 54... | 
| beritellung einer neuen Öartenplante 598121 | 
Verſchiedene Hausauslagen ......- 11380 | 
| Gartenauslagen .. . . * 22127 | 
Feuerverſicherung . . 42150 | 
| 


IH, Summe.. 1.816|61 


| 


| 


| 
| 


IV. Regieaudlagen. 


Berköftigung der Böglinge und 


DIENER Hau ame ner en 6.178128 | 
Medicamente und Ktranlentoften.... 686 Ä 
| Honorar der Aerzte ............ 3001.. | 
Belleidung der Böglinge......:.. 251[79 | 
— von Bettzeug und 
äldhe . .-- -- RETTEN TIER 700107 
Fürtrag. 


128 


Uebertrag.... 
Nachſchaffung von Küchen- und Haus- 
| ARCHHUND een unn 
N 
VBeheigung.................. 
JBeleuchtung................... 


| Reinigung der Wäſche 


IV. Summe.. 


| 
| V. Berjhiedene Auslagen. 


Hemumeration für die Frau des Direc- 
tord für die Führung der 
Küchencontrole und Beauffichti- 
gung bes weiblichen Dienjtper- 
jonales 


Pauſchale für Dienftfahrten 





ernennen“ 


„ee rnun 


Nenjahrögelder 


Sonftige Heine Auslagen 


| V.Summe.. 


IV. Summe.. 
1. Summe.. 
I. Summe.. 


| 
| I. Summe.. 
| Totalfumme.. 
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Das gejammte 
Erfordernik 
(d.i.die Summe 
der geleifteten 
Zahlungen und 
der verbliebe- 
nen Rüdjtände) 
ftellt ſich dem— 
nach auf 






Effective 
Zahlung im 
laufenden 


Jahre 


Hiezu die 
Rüuckſtãände 
zu Ende des 
Jahres 












V0 


10.222 65 
1.816/61 
2.263107 
5.096532 


20.897107 





| 7. Bisponibilitätsgehalte und 
| Penfionen für die Profefforen 
und Sculdiener, fowie für deren 
Witwen, und Erzjiehungsbei- 
ı träge für deren Waifen; ferner 
| Abfertigungen und Sterbe 
| quartale. 


| Benfion für den Director Hütter... 
„  Dbermüller 


r „ „ Brofeffor Kaifer.... 
| " "on "„  Baibl .... 
(| Benfion für den Lehraſſiſtenten 


Ferdinand von Schofulan...... 


Penfion für die Directorswitwe 
Wſcheteczka 


Penſion für die Profeſſorswitwe 
Caroline Thonabauer 


ee 


........ 


Penfion für die Profefjorswitwe 
Thereſe Dilg 
Benfion für die Schuldienerswitiwe 
Amalia Bopulorum 


Erziehungsbeitrag für die Kinder 
der Directordöwitwe Wicheteczfa . 


k Erziehungsbeitrag für bie Kinder 
| der Turnlehrerswitwe Nejed ... 
| Erziehungsbeitrag für die Profei- 

forswaije Wilhelmine Ullmann. . 
| Erziehungsbeitrag für die Kinder der 
| Sculdienerdwitwe Amalia Po— 
17 PO NEE 


| Sterbequartal für die Turnlehrers- 
witwe Rejed 
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Effective 
Zahlung im 
laufenden 


Jahre 



















Bahlungen und 


zu Ende des Nyer verbliebe- 


zu Unfang des | laufende Jahr 














Jahres nen Rüdjtände) Jahres beträgt daher 
ftellt fich dem- 
nach auf 
BE GE u Aa TE 


83137 


Due EEE Pr Peer 


DEcEe ⸗ 


160.... 


er.“ 


· nenn ne fee. 


733|37 7.154)51 
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Das gejanmte 
Erfordernif 
Hiezu die (d. i. die Summe] Hievon ab Das Erfor- | 
Nüdftände | der geleifteten | die Rüdftände | dernif für das | 
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Das gejammte 

Erfordernif 

Effective Hiezu die Jd.i.dieSummel Hievon ab | Das Erfor- 
Zahlung im | Rüdftände | der geleifteten | die Rüdftände derniß für das 


laufenden zu Ende bes —— en zu Anfang des | laufende Jahr 


Sahre Jahres nen Rüdftände) Nahres beträgt daher 
ftellt fich dem- 
nach auf 


E- IS I E IR E TEI I I&I EI 






9. Beiträge zur Erhaltung 
der Gewerbefculen. 


Der Gewerbefhulcommij- 


jion: 

BR Beenden 11.160 

|) , Sernald.. 3.500 

ec) „ Schdhaus ............+ 2.200 

d) „ Wiener-Neuftadt ........ 500/61 
J .', .ı* ErRA N 357 

f) „ Waidhofen an der Nbbs... 211 
RE 303 

h) „ Kormeuburg ............ 270 
ER 77° 1. .............. 250 

) „ DOber-Hollabrunn ......- 196|.... 
k) „ Neuntirhen ...........- 160 
Ba En een reaeenn 184 

m) „ Bottendorf............- 39 

u) „ Simmering ..... ...... 418 

0) NMußdorf.......... — 122 

pP) „ St. Pölten ............. 534... 


Summe..]| 2040461 


10. Freipläße in den Erzie— 
hungsanflalten. 


Koſtgeld für die Stiftlinge in der 
Wr, Neuftädter Militärafademie 3.0001: Wu u 


Koftgeld für die Stiftlinge im Offi 
cierstöchterinftitut in Dernals.. . 3.000! ... 


Koftgeld für die EStiftlinge im Eivil 
mädchenpenfionate zu Wien .... 4.724143 


Nusftattungsbeitrag für einen aus— 
getretenen Bögling. .......»-. } AJ — 


Summe..] 1093443 





—4 
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13. Yenfionsergänzungen für 
Lehrer und Lehrerswitwen, 
Erziehungsbeiträge und Bei: 
tragsergänzungen für Pehrers- 
waifen, ferner Gnadengaben. 


a) Lehrerpenfionsergänzungen ... 


|b) Benfionsergängungen für Leh— 
|  rerswitwen, Erziehungsbeiträge 
und Beitragdergängungen für 
Lehrerswaijen 


e) Gnadenpenfionen und Gnaden- 
gaben 





| Summe. 


117. Für paflive Bezirksſchul⸗ 
Ifonde einſchließlich der bei den 
|£ehrerfeminarien zu Wr. Meu- 
Ifadt und St. Pölten beflehen- 
| den Uebungsſchulen. 


| a) Für paflive Bezirksichulfonde .. 


b) „ die Hebungsidule in Br. 


Meuftadt 


Pa Er u we ee" 


| e) Für die Uebungsſchule in St. 
ı DONE u uHeü00nn near 


| Summe.. 


19. Baiferflipendien. 

a) 10 Stipendien a 300 fl. für 
Hörer der Wiener Hochjchulen, 
und zwar: 

1 der medicinischen Facultät.. 
1 „ juribiichen B 


Fürtrag . 










Effective Hiezu bie 
Zahlung im Rüdjtände, 
laufenden zu Ende des 
Jahre Jahres 
fl. I ii Iı& 
4.220241, 443|591/, 
3.394761/, 162)10 
3.741195 25|.... 


11.356199 6301691, 


612.458122 


5.705/92 
6.023147 


624.187/61 


anne un nee re 
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Das gejanımte ä | 
Erforderniß 
(d:i.dieSummel Hievon ab Das Erfor- 





der geleiteten | pie Rüdftände | derniß für das 


—————— zu Anfang des [laufende Jahr | 











nen Rüdjtände)| Jahres beträgt daher 
jtellt ſich dem— 
nach auf 
.. AR I EI a Tr 
N 
| 
4.663184 557193, |  4.100l801/% 
3.556 86%, 6231109.1  2.933]71 
3.766198 186147 3.580151 | 
119073 136766 | 10.620124) 
i 
12.158122 651083 | 605.9417139 | 
5.705192 316176 5.389l16 
6.023147 376/06 5.647141 
624 187 61 7.203165 | 616.983l96 
390|. 90). 300|. . 
! 
—*——— 300]... | 
6%... 90|.. 6001... 
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Effective Diezu die 
Bahlung im NRüdftände 
laufenden zu Ende des 
Jahre Jahres 
E 1% 
Uebertrag. . 690]. 
6b der philofophifchen Faeultät, | 
und zwar: 
3 ber hiſtoriſch⸗philologiſchen 
Abtheilung -.2...-.-...... 975 
I 
3 der mathematijch-naturmil- 
| jenichaftlihen Abtheilung 7951... %l..., 
1 der polytechniſchen Hoch— 
1 ER ES KTREE 220 .. u 
1 der Handeldafademie ... 210|.... 90 
b) 10 Stipendien & 150 jl. für 
| Schüler der niederöfterreichiichen 
|  Sandesmittel- und Fachſchulen 1.6001... Wul.... 
e) 1 Stipendium für einen Schüler 
| an einem Obergymnajium in 
a MORE 
d) 1 Stipendium für einen Schüler 
an einer Oberrealichule in Wien SD. — 
Summe.. 4995|... 300 .. 











Das gejammte 
Erfordernif 
d.i. die Summe 


Hievon ab Das Erfor- 


der geleifteten | die Rüdtjtände derniß für das 
zu Anfang des [laufende Jahr 


Bahlungen un 
der verbliebe- 








nen Rüdftände)] Jahres beträgt daher 
ftellt fich dem- 
nad auf 
iR Ik 
KW... 800). 
y751:... 8851. . 
I 
AJ— 315 
300 300... | 
| 
1.630]. - 1.472|50 
250 250 
| 
250]... 200 
6.2906 337/50 4.967650 | 





Digitized by Go 
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av. Militär:Yuslagen. 
1. Vorſpannskoſten. 


a) Für die den AT. Truppen beigeitellten Borjpannsfuhren in Wien und in den Gemeinden der ff. Bezirkshaupt 










































































































mannſchaften: 
Für das 
J u IL | iu. | IV. —J— ii ojammen 
Quartal 1879 Quartal 1880 
E.IEIETITETITEIETE IE TETEIKE | tr. | ie I er 
Baden ..... 02 80 | 21 m 
Brud an der Leitha salkı 66.65 154 14 51/44 
Dernalß . — w.. 2948 1280 11195 
Neunlirchen 41182 2292 30 
Wiener Neuftabt . 71l16%,] 10563 121.04 2670 68 
Sechs haus 50 150m 27,55 2115 579 
Wien 2105 II106041 438 Seh 
BETTEN —JSVT 
Summe... 12390: 195 801, 
Hievon für die Gemeinden des Br 
zurtes Tulln. . . . .. * RES 
Berbleibi fiir die Gemeinden des 
V. U. W. W. Br 23301", 4725: 195189",| 1.883|631, 
Amſtetlen * 1920 BIT, 388 
Lilienfeld 11/4) 
EISEN 0-0 nen 31 KU 2779 
BHabbi. 692 16,40 
Summe... | 4792 
Hiezu jr die Bemeinden des Dept 
fes Tulln = : 
Hiezu für die Gemeinden des Bar 
fes Mantern.... le 
Zujammen 47/92 
Hievon für die Bemeinden des Be 
zirkes Berjenbeng. . * 
Verbleibt für die Gemeinden des 
WERBEN 4792 3553 628/43 
—e d — * — 
Groß-Engerädorf .... 22222400. 450 2360 
DOber-Hollabrumn 2.2222 440% -| 141971, 35.20 
Korneuburg. een een 420 13 65 
Miſtelbach ..... | 2316714 
I 
Summe..| 47,35 
Hiezu für die Bemeinden des Be- 
zirles Kirchberg am Wagram .. 3a0. | 180 We. 375 erh... 
Bujfammen für die Gemembden de3 
ER 1 er 50175 22184 1.089139 
le re ER URN ERNEN ErEe: TER DR Pe Ser) ee) Pre) 3.601]45%; 


Digitized by Goo 
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— 






Das geſammte 
Erforderniß (d. i. die | Hievon ab die Rüch Das Erfordernih 


Hiezu die Rückſtande [Summe der geleiteten ftände zu Anfang des [für das faufende Jahr 


: Zahlungen und der ge— 
Du Ende Det Jahres bliebenen Rüdftände) Jahres 


ſtellt ſich demnach auf 













Effective Zahlung 
im laufenden Jahre 













beträgt daher 









Fre 








Digitized by Google 
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Bufammen 





fl. 
3.601/4 
17207 
Hiezu für die Gemeinden des Be- 
zirtes Perjenbeug 
Bujammen.. 
Hievon für die Gemeinden der 
Bezirfe Mautern und Kirchberg 
am Wagram 
Berbleibt F die Gemeinden des 
B. O. M. B. 520|.... 
Hiezu: 
| Die Vorfpannsauslagen, welche ald Rüdvergütungen wieder in Empfang erfheinen ............- 941241), 
| und die nachträglich im II. III. und IV. Quartal 1879 aufgerecdhneten Beträge ..:. 2.2.22... 35/31%, 
Bu fjammen....| 4.251/011% 
Hievon: 
| Das als Riüdftand ausgewiejene I. und IL. Quartal 1880 .... 74111814 


| b) Hiezu der im IV. Quartal 1877 zu viel ald Rüdftand ausgewiejene und durchfuhrweiſe wieder in — 
EITDEINERDE ea nenne 


ce) Staatshengſtendepot Stadl pro 1879 und 1870 
| d) für Inquifiten und Sträflinge pro 1879 
e) Gendarmerie pro 1878 
| DR. öfterreichifche Landwehr pro 1879 
BE A a a 
| h) Evidenzgeometer pro 1879 und 1880 .......2.2222 0 semencee- 


Hr. 
Pe er er ee Er ee er er ee ee Er Er Er 
Pa ee ee ee er ee er Zu er ee ee ee ee ee er ee EEE 
Ben TE ee 


De Ze u Be er ee ee er er ee ee er ee er er er Er re Er Er EEE 


Pa er ar er er ee ee Be Ber er ee Er Er Er — 


Bujammen.. 


I der Beilagen zu den jtenogr. Protokollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 








Das a 
Erforderniß (d. i. bie 
Effective Zahlung 


im laufenden Jahre 


Hiezu die Rüdftände [Summe der geleifteten 
zu Ende des Jahres 


Zahlungen und ver- 
bliebenen Rückſtände) 
ftellt fi) demnach auf 





„»--„..m.—u.— . nn nn nn elle nn eco nn nn nr Helen nn Hr rn eh nn re 





3.740) 50 10.383) 75%, 








269) 20 


4.674) 06% 
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2. @inquarktierungsauslagen. 


— 





a) Für die L f, Truppen in Wien und in den Gemeinden der f. t. Bezirlshauptmannſchaften: 


Neuntlichen.......... 
Wiener-Neuftadt . . .. 

Schshaus 
RE 


Summe. 


Hievon für die Gemeinden des Bezirfes Tulln. .. 
Berbleibt für die Gemeinden des B.U.W, W, 
Amftetten.. .. 
Lilienfeld... 
&t. Pölten... 
Shtibb3...--..:.. 


Sunmmte,. 


Hiezu für die Gemeinden des Bezirfes Tulln .... 


Für die Benteinden des Bezirfed Mauterut ...........22.22-2.. ]--.2.222he.,, 


Zujamıen.. 


Hievon für Die Gemeinden des Bezirkes Perſenbeug 


Berbleibt für die Gemeinden Des B.D.W,M,....... 


Groß-Enzersdorf ... 
DOber-Hollabrunn 
Rornenburg 
Miftelbah ------...... 


Summe.. 


Hiezu für die Gemeinden des Bezirkes Kirchberg am Wagram .... 


Bujammen für die Gemeinden des B.U.M.B.. 


Fürtrag 





Zuſammen 


FT: 






6.069103 
956 


6.059147 15.495176 





1,.186/05 


456 





1.195161 


fe 2.566/11 


1.195/61 
492113 
26129 
1.293165 


1.812107 
3157 


1.815/64 3.418634 





21.548 21 


Pan Deere ee 
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— — 














Das geſammte 
Erfordernif (d. i. die 
Hiezu die Rüdjtände Summe der geleifteten 

Kahlungen und der ge- 
zu Eude des Jahres Nppienenen Rüctäude) 
ftellt ſich demnach auf 






Hievon ab bie Küd- Das Erforderniß 







Effective Zahlung 
im laufenden Zahre 











iR TB 





4 a 
Digitized by Google 
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— ——ñ— — 


S̃— 


Hievon für die Gemeinden der Bezirke Mautern und Kirchberg am 
WEBER acer ang J 


Hiezu für die Gemeinden des Bezirkes Perſenbeug . ............ P. ... . . ..... 
Zuſam men für die Gemeinden des V. O. M. B. .. 





Hiezu: 
Die Einquartierungsauslagen, welche als Rüdvergütungen wieder in Empfang erſcheinen 
und die im IL. Ouartale 1879 nachträglich zugerechneten Beträge per .............. 


Hievon: 
Die nachträglich abgezogenen Beträge per ....-zrrr 2... 


Hievon: 
Der als Rückſtand ausgewieſene Betrag per..... . 


b) für die Ef. Gendarmerie pro 1878 und 1879 ..... ........ —— 
6: üLRREAxe ariue yes TEE OEL jsösss 
8): 2: 1% Des pro U. BE BEE: a sehen 
J in ia ee a aaa ae ar ei 
f) „ das. t. Staatähengftendepot in Stadl ............ Be a eh 
2 die k. k. öſterreichiſche Landwehr pro BT anna nn anne na near 
h) Vorſchüſſe an die Gemeinden Korneuburg, Tulln, Brud an der Leitha, Fiſchamend und Stoderau .......... 
i) für die k. k. Landwehr pro 1880 ......- ER 


Zuſammen.. 
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Das gejammte 
Erfordernif (d. i. die 
Hiezu die Nüdftände Summe der geleifteten 
Bahlu ıgen und ber ge- 
bliebenen Rüdftände) 
ſtellt ſich demnach auf 








Effective Zahlung 
im laufenden Jahre 















— —————— nn ce —⸗0—N-⸗—222 


re 


De —V 2 3.) BEE » U Zee BEE > 27 > [7 I + 2 Bee + I Zee 1·* 


mn terre > VO A UI Kurs urıee 
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Das gefammte 
Erforderniß 





















Effective Hiezu die ſd i. die Summej Hievon ab | Das Erfor- 
Zahlung im | Nücdftände | der geleifteten die Rüdftände | derniß für das 
laufenden zu Ende des Sahlungen — zu Anfang des laufende Jahr 











Jahre Jahres nen Rüdjtände)] Dahres | beträgt daher 


ftellt ſich dem— 
nach auf 





fl. Er. | 


IX. Verfchiedene 
| Ausgaben. 


3. Mauthauslagen. 
Für die Landesmauth in Altmanns- 
dorf: 


Brofeffioniftenarbeiten und Repa- 
1 2 EN TEIREEN 


Für Verfiherung des Mauthhaufes 
Pro IBBDd. 


Den Bezirksſtraßenausſchuſſe von 
Burfersdorf den Antheil an bem 
Erträgnijfe der Mauth ......-- 


Summe.. 


4. Derfdjiedene Abfdreibungen. 


Der von M. Hofer für die Zu- 
fahrtsitraße zur Station Wöllers- 
dorf zu leitende Concurrenz— 
beiltag 


| 2 


wurde auf den n. ö. Landesfond 
übernommen, 


Uneinbringli geworbene Gült- 
anjdreibgebühr jammt Stempel 
per 


99134 


Abgejchriebene Gehaltsvorihüfie - - 


Die in Folge nachträglicher geridht- 
licher Beicheide in Abjchreibung 
gebraditen Schulbeiträge ...... 

| Abgejchriebene Umjchreibgebühr der 


Gemeinden Nieber- —— und | 
Tiefenthal . — ———— ——A ———— 40 | 





Summe.. 
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Das gefammte 
Erforderniß 
Effective Hiezu die Kb. i. die Summe] Hievon ab Das Erfor- 
Zahlung im Rückſtände [der geleifteten pie Nücitände derniß für das | 


laufenden zu Ende des ra zu Anfang des laufende Jahr 


Jahre Jahres uen Rüdftände)| Jahres [beträgt daher 
ftellt ſich dem 
nach auf 


A I tt Er IE E: /®1 5 8 


5. Sonflige Ausgaben. 


1 Differenz zwijchen dem Erlös ver: 
lofter und dem Antaufspreije 
neuer Obligationen ..-.-.....- SBL08 said: DEIESRN —— 281188 


Die zur Müdvergütung angemie- 
jenen, Doppelt bezahlten Schul- 





beiträge aus Berlajienichaiten.. - 173/921, 7085 244 7748 66:10 178167 
Neujahrsgelder pro 1880 ........ BBEHE N DEINER, ou lemr: 38150 
Stempel zu den Finjenquittungen 

ber Activcapitalien......-::---1....-...- BA DE: 77777— 











Stempel zu den Quittungen über 
den Regiekoftenbeitrag des Herren⸗ 
haufes für Benügung der Land- 
Ahagslocalitäten ....-........» JJ Wine 35), 


I Für die Nenovirung des Krieger- 


1 
i 
h 








entmais in Aipern a. d. Donau |........ 42140 KEG 1:2... 
I 
Roften der Reftaurirung von zwei 
I Delgemälden im Sikungsfaale 
bes Landesausihuffes ........ Bias 38... Wire. | 
Verſchiedene Heine Auslagen ..... 23117 1 1:3 Wr al] VORNE PER 23117 
Summe... 573, 7031981, 146 50 657148%,, 








Digitized by G0098 j 
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Beilagen 


zum Bermögensitande des niederöſterreichiſchen Yandesfondes pro 1880. 


| Bei Beginn | Am Schluffe 





des Jahres 





I#I E I 





1. Realitäten. 
| 


78] 738.468] 781..... 


RENONNE aus —— 
200.00U1. ... 18.8111. 











2. Haus auf der Landfirae: .. ....4.....-- 40.0.0 — 
3. Die Hälfte der Finanzwach- und Gendarmeriefajerne in Ober- 
ae. ee N N Kcy. 4.795... 
4. Bwangsarbeitsanftalt in Weinhaus... cn cucececeeecnen 381 86.0001... 358) 62 
5, Jrren-Siechen- und Verforgungsanftalt in Mofernenburg, inel. 
JJ 181 287.0000.... 4 23. 730 18 
6b. Mauthhaus in Aunannehörrfſfſffefeee 61 2.840).... 2.938) 61 
7, Realität in Ober-Döbling (ehemals Blindenjhule) .........- 20,000. ...] 20.0001... 
8. Lehrerjeminar in Wiener-Neuftadt jammt Gärtner-, — 
verſammlungs⸗ und Treibhaus zuſammen 17200010 2- Por 
9, Niedere Aderbaufchule zu Edelhffff 69.2001 .-:.1::. 2... 10 
0 , £ oo J »...0. so KO 
11 a ulner: Donanbrüde: 2... are 120] EI 428.020 
12. Mauthhaus an der Tullner Brücke. cn. 17 5.000]. . 874 17 
8320.0001... » U... 0.00 ME 


EV 


14. Erweiterungsbau zur Wiener Irrenanſtalt, beziehungsweiſe die 


im Territorium Währing liegende Grundparcelle Nr. 419 .... 20.000|....| 374.000)... . 


311 90.624 Bl... 00. herum 


15. Blindenjchule in Rurkersdorf — 
16. Schulweingarten in Krems — el 3.0001... 1:22.10 
17. Ader-, Obft- und Weinbaufchule in — 28039—... 


Summe.. 4312,074.815] 09] 867.816/34 





























Bei Beginn | Am Schluffe 


des Jahres 































11. Obligationen und Werthpapiere. 
— ... fl, reipective 26.800 jl. Notenrente zum Courje von 


ulbantheil der Stadt Wien per 431.591 Hl. Wr. Währ. oder 
181.268 fl. 22 fr. öfterr, Währ. von dem im Jahre 1809 aus: 
gegebenen Bpercentigen Domeſtical⸗Anleehen +; 


e dom Korneuburger Nreisfonde laut hohen Yandtags- 
es vom 3. October 1868 an den Yandesfond übertragene 
Eh chein der Gemeinde Maustremf......-......2....-- 


4, Die vom Staate erhaltenen, zur Hinausgabe an die Parteien 
gegen Einlegung der diesbezüglihen Domeiticalobligationen) 
mmten, in einheitliche Staatsjchuldverjchreibungen umge: 
jelten Capitalien, und zwar 1.100 jl. Rotenrente a 73fl. 35 fr. 


je von einem Lieferanten für die Weinhaufer Zwangsarbeits- 
alt wegen Vertragsbruch eingezogene Caution (1 Stüd 
ee vom Jahre 1860) per 500 fl. 


! 
181.268 22 181,268122 


1300 1.22610 


760 10 806 RS 


BU.... 655]... . 


dem Bezirksſtraßenausſchuſſe Hietzing gehörige, von den 
taligen Brauhausbefigern Löwenthal und Faber in Lieſing 
Bwede der Erhaltung der dortigen —— —— Caution 


l. Motenrente & 73 fl. 35 kr.. 4.629,70 4.014145 





Summe... | 29.554144] 24.738112 
UT. Bezugsrechte. | 
ittelftener-Entihädigungsrente jährlicher6.7 0 fl. 48 fr, | 
r. oder 2.852 j[.14 fr. öfterr. Rähr. im Lapitalsbetrage | 
ee — 57.042180 97.042180) 
ftener-Entihädigungsrente jährlicher 39 ſI. 42 fr. Wr. 
‚oder 16 fl. 67 fr. öfterr. Währ. im Capitalsbetrage & 
ne 800, ee a 333140 333/40 


57.376,20 57.376120 





IV. Bpothekarforderungen. 


tellung auf den, dem Jrrenfonde eigenthämlichen 
Bee Srrenanftalt aus dem Yandesfonde ver- 
e für den Erweiterungsbau der Wirner 
nenn een Bein BE 324.000]... 


sn 3 nun taisanene screen hi ea 17.966... 19.657150 
2, 1.750 fl., reipective 1.200 fl. wiederöfterreichiiche Grundent— : 
faftungsobligationen A 105 fi. 2.22.2202 02 en 1.833121, 1.2601. . 
3. W Stüd Actien der priv, öfterreichiich-ungariichen Bant a 883 75.330|....| 74.070]. 
4. 9.000 fl. ———— der aeg — Bank 
& 102 il. 9117... 9.180]: ..- 
6.000 ®r. währ. ayapercemtige feiermärkifche fländifche 
S icalobligationen NEE 1.140), , 1.140 
3.500 fl. Wr. Währ. 2percentige niederöſterreichiſche ſtäudiſche 
omefticalobligationen A 16 fl... 560 60 
i 





—# TeT 8% TE 


10 
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Mehr 
weniger 


ft 1 


1.69 180 


5, 
1.2601... 


#3 


46175 ‚| 





„nenne nun 


324.000... | 
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Rückſtand 
aus den 
Vorjahren 


Im Jahre 
1880 
nen gegeben 


V. Barlehen. 


Den Gemeinden: 
Windifch- Baumgarten. ...... 
Edartsau 
@eijelberg 


Der Kremsflußregulirung 
„ Bayaregulirung 
„ Leitharegulirung 
| Dem Krantenhausfonde 
| „ Bailenhausfonde 


.„ GStaate zum Baue der Wbbier 
Irrenanftalt 


„ Staate für innere Einrichtung 
derjelben Anftalt 


An die Eheleute Schaffer in Ober- 
Mallebern die aus dem m. ö. 
Landesfonde bezahlten Ver— 
pflegsloſten des geiltesfranfen 
Johann Rojenftingl ald Dar- 
leben gegen grunbbücherliche 
Sicherftellung 


Bejoldungsvorichüfie 
19.202195 


— 


33.780172 


13.202 95 


Hierauf 


uſammen 
Su] zurüdgezahlt 


263.834 66%, 


41.436|711% 


BUN 
18.812/64 


430.426 6314| 38.725137 


100]. -.. 


Berbleibt 
Rückſtand 
zu Ende des 
Jahres 


il 


391.701 





1 
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Rüdftand | Im Jahre — — 
aus den 1880 Zuſammen v * 
zurüdgezahlt | zu Ende des 
Borjahren neu gegeben 
Jahres 








— 1 2. 





fl. |. u tr 
VI. Vorſchüſſe gegen Erſah und 
ſonſtige Ausflände. 


Der Yandes-Frrenanftalt in Wien ..| 146.86714514,] 158. 665 90 305.523 156.962|27 148.561/08 %. 


4 * u „ Vbbs..| 29.635189 1126751334] 142.311 135.701173 6.509119, 
„ Srrenfiechen- und Berforgungs- 

anjtalt in Klofterneuburg ....- 126.802|12 93.540/11 220.342 101.49452%,] 118.847170% 
„ Gebäranftalt in Wien ........ 123.470113 38.098173] 161.568/86%,| 52.378192 | 109.189/94 
„ Aindelanftalt in Wien ....... .. . . .. . . .. 615.0001....} 615.000|....| 615.000) . . .. 
„Heilanſtalt für Idioten in Kier— 

BR ed 40963 1.....:..1.... 40963 1........l.... 409163 


Ten Inhabern diejer Heilanftalt 
zur Eompletirung des Anftalts- 
Indentard ...:ceesesenecner ee 1.5001. 1.445050 LAN: 1:0 1.500... 


Ten nachfolgenden Bezirksſtraßen— 
ausjchüffen, und zwar: 





Amſtetien..... 1.5001... 2.0001... 3.5001... . 1.500]... 2.000)... 
DON — 5.0001... - 5.000 10,000]. . - 5.0001... 5.000) .. 
Feldsberg .................. Rn, ..J ....... F LO. ns ER 
Gutenſtein — 800.... 800) .... 40196 398/04 
Kirchberg am Wagram ........ 4.000)... 5.0001, ,. 9.0001. ... 6.482161 2.517139 
JJ ERTERENN 997109 J.. . ..... a 997 7147182 24927 
Langenlois. ................ 1.677177 Rennes LEITER 1:2:-2000 line 1.677177 
ET ea a 2.000)... 2.0001... . 5001....| 1.5001... 
Neulengbadh....-.--.....+-- 3.000| ...| 3.0001... BOON.::: BO 
Neunkirchen »..... 2... ur... 2.0001....] 3.0001... 3.000 ....] 4.424168 575132 
Wiener Meuftadt -............ 2.000). . 3.0001|,... 5.0001... 2.000... 3.0001... 
Ober-Hollabrunn .... .2....]....... — 6. 800.... 5800|... .. 4.000). a 1.800)... 
3. 000 .... SINN: ee 3-000... 
0 1 RE REEREENE LT 2.00 ——— 2.0001....] 1.000. 1.000 
Stockerau. . ... ... 0. 2000| 2:1 2 . ... 2.0001... . 2.0001... ...... 1... 
Dem Leithabau-Eoncurrenzfonde ... 4085/88 1....-...|.... 4.038388 1........ | en 4.033|88 
„ Schwarzau-Eoncurrenzfonde .. 32281 1........|.... Bel I...-....|:... 322181 
„ Thaya-Eoncurrenzfonde...... 556169... ... .... 5561 .......|.... 5561 
Der Thaya-Regulirungs-Eonceurrenz | 74.101125 ]........|.... 74.101185 1......-.l.... 74.101/25 
Dem Donaugraben =» Concurrenz- 
Ausſchuß .................. s08 EEE IDEE 2.0001... - - 1.571'48 428152 
Der Ybbsfluß⸗Regulirungs-Concur⸗ 
BEER ER 26.582122. ...... |... 26.582122 1/ 





Fürtrag..| 561.456 41 1,]1,050.570l08 f1,612.026.494|1,097.165 99] 514 860150 


| | | 
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Rüdftand Im J Verbleibt 
8 x ä Bra fomm Hierauf Rüdftand 
| Far en N : Zuſammen it | ee 
| orjahren | neu gegeben BE 
IE nk 


Uebertrag..| 561.456.411, ons 1,612.026 4914 |1,097.165/99,,| 514.860|50 


Dem Zaya-Regulirungsausſchuſſe . J. . . . . . . . . . .. 3.0001: ... 3.000 .. . ....... .... 3.000]... 
| Der Gemeinde Unter-Sänjerndorf .. 247150 J. . .. . . —— 247 50 501... 197150 


Dievon der&emeindeNiederleis wegen 
Nichterfüllung von Schotterliefe- 





rung zu erfeßenden ...... ..... SORGE... 2. lrn. 50449 ..... ...|.... 504149 4, 
Dem Bauunternehmer Joh. Babfa 
für die Herjtellung der Erlach— 
Sclattner Gemeindeſtraße vor- 
ihußweife für die Gemeinden: 
121227. VRFREREEE SERIE UEGRERETEIEIFERO 24908 1:........| ... 24908 2001... 4908 
SUIENBDT een 362173 1:. »-...|.... 362173 1........|.... 362/73 
Der Gemeinde Waidhofen an der 
JJJ 9.0001... . 9.0001.... 18.000|....| 15.250185 2.749117 
Der Gemeinde Grof-Sieghardts . . .|........|.... 3001... . 101 DOCRER: —— — 300|.... 
— r TURN cs 2001 .... 0... Mesasiraaheenn 2001. ... 
An die Stadtgemeinde Waidhofen 
a.d.Mbbs zur ——* der 
Liquidation beim Eiſen- und 
Stahlwerfe Klein-Hollenſtein ... 49.107|53 4.0001....]  45.107|53 
Vorſchuß an den Ueberſchwemmungs⸗ 
|. fonb ..................5.. 20. 100.... 4.700.. 15.400 .... 
| Den Gemeinden nachſtehender Ge— 
| richtöbezirfe zum Ankaufe von 
| Samentorn, und zwar: 
Bezirk Aipang: 
| Gemeinde Aipang, Amt ....... 2244 22144 1......-.|.... 
| AN Thomasberg ........ 39193 3098 ....... .... 
Zoöbern......... 66|.. G 
Bezirk Bruck an der Leitha: 
Gemeinde Gerhaus ........ F X ————— 950 
u Badfurth .......... POL... .I........1.- + 990 
Pr Rohrau......:..... 1.148]... .1........ 1.148 
P Brud an der Leitha ..|...... 6.0001... ........ . 6.000) 
| Bezirk Groß-Enzersdorf: | 
Gemeinde Andlersdorf ........ 147125 147185 J. . . ..... 
= Großhofen ......... 125|.. 1 Pe PETER ET] PEST 
“ Markgrafneufiedl ... 2501... 2 Pe LE re 
; Pframa............ BBB Mensen 225 
— Mannsdori......... 250 — 





| Fürtrag..| 642.148192 |1,072.10253 fı,r1a.311la5 fi,122.267lA4y,| 592.044] % 
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Hücdjtaud | Im Jahre — Be, 
ans dei 15841 Zuſammen — 
Boriahren | Mer gegeben zurüdgezahlt | zu Ende des 
Jahres 
X ke] 3 Er. A el BEI | a 
Hebertrag. | 642.148 92 P1.072.10253 1,714311 45 [1,122.2074 Yu 592.04 4 
| Gemeinde Edarisau ....--.-- 619 — GB)... M ! 119. 28 
Breitſtetten 47:5 Porn Karen 17: VASEN DER — —W 
Franzensdorf u) —* 0... Zu) 7 
. Strandorf .... F 20 re Ber 2 MR Bee — 2ö0|.. 
= Rugendori.. .. * su7. er | ; Sur, AT) 2 Ne 3491 ..- 
Muühileiten ......... zo L--.. | 137 50 BT Marcos 
R a — 500 Nie =; > DON ... 300 — 
Kroatiſch Wagram DU 500 — Kurs 30001 
Haringiee ..... : 300) UN... 30... — 
— 142 5 1: 3.1 Werne Peer A RSS 4921.:5. 
* Probſidorf 250], . . 250 BR ee ee | 
> Leopoldsdorf ... aa... ol a .. 2213} Bene) A ; 
' 2 Ober- Siebeubrumi . .- All... Sul... 8200 200 = ; 
= Glinzendurf --...... 375 ; GER. — — 
Kopfſtetten.. 730.. 70 53 750... 
| Bezirk Hainburg: | 
| Gemeinde Bolfsthal. ..  ..--F- le AR... 1.20H — 1.200]. +» 
Bezirk Kirchſchlag: | 
| Gemieinde Yichtenegg . »::--:--- 1716 17116 17116 a 
 Brimbeibri- ec 2442 —n 2442 Bias 1.0. 
| Bezirt Mardjegg: | 
Gemeinde Yallım - ..-. 2. +: 523). } DR 325 re RR m2eil.... 
" Unter Siebenbrumit. * —— 626...» bb... 2; 
| Bezirt Magen; 
| Gemeinde Auersthal .. — Eh DOSE Pan 70] 701... AR RE 
a Gotzendorf ee 125120 Pr 125120 125 20 Bf 
" Groß Schmeinbartl .- A er Ne ER ee M F | 
is Spanuberg »..+:::- BUSH Messe 524845 —BRB — 3734 
| ER | rem 41208 11205 300... ı 
= Unter-Sänjerndorf... 15.1100 4 EEE er ERIODE is 13.0001. -1 
. Schönfichen ....--. ass RL.) TREE re 3.000. | 
u Neyersdorf- - en SDR. larsase . 3.500) —— 3500 
Bezirk Miſtelbach: | 
Gemeinde Eibestha— +» 530 ei zo) Rn 50. 





Sürtrag..| 674.72270  J1,081.362] 5 1,756.085 23 ]1,125.002: 77 2] 030.022 401, 


| | | 


—* 








‚oogle 


A 





——— Brotoolen des mi —— 


Verbleibt 
Hierauf Rückſtand 
zurüdgezahlt | zu Ende des 
Jahres 


Rückſtand Im Jahre 
aus den 1884 Zuſanmen 
Vorjahren ten gegeben 


Uebertrag. .| 674.72270 [1,081 362153  [1,756.085 23  |[1,126.062/7714]| 630,0221451% 


Borihuß an die f. f. u. ö. Statt- 
halterei behuſs Entichädigung 
der Befiger der durch Die Neblaus 
zeritörten Weingärten 16.758115 Yl...., .. 21 16.703 361  5.8051371%,| 10857 909 


Dem Bezirksjhulfonde: 
3.000... 
Hernals . .. ; ; — IE 3 
— 3.000 x 
es ee, ‚500... 1400| .... 


Wiener-Neuftadt 
Ober-Hollabrunn ... .. 
Scheibbs 

Sechs haus 

Waidhofen an der Thaya 


Der Gewerbeſchuleommiſſion — 


" n 
HP Die für Rechnung fremder Kron- 
länder vorſchußweiſe bezahlten 
Penfionen, und zwar: 


des ſteiermärkiſchen Landes— 
fondes 7318 286103* —— 173/19 


der Commune Triejt BURT] 2.037... — 2.037... 
bes böhmischen Landesfondes .. 


des ———— Lehrer⸗ Benfions« 
fon 1.097197 1.113124 


bes —* Lehrer⸗ Penſions⸗ 
fondes 666140 ; i ‚85215: 312124%, 


F Die vom f. f. Finanzärar dem n. ö. 
N  Sandesfonde irrthümlich zuge- 
| rechneten Beträge 880127 ; Bi f 1.857,30 %, 
I Die vorſchußweiſe aus dem n. ö. 
Landes fonde beftrittenen Decret- 
Ki 373l58 19716; 800133 
LZum Antaufe der Stempel für 
ausgefertigte Gültjcheine 4|.... — ER, sl... 


Dem Pandesjecretär Teiber 
folgte Reiſevorſchüſſe 100] ;,.-; — 5001... 


Fürtrag..| 711.148126%,]1,126,928/941,,]1,838.077/21  ]1,149.106)46 
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Uebertrag.. 

Den technischen Diurniften: 
Schaffer Katrl................ 
Thomayer Auton 


Nagl Ferdbinand.............. oe 
Drohojowsty Titus. ......2...-l........|...- 


Friebeis Rudolf... ......... 


Dem Ingenieur Joſef Maader.....}.. .....|...- 
Für die Zufahrtsftraßen zu den nadı- 


folgenden Stationen der m. Ö. 
Südmweftbahnen, und zwar: 


Altenmarft-Thenneberg...-...- 
Fecc 
Pottenſtein. ... RE IE EEE 


Trieftinghof.....-.......00.. 
MWöllersdorf................- 


| Der Kierlinger Anftalt für gelieferte 
Doppeltogen und Bantoffel .... 


Die für die Gemeinde Baden vor- 
ſchußweiſe beftrittenen Auslagen 
für Die Adaptirung eines Ba 
aimmers..... . 


| Die aus dem n. ö. Landesfonde be» 
| zahlte Grundftener pro 1871 und 
1872 für den vom Haufe Nr. 156 
zu Kahlenbergerdorf zu Straßen- 
zweden Ba, Garten....... 


Für die an den Bezirksftraßenaus- 
ſchuß Woltersdorf gelieferten 
7 Stüd Schotterhaufenlehren .. 


Der an den Landes-ngenieur J. 
Nagl in Wiener-Neuftadt ans» 
läffig der auf often des Bezirkes 
Wiener » Neuftadt veranlaßten 
Schneejhauflung gegebene Bor- 
ihuß per 

Die bei der Aderbaufchule Edthof 
aushaftenden Mängelserjähe .. - 


| Bei der Zwangsarbeitsanftalt Wein- 
haus 


........... 


De 22 


Fürtrag.. 


Rückſtand Im Jahre a 
a 
aus den 1880 Bufanmen ad ’ hit 
urüdgeza 
Vorjahren neu gegeben ‚ 90 


— 4.608 78 10718 
BE WE 2.563181 1, 854|60%, 
DIR TRER WER: Bu cin, 
——— 117 nr) — 
3.802182 J...... .. .... 3.852182 J 
BE J............ 9934 34 
7°) DEE) IRRE Ne „77° MORE J. . . . . . . . .... 
| 
70 1........\.... 97/40 
140Yy1. ........ 140%41........1.. 
10)71 22, . . . . .. MDB 
300|.. 1: MOM MEERE, MR 
26,08 . 50 2658 al7a 
10180 1.291133 3.207la81,] 1.105119 


72 


| 
—— 





























Pa J -.. DV....8 


.... 


1.536136 463106 









1,128.577/7714]1,855.312l041/,]1,151.978155 1, 
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Berbleibt 
Rückſtand 
zu Ende des 
Jahres 


#ertnerel.. >» 


1.073130 | 
4.501l60 | 
1.700l21 


97140 


11404, 


10171 


2.102091, 


703.333/49 


84 














BVerbleibt 

















































ückſtand 
— am Sa 3 Hierauf Rückſtand 
aus den 1851 Zuſammen 5 “ 
Kork — zurückgezahlt | zu Ende des | 
. Li Jahres 
—— 





Uebertvag. | 726.73427 |1,128.577|77 1,|1,855.312\0414]1,151.978'5014] 703.333149 




















Der Stadtgemeinde Baden zur Be- 
ftreitung der Öymnafialauslagen 
a conto der Dotation pro 1880, 
Xewecwe188L ..........-...- 2.500 .... 25... 5.00 .... 2.200. 


Koſten der vorſchußweiſe für Rech— 5 
nung der Bezirksſtraßen-Aus— 
ſchüſſe angeihafften Strafen: 
bormerlbiidher .....:...2,2%. 102100 I::::.. 


| Die vorſchußweiſe für Rechnung der 
f. f. priv. Kaifer Franz Joſef- 
Bahn beftrittenen Auslagen an- 
laßlich der Verſchüttung derißien- 
Kloſterneuburger Landesſtraße SO, er 


Aus demjelben Anlajie Eommijlions- 
foften der Bezirkshauptmann 
ee 1 
Dem Landes-Jugenieur Vogelſang 
| zur Beitreitung der Auslagen für 
Uetechill·e.. 7500).. 


| 1.021150 3610 6540 


020 


“u 
.’ 


ne) 
In 


—D— TO er. ee 


| 
| Der Gemeinde Göllersdorf zur Be: ] 
| ſtreitung ungededter Schubregie: 
Sn EN EEE 1.250 — tal... 1230|... 
| Der Adolj Kaiſer ſchen Stiftung Er- 
gänzungsbetrag zum Are 
einer Bapierrente per 100 fl, . 419 


| dem techniichen — — 
J 1231: .. 





| 
| Die a conto der Dotativnen pro 
| 1880 und 1881 bei den Yandes- 
| Acterbauſchulen im Jahre 1879 
beftrittenen Auslagen, und zwar: 


u 42... = 442]... 170125 271175 
I 268/36 — 268/36 191136 — 
3a a 33122 608 59130 83122 


Die bei dieſer Anftalt aushaftenden 
Mängelderfäße.............-- BORN ee 6158 868 


Der Verwaltung der Findelanſtalt 
den aus dem Berfaufe von 
BERPIRONMeHOINEER ——— Erlös 
per. : 






1321.... 271149 62110 209139 


— — — — — A—l — —1 — — 


851, ]1,864.807)9814]1,157.127]35%,| 707.680 63 









ürtrag..] 733.592113 [1,131.215, 





— 
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Verbleibt 

Hierauf Rückſtand 
zurückgezahlt | zu Ende des 

Jahres 


Rückſtand Im Jahre 
aus den 1880 Zuſammen 
Vorjahren neu gegeben 


Usbertrag. .| 733,592|13 
. a conto der TDotation pro 
1880 vorſchußweiſe bejtrittenen 
Auslagen, und zwar: 


für die Säuberer Straße .. .- 
E die Yengenjelder Straße... 


 rüdzahlbar aus dem Beitrage be ber 
Gemeinde Lengenfeld per 
5.000 fl. 
bom ungariihen Aerar zu 
‚tragende Hälfte der Erhaltungs- 
foften der Schloßhof-Neudorfer 
archbrücke 1.9421391,| 2.547172 4401| 1.912139%, 


Neujahrsgelder für das Laud— 
Br" 1880 und 1881 per .. 19150 18150 Sul... 19150) 


hen für das Landſtraßer 
19 .: .. 31% Sal ..; | 6: | Pe 


i ir Be Beit vom 1. bis inclufive 
5. Zänner 1880  reipective 
g 881 ausbezahlten Stipendiums- 
Nu 7 ge; 
St, Pölten 
Wiener-Neuftadt.  ... 


Verwaltung der n. d. Landes- 
renanftalt in Wien die vor- 
I nn Theilbeträgne 
r hohen Landtage zur 
Einrichten der Neu md 
en in diejer Anjtalt be- ' 
1 Dotation per 35.000 j.]| 32.0001... ZBHN.::: 1 EEE BER 
te Haag, Bauinfpicien= 
a conto der eventuellen 
ng oder der vom hohen 


‚u bewilligenden — 
31660 2532 569 88 569 88 


Bi zur Br von 

—— Ir⸗ 

ten im executiven 

je erftanden wur- 
BAT VA. 


152/50 736.90 889140 


4800... 1.956 16 6.756 16 48001....|  1.956.16 
rn Be 
Fürtrag..| 796.844187 [1,142.012/41 %,|1,938.857 284. |1,216.67247 | 72.184181 1%, 


a | 


Digitized by 








Berbleibt 
Hierauf Rückſtand 
zurückgezahlt | zu Ende des 


Küditand Im Jahre 
aus ben 1880 Zuſammen 
Vorjahren neu gegeben 


lebertrag. . 


An die Lenö. Staatsbahnen für 
Grundeinlöfungen zu den Zu— 
fahrtäftraßen .. 


Das vorſchußweiſe für das 1. Qitar- 
tal 1880 bezahlte Schreibregui- 
fitenpaufchale der Wanderlehrer 
Belleville und Wittmann 


Anden Landesculturfond zur Dedung 
des Abganges mit Ende 1879. 


Die bei dem n. d. Landesfonde im 

Jahre 1879 beausgabte, von der 

Srrenanftalt Ybbs am 2. Jänner 

1880 in Empfang — 
Dotation pro Jänner 1880 3: 3.2001... 3.2001. 


Dem Ingenieur Ferdinand Nagl für 
die zu Aufnahmen benöthigten 
Hilfsarbeiter 


Un die 3 Make need 
Sechs haus Commiffionstoften an- 
1äpli u Inftandiegung der Liefin- 
ger Wehre 

Der Direction der Lehrwerfitätte für 

’ die Eijen- und Stahlgewerte in 

Steyer vorſchußweiſe für die Do- 
tation pro 1881 an Landes» 
ftipendien der Zöglinge Ferdi— 
nand Beitl und Joſef Heihen- 
berger pro 16. — 1880 
bis 15. Jänner 1881 . 


Für den Würnftorfer Bilkenben.. 


An das Taubftummeninftitut in 
Wien Verpflegskoſten für 4 Zög— 
linge für die Zeit vom 1. Jän— 
ner bis 31. März 1881 
Für Reparaturen am Seminar 
gebäude in Wiener - Neuftadt 
vorſchußweiſe für die Dotation 
44098 


Der Direction des Seminars Wiener- 
Neuftadtaconto der Beheizungs- 
dotation pro 1881 300... 334 


Beleuchtungsdotation pro 1881 ....|. .. 30... tl... ı 300]... 


Dem Straßenadminiftrator Böheim 
a conto der Dotation pro 1881 128/50 128 50 


Sürtrag. .| 800.164148 [1.144.928 09% ]1,945.092,57 14 |1,219.97058 | 725.121189% 





I der Beilagen zu den ftenogr. Protofolfen 


des niederöfterr. 










Rüditar 


Vorjahr 


Uebertrag..| 800.164 
a conto der Potation pro 1881 für 
Elementarihäden auf Bezirks— 
RrABeR. ern F 
Die von der Landes-Zwangsarbeits— 
anftalt am 30. December 1880 
behobene, von bderjelben jedoch | 
erit am 1. Jänner 1881 im | 
Empfange verrechnete Dotation 
pro Nünner 1881 .. 


DE Er EEE Pr 





Summe..] 800.164 





aus den 


id 


en 


48 


48 


Im Jahre 
1880 
neu gegeben 





1,144.928.09%, 





5.336 





491, 


1,152.264|5! 
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Verbleibt 
di Rüdftand 
———— ea ückſtan 
zurüdgezahlt | zu Ende des 
Jahres 
1 TE 
1,945.092157,|1,219.970l58 | 725.121/981,. 


Er 
J 
5.336.491, 





5.336149 %l... 


| 
| 


1,952.429,07  |1,219.970|58 732.458149 


2.000 2.0001... . 


| 





— SEEN 


u 
D fi J Pr 
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Verbleibt 

Hierauf Rüdjtand 
zurüdgezahlt | zu Ende des 

Jahres 


Rũckſtand Im Fahre 
aus den 1880 Zuſammen 
Vorjahren neu gegeben 


fl 


| VII. Verläge gegen Berredjnung. 


stronländer die vom niederöjter- 
reihijchen Landesfonde vor: 
ſchußweiſe beftrittenen Scub- 
foiten 11567195 6. | 176 52.741140 | 126.930155 1% 


An die Schubitationen des flachen 

| Landes \ } 65.436148 | 13.463131 48.746 81 H4.716/50 
| Der Hilfsämterdireetion zur Beitrei- 

| tung der Ranzleiauslagen 3.200... 3.2008... - 3.200) ..-: 
| Dem Landesardhivar zur — 

Jkleiner Bibliotheksauslagen 3001 — 1.400| ... AN: 


| Demjelben als Hausadminiftrator zur 
Beitreitung Heiner Hausauslagen 
für das Landſtraßer Hans — — 2 100. 


| Dem Hausbeforger A. Friedl zur 
|  Beitreitung Meiner — e 
das Landhaus ER 500... 300... - 400... 


| 
An die Yandesfonde der fremden | 


Den nachfolgenden Landesunterrichts- 
anftalten: 
Blindenschule zu Burkersdorf . 19,181[/31 19.664/91 19.048180 616111 
Seminar WienerNeuftadt,.. .-|-..- +9]. + -- 325/02%, 5/0214 325024, 
" St. Pölten i 10.000]... 11.130/88 9.017198 2.112) 

Nderbaujchufe zu Edelhof .. -- -- 19.955241, 20.867504]  20.,521/05 %, 346/45 

5 „Edthof 1512188115576 36 14.894174 681162 

— Feldsberg .1 3.3641: 17781uli⸗ 21.145145 18.289,56 2.855/89 
Winzerſchule „Srems.. ... 3.200]... 3.200). ..... 


Summe..| 190.441|28 





I der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 


| VII. @ingenommene und rüd- 


gezahlte Fremde Gelder. 


Die vom E f. Finanzärar im dei 
Jahren 1875 bis 1880 irrig dem 
n. d. Sandesfonde — 


| Einfommenfteuer von den Diäten 
paujchalien der Landesausſchüſſe 
und von den Bejoldungen der 
Landesbramten und Aipiranten.. 





und Schulfreuzer vom Yand- 


hauſe, dem Landftrafer Hauſe 
und der — — —— 


in Ober-Döbling ..-. 


| Die den Bandesbebienfteten für Ned 
nung des Finanzärars in Abzug 
gebrachten Decretitempelgebühren 


| Das ee an den Be 


zirkäftrafen . 


Das dem — Aerar zur 
Hälfte gebührende Erträgniß der 


Schloßhofer Mauth . 


| Die bei der Sabre: 


anjtalt Weinhaus 


eingehobe 


nen und rüdgezahlten fremden 


EB: ann: 


An Intereſſen der von den Brau⸗ 
hausbeſitzern —— und Fa— 


ber — Zwecke der 
erha 


tung erlegten Bapierre nte. 


Bom BezirlsſtrahßenausſchuſſeSchwe 
chat den aus der früheren Ber 
waltung der Moosbrunn⸗Fiſcha 
mender Straße — — 
tationsreit per ...... . 


Die von dem Staate für die Yandes 
blindenſchule zu Ober-Döbling 


bemwilligte Subvention 


Bon Profefjor Dr. Franz Kofler den 
r Redinung des Landesſchul— 
rathes in Linz vor demjelben ein 


gehobenen Sehaltsvorihuß per... 





Fürtran.. 





Rückſtand 
aus den 


Vorjahren 





444165 


1.072130 


27145 


214172 


E53 


81 


1.183, 


kAHNI 


D.AHMI 


15.718082 





Im Jahre 
188 
nen einge— 
nommen 





ABU IEI UA 


| 
141427 


13446 


2s1 Im 





D.HR1|31 


Bl RM 


132150 
ri) 
u 
| 
I 


434420 


4. 


3,000 


21.662118 


Dteranj 


Zuſammen 


zurückgezahlt 








U, 





1.867501, 4.125144 
le 1.404137 
34518 3 
| 
081 


1.215150 


4024— 





100 


| 





I 


325 0%, 





7.366 33%, 


Berbleibt 
Niüdjtand 
zu Eude Des | 


Jahres 








124110 
142 115% 
| 


37135 


11 85 


81 


13250 





111219°) 


3.012/04 


1.DOO 


5.0001... 


1001... 


157 


14.295794] 
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Berbieibt 
Hierauf Rücſtand 
neu einge— zurückgezahlt | zu Ende des 
Honmeit Jahres 


Rüditand 
aus ben 
Vorjahren 


Ucbertrag. .| 15.780182 >. ; 21.662|13 — 


Von der k. 1. Bezirkshauptmann— 

ſchaft Neunkirchen an Erſätzen 

auf die Koſten der Uferichugbau- 

ten ander Schwarza aus den Jah | 

ven 1868 bis 1871 für Rech— 

nung der Negulirungsjertion | | 

Schwarzau 2299131 J— 2299 131 
Die der Verwaltung des Semi— | 

nares St. Pölten gegebenen vom 

f. £. Steueramte St. Pölten noch 

nicht zugerechneten Berläge per , 2. a 7 are — 


N Die an die Direction der Winzer 

ſchule Krems gegebenen, vom 
f. 1. Steueramte Krems noch nicht | 
zugerechneten Werläge per HN 


1 Die von Zöglingen der Aderbau- 
ſchule in Feldsberg a conto der 
Fahre 1879 und 1880 bezahlten 
‚Bibliothetsbeiträge per — N) — 


An irrig eingezahlten Schubtoften .. 52): Ä 148.05 


IR on der Sranfenhausverwaltung 
I Leoben Verpilegsfoftendrittel für 
} \ Karl Ochatet 

1 Bon der Gemeinde Wampersdorf 
für ein Exemplar des —— 
1  dhildhen Landtagsprototolls 

| Bon Franz Gruber die Hälfte * 
von demſelben zu entrichtenden 


Krantenverpflegstoften ” u 
Gaiswingler per 60 fl. . 


| Die bei der Ackerbauſchule Ebeihof 
im vorhinein bezahlten Koftgelder 


5 bei der — — 


un, * 


Die bei der Ackerbauſchule Feldsberg 
geleiſteten Vorauszahlungen per 


und der Unterftügungsbeitrag für 
arme Schüler 


Bom Ingenieur Maader Subven- 
tiongreft der Göllersbad-Regu- 
lirungsconcurrenz 


Vom Hauptmann Schönberg Zins 
für die Wohnung in der che- 
maligen Blindenjchule in Ober: 
Döbling für die Zeit vom 1. Jän⸗ 
ner bis 31. März 1880 


Fürtrag..| 22.254761, } 28.231 2114] 10.3681381% 


—— 


u Ba 


N 





og. Brölstolen des — —— Wahtporione. 


Im Jahre Berbleibt 


. Nüdjtand 
N 1880 Dierauf Rüditand 
aus den j Zuſammen £ 
- neu einge: zurüctgezahlt | zu Ende des 
Borjahren 


nommen Jahres 


| | 
Uebertrag..| 22.254 761% 5.076 45 28.231 21",| 10.368381, 


der Direction der F. F priv. 

I orier Baummollipinnerei 
die Duartalsrate pro I. Quartal 
— von der Beitragshäffte zur 

r 1 des ehemaligen Lehrers 
® itsichule in Rottendorf 

4 ei 

Für den herzuftellenden Brüden:- 
anſtrich auf der Zufahrtsſtraße 
Station Hainfeld von der 
—— Steiger und Bau—⸗ 


—* Thereſia Kaiſer'ſchen Ver⸗ 
aſſenſchaft zur Tilgung der 
dſteuer pro 1878 bie 1879 


2 ausſchuß Ajpang 
ala Ca ereft eingejendet 
der Aclerbauſchule Feldberg | 
orbinein bezahlte Schulgeld va 2d|.. 
derjelben Anftalt im vor: | 
in bezahlte Kojtgeld t 2210 
Summe..| 22.254764] 621781 28, see, 18.104119 


Digitized by 
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Hadweifung 


über die 


mit Schluß des Jahres 1880 in den Ausgabsrückftänden verrech— 
neten, mit diefem Beitpunkte noch nicht zur Zahlung angewiefenen 


Präliminarsreite. 
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| | RNüdftand 
“- | Titel — 
— 
Zu n | * 
| | 
I. Berwaltungsfojten. | 
I. i2 Erhaltung der Gebäude und Hauserforderniffe einjchließlich der Heritellun- | 
gen an den Fenftern im Landhaufe ..... ... .. ......... . 1.825 | 46 
I. 13 Reparaturen im Landftraßer Fondsgebäude .... . . ........... 4000 ——— 
II. Ausgaben im Intereſſe der öffentlihen Sicherheit. | 
|. 4 | Heritellung der Badelocalität in der Zmwangsarbeitsanftalt in Weinhaus ... 200 | BR 
IV. Auslagen für Yandescultur. 
IV. 6 Unterftügungen bei Elementarunfällen ... ... ... . 2,277 
| 
| V. Unterrichtsauslagen. 
V. 1 Gymnaſien, Realjchulen und Fachſchulen ... ..... 1:3004 12:54. 
| V. 4 Niedere Ackerbauſchule im Edelhof .................. 5.324 591, 
JV. 27 Subvention dem Vereine zur Unterſtützung mittelloſer Studirender an ber 
| f. k. Alademie der bildenden Künfte in Wien ..... ................ 100 ..... 
VI. Auslagen für öffentlihe Bauten. 
Aus dem Jahre 1879 und aus früheren Jahren. 
VI. 1 Erhaltung der Landesſtraßen: 
a) Stein-Ditenihlager Straße ......................... ..... 576 
k) Wiener-Neuftadt-Nipanger Straße... ...-»n222c0eceneeeeene nn 1.788 
t) Elementarjhäden auf den Landesftrahen ............ lachte . 488 |...... 


3 Beiträge zu anderen Straßen: 


b) Beitrag zu den Bezirksjtraßen für Erhaltung und Reconftruction, 
und zwar für die Bezirke: 


Eggenburg. ............. TEN RETTET a 304 08 
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._— 





— — — — — 





Unmerfungen 





1.200 fl. für die erft im Jahre 1851 begonnenen Heritellungen an den enftern im Landhaufe und 
625 fl. 46 kr. für Maurerarbeiten als disponibler Präliminarsreft ausgemiejen. 


da die Reparaturen erft im Jahre 1881 in Angriff genommen wurden, mußte dieſe Dotation für das 
eben genannte Jahr in Reſerve gehalten werden, 


pro 1880 


Aus dem Präliminare 


die Herftellung erft im Jahre 1881 begonnen, Präliminarsbetrag daher rejervirt. 


aus der Nadhtragsd otation pro 1880; mußte für die Betenten, deren Gejuche bei Finaliſirung des Rech— 
nungsabichluffes noch nicht endgiltig erledigt waren, rejervirt werden. 


diefer vom hohen Yandtage mit dem Sefammtpräliminare pro 1880 bewilligte Betrag für Serftellung 
von Dadhjäumen, Saumrinnen und der Ablaufrohre unter gleichzeitiger Reparatur der Dahungen, Reparatur 
der Mauerwände im Hofe und Anbringung von Blitableitern im Obergymmafium zu Horn wurde pro 1881 
rejervirt, da die angeführten Derftellungen erft im Jahre 1881 zur Ausführung gelangen konnten, 


zufolge der hohen Yandtagsbeichlüffe vom 18. Dctober 1878 und vom 30, Juni 1880 5.178 fl. 66 fr. und 
145 fl. 93%, kr. aus der Dotation pro 1880 auf Baulichkeiten rejervirt. 


nebiger vom hohen Landtage am 14. Juli 1880 dern Vereine mit dem Gejammtpräliminare des Landesfondes 
pro 1880 bewilligter Betrag wurde pro 1881 deßhalb rejervirt, weil der Verein bis inclufive 31. December 
1880, um die Flüſſigmachung nodp nicht eingefchritten ift. 


ex 1879 für Geländerherftellungen; diefelben waren mit Schluß des Jahres 1880 ſchon in der Herftellung 
begriffen, jedoch noch nicht collaudirt, 


ex 1878 und 1879 Eoncurrengbeitrag für die Schwarzauer Brüde; mußte rejervirt werden, weil die bezügliche 
Eoncurrenz einen rechtlihen Anſpruch auf diefen Betrag hat. 


ex 1879 Bau der Feiltrigbachbrüde auf der Wiener-Neuftadt-Ajpanger Straße; 338 fl. mußten für Confer- 
vationsſchotter und 100 fl. für die Verficherung der Straße rejerpirt werden. (3. 24067/1880.) 


ex 1879 Subventiondreft für den Brüdenbau in Grof-Reippersdorf; der Bau it vollendet und fommt diejer 
Betrag zur Auszahlung, jobald der Eollaudirungsact zur Vorlage gelangt. (3. 24752/1879.) 


31” 
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= a Ze u up | — z 
Be: f. tr 
| | 
NabelBbai 42,2 ee ee 524 83 
| Ver ea 3.000 |.2.... 
Waidhofen an der WORE ann nnnnennunnn een 1.000  |.2.... 
I 


ec) Beitrag zu den Bezirköftraßen für außerordentlihe Bauten: 





Straßenumlegung bei Kottingbrunn (Bezirt Baden) ........ 1.500 ...... 
A) Beitrag zu den Gemeindeftrafien: 
Gemeinde Aueröthal........::-. —— — 500 ...... 
Eicheubruunn OB. 1.2.4 
h) Beitrag zum Baue der Gemeindeftraße Neuhaus-Röftadh.......... 500 
| 0) Beitrag zum Straßenbaue am Reiter- und Ochjenfilgberg.......... 800 |...... 
4 Beiträge zu Flußregulirungen: 
Vobsregulirung (Kemmelbach⸗Ybbs) ................. 1400 |...... 
DERSIER 2200 rear era 1.000 ...... 
6 | Straßenkarte und Diftangzeihen .............. nenn nenne 2.176 46 
Aus dem Jahre 1880: 
1 [| Erhaltung ber Landesſtraßen. ....::00000.200 00002000 nn 0n0nunn ern 71.441 TAt/, 
2 | Außerordentliche Bauten auf den Landesftraßen ........ —— 1.657 10 
3 | Beiträge zu anderen Straßen : 
b) Beitrag zu den Bezirlöftraßen für Erhaltung und Reconftruction .. 38.904 | 29 
c) Beitrag zu den Bezirksftraßen für außerordentlihe Bauten ........ 22.000 ...... 
d!) Beitrag zu den Gemeindeftraßen ...--.:-HsuH00n000  Hennnnnn 5.920 |...... 
de) „zur Befeitigung von Elementarjchäden auf denjelben ...... 49.250 |...... 
€) „ zur Wien » Raltenleutgebener — von der Stadt Phila— 
delphia bis Kaltenleutgeben . ....... 1841 |...... 
8) „ zur Bejeitigung von Elementarfhäden auf den Bezirks— 
HEOBER: u. nennen ee ehe een ene 41.500 |...... 


k) „ zum Neubaue der durch eine Eoncurrenz zu erhaltenden 
Pielahbrüde bei Spielberg .. - ........ . ... 2.000 


...... 


I der Beilagen zu den jtenogr. Protokollen des niederöfterr, Landtages. — V. Wahlperiode. 165 





Anmertungen 





ex 1878 Subventionäreft für den Straßenbau Hohenwart-Mühlbach; wurde zur Conſolidirung der Straße 
bewilligt und dürften die bezüglichen Arbeiten jhon durchgeführt fein. (3. 15374/1880.) 


ex 1879 für den Bau der Laubenbahbrüde; die Verwendung dieſer Subvention im Jahre 1881 wurde mit 
Beihluß des Hohen Landtages vom 13. Juli 1880 (17. Sigung) bewilligt und ift der Bau bereits vergeben. 


ex 1879 für Straßenfhupbauten am Ybbsfluſſe an der gefährlichen Strede im Ofenlohe an der Straße nad) 
DOpponig; die bejüglichen Arbeiten fonnten bisher wegen Hochwäſſer und Regengüffen nicht ausgeführt 
werden, müſſen aber zur Sicherung des Verkehrs demnächſt zur Durchführung gelangen. (3. 6114/1881.) 


ex 1879 mußte pro 1881 refervirt werden, weil die Baudurchführung durch die nothwendig gewordenen Expro— 
priationsverhandlungen eine Verzögerung erlitten hat. (3. 23824/1880.) 


ex 1879 für den Gemeindejtragenbau Schweinbarth-Auersthal; der Bau ift größtentheils durchgeführt und 
wird nächitens vollendet. 


ex 1879 für den Gemeindejtraßenbau Eichenbrunn-Röhrabrunn; wurde der Termin zur Bauvollendung bis 
Ende 1880 bewilligt. (3. 25652/1879.) 


ex 1879 mußte rejervirt werben, weil der Bau vollendet, jedoch noch nicht collaudirt ift. 
ex 1879 bleibt als Caution des Unternehmers bis zum Ablauf der Haftungszeit (18. Juni 1881) reſervirt. 


ex gr ode Nachtragsarbeiten find in Ausführung begriffen und hat daher die Concurrenz ein Recht auf die 
ubvention, 


ex 1879 für Räumung und Eorrection; die bezũglichen Arbeiten find bereits durchgeführt, der Collaudirungsact 
jedoch noch nicht vorgelegt und hat defhalb die Flüſſigmachung der Subvention noch nicht ftattgefunden. 


ex 1877 und 1879 in Folge Beichlufjes des hohen Landtages vom 13. Juli 1880 (17. Sigung) refervirt; der 
auf den ausgewiejenen Gejammtrüdftand per. .. ...... .. ..... 3.020 fl. 96 Er. 
noch fehlende Reftbetrag per. ..........................8 — ———— 844, 50, 
wurde bereits angewieſen. 


Nebige Beträge find in Folge Beſchluſſes des hohen Landtages vom 18. Oetober 1878 (12. Sitzung) für das 
Jahr 1881 rejervirt worden, 
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Rubrik 











Rückſt and 
61 — 
ſ. | fr. 
| 
4 Beiträge zu Slußregulirungen: 
b) Beitrag zur Mbbsregulirung (Kemmelbach-Ybbs) ...... ...... 4.887 52 
e) Koften der techniſchen Aufnahme und der Projecttausarbeitung für 
die Vbbsregulirung in der Strede von Grainsfurtg bis Kemmel« 
DO Dane een Meere nee 4.428 38 
d) Beitrag zur Reitharegulieung .................... ......... 1.016 01 
fl) „zur Bejeitigung von Elementarſchäden bei Flüſſen und 
VORDER. una aaa era 80.500 —J 
| 
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Unmertungen 





\, Nebige Beträge find in Folge Beichluffes des hohen Landtages vom 18. October 1878 (12. Sipung) für das 
Jahr 1881 rejervirt worden. 


uw 


fi z 


- . Ze . * * * Ps = z r - 8 
—— PFERD SPORE" — ——[ 


Digitized by Google 





I der Beilagen zu den ftenogr. Protolollen des nieberöfterr. Qandtages. — V. Wahlperiode. 169 





Rechnungsabſchluß 
der 
niederöfterreihifchen fandes-Bwangsarbeitsanftalt in Weinhaus 
für das 


Jahr 1880, 
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| Keelle Einnahmen, 


1. Ertrag der Realitäten ........... ». ler ee ee ee een nah noelres 
| Deiſchaben EIRBEBER aa ae een an ae ne ae 
3. NRüdvergütung an Berpflegstoften für Zwänglinge -. ....... esse eenneaen nenne nenn ne nennen 
| Summe der Directionseinnahmen.... 

ERBEN: 25 are Rn a na A DER SA Eee See —— Se 
Summe der reellen Empfänge.... 
5, Schließliche Material und Waarenvorräthe. ... ............... ...... ................ .... 
J 


Summe der zum Ertrage gehörenden Einnahmen. ... 


Burdjlaufende Einnahmen. 


1: Die url dstsablien TBorknähle .-:.240 een aan 
Die aus dem Landesfonde erhaltenen DOIHDEEN een 


Die vom Landes-Dbereinnehmeramte für die Anftalt geleifteten Zahlungen ©. ....zunneseneeee oo meer ere ee 


» ©» 


Die eingenommenen fremden Gelder seen aaa nenne arena near ana reee 


or 


Die anfänglichen Material- und Waarenvorräthe ...... PRETNEORTTDEELEKENTTIELTERSTUTTELTTETSCHTRN 
8 DE Arne BABBEE en ae ae ee era re 


Total-Cinnahme ... 






nahmen. 













Ejjectiver Eingang — — — 
ände z 
im lanfenden Ende bed 

Jahre Jahres 
il. ı k. Im 
618/64 
311/041, 173125 
11.807/80 1.993)54 
12,737148'% 2.166179 
29.261/14 8.932]84 
41.998621 11.099163 
5.355|13 
47.353751, 


1,105119 

7.000]... - 
15.856113, 
11799 


13.801/34 


38.193098 





Die geſammte 
Bedeckung 


Hievon ab 


(Eingänge und] die Nüdftände 


Rüdjtände) 
zuſammen) 
ſtellt ſich dem— 
nach auf 


6: Ir 









61864 
48429. 


14904271 


33.008 251 


zu Anfaug 
des Jahres 


18229 
2970 66 


3.152195 


8.968123 


12.121118 





10.830168 


29.225 


— — — 5 
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ii Bergleihung mit dem Vor: 


Die Bededung 
für das 
laufende Jahr 
beträgt daher. 


61804 


302 % 


ee Y, 





7 


| 
40.977.07 1% 


| 


Beranjchlagt 





anjchlage 
Die Bededung 
beträgt daher 


war die Be⸗ gegenüber dem 


dedung für 


das laufende — 
Jahr weniger 


— —— 
| 





6001... 18104 | 

5O0|... 197.99 1% 
13.300]. .: ; 2.669 ‚2 
14.6500. .,. 2,8348671% 
29.150]... 75175 
43.7501... 
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Beelle Ausgaben. 


Verwaltungsauslagen. ee aan 
Bewachungtantlagenn ent 
Ausgaben zur Erhaltung der Realitäten .... -uurscurereen nn 


Berſchiedene ERBEN. una nannte 


ETTETRERELERRTTET TOR 7.731 


EEE ET 3.159 


1.71912 








—— 4 


Aus: 


Effective 
Zahlung im 
laufenden 


Jahre 


a 6.927 50 


a RR 20,335/83 Ya 





Summe ber Directionsauslagen.... | 39.873 54! 


Auslagen zu Fabrikszwecken.. ........ . 


Anfänglicher Material und Waarenvorrath. ................. 


Summe der zum Ertrage gehörigen Ausgaben.... 


Burdjlaufende Ausgaben. 


. Die gegebenen Vorſchüſſe ............................... 
. Dem Landesfonde geleiſtete Abfuhren ....... ..... aeuneene 
. Die zurüdgezahlten fremden Gelder... . . ... ....... 
. Sclieflider Material- und Waarenvorratö ..........22....- 
Schließlicher Eafjareft.......... ee Res au 


De Er 
ae ae ur ee ee Eee — 
Kun ee 
Dee u ee u ee ee 


DE ee Er er 


Total-Summe.... 









25.042)211% 


| 


4 


Summe ber reellen Ausgaben.... | 64.915176 


a ea .|  5.824/79 












Das geſammte 
Erforbernif 

(d, i, bie 
Summe der 







Hievon J— Das 










ante 





de& Jahres | werhtienenen | tag de | jende Jahr 


Rüditände) 
ſtellt ſich auf 









373/14 a seen NEBOGIDE 












26155 | 7826/96 
a VE 3.159105 

8091821] 21.145166 | 1.840176 119.304 90 
we... 18 ).o..... 1 1.8425 


 1.664156%,] 41.538111 siookı —— 





9 


9 
543/39 1/,] 25.588561 871/421] 25.014 











250796 67.123772 | 2.973 734,|64.11908%, 


9 






zu Ende [etleiteten Zah- ftände au für das fau- 


ft I EI RE Rn I)eE I TE 


181, 


die Rüd |Erfordermig | Veranſchlagt 
war das Er- 
fordernih für 


Jahres beträgt naher] das laufende 
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Daher 


Boranichlag 
im Ganzen 














Vergleichung mit dem Voranjchlage 
Das Erforder- 


niß betrug da: 
ber gegenüber 


dem 
Voranſchlag 
mehr 
weniger 


“ I 








253 04 
3 de 
* 10 





22100 


29H 18%, 


’ 


| 
2.120 01', 
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Deilage zum Rechnungsabſchluſſe 
ber 
niederöſterreichiſchen Landes - Awangsarbeitsanftalt in Weinhaus 
für das 


‚Jahr 1880. 
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Reelle Einnahmen. 


3. Bergütung an Berpflegskoften ꝛc. 





w) Durs Bväuglinge- „necure sresenensesnnennen sen nn 
b) durd Angehörige. ........ ERTL TE TRETEN —— 
e) durch Heimatsgemeinden .................. ea ae aaa rs. - an ———— 
Summe 
Zabriks-Erträgniffe. 
a) Für verlaufte Erzeugniſſeeee Eee 
b) „ verkaufte Materialien . . .. .. . une arenen a a ae ae 
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— Hiezu die geſammte Be- Hievon ab die Die Bedeckung für das 
rg MT Rückſtünde zu Ende . ine une Rüdftände zu Anfang laufende Jahr 
au üdftände) z n — 
des res des J beträgt d 
es Jahre ftent fich demnach auf es Jahres eträgt daher 














fl | fl \ & 

— gass 3 6.422 | 26% 
112 | 74% 350 | 71% 2 | 20% 278 | 51 

1.880 | 79%, 7.028 | 37 2.898 | 451% 4129 | 91%, | 

h 

1.993 | 54 13.801 | 34 2.970 | 66 10830 168 | 
8.894 | 96 38.130 | 56 8.927 | 08 29.203 | 48 
37 | 88 63 | 42 4 |1 22 197 

8.932 | 81 38.193 | 98 8.068 | 23 29.225 | 75 | 
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erfordern (1 b Das 
rderniß (d. i. Hievon a 
die Summe der die Nüdftände Erfordernif 
geleifteten Zah für das 
laufenden Ende des ungen und der | zu Anfang des laufende Jahr 
v 
Jahre Jahres Rüditände heit Jahres beträgt daher 
ſich auf 
| IR.  ı® 
| 1. Berwaltungs-Auslagen. | 
| Gehaltee 4.033130 291 70 4.8881... .1........1.... 4.325... 
I Uetivitätszulagen und Quartier- 
J gelder4 —A —— Me DAN 6... 
| Aipirantengebühren .......... ; Neil F — ION) — 720.. 
Beſtallungen .... . . . .. ......... 600. . . J. . . . . ... — Ba ——— 600 .... 
| Diäten und Reifeloften .......... 353136 64 35980 I........|-.-- 35980 
| Amtsbedarf an Schreibmaterialien 208157 1........|.... 203157 1........|.... 203157 
| Amtsbedarf an Drud- und Bud; 
binderarbeit ........ .u.o.. 402]87 |........|.... 402127 1........|...- 402127 
Summe 6.92750 373,14 7300164 |........ “ 7.300164 
II. Bewacdungs-Andlagen. 
Löhnungen der Wadjleute....... 4.617]10%l........1.... 4.617/10%3 
Naturalzulagen der Wachleute .... 541/32 90,48 584/88 
| Uniform der Wachleute ... .. ... 999135 4408 1.043/43 
| Koften der Militärwache . . .-.... 1.574131, 22204 1.581|54 1% 
Summe..| 7.731191 7.826|96 
| 
| III. Auslagen für Adaptirung und 
| Erhaltung der Realitäten. 

JBaulichteihten 135778 135778 
——— nk Pr”. pn VORDERE RO 480|.... 
Gartenerhaltung . .......2 89890 898190 

| Beftallungen .............. 201160 201160 
Feuerverſicherung -. 2.2.2... +... 32160 3260 
J Slenern 188117 188/17 

Summe.. 8.156005 I........1.... 3.159|05 
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Das gejammte 


Effective Hiezu die [Erfergernib O1 Hievon ab * 


Zahlung im [Rüdftände zu | geieineten gap |die Rüdjtände Erforderniß 


= ür das 
laufenden: Ende des lungen und der I zu Anfang bes f F | 
Jahre | Iahres Tsnmnamenn | Dabres [hekan naher | 


beträgt daher | 


ſich auf 








IV. Regie-Auslagen. 








Berföftigung der Zwänglinge. .. 8.865 85% 419 551%, 301/42 
Kleider und Wäjche der Zwänglinge | 4.13656 ]........1..: | 4136156 1........1.... 
Hauseinrichtung und Requifiten ...| 73868 P.. ... .. ... J 73868 J. .. . . 001... 
Reinigung der Wäſche und —8* 

23/05 2585 
Kirchenerfordernifle - ..........::| 32851 1........|.... ——— 
Krankenloften.. 22.222222 200: 33152 8343 
Beleuhtung........22: sure» — 15730 701/09 
Beheizung -. 2... 22 cnuneeenene 176/40 728'97 
Fuhrlöhne...... ............ ee — > | BuE ........ ... J 12230 ..... 
Taglõhne.... ................ 282100 ........... J. 262100 J........ .... 

Summe.. b 809l82Y,| 21.145166 1.840,76 

V. Berfchiedene Ausgaben. 

Remunerationen und Aushilfen 107), (PRPRENEL TEESPEREIEENN AI 
Bibliothelsauslagen ......:-.... 10178 3: 
Kleider für austretende — 705115 ........ .... 
Sonſtige Auslagen .... ......... BOB. ............ 

Summe 1.844125 J........ .... 
VI. Ausgaben für Fabrikszwecke. 
Einrichtung der Werkftätten ...... 208160 —4. . 
Rohmaterialien ................ 15.509131 8711421, 
Urbeitslöhne ................. 10.165109]. ..... .|.... 
Sonftige Ausgaben ............. 2178 

Summe 25. 885 61 25.014118%,] 
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Begründung 


der 


minperen und höheren Einnahmen, Erjparnifje und Ueberfchreitungen bei ver 
niederöfterreichiihen Yandes = Zwangsarbeitsanftalt zu Weinhaus für das 
Jahr 1880. 


— — — — 


A. Empfang. 


Poſt 1. Der Mehrverfauf von Bartenerzeugniffen ergab die Mehreinnahme von 18 fl. 64 kr. 

Poſt 2. Das „Minus“ von 197 fl. 99!/, Er. wurde durd den Wenigerverfauf von Materialien 
hervorgerufen. 

Poft 3. Das „Minus“ von 2.669 fl. 32 fr. refultirt theild aus der Abnahm: der BVerpflegstage, 
theil3 aus dem Umftande, daß die Zwänglinge auch im abgelaufenen Jahre nicht durchgängig mit folchen 
Arbeiten befchäftigt werden konnten, welche fie in den Stand gejegt hätten, die volle Verpfleasgebühr an 
die Anſtalt zu bezahlen, aber auch zu ſolchen Arbeiten verwendet werden mußten, welche von der Anftalt 
directe entlohnt werden, bei welchen alfo eine Differenzberehnung auf Koſten der Heimatsgemeinden nicht 
jtattfinden darf. 

Poſt 4. Bei „Fabrikserträgniſſen“ wurden gegen das Präliminare um 75 fl. 75 fr. mehr beein- 
nahmt, welche Mehreinnahme mit der correipondirenden Ausgabsrubrif im Zujammenhange fteht. 


B. Ausgaben. 


I. Berwaltungsauslagen. 


a) Bei „Diäten und Reiſekoſten“ wurden um 59 fl. 80 kr.; 
b) bei „Schreibmaterialien“ um 3 fl. 57 fr.; 


ec) bei „Drud- und Buchbinderarbeiten“ um 2 jl. 27 Er. in Folge des factifchen Bedarfes mehr in An- 
ſpruch genommen. u 


IL Bewadhungsauslagen. 


a) Bei „Löhnungen der Wachleute“ erjcheint eine Ueberfchreitung von 12 fl. 10'/, kr., weil aus Anlaß 
der gleichzeitigen jchiveren Erkrankung zweier Wachleute ein Subftitut durch 14 Tage in Berwen- 
dung genommen werden mußte; dagegen wurde 

b) bei „Naturalzulage”“ eben wegen diefer Erkrankungen um 20 fl. 12 fr. weniger verausgabt; 

€) bei „Uniformirung der Wachleute“ wurden 156 fl. 57 fr. in Folge ſparſamſter Gebarung weniger 
berausgabt, und aud) 

d) bei „Militärwache“ gegen das Präliminare 118 fl. 45/, kr. erfpart, da das k. k. Militärärar nur 
bis zum ausgewiejenen Betrage eine Anforderung jtellte. 








II. Ausgaben jür Realitäten. 


a) „Adaptirungen“ die Weberichreitung von 357 fl. 78 Er. entitand dadurch, weil von den jechs 
Anftaltsbrunnen, vier in einer Weife ſchadhaft wurden, daß deren jofortige Reconftruction mit einem 
Koftenaufwande von 568 fl. 39 fr. zur unauffchiebbaren Nothwendigfeit wurde; 

b) bei „Sartenerhaltung“ die Ueberichreitung 98 fl. 90 kr., hervorgerufen dadurch, daß die ſchadhaft 
gewordene Wafferleitung mit einem Koftenaufwande von 42 fl. 15 fr. reparirt, und auch Zwänglinge 
diefem Arbeitszweige zugewendet werden mußten, die aus Gefundheitsrüdjichten nicht anderweitig 
beichäftigt werden durften; 

€) bei „Beitallungen”“ wurden 38 fl. 40 kr.; 

d) bei „Feuerverſicherung“ 17 fl. 40 fr. und 

e) bei „Steuern“ 51 fl. 83 fr. in Folge thatfächlichen Bedarfes weniger verausgabt. 


IV. Regieauslagen. 


a) Bei „Verköftigung der Zwänglinge“ zeigt fich eine Minderausgabe von 1.326 fl. O1 fr. wegen der 
Abnahme der Verpflegstage; dagegen erfcheint 

b) bei „leider und Wäſche“ eine Ueberichreitung von 136 fl. 56 fr.; diejelbe ift jedoch nur eine rech— 
nungsmäßige, da von den angeſchafften Effecten, folche im Werthe von 1.332 fl. 78 fr. noch unbe: 
nügt im Depot vorhanden jind und die diesfälligen Auslagen im Jahre 1881 zu gute kommen 
werden; 

€) bei „Hauseinrichtung und Requifiten“ wurden 261 fl. 32 fr.; 

d) bei „Reinigung der Wäſche und Localitäten” 266 fl. 26 fr.; 

e) bei „Kirchenerforderniſſe“ 16 fl. 49 kr.; 

f) bei „Krankenkoſten“ wurden 86 fl. 61 fr.; 

g) bei „Begräbnißfoften“ 50 fl.; 

h) bei „Beleuchtung“ 397 fl. 16 fr.; 

i) bei „Beheizung“ 97 fl. 20 kr., theild wegen Wegfalls der Nothiwendigfeit der bezüglichen Ausgabe 
(Sterbefälle) theils in Folge der emfigiten Sparjamkeit und zweckentſprechender Gebarung (Beleud)- 
tung) in Erjparung gebracht; dagegen wurden 

k) bei „Taglöhne“ 47 fl. 91 fr. und 

I) bei „Fuhrlöhne“ um 22 fl. 30 fr. aus dem Grunde mehr verausgabt, weil der Anftalt die Ver— 
pflihtung oblag, die Transportfojten übernommener Arbeiten zu beftreiten. 


V. Berfhiedene Auslagen. 


a) Bei „Remumerationen und Aushilfen“ wurden 25 fl. und 

b) bei „jonftige Auslagen“ 143 fl. 62 fr. weniger als präliminirt in Anſpruch genommen; dagegen 
e) bei „Bibliothet” um 7 fl. 72 fr. und 

d) hei „leider für Austretende“ um 5 jl. 15 fr. in Folge thatfächlichen Bedarfes mehr verbraucht. 


VL Ausgaben für Fabrifszwede. 


a) Bei „Einrichtung der Werkftätten“ wurden um 8 fl. 60 fr.; 
b) bei „Rohmaterialien” um 637 fl. 71 kr. in Folge thatjächlihen Bedarfes mehr verausgabt; dagegen 
e) bei „Arbeitslöhne” 334 fl. 90'/, fr. und 
d) bei „jonftige Auslagen“ 17 fl. 22 kr. erfpart. 
Diefe Rubriken ftehen übrigens in Correfpondenz mit der bezüglihen Empfangsrubrif. 
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Rechnungsabſchluß 
des 
niederöſterreichiſchen Grundentlaſtungsfandes 
für das 


Jahr 1880, 


183 
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Ein- 


I. Bahlungen der Berpflidjteten. 


An Bapital . 


„ Zinjen ..... 
„ de rzugsginjen. 


11. Zahlungen des Landes. 
An Stenerzufchlägen. 212220005 


111. Bahlungen des Staates. 


A. Saudemialjhuld. 
J EIL 
Pa 00 SO RL STTLERTELHETENE 

B. Depoſitenſchuld. 
An Capital .. 











Wirklich eingegangen jind Die 
| aushaftenden 
— für das Rüdjtände 
IN I IgerE laufende Zuſammen | betragen mit 
Jahre Jahr Schluß des 
Jahres 1880 
a Ie&I 2 |e| ——— 
8.163 351. B3633551 12.729108 
6.969 58 4236714 6.193125 1% 


109.923 121, 


= AUMeR: =... or —— 


IV. Sonflige Einnahmen. 
Zinſen disponibler Eajiebarichaften ......... 


Eursgewinn von angelauften Obligationen. .]- 


Umjchreibungsgebühren ., 
Büchelgelder 
Nüderjäge an Eommiflionstoiten . 
Sdealerecutionsgebühren. . 
Abſchreibung an zur Hücdvergütung ange: 
wiejenen, jedoch unbehobenen Capitals: 
und Nentenüberzahlungen..........,-, 
Abſchreibung von zur Auszahlung jlüffig ger 
machten Jinfen von Eapitalien für a 
Urbariallaften ....... 
Erlös für verkaufte Grundftüde......-....- 


Zufammen.. 


Hiezu fommen die durchlaufenden Empfänge: 


a) An fremden Geldern ....... een . 


b) „ zurüderjegten Borihüflen .. ...-... 
©) der anfängliche Gaffareft -............. 







11.805 RR 


6.190108 6.19008 


1} 


6OTAMMBD 108.688 78 


414.807 
488.(42071, 


488.042|07%, 






578.067]... . 
152.772112%% 





207.,316/34 


| 
26/90 
10 96 
1.148 551, — 
ER 213/90 
Bo... lo. 
a 
—— — 20 
| 
125.939 04 1/,12,345.158173 149.675|97 





Zotalfumme der Einnahmen .|.. -.... 
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nahmen. 








Beranjdlagt war die Bededun i 

Die gefammte — clagt 8 — pen 

—** et Rüditänd gegen * Vor⸗ 
nahme und Rück⸗ an Rüdſtänden , k 
fände) fteilt fich aus Sen Bor- im Ganzen anjchlag AUnmerfung 

laufende Jahr jahren auf mehr 
demnach auf jahre — 
a ml m ir ke] 2 Jel an 0 


0.892434]... 20.923|91 1% 20.923191 1, 31148 





18.798160 1.500|....| 1768628] 19.186284, 3871684, 
6.190108 EOOB 5 3.0001. ... 3.190 08 
71.689118 570,000]. . . 106.309125 1% 676.309)25 4 39.379187 1% 
414,807)... . BERN: area hun 414.807... — RO 
488.042)07 4, 488.042... -1..........|.... 488.042]... 1...... .. 07%, 
578.067]... b78.0671.. . .J. . . . ..... hen BADEN . . . P.. . . . . . . .. — 
152.7721121% 182.772... .......... — BETT — 12%, 
| 
207.316134 190.000]. 1. .........1-.:. 190.0001. . . . 17.316|34 
461 — —— 19145 | 
2, 0 2: 70) FORSROENRGRE PRSECHRIERERTRETEN LITEFE RES CABARIEE RE PORRORE 26190 
p 1 .:, 000] VORREREIUUEIBREEN ARSEN VOR VRRER 1096 | 
17.860188 1:: .. 16.907 18 16.907118 69414 
—— | — 214 90 
83108 .. ......... — | BIT, TREGR RER NEN, PARTS 83|081% 
BDA. 2 2 edel 51341/, 
EN at 20. .. 








| 
| 
2,620.77317414] 2,398.188).... 161.826]631/,] 2,560.014/63 1, 60.759111 | 
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Geleifete Bablnngen für 
— Am Schlufje 

























frühere a. — 
gehr⸗ — Zuſammen ftändige 


Bahlungen 





ee Im) a Tel a Tel 


I. Begienuslagen des Fondes. 










Nemunerationen ... 22222 ceeren en RFUR TE! VORFIREIOIENT (ONE) . 
Trudjorten und Kanzleierforderniffe ....--- +]. ... |... i ea 5001... .]........ Er 
Diäten und Reifeloften .. ............. nee cchenn. 5 544 .......... 
Berſchledene Auelagen . 124621, 124624]. .......1...» 
Gerichtöfoften bei Realereeutionen .......:-- 82/35 61179 694114 

Beitrag an den Landesfond.......---rrrrr.f-- sonserlsech 100001... 21080008.2. Meeres nnacle +. 


II. Roſten der Grundlaftenablöfungs- 
Landescommiſſion. 


Denk... scene nern nase re 
Rauzlelerforberuifte, Diäten 36. ..+<se«-neon0lsansoneefsonchhounnarefseschsersoccefees- 


II. Roften der Grundlaftenablöfungs- 
Bezickscommiffionen. 





Diurnen, Diäten und Reifeloften. .........- 46/50 796 25 BABTB I.esueneelasce 
Drudfortenauslagen ....... ... nee — 195|70 11° > 7,1 —— 


IV. Capitalsrüdzahlungen. 








Einlöſung verlofter Obligationen. ........-- 11.392)50 964.089|....| 975.481)50 36.981|.... 
Börjenmähige Einlöfung von Obligationen ..|........|...- 87.055150 87.065150 1, 153. 065 60 







V. Obligationszinfen. 







Zinſen von Fondsobligationen .... . ....... 28.361108 I1, 174. 200421, 202. 660)1001 24.935/58 











Fürtrag..| 39.88243 2,241. 2866173 2,281. 169 16 [1,215.399]44 1, 
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— — 


gaben. 


Das Erforderniß 





Beranfchlagt war das Erfordernifi 











Das gefammte . j 
Erforderniß beträgt ſohin | 
(Summe der Zah⸗ an Rüdftände durch gegen den Vor— 
— —— aus dem nachträgliche — anſchlag | 
fi) auf aufende Jahr Vorjahre Bewilligung aber mehr 
weniger | 
aCæ*/&G»CCC.C.. CCCLICILIAIAECTIE | 
| | 
| 
1.000 nF 1 1) PARREEEN [EI AETER LONN. aaa ee san | 
2.500 13 21, 3, (ARRBRER) ——— A; 1) JROORB 
6544 + 1) Per, PARSE Fasle| RRORSEN TER) RED 50). 15144 
124|62%, —— 150 2374 
8⏑ö— 9120 616\10%, 
10.000 ats) 1 PRegegen FRPIGERTREFE FEN —————— I10.0001..2 04a ae 
| 
| 
649|.... BAD... career. een DAB. ch. oo0renench en | 
40420 1001... J 304030 ............. 404/20 I 
I 
N) 
| 
842175 ER ——— 646 50 196/25 | 
195/70 (>, 1 MEERES VRrSO IEHEFOESELEE NER 6001.... 404 30 
| 
| 
1,012.462)50 1,228.500|....1 34.975150 1..........|.+.. 1,263.475/50 251.013) .... | 
1,240.121|.... 25.300|.... 251.023150 11,240.121|..:.]..........1.... | 
| 
1,227.561081/,] 1,128.839].... 


lssieleses 1,190.219 18% | _37.376|00 
) 








| 
3,496. 568 601 2,398.188'.... — 3,709.806 581/, 218.237|98 








88 


Poſt⸗ Mr. 


»-o.w- 


=. 
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llebertrag.. 


VI. Sonſtige Auslagen. 


frühere 


Sahre 


Zujammen 


| 
| 


39.852143 1[2,241.286/73 |2,281.169]16 





Am Schluſſe 
des Jahres 


noch rüd- 
ftändige 
Zahlungen 






| fr. 


1,215.399 


Nüdvergütete Steuerzufchläge. ..... 241415 4.335853 Y, 4.335183 %,]. 
NRüdvergütete Capitalien und Renten... ...-- 83/08 1%, 993 182143%l........|.- 
Kaufſchilling für erecutiv erftandene Realitäten |........|...- 50). [: 1b, HNERDON PERIEREIECHEEFR PAPIER 
Binjen von Capitalien für abgelöfte Urbarial- N 
lafen een 51341/J. ....... —* 6134........ .... 
Abſchreibung an uneinbringlich gewordenen 
Gerichts und Commiffionstoiten ......-- 3764 J........ .... 3764 1........|.... 


Bufammen.. 


Hiezu durdlaufende Musgaben: 





40.354150 |2,245.771/91 4]2,286.126)411% 





1,215.399|1441/, 





N: RER 117.283/071% 

br Fegebene Vorſchuſſe.... P.... seen 266.55 
e) Mit Ende 1880 verbliebener Eafjereft --- 1. .......1....4........1.... ‚984.525761/%, 
Zotalfumme der Ausgaben. .|........)....4:.......|...- 7,388.20180%% 

Der ſchließliche Eajjereft befteht, und zwar: 

in Daten Bee. 2 nach . 74.525 76'% 

„ Eaflejcheinen ver Ereditanftalt....... P. . .. . . . . . ..... 000! . . 

” Ri „ Escompregefellichaft -.|......=-I22.-Äo222 222 0l200. 610.000) . 

Bodenereditanftalt ... P.... .... .. J. . ... ... 700.000 

Schatzcheinen der Rationaibant ....!... . ce. 3,000.000| .. 
| 2” > TO) NERERAUTT N PREREIR 984.5251761/, 
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2. Beranſchlagt war das Erfor 


derniß Das Erforderniß 
beträgt ſohin 


























fi an Rückſtände Durch j gegen den Vor⸗ 
— aus dem nachträgliche im Wagen anichlag 
aufenbe Jahr Borjahre Bewilligung daher mehr 





weniger 













1,060.595/08%/, 251.023/50  13,709.806|58 1% 213.23798 








eo mmeneleneh snsserrsolaserfe snersere fine 4.335|83%, 
— 


FE 


Das EEE ur Eee Bee Dr Eee — 





3,501.525/86 | 2,398.188....| 1,060.72051%,] 251.023)50 
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Mithin am 









































Am Schluſſe | Am Beginne 
— Schluſſe des 
des Jahres 1880 Jahres 1880 
= —rS — — — — — mehr 
” Einzeln Bufammen Summe weniger 
= ———— ERS 
= ” 
| Aetivftand. nr en mom ——— 
| 
| 
| [I Schuld der Berpflidhteten. 
| 1. Un Eapital. 
1] Nadı dem alten Zahlunggmodus | ——— 182/96 Yal.......... — SEE br KERNE] PeNe 
2] Nach) dem zwanzigjährigen Zah» 
ungsmodusß 77. 12.546 11 12.729 08 20.923191 % 8.194883 1,, 
2, An Binjen. 
1] Nach dem alten Zahlungsmodus) 48573 J.. . . . . . . . . . . . . nee area sehe 
2| Nad) dem zwanzigjährigen Zah— 
lungsmodus. ........... 11.805 3-41 17.686/28 1% 5.5809 
II. Schuld des Landes. 
1| An Gapital...........- — 8,383.156 62 | 8,557.402)084|  174.245141%, 
II. Schuld des Staates. | 
1. Aus der Laudemial— | 
Entjhädigung. 
1 An Capital ................. J 9448. 4561.. J. ......... ... ... ESEL — 
2] „ Binjen pro November und | 
December 1880... ...-.. 9,527.193 13%] 9,945.456/86 418.26372 1%, 
2, Aus der Staat3-Depo: 
ſitenſchuld. 
1] An Capital ... . . . . . . . . . . . . .. — 
2] „ Binfen pro November und | 
| December 1880 ........... 2,641 ws al 3,224.826|46 582.884122 4, 
IV. Sonftige Ausftände. | 
I Berjchiedene Vorſchüſſe ....... TEEN U TE PERETERSEE FERN FORST ERBE TEN 
2] Eommiffionstoften-Rüderjäge . . 16.468 1914 16.929146 4611361, 
V. Realitäten. 
1] Erecutiv erjtandene Grundſtücke Dissen ——— 50|.... 
VI. Caſſereſt. 
1] Bargeld und Werthpapiere ....| 4,984.525|76'% 198,424177 


nn 4,796.100/99 1%, 


Dumme des Activſtandes ..|.......- 25,577.870 37%, 26,579.326/01 1,001.455\63 ,, 


Bei Entgegenhalt der Summe 


des Raflivftandes per ..... .]......... ads 22,590.12411 23,706.190111%, 


2,987.746.261,] 2,873.125/89%/, 114.610|87 


1,116.066| 1% 





zeigt ich mit Ende des Jahres 
1880 ein reines Fondsver- 
mbgen mit.... 


Anmerkung 






— 6 * 









ä nd fi 
i Fe: e 
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Am Beginne Mithin am 

































































Am Schluſſe 1 * 
> 12 Schluſſe des = 
des Jahres 18850 Jahres 1880 | Z 
— — — — mehr * 
Einzeln Zuſammen Sunme weniger = 
— ee ME 1 5 
fl. I kr fl. fr. fl. wm; fl kr. >| 
a — 1775 ur 
| & 
dt Umtaufbefindlichen.d.Grund«]| N | | S h 
 entlaftungs-Obligationen.. ..| 32,328,628 ....| 22,328.628|....| 23,391.165|....| 1,062.537 3 
Sievon fallige unbehobene Inte —| 
eſſen, und zwar: = 
aus dem Jahre 1875-.... EEE) U RS SER WERE ee Pe —— 
6. I a ee | er N — | 
RR... a | 
IS1B... - u 120 Se] OT u ER nl lnckae 
1879... 1.732.116 — N er KERN I | 
1880. 2021504%| 24.935158 61,380 181% | 
J————— 23371198 | 231.711 vs 22.116 os | 


Binfen von liquidirten Forde— 
rungen der Berechtigten für | 
ee NER. 


| 
5] Kanzleifoften und Diäten der LT. 
rundlaftenablöfungs - Zan- 


















D- 
2 
= 
w 
= 
= 
E 
— 
[=>] 
= 
$ 
= 
& 
[- 
Descommillion -..-......+- 40420 404120 30420 57 g 
6 Diurnen der ff, Grundlaiten- ka 5 e 
'w ablöſungs — Bezirkscommiſ— 551 
ne) — 4650 — 
ne N x = 
7 Serichtsfoften für die erecutive 
| Einbringung der Grundent- EL; 
ni laftungsrüditände ......... 13116", 13/161 1120 2E 
A Zur Rüdvergütung angerwiejene ne 55 
| Meberzaptung ............ 831084, Fi 
ISBN. une Be — N IK = 
a: ? 40127 3853394 27/95 Ei 
—— 4.372,65 4.372|65 923,67 g e 
re — — 
2259012418 | 23,706.190 as 
| | | « 


Die niederöſterreichiſche Yandesbuchhaltung: 





 Rakowitfch, 3. v. Scalvi, Iohann P. Landſiedl, | 
Landes · Oberbuchhalter. Rechnungsrath. 1. d. Laudesbeamter. 
| 
| 
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Summarifde 


der Empfangsgebühr des niederöjterr. Grundentlaftungs- Fondes an Entichädigungs- 


« 





Gegenitand alten Modus an 


Rente 
“| 


Capital 













1] Rüditand mit Ende des 


Jahres 1879 ..... .| 249,024, 


2] Auf Grund der fteuer- 
ämtfichen Abrechnun⸗ 
gen ergibt fich ein Zu» 
un, FRESSEN PETE NEE 


h Summe..| 249021% 


Bufammen..] 249021% 


61 Wegen quartalweijer 
Fälligkeit der Zinjen 
im alten Modus be» 
trägt der Abfall... .|.....|.-»- 


71 E38 verbleiben 


dä | 249/021 


3 Abfall in Folge bewillig- 
ter Abjchreibungen . .J.....|.... 


9) Esverbleibtjonad 


eine Vorſchreibun 249021 640284 


Fürtrag..J 24902041 640128%, 


die Verpflichteten nach dem 





mit Ende des 








Forderungen des nd. Grund— 





neuen Modus an 













Capital Rente Capital Rente 


Tel HE Tel RE RT 
| 


20.674189 17.047180 | 8,557.402\03 2]: - +...» 


asıyl 1089 Yl...22 .. . . . . . - .. . . . . J.... 


20.682120%,] 17. 160)179) 8,557.40203 Ya]... ... .. 


20.682/20%, 


nummeneloo u ol on un ofen ee re re ee 





20.682]20%,] 18.184]! 8,557.402]03%,,] 427.870]10 





rennen nel nn rer re 





427.870/10 





20.625114 %, 





18.118l04%,| 8,557.402|03%, 





20.625114%,| 18.1180414] 8,557.402|0314,] 427.870110 
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Meberfidt 
Gapitalien, Renten, und Ueberichüfjen, dann der darauf verbliebenen Activ - Niückftände 
Jahres 1880. 





entlaftungöfondes an 


8 and 









I 
Regiekoften Baubemials» | 
ber Abloſungs⸗) Untihäbigungs: i $ | 
vergütungen Landes comm. capital | 

| 








9,863.263].. 1... ..]....B,198.1251....1.......l.... | 

| 
—— 9883.23... |... . . .. . ſos.i7b. ..].......|.... 
aan 540....4 . . . . . . . .. 488.042 07 A. .. . . . . . .. .. 152.772 124 
4335183,1 548....1 9,863.263]... .|488.042/07 1,15,198.1751... .| 152.772l12%, 


—— Pre Pe re Er Eu) Dre Heer Pe Pe: Dee Dr —————————4—4444 


5ſ8841 549....| 9,863.263|... .|488.042|0714]3,198.175)... „| 152.772]12%, 


DEZ EEE Zn EZ u u Eau Er Ze Ze Ze Bu BE Pre -1422 


338618391 5491....| 9,868.263|....|488.042|07 y]B,198.175|... .| 152.772]121, 


4.386l83%,| 549.....| 9,863.263]... .|488.0421074,]3,198.175)... .|152.772l121%, 


13 
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Forderungendes nd. Grund: 
die Verpflichteten nad) dem 


dba 3 
Gegenftand alten Modus an neuen Modus an 

z Capital Rente Capital Rente Capital 

Er) 

* 





EBEIE BIT O(kIE TE] K 
| 













Uebertrag..| 249102%| 640/28%,] 20.625141] 18.11804%,] 8,557.4020314| 427.870)10 


10] Hievon die Abftattun- 


BE: san an 66/06 154155 1% 8.079/03 6. 798 43 174.245 41427. 5370 10 
111 Rückſtand mit Ende des 
Jahres 1880 ...... 485[73 12.546/11%.| 11.31916114] 8,383.156,62 |... ..|.... 
12] Hiezu die von den Capi- 
talsforderungen an den 
Staat fi berechnenden 
Binjen pro November 


und December 1880 


Due Ze EEE Pe en DEE . Pre En .4 


— 


3 Totalſumme der Activ— 
rückſtäande mit Ende 


des Jahres 1880 485173 | 12.546111%| 11.319l61%,| 8,383.156)62 
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— — 























Lanu db ben Staat bie Ef. Staatö-Depofitencafje | 
Anmerltung 
durch Rück⸗ |. _Resieroften Zaudemia» | A | 
. ber Abıd . . 
vergätungen | Yande zer: ne Rente Capital Rente | 
ii F.N EI E TRIKE TE fl Ik. fl | & 









1.335,83 14, 9,863.263].. . .|488.042/07 1/,[3,198.175|. ....] 152.772]1124, 


| 


41.335,83 4, 414,807|....]488.042107 %,] 578.067]... .] 152.772]112%, 


9,484.456|... .].......|.... 2,620.108]. . . .].--- |... 


78.737130. .......1....1 21.834123%, 


-.+] 9,448.456|... | 78.737/1314]2,620.108|....| 21.834:23%, 





13* 
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Summarifd 
der Ausgabsgebühr des niederöjterr. Grundentlaftungs-Fondes zur Befriedigung, 


Forderungen dei 


Gegenftand 
Capital Rente 
fl. | _k. fl. | 
Nürkanb:piir. alla 
Binien für ba Fahr ssßsßsss 
Se ummrn.chieisiischis 51/3414 
Abfall in Folge Verjährung, Berlofung und börjenmäkigen 
AUntaufes ... NE RE En 511341, 
Berbleibt eine Vorfchreidung . 
IMPDBU- DIE ADHAHENG:. u. een 
Rüditand mit Ende des Jahres 180 .... Be EN KARA a = 
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Heberfidt 


der Berechtigten und der hierauf verbliebenen Paſſivrückſtände mit Ende des Jahres 1880. 


Berechtigten 








Durd binausgegebene Schuldverſchreibungen an 








Eapital Rente 
S E I, ET E 
23,391.168|...... 313.497161,, 
RETTEN 1,173.16080_ _ 
23,391.168|...... 1,486.675, 961, 
27.3490 
23,391.165]. 1,459.308 06 1, 
1,062.637|...... 1,202.660 50%, 
22,328.628|...... 266.647156 


Unmertung. | 


Die mit Ende des Jahres 1879 in Umlauf befindlid) 
gewejenen Grundentlaftungsobligationen per 


23,391.165 51. — fr. 
beitehen: Aus einem Theilbe: 
ITRBE DON N. — 
in bereits verloften, zur Rüdzah- 
lung fälligen und ſonach unver- 
zinglichen Obligationen und aus 
dem Rejtbetrage per ....... 23,356.189 jl.50 fr. 
in verzinslichen Obligationen, welche erft zur Ber- 
lojung fommen, 


44.975 „DU „ 
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Bemerkungen 


zum 


Rechnungsabſchluſſe des niederöjterreichifchen Grundentlajtungs 
fondes für das Jahr 1880, 








Empfänge 





Geldbetrag 











Gegenfand Einzeln Bujammen 


fl. ei a | | 
I. Bahlungen der Berpflidyteten. 


a) An Capital, 
Die Rüdftände betrugen mit Schluß des Jahres 1879: 


nad) dem alten Zahlungsmodus . . . . . . . . * 249 021, 
20jährigen Zahlungsmodus .......- — 20.674] 89 
zuſaumenn 20.923 911%, 
Auf Grund der ſteuerämtlichen Abrechnungen für das Jahr 1879 
ergibt fidh ein Buwachb nnn 7 311% 
jo daß fich die eigentliche Rüdftandsjumme auf......-..-rrnnneenefseeeeenennneleaune 20.931) 23 
erhöht. 


Nachdem jedoch von dem Meiftbote für einige im Erecutions- 
wege verkaufte Realitäten faum die Gerichtsfoften gededt wur: 
den, mithin die ſonſtigen forderungen nit zum Zuge gelangt 
find, jo mußte die Abjchreibung eines aus diefem Anlafje bei den 
Liquidirungstagfahrten leer ausgegangenen und aus dem ander- 
weitigen Bermögen der Erecuten uneinbringlicden Grundent— 


Infinngßeopttals Der .....---..r4-0n000asonnen 6 57 06 
verfügt werben, baher ald Gebühr ..... ........... ....... .. ......... . .... 20.874 17 
verbleiben. 
Werden nun von den im Jahre 1880 zur Abfuhr gebrachten Abſtat— 
tungen für den alten Modus per ............ — ———— 66| 06 
und für den neuen Modus per......:cueueeeeeeeeee nennen 8.097) 291% 
zujammen per.. 8.163) 351, 
die Neberzahlungen in Abfall gebracht mit . ..... .. ...8 18) 261%, | _ 
und die jodann verbleibenden Abftattungen per .. ...-crunenuefereeneeneenel ern 8.145) 09 


von der vorjtehenden Rüdftandsgebühr abgezogen, jo ergibt ſich 
mit Ende des Jahres 1880 noch ein Capitalsrüdjtand per...... — — —— 12.729 08 
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Geldbetrag 





Gegenfland 














Einzeln Bufammen 
a | ® a | | 
| 
b) An Binjen. | 
Am Schluffe ded Jahres 1879 verblieben im Rückſtande, und zwar: | 
Nac dem alten Zahlungsmodus ..... ........ ........... 638| 98%, | 
"» m Wijährigen Zahlungsmodus...... ... 17.047| 30 | 
zuſammen. PORN ...... 17.686 281, 
Hiezn mr ein Betrag yeeennn 103 64 
welcher ſich auf Grund der ſteuerämtlichen — durch 
nachträgliche Ausſcheidung von Ueberzahlungen — hat, 
weßhalb ſich der eigentliche Zinſenreſt auf. ... .. . 17.789] 92%, 
erhöht. | 
Die currente Gebühr für das Gegenftandsjahr beträgt: | 
Di) ER TE een nenne 12| 45 | 
b) im 2Ojährigen Modus .......2ceueeeeeeeeeeeennennenne en 1.034| 12%, 
| 
zuſammen. 1. Harn 1.046| 57%, | 
Es * ſich ſomit für das ai 1880 eine Gejammtzinjenvorjchrei- | | 
7 6 17 REES SR TEREEIE FERWAT 18.836) 50 | 
Nachdem, wie erwähnt, in einigen Egecutionsfällen die bei 
ben MWeiftbotövertHeilungen angemeldeten Zinfen leer ausgegan- | 
gen find, jo beträgt auf Grund der ertheilten Abjchreibungs- 
bewilligungen der Abfall: | 
im alten Modus (mit Inbegriff des Abfalles an currenten Zinfen | 
SEILER anne erannn 11] 291, | 
u. MRS ob... 66 874% Ä 
zuſammen . 78| 17 | 
weßhalb nur mehr eine Vorfchreibung verbleibt mit ....=.- +++ JÄ------ 444400 lo... 18.758) 33 | 
| Kommen nod die geleifteten Einzahlungen, und zwar: | 
beim alten Zahlungsmodus mit... :-.2HHensnnnuneee een: ; 1665| 261, | 
„ Wjährigen Zahlungsmodus mit .....-.--=--eereneennn- 6.837| 99 | 
in Summa per. 6.993] 251, 
über Ausſcheidung der im Jahre 1880 nachgewieſenen Ueberzah- 
INNGRE DEE una. ante een ee ae re 4 27 
wis dem Reſtbetrage Ber ......2:2s000unnaannnnnnnnannens cr esereenne . .... 6.952| 981, | 
in Abfall, jo ergibt mit Ende des Jahres 1880 ein Rückſtand 
een — EN, TOO 11.8060 34%, | 
e) An Berzugsdzinjen. | 
Von den beridhtigten Capitals- und Zinjenrüdftänden wurden an | | 
5 Percent Verzugszinfen gleichzeitig eingehoben und abgeführt: | | 
für die urfprüngliche Tilgungsart. ....-:cuueeeenenennneenn 80) 34 | 
„m Mjährige FR PUR HEN ERES ER RR ARE 6.109) 74 | 
— 
in Summa ſohin. . P . . . . . . . . . 6.190 08 
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Gegenfiand Einzeln 


fl fr. 





II, Bahlungen des Landes. 


Die im Gegenftandsjahre eingehobenen Steuerzuichläge betragen: 
a) für bie früheren Jabre ......2=usessoerHens 
Di. 5 DE EEE a nee un 


1214 
221% 

auja Pt 15 RESTE, EIGEN 
Der mit Ende des Jahres 1880 eingeftellte Rüdjtand rejultirt durch 


folgende Berechnung: 


Auf Grund der aus den Steuer-Bor- und Abichreibungsausweijen 
verfaßten Zujammenftellung betragen die Rüdftände für das 
SEBE 1BID: nenne een ea leeren 


Im Jahre 1880 find an Rüdftänden eingegangen ......ureenennneheesereers ee her enen 
weßhalb noch ein Reit verbleibt mit .......---=222eeeennreeeleerse seen eseher en 


Mit Rüdficht auf den Umstand, daß die Steuer-Bor- und Abjchrei« 
bungsausweile pro 1880 noch nicht anher gelangt find, wird für 
das Gegenftandsjahr ein beiläufiger Rüdftand mit............ 


angenommen, wodurch ſich der im Abfchluß eingeftellte Rüdftand 


DU. ransene sn nr een Feet een 
ergibt. 


Berden zur Abfuhr der currenten Fondszufchläge pro 1880 per ..... 
und dem für das Jahr 1880 angenommenen Refte per........ 
zuſammen per. P.. .........J. ..... 


ne dem im Rechnungsabichlujie pro 1879 eingeftellten 
RE DEE ———— 
und dem nach den ftenerämtlichen Ausweifen entfallenden Rüd- 
1 7 EEE ESS ET ERSTER TEE TIER 160.111] 901% 


ſich ergebende Differenz ER PEREPITFETENN DERTREERTE LEITER 
binzugezählt, jo beträgt die richtige Vorſchreibung für das Jahr 
1880 


ee er ee ee er ee ee Er EZ Eee ze 





497.077] 22% 


2% 


„nenne nen++f’ + +++ + 


welche gegenüber der veranfchlagten Gebühr per. .....::... ale occcccceeccheeeen. 
DIRT IE. een 


II. Bahlungen des Stantes. 


k. Auf die Laudemialichuld wurden: 
1. an Gapital: 


REIT ran 
„ 2. November 1880 . 


Pe ee Er Er Er 


2. an halbjährig verfallenen Zinſen: 


am BO: April BED 220040 . 
— Mebber BERG 44a nn een 241.460) 50 


dem Tilgungsplane entſprechend eingezahlt. 





Bufammen 


607.000) 35 


160.111) 90%, 
109.923] 12%, | 
50.188| 78 | 


665.577] 221%, 


53.802| 65 


609.379| 874, 
570.0001. ..... | 
39.379| 871, 
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B. ferner wurden auf die Depofitenjchuld die laut des Tilgungsplanes 
fälligen Raten, und zwar: 


1.an Capital: 


EB EIERN en ee en 285.465|...... 
„ 2. November 1880. ......2222 22202 nenn SR 292.602] .... 
inSumma..l-..-.....-.-|...... 578.067 ...... 
2. an halbjährig verfallenen Zinjen: 
88rdddd 79.954| 371, 
n 2. November 18830 ......222cnnereenen sense ER 72.817| 75 
zuſammen .Ür-..-.--orecleo..e 152.772| 12%, 
berichtiget. 


IV, Bonftige Einnahmen, 


1. Der dur Fructificirung dispomibler Caſſabarſchaften im Jahre 
1880 erzielte Binfenertrag belauft fich auf... ......---20-0ccusferescneesnnelun ne. A 


mr fich derjelbe gegenüber der veranfchlagten Summe per... .Ä-.....:2222.lu22... 


Pe a ee er er ee re er er er ee er ee er Ze Ber er er ee er 7 Ko ee er Pe 


Höher jtellt. 


2, Für die börfenmäßig eingelöften niederöfterreihtihen Grund— 
entlaftungsobligationen ve 82,910 jl. Eond.-Münze oder in 
UREEE. RBEBE: MER 2. aaa 


Buche ein REDE WER u anne nur EHER DOUHIER 
beausgabt, weßhalb fich ein Eourdgewinn ergibt mit .......22 che = s@2e ser ee len.a. 


3. Die-beempfangten Gebühren für bie — von Fonds⸗ 
liaetienen beteageeeee ERLUL ERLINDERLER MERELE 26) 90 





4. Für die bei den ka k. Steuerämtern an die Berpflichteten zur Ent- 
tihtung der im Folge nn. der Geld: und Naturalgiebig- 
feiten an Kirchen, Pfarren un d Schulen ermittelten Grundent⸗ 
laftungscapitalien verfauften Zahlungsbüchel find eingegangen. .|-...........|...... 10| 96 


5. Auf die aus Anlaß der Durchführung von Realerecutionen gegen 
jäumige Grundentlaftungsreftanten aufgelaufenen und vor— 





gejchriebenen Koften find im Jahre 1880.......-...2c22ecuuch areeeeeneealenncn. 810] 911% 
erjegt worben. 
Hbgefiärieben WIDER . =: 0 nennen schen 337] 64 
Bummel. 1.148] 66 


6. An Fdealerecutiondgebühren wurden bei den ka f, Steuerämtern 
von den Grundentlaftungsreftanten wegen . Einzah- 
lung der Schuldigkeit an Capital und Kenten im Jahre 1880 
ss 213) 90 
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Geldbetrag 


Gegenfand Einzeln Bufammen 
l — — — 


l. fr. . Im 


| 7. Nachdem von den im Jahre 1875 bei dem kak. Steueramte in 
} Amjtetten zur Nüdvergütung an 155 Parteien flüffig ge 
| machten Ueberzahlungen an Capitalien und Renten ein Theil— 


83 08%, | 
bisher unbehoben geblieben ift, jo wurde derjelbe abge- 
ſchrieben. 

8. Ebenſo wurde ein Betrag per......................... . . ........ M.. .... 51] 341% 


betreffend Zinjen von einem Gapitale für abgelöfte Urbarial- 
un * welche angewiejen aber nicht realifirt wurden, in Abfall 
gebracht. 


—ä— —————— 20...... 
hat die Irrenhausverwaltung in Kloſterneuburg als Kaufſchilling 
für eine veräußerte Wieſenparcelle, welche im Executionswege 
um 10 fl. erſtanden wurde, am 10. December 1880 erlegt. 

| 
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Ausgaben 


Geldbetrag 


Gegenfand Einzeln Zuſammen 
fl Du 


I. Begienuslagen. 


1. Un Remimerationen wurden bewilligt: 


| a) Den Beamten des Steneramtes der Stadt Wien für die Beſor— 
gung der Vorſchreibung, Einhebung und Abfuhr der niederöfter- 





reihischen Landes- und Grundentlajtungsfondsbeiträge........ 5001...... 
b) Einigen Beamten der k. f. Stenerämter für die Abwidlung des 
Grundentlaſtungsgeſchäftes ... .. . .. 500|...... 
in Summa. .J. . ................ I.000 ...... 


2. An den niederöſterreichiſchen Landesfond wurden abgeführt die 
vom hohen Landtage zur Beiſtellung der Druckſorten und Kanzlei— 
erforderniffe bewilligten .......... 2500|...... 


3. Un Diäten und Neifeloften find im Gegenftandsjahre aufgelau- 
fen, und zwar: 


Für die Vertretung des niederöfterreihiichen Grundent- 
laftungsfondes bei erecutiven Nealfeilbietungen in den Bezirken 
Klofterneuburg und Ziſtersdorf .. . * 21)1 30 
und für die Reviſion des Grumdentlaftungsgeichäftes, refpective 
Berfaflung der für die Jahre 1875 bis inclufive 1879 aus- 
ftändigen — beim k. k. Steueramte in Bruck an 
BEE rennen ae area 


Veranſchlagt waren für dieje Rubrik jedoch nur 


daher fidy eine Mehrauslage von ........ .* 
ergibt, welche durch die 18tägige Dauer der Arbeiten eines Lan— 
desbeamten beim f. f, Steueramte in Brud an der Leitha gerecht- 


fertigt ift. 


4. Die verſchiedenen Auslagen per»... .-==:0+0-2-00nnonnenn en rleneennnnrens ofen een 
find für das Nollen und Binden der Loszettel zu den im Nahre 
1880 ftattgefundenen Berlojungen, dann für die bei den zwei 
Biehungen verwendeten Waiſenknaben, endlid) durd) die Zahlung 
der Eigenthumsrechts-Uebertragungsgebühr für einen im Bezirke 
Miſtelbach erecutiv erfauften Grund aufgelaufen. 





124| 621, 


5. Behufs Durhjührung von Nealerecutionen gegen Grundent- 
laftungsrejtanten wurde mit Hinzurechnung der Rüdftände 
ex 1879 pro 1880 ein Betrag von ..... 2220 @neueennnerenenefe rer EERRSAHE —— —— TOT) 30%, 
vorgeichrieben. Nachdem hierauf im Laufe des Jahres 1880 ein 
WBeltag DON’. sun nun nennen ee 694| 14 


gegahtt worden ift, jo verbleibt mit Schluß des Jahres 1880 ein 
— — 1 119001.) PORRIERE RE RI TSF IFUNERBEI BREI REEFONE ARTE RUE EEN PERLE TUST RN ERS UT 13| 164, 
6. Gemäß des hohen Landtagsbeſchluſſes wurden für den Unterhalt 

der beim Grundentlaftungsgeihäfte in Verwendung ftehenden 

0 EEE ———— 10.000)... .. 

an den niederöfterreichijchen Landesfond abgeführt. 
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II. Roflen der k. k. Grundlaftenablöfungs-fandescommiffion. 


Für einen bei der kak. niederöſterreichiſchen Statthalterei zur Be— 
ſorgung der Schreibgeſchäfte in Verwendung ſtehenden Diur 
nijten wurde das ER Taggeld — 1 nr 50 kr. er das 
Jahr 1880 mit . — 
ausbezahlt. 


II. Koſten derk.k. Grundlaftenablöfungs-Bezirkscommiffionen. 


Dieje betragen : 


a) für Diurnen bei den f. f, Bezirkshauptmannjchaften Lilienfeld, 
Neunfirhen, St. Pölten und Waidhofen an der Thaya 


b) für Diäten bei der E, f, Bezirkshauptmannſchaft Wiener-Neufladt ent | 
c) für beigeftellte Drudjorten .... - E 





aujammen..f.... pe ? 45 


| Hievon ab den unter den Diurnen enthaltenen im — 1879 bereits 
| angewiejenen und fälligen Betrag per 


| Werbfeibt als Erforderniß pro 1880... 0000 RS 5 | 
| Bom hohen Landtage wurden bewilligt: 


J 
| 8) für Drudjorten . | 
| db) „ Tiurnen, Diäten und Reifeloſten en ka aaa ne N BODEN SEA, | 


Summe... ers SER. 2 


BO nee ers er are ee 05 
herausitellt, 


1, Zur Rüdzahlung im Jahre 1880 wurden fällig: 


die am 31. October 1879 mit 
und „ „ 30. April 1880 mit 


verlojten Raten in Summa mit , ? 
Mit Hinzurechnung der Rüdftände a aus dem Se 1879 per 
WFT 






IV. Capitalsrüdzahlungen. 


1,228,510) 50 
34.975) 50 
1,263.486 







Dievon fommen in Abfall... --....:-.-.....-. ? 251.023] 50 
welche unter der im Jahre 1880 fällig — Ber 
h loſungsſumme enthalten, jedoch früher gas —— 
angekauft waren, Einzulöfen waren ſomit 1,012.462| 50 





Wirklich eingelöft wurden im Jahre 1880: 
RER. 2... 
b) „ das laufende Jahr 

in Summa.. 


fohin verbleiben noch verlojte — mit Schluß des 
la nee 





Gegenfland Einzeln 


ER 


2. Aus dem Jahre 1879 find um Kalgale von Rainer ver- 
fügbar geblieben ......... re | 363.747) 50 


Unter den im a 1880 fällig ah en Obigo: 
tionen war ein Betrag von 21.023 50 


— 
an bereits früher börſenmäßig angelauften —— ent: 
halten. Es erhöht fich die Summe * auf se an | Sasse 1,214.821|.. ., 


Im rl ne find Obligationen im Nennmwerthe von 
Eonv.-Münge börfenmäßig angefauft worden um SET 87.055 50 
Demnad) verbleiben am Schlujje des Jahres 1880 sur börjen- 


mäßigen Einlöjung verfügbar .. SEE IRRE 1,127.765| 50 
und mit Hinzurechnung der vom hohen Yandtage pro 1880 
bewilligten Anlaufsfumme per .......222020 srse reach no ? 25.300 ...... 


ftelit fi) Die Sefommtfumme auf ....-.:::2@eneananeeenechen ernennen eher 1,153.065| 50 


— 
ıv- 


= —— 


a 


V. Obligationszinfen. 


‚An fälligen Coupons und auf Grund der Zinfenquittungen find 
im Gegenftandsjahre ausbezahlt worden 1,203.917| 30 


An Folge des börjenmäßigen Antaufes von Schuldverjchreibun- 
gen wurden an bis zum Ankaufstage fälligen Zinfen gezahlt . . 981) 38 


kufammen.. 
Hievon ab an hereingebraditen Zinjenerjägen : - . 
Berbleiben als wirfliche Zinjenzahlung 


Bon den mit Ende des Jahres 1880 nachgewieſenen Rückſtänden 
an Obligationsinterefjen per 
waren zur Auszahlung bereits fällig: 
im Jahre 1875 
” "” 
” " 
" ” 


in Summa fomtt für frühere Jahre. . ; 4.720 531, 
a Begenanbblahit 20.215) 04% || 


VI. Sonflige Auslagen. 


1. An Steuerzujchlägen wurden rüdvergütet .. 
2. In Folge Ueberzahlungen der Berpflichteten 1 wurden rüdgegahtt: 


* inſen 
b) „ Berzugszinjen 
m et ferner einige Parteien des Stemerbezirfes Amftetten 
I ihre im Jahre 1875 näffig — — 
Un Capital per . 
und „ Renten 
wit behoben haben, "io tommen diefe hiemit in Abjchreibung. 


illing per 
bie bei * dritten executiven Feilbietung für den Grund» 
Bond erworbenen Georg und Anna Pois ſchen Ader- 
en Tr. 923 und 924 in der Gemeinde Ober-Sulz, Bezirk 
bach, in die Executionsmaſſe erlegt worden. 


Digitized by GO 



















Gegenfland 


4. Die jeit Jahren unbehobenen Zinjen von einem Urbarialentichä 
bigungscapitale werden nunmehr abgeichrieben mit .......... 


bung, theits wegen Uneinbringlichkeit munten an Begrenzungs- 
und Bermarkungs>, ſowie Gerichtstoften in Abſchreibung gebradht 


MNachweiſung des im Rechnuugsabſchluſſe pro 1880 ein: 
\ geftellten Gaffareftes: 


N 
j\ 


{ Der am 31. December 1880 verbliebene Caſſareſt beirägt ........... 


h Hiezu lommen die bereits im Jahre 1880 bei den Ef. Steuerämtern 
& tealifirten, im Jahre 1881 jedoch erft beempfangten Abfuhren, 
und zwar: 


An Eapitalien, Renten und Berzugszinfen -- -.222222.2.. 
Steuerzuſchlägen für das flache Land... 22 . . . . . . ... 

* EEE 
Erlös für verkaufte Grumdentlaftungs-Zahlungsbücel.... . . 
Eommiffionskoftenerfäßen. 2:22 0202022. 
Strafgebühren von Grundenilaftungsreftanten . . . . . . . 
Einfommenfteuererfägen ............ gras ee 
* N EEE ERS EN 
„ Jonftigen Borſchußerſäzden. 


s 2 22 228 


Dar gen find in Abfall zu bringen, die bei den Ef, Steuerämtern 
bereits im Jahre 1880 beausgabten, im Jahre 1881 jedoch erit 
zur Verrechnung gelangten Ausgaben, und zwar: 


An Grumdentlaftungsobligationszinfen ©... .-.2-22 222022200. 
„ rüdvergüteten Steuerzuſchlaggen — 
ebenen Borichüflen.. 4000: — 
„ fremden Geldern ........ Vene oe 


in Summa per 


Es ergibt ſich ſomit der im Rechnungsabſchluſſe ein— 
ö geheitte IBliegtige Saffareft per... 


5. Theils wegen nachträglich erwieſener ungebührlicher Vorſchrei— 


J nr 
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— ee ee Sr Pe 


ma — ⏑ê ↄ⸗ "ev. u ge 


TZotal-Summe per .|. 


34.403] 561% 
2433| 411% 


7.700| 381, 


3 Eee Een Pre 


Aus der f, f. Hof- und Staatödruderei. 







Zuſammen 


GE: 


51) 34%, 


337) 64 


4,063.526| 64 


65.614) 10%, 
5,020.140) 749, | 


44.614] 98 


4,984.525| 761% | 
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11 
Nr. — 1881. 
Bericht 
des 
niederdfterreichiichen Landesausſchuſſes 
über die 


Rechnungsabſchlüſſe der niederöfterreichtichen Landesirrenanſtalten 

in Wien, Ybbs und Klofterneuburg, ſowie des Irrenfondes, der 

Herzog Albert'ſchen Stiftung, des Anna von Grimme’ichen Unter— 

ftügungsfondes und des Galatti-Franghiadi'ſchen Unteritüsungs- 
fondes pro 1880. 


Hoher Pandtag! 


Der Landesausfhuß legt die Rechnungsabſchlüſſe der niederöfterreichiichen Landesirrenanitalten 
im Wien, Ybbs und Klofterneuburg, ſowie des Jrrenfondes, der Herzog Albert'ſchen Stiftung, des Anna 
dv. Grimme’shen und des Galatti-Franghiadi'ſchen Unterftüßungsfondes für das Jahr 1880 mit dem 
Bemerken vor, daß diefelben in jener Form abgefaßt wurden, welche der hohe Landtag in feiner Sitzung 
vom 21. October 1869 für die Verfaffung des Rechnungsabſchluſſes für den niederöjterreihiichen Landes 
fond genehmigt hat. 

Sn Entſprechung des hohen Landtagsbeichluffes vom 18. Juni 1880 find jedem Ubichluffe der 
drei Srrenanftalten Verzeichniſſe beigegeben, womit über die Uctivrüditände bis Ende 1879 betaillirt 
nachgewieſen wird, aus welhen Jahrgängen dieſelben batiren und welche Mafregeln zu deren Einbrin- 
gung getroffen wurden. 

Was das Refultat ver Gebarung anbelangt, fo ftellt ji dasfelbe folgendermaßen dar, und zwar: 


A. Sei der Wiener Irrenanfalt. 





Summe ber effectiven Einnahmen - - » = = 2 22 rn nn nn ne + 307.347 fl. 22 fr. 
Summe der effectiven Ausgaben. - «= 2 2 Henn 309.429 „ 21 „ 
Daher AeeHDE 5 aa san Dumasm num 2.081 jl. 99 fr. 
SBich nun Der Deren: Den > 3... zZ ER Ba 10.010 „ 99 „ 
um welchen fich die Activrüdftände verminderten, hinzugerechnet, und von ber betref- 
BER ORRWENE 3 ; en ES EEE DEE FG 12.092 fl. 98 fr. 


Fürtrag - -» 12.092 fl. 98 ir. 


1 
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Uebertrag . - » » » . . 12.092 fl. 98 Er. 
DEE RE SER: 2 re ee eh - + 5.961 fl. 5 fr., 
um welchen die Bafjiorüditände abgenommen, dann der Betrag von . 446 „— 


welcher bie —— der Material- und Inventargegenſtände betrifft, in 


RE ö er er a he ee af ta de 6.407 „ 5, 
in Abzug gebradit, fo ergibt ſich die im Bermögenäftande ausgeiwiefene Vermögens— 
verminderung bon = = 2 222 nen ae ee: BER DE tx 


Bezüglich der bei den einzelnen Poſten vorkommenden — — vom Voranſchlage 
wird Folgendes bemerkt: 


J. Einnahmen, 


Ad Poſt 4 a) und Poſt 5 a) Einnahmen für unbrauchbare und Erfäge für abgängige 
Effecten. 


Bei der Zufälligkeit diefer Einnahmen kann eine genaue Bräliminirung derjelben nicht ftattfinden, 
und hat fich bei erfterer Poſt hauptfächlich durch Verwerthung alter, außer Gebrauch gefegten Ledergurten 
und eines außer Gebraud gebrachten Hydroertracteurs eine Mehreinnahme von 173 fl. 19 fr. und bei 
legterer Poſt durch einen größeren Wäſcheabgang eine Mehreinnahme von 147 fl. 16 Er. ergeben. 


Ad Poſt 4 ©) Aus den Ueberfhlüfien des Irrenfondes. 


Nachdem die Ueberfchüffe des Irrenfondes zur theilweifen Dedung der Abgänge bei den Irren— 
anitalten in Wien und Ybbs zu verwenden find, jo wurde der bei dem genannten Fonde verbliebene Reit 
per 2.277 fl. 67 kr., und zwar mit feinem ganzen Betrage hier eingejtellt, da fich bei der Ybbjer Jrren- 
anftalt fein Abgang ergeben hat. 


II. Ausgaben. 
Ad Poſt 1. Gehalte. 
Durch Vacanz eines Secundararztenspoftens hat ji die Minderausgabe per 125 fl. 3 Fr. ergeben. 


Ad Poſt 11 b) Beitallungen. 


Für die Reinigung der durd die Neu- und Zubauten zugewachjenen Kanäle mußte dem Wiener 
Magiftrate für das Jahr 1879 nachträglich der Betrag von 224 fl. und aud pro 1880 ein höheres 
Pauſchale für Reinigung fämmtliher Kanäle als hiefür präliminirt war, vergütet werden. 

Da zur Zeit der Abfaffung des 1880er Voranſchlages diefe Forderung des Wiener Magiftrates 
nicht befannt war, jo ergab fich gegenüber dem bejagten Voranſchlage eine Mehrausgabe per 398 fl. 


Ad Poſt 11 ©) Unterhalt der Waſſerleitung. 


Die Minderausgabe per 918 fl. 93 fr. betrifft den bei dieſer Rubrik feinerzeit zu hoch ausgewiejenen 
Rückſtand, welcher, da derfelbe bei der nunmehr für die früheren Jahre gepflogenen Abrechnung nicht zur 
Berwendung gelangte, nun in Abjchreibung gebracht wurde. 


Ad Poſt 13. Diäten und Reijekoiten. 
Seltenere Transferirungen von Kranken hatte die Minderausgabe von 102 fl. 55'/ fr. zur Folge. 
Ad Poſt 14. Regiekoſten. 
Ada) Berköftigung. 
Für die Koft der Kranken auf der Abtheilung haben jich in Folge der Ertraverfchreibungen die 


Koſten gegen die diesfalls veranichlagten Beträge um .» . nu... . . + 83.297 fl. 46 kr. 
gefteigert, und für das Brod hat in Folge Erhöhung der Preife eine Mehrausgabe von . 2.386 „ 66 „ 
ergeben, was zufammen die ausgewiefene Ueberfchreitung per -» » 2 2 nn. 5.684 jl. 12 fr. 


ergibt. 
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Ad b) Medicamente. 


Die Mehrausgabe per 343 fl. 90'/. fr. wurde durch häufigere Verſchreibung von Schnupf- und 
Rauchtabak an arme Kranke verurſacht. 


Ad e) Kleidung. 


Durch nothwendig gewordene Reparaturen einer größeren Anzahl von Kleidungsſtücken und haupte 
ſächlich Schuhen hat fic die Mehrausgabe von 287 fl. 371/, Er. ergeben. 
Add), e) und f) Bettzeug, Wäſche und Hauseinrichtung und Nequifiten. 


Die hier ausgewieſenen Mindererforderniffe per 439 fl. 35'/. fr., 839 fl. 20 fr. und 833 fl. 71 fr. 
erflären ſich dadurch, daß theils die im Voranſchlage angeführten Senenftände nicht im vollen Maße zur 
Anschaffung gelangten, theils und zwar hauptſächlich dadurch), daß bezüglich des Bettzeuges und der Wäſche 
billigere Anfhaffungspreife, als veranjchlagt waren, erzielt worden find. 

g) Beleudtung. 


Zur Zeit der Abfaffung des Voranſchlages war der Bedarf an Gas für die Neu und Zubauten nod 
nicht befannt und wurde daher derjelbe einerfeit3 zu hoch veranschlagt, anderieits wurde durch die Ende 
1879 mit einem Koſtenaufwande von 550 fl. erfolgte Anfhaffung der Sasdrudregulatoren eine bedeutende 
Erjparung an Gas (um über 1000 fl.) erzielt. 


h) Beheizung. 


Der Bedarf an Kohlen und Holz war etwas geringer als veranichlagt war und außerdem jtellten 
fi) die Einfaufspreife billiger, wodurd) fic) das Mindererfordernii per 1481 fl. 92%/, Er. ergab. 


i) Reinigung der Wäſche und Locale. 
Das Mehrerfordernig per 555 fl. 62 fr. wurde hauptſächlich dadurch verurſacht, daß mehr Wäſch— 


ftüde der Reinigung unterzogen werden mußten. 
n) Taglöhnungen. 


Das Mehrerforderniß per 501 fl. 50 fr. hat darin feinen Grund, daß zu den Gartens, Strobflecht- 
und Hausarbeiten eine größere Zahl von Patienten als jonft verwendet wurde, um diejelben entſprechend 
zu bejchäftigen. 


Ad Poft 18. Bropifione n. 


Durch das Ableben mehrerer provifionirter Wärtersleute rejultirt das Mindererforderniß per 
363 fl. 25 fr. 


B. Sei der Ybbſer Irrenanſtalt. 


Summe der effectiven Einnahmen -» . . 2... 02000005 + 163.827 fl. 081), ie, 
Summe der effectiven Ausgaben - » . > 2 2220... 00. .136.746 „70 „ 
mithin effective Mehreinnahme > 22220 nun 26.880 fl. 38); fr. 
Nechnet man hiezu den Betrag von . — . 1.027,52 „ 


um welchen fich der Werth der Inventariafgegenftände erhöht Hat und den Betrag von 2.106 „73 „ 
um welchen ſich die Rafjivrüdftände vermindert haben, jo ergibt ji) ein Plus von. 30.014 „ 631/, fr. 
Fürtrag -» - 30.014 fl. 631% fr. 





1* 
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Uebertrag - » » » - - » 30.014 fl. 63/2 fr. 
Am Entgegenhalte der Abnahme der Uctivrüdjtände um . 20.817 fl. 67 fr. 
und der Abnahme des Werthes der Materialvorräthe um . . . 3.144 „77, 


zufammen . 23.962 44 „ 
ergibt fi die im Vermögensſtande ausgewiefene Vermehrung des Vermögens um . 6.052 fl. 19'/, Er. 


I. Einnahmen. 
Ad Poſt 1. Verpflegskoſten. 
Für das Jahr 1880 wurden präliminirt: 


Für 732 Verpfleggtage a A. —k. . .» ... 2928 fl. — kr. 
" 366 ” a 2. —, u 732, — , 
6222 a rt 9.333 „, — u 
146400 p à — ' Teer ar Bu 122.976 „ — „ 
in Summe... . . 135.969 fl. — fr. 
während ber Erfolg des Jahres 1880 betrug : 
Für 732 Berpflegstage a di. — Mi. . .». :». 2.9288 fl. — Fr. 
F 366 PR en: ange 732 — 
„5569 i ni. 2m 8.353 „ 50 „ 
„ 154491 — — 3 129.772 „ 44 „ 
zufammen. » . » » 141.785 fl. 94 Ir. 
wodurd) die Mehreinnahbme per - > 2: 20 nn m nn 5.816 fl. 94 fr. 


begründet erjcheint. 
Ad Poſt 2. Verfhiedene Einnahmen. 

Die Mehreinnahme pr. 450 fl. 84'/, fr. gründet fich hauptfächlich auf den bedeutend höheren Erlös 
für diverſe Strazzen und ffartirte Gegenftände im Vergleiche zu den Vorjahren, ſowie auf den Erlös für 
die an die Findelanftalt abgegebenen Strümpfe. 

II. Auslagen. 
Ad Poſt 8. Erhaltung der Gebäude. 
6) Unterhalt der Wafferleitung. 


In Folge der in diefem Jahre wenig vorgefommenen Reparaturen wurde eine Erjparung von 
112 fl. 51t/, kr. erzielt. 


Ad Poſt 11 Regiekoſten. 
a) Verföftigung. 
Die bei diejer Rubrik entftandene Ueberfchreitung per nahezu 4.400 fl. gründet ſich auf den ſchon 


bei der Einnahmspoft erfichtlich gemacdhten, gegenüber dem Präliminaranfage bedeutend höheren Kranken— 
ſtand des Jahres 1880. 


e) Kleidung. 


Das Mindererfordernik von nahezu 1.800 fl. wurde erzielt durch die möglichfte Einſchränkung 
bei Anihaffung neuer Kleidungsſtücke. 


d) Bettzeug. 


Das Mehrerforbernig per 895 fl. 54'/, fr. gründet fich theilweife auf den höheren Krantenftand, 
hauptſächlich aber auf die in diefem Jahre vielfach vorgenommene Umarbeitung der Bettfournituren. 
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f) Hauseinrihtung und Requifiten. 

Das in diefer Rubrik nachgewieſene Erſparniß pr. 1.569 fl. 50'/, Fr. wurde dadurch erzielt, daß 

weniger Neuanſchaffungen und Reparaturen nothwendig geweien jind ald präliminirt waren. 
8) Beheizung. 

Obwohl der Preis des Holzes ein bedeutend höherer war, als jener der Vorjahre, jo wurbe bei 
diefer Ausgabspoft doch eine Erſparniß von über 1.300 fl. erzielt, da die Kohlen zu einem bedeutend 
billigeren Preife beigejtellt wurden, als hiefür präliminirt wurde. 

h) Beleudtung. 


Die Erfparung von faſt 400 fl. ergab fich durch möglichft größte Sparfamkeit und durch Anwendung 
ber neuen Nachtlampenbrenner. 


i) Reinigung der Wäſche und Localitäten. 
Durch die größere Anzahl von Kranken, fowie durd) die Erhöhung der Seifenpreife ift da8 Mehr- 
erforderniß dieſer Rubrik per 281 fl. 20'/, fr. begründet. 
k) Berjhiedene Bedürfnifje. 


Obwohl der Stand der Kranken, wie bereits oft erwähnt, ein bedeutend größerer gewejen 
als in den Vorjahren, jo wurde doch durch größtmöglichite Vermeidung der Anſchaffung nit unumgänglich 
nöthiger Bedürfniffe ein Erſparniß von nahezu 150 fl. erzielt. 


Ad Poſt 13. Verjhiedene Auslagen. 


e) Kleine unvorhergejehene Auslagen. 


In diefe Rubrif wurden die Ausgaben für Stridzwirn und Macherlohn im Gefammtbetrage von 
369 fl. 80 fr. einbezogen, indem für Rechnung der n.=d. Landesfindelanftalt durch weibliche Anſtalts— 
pileglinge „Ammenſtrümpfe“ erzeugt wurden ; die von der Findelanjtalt zu leiftende Vergütung wird 
unter den „Berjchiedenen Einnahmen“ in Empfang verrechnet. 


Ad Poſt 15. Provifionen. 


Das Mehrerforderniß per 341 fl. 65 Er. in diefer Rubrik entjtand durch die in Diefem Jahre erfolgten 
Provifionirungen der Wärter Mathias Zitterl und Ignaz Renner, fowie der Wirterinnen Joſefa Reiterer 
und Johanna Strobl. 


C. Beider niederöfterreihifchen Tandesirrenfiehen- und Berforgungsanftalt in Klofterneuburg. 


Summe der effectiven Einnahmen . » » . - Er a ne Si da . 112.487 fl. 87'/, fr. 
Summe der effectiven Ausgaben > > 222 nn nn . . 103.382 „ 99, „ 
mithin effective Mehreinnahbme - » 0m na nen ....9104j.88 Mr. 


Wird diefer effectiven Mehreinnahme der FEN bon 11.061 fl. 841/, fr. 
um welchen die fchlieglihen Wetivrüdftände ſich gegenüber 
den anfänglichen verminderten, dann der Betrag von . » . » 176 „21! „ 
um welchen jich die jchließlichen Paffivrüdftände gegenüber den 
anfänglichen vermehrten, endlich der die Werthsverminderung 
der Inventarialgegenftände repräjentivende Betragper. - . 314 „28 „ 


Fürtrag - 2: 2. - 9.104 fl.88 Mr. 
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Uebertrag - - -» =» » » =» 9.104 fl.88 Me. 
fonah in Summa der Betrag pee.. . » 11.552 „ 34 ö 
gegemübergeftellt und von der diesfälligen Differenz pr - » = 2 > 22 2. = 2.447 f.46 Mr. 
der die Werthvermehrung der Materialvorräthe repräfentirende Betrag von - » -» 1.809 „ 22 * 
in Abzug gebracht, ſo ergibt ſich die im Vermögensſtande ausgewieſene Erhöhung 
Der PAIIDE IE a 5 er Se ea a ne Ben ‚ 638 j.24 Mr. 
I. Einnahmen. 


Ad Poſt 1. Verpflegskoften. 


Die Mindereinnahme von 4.256 fl. 64 fr. begründet fich dadurch, daß im Voranſchlage pro 1880 
Verpflegskoſten für 300 Patienten aufgenommen wurden, während der Krankenſtand im Zurchſchnitte nur 
287 betrug. 


II. Ausgaben. 
Ad Poſt 1. Gehalte, 


Das ausgewiefene Mindererforderniß von 887 fl. 64 fr. erflärt ſich durch die mit 1. Juli 1880 
verfügte VBerjegung des dirigirenden Primararztes Dr. Em. Mildner in den Ruheſtand und die an defien 
Stelle mit 1. November 1880 erfolgte Berufung des Primararztes Dr. Langwieier der Mbſer Jrren- 
anjtalt zum dirigirenden Primararzte in Klofterneuburg, dann durch die im October 1880 erfolgte Ber- 
jegung des früheren Secundararztes der Klofternenburger Irrenanſtalt Dr. v. Marzell in die Jrrenanftalt 
Mobs, wogegen Secundararzt Dr, Szadetzky in Folge feiner Ernennung zum definitiven Secundararzte 
einen erhöhten Gehalt bezog. 


Ad Poſt 4. Löhnungen. 


Die Ueberfchreitung von 359 fl. 30 fr. rechtfertigt fich durch die nothiwendig gewordene Aufnahme 
eines Aushilfstaglöhners und durch die Löhnungsdifferenz dev anläflig des Zubaues in Klofterneuburg 
der Wiener Srrenanjtalt zur Dienftleiftung zugewiefenen Wärtersleute. 


Ad Poſt 8. Erhaltung der Gebäude. 
Lit. a) Baulichkeiten und lit. b) Beftallungen. 


Durch die Uebernahme der Canal» und Senfgrubenräumung (von der Subrubrif „Beftallungen“ 
in eigene Regie und anderjeits durch die in Folge von Wafjerleitungsgebrehen fowie bei den Heizvor— 
richtungen nothwendig gewordenen Reparaturen erklärt fich die Ueberjchreitung auf der Subrubrif 
„Baulichkeiten“ von 560fl. 12'/, fr. Theils durch den erfterwähnten Umftand und theil® auch durch Herab- 
minderung der mit 300 fl. präliminirten Koften für NRauchfangfehrerarbeiten auf 200 fl., fowie durch 
die Herabminderung der mit 150 fl. präliminirten Auslagen für Ziegeldederarbeiten auf 75 fl. ergab 
lid) anderfeits das auf der Subrubrif „Bejtallungen“ erzielte Erſparniß von 425 fl., wodurch ſich die ober- 
wähnte Ueberjchreitung auf 135 fl. 12t/s fr. herabmindert. 


Ad Boft 10. Diäten und Reiſekoſten. 


Das Mehrerfordernig von 503 fl. 51 kr. wurde hauptſächlich durch die Verfegung des Primar- 
arztes Dr, Langwiejer aus der Ybbjer in die Klojterneuburger Jrrenanftalt und zum geringeren Theile 
auch durch commiſſionelle Amtshandlungen wegen Ausmittlung des durd den Zubau neu gewonnenen 
Belegraumes verurjadt. 


Ad Poſt 11. Regiekoften. 


Lit. a) Verköſtigung, lit. b) Medicamente und lit. i) Reinigung derWäſche und Localitäten. 


Die bei diefer Rubrik fich ergebenden Erſparniſſe von 2.737 fl. 07 kr., 432 fl. 08 fr. und 
1.219 1.87 fr. wurden hauptſächlich durch den bei der Einnahmspojt 1 erwähnten niedrigen Verpflegsftand 
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und fpeciell bei der Subrubrif lit. i (Reinigung der Wäſche und Localitäten) überdies noch durch eine 
geringere Verwendung von Arbeitskräften und Brennmateriale, ſowie durch einen geringeren Berbraud) 
an den zur Wäjchereinigung erforderlichen Artikeln herbeigeführt. 


Lit. d) Bettzeug. 


Das Erſparniß per 218 fl. 45 fr. wurde erzielt durch die möglichjte Einfchräntung bei Anſchaffung 
neuer Bettwäſche. 


Lit. f) Hauseinrihtung und Requifiten. 


Die Mehrausfagen von 377 fl. 10kr. find haupſächlich in Folge der unausweichlich notwendig gewor— 
denen Neuanihaffung von 50 Stüd Betten entftanden, da die jeinerzeit vom Irrenthurme und von der 
Gebäranftalt übernommenen Betten abjolut nicht mehr verwendbar waren. 


Lit. g)) Beheizung. 


Der hier ausgewiejene Mehraufwand per 652 fl. 76 fr. rechtfertigt fich durch den anläffig des an- 
haltenden außergewöhnlich ftrengen Winters und in Folge der dur den Zubau neugewonnenen Localitäten 
eingetretenen Mehrverbraud) an Brennmateriale. 


Lit. h) Beleudtung. 
Auch hier erklärt ji das Mehrerfordernig von 514 fl. 68 fr. durch die in Folge der Erweiterungs- 
bauten in Klofterneuburg neuentitandenen Räumlichkeiten. 
Lit. h Begräbnißfoften. 


Die geringere Sterblichkeit unter den Geiſteskranken erflärt das ausgewiejene Erjparniß von 
130 jl.25 fr. 


AdBoft 14. Benfionen, Brovijionen und Erziehungsbeiträge. 


Durch die Uebernahme des dirigivenden Primararztes Dr. Mildner in den Ruhejtand und durd) die 
Provifionirung der Wärterin Juliana Gruber hat ſich der hier nachgewiejene Mehraufwand von 1.289 jl. 
31 fr. ergeben. 


D. Sei dem Irrenfonde. 


Summe ber effectiven Einnahme - - » >» 2 2 2 2 nr nr ren 2.298 fl. 67 fr. 

Summe der effectiven Ausgabe — ME a Er 2.298 „67 „ 
jomit zeigte fi) pro 1880 feine effective Mehreinnahme, 

Die im Bermögensjtande nachgewiefene Vermögensvermehrung don 1.542 fl. 75 kr. ergibt ſich 
jomit aus dem Mehrwerthe der Obligationen. 


E. Sei der Herzog Albert’fhen Stiftung. 


Die Einnahmen diefer für die Verpflegung einer wahnjinnigen Perjon beftimmten Stiftung beliefen 
ſichim Jahre 1880 auf303 fl. 17 Fr. und beträgt mit Rüdjicht auf die im abgelaufenen Jahre ftattgefundenen 
Auslagen an Berpflegstojten mit Ende des Jahres 1880 der vorhandene Eafjareft: 


in Baarem »- - 20 0000. ia 228 fl. 96 fr. 
in Wertheffeeten - - » » .. - ar ER ze =" weh Ber BR rar ce ee ee 1.20, —. 
und in Obligationen - » » 2... BE er ae a ee ar N 6400 „—, 


F. Sei dem Anna v. Grimme’fchen Unterfügungsfonde. 


Das Fräulein Anna von Grimme hat der Wiener Jrrenanftalt 1000 fl. 5. W. ohne fpecielle 
Widmung mit dem Bedeuten legirt, daß die Verwendung diefes Capitales zum baldigen Bedarfe oder als 
Fond dem Ermeſſen der Vorfteher diefer Anftalt überlaffen werde. 
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An Folge deſſen hat der Landesausſchuß über Einvernehmen mit der Direction der Wiener Irren— 
anftalt die Verfügung getroffen, dab von den Intereſſen diejes mittlerweile fructificirten Unterftügungs: 
fondes, welhem im Laufe des Jahres 1876 die von einer ungenannt fein wollenden Wohlthäterin zu 
Stiftungszweden geipendeten 50 fl., ſowie die in den folgenden Jahren noch weiters gejpenbdeten 
Beträge zugeführt wurden, hilisbedürftige, gegen Revers gebefjert entlafjene Perfonen der Wiener 
Irrenanftalt mit Unterftügungen betheilt werben. 


Mit Schluß des Jahres 1880 verblieb ein Eafjareft: 


in Baaren von Be ee ee eh zer a ee a SEE: EM 
in Spareinlagen von . » » » - — a wer ea FREE 
und in Obligationen DON: + = = 0 u 0 0 0 0 a 1.000 » — 


G. Bei dem Galatti-Sranghiadi’fhen Unterkügungsfonde. 


Herr Thomas Ritter von Galatti, als Curator feiner am 12. December 1877 in der Wiener Irren— 
anftalt verjtorbenen geifteötranten Schweiter Frau Calliope Franghiadi, hat 50 fl. als Beitrag zur 
Öründung eines Fondes zur Unterjtügung hilfsbedürftiger Angehöriger von in der niederöfterreihiidhen 
Irrenanftalt zu Wien in Pflege befindlichen armen Geijtestranten gewidmet, welcher Betrag jammt den im 
Laufe der folgenden Jahre noch weiters eingegangenen Spenden in der 1. öfter. Sparcafje frucjtbringend 


angelegt wurde. 
Es befteht ſonach mit Schluß des Jahres 1880 das Fondsvermögen aus zwei Spareinlagen im 


Gejammtbetrage von 185 fl. 70 kr. 


Der niederöfterreichifche Landesausſchuß. 


Dr. Schrank, 
Referent. 
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Rechnungsabſchluß 


der 


niederöſterreichiſchen Jandesirrenanſtalt in Wien 


pro 1880. 
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Effectiver 
Eingang im 
laufenden Jahre 


1 | Ertrag der Realitäten: 
a) Badhtichilling für Feld» und Wiejengründe.... . B01...... 
b) Miethzinje: 
a) für das Zimmer des Hinifchen Profefjors..........uunssaeneeeen nr 
PB) „ dem Himischen Hörfaal und das Laboratorium ... . . . . . . . . . . 277 
3 1 SERDTIEHBIORENL. u. a — 
31Leichenkoſten: 
a) eigentliche Leichenkoſten (Stolagebühren) NEE RSBERHEHEHRFSEEERRE NRSRTE 
b) Baujchale für Ausfertigung der Todtenicheine ......2uunenreneenn en 
4 | Verjchiedene Einnahmen : 
a), für unbraucdhbare Effecten ac. .................................... 
b) Interefienantheil an einem Meffenftiftungscapitale. ........escccnne 
€) aus den Ueberjchüffen des Irrenfondes .. . . . . . . . . . . ..... — 
5 | Erjäge: 
a) für abgängige Effecten......................................... 
b) vom Studienfonde für die Klinik. ................................. 


Summe der reellen Einnahmen... 


Hiezu: 
1 | Die Vorauszahlungen an Verpflegskoſten pro 1881. . . . . . . . 
Die zurüdgezahlten Borfchüfle ſßſßſßßß — — 
3 | Die vom niederöſterreichiſchen Landesfonde erhaltenen Berläge .. ... ... 
4 | Die eingenommenen fremden Gelder ..... .. .. ........... 


5 | Die für Redinung des Aerars eingegangenen Beträge ... .. .. 
BU DC hereeee ee 
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Die geſammte Vergleichung mit dem Voranſchlage 
en Bededung (Ein- en . — Veranſchlagt Die Bededung | 
die Rüdjtäude gänge und Rück— die Rüdjtände für das war die beträgt daher gegen! 
zu Ende des ftände zuſammen) zu Anfang laufende Jahr Bededung den Voranſchlag | 
Jahres ſtellt ſich des Jahres beträgt für das mehr | 
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78 23 56 11) 78 11] 78 —D— es 
N i 
| 
EI Te 723] 19 5 .... 173,19 | 
— 2 11 Pa] ORDER 4 29 7 Te, IHRER Ir 29 
67 4.555) 34 2.277| 67 — 2.277| 67 
20 329! 99 82) 83 247] 16 100| .... 14716 | 
70 6.149) 91 5.386| 37 763| 54 795 |.... 3146 





62%] 346.640) 841, 49.304 61%, | 297.336] 23 294.868] .... 2.468, 23 
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Gehalte .... 


Activitätszulagen. 


Löhnungen: 
a) Der Diener .. 
IH, Der Wärtersleute 


Beiträge an den Krankenhausfond zu den Gehalten und 
Achvitätözulagen der Krankenhausdiener 


Emolumente: 
a) Verlöftigung der Secundarärzte und Affiftenten 
b) Spitalstoften für Wärtersleute .....-.--..... 
©) Deputate 
A) Antheilszahlung an den Kraufenhausfond für 


Effective 


Zahlung int 
laufenden 


Jahre 


fl. fr. 


18.474197 
3.383750 


3.316 50 
27.165989 


2.109 77 
6930 
431 64 


2 Todtenwächter und 2 Todtenträger ........|---»-.. — 


e) Bekleidung der Dienerfhaft ................ 


Apirantengebühren .... 


Diurnen..--.. 


Miethzins an den Krantenhausfond -.. 222222200005 


Amts- und Kanzleierfordernijje: 
a) Buchbinder-, Buch- und Steindruderarbeiten... 
b) Schreibmaterialien und Requijiten 
ec) Beheizung und Beleuchtung der Kanzleien ..... 


Remunerationen und Aushilfen: 
a) Syſtemiſirte 


Erhaltung der Gebäude: 


a) Baupräliminararbeiten, currente Reparaturen, 
Baumaterialien und Requifiten.....-..---... 


dam für Adaptirungsarbeiten, und 


endlich für Grundankauf zur Arrondirung des 
Anftaltsgebietes anläflich der Eröffnung der 
ERSHAIRTRNE see 


———⸗ 


Fürtrag 


*) Mit Landtagsbeſchluß vom 13. Juli 1880 (vertr. Sigung) wurde die Erhöhung des Lohnes für den Badedieuer 


426120 





833 73 
231145 
495,74 


2.012|37 
1.390... 


12.654 38 


76.767,85 


Diezu die 
Rüdftände 
zu Ende 
des Jahres 


ti 


due n ce] 4- 


22 
— 


[#0 


Inradasedejlt ad“ 


2.411134 





Aus- 





Das gefammte 
Erfordernif (d. i. die 
Summe der geleifte- 
ten Zahlungen und 

der verbliebenen 
Rüdjtände) ftellt fich 
demnach 


fl. fr. 


I 


18,474 97 


3.387:50 


3.361150 
27.159 89 


1.617]... 


2.108]77 
linie 
431 64 
3111... 
662120 


1.440... 


873/08 
231145 
495/74 





1.465]... 


12 65435 


79.179119 
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— — — 





nn — — — — — — — — 








Bergleigung m mit bem Boranfhlage 




















Das Erfor- 
















—— derniß für das veranſchlag war das Erforderniß Das Erforder⸗ 
her — |, Mb betrug 
u Anfan nachträglich wurden be- daher gegen den 
= fa = Jahr beträgt für das willigt oder waren aus daher im Loranichlag | 
es Jahre daher laufende Jahr | dem Voranſchlage des Ganzen auf sd 
Borjahres übertragbar weniger 










| 

ii: le a Im IE] 

| 

——— 18.474 97 RE, RR ER TEEN PERPFRDT: = 12508 | 

IRRE REES VEERE 3.387,50 S FEHLER 3.3881....1..-.......|50 

| 

| l 

PERF —— 3.361,50 )48).....- 3384|... 750 | 

27.159189 | 
1.402].... 215)... 
401/59 1.708118 
1350 62155 
en sele.das 431/64 
278|.... 33|.. 
210|.... 452/20 
TERN SON 1.40|.... 
9130 2.048170 
nen aan 285165 
280177 592181 
13 61 21784 
PER TORAE, EREN 495/74 
73128 2.011,09 
250|.... 1.21|.... 
1.004138 11.650)... 
3.936/43 75.242|76 


Dober von monatlich 30 auf 45 fl. bewilligt und demjelben der erhöhte Lohn vom 1. October 1880 an zugewieſen. 


Boft-Rr. 


ss » = 60 
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Aus- 


j ar Das gefammte 
Effective Hiezu die Erforderniß (d. i. die 
{una im Rüdftände |Summe der geleifte- 
Bahlung i f ten Bahlungen und 





laufenden zu Ende der verbliebenen 
des Jahres |Nüdftände) ftellt fich 
Jahre e. Safe demnach 
—A⏑—⏑— fl Er. 


Hiezu: 

Die im Rechnungsabſchluſſe pro 1879 ausgewiejenen 
Berpflegstoften - Borauszahlungen, welche nunmehr 
unter den Einnahmen sub Poſt 2 verrechnet erjcheinen 5.426 65 %, 


Die gegebenen Vorſchũſſe ..............*4 1.338|40 


Uebertrag..| 309.42921 


Die zurüdgezahlten fremden Gelder . . . . . . . . 0. 973 06 





Der ſchließliche Caſſareſt . .. ........... 8481 


Die dem n. d. Landesfonde rüdgezahlten Verläge ...... 156.962)27 
Totale..| 474.214401, 












F € k F — Pr 
* 
— 
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Vergleihung mit dem Voranſchlage 



































BE — eu 
if fü Veranſchlagt war das Erforderni Das Erforder- 
derniß für dsssVe anſchlag ar das Erſorderr iß — nn 
laufende nachträglich wurden be— daher gegen ben 













Jahr beträgt für Das willigt oder waren aus daher im ODER 
laufende Jahr | dem Voranſchlage des Ganzen au mehr 
j Jah Vorjahres übertragbar 5 weniger 









Die niederöſterreichiſche Yandesbuchhaltung: 


Raßowitſch, Pacher, nödl, 
Oberbuchhalter. Rechnungsrath. n. ö. Landesbeamter. 





Digitized by G@ 





Kur 
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Vermögensſtand der niederöſterreichiſchen — —— 


Bei Beginn | Am Schluſſe 


des Jahres 
Activa ı ea eElıa IM 


. Anshaftende Nüdjtände laut Nechnungsabihluß. - - - 04h 49.304611] 39.293621, N 
|: Vorſchüſſe gegen Erjab ern 650271) 96463 3031351, 
3 Werth her. MateriaWortäte: .., euer er enene h — A068... 114. 
Inventargegenſtände As 1307| — 332 


Die den Studienfond treffenden Auslagen für Die Klinik F 1.736.483 
KERRNRTER. . Au TE NR ET 8451 


Summe der Aetiva..| 210.8469314] 201.154/49%] 9.302144 


Hievon die Summe der Passiva 2220000 en no eenenennn 179,589 176.877188 Ye 3.706551 I 


ergibt Äch ein Anftaltsvermögeit, . 


*) Die mit Schluß des Jahres verbliebenen Vorſchüſſe gegen 
Erjaß find: 
a) Gehaltsvorſchüſſe 386 5.30 fr. 
b) Borichußmweile für Rechnung des Jahres 
—— gezahlte Koſten für Bauarbeiten zu— 
et, a 3. 16726 ex 1880 .......-.,..978. 14 
e| % liche often der Ginfchreibbücher für 
Babhlparteien a2 


zufanmmen,. 64 fl, 63 





Bei Beginn | Am Schluffe Mehr 
| 


weniger 


des Jahres 
. |m| rn | 
‚25.231)26 19.270121 


5.42 6.070157 %, 


146.867)451,| 148.561.08% 
500115 * 6625 


en Rechnung der früheren — Verwaluung ein— 
‚gelangten Befräge — 1.558874, 1.209 76%, 
J 


Summe der Passiva. .| 179,5843914,] 175.877 8814 


mit Schluß des Jahres noch nicht zurüdgezahlten jremben 
er betreffen die Eintommmenitener der Benftoniften. 


Digitized by (3Q 
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Delaillirte Nachweiſung 


der bei der 


Wiener Irrenanftalt für die bis Ende 1879 aufgenommenen 

Patienten mit Schluß des Jahres 1880 rückſtändig verbliebenen 

Berpflegskoften, fowie über die fonfigen aus den Vorjahren 
dalirenden Artivrücftände. 
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— nn — ö— nn — — — —— — — — — 


Für die bis Ende 1879 

aufgenommenen 

Patienten verblieb mit 

| 31. ber 1880 — 
a ' —— Maßregeln, welche zur Einbringung der 


— Ruckſtande getroffen wurden 





zahl und 
Jahr 


Name 





datirend per 
aus den 
Dahren 





Bor Ende 1879 aufgenommene Patienten, ür welche die Yuftändigkeits- und Bermögensverhältnifie am 
31. December 1880 noch nicht definitiv erhoben waren, rejpective die Verpflegstoftenzahlung noch nicht erfolgte. 


L. A. 3. 9004/79, laut Zuſchrift des 
Directorates der fönigl. ung. Merarial- 
rechtsangelegenheiten werden die Ber- 
| pilegsfoften im gerichtlihen Stlagewege 
| | hereingebracht werden und wurde aufolge 
- Andreas Ragozy recte - BEINE Zujchrift des Directorates der fönigl. ung. 
i 601 ex 1887 Mocjay 1859 135| 31 Nerarialrechtäangelegenheiten ddo. 23. Ro- 
\ “ ı vember 1880, 3. 34805 VI bezüglich der 
| | Berpflegstoftenforderung ein günftiges 
| UrtHeil gefällt, dagegen jedoch die Berufung 
angemeldet. Weitere Enticheidung ijt ab- 
zuwarten. (Betrifft den Rüdftand für's 
Aerar.) 








um Uebernahme des Verpflegskoſtentheils 
reſtes auf den böhmiſchen Landesfond 
erſucht, da die ehemalige —— der 
Theilquote, Anna Krebs, polizeilich nicht 
eruirt werden fonnte, und find die Ber- 
handlungen nod im Zuge. 


| 534 ex 1866 Katharina Sambeck 


Die Gemeinde Obbrovazzo und das 
f. £. Bezirke gericht dajelbjt wurden um 


mögensverhältniffe angegangen. Die Ge- 
meinde Obbrovazzo negirte die Yuftändig- 
feit, das f. k. Bezirksgericht trat die Er- 
hebung über die Vermögensverhältniffe 
der Stadtprätur Spalato ab. Gemeinde 
und Stadtprätur Spalato conftatirten, 
daß Nebiger ohne Vermögen gejtorben 
und die Familie nicht im Stande ift, die 
Kofien zu deden. Wegen Anerfennung der 
Zuftändigkeit wurden mit den Gemeinden 
Spalato und Dernis neue Verhandlungen 
gepflogen. 


— 


l 
| 592 ex 1867 Joſef Balio 





wurde um Refundirungsveranlafjung er- 
jucht. Die franzöſiſche Botichaft theilte 

61 ex 1869 Charles Aubert 1869 122 84 | unterm 4. Auguſt 1880 mit, daß die fran- 
zöſiſche —— erſucht wurde, die Koſten 
zu begleichen. Weiterer Erfolg iſt abzu— 
warten. 








We 
= 


Fürtrag. .|--...... 


Der böhmiſche Yandesausichuß wurde 


Erhebung der Zuftändigkeits- und Ber 


Die Botſchaft der franzöfiichen Republit | 


YAufnahms- 
zahl und 
Jahr 


I 621 ex 1871 


211 ex 1872 
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Für die bis Ende 1874 
aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 
31. December 1880 
ein Rüdjtand 





Name 
datirend 
aus den 
Fahren 
lebertrag- |... ++» - 
Joſefa Prager 1871 
Mathilde Cerf 1872.73 





964 —49 


— 


Bu 99 


378 20 


| 422 ex 1872 | Anna Schmidt, geb. Schneib | 1872.73 


| 538 ex 1872 


323 ex 1873 





Brtislaus Widowalh 


Rojalin Hutter 


Channe Unger 


Fürtrag 


1872/73 


1873 


1873/74 


„+Birunneen 


1521... 


318] 20 


110) 50 





23 


— — — — — — 


| 


Mafregeln, welche zur Einbringung ber 
Rüdjtände getroffen wurden 


— — 
Wurden die Verpflegskoſten auf Grund 


der legal nachgewieſenen Zuſtändigkeit 
und Armuth im Verpflegskoſtenausweiſe 
für das IV. Quartal 1880 für den böhmi- 
ſchen Landesfond in Aufrechnung gebracht, | 
und erfolgte die Nefundirung im Jahre | 
1881 im gewöhnlichen Abrechnungswege. 





2. A. 3. 24279/1873, 16249/1879, 
21749/1880, 25427/1878, 5215/1880, 
1269/1881. Verhandlungen wegen Con- 
ftatirung der Zuftändigfeit nach Frankreich 
und Hereinbringung der Kojten im Wege 
des Ministeriums des Aeußern eingeleitet, 
welche bisher noch fein definitives Rejultat 
ergaben. 





Auf Grund Anerkennung berZuftändig« 


feit und Armuth durch die Gemeinde 
Izydorowka wurden die Koften im III. 


! 
{ 


Duartale 1880 dem galizifchen Landes- 
fonde aufgerechnet und von demjelben im | 


Jahre 1881 gezahlt. 





Wegen Refundirung der Koften wurde 


| 


jih von der Verwaltung wiederholt an 


den Magiftrat zu Warſchau und ebenjo 
wiederholt an das Generalgouvernement 
u Warſchau gewendet, jedoch bis jegt ohne 
rfolg. Die Koften wurden sub ©. 4. 
8. 1984 und 20505/1880 neuerlich von der 
ruffiichen Regierung beanfprucht. 


L. A. 3. 10916/1873, 5608/1874, | 


20511/1880, 4390/1881 betreffen Ber- 
handlungen wegen Sicherftellung, rejpec- 
tive Einzahlung der Koften von der Bartei. 
Unter &.%. 3. 10504/1881 wurden Die 
Kosten auf den niederöfterreichiichen Lan— 
desfond übernommen. 





f 
l 





Die E. f. Bezirkshauptmannſchaft Tar- | 


now wurde, da alle Schritte wegen Koſten— 
einbringung bei dem ET. Kreisgerichte 
Tarnow ohne Erfolg waren, von der An» 
ftaltäverwaltung im Jahre 1880 um eyes 
cutive Einhebung der Koften von dem 
Gatten, Naphtaliinger in Tarnow, erſucht. 





I 
| 
| 


’ 
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Aufnahms 
| zahl und Uanme 
| Jahr 
datirend 
| aus den 
| Jahren 
Uebertrag. .]........ 
| 
397 ex 1873 Eliſabeth Müller 1873 
| 221 ex 1874 Therefia Lindner 1875/76 
| 
| 
| 375 ex 1874 Antonie Razat 1880 
| 423 ex 1874 Joſef Dedtl 1874 
| 
Joſef Dedtl 1875 





32 ex 1875 


Fanni Rattner 1876/77 


163 ex 1876 


335 ex 1876 Iofefa Rojenbaum 1876 


Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 
31. December 1880 

ein Rũckſtand 


— — J — — nn | — 


| 375 ex 1875 Leopold Hein 1875/76 38. 












Mafregeln, welche zur Einbringung der 
Nüdjtände getroffen wurden 


Haftet die von der Gemeinde Pfirt | 
(Elijah) von der Wiener Irrenanftaltsvers | 
waltung im Jahre 1879 und 1880 wieders | 
holt urgirte Anerkennung der Deimats- | 
zuftändigfeit noch aus, 
















Sub 2. A. 3. 89/1881 ddo. 22, | 
Februar wurden diefe Koften, weil unein- | 
bringlid, auf den niederöfterreichiichen 
Landesfond übernommen und fomnten im 

Jahre 1881 zur Abjtattung. | 





Der am 31, December 1880 für das 
Jahr 1880 verbliebene Rüdjtand per 23 fl. 
20 fr. wurde im I. Quartal 1881 aus der | 
Penſion der Nebigen gededt. 







Laut 2,9. 3. 6979/1880 wurde die 
Zahlung , des Berpflegstoftenrüdftandes | 
in vier halbjährigen Raten, deren erfte am | 
1. September 1880 fällig war, bewilligt. | 























Wie bei Nr. 423/1874. 






Ueber neuerliche, beim Wiener Magi- | 
jtrate von der Verwaltung im Jahre 1880 | 
eingeleitete Verhandlungen theilte derjelbe | 
mit, daß die AZuftändigfeitserhebungen | 
eifrigft fortgejegt werden und das Refultat | 
fofort befanntgegeben werben wird. 





Mit2.U.3.27786ex 1876, 4771878, | 
1984 und 20505/1880 wurde die rujftsche | 
Regierung um Erjaß der Koften ange- 
gangen. 






Auf Grund Vorlage der Acten über 
die Zuftändigkeitsverhandlungen durch das | 
Stuhlrichteramt Szenig unterm 8. Decem- | 
ber 1879, 3. 9636, an das Bicegejpans- 
amt Neutra wurde lepteres von der An- | 
ftaltöverwaltung um den Abichluß diefer 
Berhandlungen im Jahre 1879 und 1880 | 
wiederholt, jedbod bis jet ohme Erfolg | 
erſucht. 


755 





3.365) 50 


2 


II der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 


25 





Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
Batienten verblieb mit 


31. December 1880 
ein Nüdjtand 















Aufnahms- 
zahl und 











datirend 
aus den 


Jahren | 
















































| Uebertrag. .|-.. .»» -- 
J — 
| 346 ex 1876 Alter Schönfeld 1876 185|.. 
| 402 ex 1876 Joſefa Prager Pu 0m 
1876 
641 ex 1876 Franzisfe Kubat bis 465..... 
1878 
| 648 ex 1876 766 .... 
334 ex 1877 Leopold Wilfling 104 96 
l 
| 
| 354 ex 1877 Henriette Smolta 184... 
425 ex 1877 Abraham Klafter 1.3281... . 
| 439 ex 1877 Karl Feitt 136| 28 
Fürtrag. .|........ 8.065| 74 


jobald al3 möglich befanntgegeben werden. 


| 
Mafregeln, welche zur Einbringung der 
Rückſtände getroffen wurden 


Wie bei J. Nr. 163/1876 und 5838/1872. | 





Wie bei J.:Nr. 621 ex 1871. | 


Wurden die Berpflegskoften im II. | 
Quartale 1880 auf Grund der nadhgewie- 
jenen Zuftändigfeit und Armuth vom | 
mährijchen Yandesausihufle beaniprucht; | 
die Rüdvergütung erfolgte im Jahre 1881 


im gewöhnlichen Abrechnungswege. 





Wurden die Berpflegskoften im IV. | 
Quartale 1880 auf Grund der legal nach⸗ 
gewiejenen Zuftändigkeit und Armuth vom 
ung. Minifterium beanfprucht; die Refun— 
dirung erfolgt im Jahre 1881 im Wege der 
Abrehnung. 


2.4.8. 5035 ddo. 5. März 1879. 
Die Koften wurden mit dem Betrage von 
128 fl. fichergeftellt und wird von der ver: 
einbarten Kündigungsfrift des Schuld» | 
ſcheines gegen dem abgejchen, daß die 
Koften in angemefjenen Raten gebedt wer- 
den, rejpective daß laut L. A. 3. 7314/1879 
die Intereſſen pünktlich eingezahlt werden. 


Sit die Vergütung der pro IT. und IV. 
Duartal 1880 dem galizifchen Landesfonde 
aufgerechneten Koften im Jahre 1881erfolgt. 


Sind die Verhandlungen über die Zu- 
ftändigfeit feit dem Jahre 1877 bei dem 
Zemberger Magiftrate anhängig. Letzte 
Eorrefpondenz: Laut Zufchrift des Magi- 
ftrates zu Lemberg vom 4. September 
1880, 3. 32303/VI, find die Verhandlun- 
gen noch im Zuge und wird das Rejultat 


Laut Zufchrift der k. f. Bezirkshaupt- | 
mannjhaft Horn ddo. 12. November 1880, 
3. 6698, wurde unter Ueberweifung der 
bezügligen Acten die k. k. Bezirfshaupt- 
mannjchaft Datſchitz erjucht, die Gemeinde 
Teltſch zur Anerkennung der Buftändigfeit 
zu verhalten, Erfolg bis jet nicht befannt. 


26 





| 





Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 














| Aufnahms- 31. December 1880 
zahl und ein Rüdjtand 
Jahr 
datirend 
aus den 
Jahren 


| 446 ex 1877 Robert Geiäler 





105 ex 1878 Iſabella Maſchek 1878,79 322) 50 
J 
| 192 ex 1878 Joſef Engibredt 1879,80 137| 67 
w 236 ex 1878 Johann Paſchinger 1878 19|. 
= ex 1878 Heinrich Schön 1878 86]. 
342 ex 1878 Therefin Wermes 1878 45|.... 





Fürtrag 


bis jegt nicht. 





Mafregeln, welche zur Einbringung der 
Rückſtände getroffen wurden 


Wurde der Wiener Magijtrat von der | 


Verwaltung im Jahre 1880 neuerlich um 
Erhebung der Zujtändigleit erfucht. Yepter 


Stand der Verhandlung: Yaut Note des | 
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ı 


Wiener Dagiftrates vom 21. October 1880, | 


3. 15341/XVI, wurden die Acten mit 


Bericht vom 7. Februar 1880, 3. 305804, | 
bereits der hohen £. k. niederöjterreichiichen | 


Statthalterei vorgelegt. Bis jept erfolgte 
feine Entſcheidung. 


Yaut Zuſchrift des ff. ftädtijch-deie- 


girten Bezirfögerichtes Wijergrund vom | 


22, October 1880, 3. 21313/3, konnten 
die Erhebungen über die Bermögensver- 
hältnifje trog aller Beſchleunigung 
zu keinem Rejultate bisher geführt werden, 
weil der Aufenthalt des Kurators der 
Franten gegenwärtig nicht eruirbar iſt. 


L. A. 3. 9747/1879. Nach Befriedigung 


— erſten Gläubiger der Batientin werden 


die Koften aus den VBermögensinterefien | 


der Kranken gededt werden. 


Laut 2.9.3. 25232/1880 ddo. 3. Jän- 
ner 1881 wurde zur, Einzahlung des Ver⸗ 
pflegslojtenreftes eine Friſt bis Ende 
Februar 1881 bewilligt, und ift die Ein- 


Mit L. A. Z. 12478/1878 vom Jänner 
1881 wurden die Berpflegsfojten gegen 
Vorbehalt auf den niederöfterreichiichen 
Landesfond übernommen, Die Verrechnung 


erfolgt im Jahre 1881. 


Wurde von der Verwaltung im Jahre 


zahlung der Ktoften aud bis dahin erfolgt. | 


1880 unter Actenvorlage das hohe fönigl. | 


ung. Minifterium des Innern um Ent- 


iheidung in der Buftändigfeitsangelegen- | 


heit gebeten. Eine Entjcheidung erfolgte 


Mit L. A. 3. 25567/1879 dıdo. 9, Febr. | 


1880 wurden dem Gatten Moriz Wermes 


vierteljährige Ratenzahlungen bewilligt. 


Aufnahms- 
| zahl und 
Jahr 


388 ex 1878 


441 ex 1878 


476 ex 1878 


13 ex 1879 


31 ex 1879 


55 ex 1879 





Name 


Uebertrag.. 


Betti Halamitſchet 


Eduard Weber 


Bernhard Bruſt 


Roſa Kohn 


Suſanna Aumann 


Auna Bidovic 


Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 
31. Tecember 1880 
ein Rückſtand 











Datirend per 
aus den 
Jahren 
Jah ſ. fr 
—— 8.695 21 
1878 
bis 557 
1880 | 
1} 
1878 79 2... 
187879 162). ; 
| 
1 
1879 32.... 
J 
— ———— —— 
1879 150 .... 
1879 80 209]... 





10.030] 21 
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Mafregeln, welche zur Einbringung der | 
Rüdjtände getroffen wurden 





Auf Grund der legal nachgewieſenen 
Auftändigfeit und Armuth wurden die 
Koften im 1, Quartale 1881 auf den 
mährijchen Landesfond ausgemwiejen; die 
Nefundirung erfolgt im Jahre 1881. 


2,9. 3. 6347 ddo.26. April 1880, 
Tie Tilgung der Berpflegstoften durch 
Einzahlung der jeweilig fälligen Inter 
eſſen aus dem Vermögen des Nebigen br 
willigt, Der Gurator erjuchte sub ®.-Wr. 
3372,80 um Berfrijtung der Einzahlung 
bis zur Behebung der Interefien. 


— — — — — — — — — 


Verhandlungen über die Zuſtändigkeit 
sub V.Nr. 4152 1879 beim Bicegeivans- 
amte Neutra und sub 3215/1880 bei der 
Berwaltung des k. k. allgemeinen Kranfen- 
hauſes anhängig. 

Verwaltung des k. E allgemeinen 
Krankenhauſes theilte unterm 30. October 
1880, 3. 17852 mit, daß die Verhandlung 
lant Note des Vicegeſpansamtes Neutra | 
im Zuge ift und das Refultat jeinerzeit be- | 
fannt gegeben werden wird. 





Wurden die Koften auf Grund der 
nachgewiejenen Zuftändigfeit und Armuth 
dem ungarijchen Yandesfonde im III. 
Quartale 1880 ausgewiejen; die Nefun- | 
dirung erfolgte im Jahre 1881. 


— — — — — — — 1 


Mit L. A. 3. 13506 ex 1880 wurde | 


angeordnet, daß die Rüdzahlung des 
durch den Eurator bezogenen Benfionsbe- 
trages per 55 jl. 20 fr. in Monatsraten 
zu 4 fl. erfolge. 

Unter 2. A. 3. 9640 ex 1881 wurden 
die Koften in Wbänderung der ober- 
wähnten Berfügung auf den niederöſter 
reihischen Yandesfond übernommen. 





Die Angelegenheit wegen Refundirung | 
der Roften ift sub B.-Nr. 3868 bei dem 
Generalcommando in Agram anhängig. 
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Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 
31. December 1880 
ein Rüditand 























Aufnahms - 
zahl und 
Jahr 


Mafregeln, welche zur Einbringung der 
NRüdftände getroffen wurden 















datirend 
aus ben 


Jahren 














Die Angelegenheit wegen Refundirung 

des Reſtes iſt sub B.-Nr. 2158/1880 bei 
"| dem Bezirksnotariate Csacſo anhängig 
und sub V.Nr. 3194/1880 betrieben. 










Verhandlungen wegen AYuftändigteit 
sub V.Nr. 2575/1880 bei der k. k. Be- 
zirkshauptmannſchaft Ungariſch-Hradiſch 
anhängig und sub V.⸗Nr. 3805/1880 zu⸗ 
let betrieben, 


Ueber mehrfah erfolgte Urgengen 
wegen Einzahlung der Koften theilte der 
—— ROIURIEEM 31. Jänner 1881, 
3. 211883/Xl mit, daß der Vater nicht 
im Stande ſei, DieKofien einzuzahlen, und 
würde ein dem hohen niederöfterreichiichen 
Landesausichuffe vorgelegtes Gejuh um 
Koftenbefreiung vom Wiener Magiftrate 
befürwortet werden. — Die Verwaltung 
jah fih sub B.-Nr, 135/1881 bemüſſigt, 
den Wiener Magiftrat um die Koſteneim— 
hebung nenerlih anzugehen; der Erfolg 
ift abzuwarten. 


Laut Zufchrift des £. f, Bezirkägerichtes 
Miſtelbach dom 17. Dctober 1880, | 
3. 10550/e kann dem Anfuchen um Con: | 
jtatirung der Vermögensverhältnifje erft | 
nad Abſchluß der Verlaffenihaftsabhand- 
lung nad der Schweiter der Patientin 
entſprochen werden. — Patientin befigt ein 
Bermögen von 1.200—1.300 fl., weldjes 
in Kaufſchillingen aushaftet, 







































| 145 ex 1879 Johann Duranif 




































Johanna Rupp 








— — 






Verhandlungen wegen Zuſtändigkeit 
sub V.Nr. 3027/1880 bei der k. k. Be- 
zirtshauptmannihaft Podebrad anhängig. 





Diarie Strnad 











Der Landesausſchuß bemwilligte unterm 
23. September 1879, 3. 18318, daß die 
Berpflegstoften in Decurfivraten bezahlt 
werden. Bufolge Note des Ef. ftädtijch- 
delegirten Bezirlsgerichtes Krakau ddo. 
22. Jänner 1881, 8. 887 überfteigen die 
Paſſiven aus dem Nachlaſſe die Nctiven 
und mußte defhalb für den 3. Februar 
1881 eine Tagfagung anberaumt werden, 
um deren Rejultatsbefanntgabe sub 8,» 
Nr. 275/1881 bereits erfucht wurde. 























| 302 ex 1879 Anton Neumüller 1879/80 


















— — — — — 


Fürtrag. .]........ 11.488| 21 


— — 
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Für bie bis Ende 1879 
aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 
31. December 1880 
ein Rüditand 












Aufnahms⸗ 
zahl und 





datirend 
aus den 


Jahren 





llebertrag.. 

































374 0x 1879 Anton Daniel 130. 95 
401 ex 1879 Ludovika Grof 34) 87 
420 ex 1879 Eduard Weber 3.. 
437 ex 1879 Johann Hanna 184.. 
461 ex 1879 Joſef Fiedler 184... 
477 ex 1879 Johann Stochopole 67) 0 
512 ex 1879 Joſef Pawliczet 184... 
589 ex 1879 Moriz Wank 374 





607 ex 1879 Julie Weliſch 1880 V 
| 610 ex 1879 Iofef Hierath 1880 1881... 
Anna Fichtauer 1880 ds) 56 


617 ex 1879 


SummeadA..Jl.... ... 13.009 49 








(2. 9. 3. 11405/1881). 


Pfründe pro 1. und II. Semefter 1880 


Mafregeln, welche zur Einbringung der 
Nüdftände getroffen wurden 


Laut 8. U. 8. 16211 ddo. 25. De- 


cember 1880 ift entweder die Sicherftellung 
auf dem Reale des Vaters einzuleiten oder 
find die Koſten erecutive einzutreiben, und 
wurde fich dieferwegen von der Verwal— 
tung an die k. k. Bezirlshauptmannſchaft 
Horn sub B.-Nr. 72/1881 gewendet. 


Die Gnadengabe wurde sub Artikel 
151/1881 bereits mit 34 fl. 87 fr. behoben 
und bietet daher im Jahre 1881 feinen 
Rückſtand mehr. 


Wie bei F.-Nr. 441/1878. 


Dem böhmijchen Landesfonde pro III. | 
und IV. Quartal 1880 aufgeredjnet; Rüd- 


vergütung erfolgt im Jahre 1881. 


Wie bei J.Nr. 437/1879. 


Laut Zufhrift vom 2. November 1880, 
B. 32074, übernimmt der böhmijche 
Landesausihuß die Koften auf den böh- 
mijchen Landesfond. Vergütung erfolgt im 
Jahre 1881. 


Wie bei Z.-Nr. 437/1879. | 


Der niederöfterreichiihe Landesaus- 
ſchuß Hat unterm 18. Februar 1881, 
3. 12802 die Verpflegsloſten gegen Theil- 
zahlung von täglich 30 fr. auf den nieder: 
öfterreichiichen Yandesfond übernommen, 


Bie bei F.Nr. 388/1878 (III. und IV. 
Quartal 1880). Zahlung erfolgt im 
Sahre 1881. 


Wurden die Koften unter Ueber— 
wachung durch das k. k. Bezirksgericht 
Hietzing von dem Vater aus den Divi- 
denden des Vermögens (6 Stüd Banf- 
actien) eingezahlt. 


wird nachträglich eingezahlt. 


29 


Anfnahms- 
zahl und 
Fahr 


| 
| 
| 
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Für die b 


aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 
31. December 1880 
ein Rüditand 


datirend 
aus den 
Jahren 








is Ende 1879 


| 
Mafregeln, welche zur Einbringung der | 
Nüdftände getroffen wurden 


Vor Ende 1879 aufgenonımene Patienten, für welche die Zuftändigkeits- und Bermögensverhältniffe am 31. December 
, 1880 bereits definitiv erhoben waren, für welche aber mit leggenanntem Tage aus dem Grunde ein Rüdjtand aus» 
gewiejen ericheint, weil die BVerpflegstoitenzahlung in vegelmäßigen Terminen nachhinein erfolgt. 


‚135 ex 1833 Iſabella Genotte 


121 ex 1815 Thereſia Walliſch 


223 ex 1852 Emanuel Kratky 


468 ex 1853 Ida Ellmaurer 


277 ex 1855 Gonrad Knoll 


ATS ex 1859 Emilie v. Banli 





. 94 ex 1863 Marie Jobza 





| Tb ex 1864 Hermine Zettel 


| - 


285 ex 1865 Anna v, Strohe 





460 ex 1865 Michael Lauda 





180 ex 1567 


Heuriette Balogh 


Fürtrag..|.. 


1880 


1880 


1880 
1880 


1880 


1880 


1850) 


...... 


B. | 
| 


| Der Rüdftand wurde bei der k. £. nie- 
deröfterreihiichen Landeshauptcafje im 


Sahre 1881 behoben und sub Nrtilel 156 
in Empfang verrechnet. 








Bon dem Eurator Dr. Bauer in Prag 
-| im Jahre 1881 eingezahlt und sub Artifel 
| 72 in Empfang. 







Iſt dem mähriſchen Landesfonde pro 
110 40 | II. und IV. Quartal 1880 bereits aufge 
rechnet und wird die Benlung wie alljähr- 
lich nachträglich geleiftet. 


PR Bei dem. f, Minifterialzahlamte im 
55 20 | Jahre 1881 behoben und sub Artifel 163 


| in Empfang geitellt. 
| Bei der f. k niederöfterreidhifchen Lan- 
55| 20 | deshauptceaſſe behoben im Jahre 1881 umd 
sub Artitel 157 in Empfang. 


Bei dem Ef, Minifterialzahlamte im 
55) 20 | Jahre 1881 behoben und sub Artikel 164 


in Empfang geitellt. 





Wurde von der k. f. Militärcaſſe nach— 





ver träglich im Jahre 1881 eingezahlt. 
So Die Interefien wurden von dem Cu— 
31) 50 | rator im Jahre 1881 eingezahlt und sub 
Artikel 153 beempfangt. 
368 Wurde von der f. f. Reichscentralcaſſe 
im Jahre 1881 nachträglich eingezabit. 
Iſt dem ungarifchen Yandesfonde pro 
84... | I. und IV. Quartal 1880 bereits aufge: 
rechnet und wird die Zahlung alljährlich 
nachträglich geleiftet. 
368... Vide 3.:Nr. 285/1865. 
1.742) 70 





Anfnahms- 
zahl und 
Jahr 


ı 17 ex 1875 


172 ex 1875 


166 ex 1876 


367 ex 1876 


432 ex 1876 


77 ex 1877 
‚121 ex 1877 
144 ex 1877 


192 ex 1877 


| 218 ex 1877 


412 ex 1877 


| 420. ex 1877 


1580 ex 1877 


1b ex 1878 
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Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 
31, December 1880 
ein Rüdjtand 


Uebertrag. . J. . ... .. 1.742 70 


Roſalia Dlonhi 148 13 





























Ana oneczuy 24 
Johann Todenbir 184 .. 
Marie Ohlbaum 184|.. 
Fanni Kohn 1880 184. 
Rudolf Zips 1880 25 
Anton Perſchina 1880 81 
Glementine Schwarzer 1880 31! 37 
Jacob Tintuer 1880 22] 80 
Marie Södler 1880 5) 67 
Katharina Geyer 1880 13 73 
Joſef Boskowsky 1880 184). 
Joſefa Sceber 1880 1793 
Johann v, Zafarias 1880 78; 
Fürtrag..]....... 2.926 33 










ner sub Artikel 101 eingezablt. 








Mafregeln, welche zur Einbringung der 
NRüdftände getroffen wurden 








Iſt dem böhmifchen Landesfonde pro 
II. und IV. Quartal 1880 bereits aufge 
rechnet und wird wie alljährlich nadıträg 
lich beglichen, j 





Die Pfründe pro I. und I, Semefter 


1880 wird nachträglich eingefendet. 


Vide 3.-Nr. 1460/1865. 


Wurde dem ſchleſiſchen Landesfonde 
für das II. und IV. Quartal 1880 aufge 
rechnet und gelangt im Jchre 1881 wie 


gewöhnlich zur Abftattung. 


Wie bei J.-Nr. 460/1865. 


Wurde im Jahre 1881 bei dem Ef. 
Minifterialzahlamte behoben und sub 
Artitel 166 in Empfang verbucht. 


Wurde im Jahre 1881 sub Wrtifel 
159 eingezahlt. 


Die Gnadengabe wurde im Laufe des 
Jänner 1881 bei der Neichscentralcafle 
eincajjirt. 





Wurde im Jahre 1881 sub Wrtifel 


132 eingezaölt. 


Theilzahlung bereits im Monate Jän⸗ 
ner 1881 sub Artilel 15 eingezahlt. 


Gnadenprovifion im Jahre 1881 Nän- 


Vide J.Nr. 171875. 


Sub Artikel 160,1881 eingezablt. 


"| im Zahre 1981 eingezahlt. 


32 


— — 
| 


Aufnahms⸗ 
zahl und 
| Jahr 
| 









8b ox 1878 


88 ex 1878 


133 ex 1878 


193 ex 1878 





194 ex 1878 


230 ex 1878 


| 
| 
| 278 ex 1878 
| 
| 


336 ex 1878 





366 ex 1878 


520 ex 1878 


569 ex 1878 


586 ex 1878 


601 ex 1878 


14 ex 1879 


16 ex 1879 








Wilhelmine Nacz 
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Uebertrag.. 





Diagdalena Mozes 


Joſefa Stättinger 





Roſalia Ludwig 


Joſef Fiſcher 


Magdalena Kaupe 


Anna v. Schwarz 





Mar Morlin 


— — — — 


Michael Brüshaber 


Titus Blonski 


Alois Zinsmeiſter 


Ianaz Schilder 


Thereſia Angel 





Aloiſia Salvender 





Rudolf Kiſſely 


Für die bis Ende 1879 


aufgenommenen 
Batienten verblieb mit 
31. December 1880 
ein Rüdftaub 


datirend per 

aus den —— 
ahren 

Jah fl. fr. 

anne 2.926| 33 
1880 147 20 
1880 58] 56 
1878 108].... 
1880 184.... 
1880 — 
1880 184|.... 
1880 128| 80 
1880 14| 80 
1880 184. 
1880 184. 
1880 184. 
1880 31].... 
1880 184|. 
1880 134! 95 
1880 184 

———— 4.859! 64 


| 
Maßregeln, welche zur Einbringung der | 
Rüdftände getroffen wurden | 

| 

| 

| 

| 

| 

| 


Vide J.Nr. 17/1875. 


Einzahlung der Pfründe pro L und | 
II. Semefter 1880 erfolgt im Jahre 1881. | 


Der nieberdfterreichiiche Qandesaus- 
ſchuß bat laut Erlaffes vom 16. Mai 
1879, 3. 613, die Einzahlung des Rüd- 
ftandes in 10 Jahresraten, vom Jahre 
1879 beginnend, bewilligt. 





Ä 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
N 


Vide J.Nr. 17/1875. 


Bom böhmiihen Landesfonde im 
Jahre 1881 eingezahlt. 


Vide 3.-Nr. 17/1875. | 


Wurde pro III, und IV. Quartal 1880 | 
dem Langesfonde von Krain bereits auf- 
gerechnet und erfolgt die Einzahlung nach⸗ 
träglich im Jahre 1881. 





Vide J.⸗Nr. 88/1878. | 


Die Einzahlung pro III. und IV. Duar- 
tal duch den galizischen Landesfond er- 
folgt in üblicher Weife erft im Jahre 1881. | 





Vide J.Nr. 17/1875. | 


Vide 3.-Nr. 366/1878. | 





Wird durch den Curator aus dem Ver— 
mögen der Kranken im Nachhinein gezahlt 
und erjcheint sub Artikel 314 ex 1881 in 
Empfang. | 


Wie bei Z.-Nr. 17/1875. 





Vide $.-Rr. 17/1875. 


Vide J.Nr. 367/1876. 


u 
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Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 
31. December 1880 
ein Rüditand 
























Aufnahms: 
zahl und 
Jahr 


Mahregeln, welche zur Einbringung der 
Nüditände getroffen wurden 
















datirend 
aus den 


Jahren 









Uebertrag. . J. ....... 85 













Erſcheint sub Artikel 235 ex 1881 in 


Auguft Karner 1880 16 36 Empfan 


A4 ex 1879 







Betrifft den durch die Penſion des 

nebengenannten, nach Böhmen zuſtändigen 
Realſchulprofeſſors in Folge von Abzügen 
nicht bededten Verpflegsfojtentheilbeitrag, 
rüdjichtlich defien noch feine Enticheidung 
getroffen iſt. 






| 42 ex 1879 Moriz Handl 1880 63) 50 








Wie bei J.-Nr. 367/1876. Erſcheint 





| 
| 50 ex 1879 Wilhelmine Jaſchke 1880 ee 















































sub Artitel 62 ex 1881 in Empfang. 
| 75 ex 1879 Joſef Orſchulet 1880 184|.. | 
J — Pe ee — 
2 Erjcheint vom böhmiſchen Landesfonde | 
j 81 ex 1879 Barbara Feil 1880 221. -| sub Artitel 159 ex 181 in Empfang. 
| 97 ex 1879 Franz Nesladek 1880 10) 56 sub Artitel 236 ex 1881. 
104 ex 1879 Andreas Radlinger 1880 108).... Wie bei X.-Nr. 17/1875. | 
113 ex 1879 Frauziska Zima 1880 184. — Wie bei J.Nr. 17/1875. 
5 ; al Die Einzahlung der Pfründe erfolgte 
| 150 ex 1879 Katharina Dörflinger 1880 3) 35 | „ub Wrtitel 237 ex 1881. 
| 191 ex 1879 Augnite Be: 1880 184... Wie bei J.-Nr. 366/1878, 
Tr ernten = — = oe . | 
FIR - ı 44 Wurde vom mähriſchen Landesfonde 
192 ex 1879 Iohanna Schmidt 1880 82) 80 | zup Artitet 132 eingezaßlt. 
ee | TE ee ee ee EEE En | EEE 
195 ex 1879 Johann Waniel 1880 184 .... Wie bei Y.-Nr. 17/1875. 
— sn, a se —— —— 
Betrifft eine Pfründe, welche sub Ar- | 
| 214 ex 1879 Magdalena Haidvogel 1880 18, 72 | ütel 238 ex 1881 eingezahlt wurde, | 
| 1 | 
(230 0x 1820 | Anna Maria m | ei | 
een BERN BR MER 
| 265 ex 1879 Barbara Klabouch 1880 1B4|.... Wie bei J.-Nr. Ra, | 
| 
Fürtrag. .]........ 6.129) 07 
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Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
— Patienten nn mit 
ufnahms⸗ 31. 1880 

255 Maßregeln, welche zur Einbringung der 
Sehr Hame ö Rüdftände getroffen wurden 
datirend per 
Sa den 
ahren | | 
fl. |. 


zahl und 













Uebertrag. .]........ 6.129] 07 


147) 20 Sub Artikel 220/1881- eingezaplt. 


113) 01 Wie bei J.Nr. 88/1878. 


Friedrite Fifcher 


Anna Wapel 


Johann Shäs 


Wie bei J.-Nr. 17/1875, 








Die das Hospice generale in Genf 
56 treffenden Koften werden im Nachhinein 
vergütet; nebiger Betrag erjcheint sub Ar- 

tifel 350 ex 1881 in Empfang. 


Berette Robineau 





Die Einzahlung erfolgte sub Artilel Ä 











Folger Öreventop 111/181 
/18 

| 396 ex 1879 Otto Koczian Sub Artifel 52/1881 eingezahlt. 

409 ex 1879 Franziska Chwalla Wie bei J.Nr. 88/1878. 
| — 
— Iſt die Verlaſſenſchaftsabhandlung nach 

«11 0x 1878 Joſef Kienzl dem Vater des Nebigen abzuwarten. 
427 ex 1879 Rudolf Kohlmann Sub Artikel 242/1881 eingezahlt. 
| 465 ex 1879 Glementine Hauſer et a a Pe erfolgte 
| 
| 


Wurde sub Artikel 159 ex 1881 ein- 








478 ex 1879 Leopoldine Schenda gezahlt. 

490 ex 1879 —F Aloiſia Habrich ee erfolgte 
517 ex 1879 Jopann nu f u ee peak er 
536 ex 1879 — Alois Jung — erfolgte sub Artilel 
561 ex 1879 Anna Kirchhofer Wie bei Z.-Nr. 88/1878. 








&ummeadB..|........ 7.13902%, 
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Summarium 











' Summe der sub A angeführten Verpflegstoften-Rüdftände . ......................... 
Summe der sub B angeführten Berpflegsfoften-Rüdftände ...... ..... 





13.009 






7.139 







| 
Bufammen.. 20.148 | & 





Hievon ab die Ende 1879 und 1880 aushaftenden Rüdftände für da Aerar ............ 2.063 








18,085 







| Hiezu die Rüdftände für die im Jahre 1880 aufgenommenen Kronken 242220200. 12.043 | — 





| Ergibt ſich der im Rechnungsabichluffe pro 1880 ausgewieſene Berpflegstoften-Rüdftand per 


Hiezu an fonftigen aus der Zeit vor Ende 1879 herrührenden, mit 31. December 1880 ver- 
bliebenen Activrüdftänden laut Rechnungsabſchluß pro 1880, und zwar: 


I BEE BERN een aeee 400 |...... 
RE 7 De ER DR SR TREU TLLEN 


30.129 













*) Datirt aus den Jahren 1874 bis 1880. Hierüber wurden mit der k. f. Staithalterei, refpective mit dem 
Minifterium für Eultus und Unterricht fortwährend Verhandlungen gepflogen, weldhe erjt im Jahre 1881 zur | 
Austragung gelangen dürften, | 


**) Datirt aus den Jahren 1871 bis 1880. Wegen Einbringung diejer Koſten hat fich der Landesausſchuß 
wiederholt an die k. k. Statthalterei, rejpective an das Minifterium für Cultus und Unterricht gewendet und wird 
über die erjt im Jahre 1881 von demielben hierüber erfolgte Entſcheidung die Austragung diejer MER 
im Jahre 1881 erfolgen. 
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Rechnungsabſchluß 


der 


niederöſterreichiſchen Sandesirrenanftalt in Ybbs 


für das 


Jahr 1880, 


Verpjlegstoften 
Berichiedene Einnahmen 


Summe der reellen Einnahmen. . 


. VBerpflegstoften-Vorauszahlungen pro 1881 


. Die aus dem n. ö. Randesfonde erhaltenen VBerläge. - 


. Die rüderhaltenen Vorſchüſſe 


. Die eingenommenen fremden Gelber 


. Für Rechnung des Nerars eingezahlte Beträge .. .. 


;. Der anfängliche Eajlareft 


Totaleinnahme. . 


Ein 


Effectiver Eingang im | Hiezu die Rüdjtände 
laufenden Jahre | zu Ende des Jahres 


fl. er. 


162.603|61 
1.005841, 
1763 


163.627| 81, 


956 70 
112.875/331, 

555 46 

446/13 

75 79 
1.740/381% 


280.0761881,, 
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nahmen. 


Die gefammte 
Bedeckung (Eingänge | Hievon ab die Rüd- 
| md Rüdftände |ftände zu Anfang des 
zuſammen) ſtellt ich Jahres 
demnach auf 


fr. 


175.497 1471, 33.711534, 


176.520|95 33 711 631 


Die Bedeckung für 
das laufende Jahr 
beträgt 


141.78594 
1.005841 
17163 


142.809|41 1%, 


Veranichlagt war die 
Bedeckung für das 
laufende Jahr 


Vergleichung mit dem Voranſchlage 


Die 
beträgt 


Bedeckung 
daher gegen 


den Voranſchlag 


mehr 


weniger 


fl 


fr. 


450/841), 


17\03 


6.285 411, | 





Das gefammte 
Erforderniß (d. i, 

Effeetive Zahlung | Hiezu die Rüd- | die Summe der 

im laufenden ftände zu Ende in 
Jahre des Jahres bliebenen Rüd- 
ftände) ftellt ſich 
demnad) 
fl. Er, 


Gehalte 11.541 61 
Aetivitätszulagen 1.201132 
Löhnungen der Diener 
Emolumente: 

a) Naturaltojt des Secundararztes 217. BORD 

b) Deputate 33/72 

e) Bekleidung der Dienerichaft 355177 
Diurnen 92150 
Amts- und Kanzleierfordernifie: 

a) Buchbinder⸗ und Buchdruckerarbeiten 196/29 


b) Schreibmaterialien, Requiſiten und Prä- 
numeration der „Wiener Zeitung“ und 
des „Reic)sgejegblattes“ 33125 


€) Beheizung 
d) Beleuchtung 
e) Boftporto und Botenlohn 1717712 

Remunerationen und Aushilfen: 
8 Suhemiiikte — 
J 

Erhaltung der Gebäude: 
a) Baulichteiten 4975 80 
b) Beſtallungen —VB 224155 
e) Unterhalt der Waſſerleitung 
d) Fenerverjicherung — 

Grundſteuer ſammt Zuſchlag 33 10 

Diäten und Reiſeloſten 

Regiekoften: 
a) Verlöſtigung 73.224165 8.580/491/, 
b) Medicamente 2,35486 Y, 337162 
e) Kleidung 4.041314, 5119 
d) Bettzeug 4.377182), 11/52 


116.503:02 11.815150 








gaben. 


Hievon ab die 
Rüdjtände zu 
nfang Des Jahres 


2.332:.20 
153. .... 














Das Erfordernif 
für das laufende 
Jahr beträgt 






daher 


11.541,61 


I... 
aa 
11.544.78 


2562| .... 


33172 
355/77 
92150 


1611831, 


31l54 

177168 
64| 3 
171771 


249... 
414/75 


6.272| .... 


602 55 
32 48 

131| 3 
33|101/, 

626/47 


73.18726%, 
2.344774, 
4.037126 '% 
4.375541, 





115.783 80 
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Vergleihung mit dem Boranidhlage 





Für das laufende 


Beranjchlagt war das Erforderniß F 

Das Erfordernif | 

betrug daher gegen! 
den Voranſchlag 


nachträglich wurden 
bewilligt oder . 
waren aus dem | daher im Ganzen 





Voranſchlage des mehr 
ahr au 
Jah Vorjahres über- weniger | 
tragbar | 
1. 8.181. %_ TE —— TEL ET e] 
11.525 11.525 . 101 | 
1.175 1175| .. 2632 
11.568 11.568] .. 23822 
252 . BED ..42. 2er ' 
30) . 30] .... 872 | 
368 368 .... 1223 | 
92 — 50 
PR 250 .... SS 161, | 
129 129 .... 946 
190 190 .... 1238 | 
Gi 66... 197 
15 15 .... 2775 
249 BU ee 
500 500 5 | 
5.272 .... 9. (EIERN .............. | 
616. 618 .... 18.45 | 
145 145 .... 251%, 
140 1401 .... ae 
40 40 .... 689%, | 
600 600) .... 2647 
67.800 67.800| .... 4.387 26%, 
2.370 2.370 .... 2 | 
5830| .. 5.830  .... 1.792781, | 
3.480 3480 .... 895 541/, | 


112.702| .... 3.081|80 





42 
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Poſt⸗Nr. 


Uebertrag. 
e) Mäjche . 
fl Hauseinrichtung und Requifiten 
) Beheizung 
I Beleuchtung 
i) Reinigung der Wäjche und Localitäten .. 
k) Berfchiedene Bedürfniſſe 
I) Begräbnißkoſten 


— 


| 13 | Berjchiedene Auslagen: 

a) Weihnachtsgefchenke.....-.--------.-- 
WESOHBIBER 
ec} Kleine unvorhergejehene Auslagen... .... 
ee ee 
a Brouilomen a a 
ER NRDENGODEN une erseeneneeines 
17 | Beloldungstaigente an den Landesfond........ 
he) Summe der reellen Ausgaben... 

Hiezu: 
1. Die dem n. ö. Landesfonde zurückgezahlten 
F en 


2, Die im Rechnungsabſchluſſe pro 1879 
ausgewiejfenen Berpflegsfoftenvorauszah- 
lungen, welche bei den Einnahmen sub 
Poſt 1 in Empfang geftellt wurden 


. Die gegebenen Vorſchüſſe 
. Die zurüdgezahlten fremden Gelder 
, Der jchließliche Eaflareft... .....------ 


> 


oo”. 


Fotalausgabe. 





Kırınan 








Aus- 









Das gefammte 
Erforderniß (db. i. 
die Summe der 
geleijteten Zah- 
lungen und ber ver: 


Effective Zahlung 
im laufenden 


Hiezu die Rüd-» 
ftände zu Ende 





Jahre des Jahres bliebenen Rück⸗ 
ftände) ftellt ſich 
demnach 
fl, 3 
116.503 02 


1.272821, 
2.579 51, 
6.245 32 
2.009|34 
3.521176% 
333 861, 
170/50 
198| 41, 








335/54 
1.200) — 


136.746 70 


135.701 73 


1.098132 
592/11 
406,68 

5.532134, 


280.076/88%, 
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gaben. 


Bergleihung, mit dem Boranihlage 


— Veranſchlagt war das Eiforderniß 


für das laufende nachträglich wurden 


bewilligt oder 
Jahr beträgt waren aus dem 


Hievon ab die 
Rüdftände zu 


—* Erforderniß 
betrug daher gegen 


Für das laufende den Voranſchlag 


daher im Ganzen 























Anfang des Jahres Voranjchiage d h 
ahr ae es au ment 
daher Jah Vorjahres über: weniger 
tengbar 
= E iR . EI ROTEEI EA TTEEI AR TE A TE; 
| 
| 
12.583472 115.783|80 112.702 .... P... .... ... .... 112.702 .... 3.081,80 
15145 1.281l161,, 8.11: DIDNER RENTNER — 1.310 .... 20 883 
259175 2.640491, a2siodd —* 4210 .... 1569 501), 
2.227176 4.771128 6.1051.... RE | — 6.105 .... 1.388 72 
28532 2.102 65 e e— 2495 ... 392135 - 
141/28 3.451201, — ı GURSNER HNEETERARE Ne 3.1701 .... 281201); 
— —— 338 961 —V——— 480| .... 141 81, 
RENTEN ES 170150 Ba 218 .... 47150 
3371 169691, 222.... J.............. 222 .... 521801,, 
— E U 150 .... 1.71. VORGE) —— JJ RER, PR 
RAND, KURSE 8 1% iöoJJ. 100 .... 14.984, | 
IRVERSEEN. BURG 533) 5 JJ 180| .... 353] 5 Ä 
— HEREEGR (REEL 180) .... I ie ILL EEEEE FEEREZEEEE ER 4 
9130 1.446,65 Rt  . — 1.108] ... 31165 | 
7140 335/50 JJ 480 .... 
J 1.200 . 1.2001.... J.............. 1.200] .. 
15.558169 134.639|97 BERN era 134.227 
Die niederöfterreichifche Landesbuchhaltung: | 
Rakowitfch, Padıer, £. Ehn, 
Oberbuchhalter. Rechnungsrath. n, d, Landesbeamter. 


4 
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— 


Vermögensſtand der niederöſterreichiſchen Landesirrenanſtalt in 


Activa. 


1. Aushaftende Rückſtäude laut des Rech 
Bunasabichlulles >, ..: 12.400.200. 


| 2. Borichiüffe gegen Erjab -.-....2222404.% 


13. 0) Werth der Jnventarialgegenftände..... 


“ » MWaterialvorräthe ........ 


| et 


Summe der Activa.. 


Vergleicht man diefe Summe mit der 
Summe der Raffiven per....... 


jo ergibt jid ein Vermögen von. ..... 














Ber Beginn Am Schluffe Mehr 
zn an weniger 
des Jahres 
n. | fr fl. | il. | ® 
33,711 531%, 12.893] 861% ERBE 
317] 27 *) 353| 92 * 777 
75.908] 79 76.936] 31 1.027, 52 
19,943] 33 16.798] 56 3.144 77 
1.740] 381% 5.532| 3414, 701 96 
131.621| 31 1125101... 19.106) 31 
| 
46.298! 60 21.140] 91, 25. Bas 501, 
85.322] 71 91.374 90%, 6,052) 19%, 


*) Tie mit Schluh des Jahres verbliebenen Vorſchüſſe gegen Erjag find: 


a) Gehalts- und Lohnvorichüffe: . 


214 fl. 60 kr. 


b) für Rechnung des m. ö. Sandesfondes beftrittene Neifetoften ea IH u Mn 


s) Frachtſpeſen gegen Erfak ..... 


EEEN Bi ae 


Ad) Die vorſchußweiſe für Nechnung des Jahres 1881 beftrittene Abferti- 
gung der Wärterin Marie Grimm mit dem Theilbretrage von....... 114. — 


Summe,.. 3535.92 tr. 
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— — 





Ybbs bei Beginn und am Schluſſe des Tahres 1880. 




















Bei Beginn Am Schluſſe 


Mehr 


ae BE weniger 
des Jahres 





Passiva. 





1. Rückſtände laut des Rechnungsabſchluſſes 
2. Die Vorauszahlungen an VBerpflegätoften.. 


3. Aus dem n. ö. Landesfonde erhaltene, aber 
nod nicht zurüdgezahlte Borfchüfle... . ..- 
4. Eingenommene, aber nod nicht zurüd- 
gezahlte fremde Gelder ......:::222000. 


5. Der für Rechnung der früheren gemein- 
jamen Berwaltung eingelangte Betrag 


15.558 69 
1.098| 32 


13.451} 


unb 7 















29.635] 89 


4.600 












5 70 40 45 


z “| m 
RN N RL i : 75 79 





Summe der Passiva., 46.298] 60 


*) Die eingenommenen, aber noch nicht zurüdgezahlten fremden Gelder find: 


a) Bu viel ingeßebene ehpeſſe nennen 21.53 fr. 
b) Decretftempelgebühren der Verzte und Beamten ....nncccconccnue 35 „62 „ 


c) Intereffen von dem Waijenvermögen des g. f. Franz Labenbader .... 8 „ — 


"” * 


Summe. .46 fl. 15 fr. 





Digitized by Google 
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Detaillirte Nachweiſung 


der bei der 


Vbbſer Irrenankalt für die bis Ende 1879 aufgenommenen 

Patienten mit Schluß des Jahres 1880 rückſtändig verbliebenen 

Berpflegskoften, fowie über die fonfligen aus den Borjahren 
datirenden Artivrücftände. 
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Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
Ratienten verblieb mit 
Aufnahms- 31. December 1880 

zahl und ein Rückſtand 


Jahr 








Maßregeln, welche zur Einbringung der 
Rückſtãnde getroffen wurden 






Name 















datirend 
aus den 


Jahren 









Vor Ende 1879 aufgenommene Patienten, für welde die Zuftändigfeits- und Bermögensverhältnifie am 
31. December 1880 noch nicht definitiv erhoben waren, rejpective die Verpflegskoftenzahlung noch nicht erfolgte. 


L. A. Z. 19838 ex 1875 und 10421 


“ ex 1880. Das Meinifterium des Aeußern 
1874 wurde erjucht, im diplomatischen Wege an | 
227 ex 1860 Draghini inc. 2.098132 | den Magiftrat der Stadt Bulareft das 
1580 Erfuchen zu ftellen, wegen Eruirung der | 


Zuftändigkeit der Geiftesfranfen die Er- | 


hebungen zu pflegen und das Nefultat be= 
fannt zu geben. 








Derjelbe bezieht eine Gnadengabe von 
jährlich 180 fl., welche auf Abichlag der 
anflaufenden Berpflegstoften verrechnet 
| 1874 wird. Nebiger Rüdftand ift der durch dieſe 

19 ex 1874 Johann Möfner incl. 824/118 | Gnadengabe nicht bededte Theilbetrag. 
| . 1880 Die Enticheidung wegen lebernahme jenes 
| Verpflegstoiten-Theilbetrages auf den nie- 
deröfterreichiichen Yandesfond iſt noch nicht | 
erfolgt. 


| Unterm 24. November 1876, 3. 26243, 
wurde das Ef, f. Minifterium des Innern 
vom Landesausſchuß eriucht, im Wege des 
Eonjulates in Galag dahin zu wirken, 
daß die Verpflegstoften, die gegen Ende | 
1876 im Nüdftande aushaftend blieben, | 
vom Batten der Ratientin eingeiendet wer- 
den. Unterm 27, Juni 1877, 3. 14921, 
wurde das Ministerium des Aeußern um 
die geeignete Intervention wegen Zahlung 
der Berpflegstoften und anderweitiger 

1876 Unterbringung der Kranken erſucht. Laut 

29 ex 1874 Charlotte Birkenthal incl. 1.29552%,] 2. U. 3.21479/1877 hat das leptgenannte 
1880 hohe Minifterium eröffnet, dah der Gatte 

der Geijtesfranten nah Beendigung des 

Krieges jeinen Verpflichtungen nachkom— 

men werde und daher wegen Einbringung 

der rũckſtändigen Berpflegstoften zur ges 
eigneten Zeit wieder die erforderliche Ein» 
leitung zu treffen ift. Demzufolge wurde 
unter L. A. 3. 24479/1878 die lebtgenannte 
hohe Stelle abermals um die geeignete 

Vermittlung wegen Einzahlung der rüd- | 

ftändigen Verpflegstoften und Heimtrans— 

ferirung der Kranten erſucht. ' 








Fürtrag. .|........ 4.218021, 


— de 
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pe - — - - = 


| Für die bis Ende 1879 








aufgenommenen 
! Patienten verblieb mit 
Aufnahms- 31. December 1880 
zahl und — ein Rückſtand 
Jahr 
datirend per 
Sat den 
ahren 
1 |t. 
Uebertrag. .]........ 4.218|021/, 
i 1875 
4 ex 1875 Johann Eifel inel. 1.798/44 
1880 
1875 
d ex 1875 Joſefa Schörghuber und 485152 
1876 
h — 
| 
1875 
13 ex 1875 Michael Stacherl incl. 1.721116 
1880 
R 1875 ) 
23 ex 1875 Joſefa Blauenjteiner und 278.88 
1876 
Fürtrag..|...... —*—9 














Maßregeln, welche zur Einbringung der 
Rückſtände getroffen wurden | 


2. U. 8. 2194/1875 die Aufnahme be- 
willigt; die Enticheidung bezüglich der 
Berpflegstoftenzahlung wird von dem Aus— 
gange ciner Nealerecution abhängen, 


Mit dem Erlaffe vom 12, Fe 
bruar 1875, 3. 2417, wurde die Auf» 
nahme diejer Kranken bewilligt und be- 
merkt, daß die Entjheidung wegen Ber- 
pilegöfoftenzahlung jpäter erfolgen wird, 
Dieje Kranke wurde am 26. September 
1876 geheilt entlaffen und ift über bie 
Berpflegskoftenzahlung nod feine defini- 
tive Entſcheidung erfolgt, da die Durch— 
führung einer grundbücherlichen Erb— 
theilsſicherſtellung und die Herſtellung der 
Grundbuchsordnung vom Realbeſitzer er- 
zwungen werden muß. 


Laut L. U. 3. 11748 ex 1875 wurde 
zwar mittelft Note der E. f. Bezirkshaupt 
mannſchaft St. Pölten vom 24. Mai 1875, 
3. 5621, die Armuth des Geiſteskranken 
documentariich nachgewieſen, nicht aber 
auch angegeben, ob er zahlungspflichtige 
und zahlungsfähige Anverwandte habe; 
es wurde daher die Verwaltung beauf- 
tragt, leßteren Umftand nachträglich zu 
conftatiren. Laut 2. U. 3. 24678 ex 1880 
wurden die Verpflegsfoften zufolge 
Sigungsbefchluffes vom 11. Mai 1881 
auf den niederöſterreichiſchen Yandesfond 


übernommen, 


Unterm 21. Juni 1875, 3. 3688, | 
wurde die f. f. Bezirkshauptmannſchaft 
Zwettl vom Landesausſchuſſe erſucht, die 
Documente über den Beſitzſtand der Eltern 
diejer Kranfen an die Verwaltung zu jen- 
den, welch’ Tegtere gleichzeitig beauftragt 
wurde, dieſe Documente gutächtlih zur | 
Entſcheidung der Frage über die Tragung | 
der u... anher vorzulegen. } 
Unter 2.9. 3. 18079 ex 1875 und 22571 
ex 1877 wurde die f. t. Bezirtshaupt- 
mannjchaft wiederholt erſucht, die Eltern | 
der Kranken aufzufordern, ſich zu äußern, 
welchen Betrag fie a conto der aufgelau- | 
jenen Berpflegstoften leiften können, wor- 
über die Mittellofigfeit der Eltern mitge- 
theilt wurde. In jüngjter Beit neuerliche 
Erhebumgen eingeleitet wegen des Werthes 


des Grundbeſitzes der Verpflichteten. 
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* 


Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 
Aufnahms- 31. December 1880 u 
ein Rüditand Mafregeln, welche zur Einbringung der 


ahl und 
nn num: Rüdftände getroffen wurden 
| ; batirend per 
| aus den 


Jahren | = 


llebertrag. .]........ 8.502024, 


L. A. 3. 14303/1880 zur Einzahlung 
des Reftes per 125 jl. 66 fr. wurden 3 
1877 Termine beroilligt, und zwar find zu zahlen 
26 ex 1877 Marie Gſchwandtner und 125166 em 30. Juni -— — *Eet 
1578 — 1° WR De 
2 Laut 2,9. 3. 13711/1881 ift diel.Raten- | 
Einzahlung am 3. Juli 1881 erfolgt. 


Unterm 26. October 1877, 3. 23447, | 
wurde der Verwaltung das Schreiben ber | 
f. £. Bezirlshauptmannſchaft Zwettl über | 
den Vermögensjtand der Geiftestranfen 
zur Berichterftattung und Antragitellung | 
übermittelt. Mit dem Berichte vom 13. 
Jänner 1878, 3. 76, wurden von der 
Verwaltung die Erhebungen über die 
Bermögensverhältniffe diejer Kranten mit 
dem Antrage auf Uebernahme der Ber- 
pflegskoſten von Seite des niederöfterrei- 
chiſchen Landesfondes vorgelegt. Mit 
Schreiben vom 7. Jänner 1881, 8. 572, 

990136 | wurde die Gemeinde erjucht, befannt zu 
geben, welden Betrag der Ehegatte der 
Geiſteskranken von den rüdftändigen Ber: 
pflegsfoften und in welden Terminen 
etwa zu zahlen in der Lage it. Unter 
EN. 3. 2661 ex 1881 wurde das k. k. 
Bezirkögericht Weitra um die Mittheilung 
erfucht, ob der m. Hojef Karlinger mit | 
NRüdfiht auf jeine VBermögensverhältnijje | 
die Verpflegskoſten zahlen, eventuell eine | 
Theilzahlung hierauf leiften fönne, Unter 
L. A. 3. 4750 ex 1881 wurden die Ber: | 
plegstoften mit dem üblichen Vorbehalt 
auf den Yandesfond übernommen. 


| 63 ex 1877 Marie Karlinger 


| 


Unterm 18. Jänner 1878, 3. 27541 
ex 1877, wurde die Aufnahme bewilligt 
und gleichzeitig die Verwaltung beauf- 
tragt, wegen Hereinbringung der: Ber- 
pjlegsfoften die geeigneten Schritte einzu- 

22281 leiten. Unterm 3, Mai 1878, 3. 8227, 
wurde die Verpflegung des Jakob Hofer 
nad der 3. Clafje gegen dem bewilligt, 
daß defjen Bater eine tägliche Gebühr von 
21 fr. entrichte und die weiteren unbeded- 
ten Verpflegskoſten auf dem Hauſe Nr. 82 
zu Molz haftenden mütterlichen Erbtheile | 


4 ex 1878 Jakob Hofer 


Fürtrag. |... .:... 9.840851, 
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Aufnahms- 
zahl und 
Jahr 


63 ex 1878 





Für die bis Ende 187 
aufgenennmenen 
Patienten verblieb mit 
31, December 188 
ein Ruckſtand 


Name Ri 
datirend per 
aus den 
Jahren 
jl. fr. 

I 
Urbertrag 8405 
| 
ee SED GER: — 
| 
| 
| 
| 
| 
IHTH 
Therefia Ouatember inch. BIN 72 
IAHU 


Zujammen..]|.. 








= 
= 


10.519574, 





Maſtregeln, welche zur Einbringung ber 
Rũckſtände getroffen wurden 


ver 420 SL, des Geiſteskranken jür dei 
Ablebensfall desselben fichergejtellt werden, 
In dem vom T. f. Bezirkigericdte Aſpang 
in dieſer Angelegenheit mit dem Vater 
Georg Hofer aufgenommenen Vrotokoll 
vom 29. Mai 1878 erflärte derſelbe, day 
er Die obige tägliche Yallıngsverpflic) 
tung nach jeinen Vermögensverhältuiſſen 
nicht übernehmen könne, und falls die von 
ihm beantragte gänzliche Auszahlung Des 
obigen Erbtheiles ſicht angenommen 
würde, einverſtanden iſt, daß Die auf— 
lauienden Vervflefgskoſten hierauf ſicher— 
geſtellt werden. Mit dem Erlaſſe von 
13, Mai 1879 erhielt Die Anſtaltsver— 
waltung den Auftrag, zu conftatiren, ob 
Jacob Hofer als heilbar anzujehen it, 
und wie fange allenfalls deſſen Auf 
enthalt in der Srrenanitalt als wahr» 
jcheinlich angenommen werden kann, oder 
ob eine langjährige Verpflegung in viner 
Srrexanftalt in Ausſicht ſtehe. Mit Be: 
richte vom 20, Mai 1874, 3. 688, wurde 
dem Landesausſchuß jur Kenntuiß ge: 
bradıt, daß Jakob Hofer wegen angrbor- 
nen Blödſinns unheilbar gemeingefährlich 
iſt und in der Irrenauſtalt zu verblei— 
ben hat. 


Unter L.A. Z. 22037 ex 1878 wur- 
den die Zuftändigkeitsacten an den böhmi 


bi 





ſchen Yandesansichuß mit dem Grjuchen | 


m Uebernahme der Verpflegstoften auf 
den böhmiſchen Yandesfond überjendet. 
Unterm 23. November 1880, 4. 4846, 
wurde die Verwaltung beauftragt, wegeit 
Zicheritellung eines für die Krauke in der 
Waidhofner Waiſencaſſe erliegenden Ka 
pitals und Abpuhr der Jutereſſen zu Gun— 
ften des böhmiſchen Yandesfonder das 
Nöthige einzuleiten amd iſt laut L. A. J. 
24677 168 die diesfällige Sicherſtellung 
erfolgt. Zuſolge des oberwähnten bier 
ortigen Erlajies vom 23. Rovember 1880, 


3. 9846, wurde der nebige Ritdjtands: | 


betrag im Berpilegskoftenansiveile pro 
IV. Onartal 1880 dem böhmmichen Yan 
desfonde anfgerechnet und erſcheint der 
ſelbe sub Artifel 265 ex 1881 in Em— 
pfang. 


4+ 





(oogle 
\ı OU 
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Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 

























Aufnahme A ) 
* 31 Bor Var Mafregeln, welche zur Einbringung der | 
3 Sihe Hame Nüdftände getroffen wurden 





datirend 
aus den 


Sahren 


Vor Ende 1879 aufgenommene Patienten, für welche die AZuftändigkeits- und Bermögensverhältniffe am 
31. December 1880 bereits definitiv erhoben waren, jür welche aber mit legtgenanntem Tage aus dem Grunde ein | 
Rüdftand ausgewieſen erfcheint, weil die Verpflegsfoftenzahlung nachhinein erfolgt. 


Die Einzahlung “ge * | 
Bahlpartei gleichzeitig mit der Verichti« | 
Joſefa Harlupp MM... gung der weiteren Verpflegsfoften unter | 







Artikel 9 und 26 ex 1881. 


; Sub Artifel 12 ex 1881 vom Welie | 

Hermann Bauly 1880 138].... gionsfonde eingezahit. | 

Eduard Stamm 1880 188..... Sub Artikel 22 ex 1881 vom Militär- 
1880 











49 ex 1865 ärar eingezahlt. 


| 
i . : Sub 376 ex 1881 eingezahlt, betrifft 
se kai 29144 den Bezug einer Pfründe. 


75 ex 1865 Bertha Fürth 1880 2604 Bahlpartei II. Claſſe. 
6 ex 1868 








Antonia Wörtl 1880 29144 Wie bei A. 8. 51 ex 1865. 

















| 31 ex 1868 Muria Bizum 1880 76144 Bahlpartei IT. Claſſe. 

N : e i Bahlpartei III. Elaffe, betrifft den Be— 
49 ex 1868 | 7 Moriz Markl⸗Werner 1880 7728 zug eines Ruhegenuffes. ⸗ 

| 69 ex 1868 Barbara Adi 180— 84 Zahlpartei III. Claſſe. 

| 16 ex 1869 Joſef Follier 1880 2944 Wie bei A. 3. 51 ex 1865. | 

| — — 8— — 

| 43 ex 1872 Alois Würth 1880 2280 Bahlpartei III. Elafje, welche täglich) | 


30 Er. zu zahlen hat. 


— 


76 ex 1872 Joſef della Torre 1880 124180 





Hahlpartei IIT. Claſſe, sub Artitel 27 | 
ex 1881 in Empfang. 





17 ex 1873 Rojalia Wolf 1880 1381. Br Sub 55 ex 1881 in Empfang. 
h2 ex 1873 Therefin Dittel 1880 2944 Wie bei U. 3. 51 ex 1865. 





| 

| DR Ox IBTE Maria Hilfenbör 1880 29.44 Wie bei W. 8. 51 ex 1865. 
| Fürtrag. .]-- +++» 968|40 

| 

I 


a 
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ns 


Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 
Auf . 31. December 1880 
Aufnahms ein Nüdftand Mafregeln, welche zur Einbringung der 


Rüdftände getroffen wurden 


| 
| 
| 
\ 


zahl und Hame 
Jahr 





datirend ber 
aus den 
Jahren 


Uebertrag. .]........ 968140 


63 ex 1873 | Heinrich Gruber v. Örubern 138|.... Sub Artifel 28 ex 1881 in Empfang. 












— 30 Sub Artikel 32 und 33 ex 1881 in 


58 ex 1874 Empfang. 


Johaun Berger 


66 ex 1874 





Friedrich Toifl 138].... Sub Artifel 13 ex 1881 in Empfang. 
Friedrich Zimmel 17 Fr Sub Artitel 38 ex 1881 eingezahlt. 
Leopoldine Hittinger 102'48 Sub Artitel 34 ex 1881 eingezahlt. 
Katharina Rittler 12 * Wie bei X. 3. 51 ex 1866. 


Magdalena Bormünd! Bl. Sub Artitel 11 ex 1881 in Empfang. 


1140 E.Artikel 36 ex 1881, fonft wie bei | 


Barbara Steinlein A. 3. 51 ex 1868. 


Rudolf Hörmann 38164 Wie bei U. 3. 51 ex 1865. 








35 ex 1878 Johann Berger 


| 2 ex 1879 Johann Leutgeb 29144 Wie bei U. J 51 ex 1865. 
——— — 

| 8 ex 1879 Adolf Wagner 

| nn m 


29144 Wie bei A. 3. 51 ex 1865. 
| 47 ex 1879 Jakob Strieber 77128 Sub Xrtifel 20 ex 1881 in Empfang. 


840 Sub Artifel 14 und 15 in Empfang. 












141/74 Sub Wrtifel 17 ex 1881 wurden hierauf | 


h2 ex 1879 75 fl. 60 fr. eingezahlt. 


Johann Mend! 


77 ex 1879 Anna Maria Müller 


87 ex 1879 Anna Zelinka 


— —— ae | 


Hiezu die Summe der Berpflegsfoften- 
| rüdftände für die sub A aufgeführten Pa- 
JAenten eeeeeee 10.519157 N 
zufammen..]........ 12.347631 
Hiezu fommen noch die Berpflegstfoften- 
rüdftände für die im Jahre 1880 aufge- 





| nommıenen Patienten per ..............M... auase 546123 
Gejammtverpflegsfoften-Rüdftände mit 
| 31. December 1880 laut Rehnungsabichluß. .}........ 12.893864 


An jonftigen Activrüchſtänden . .. . . .. ..... . . . . . . . 





DD 
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Rechnungsabſchluß 


der 


niederöſterreichiſchen Fandes-Irrenſiechen- und Berforgungs- 
anſtalt in Klofterneuburg 


für das 


Jahr 1880. 


Berpflegäfoften . 
Verſchiedene Einnahmen ... 


Summe ber reellen Einnahmen... 


Hiezu: 


Vorauszahlungen an Verpflegskoſten 

Die eingegangenen fremden Gelder 

die vom Landesfonde entlehnten Vorſchüſſe 
Die zurückerhaltenen Vorſchüſſe 

Der anfängliche Caſſereſt 


Botaleinnahme.. 


Effectiver 
Eingang im 
laufenden Jahre 


112.168 59 
319 


112.487 | 


die Rüdftände 
zu Ende des 


13.463 69 
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—f — —— — 





nahmen. 





Vergleichung mit dem Voranſchlage 














Die geſammte Pievon ab Die Bededung . — 
Bebedung (Eingänge die Rückſtande für das Veranichlagt Die Bedeckung 
und Rüdftände . R war die betragt Daher gegen 
zufammen) ſtellt ſich zu Anfang des laufende Jaht Bededung den Boranjchlag 
dem Jahres betraat für das mehr 
— Ja 8 laujende Rahr weniger 
f. Er. “I Eee |)&| x I 
125.632 28 ah 105.408)... 4.256 64 
| | 
319 281, 67 2 7467 
— — ee ee az 73 | 
125.951| D6t, 3 105.608... 4.1817 | 


























. 
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> F Das geſammte 
Eifective Hiezu. die Erforderniß (d.i. ‚se 
; i Rüditä Summe der geleifte- 
Zahlung im Rüdjtände ten Bablungen and 
laufeuden zu Ende der verbliebenen 


. Müdftände) ftellt 
Jahre des — — ſich 


Gehalte 
Neiwitätsanlagen 2.0... 
TE EN CRFDE 
Löhnungen 
Emolumente: 
) Spilalskoſten für erkrantte Wärtersleute 
b) Deputate 
€) Beheizung der Portierloge 
A) Belleidung der Dienerichaft 
©) Natnralverpflegung für die Zocundarärzte 
Amts- and Kauzleierfordernijie; 
a) Buchbinder-, Bud- und Steindruderarbeiten . 


b) Screibmaterialien, — Poſtporto und 
„Wiener Zeitung“ 


©) Beleuchtung 
d) Beheizung 
NRemunerationen und Aushilfen: 
a) Syitemifirte 
b) Beränberliche 
Erhaltung der Gebäude: 
a) Baulichfeiten 4.331] 11% 17959%, 
b) Bejtallungen 
ec) Feuerverfidherung 
d) Wafjerleitung 
Grundfteuer ſammt Zuſchlägen 
Diäten und Reiſeloſten 
Regiekoften: 
a) Verföftigung 51.684/60 5.752123 
b) Medicamente und hirurgiiche Inftrumente 1.606190 
2.418/84 
d) Bettzeug 2.009155 
ec) Räfhe 1.016) 9 
) Hauseinrichtung und Requifiten .. 2.371182 
8) Beheizung 


91.597574]  6.723193%, 
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gaben. 
Vergleihung mitdem Voranſchlage 
Hievon ab Das Erfordernif Beranjchlagt war das Erforderniß 2 
die Nüdjtände | für das Taufende — —— | Das Erforderniß 
Ä nachträglich wurden betrug daher gegen 
zu Anfang Jahr beträgt für das bewilligt oder waren daher im den Voranſchlag 
aus dem Boran- mehr 
des Jahres daher laufende Jahr ichlage des Vor- Ganzen auf weniner 
Br —* | jahres übertragbar ————— 
Rn | et |®& | | Mr | ® 
— ————— 6. 81236 TUN Seesen 7.700 .... 837164 
TREE, ARE 87|.... 31: TORE ÜRRESESEMEIEREN MESSER 910)... 85|......| 
19 :.:; 197/70 Pt 3} MEN BR ONFOER EIER 202|.... 430 
1821641, 9.815,30 BAHR inc 9.456|.... 35930 
1 
REES TUE) FORTE DIE 20.. 20...... 
— ————— 4397 — 45. 13 
sale 30... 1, —— ———— 
60.... 155las J— 192.... 36155 
——— 62... "1° ' ION NARREREIHERTE (ERROR 504... — 
78177 148/26 MN a aan een 130,.... 1826 
OR: 27 103) 31, „71 ı PIE GREINER, BESENSR 100... 8 31, 
asia sten an 39132 Ce PER PB 4|.... 468 
a 150181 U: SD RER Er 78181 
a 14.... JJJ. 14. ...4. —— 
— 400.... — —————— AJ 
1.279484, 3.231112% 2.871]....].. BESTEN ERROR 2.,671|.... 560 112%), 
801... 276|.... 1 11,1, ——— 7001... . 485|...... 
PAR AHRO! NEN: 59195 111 OPEN SSR EERNEIGN, IFIEERT 50 995 
EN, rg — 60|.....-. 
WORE — ESOER URN AERBIELNE, FEREIBER 291.... 20). ... . 4 
45/50 703/51 1.1. SOURNER) VERRARRIEESRERRATTEN FERN 200|.... 603 51 
3.567190 53.868'93 BE.BWDI.:uH ee ea 56.6061 .... 2.737) 7 
34058 1.467192 LION. ana ee 1.900|.... 4832| 8 
- 1120 2.532137 BON] asian alearean 2.630|.... 97,68 | 
ER PER 2.009155 B:3881:.u E20 2.228|.... 218/45 
FERIEN FOTRE 1.016) 9 BERRESUOE 1.072].... 55 91 
328118 2.377/10 BONO: 00 een 2.000|.... 37710 
701/47 4.794176 Sp Ev: | POOGmER, FIEBER TEREREHEN, KURHRERAER 4.142|.... 652/76 | 








Pen.. 
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Ucbertrag. 


h) Beleuchtung 
i) Reinigung der Wäſche und —— 
k) Verſchiedene Bedürfnifie 
I) Begräbnihfoften 
Kirchenerforderniije 
Verichiedene Auslagen 
Penſionen, Propifionen und Erziehungsbeiträge . .. 
| Bejoldungstangente an den Yandesfond 


Summe der reellen Ausgaben. 


Hiezu: 


Die dem niederöſterreichiſchen Landesſonde zurüdgezahlten 
Vorſchüſſe 


2 Die im Rechnungsabſchluſſe pro 1879 ausgewieſenen 


Verpflegsfojten - Vorauszahlungen, welche bei der 
Einnahme sub Poſt Nr. 1 in Empfang geftellt find .. 


Die zurüdgezahlten fremden Gelder 
Die gegebenen Vorſchüſſe 
Der ſchließliche Eaffercft . 


Totalausgabe 


Ber 1 g Das gefammte 
Eifective Hiezu die Erſorderniß (d.i. di 
; R ä Summe der geleüte: 
Zahlung im | Rüdjtände ten Gaklınarn WE 
laufenden zu Ende der verbliebenen 


Jahre des Jahres Rüdſtände) ſtellt ſich 
demnach 


fl. | fr. 


98. 32151 


163968 
5.737) 3 
419172 
195175 
261172 
694145 
2.256/31 


103,382) 6.14: 110.326/17 


101.4:4): 





_ Beranfehagt war das Erfordernif; Das —— 
nachträglich wurden betrug daher BE 


Jahr beträgt für das bewilligt * waren] daher im den Boran 
aus dem . 
daher laufende Jahr ſchlage des Ganzen auf a. 
i weniger 
_ Jahres übertragbar 


11.643]51 

1.639168 

5.699118 6.119 
390197 2951 --- 1. 
195 75 326 — 
239141 242 242... 
694/45 NL REN NR (SEHR — 

2.20031 967 — 
800 ... 800 800 


6.766 96 103,55921 105 391).... 


Die niederöſterreichiſche Landesbuchhaltung: 


Kakowitſch, Pacher, Klimeſch, 
Oberbuchhalter. n. d. Yandes-Rechnungsrath. n. d. Yandesbeamter. 





Digitized by 
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Vermögensſtand der n. ö. Kandes-Irrenfiehen: und Berforgungs: 


Bei Beginn | Am Schlufje 


des Jahres 


nr |] fa [ek 





Aetiva 


I. Aushaftende Nüdftände laut Nehnungsabihiufiet ...... 24.525[531,] 13.463169 11.061541, 


I. Vorſchüſſe gegen Erfaß - 2.2... 222 ce en 60358 19 a j 7.665|29 


III. a) Werth der Anvertarialgegenftände ... ; 38.950129 38.636| 1 31428 
b) „ „ Materialvorräthe 12.433] 8 14.242]30 1,809|22 


IV. Caſſereſt 7.283167 1, 750/80 6.582874, 


Summe der Activa.. 83.796116 








*, Die Gehaltsvorjhüfle -........ — Et ae ee Den er eneei MORE - DEE: 
Sonſtige en sah se een BE EEE 7601 





u} 
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— 


anſtalt in Kloſterneuburg bei Beginn und am Schluſſe des Lahres 1880. 












Ver Vega | Am Saqluſſe Mehr 


— weniger 
des Jahres 


nl | Er. | 1. er. N fr. 


| 


746 


BRassi va; 












1. Rückſtände laut Rechnungsabſchluſſes HALT, 











al 





Il. Borauszahliingen an Berpjtegstoften 120 0 










III. Aus dem niederöfterreichichen Yandesfonde erhaltene, aber 


noch nicht zurüdgezaählte Borſchüſſe 126,802] [2 





IIS.nA7 To, 










IV, Eingenommene, aber ſoch wicht zurückge zahlte freude Gelder * 7 
— - - — ' - 
Summe der Passiva 1434 707176 125.011 1.76.25 
Zumme der Activa 23.796 16 75.361107 s.4£4 40 
Ergibt ſich ein Passivimn don FU 160 

















| Digitized hy Google 





er 
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Detaillirte Nadweifung 


der bei der 


Rlofterneuburger Irrenfiehen- und Berforgungsanftalt für die 

bis Ende 1879 aufgenommenen Patienten mit Schluß des Jahres 

1880 rüdkftändig verbliebenen Berpflegskoften, fowie über die 
ſonſtigen aus den Borjahren datirenden Activrüdltände. 
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Für die bis Ende 1879 








aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 
Aufnahms⸗ 31. December 1880 
| ie = "ein Rüdftand Mafregeln, welche zur Einbringung der 
| 8 abe Name e Rüdftände getroffen wurden 
| datirend per 
aus den / 
ahre u DE 
a 
3 * van Nüdjtandsbetrag wurde in 
r ranzisca Strans i ben Piründnergebühren » Ausweis pro 
3 ex 1870 + 24. Juli 1880 ; 1880 3 84 | ıL, Semejter 1880 aufaenommen und er 
icheint unter Artikel 552 ex 1881 in Em- | 
pfang. | 
Nebiger Rüdjtand betrifft die jeit dem 
Jahre 1878 rüdjtändige Verpflegskoſten— 
Theilgebühr von täglich 30 fr., zu beren 
Zahlung ſich die Mutter verpflichtete, 
Die zahlungspflihtige Mutter war | 
längere Heit nicht auszuforjchen und wur» 
den wegen Eruirung derjelben und wegen 
Einbringung —* Verpflegsloſten⸗Theil⸗ 
1878 | zahlung unter 2. WU. 3. 2628 ex 1879, | 
49 ex 1871 Dar Maier bis incl. 328| 80 | 24277 ex 1880, 1405 und 4587 ex 1881 
1880 die geeigneten Nachforſchungen und Ein- 


| leitungen — Aus dieſen Verhand— 

lungen ſtellte ſich bis jetzt heraus, daß die 
Mutter des Geiſteskranken bereits geſtor— 
ben und der Vater desſelben in ſeinem 
hohen Alter von der Tochter unterſtützt 
wird, Eine definitive Entſcheidung betreff 
} der oberwähnten en ift noch 
nicht getroffen. - 








Ä j Rebiger NRüdftand wurde J den 
87 49 f ' ; Pfründnergebühren-Ausweis pro Il. Se- 

| Bu ex 1018 Katharina Hanureich 1880 IB or mefter 1880 aufgenommen und erſcheint 
sub Artikel 552 ex 1881 in — 





— — — — — — nr) — — — — — 


Unter L. A. 3. 24279 ex 1873 
" " 25427 * 1878 
— „16249 „ 1879 
— — 5215 „ 1880 


* " „21749 „ 1880 

R ; 1 $ 1269 „ 1881 wurden 

22 ex 1873 rer erg — und 322 56 Verhandlungen wegen Eonftatirung der 
1814 Zuſtändigkeit diejer Batientin nach Frank» 


reih und wegen Hereinbringung der Ber- 
pflegsfoften im Wege des f. und f. Mini- 
iteriums des Aeußern eingeleitet, die bis 
jegt noch immer zu feinem definitiven Er: 





| gebniffe führten. | 

M — — — ae A — —— — 

| Unterm 23. September 1873, 2. U. 3. 

| Rojalia Hutter, am 7. Te- | 1873 | 10916 wurde gegen eine Theilzahlung 

9 ex 1873 | cember 1874 gegen Nevers | umd 179 50 | von täglid) 50 fr. ſeitens der Partei der 
entlaifen 1874 unbededte Reit auf den niederöfterreichi- 


ſchen Landesfond übernommen, Unter 
L. A. Z. 5606 ex 1874 wurde die Ger | 


Fürtrag..]........ 846, 70 
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Aufnahms- 
zahl und 
Jahr 





43 ex 1873 


68 ex 1874 


lex 1875 
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aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 
31. December 1880 
ein Nüditand 


Name ne 
datirend per 
aus den 

ahren I 5 
Jah fl. fr 
f 
lebertrag. |... ... 846 70 
Zus —— | 
Anton Hammer 1880 2 44 
| 
1876 z 
Roſalia Schimonel bis inel. 783 28 
1880 
Mathias Veilner 1880 176 64 
j 1875 
Jacob Weiß bis incl, 2.038 8 
1880 
Fürtrag. .]........ 3.874 14 


| 





pfang. 
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Für die bis Ende 1879 


Maßregeln, welche zur Einbringung der 
Nüdjtände getroffen wurden 


meindevorftehung Dobermansdorf erjucht, 
die Eltern der Kranfen protofollarifch ein— 
zuvernehmen, welche Theilgahlung und in 
welden Raten fie dieje zu leiften ſich bereit 
erflären und hierüber das eigene Gutach— 
ten abzugeben. Unterm 3, Februar 1881, 
3. 20511 ex 1880 wurde das k. k. Beziri- 
gericht Ziſtersdorf um einen Katajtralaus- 
zug erjucht. Unter L. WU. 8. 10504 ex 
1881 wurde der Verpflegskoſten-Rückſtand 
auf den niederöfterreihiichen Yandesfond 


übernommen, 


Au den Pirindnergebühren- Ausweis 
pro II. Semester 1880 aufgenommen und 
ericheint sub Artifel 552 ex 1881 in Em- 





Bon der Partei iſt laut 2. U. 3. 3339 
ex 1872 eine Verpflegsgebühr von täglich 
48 fr, zu zahlen, womit die Partei jeit dem 
Jahre 1876 im Nüdjtande geblieben ift. 
Unter 2. A. 3. 19196 ex 1876, 11401, 
11818 und 12760 ex 1881 wurde wegen 
Einvernehmung des Gatten der Kranken 
und Einbringung des Rückſtandes Ein- 
leitungen getroffen, worüber eine definitive 
Entſcheidung noch nicht erfolgt ift. 

Wurden dem jchlefifschen Yandesfonde 
im Verpflegsfoften-Ausweife pro III. und 
IV. Quartal 1880 zugerechnet und er- 
icheinen sub Wrtifel 179 und 664 in Ems 
pfang. 





— 


Unter £. 4. 3. 6010 ex 1875 wurde 


das f. k. Bezirksgeriht Laa um einen 
Grundbuchsertract und das Gteueramt 
Laa um einen Kataſtralauszug erfucht und 
von ber Gemeinde Waltersdorf ein wahr- 
heitsgetreues Zeugniß über den Stand 
der Familien- und VBermögensverhältnifie 
der Rojalia Schießl, Mutter des Geiſtes— 
franfen, abverlangt. Unter L. A. 3.5547ex | 
1881 wurde die Gemeinde erjucht, den | 
Werth des Stleinhaufes der Roſalia 
Sciefl und der ihr gehörigen circa 
414% Jod Ueder bekannt zu geben. Laut 
G. 3. 10002 ex 1881 wurden die Ver— 
pflegsfoften gegen Sicherſtellung von 


500 fl. auf dem Beſitzſtande der Mutter 
des Geiftesfranten: auf den niederöfter- 
reichifchen Landesfonde übernommen. 





Wiener Irrenanſtalt über- 


iept 


20 ex 1875 


Ludwig Reiſchle 


Maria Schodt, am 
19. Auguſt 1876 gegen Re— 
vers entlaſſen 


81 ex 1875 








1 ex 1876 Maria Manhart 
4 ex 1876 Anna Feilhaner 
14 ex 1876 Johann Blatt 


Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
‘Batienten verblieb mit 
31. December 1880 
ein Rückſtand 


datirend 
aus den 
Jahren 


Du EEE 





1875 
bis 
1878 





1880 





1875 
und 
1876 





— — 


per 
| fr. 


3.874 14 


68 
Aufnahme 

zahl und Yanı 
| Jahr 
| 

llebertrag 

24 ex 1875 | Heinrich Waifer, 7 18. Jän— 
| ner 1876 
| 

Roſalia Eichinger, am 
_-. 1 12. November 1878 in die 
28 ex 1875 


576 44 
| 


29 44 


226 56 


Paul Wittmann, 7 7. Juli 


28 ex 1876 1879 


37 ex 1876 Emil Weber 


1879 


„er H.n 


— 
— 


tilel 376 bereits erfolgt. 
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Mafregeln, welche zur Einbringung der 
Nüdjtände getroffen wurden 


1 
Wurde dem ungariichen Yandesfonde 
im Gebührenausweije pro III. Quartal 
1880 aufgerechnet und ift sub Artikel 106 | 
ex 1881 bereits in Empfang. 


Der Landesausſchuß hat nad voraus: | 
gegangenen Verhandlungen am 11. März 
1880, 3. 2852, bewilligt, dab der NRüd- | 
ftand per 576 fl. +44 Er. in zwei Raten ge- 
tilgt werde und wurde der ganze Nüd- 
ftandsbetrag laut X. W. 3. 3326 ex 1881 
im Sahre 1881 beim niederöfterreichifchen 
Landes-Obereinnehmeramte bereitä ein- 


gezahlt. ! 


| 

In den Pfründnergebühren-Ausweis 
pro II. Semefter 1850 aufgenommen und 
erſcheint sub Artikel 552 ex 1881 in Em- 
pfang. 


Laut L. A. 3. 3623 ex 1880 hat die 
Mutter der Patientin alljährlich 12 fl, bis 
zur gänzlichen Tilgung der Schuld zu 


zahlen. | 


Im Jahre 1881 sub Artikel 27 von 
der Partei eingezahlt. 


Für den ſchleſiſchen Landesfond im 
Sebührenausweije pro III. und IV. Quar- 
tal 1880 aufgenommen und sub Ar: | 


tifel 179 und 669 ex 1881 in Empfang. 


Dem böhmiſchen Landesfond im Ge- 
bührenausweije pro III. und IV. Quartal 
1880 aufgerechnet und erjcheint sub Ar- 


tifel 308 und 558 ex 1881 in Empfang. | 


Die Einzahlung des Rüdftandes aus 
dem Nadlafje des VBerjtorbenen wurde | 
beim f. f, Bezirkägerichte Feldsberg ein«- 
geleitet und ijt im Jahre 1881 sub Ar— 


Dem ſchleſiſchen Landesfonde im Ge- | 
bührenausweije pro III. und IV. Quartal 
1880 aufgerechnet und sub Wrtitel 179 
und 669 ex 1881 eingezahlt. 
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| Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
| Patienten verblieb mit | 
s 31. December 1880 
— — Maßregeln, welche zur Einbringung der 
1* — Name — — Nüdftände getroffen wurden | 
ahr 
datirend per 
aus den 


| Sahren 





En) 


fr. 


Webertrag. .|----- -- - 5.480| 45 


: 
— — — 





In den Pfründnergebühren-Ausweis 


* 1880 29 44 | pro II. Semeſter 1880 aufgenommen und 
71 ex 18% Moriz Hirſch * sub Artikel 552 ex 1881 in Empfang. | 


Die bis inclufive 30. Juni 1880 aufs 

erlaufenen Berpflegskoften wurden unterm 
| 5. Februar 1881 (2, U. 3. 20.505 ex 
1880) neuerlich von der kaiſerlich ruſſiſchen 


1876 Regierung beanfprucht und iſt wegen 
92 ex 1876 Alexander Schönfeld bis incl. 1.415. 4 | Heimtransportirung diejes Geiſteskranken 
1880 unterm 5. Jänner 1881, 3. 14.209 ex | 


1880, die erforderliche Einleitung im 
Wege des f.u. f. Minifteriums des Aeußern 
getroffen worden, (Brius 1984, 13.248 
und 14.017 ex 1880.) I 











= Dem jchlejiichen ee — Ir | 

. : hrenauswetje pro III. und IV. Quarta 

9 ex 1877 Jatob Grigar 1880 176 64 | 1890 aufgerechnet und sub Artikel 179 | 
2 und 669 ex 1881 in Empfang. | 


In den Piründnergebührenausweis | 
14 ex 1877 Alois Flach 1880 29) 44 | pro Il. Semeſter 1880 aufgenommen und | 
sub Artifel 552 ex 1881 in Empfang. 





Unterm 14. Jänner 1881, 3. 9.446 ex 
1877, wurde angeordnet, daß die Hälfte 
der rüdjtändigen Berpflegsgebühr jogleich, 
die weiters auflaufenden Berpjlegstoften | 
aber monatweije mit täglich 48 fr. in Bor« | 
hinein von der Partei an die Unftaltsver- 
waltung einzuzahlen jeien, die andere 


1878 Hälfte der Berpflegsgebühr aber auf den 
: in: * niederöſterreichiſchen Landesfond über— 
— — — ao —— nommen werde, Unter L. A. 3. 2.446 


ex 1881 wurde dem Bater der Geiltes- 
franten im Nacdhhange zur oberwähnten 
Verfügung vom 14. Jänner 1881 die 
| Bewilligung ertheilt, daß er die von ihm 
| für die Vergangenheit zu zahlenden Ber- 
pflegstojten in zwei gleichen Raten, und 
zwar am 1. Mai und am 1. September 
1881 einzahlen könne. 





Dem böhmischen Landesjonde im Ges 


f ’ Prem | n büyrenausweije pro III. und IV. Quartal 
45 ex 1877 Anne Firkel ! * 64 1880 zugerechnet und sub Artifel 308 und 
| 558 ex 1881 in Empfang, 








Fürtrag. .]....- a 7.817) 41 
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Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 


Patienten verblieb mit 
31. December 1880 
ein Nüditand 


Aufnahms 
zahl und 
Jahr 


Name 
datirend 


aus den 
Jahren 


Uebertrag . . . ... 





70 ex 1877 Frauziska Hogl 1880 





27 ex 1878 Therefin Jaroſch 1880 


30 ex 1878 Franz Kraft 1880 


33 ex 1878 Anna Rieger 1880 


Abraham Bodominsfy, 1880 


| 45 ex 1878 +2. Auguſt 1880 


Maßregeln, welche zur Einbringung der 
Rüdftände getroffen wurden 


ver 


: dl |. 


7.817 41 


Wurde im Jahre 1881 von “er Pariei 
eingezahlt. 


Dem böhmijchen Landesfonde im Ge— 
bührenausmweije pro II. und IV. Quar- 
tal 1880 zugerechnet und sub Artifel 308 
und 558 ex 1881 in Empfang. 


Im Jänner 1881 von der Partei ein» 
gezahlt. 


Dem ſchleſiſchen Yandesfonde im Ge— 
bührenausweije pro Ill. und IV, Quartal 
1880 zugerechnet und sub Artifel 179 und 
669 ex 1881 in Empfang. 


176 64 





Unter L. A. 3. 14017 und 20505 ex 
1880 wurde der Berpflegsfofteneriag pro | 
1. Semefter 1880 von der kaiſerlich ruſſi— 
ichen Regierung beanſprucht. 


—. 


206 40 





Heinrid Schön, 
57 ex 1878 | beurlaubt am 24, September | 1878 
1878 


42 ex 1879 Laura Müller 1880 


45 ex 1879 Johanna Müde 1880 


Bürtrag. .|.. ++, ++» 


Laut einer Mittheilung der Wiener 
Jrrenhausverwaltung an die Berwaltung 
der Klofterneuburger Irrenſiechen und 
Verforgungsanftalt find die Berhand- 
lungen beim. Budapeiter Magiitrate an- 
hängig. Eine Enticheidung auf das Erſuch-⸗ 
jchreiben der Wiener Srrenanftalt B. | 
| Nr. 3079 ex 1880 in Betreff der Zuftän- 
| digkeit ift vom hohen königlich ungari» 
ſchen Minifterium noch nicht Berabgelangt. 








Dem ungariihen Landesfonde im Ge— 
bührenansweije pro III. und IV. Quartal 
1880 zugerechnet und sub Artifel 106 und 
653 ex 1881 bereits in Empfang. 





Dem ſchleſiſchen Landesfonde im Ge— 
bührenausweife pro III. und IV. Quartal 
1880 zugerechnet und sub Artitel 179 und 
669 ex 1881 bereits in Empfang. 


— — — “ — —— 


8,813] 77 
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Aufnahms- 


zahl und 
Jahr 





| 62 ex 1879 


Für die bis Ende 1879 
aufgenommenen 
Patienten verblieb mit 
31. December 1880 











ein Rückſtand 
Name — 
datirend per 
aus den 
Jahren A | fr. 
Uebertrag. .]....--.. — 
| 
| 
| 
| 
| 
Ni 
1879 | 
Johanna Rupp und 360 .... 
1880 | 
| 
| 
Summa..]........ 9.173) 77 
Diezu die Berpflegstoften- 
rüdjtände für die im Jahre 
1880 aufgenommenen Pa— ' 
entre 1 4289 92 
Bufammen..]........ 13.463| 69 


An fonitigen Wctivrüd- 
ftänden 





———— -- Er Er DE ee Br 


Landtages. — V. Wahlperiode. 


Mafregeln, welche zur Einbringung der 
Rüdjtände getroffen wurden 


’ 


Laut Zufchrift des k. f. Bezirfsgerichts 
Miftelbahb vom 17. Detober 1880, 
3. 10550/e fönnen die Wermögensper- 


hältnifje erft mach Abſchluß der Verlafjen« | 


ichaftsabhandlung nad) der Schweiter der 
Batientin entjchieden werden, Die Ver— 
handlungen wurden von der Verwaltung 
der Wiener Jrrenanftalt, in welcher ſich 
die Patientin zuerft befand, eingeleitet. — 
Mit L. U. 3. 8825 ex 1879 wurde Die 
Aufnahme mit dem Beifügen bewilligt, 
da wegen Zahlung der Berpflegstoften 
nachträglich entichieden werde. 

Patientin befigt ein Vermögen von 


71 


1.200 fl. bis 1.300 fl., welches in Kauf | 


ſchillingen aushaftet. 


Digitized by Google 
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II der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 73 








Rechnungsabſchluß 
niederöſterreichiſchen Irrenfondes 


jür das 


Jahr 1880, 


Poſt⸗Nr. 


Hiezu 
Effectiver die Ridjtände 


Eingang int 
d 
laufenden Jahre — 


Activintereſſen abzüglich der 16%, Einkommenſteuer von der 
Bapierrente Nr. 22022 per 35.500 fl, und der Papier: 
tente Nr. 18648 per 80 jl, vom 1, Auguſt 1879 bis 
1. Auguft 1880 


Beitrag dom Bürgerjpitalsfonde 
Summe der reellen Einnahmen. 


Hiezu: 
Der anfängliche Caſſareſt: 


J 


b) in Obligationen 36.300 fl. öft. W. 


Totaleinnahme.. 5.559) 80 
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nahmen. 













Vergleichung mit den Voranſchlage 

Die geſammie Dlevon al Tie Bedeckung — — 

Bedeckung (Eingänge die Rücftände fuͤr das 
und Nüdjtände 

zuſammen) ftellt fich 

demnach auf Jahres beträgt 


Veranſchlagi Die Bedeckung 
war die beträgt daher gegen 
Bedeckung den Voranſchlag 
für das mehr 
laufende Jahr weniger 


| &. 


2.2981 67 |.-.. De 7 A 
| | 

| 
| 

| 
| 

| 

I 


zu Anfang des laufende Jahr 
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Aus- 


Effective Hiezu die 
Zahlung im Nüdftände 
laufenden zu Eude 

Jahre des Jahres 


Gnadengaben 

Koſten für die mit hohem Landtagsbeſchluſſe vom 16. Oe— 
tober 1874 bewilligte Indrudlegung eines ſyſtema— 
tiichen Berichtes der Wiener Jrrenanftalt 


Der Wiener Jrrenanftalt von den Caſſaüberichüſſen mit 
Ende der Jahre 1879 und 1880 2.277167 2.277,07 


Summe der reellen Ausgaben... 2.298167 3.261)13 


Hiezu: 
Schließlicher Caſſereſt: 
a) in Barem f 3.261113 
b} in Obligationen. ..-. -2222:2 ---- 36.300 fl. 


Totalausgabe.. 5.559180 


Das gejammte 
Erforderniß (d. i. die 
Summe der geleifte 
ten Zahlungen und 

der verbliebenen 
Rückſtände) ftellt ſich 
demnach 





v H nr * Er I 
”> rer a N ——— 
Uen des niederditerr, Landtages. 


— — 








Vergleichung mitdem Voranſchlage 


















Kinn ab |Das Erſorderniß Veranſchlagt war das Erforderniß 


> die Rüdftände |für das Taufende )-———— ——— | was Erforvernig B 
— — nachträglich wurden beträgt daher gegenJ 


















zu Anfang Jahr beträgt für das — * waren daher im den — 
N a aus dem Voran— mehr 
Dee Sabre? sahte laufende Jahr ſchlage des Wor- Ganzen auf weniger 










jahres übertragbar 








R. 





— 







. | 


De 


2.277,67 


2.298,67 






Die niederöfterreichifche Landesbuchhaltung: 


Rakowitfch, Pacher, Aufer, 
Oberbuchhalter. Rechnungsrath. u. ö. Landesbeamter. 
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Vermögensſtand des niederöflerreihiftjen PER bei 


Bei Beginn | Am Schlufje Mehr 


weniger 





des Jahres 


ii | ®k | a | ® 


Activa. 


1. Obligationen, und zwar: 












- Bapierrente per.................. 35.500 fl. | 
ER SEHR DIR UNE 800 fl. L zujammen 
per 36. 300 il. zum Eourswerthe von 73 fl. 35 kr......... 25.083130 26,626 5 
II. Forderung des Jrrenfondes an den Gebärhausfond *)........ 41.931140 41.931)40 
III. Caſſareſt im Barem . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.261|13 3.261|13 





Summe der Activa..| 70.275183 71.818158 





\ Vergleicht man dieſe Summe mit jener der Passiva per .......... 3.261/13 3.261/13 


| 
| 








jo ergibt fich ein Fondsvermögen per ER —————— 7.014170 68.557145 1.542175 


Die Wiener und Mbbjer Jrrenanftalt bilden ein Eigenthum des Arrenfondes, wogegen die Kloſterneuburger 
Der Werth der Realitäten jammt Gärten der Wiener und Mbbjer Irrenanſtalt ift noch nicht ermittelt worden. 
nachbenannten für die Erweiterungs- und Adaptiruugsbauten der beiden legtgenannten Anjtalten zu ftellenden 
‚ Landesfondes find: Die laut 2... 3. 14558 ex 1881 auf den Wiener rrenanjtaltärealitäten ficherzuftellende 
| Preis von 217 fl. 95 fr. angelauften Linienwallgrund, —— Nr. 414, — Jſßſß.. SREKLEENNE 
ferners das zum Baue der Mbbjer Irrenanſtalt mit ange RE EEE Eee 
und für die innere Einrichtung diejer Anftalt mit. 
erfolgte Darlehen, 
endlich die Zinjen von dem legtnenannten, für die innere Einrichtung der Mbbjer Irrenanftalt gegebene Darlehen 


Wegen Regelung der Eigenthumsverhältniffe des n. ö. Irrenfondes in Bezug auf den Grundeompler der 
geeigneten Vorkehrungen getroffen. (2. W. 3. 25980 ex 1877, 13241, 17021, 21139, 22293, 23197, 25018 ex 

Das bei der Nbbjer Irrenanitalt befindliche Kohlenmagazin wurde zufolge hohen Landtagsbeichluffes vom . 
magiſtratiſche Verforgungsunftalt und für die Irrenanftalt in Ybbs gemeinjam beftehenden Friedhofes der nöthige 
5143 und 23179 ex 1880 und 8539 ex 1881.) 


*) Betrifft jenen Beitrag per 39.934 fl. 40 fr. E.M., den der Irrenfond feinerzeit (laut Landtagsvorlage XX VII 
Neugebäubdes leiftete, und welcher als nicht hypothezirte unverzinsliche Schuld des Gebärhausjondes an den Jrrenfond 
Gebärhausfond die grundbücherliche Einverleibung des gemeinfamen Eigenthumsrechtes auf das obenerwähnte, 
| wiejen werden fann, da das allgemeine Krankenhaus in dem in Nede ftehenden Neugebäude auch Ubicationen bes 
| zugefommen wären — anzunehmen, daß die legtgedachten Ubicationen der Gebärhausfond benügte und noch injo- 
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Beginn und am Schluſſe des Derwaltungsjahres 1880. 











Bei Beginn | Am Schlufje Mehr 


weniger 


bes Jahres 
Passiva - 





13 


3.261j13 |.....-..|-.-. 


Rüdftände laut Rechnungsabſchluſſes russ eeeereenn: 


8261118 I.:-.+..::1:-. 


Irrenanjtalt Eigenthum des Landes Niederöfterreich ift. 

Da demnad; im vorliegenden Bermögensftande diesfalld noch fein Mctivum aufgeführt erſcheint, jo können auch die 
Forderungen des Landesfondes vorläufig nur anmerlungsweiſe aufgenommen werden. Diefe Forderungen des 
unverzinsliche Onpothefarforderung für den Erweiterungsbau und für den aus dem Landesfonde um ben 
ru RER EEE es ad 22... 324.000 fl. — fr. 
an a nee a — Se rd SERIE IE WEIST RE EIRELBLIER ER HER A SONIIRRT FE NAT: . 263.834 „661%, „ 
en a ee ee wafe FERNE ARE AIR ee 47.436 „ ll m | 


ae re er ee er ARE 


Srrenanftalt Ybbs und wegen Anſchreibung des Eigenthumsrechtes bei den einzelnen Parcellen wurden Die 
1880; 1272, 8624, 10691, 10912 ex 1881.) 

14. November 1872 aus Landesmitteln erbaut. Deßgleichen wurde zur Erweiterung des für die Wiener 
Grundeompler mit der Hälfte aus den Mitteln des Landesfondes käuflich erworben, (2, A. 3. 17334 ex 1879, 


28.4. ex 1870, p. 406) zum Baue des dem Krantenhaus- und dem Gebärhausfonde gemeinjam gehörigen fogenannten 
hier in Evidenz gehalten wird. Laut 2. U. 3. 9826 ex 1879 wurde nämlich nur für den Krantenanitalten» und 
diefen beiden Fonden gemeinjam gehörige jogenannte Neugebäude eingeleitet und es ift — injolange nicht nachge— 
nügt habe und noch benüße, welche dem Jrrenfonde nach dem von ihm geleifteten Baufoftenbeitrage zur Benützung 
weit benüßt, als er nicht hiefür vom Kranfenhausfonde eine Miethzinsentichädigung empfängt. 








“ | Digitized by Google 
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Rechnungsabſchluß 


der 


Herzog Albert'ſchen Stiftung 


für das 


Jahr 1880. 
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Betrag 
n Einnehmen in in in 
* Barem Wertheffecten | Obligationen 
= en en 
= | . 
| 
ION 3031 LT: ee 
Summe der reellen Einnahmen... 3081 17 Io. l3332] 240520 
Hiezu: 
| 2 Anfanaliher hereeeeeeee aka 1.200 


Zotale., 
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in in 


Ausgaben in 
Yareın Vertheifedten | Obligationen 











Ta 


Er. 















fl. | Er. 





Poft-Nr. 





Verjchiedene Audgaben.......:.- 





Summe der reellen Ausgaben. . ER RR — 


Hiezu: 
2 | Zurüdgezahlte Vorſchüüſſſeee 





3 | Schließlicher Eafjereit ----- 2.1... 44+-- 








Totale. 6.300. , 





Die niederöſterreichiſche Landesbuchhaltung: 


Rakowitſch, Pacher, Nuſſer, 


Oberbuchhalter. Rechnungsrath. tt. ö. Landesbeamter. 
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Dermögensfland der Herzog Albert’fdjen 




















Am Schluſſe Wehr 





Ber Beginn 


meniger 





Benauntlid — 





————— 


I Stüd Notenrente per 6300 fl. zum Courſe von 73 fl, 
BB-AHE: 5,22 — REN EEE 4.353 30 4621 5 347 75 
| | 








2 I Eajjareit, und zwar: 
a) ın Barem..... ; FREE GER] VERTRETEN Sa 228 %6 228/96 
b) in Escomptejcheinen..... nn S 1.200... 1.200 — J 
Summe der Activa,. 6.553 30 6.0501 1 496 71 





Digitized by G: 
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une für das Iahr 1880. 


Mehr 


weniger 





Benanntlid 


a 





en 
B. Passiva 


Un — im Laufe des Jahres 1880 zurüdgezahltem 


An rüdftändigen Verpflegsloſten für den am 25. November 
1879 in der Hbbjer Irrenanſtalt verjtorbenen erzherzog- 
lichen Schaffner Anton Kantmer ....ceunsssaeeneenn- 


Summe ber Passiva.. ADL. Nass 


Bergleiht man die Summe der Activa per ......... 5.553/30 6.050) 1 
Be eher ber Passiva per......-------.-..; —— J 


fo ergibt ſich ein Fondsvermögen per ... 2... --unenn 0. 5.479 4 6.050| 1 570192 


Digitized by 


Digitized by Google 
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Rechnungsabſchluß 


des 


Anna v. Grimme'ſchen Unterſtühungsfondes 


für das 


Jahr 1880. 


— V. Wahlperiode. 


87 


Einnabmen 


Summe der reellen Einnahmen. . 


Hiezu: 
II | Erworbene Wertheffecten 
m Anfänglicher Eafjereit 


Totale.. 
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Betrag 
YUusgaben in 

& Obligationen 
a u Am 

| 

| 
I | Unterftügungen .....-zerrun 000. OLD TLTEUEPLTE —— BD). slessanonelsoncfsonsereefarnn 
= KRALEN, TIIER RE IH 

Summe der reellen Ausgaben. . 
Hiezu: 
II | Zur Erwerbung von Wertheffecten .... BB: ren 
IIIJSchließlicher Calle. 4040-4000 0 05a 4402 286112 1.000... 
Totale.. 90128 286112 1.000|.... 
Die niederöfterreichifche Kandesbuchhaltung: 
Nakowitſch, Pacher, Auffer, 


Oberbuchhalter. Rechnungsrath. n. d. Landesbeamter. 


90 


Dermögensfland der Anna v. Grimme'fhen Stiftung für das Jahr 1880. 


Benanntlid 


2 Stüd 1860er Loje & 500 fl. zum Courſe von 131 fl.. 


Caſſereſt in Barem 


Es ergibt ſich ſonach ein Fondsvermögen von 


Am Schluſſe 


KR IT TE ne 
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Bei Beginn 


weniger 
bes Jahres 





1.300|.... 1.310 10|, 
279186 286112 6126 
44102 inc. 
1.623/88 1.640 14 1620 








Rechnungsabſchluß 
des 
Galatti-Sranghiadi-Unterkübungsfondes 


für 


das Jahr 1880, 


9 
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in in 
Wertheffecten | Obligationen 








j Einnahmen 








le N 3 88 
Summe ber reellen Einnahmen... 3| 88 
| Hiezu: 
2 | Erworbene Wertheffecien ... --.2::2 22222200005 — ——— a BB: 12.254 
BUN -UNTAHgTIchen Aaleren. —— —— BE ee: 
Totale.. 3| 88 185/70 





*) Das Fondsvermögen bejtand mit Ende December 1879 aus zwei — ee— mit einer 


lan a = — fl. 82 Er. 
Un Intereffen wurden im Laufe des Jahres 1880 ageſchrieße 3.88, 
ſomit ergibt jich am 31, December 1880 ein Fondzvermögen vonn oa a een 185 fl. 70 Er, 
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Nr. RUE 1881. 


1. A 


Bericht 


niederöfterreichifchen Landesausſchuſſes 


über die 


Rechnungsabſchlüſſe des niederöſterreichiſchen Landesgebär- und 
Findelhausfondes und der niederöſterreichiſchen Landesgebär- und 
Findelanſtalt für das Jahr 1880. 





Hoher Pandtag! 


Der Landesausſchuß beehrt fich die Rechnungsabſchlüſſe des niederöfterreichifchen Landesgebär- und 
Findelhausfondes und der niederöfterreihiihen Landesgebär- und Findelauftalt, des Fondes zur Beitrei- 
tung der Berpflegstoften für die gegen Erlag einer Baufchaltare aus dem Zahlgebärhaufe in die Findel- 
anftalt aufgenommenen Kinder, des Baufondes der neuen Gebär- und Findelanjtalt, danı der 
Dr. Fridinger'ihen Dispofitionsfonde für Findlinge und für reconvalescente arme Wöchnerinnen, der vom 
Director Dr. Karl Fridinger gegründeten Kaifer Franz Zofef-Stiftung, endlid der Dr. Johann Karl 
Seyffertihen Stiftung für das Jahr 1880 mit dem Bemerfen zu überreichen, daß dieſe Nechnungs- 
abjchlüffe genau in der von einem hohen Landtage in der Sigung vom 21. October 1869 für den nieder— 
öfterreihiichen Landesfond genehmigten Form verfaßt worden find. 


Die Refultate der Gebarung ftellen fich nach den anruhenden Rechnungsabſchlüſſen jolgender- 
maßen dar: 


A. Sei dem niederöfterreihifchen Tandesgebärhausfonde. 


Die Summe der effectiven Einnahmen per». » = 2 2 2 2 nn nenn. 6.115 fl. 43%. fr, 
jtehen an effectiven Ausgaben - = 2 2200 m nen . 4.858 „ 30 Y * 
gegenüber, daher eine effective Mehreinnahme vonn.. — ie 14957 rn 13 f. 

Wird zu diefer Mehreinnahme der Betrag von . . - 597, 60 
um welchen der Werth der Obligationen fich erhöht hat, —— und von der 
ſich ergebenden Geſammtſumme yeerrr 1.854 fl. 63 kr. 
ber Belrag bon - - 2: 2 0 02 0 0 2 2 2 550 fl. — kr., 
um welchen die Uctivrüdjtände acenenmen haben, weiters der Be— 
trag vnnnnnn....... 126 „ 81 „ 


um welchen die Paffivrüdftände zugenommen haben, daher im Ganzen die Summe von 676 „ 81 


in Abrechnung gebradt, fo ergibt fich die im Vermögensſtande nachgewiefene Ver— J 
mögensvermehrung vonnn.. ren 1.177 f. 82 Er. 
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Dinfichtlich der bei den einzelnen Politionen vorfommenden bebeutenderen Abweichungen vom. Vor: 
anjchlage wird Folgendes bemerft: 


Ausgaben. 
Poſt 1. Benfionen. 

Deiner EEE SE ER a FIT ES I ES LIE 
rejultirt: 

Aus dem Betrage von . - . ..: 5501. — ke. 
welcher durch das Ableben des venftonirten Amtsdieners Rrahofer erfpart 
wurde; 

abzůglich der zu wenig präliminirtenn —460 





Poſt 2. Brovijionen. 


Das Plus per - . - x 2822 fl. 01 ke. 
wurde insbejondere dadurch hervorgerufen, daß nach Berfaffung des Boranfclages für das Jahr 1880 
der Witwe des penlionirten Amtsdieners Krahofer vom 1. September 1879 an mit L. A. 3. 17730 
ex 1879 die normalmäßige — RN 220 * — werden — 

Der Reft pr en DE, 
vertbeilt jich: 

a) auf die für Joſefa Fortner nachträglich zur Sahlung — Pro⸗ 
bilion pr . . . a =" 62 kr. 
b) auf den pro 1880 zu wenig pröliminicten Betrag von E BT =: 5 


3. Bei der niederöfterreihifchen Fandesgebäranftalt. 


Die Summe der effectiven Einnahmen per - - » » = 2 2 2 2 0. 20. 150.110 fl. 31%, ir. 
en an effectinen + u: 0:0 6 5 2 en a ver DR 08 & 
gegenüber, daher eine effective Mehreinnahme von . » » » 2 2 2 20. 5.634 fl. 38'/, fr. 
refultirt. 

Wird zu derfelben der Betrag von. . - 3.222,40 „ 
um welchen fich der — der Inventarial- und Waterafoorräe erbäht hat, dann 
der Betrag von . . . RES — 14.413 „ 651, „ 
um welchen die Aetivrüdjtände —— haben, —— und von der dies⸗ 
fälligen Summe per . . . - : een RETO: * 
der Betrag von . ; ee er 672 „ 571, „ 


um welchen die Bafjivrüditände zugenommen ) abgerechnet, jo ergibt ſich eine 
Bermögensvermehrung SR ;. .. 22.597 fl. 861,, fr. 
welche auch im Vermögensitande mit bem gleichen Betrage ausgeioiefen erſcheini. 


Bezüglich der bei den einzelnen Poſitionen ſtattgehabten bedeutenderen Abweichungen vom Vor— 
anſchlage wird bemerft: 


I. Einnahmen. 


Ad Roit 1. Beitrag vom Studienfonde lit. a) für Benügung der Kliniken als praftifche 
Schule für den Unterridt. 


Das Minus per - . R : — 18T, 
ergibt ſich dadurch, daß der erwähnte Beitrag vom Stubienfonde für das 
Jahr 1880 mit » . . .8.303 fl. — Er. 
veranſchlagt wurde, während die mit dem Studienfonde pro 1880 gepflo- 
gene Abrehnung nur den jactifchen Aufwand von . . - - ae DER Bin 


nachweiſet. 
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Ad Poſt 2. Verpflegskoſten. 
Veranſchlagt wurden für das Jahr 1880: 


600 Berpflegstage I. Elafie à 3 fl. 50 fr. = 2.100 fl. — tr. 

940 = ll. „ &2,n— „= IBEU..— u 

1.900 — II. à 1,50, = 2.860, — . 

148.000 “ VW. „ d—-,5,. > 140.800, — ; 
zufanmen - » -» . . . 147.430 fl. — ki. 


Zur Gebühr find erwachjen nad) den Standesprotofollen: 


613 Berpflegstage 1. en a 35.50 fe. 2.145 fl. 50 kr. 





973 a I. a2, —, = I .— „ 
2.267 “ IH. „ :& 2, Mi. = - 3.400 „ 50 „ 
155.691 » VW „ A, BB, . 147.906 „ 45 „ 
zufammen . - » . . . 155.398 „ 45 „ 
daher der Mebreriolg per - - - -» =» 7.O68 jl. 45 fr. 


IH. Ausgaben. 


Ad Poſt 3. Löhnungen. 


Das Minus per . - - + 100 fl 081, Er. 
ergibt ſich zumeiſt aus der Lohnserſparung bei den zwei Schulhebammen, "welche ftatt der präfimitirten 
30 fl. monatlih nur A 25 fl. erhielten. 


Ad Roft 6. Ajpirantengebühren. 


Das im Rechnungsabſchluſſe ausgewiejene Mehrerforderniß per - - — RO. 
it dadurch entjtanden, daß ftatt des in der Materialfanzlei der Bebäranftalt in Bertsenbung geitandenen 
Diurniften Peter Rinner aus Dienftesrüdjichten der Aipirant Kohler der Materialtanzlei vom 1. November 
1879 an zugewiejen wurde. 


Bei Poſt 7, Diurnen, 
hat jich dagegen ein Mindererforderniß von - - - 3 0 BEE DO; 
dadurch ergeben, dak im Jahre 1880 nur 2 Diurniften i in Berwenbung n waren, . während im Voranſchlage 
pro 1880 für 3 Diurniften vorgefehen wurde. 
Ad Poſt 9. Amts: und Kanzleierjordernifie. 
Die bei diejer Mubrif erzielte Erfparung per . . 8390 fl. 94 fr. 
findet darin ihren Grund, daß ſich nur auf die nothtvendigiten. Anfhaffungen befchräntt wurde. 


Ad Poſt 13. Regiekoſten. 


Die bei den einzelnen Subrubriten ftattgefundenen Erfparungen betragen im Ganzen 3.720 fl. — fr, 
und reduciren fich bei ——— der —— — ————— 
pr... u IRA, > 
auf den Betrag ven. — 1680 


welcher insbeſondere durch die im m Allgemeinen beobachtete Eiufhräntung —— — 
Was ſpeciell die Ueberſchreitung in der Subrubrik b) anbelangt, jo kommt zu bemerken, daß für 





dieſe Subrubrik pro 1880 nad) dem Erfolge des Jahres 1878 für Arzneien allein . . 5.000 fl. — fr, 
präliminirt wurden, wogegen der factische Aufwand des Jahres 1880 Hiefür - -» » .» 5.864 „ 37 „ 
jonah mehr um - - - Er: 864 it. 37 tr. 
betrug; weiters war die Anſchaffung v von — achtichen ariorderniſen (Wenbungsichlingen, Ber: 
bandftoffe, Schienen ꝛc.) im KRoftenbetrage von - - 385 fl. 39 fi. 
dringend nothwendig und mußten für Desinfectionsmittel Ernie DEM 


beausgabt werden. 
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Hinfichtlich der lepteren muß noch bemerkt werden, daß der Verbrauch derjelben namentlich dann 
eine vehemente Steigerung eriährt, wenn einzelne Abtheilungen vom Puerperaffieber ergriffen werden, 
weil in deriei Fällen die Desiniection von den betreffenden Abtheilungsporjtänden im umfaſſendſter Weije 
gehandhabt wird, damit ein epidemiiches Weitergreifen diefer Krankheit vermieden werde. 


Gegenüber dem für das Jahr 1880 nad) dem Erfolge des Jahres 1878 präliminirten Betrage bei 
der Subrubrif „Reinigung der Wäſche und Localitäten“ erfolgte Ueberfchreitung per - . 427 fl. 68 fr. 
hat zumeist ihren Grund in der Beiichaffung von Carboljäure gelegentlich der Hausreinigung zum Zmwede 
der gründlichen Bertilgung des — auf den — der — en und wurde biefür 
der Betrag von . . . ; A — —400 fl. 
im Jahre 1880 beausgabt. 


Bezüglich der Beiſchaffung der Carbolſäure wurde mit L. A. 3. 1192 und 9550 ex 1879 und 
4484 CX 1880 angeordnet, daß diefelbe der Koftipieligkeit halber nicht mehr mittelft dev Medicamenten: 
ertracte veranlaßt, jondern mittelft Zettelanweifung im Handeinkaufe bejorgt werde, dagegen mit 
1. A. 3. 11320 ex 1879 geitattet, daß Carbolfäure, welche zu Injectionen oder anderen medicamentöfen 
Berbindungen benöthigt wird, von den Abtheilungsvorjtänden der Gebärklinifen aus der Apotheke ver: 
Ichrieben werde. 


Ad Poſt 15. Verſchiedene Auslagen. 


Die Ueberjchreitung von...» .. 33 fl. 26%, fr. 
hat ihren Grund in der mit 1.. A. 3. 7880 ex 1880 ertheiften Bewilligung zur Abfchreibung des von der 
Wäſchreinigungspächterin Fran Charlotte Tichinfl noch anshaftenden Erfagrejtes für abgängige 
Anſtaltswäſche. 


Ad Poſt 16. Zurückgeſtellte Verpflegskoſten. 


Für dieſe Rubrik kann ein beſtimmter Betrag auch nicht annäherungsweife veranschlagt werden, 
weßhalb im Woranfchlage pro 1880 fein Betrag angejeht — apa die im —— aus⸗ 
gewieſene Ueberſchreitung per - - .. 188 fl. 94 fr. 
den factiichen Erfolg des Jahre 1880 repräfentirt. 


C. Keim niederöfterreihifchen Findelhausfonde. 


Summe der effectiven Einnahmen » -» 2 2 2 220. .. 2... 50682f.59 fe. 
. ” — Ansgaben.. anne 5.903 „ 76: „ 
daher effective Mehreinnabme -» > > 220 nn . 44.778 fl. 82'/, fr 
Wird hiezu der Betrag per . » » et ER BB 5 
gerechnet, um welchen jih der Courswerth der Obligationen erhöht bat, —— ——— 
und von der Summe peer.. 72. 031 fl. ob Me: 
der Betrag per . - .. 6.300 fl. — kr. 
um welchen die Realitäten geringer bewerthet wurden, ferner 
der Betrag per. .. - ...1480 „ 50' „ 
um welchen jich die Yctiprüdtände vermindert, dann der Be: 
trag per » . 230 „10 „ 


um welchen fich die Kaffivrüidftände erhöht "Haben, und cube 
fich die Differenz, welche fich zwiſchen der Realifirung ver: 
faufter Wertbeffeeten und verlofter Obligationen und dem 


Ankaufe neuer Obligationen mit dem Betrage per . Er 107 „52 „ 
zu Ungunften des Fondes ergeben det, 
zufammen der Betrag per. » » - 5% — . 8118 „12: 


im Abzug gebracht, jo ergibt ſich die im Bermögensnd —2 wanen 
rung des Fondsvermögens per - » » - 63.912 fl. 92%, Fr. 
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D. Sei der niederöfterreihifchen Tandesfindelanft alt 








Summe der effectiven Einnahmen - ». > =» = 2 2 nn nn en nn 1498.46 fl. 89°, Fr. 
> m r Ausgaben . » .» . rennen nn 1,560,697 „ 49. 
daher effective Tebrausanbe: : .- - dan an NE REN 62.172 fl. 60 n 
Wird hiezu der Betrag per . - - 3 3256,01 „ 
um welchen jich der Werth der Materialorräthe vermindert it, und der Betrag. 
Se ER Se ne ee 6 „98 „u 
um welchen fich die Baffivrüdftände erhöht gaben, "geredinet, 
und die Summe per FO u RE Ey er u ee en a 65.915 fl. 59 = 
von dem Betrage per . . 605 fl. 21 kr. 
um welchen ſich der Werth der uventorialgegenftänbe 
erhöht hat, 
und von dem Betrage per - . . - 20% IBDABI: 5.85; 
um welchen fich die Uctivrüditände vermehrt haben, 
das ift son dem Gefammtbetrage Per - > > > 2 nn nn 140.059 „ O6  , 
im Abzug gbracht, fo verbleibt der Betrag per . . s 74.143 fl. 47 tr. 


welcher im VBermögensftande als Vermehrung des Ynjtaltsvermögend nachgewieſen erſcheint. 


Bezüglich der bei einzelnen Poſſen vorgekommenen größeren Abweichuugen vom Voranſchlage wird 
solgendes bemerkt: 


Einnahmen. 


Ad Poſt 1 NAufnabmstaren. 


Im Gegenftandsjahre wurden drei Aufnahmstaren A 600 fl. erlegt, wodurd sich, nachdem wur 
zwei Aufnahmstaren, und zwar eine zu 600 fl. und eine zu 360 fl. veranfchlagt waren; eine Mehrein— 
nahme von 840 fl. ergeben hat. 


Ad Poſt 2 Ammenabgabstaren, 


Im Boranfhlage pro 1880 wurden 220 Nınmenabgabstaren A 30 fl. veranschlagt, thatiächlic 
aber wurden 
235 Ammen gegen die Tare per 30 fl. 
99 = BE. 5 A, 
und 4 " " " „ PO il. 
in den Privatammendienft aus der Anftalt abgegeben, was eine Mehreinnahme per 3010 fl. zur 
Folge hatte. 


Ad Poſt 3 Verpflegskoſten. 


Im Bergleihe mit dem Voranſchlage haben fich bei den Subrubriten Ba, Be, €, D und F Mehr— 
einnahmen, dagegen bei den Subrubrifen B b und E geringere Einnahmen ergeben. 


Wird das Ergebnif der vorgenannten Subrubrifen ee fo zeigt jich im Ganzen eine 





Mehreinnahme an Berpflegstoften im Betrage per . - . a a ... 883.615 fl. 95% he 

Für nach Niederöfterreich zuftändige Findlinge waren . © 2 2 2 2222020002. 4,120.000 
Verpflegstage veranjchlagt, während thatſächliih.—— 4,250.502 
alfo um . . » - +. 130.502 
Verpflegstage mehr in "Aufrechnung gebracht "worben int, wogegen fr die nach 6 fenden Kronländern 
zuftändigen Findlinge . . . ae ö — — 40060990 
Verpflegstage veranſchlagt waren, aber — 236.486 
alio um .- - u re: 63.514 


Verpflegstage weniger i in — — 
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Bei der enormen Anzahl von Verpflegstagen, welche bei der Findelanftalt jährlich zur Aufrechnung 
gelangen, ift es ſchon äußerſt jchwierig, die Geſammtanzahl derfelben aud nur in annäherungsweiſer 
Uebereinjtimmung mit dem zu gewärtigenden Erfolge zu veranjchlagen, nahezu unmöglich aber zu 
beitimmen, wie viele von den veranichlagten Verpflegstagen auf niederöfterreichiiche, auf fremdländiſche, 
auf gegen Baufchaltare aufgenommene oder auf zeitweilig verpflegte Kinder entfallen. 


Ad Poft 4. Verſchiedene Einnahmen. 


Bei der Veränderlichkeit und Zufälligkeit, welcher diefe Einnahmen unterliegen, ift eine genaue 
Präliminirung derielben nicht möglich), wobei noch bemerkt wird, dab in den nachgewiejenen Mehrein— 
nahmen auch die Beträge per 310 fl. 26 fr. und per 924 fl. 89 fr. enthalten jind, von welden erfterer 
vom jchlejifchen und legterer vom mähriſchen Landesfonde für die Wäſche und Kleidung vergütet worden 
jind, welche den im Jahre 1880 aus der Findelanftalt entlafjenen, dorthin zuftändigen Findlingen bei der 
Abtransportirung in die Heimat wegen Mangel eigener Wäſche und Kleidung mitgegeben wurde. 


Ausgaben. 
Ad Poſt 1. Gehalte. 


Durch die Beförderung eines Landesbeamten aus der X. in die IX. Rangsclafje, dann in Folge 
Transferirung von Beamten ungleicher Gehaltstategorien von und zur Unftalt haben fi die nachge— 
wiejenen Mehrauslagen per 128 fl. 72 fr. ergeben. 


Ad Poſt 3. Aipirantengebühren 
und ad Poſt 4. Diurnen. 


Die bei diejen beiden Poſten nachgewiejenen Erjparungen per 398 fl. und 220 fl. 20 fr. rejultiren 
aus der Entlafjung eines Aſpiranten und dem freiwilligen Austritte eines Diurnijten. 


Ad Poft 5. Söhnungen. 


Das im Rechnungsabſchluſſe nachgewieſene Erjparniß per 523 fl. rührt davon her, daß die gegen 
Taglohn in der Findelanjtalt Bejhäftigten an Sonn» und Feiertagen nur in den unumgänglich noth 
wendigften Fällen verwendet wurden, wodurd der für die übrigen Sonn- und Feiertage veranjchlagte 
Taglohn unverwendet geblieben ift. 


Ad Poſt 9. Erhaltung der Gebäude. 
a) Baulichkeiten. 


Bei den Gebäuden der Findelanftalt Laffen jih, nachdem die Gebäude jchon alt find, die im Laufe 
eines Jahres nothiwendig werdenden Reparaturen bei der Verfafjung des Voranſchlages für diefes Jahr 
nicht mit Sicherheit vorausſehen. Um aber für den bei älteren Häufern nicht unmöglihen Fall, daß ganz 
unvorhergejehen unauffchiebbare größere Reparaturen nothwendig werden, die nöthige Bededung zu haben, 
wurde bei Verfafjung des Voranſchlages aud auf die Auslagen für ſolche nicht vorauszufehende größere 
Reparaturen Bedacht genommen, ohne daß letztere im Gegenftandsjahre wirklich nothiwendig geworden 
wären, wodurch jich das im Rechnungsabſchluſſe nachgewieſene Erjparniß ergeben hat. 


€) Unterhalt der Waſſerleitung. 


Die Höhe der Gebühr für den Gefammtbezug von täglich 500 Eimer Waffer, wurde vom Wiener 
Magiftrate erft im Jahre 1879 nach Verfaſſung des VBoranjchlages pro 1880 bekannt gegeben. 

Nachdem diefe Gebühr mit 410 fl. per Jahr bemefjen worden ijt, wurden im Vergleiche mit dem 
veranjchlagten Betrag per 600 fl. die nachgewiejenen 190 fl. in Erfparung gebradit. 


— 
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Ad Poſt 11. Regiekoſten. 
a) Berköftigung. 


Das Erforderniß hiefür ift von dem veränderlichen Stande der im Haufe verpjlegten Ammen und 
Kinder abhängig, fann daher auch nur annäherungsweije richtig veranfchlagt werden, was aud) bezüglich 
de: Subrubrif 


b) Medicamente 
der Fall ift. 


Bei den Subrubrifen ce), d), e) und K) wurden die im Rechnungsaſchluſſe nachgewiejenen 
Erparungen erzielt, weil die Anſchaffungen nur auf den nothiwendigften Bedarf befchränft wurden, welcher 
die Höhe der nach dem Ergebnifje der früheren Jahre veranfchlagten Koſten nicht erreichte, 


8) Beheizung. 


Der Erfolg diefer Subrubrif ift durch die — — und der — Bedarf 
an Heizmateriale hat ſich um den Betrag per - . - . . + 308 fl. 13 fr, 
höher herausgeftellt als der veranſchlagte. 


h) Beleuchtung. 


Die nachgewiejene Erjparung per 332 fl. 91 fr. refultirt aus einem geringeren als dem veran- 
ſchlagten Verbrauche von Leuchtgas. 


Ad Poſt 12. Berpflegskoften für Kinder außer dem Haufe. 


a) KRoftgelder und b) NRemunerationen an Barteieır. 


Das größere oder geringere Erfordernii hiefür hängt lediglich von der größeren oder geringeren 
Anzahl der in die Findelanftalt aufgenommenen und der in Abgang gebrachten Kinder ab, ift alfo nicht 
vorauszufehenden Zufälligkeiten unterworfen, daher eine genaue Präliminirung der Auslagen für dieſe 
Ausgabspoſten nit möglich ift, wodurch auch die vorgefommenen Abweichungen vom Boranichlage 
erflärlich werden. 


ec) Remunerationen für die Beauflihtigung der Findlinge. 


Statt der präliminirten 3.600 fl. wurden im Gegenftandsjahre nur 3.105 fl. als Nemunerationen 
für die Beauflichtigung von Findlingen zuerkannt, was ein Erſparniß von 495 fl. zur Folge hatte. 


d) Aerztliche Hilfe. 


Das Ergebniß diefer Rubrik ift hauptjächlich von dem jetweiligen größeren ober geringeren Kranken— 
ftande der Kinder abhängig und eine genaue Verauſchlagung desjelben umfoweniger möglich, als zur Zeit 
der Verfaflung der Rechnungsabſchlüſſe die mit Ende des Jahre? verbleibenden Rüditände größtentheils 
nur nach den bis dahin eingelangten Rechnungen der Aerzte und Apotheken ausgewiejen werben künnen, 
welch' legtere ihre Rechnungen in jehr ungleichen Zeiträumen, oft erft für mehrere Jahre auf einmal legen- 


e) Wäſche und Kleidung. 


Hinfihtlich der hier nachgewiefenen Erfparung per 4.138 fl. 19 fr. wird bemerft, daß das Erfor— 
derniß an Wäſche und Kleidung von der größeren oder geringeren Anzahl der in die auswärtige Pflege 
abgegebenen Kinder und davon abhängig ift, ob mehr oder weniger Kinder, weldhe die Pilegeparteien 
wechjeln oder als normalalt von den Heimatsgemeinden übernommen werden, mit Wäfche und Kleidung 
aus Mangel an ſolcher betheilt werden müſſen. 


Das Erforderniß läßt jich daher auch nur annäherungsweife veranschlagen. 
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Ad Poſt 13. Kirhenerfordernijje. 


Nachdem die in Ausficht genommene Anſchaffung von Kirhenwäjche fi noch nicht unbedingt noth- 
wendig erwiejen hat, wurde ein Betrag von 293 fl. 28 fr. erſpart. 


Ad Poſt 16. Verpflegstoften-, Ammenabgabstaren- undFindlingsaufnaßmstaren-Rüd- 


bergütungen. 

Das Ergebni betrug im Vergleiche mit dem SAND 
bei den Berpflenstoften um - » » » . + » —— 206 fl. 90 kr. 
bei den Ammenabgabstaren um . - a a wen I ⸗ 
und bei den Findlingsaufnahmstaren um. » » » 2... - ee a ee ae a 1.049 „ 03 „ 


zufammen mehr um den im Recdhnungsabichluffe nachgewiejenen Betrag per » . » » » 1.355 fl. 93 fr. 


E. Jond zur Beftreitung der Berpflegskoften für die gegen Erlag einer Pauſchaltare aus 
dem Zahlgebärhaufe in die Findelanfalt aufgenommenen Kinder, 


Die Einnahmen diefes Fondes betrugen an — 2... 18.750 fl. — fr. 
twogegen die Ausgaben an Berpflegstoften 2c. fih auf . . - —— 181080 686 
belaufen haben. 

Mit Ende 1880 beträgt das Bermögen — — in Barem. 605 „ 65 „ 
und in Sparcaffebühern - » . » 2... d. re en EEE; 

— zufammen . . 44.327 fl. 09 fr. 


F. Saufond der neuen Gebär- und Findelanftalt. 


Rückſichtlich dieſes Fondes, welcher mit Schluß des Jahres 1878 zu beftehen aufgehört hat, indem 
das vorhandene Kapital in Folge hohen Landtagsbeichluffes vom 22. April 1876 und 18. April 1877 
mit einem Betrage von 50.000 fl. für die Ermeiterungs+ und Umbauten in der Wiener Jrrenanjtalt und 
mit dem Nejtbetrage zur Herjtellung der Wafferleitung in der Mlofterneuburger Irrenſiechen- und Ber: 
ſorgungsanſtalt verwendet wurde, wird nur der Evidenz wegen Nachjtehendes hier angeführt: 

„Mit Beichluß des hohen Landtages vom 21. Octoben 1869 wurde der Bau einer neuen, den 
Anforderungen der Humanität und Wiffenfhaft entfprehenden vereinigten Gebär- und Findelanjtalt als 
eine Nothwendigkeit erkannt. Zur Herftellung derjelben follte der Kaufſchilling aus den Gebäuden der 
niederöfterreichifchen Landesgebär- und Findelanftalt, jowie aus dem beftandenen Irrenthurme 
verwendet werden. Der Irrenthurm ift um den Preis von 60.000 fl. an den Krankenhausfond verkauft 
und diefer Kaufſchilling auch ordnungsgemäß eingezahlt worden. 

Die Gebäude der Gebäranftalt find zwar an den Krankenhausfond um 320.000 fl. verkauft, doch 
ift letzterer Fond nicht verpflichtet, eine Kauffchilligsrate früher als nach vollzogener factifher Uebergabe 
diefer Objecte zu leiften. 

Die dem Findelhausfonde gehörigen Häufer find bis jegt nicht verfauft worden. 


G. Dr. Sridinger’fche Unterfübungsfonde. 


a) Für Findlinge. 


Der Bermögensjtand diejes Fondes betrug mit Schluß des Jahres 1879 nad Hinzurehnung des 
in Händen bes —— Dr. — — ———— un per 110 fl.: 

in Barm - .. - ——— 352 fl. 94'/, fr. 

in Spareinlage... u Sg 4.670 „70  „ 

in Qblgalieuee ee .... 097.800, — 
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Nach dem zuliegenden Rechnungsabſchluſſe beträgt das Vermögen mit Schluß des Jahres 1880: 


re re ee ee ee 1.044 jl.03 fe. 

in Spareinlageennnnn. en 4.181 „75 „ 

in Obligationen - — a a er a ee ae EL ar 100.400 „— u 
mithin hat fi) das Fondsvermögen im Laufe des Jahres 1880 um 691 fl. 08?/, fr. bar und 2.600 fl. 
in Obligationen vermehrt, hingegen bei den Spareinlagen um 488 fl. 95 Ir. vermindert. 

Im Jahre 1880 hat ftatutengemäß die Vertheilung der Interefien an Findlinge, Ammen und 
Pilegeparteien ftattgefunden, und zwar: 


an Findlinggggg...2976 fl. 48 kr. 
au Bllegepartein - - - = 2 0 000 640 98 
EN a a a ee a en 


zufammen daher . 3.900 fl. 40 kr. 


b) Für Wöhneriunen. 


Diefer Fond wurde im Mai 1873 von dem Director der niederöfterreihifchen Landesgebär- und 
Findelanftalt Dr. Karl Fridinger ins Leben gerufen und das Programm diejes Fondes vom hohen Yand- 
tage in der Sitzung vom 12. December 1873 genehmigt. 

Diejer Fond weift mit Ende des Jahres 1880 ein Vermögensitand von 532 fl. 96 fr. in Barem, 
1.320 fl. 63 fr. an Spareinlagen und 24.400 fl. in Obligationen aus. 

Die Vertheilung der Fondsinterefien bleibt dem freien Ermefjen des Dr. Karl Fridinger anheim— 
geftellt, und wurden laut der von der Direction der niederöfterreihifchen Landesgebär- und Findelanitalt 
mit Schluß des Jahres 1880 dem niederöfterreichiichen Landesausſchuſſe vorgelegten jummarijchen Nach— 
weifung im Zahre 1880 Wöchnerinnen mit dem Gefammtbetrage von 898 fl. 40 kr. betheilt. 


H. Kaifer Franz Iofeph-Stiftung für Findlinge. 


Diefe aus Anlaß des fünfundzwanzigjährigen Negierungsjubiläums Seiner Majejtät des Kaiſers 
ins Leben gerufene und vom Director Dr. Karl Fridinger gegründete Stiftung, welche den Zwed hat, aus 
den Interefjen des d ur mildthätige Schenkungen bei der Landescajje gefammelten Capitals Studien- 
fipendien für Findlinge zu bilden, hatte bereits im März 1874 eine Höhe von 29.200 fl. in Werth: 
papieren und 165 fl. kr. in Barem erreicht, und es wurde daher, den Beitimmungen des Brogrammes 
entfprechend, diejer Betrag mit Statthaltereinote vom 29. März 1874, 3. 7652, dem Landesausichufie 
zur Berwaltung überantwortet. 

Den urfprünglichen Beftimmungen gemäß wurde aud von der Direction der Findelanjtalt der 
Stiftbrief entworfen und vom Landesausſchuſſe der Statthalterei zur Genehmigung vorgelegt. 

Laut Rehnungsabihluß wurden im Jahre 1880 auf Studienftipendien für zwei im Gymnaſium zu 
Seitenftetten ſich befindliche Findlinge 1.000 fl. verwendet, 

Wie weiters der Vermögensftand nachweiſt, beiteht das Stiftungscapital mit Schluß des Jahres 
1880 aus 2.786 fl. 61 fr. in Spareinlagen und Wertheffecten und 31.100 fl. in Obligationen. 


J. Br. Iohann Karl Seyffert’fche Stiftung. 


Die verftorbene Med. Dr.-Witwe Thereſia Seyffert hat laut Tejtament den ſämmtlichen Säuglings- 
bewahranftalten in Wien zu gleichen Theilen 4.000 fl. Conv. M. vermadht und angeordnet, daß von den 
lümmtlihen Anftalten nad Zulänglichteit des Fondes Stiftpläte gegründet werden und daß diefe Stift- 
pläge den Namen ihres Gatten, Dr. Johann Karl Seyffert'ſche Stiftung erhalten follen. 

Bon diefem Stiftungscapitale find nad dem mittlerweile erfolgten Ableben der einftweiligen Frucht- 
nießer Rofalie und Johann Larotha nach Abzug aller Gebühren auf die Findelanftalt 527 fl. 83 fr. ent— 
fallen, welche in der Erften öfterreichiichen Sparcafje in Wien fruchtbringend angelegt wurden. 

Nachdem die Spenderin Frau Therefia Seyffert in Bezug auf die Verwendung der entfallenden 
Zinſen keinen ausdrüdlichen Wunſch ausgefprochen hat, jo wurde die Direction der niederöfterreichifchen 
Landes-Gebär- und Findelanftalt mit der Ausfertigung des Stiftbriefes beauftragt und wird laut diefes 
Stiftbriefes das Zinſenerträgniß zu gleihen Theilen für zwei Säuglinge folcher zweier verdienftuoller 
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Mütter der Findelanjtalt alljährlich als Weihnachtsgeſchenk verwendet, welche den kranken Beilegefindern 
nach dem Ermefjen des Anjtaltschefarztes erjprießlihe Dienfte bezüglich deren Genefung und Lebens- 
erhaltung geleijtet haben, 


Das Einlagebud der Erſten öfterreihifchen Sparcafje in Wien Nr. 62479, Fol. 479, Bud 63 per 
527 fl. 83 fr., lautend auf den Namen der Dr. Johann Karl Seyffert/ihen Stiftung bei der niederöfter- 
reichiſchen Landes-Findelanitalt vineulirt, wurde urfprünglich unter den Depofiten für Rechnung der Fin- 
delanjtalt beim niederöfterreihiichen Landes-Obereinnehmeramte sub Art. 3395 in Aufbewahrung genom— 
men und zur Erricitung der Stiftung unter den obigen Modalitäten die Genehmigung von der k. k. nie= 
deröfterreihiichen Statthalterei als Stiftungsbehörde unterm 4. September 1874, 3. 25549, ertheilt. 


Laut Rechnungsabſchluß pro 1880 wurden im abgelaufenen Jahre zwei Mütter zufammen mit 
24 fl. 83 fr. betheilt und es verbleibt fonach mit Ende des Jahres 1880 ein Caſſareſt von 527 fl. 83 fr. 
in Spareinlagen als Stiftungscapitat. 


Der niederöfterreichifche Landesausſchuß. 


Schrank, 


Referent. 
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Rechnungsabſchluß 


des 


niederöſterreichiſchen Gebärhausfondes 


für das 


Jahr 1880. 
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Hiezu 
die Rückſtände 
zu Ende des 
Jahres 








Effectiver 
Eingang im 
laufenden Jahre 


Jutereſſen von Activ-Eapitalien - 
Ertrag der Realitäten und Rechte — VV 
Beitrag vom Bürgerſpitalsfonde 


Berichiedene Einnahnıen.-.senrrerrerenen —— —— 


Summte der reellen Einnahmen. - 


Hiezu: 
Entlehnte Vorſchüſſe: 
a) vom Landesfonde -.......2...... 11.098 SI, 731, Ir. 
BICHMDERE naar er 2 Mn 


True Ber as N 


Niüderhaltene Vorſchüſſe: 
a) von der Gebäranftali .......... 21.315 Il, 341, fr. 





1 — — 21.315 





Bargeld für verlofte oder verkaufte Obligationen ©. --.....+]-----. - 


ERTRNGEIBEESKORERENE acer — 


Totaljumme,. 
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— — — — — — — — — — — 


nahmen. 





Vergleichung mit dem Boranjchlage 



































Tie geſanimte Hievon ab Die Bedeckung 
N die Rücſtande für das Seranfchlagt — Er , 
un üchtande die "at Tr gege 
zuſanmmen) ſtellt ſich zu Aufang des laufende Jahr Bededung den Voranſchlag 
* Jahres beträgt für das mehr 
demnach auf Jahr: 9 laufende Jahr weniger 
a | u fr. i. kr. n. ı a. kr. 
| 
ssıl 50 12 50 B89l...... — nalasizsaes use 
4.918|::.., 6600/ — ßß —— 
SB SE len — 387) 03 Ban ee 03 
" ONE ei —— 44 4, lee 34) 401, 
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Aus- 











5 z Tas gefammte 
Effective Hiezu Die Erfordernißed. i. die 
Zahlung im Rückſtände JSummie der geleiſte 
ten Zahlungen und 





laufenden zu Ende der verbliebenen 
Jatre des Jahres [Mücjtände) ſiellt fich 
demnach 
Hl. Ir. L | k. fl. | fr. 
Benfionen .-...... IR NE a ern 3.1520 183/081, 3.336148 Y, 
PTOBMIONEN: uns ei v4 EDER 1.411801, 535164 1.947144 1, 
Erziehungsbeiträge .-.. .--- N eher 131[25 2150 133175 
Be En 43|75 43175 
Feuerverfiherung. ...--::::.. A Ne BB. 86 
Remunerationen und Aushilfen * eb Me Be : 119 
Summe der reellen Ausgaben... 4.858130 808 1244 566643 
| 
Hiezu: 
Zurückgezahlte Vorſchüſſe: 
a) dem Landesfonde il, Ir. 
b) andere Hu 89 
Zurüdgezahlte fremde Gelder ER: 17583 
Gegebene Vorſchüſſe: 
a) der Gebäranſtalte, BR.S2H TE. 47, Fr. 
I) andere ; — 38.526147 1%, 
Bargeld für angefaujie Obligationen 
Schliehlicher Caſſareſt 2% 
Zotaljumme 43.949161 





Digitizediby.K- 
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run RSEFERFTRN un — 


gaben. 


BVergleihung mit dem Voranſchlage 





dievon ab Das Erforberaiß Veranſchlagt war das Erfordernik 


die Rüdftände | für das laufende — — —— | 
= m fe 5 nachträglich wurden - [betrug daher gegen 
zu Anfang Jahr beträgt für das bewilligt oder waren daher im den Voranſchlag 
aus dem Voran- meh 
des Jahres daher laufende Jahr ichlage des Bor- Ganzen auf — 


jahres über | — 
nl. | fr. fl. | fr. 











183/981, 3.152)50 
402143 % 1.545.01 
3/75] 130)... 
31l1141% 12160%, 
60|.... %6.... 
— — 119|.... 
681311, 4.985111, 





Die niederöfterreihische Kandesbuchhaltung: | 


Rakowitſch, Pacher, Gralock, 
Oberbuchhalter. Rechnungsrath. Revident. | 
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Bermögensftand des niederöfterreidischen FTandes-Gebärhaus- 

























Bei Beginn | Am Schlujfe — 


Poſt⸗ weniger 


Nr. 
des Jahres 





Activa. | kr. 


1 | Realitäten (altes und neues Sebärhaus).........:.--- MITA 4 bh OBERE RE: nn 6.1 1) DOREEN VENSREOREENEREN NER ern 





2 | Obligationen im Curswerthe vom 31. December 1880; 


12.000 fl, in Spercentigen Staatsichuldverichreibungen 
(Rapierrente) mit Februar⸗ und Auguſt-Coupon 
KALB 8.802 jl. — ir, 


8.500 fl, in Öpercentigen ganzen 
Staatölofen vom Jahre 1860 
ET ET 134186, 


500 fl. in Spercentigen Anlchens- Obli 
gationen der Stadt Wienà 101 fl. Tölr. 508 „ 75 „ 




























| 


19.548125 50 
3 | Aushaftende Borihiife ..- »---------- 15.042151), 13 
4 | Eaflareft-. .. .-:--- Fan Fe 5.158/26%ol-.- — — 5155| %%, 
5 | Aushaftende Rüdjtände laut Rechnungsabſchluſſes ,. . -- 662150 
Summe der Activen..| 360.708117 373.1115: 30% 
Dagegen die Paſſiven J 62.784931] 74.010,48 54 
| 
| 
| ergibt fi ein Fondsvermögen von..| 297.923231%4,] 299.10105 4, 82 


*, Der Betrag don 320,000 fl, repräjentirt die Summe, welche in dem sub L. A. 3, 9826 ex 1879 erwähnten 
Bertrage als Hauficilling für die obenangeführten Realitäten zwiſchen Statthalterei und Landesausihuh 
vereinbart wurde (Landtagsvorlage AXVII/L. A. ex 1870). 
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fondes bei Beginn und am Schlufe des Iahres 1880, 





Bei Beginn Am Schluſſe 


| 


mehr 
— | weniger 
des Jahres 
Passiva. " |e| 0 m] m | —— 
1 | Rüdjtände laut Rehnungsabichlufles -----*.-.......- 681/31%, 808124, 126) 81 
2 | An den Landesfond zurüdzueritattende VBorjhüffe ...... 20.128/87 31.227604] 11.098 73% 
*) | 
3 | Schuld des Gebärhausfondes an den Jrrenfond .. ..... 41.93140 41.931140 |]...... : 
4 | Zurüdzuftellende fremde Gelder.. ER har, 4336 43186 |...... 4 


| 
Summe der Rafliven. 62.784'93%,] 74.010148 11.225| 541, 





| 


*) Betrifft jenen Beitrag per 39.934 fl. 40 fr. Couv. M., den der Irrenfond jeinerzeit (laut Yandtagsvor- 
(age XXVIJJL. A. ex 1870, pag. 406) zum Baue des dem Kranfenhaus- und dem Gebärhausfonde gemeinjam 
gehörigen jogenannten Neugebäudes leiftete, und welcher als nicht hypothecirte unverzinsliche Schuld des 
Gebärhausfondes an den Jrrenfond hier in Evidenz gehalten wird. Laut L. A. 3. 9826 ex 1879 wurde 
nämlicd; nur für den Krantenanftalten- und Gebärhausfond die grundbücherlidye Einverleibung des gemein- 
jamen Eigenthumsrechtes auf das oberwähnte, diejen beiden Fonden gemeinfam gehörige jogenannte Neu- 
gebäude eingeleitet, und es iſt — infolange nicht nachgewiejen werden kann, daß das allgemeine Krankenhaus 
in dem in Rede ftehenden Neugebäude aud; Ubicationen benügt habe und noch bemüge, welche dem Irren 
fonde nach dem von ihm geleifteten Baufojtenbeitrage zur Benügung zugelommen wären — anzunehmen, daß 
die legtgedadhten Ubicationen der Gebärhausfond benügte und noch injoweit benüße, als er nicht hiefür vom 
Kranfenhausfonde eine Miethzinsentigädigung empfängt. 


**) Dieje fremden Gelder betreffen die Einfommenfteuer des penfionirten Director pro 1880 per 43 fl. 35 fr. 


Digitized by Google 
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Rechnungsabſchluß 


der 


niederöſterreichiſchen ſandesgebäranſtalt 


für das 


Jahr 1880. 
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— — — — — - — — — — — 


— die Ritdftände 
Eingang im zu Ende des 
laufenden Jahre Jahres 


Beitrag vom Studienfonde: 


a) für Benügung der — als praftiihe Schule für 
den Unterricht .... 


b) Antheil an den Regiefoften für 100 — nach 
dem bisherigen Beitragsverhältniſſe 


Verpflegsloſten. — —— — 136.451 
Leichenkoſten⸗Vergütungen 108 
Verſchiedene Einnahmen: 


a) für veräußerte —— Materialartilel und 
zu erſetzende Abgänge 


b) für überlaſſene Beichenerforberniffe 
Schenkungen und Bermächtnifie 


Summe ber reellen Einnahmen... 150,110 
| 


Hiezu: 


Erhaltene Vorſchüſſe, und zwar: 
a) aus dem Landesfonde ... 27.000 1.— fr. 
b) „ „ Gebärhausfonde 38.826 „ 47%. 


| 
| 
Burüiderjegte Vorſchüſſe 5 2 


65.826 47%, 


Eingenommene fremde Gelber . een 5.489| 864, 
Anfänglier Eafjareft bei der Gebäranftalt . 2291| 121, 


Total-Einnahmen.. 227.890 Ul!4 












Vergleihung mit dem Voranſchlage 














































ng (Eings Hievon ab Die Bedeckung 
Bebedung (Eingänge io Rügſtä Veranfchlagt Die Bededung 
und Rüdtände — Dr war die beträgt daher gegen 
ammen zu Anfang des laufende Jahr Bededung den Voranſchlag 
auf ) Reit fig beträ für dad mehr 
demnach auf eet laufende Jahr weniger 
.e Jen Ve 
20.282) 831% 12.160 02%, 8.122) 81 8303| 24; 180| 19 
267.254) 92%, 111.856, 47% 155.398| 45 
21 32 108) 16 108| 16 N CE 





49) 92 8934| 55 


e 
| 
! 


124.620 
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JJ ER NE 
Activitatszulagen und Quartiergelder . .. .. 
Yöhnungen 


Beiträge für Yöhnungen an den Hranfenhausfond . 


Emolnmente: 


— 


a) Spitalskoſten für erfranfte Warterinnen. .. 


b) Berköfttaungerelutum fiir den Hausgeiſtlichen 


e| Peputate 


ılı Antheiläzahlung an den Kranfenhausfond 


Refleidung der Dienerichaft 


m 
Nipirantengebithren 


Diurnen 


Miethzinje: 
uh Dem Mranlinhansfonde. 
bi „ Findelhausſonde 
Amts: und Nanzleierfordernilie: 


Buch: und Steindruderarbeiten 


a\ Buchbinder, 

b) Schreibmaterialien und jonjtige Requifiten 

ei) Beheizung -- 

A) Belruchtung ee ER 

e) Rranumeration ber „Wiener —— und des 
„Reichögejegblatt”" ............ — 


Fürtrag 









Aus- 


Das gejammte 
Erforderniß (d. i. di 


(Fffective Hiezu Die 





Zahlung im Nüdjtände nn Bm 
en Bahlungen um 
laufenden zu Ende der perbfiebenen 
Jahre des Jahres Rüdjtände) ſtellt ſich 
demnach 
Im 


 |m| a 
| 
| 


11.233/75 
3.525 
24.137.911, 


19 50 2.522180 


DENE LER 300084 
364 97%, 
245 


2 232170 





1.440 


1,610 40 


1.753160 


140 243119 





67192 660 


109126 


48.661451, 3.601127, 
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gaben. 


Bergleihung mit dem Voranſchlage 





Hieson ab |Das Erforberniß Veranſchlagt war das Erfordernik 












die Rüdftände | für das laufende /— - — — Das Erforderniß 
nachträglich wurden betrug daher gegen 
zu Anfang Jahr beträgt für das bewilligt oder waren daher im den —* | 
des 8 b . aus dem Voran⸗ mehr | 
Jahre * laufende Jahr ſchlage des Vor Ganzen auf weniger 
— ehres übertragbar | — — 
ſI kr . txr fl fr. . |% a | ® 
11.233|75 11.200]: .- -]......- \ Sa 11.200) ... #33) 75 
3.525|.... J 3.585|.... | 
ae] —VE 24.137914, 24.238 24.238|.... “ 081, 
2.2000 AJ.. da nn — | 
—enenseaschsuchernursse .... BO EEE cn 33.... B:..... 
52/04 538/93 550 550 11) 07 
971% 334 334... 30) 97% 
B.. 
220/20 24250 > 0 Se VEN 229|.... 13) 50 
1.440]... 7%................ RER 720... 720 ...... 
een 1.610/40 ER: se] 2.269) 658 60 
1.753160 1.7541... M.......2....[- ’ 1.7541... .].......- 40 
2.7551... 2.7561.............. J— LP RR ———— 
208.06 805108 1.000 RER EET TERNAR, 1.000]. . - - 19| 9 
74152 1 5 | MORE VRR ’ 191... 116 48 
109/26 1008 2-2 u 190|.... 80 74 
10). — ——— 10 
EITTEGT 25 8 8.. 1l 25 
3.378160 48.884113 ABER een ee ann 49.270 385| 87 


— 





Uebertrag 


Remunerationen und Aushilfen: 


a) foftemifirte 
b) fonftige . 


Erhaltung der Gebäude: 
a) Baulichkeiten, incl, Materialien und Requiſiten 
b) Beſtallungen 
e) Unterhalt der Wafferleitung 
A) Antheilzahlung an den Kranfenanjtaltenfond . 


Diäten und Reiſekoſiee 


Regiekoſten: 
a) Verlöſtigung 
b) Medicamente 
e} Kleidung 
A) Bettzeug 
e) Wälche 
!} Yauseinrichtung und Requiſiten 
BE) RED aan 
hi Veleuchtung .. 
i) Reimgung der Wäjche und Yocalitäten , 
ki Verjchiedene Bedürfniije 
I) Begräbnißtoften.. . 
m) Fuhrlöhne . ; 


n' Feuerderficherung für die Material und Inven⸗ 
tarial-Vorräthe 


Furtrag 


N Das gefammte 
Diegn Wie —— i. die 
Zahlung im | Rückſtande Summe der geleifte 
ten Zahlungen und 
— zu Ende * —— 


Jahre des Jahres 


1.247142 
4650 
880 . 


202 13 


12000121, 


7,716 69 


333191 
7,420 82 
499179 
3.380163 
5.955/49 
3.440 55 
14.345/68 
581 11 
836 55 


566 


24 36 
| 


142.676 601, 1.14711% 


| 
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Vergleihung mit dem Boranjdlage 


25 














Hievon ab PDas Erfordernif Beranjchlagt war das Erfordernif 2 | 
die Rüdftände | für das laufende |-- — — — | Dad Erforderniß 
nachträglich wurden betrug daher gegen | 
zu Anfang Jahr beträgt für das bewilligt oder waren daher im den Boranjalag | 
aus dem Voran⸗ mehr | 
bes Jahres daher laufende Jahr ſchlage des Vor⸗ Ganzen auf weniger 
—— 0000, [Jahre ũbertragbha N... >. ' 
n |. . | . I: a — fl tr. | 
3.378160 49.270 49.270|.... 8385| 87 | 
| 
113 2... OB BRAND HERR 875]... l...... | 
———— BEN ae 640]... . 76......1 
| 
| I 
673175 MIO: ul 4.100... 67| 121% 
BER ARE HIN EUR 01 SDR) ENRSINFRRRGEN SR 570|... .]. | os 
630|.. BU. er eenee 11,1) DUDEN —————— 
erssgedalenne BON: nee art 73.2, SNee, UIFSPERSNER SERIEN, ERROR ARE 
N ae ae 300... 9” 8 
BEN. nee 43.000). . 255 15 | 
19 2.) PUR RE er 5.699 .. 1.700 261,,| 
505 1711 09 | 
—DJ DEFERMER 8.367 Sssı 29 | 
[1'272 PA) FADSCARERE ARENA VARIIERT 650). . 1389| 71 
BIT an er 4.173 08 39 
6.7001.............. E 6.7600 854 51 | 
I | 
a2 20 3.679.. . .—.. . . . . . .. —S 3.679 1836| 22 | 
890.48 13.920... |... — 13.920 .. “27 08 | 
133'50 5381: 1.2. ern 535|.. 71 01 
4411324, XR—— — 944|.. 37...... 
san | 580... 580|.. 15 |......| 
50... > EN : ach 50|.. 25 64 
13.124 82 1433380 145.567... ... 145.367]... 2.028) 10 


’ 
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— 


Effective 
Zahlung im 
laufenden 


Jahre 


Uebertrag. .| 142.676 60%, 


Hiezu die 

Rüdftände 
zu Ende 
des Jahres 





14.147 11% 
24 90 


14.172 011% 


Kirchenerforbernilfe -... 2.2.00 uesseeeeeeeeee nenn 13012 
Berjhiedene Auslagen . --.urunenno menenennnnenn 483126141... 
Zurüdgeftellte Berpflegstoften . — 2 185194 
Befoldungstangente an den Landesfond . -..........: 1.000 
Summe der reellen Ausgaben....| 144.475/93 
Hiezu: 
Vorſchüſſe gegen Erſatz -..... SENT — 1.582|03 


Zurüderiegte Vorjchüffe, und zwar: 


a) dem Qandesfonde..........52.378].92 Fr. | 
73.694 261), 
b) „ Gebärhausfonde .. .21.315 „ 341, „ | 
Zurüdgeftellte fremde Gelder ......2-sursseeeeeno: 5.430|35 
Schließlicher Caſſareſt bei der &ebäranitalt......... 2.7074 


Total-Ausgaben..| 227.89001%, 











Das gejammte 
Erforbernif (d.i. die 
Summe ber geleifte 
ten Zahlungen und 

der verbliebenen 
Rüdftände) ſtellt fi 


demnad 


156.823 172 
15502 
483126, 
185/94 


i 


1.000 


158.647/94 4, 










Dievon ab |Das Erfordernif | 





Jeilagen zu den ftenogr. Protofoflen des niederöfterr. Yandtagee. 


— V. Wahlperiode. 














Vergleihung mit dem Voranidlage 


— — 


Neranichlagt war das Erforderniß 



















die Rüditänd ür das ende m — Das Erfordernif 
—1— RM nachträglich wurden betrug Daher gegen 
zu Anfang Jahr beträgt — bewilligt oder waren She ine den — 
aus dem Voran mehr 
des Jahres Mar laufende Jahr fchlage des Bor- Ganzen auf — 
u jahres übertragbar J 
fl fr. nl fr. n | k. N 
| | 
13.484 82 143.338/90 145.367 
140 40 174 
4831261, 120 259 
185.94 | 1853| 94 
1.000) 1.000) | J 
| | 
13.499144 136.661... |. --»erau.. 1,512 49%, 


145, 148,50 un 


Die niederöfterreichiiche Yandesbudhhaltung: 


Hakowitfc, 
Oberbuchhalter. 

















4 





Gralock, | 
Repident. | | 


Bader, 
Rehnungsrath. 





Digitized by ee 






un nn — — — — — 
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Bermögensftand der niederöfterreihifhen Fandesgebär- 





Bei Beginn | Am Schluſſe 



















| 
| mehr 
| weniger 
des Jahres 
| E el |E] © Te 
| 
| | | 
| 
Activa. | 
| Werth der Inventarialgegenftände..:. ..-.-... 22:22 2:.:] 38.100) 25 r 810) 63 
| e | 
| Werth der Materialvorrräthe.-..... 43.427| 39 45.839116 2.411 77 
| 
| Aushaftende Vorſchüſſe — re 3.235) 01 |") 644 25W 01, 
Caſſareſt bei der Gebäranftalt. A — 2.291 129. 2.707 416) 31%, 
J Aushaftende Riditände laut Rehnungsabichtuifes 124.620) 58 139.034 2: 14.413) 65%, 
| Zumme der Uctiven 211.6743512] 227.136 15.4682) 161), 
| 
| | 
Dagegen die Summe der Rafliven.,| 132.014 244,| 124.878,54 1% 7.135 70 | 
| | 





I 
' 


ergibt jich ein Anjtaltsvermögen vor 79,660 11 | 102.257971/,] 22.597| 861, 











*) Diele aushaftenden Borfjchüffe find: 
| a) Mehaltsvprihüne. TR Er er 639,f.62 Er. 
b) Koftrelutumüberzahlungen, welche vom geiftlihen Rector zu erjegen fommen per.... 5,„ 1814 „ 


zufammen obige .. ‚644 fl. 8014 Er. 
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— — — — — — — — — — — — — — 






Passiva. 


Rüdftände laut Rechnungsabichluffes.....-. -......... 


Zurädzuftellende Vorſchüſſe und zwar: 


a) dem Landesfonde.......... 


b) dem Gebärhausfonde 


Burüdzuftellende fremde Gelder. 


Summe der Rajfiven 


*) Dieje fremden Gelber find: 


v 


Einfommen 
Berpilegäto 


h 


euer der Beamten. 2.:..2u0200c. 


— — —60 
ten-Ueberzahlungen und andere fremde J ee 0 










Bei Beginn Hm Schlufje 


mehr 
uk weniger 
des Jahres 






13.499 44 14.172 011, 












1113.341|26 717.962 34 


15.042 15%, 





42.553 281, 


131.39 





140 901,, 








132.014. 24%,] 124 878541, 


Aujammen obige... .190 fl. 901,, fr 








em 


Digitized by Google 


EL ..-: 
LEE 


12 — — 
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— 
7 


* 
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III der Beilagen zu den ftenogr. Protokollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 31 


Rechnungsabſchluß 


des 


niederöſterreichiſchen Findelhausfondes 


für das 


Jahr 1880. 


—— 
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“ 
] 
h 
J 
9 
J 
| 
J 
1 
Eu, 
| 


Effectiver Eingang 
im 
laufenden Jahre 


Anterefjen von Activeapitalien 


Ertrag der Realitäten 


Beiträge: 
a) vom Aerar für das Schuppoden Hauptimpfinftitut 
b! vom Bürgeripitalsfonde 


ec) vom Waijenhausfonde aus der Chaos’schen Stiftung . . 


Berichiedene Einnahmen _. 


Summe der reellen Einmahmen.. 


Diezu: 
f . Zurüdgezahlte Vorſchuſſe: 
57 
b) andere Harn 55) 60 
ERTFLONDE-ADHDER 33 8 
3. Bargeld für Obligationen e 631! 13 
4. Anfänglicher Eajfareit . 15 ae ie 107.780) 741, 


Total-Summe.. 1,014.645| 47%, 


die Rüdftände 
zu Ende des 
Jahres 























4 
& 
. 


den ftenogr. Protofollen des mieberöfterr. Landtages — V. Wahlperiode. 
























































Z| Vergleihung mit dem Voranſchlage 
Die gejammte Hievon ab Die Bededung — 
— — die Rüdftände für das Beranfgagt — 
nde 
JE u Anfang des laufende Jahr Bededun den Boranichlag 
zuſammen) ſtellt ſich a; beträgt für das mehr 
demnach auf laufende Jahr weniger 


„anna 


kenera 


Digitized by G£ 


; a . Tas gejammte 
Effective Hiezu bie — (d.i.diel 
ahfung im | Nüdftände |Summe der geleiſte- 

Sahlung i — ten Zahlungen und | 
laufenden au Ende der verbliebenen | 


Rückſtände tnhl 
des Jahres djtän Ars E 


Penſionen 416730 396132 
Proviſionen 329120 
Gnadengaben EL 800 ..4.. 
Erziehungsbeiträge . 75530. 
Grund: und Hauszinsſteurer — 788 72 
Feuerverſicherung 
Remumnerationen und Aushilfen: 

a) Inftemifirte ...:...0:.: 

b) veränderliche 


Berjhiedene Auslagen ...- 


Summe der reellen Ausgaben... 


Hiezu: 
Gegebene Vorſchüſſe: 
a) der Findelanftalt en 1 942.121125 
BIRMDETE N En e 55/60 
Fremde Gelder 33183 
3. Vargeld für angefaufte Obligationen... ........ ... 738165 
Schließlicher Eaffareft ©: :-. 222422222022042244 4] 65.792138 


Total-Summe. ..[1,014.6451471%% 








Dievon ab 
die Rüdftände 
zu Anfang 
des Jahres 


241122 


6335 


30|...-. 


334157 


fr. 


gaben 


Das Erfordernih | 
für das laufende 
Jahr beträgt 


daher 





4.322140 
329120 
295|.... 

7555, 
188/72 
26.40 


6.133,86 1% 
N 


| 





für das 


laufende Jahr 


136 


200). . 


10 


6.248. 





Vergleihung mitdem Voranjihlage 


Veranſchlagt war das Erfordernif; 


nachträglich wurden 

bewilligt oder waren 
aus dem Voran- 
ichlage des Vor— 

jahres übertragbar 
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daher im 





39 


Das Erfordernif | 


betrug daher gegen 
den Boranichlag 











Ganzen auf — 
jl tr. 
40 

20 

30... 
44 

11) 28 
23060 
| | 
TOR 
ul 
u 
13%,| 


Die niederöſterreichiſche Yandesbuchhaltung: 


Kakowitſch, 


Oberbuchhalter. 


Pacher, 


Rechnungsrath. 





Pohl, 


n. ö. Pandesbeamter. 


3* 








36 IT der Beilagen zu den ftenogr. Prototollen des nieberöfterr. Landtages. — V. Wahlperit de. 








Bei Beginn | Am Schluſſe 





des Jahres 




















Activa. — el 8 Im [: 


I. Realitäten (Häufer Nr. 21 und 23 im der Alferftraße und | 
REISE 80⏑ 















| I. Obligationen nah dem Curswerthe vom 31. December 
1880, und zwar: 


Silberrente per 50 fl. mit Känner-Zuli- Termin (Eurs | 





——— 


3535 3710 ı 75 
Silberrente per 500 fl. mit April:Drtober- Termin (Curs | 
DEN RR 363160 17) 50 


Bapierrente per 466.250 jl. mit Februar: Auguft-Termin 


REES 5.8. REDE ERBE EN 322.10965 | 341.99437%,| 19.884 72 


I 
EEE REN waere 103.580190 109.951 165 6,370) 75 


| 
Papierrente per 149.900 fl. mit Mai-November-Termin 
1860er Staatöloje 193 Stüd a 500 fl. (Curs 131 f. — fe.)| 125.450 .....] 126.415... 9831... ; 
” = VO « I190.:D004 66760 677,50 101..28 
Wiener Communal⸗ —— — 5 Stüd a 100 fl. | | 
(Eurs 101 fl. 75 fr)... .- ; 506 25 508175 2 50 
Domeftical-Obligation 1 Stüd per... ...- F — 3007 1... — | 
IT. Anshaftende Rüdftände laut Nechnungsabihluh.. . . 5.116,52 3. mi 1480 
| IV. Vorſchüſſe gegen Erfaß ----...0:....: 00] 45.795 92% 132.455 6014| 80.059 
| litten — 41.088 





we 
| Summe des Vermögens in Barem und in forderungen. J 921.427\31 985.5701341,] #4.143 03% 





Vergleicht man diefe Summe mit der Summe der Raffiva. 368/40 59851 230 11 






io ergibt fich ein Kondbsvermögen von. .| 921.058/91 984.97118314,]| 63.912) 92%, 


1 


NJu Folge des hohen Kandtagsbeichluffes vom 15. Auni 1880 wurden auc die dem Findelhausfon de 


gehörigen Realitäten einer Schätzung unterzogen, und von der Schätzungscommiſſion laut Protofoll vom 
1851 mit 203.700 fl. bewerthet. E 
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fondes bei Beginn und am Schlufe des Jahres 1880, 








Bei Beginn J Am Schluſſe 


Nehr 
weniger 





des Jahres 


Passiva 
I, Rüdftände laut Rechnungsabſchluß ... . . . . . . . . . . . . . . . .. 


11. Eingenommene und noch wicht zurüdgezahlte fremde 
Gelder 


at VIE Fu ET I ET 


Summe der Pajjiva.. 











Digitized by Google 
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Rechnungsabſchluß 
der 
niederüſterreichiſchen ſandes-Findelanſtalt 
für das 


Jahr 1880, 
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er. Diezu 
Erlectiv 
flectiver Eingang die Rüdftände 
im 
zu Ende des 
laufenden Jahre es 
Jahres 









Aufnahmstaren ....22222222000: — * I) EEE EN. 


2 | Ummen-Abgabötaren ... ET EEE 151 10) PRRBICHNEN ORTES TEN FRL. 








Verpflegskoſten: 


A für die vor dem 1. Juli 1868 aufgenommenen Find» 
linge vom mährtichen Yandesfonde 






“) vom niederöfterreihiichen 
Yanbesfonde. 






2 je be de) 596.700 Tate 


Juli 1868 aufgenom 
menen Findlinge 














| 
b von fremden Yandesfonden 9674| 4 





e)von Barteien 231 35 












C. für die gegen Erlag einer Baujchaltare aus dem Bahl- 


gebärhaufe aufgenommenen Rinder 13. 188. 





D. vom allgemeinen Berjorgungsfonde für cheliche, auf 
Krankheits- oder Arreſtdauer der Mutter aufgenom— 
mene iinder....2.2:.... VASE EIER DENT 







E. von den Zuftändigfeitsgemeinden für zeitweilig vers 
a ee ER 







F. von den DUEUIREIFMENGER ba übernormalalte 
Kinder . ——— 


4 | Berjchiedene Einnahmen: 









a) Erlös für unbrauchbare Materialartilel x. ...... 3 i — 





b) Kanzleitaxen für die Ausfertigung von Todtenſcheinen. 19 6 RN 









e) Erfäge für verlorene Waſche und Kleidung, ferner an 
zu viel liquidirten Beträgen, und jonjtige Einnahmen 






1.951) 
| 
1,498.464 
| 












Summe ber reellen Einnahmen 





Hiezu: 
. Burüderhaltene Vorſchüſſe 
Verläge vom Landesfonde 
* Findelhausfonde 
Fremde Gelber . 
. Anfänglicher Caſſareſt 










7.839 
615.000). 
942121 

35.273 
10.731) 




















sp uw nn - 


Total Summe.. 





— — 


nahmen. 
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Vergleichung mit dem Voranſchlage 


l 



































er Die gefammte Hievon ab Die Bededung 
ededung (Eingänge die Rüditä Berani Die Bededung 
nde das eranichlagt 
und Hüdftände gi; ſer de war die beträgt daher gegen 
zuſammen) ſtellt ſich zu Anfang des laufende Jahr — den Boranfihlag 
ahres beträgt r das 
demnach auf deh 8 laufende Jahr weniger 
| &% re |e| 2a || 2 |] ı Iw 
| | 
IE: ————— 1.800 ...... ua — ——— s10 EIER 
| 
1.7. |: OONMONRORE ————— 9.610 .... 6.600 2... 3.010|...... 
| | 
| 
69.8311 9, 69.881 Dayl-.srrr0ssenelereuen — A | . 
| 
800.182) 11% 15.700 741% 784.481, 41 TITAN. 37.081 41 
1,518.230) 33 714.331) 36 303.908] 97 814.200 10.241 08 
231] 36 — BB ............P.... 231 36 
16.176) 82 5.154 83 11.022) 19 6.999 4.028) 19 
| 
34.992, 524, 13.001...... 21.991 52, 18.510)...... 3.481 52, 
| 
7.7981 50 6.5601 43 1.2381 07 2.200|...... 961 8 | 
! i N 
| | 
1.949 62%, 1.948 181%, IR ae be: 1 4 
. | 
a Mh 657) 42 420... a7) 42 | 
J aa 19) 61 het Korea 39 
— 86 7650 10 2.906] 76 S00|...... 2.106, 76 | 
— | —— 
2,466.212] 14 827.293 39%, 1002018 74%]  1,598.109...... 39.809 744.) 





I 
I 
im 


— — 
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Aus- 











— a : Das gejammte 
Eifective Hiezu die  Erforderniß (d. i. die 


Zahlung tm Nücftände Summe der geleifte: 
3 $ ten Zahlungen und 








laufenden zu Ende der verbliebenen 
j Jahre des Jahres Müdftände) ſtellt ſich 
= bemnach 
2 —— 
2 1 |e 1 |. A Er. 
| I 
N | 
EI .. N — 18.612 72 
2 | Aetivitätszulagen ©. 020005 Br RS NOREE —A—— an 
R | 
3 | Mipirantengebühren . 3.922 —— 3.922 
4 JSuüxenn ne 1.682 SU ’ 1.682 80 
BE  AERREENE ea Be al 23.054 En 13.054 





6 | Emolumente: 


| a) Spitalstoflen für erfranfte Warterinen 22... 
I) Bekleidung der Dienerichait . 321 a0 * 321 50 
ce) Depulaiteee it i BE Mies. £: 8531 


7 | Amts- und Kanzleierſorderniſſe: 











a) Buchbinder-, Buch und Steindruderarbeiten. . . . 1.594179 1.283 54 2.878 33 
ER nen ns EEE BETREUEN 17401 1180 185.81 
©) Kanzleipauſchale — 35788 SER, Iscausssrlerss 54 60 
d) PBränumeration der „Wiener Zeitung” und de& 

„Reichsgejegblattes" . RE Tee EEE ET Breee: 9125 
e) Veheizung umd Beleuchtung . .-.22.22220..- DORIS Wa. sorgen: 956.60 


[ 

| 

8 | Kemunterationen und Aushilfen: 

| SEINE. - nn le was 444120 |......... — 444 20 


b) veränderliche . —* F BERN —A —û — — LU; 


9 | Erhaltung der Gebäude: 





a) Baulichkeiten — 3.276113 3. 102 20 6.378/33 
b) Beitallungen . are once 21|-.- 92774 
©) Unterhalt ber Waſſerleitung. : m. wesen 410]. ... 
| ae — 
| Fürtrag..| 52.294165 4.896. 57.190,19 
| 
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gaben. 


Vergleihbung mitdem Voranidhlage 





Hievon ab [Das Erforberniß Veranſchlagt war das Erfordernif; 











die Nücftände | für das laufende - — — Tas Erforderniß 
nachträglich wurden betrug daher gegen | 
zu Anfang Jahr beträgt für das bewilligt oder waren |. daher im den Boranjclag | 
des Jahres daher aus dem Boran- mehr 


laufende Jahr ſchiage des Vor— Ganzen auf 


weniger 
| jahres übertragbar a 














e |% e |% ke |& ne | ® u | 
| | 
SURTRRIE FERN, DER, aa 30— 18484 ... 128 72 
ding 6.000 .... 6.976. . . . . . . . . . . . . . .. 5.9%|.... 3|...... 
ICRTREILEN UI 3.92... 4320 ....—. .... . . . . . ln. 4320 ... 398... 
ABI SA HERR 0 1.682 80 1688: 22: 1.03. . 20 20 
ses 13.054 .... EB Ne 13.577.... 5..... 
euere —D J—— Bu... 30 
36 50 285... 287. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 987. ® 
WETEIRSETE. VERA 85.31 89. . . .. . . . . . . . . . . . . . .. 89... 20 
563 44 2.314 89 J 2400 ... 85 1 
——— 185/81 Ben 0... 34 1 
RR EFENE, EEE 54.60 
925 
956 60 
444 20 
ı1.... u; 
| 
3.675 81 2.702 52 
) 
927 74 
TER 





— — — — — — — 
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Boft-Rr. 


10 
11 


12 


13 
14 
‚15 
ı 16 











Uebrrtrag. 
Diäten und Reiſeloſtteennn 
Regieloſten: 
een 
b) Medicamente. — 


c 


u 


Kleidung für Ammen 
di Bettzeug für Ammen und Kinder im Hauie,.. 


* 


Wäjche ” #r " 7 " 2) 


N) Yauseinrichtung 


) Beheizung . 


_ 


h) Beleuchtung 


i) Heinigung der Wäjche und Localitäten .. 


er 


k) Berjchiedene Bedürfnifje .......-.-::24. 000000: 
l 


— 


Begräbninloten u.2454.0:..0: 


im 


— 


JJJ 


Feuerverſicherung der Material- und Inventarial— 
vorräthe..... N RT 


Berpjlegstoften für Findlinge außer dem Hauſe: 
BI SEOHTENER ns ana ae ren 
b) Remunerationen an Parteien --r 22.20. 
e) Renmumerationen für die Beaufjichtigung der Findlinge 
a Merstiihe Die: anna 
eee nenn 
Beſoldungstangente an den Yandesfond..-.-.-....:.-. 


Verpflegsloſten⸗ Ummenabgabstaren- und Findlingsauf 
nahmstaren-, dann jonjtige Rüdvergütungen......-- 


Summe der reellen Ausgaben. .[1,560.637.491/, 


Gifective 
Zahlung im 
laufenden 
Jahre 


52.294 65 

274 74 

| 

42.446 37 
2.063 75 
1.293 82 
2.996 48 
2.692 74 

3.661 51%, 
3.882113 
3.878149 
9.114.48 


409134 


600 .... 


4060 


1,341.790 35 
f 
Be en 


3.785. .., 
12.525 77 
17.332 61 





4372 
518/91 


7.000... 


N 


| 


Hiezu die 
Rückſtände 
zu Ende 
des Jahres 








48 42 
21/75 


1.923 08 





22.595141 














ten Zahlungen und 


der verbliebenen 


57.190119 
27874 


13.648]36 
2.813127 
1.334163 
2.998/48 
2.692]74 
3.793]66%, 
4.985163 
4.323149 
11448 | 










Hievon ab Das Erfordernif; 
die Rüdftände | für das laufende |- 

zu Anfang Jahr beträgt 
des Jahres daher 


fl. | kr. 
i 

asochs 52.903144 

2.... 276/74 

1.186164 42.461172 

söReo | 1.955107 

ARE RNEHER. TORE: 1.334153 

EURER IURB 2.996148 

ER 2.692|74 
615/23 3.178143%% 

637150 4.348113 

521|40 3.802|09 

11158 9.102/90 

106182 350/94 

7150 64125 

ERROR WIE 6001. . 

ABER SERR. SER 10.60 

ERTL EN 1,341.790|35 


49.275]. .. 


680]... 83.1051. . 

11.678113 11.792]23 

18.305/81 

43/72 

r) Pe 628.37 

be TOM... 
ie 


3.075 98 





| 
Zur 1.561.124 
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61.471)... 


350 


45.000]... 


| ke 


Bergleihung mitdem Voranſchlage 





Veranſchlagi war das Erforderniß 


nachtrãglich wurden 


für das bewilligt oder waren 
aus dem Voran⸗ 
laufende Jahr ſchlage des Vor⸗ 
jahres übertragbar 


—A |! ® 


| 





2.400]... 


2.356 
5.396 
4.224 
3.237 


4.040]... 


4.135 


ION: +. 


1,283.600 


56.000): 
3.600| . 


12.000]. - - - 


22.439 
337 


700... . 
7.000...» 


— 





... .. ann nn ale. 0. 6 


daher im den Voranſchlag 
mehr 
Ganzen auf 












Das Erfordernik 
betrug daher gegen 






















weniger 





61.471 8.567 56 | 
350|.. 731 26 | 
45.0001. -.. ss | 
2.400 98 
2.356)... 47 
5.396 .... 52 
4.24... 2 
3.237).... 561, 
4.040). . j 13 | 
4.135|.... m | 
9.163)... 10 | 
536... | 
50... 25 
7.1 —— ——— 
1001... 40 | 
1,283.600|. 35 
56.000 rs 
3.600 
12.000... 77 
22.439 19 
337|.... as 
700... 63 
100....Ä......2000l.e.. 
| 
100 93 
—— 40.670 476 
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— 














F Das geſammte 
Hiezu die JErforderniß (d. i. die 
Ruckſtäude Summe der geleiſte— 
ten Zahlungen und 


Effeetive 


Zahlung im 





















laufenden zu Eude der verbliebenen 
Fahre des Jahres üchkſtande ſtellt ſich 
* — demnach 
= — — 
* fl. 
Uebertrag.. 
Hiezu: 
1; Wegebene-Ruriie: = ren 
2. Zurüdgezahlte Borihüfle .-.-----::2cereerren 22.10 
3. - Verläge an den Landesfond.......... 615.000) 
4. — 2. „ n Bindelhausfond ...... 855..16157 
6. * jremde Gelder .. 33.049197 
6, Schließlicher Eaffareft ........ 15.0488 
Total-Summe. .|3,109.430 10°, 


| 
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Vergleihung mitdem Voranjdhlage 








dievon ab Das Erforberuif Beranichlagt war das Erfordernik 


die Rüdftände [Tür das laufende > — Das Erforderniß 











nachtraguch wurden betrug daher gegen 
zu Anfang Jahr beträgt für das bewilligt oder waren daher int den Voranſchlag 
: daher u aus dem Boran mehr 
bed Jahres he laufende Jahr ſchlage des Vor Ganzen auf weniger 
— jahres übertragbar 
a |% fl. Er. n. ı il. | ®. fl. Er. fl. | &. 






































Die miederöfterreichiiche Yandesbuchhaltung: 


Rakowitfc, Padıer, Pohl, 


Oberbuchhalter. Rechnungsrath. 1t, ö Landesbeamter. 
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| 1. a) Werth der Xuventarialgegenftände 


b) 


Bermögensftand der niederöfterreidhifchen FTandes- Findel- 





Activa 


„  » Materialvorräthe 





I. Aushaftende Rüditände laut Rechnungsabſchluß 


Summe des Vermögens in Barem und in Forderungen... 


Vergleicht man diefe Summe mit der Summe der Paſſiva per 


IV, Gaflareit. . 


io ergibt fich ein Anjtaltspermögen von. 


III. Vorſchüſſe gegen Eriap 










891.692|59 
180.374781, 


711.317 





*, Tie am Schluffe des Jahres 1880 verbliebenen Vorſchüſſe gegen — ſind: 
a\ die Gehaltsvorſchüſſe per . 
b" ſonſtige Yorfhülle per .... 
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Bei Beginn | Am Schiufie 
des Jahres 
B- 1 1 kr. 
18.222]23 18.827141 
31.984[07 28.728106 
827.293139',] 966.7471241,, 
3.461/751/|*) 2.898691, 
10.731/14 15.914,88 


1,033.116/32 


247.655. 041, 


785.461/27\,, 


. 2.280 j.20 fr, 
„In 


sujammen.. 











mehr 


weniger 


605| 21 
8.256 01 
139.453) 85 


568 06 


5.183| 74 


141.423) 73 


618 


2.898 fl. 69%, Er. 





er 
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anfalt bei Beginn und am Schluſſe des Jahres 1880. 














Bei Beginn | Am Schluſſe 

mehr 
weniger 
des Jahres 







kr. | il. 


Passiva 


1. Rüdjtände laut Rechnungsabichluf: 22. 10814: 


I, Erhaltene Vorſchüſſe, welche noch nicht zurückgezahlt find: 








1 
45.705.927, 







#) vom Findelhausfonde......-----.--- 132.455 601,] 86,659) 68 













D 3: Messer 


60.281 





Br, 602, 


EIN ee ee BIT een 


II, Eingenommene fremde Gelder, welche noch nicht zurüch— 


DERBENER. nennen: 30.098441, |*ı 32.322 041,]| 2.223 60 








Summe der Paſſiva 





180.374 7 247.655041,| 67.250 26 , 








*) Pie mit Ende des Jahres 1880 noch nicht zurüchgezahlten fremden Gelder betreffen: : 
a) die noch nicht abgeführte Einkommenſteuer ....- — 2311.69 Mi, 
bi die eingenommenen Pauschaltagen für die außer der Sehäranftalt geborenen Kinder 31.339 „ 32 


€) die im IV. Duartal 1880 eingegangenen Heimatstaren der im Zahlgebärhauſe 
—— N, — 


4— " 


BARIORWIGE FEeDE elddeee 188 „ 071 „ 


zufammen.. 32.322 jl. 04%, tr. 





Digitized by Google | 


5 


Rechnungsabſchluß 


Fundes zur Keftreitung der Berpflegskoften für die gegen Erlag 
einer Pauſchaltaxe aus dem Bahlgebärhaufe in die Findelanftalt 
aufgenommenen Kinder 


für das 


Jahr 1880, 


4* 
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— — — 





Betrag 





in 
Werthefjecten 





in 
Barem 


. /e| ne | 


rem er|»r ser 


Summe der reellen Einnahmen. - 


Hiezu:; 


2 552160 35.0508 


— 


21.3026 43.7214 







Wertheffeeten für bares Belle een 







Untängfiher Baflattlk. .. +... ee 





Fotal:Summe.. 





den ftenogr. Brotofolfen des niederöſterr Landtages. — V. Wahlperiode, 


Verpflegskoften ........ 13.188'85 


Verſchiedene Auslagen 1010 


Summe der reellen Ausgaben. 13.198195 


Hiezu: 


Bargeld für Wertheffeeten TAW|... |... 
5 | °) 43.721144 


Schließlicher Caſſereſt vo 


Total-Summe | 21.302,60 43.721144 


*) Der Ichließliche Caſſereſt in Wertheffecten befteht in folgenden Sparcaſſebüchern, und zwar: 
Nr, 126358 zu 4 Percent per 12.647 Sl. 26 fr. 
‚ei 6.647 „98 „ 
„ 53231 (vormals Nr. 263610) zu 4 Bercent 21.426 „20 „ 
„ 383796 zu 3 Percent EU: — u 
zuſammen 43.721 jl. 44 fr. 


Die niederöfterreichifche Landesbuchhaltung: 


Rakowitfch, Pacher, Pohl, 
Oberbuchhalter. Rechnungsrath. n. ö. Landesbeaniter. 


Digitized by 





Digitized by Google 
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Rechnungsabſchluß 


des 
Dr. Fridinger'ſchen Unterfübungsfondes für Findlinge 
für das 


Jahr 1880. 
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Tr | 


Einnahmen 


Widmungen und Geſchenke; 





Activzinſen und zwar: 


a) von Obligationeit.. 











Hiezu: 


Erlös für verloſte und veräußerte Werthefſecten 






Burüderhaltene Vorſchüſſe 


Anfänglicher Caſſareſt: 


b) bei der Anſtaltscaſſe . 


ei beim Tr. Fridinger (jtändiger Verlag), » 





b) von Spareinlagen — 


Summe der reellen Einnahmen, 


Binenlirte Aneeeeeeeee 


a) beim n.-ö. Landes-Obereinnehmeramte --..-.- 


Totale 










Betrag 





in 
Obligationen | 


in 
Bareın Wertheffecten 








= fr. A | 





2,001)64 








4.773/09 





311/61 










6.774169 311/61 










Erworbene Wertheffecten und Obligationen... ::2400.; 










3.002126 
7504%....... 





m... 











6452 


era ntolene: 






4,670 70 





178421, 







111 25:1%% 








17.670134 6.982[31 
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Betrag 





Ausgaben 


RM | 


1 | Unterftügungen für Findlinge ..... zer00 .. 
2 | Remunerationen: 
a) an Pflegeparteien ......... .................. 
I Eee een en 
5 | Verwaltungskoſten „oe 220 00002 ns era nnnen nenn 
4 | Ausgleichszinfen und Escompte.........---2u0.0 seren: 


or 


Berichiedene Ausgaben .........=nuccceeeceneeneennen 


Summe der reellen Nusgaben. . 


Hiezu: 


6 | Ermwerbung von Wertheffecten und Obligationen.........- 


7 | Bur Binculirung gegebene Obligationen .......:2422#20 lese sensefeescferenennefenn- 
8 | Berlofte und veräußerte Wertheffeetem -.......== 242220 ceesen en efere: 
9] Gegebene Vorſchüſſe .... . .. . . . . . . eeemeereoo RR 


10 | Schließlicher Cafjareft: 
a) beim n,-Ö. Landes-Obereinnehmeramte ........++-- 
b) bei der Anftaltöcaffe ......:. zuereeeeecceneennn 
e) beim Dr. Fridinger (ftändiger Verlag) ............ 


Totale........ 


Die niederöſterreichiſche Landesbuchhaltung: 


Nakowitſch, Pacher, Nuſſer, 
Oberbuchhalter. Rechnungsrath. n. ö. Landesbeamter. 


in in | 
Wertheffecten | Obligationen 
' 


- 


| fr. 





Vermögen 


stand 





des Dr. Fridinger'ſchen Unterjtügungsfondes für Findlinge für das Iahr 1880. 


Benranıtlid 


245 Stüd Donauregulirungsloſe a 100 fl. — 24,500 fl, zum 
Burie: Don 1OR POSTEN 


2 Stüd Silberrente, u. zw. 1 & 1500 fl. (Jänner, Juli) und 
1à 1000 fl. (April, October), zufammen 2, Bo fl. zum Eurje 
VO IE 





3 Stück Notenvente, u. zw. 1 à 9.400 fl. (Februar, Auguſt) 
1 & 3.000 jl. (Mai, November) und 142.100 jl. (Februar, 
Auguft), — 1.500 1 3.3 


1 Stüd mähriſche Grundentlaftungsobligation per 1.000 fl, 
FOR IODENIBEr) & TOD Un een nase nennen 


15 Stüd Communalanlehens-Obligationen & 1.000f1. = 15.000 fl. 
(Jänner, Juli) zum Curſe von 101 fl. 75 kri.. 


57 Stũck Commmunalanichens-Obligationen & 100 H. —5. — zu 
LOL TB > : 


33 Stüd fünfpercentige Bfandbriefe der öfterreichifch-ungariichen 
Banf, u. zw, 6 à 5.000 fl, 5 & 1.000 fl, 22 & 100 fl. zum 
Eurje von 102 jl., zufammen per 37.200 fl. . 

Vorſchuß an die Herzog Albert'ſche Stiftung 

Vorſchuß an die Kaifer Franz Zofef-Stiftung .-...-.......-:- 

EN 


Kahaceh in arneenn er 


Es ergibt ſich jonadh ein Fondvermögen von.. 


*) Sparcaffebüchel Nr. 158269 per 2722 jl, 34 Ir. 
z „ 242543 „ 954,60, 
= „ 266178 „ 504, 81 „ 





Bei Beginn 


Am Schluſſe 





des Jahres 


fl. | 


27.675]. ... 


1.765750 


8.568140 
1.027150 


15.187150 


37.683!60 

27117 

4.670170 
342194 %, 





102.124061% 





Mehr 
weniger 
. |&|I £ | 
2. 112 50 2.502 50 
1.855... s7| 50 
10.635175 2067| 35 
1.0301. ... 2) 50 | 
15.262|50 FE | 
3.799175 F — | 
| 
37.948), . 260 40 | 
N rn 2 1 
484 4 84 
4.181|75* 48 9% 
1.044103 691| 08%, 
102.870112 746) 05, 1 
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Rechnungsabſchluß 
des 
Dr. Fridinger'ſchen Fondes 
zur 


Unterſtützung für reconbalescente, arme, verlaſſene Wöchnerinnen der niederöſter— 
reichiſchen Landesgebäranſtalt in Wien 


für das 


Jahr 1880. 
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Ginnabmen in 
Barem 





1 I Widmungen und Geſchenke ......-Hmnseseeeeeenen nenn EN ee 
2 | Activzinjen...... 1——88ss 
Summe der reellen Einnahmen. J 5.540166 |]........|... 
| 
Hiezu: 
| 3 | Erworbene WVertheffecten und Obligationen. ............- 25/88 5.100 
4 I Winenlizte DHgstlonen ; .22.:-4530 0a 0000 esse sn nee 7 5.100)... | 
Ei BEE innen anne 5 ME: airline een 
0:1 Zurückerhaltene Bert: 4:44:40 EEE J.. ........ . .J. . ..... . ... 
| 7] Anfänglicher Caſſareſt: 
a) beim n. ö. Landes-Obereinnehmeramte ......... »-- 1.294175 19.300 
b) bei der Eaffe der n. ö. Landesfindelanſtalt . . . . 31970 I....22..1....4.2...2..1.... 





Totale..| 10594.... 1.320/63 29.5001... .| 
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1 
2 


— 


3 








TIERES = aan 


Ausgleichszinien für angelaufte Wertheffecten 


Verſchiedene Auslagen 


Hiezu: 


Zur Erwerbung von Wertheffecten 
Zur Vinculirung gegebene Obligationen 
Burüdgezahlte Vorſchüſſe 


Gegebene RR naar 


Scließlicher Caſſareſt: 


a) beim n, ö. Sandes-Obereinnehmeramte 


b) bei der Eafje der n. b. Landesfindelanftalt 


Ausgaben 


ur ern enn 


Summe ber reellen Ausgaben. . 


urn een 


run BET Tree 


5 0 rinnen 
2 73 RER EFT ERTIENT I. +++ 
938 43. . . . . . . J— IR 
44761 ee . .. . P.... 
5. 100.. 
I Bea u 
4.544) sJJ— 
20 1.320) 681 24.400 
5350| 91. . . . . . . . . . . . . . . . . .. 


10.594 ... 





Kennen nn elle rt ann har ne nn ee 











1.3201 63] 29,500|.... 


Die niederöfterreichische Landesbuchhaltung: 


Rakowitfch, 
Oberbuchhalter. 


Nuſſer, 


n. ö. Landesbeamter. 






3 
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Vermäögensſtand 
des Dr. Fridinger'ſchen Fondes zur Unterſtützuug armer Wöchnerinnen für das Jahr 1880. 








Ber Beginn Am Schlufie 





























Mehr 
Benanntlid - = — weniger 
des Jahres 
u . zu” u‘ Te] & | fr. 
| 2 Stück Sparcafiepfandbriefe (Mai November) ä DANNE SL. zum 
BREI IBAN ee a. en 10420 10,240 IS... 
| 5 Stück dito. a 1.000 Il. zum Curie von 102 ſt. 10 fr... 5 2.210... 3.120]. : 90: 
| | 
2 Stüd dtio, & 100 fl. zum Eurfe don 102 fl. 40 En... i 2081 40 204 8 60 | 
| 1 Stück Notenrente (Februgr Anguft) per 2.000 fl. zum Curſe 
| ld Ser. DE RENNER Ren 1.167 1.167 E 
| 
| 1 Stüd Notenrente a 1.000 fl zum Curſe von 7:3 jl. 35 tr, 691 |.. 734 42| 50 
| 1 Stück Notenrente à 500 Jl. zum Curſe von 73 5.35 hr... 366 seo) 75 
| 1 Stüd Notenrente per 100 5. (Mai November) zum Curſe von 
I REN ae vs 13 4 25 
| 3 Stüd Wiener Communat Anlehens: Obligationen Jänner 
Juli) 3 1.000 FL. zum Curſe von 101 I: Tor... ee 3.1837 3.092 3 De | SE 
1 Stüd dito, per Linn) I, zum Cure von 101 5 1 AS EEREE 1.4117 1.017| 50 
| 16 Stüd dtto, a 100 ft. sum Eurje von 101 fl. 75 fr... 1.628], .. KBSS] ten 
| 1 Sparcafjebüchel, fantend auf . 1.204 1.32) 25] &8 
Eaffareft in Bareım...... ER —— 407 532 1251 55 
Es ergibt ſich ſonach ein Fondsvermögen von.. 21.338 25.756 4418| 83 





>otzeiiil 


III de i 
r Beilagen zu den ftenogr. Protokollen des niederöſterr. Landtages. — V. Wahlperiod 
a — —— acer Fee 








Rechnungsabſchluß 


der 


Kaiſer Franz Joſef-Stiftung für Findlinge 
für das 


Jahr 1880. 
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Betrag 


Poſt 
Nr. 


Einnahmen 





in in 
Barem Wertheffecten 





kann 





J 
Bl 


l Hehnahien 9. 8544 Basrnae ; 1.408186 1: .:-.... 





Summe der reellen Ginnahınen. . EN RER EEE 





Hiean: 
3 | Erworbene Wertheffeeten --..--..-- | 0 


3 | Erlös für veräußerte Wertheffeeten . - - — NEE. ER: 
| 


4 Entlehnte Vorſchuüſſe — — ee ee Pe 












5 | Anfänglicher Eajlareit ... . . uns — 1 23u584 31.100. 
Totale. 2447 13 +586l61 | 31.6001... 





*) Die pro 1880 eingegangenen Activzinſen per 1.405 Tl, 86 fr, wurden verwendet: 


1. Für die beiden am Gymnaſium zu Seitenſtetten zur weiteren ee; ſich em Srnbinge: Albert 
Krics und Anton Hospodfa für das — 5388 ng + L.0OOF. — fr. | 

2. Zur Anlage in die Sparcalfe , -.. —— ern ee a AU N 

3. Zum Anfaufe von Werthpapieren . ae ee hei 365 „SO, 

U TR ANBGTENDOSEREER a EN Re. I 2ER Vu REDE re 4.3, | 


Summe .... 1410 fl. 70 Er. 


Es mußte daher zur Dedung des Abganges per 411. 84 fr. ein Borfhuf von Fridingerfond für Findlinge 
entlehnt werden, 
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aa nm m 


Yudgaben 


Serpflegktoſteen 
Ausgleichszinſen für angelaufte Werthpapiere 


Summe ber reellen Ausgaben... 


Hiezu: 
Zur Erwerbung von Wertheffecten -...--....... 
Beräußerte Wertheffecten -.- 
BZurüdgezahlte Vorſchüſſe 
Schließlicher Caſſareſt 


Totale 


























65 
ze | 
Betrag | 
in in in 
Barem MWertheffecten | Obligationen 
 |e£| a |e| a] 
| | ‘ 
) 
} 
? l | 
1.000. Kress | 
J——— J | 
BET se — — 
1.004.43 REN 
1.15627 |. B de 
276.43 4 
| er 2.786 61 31.100]... .| 
—— 4.586 61 5 4 


Die niederöſterreichiſche Landesbuchhaltung: 


Rakowitſch, Pacher, 
Oberbuchhalter. Rechnungsrath. 


Nuſſer, 


n. d. Landesbeamter. 
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Vermögens— 
der „Kaiſer Franz Joſef-Stiftung 


Bei Beginn | Am Schluſſe 





Mehr 
— — weniger 
des Jahres 
fl. | fr. fl. fr. fl fr. 
Activa | | | 
1 Stüd Notenrente per 25.100 fl. (Februar⸗ — zum Curie | ) 
DOW TD-HSOBE: ee Henn neie en 17.344110 18.410,85 1, oe⸗ 754 
I Stüd Silberrente per 1.000 % — — zum — von 
J 742]... 30... 
27 Stüd Riener Communalanfehens- —— BANNER per | 
4.500 fl. zum Eurje von 101 11. 75 fr. ...... RR 4.578175 22 50 
1 Stüd Rfanbbrief der Eriten — — Be 300 un si | 
zum Curſe von 102 fl. 40 fr. ...-..- 5 — 512 
1 Sparcaljebüchel per... ... . en 2.395,84 2.436161 u) 77 
| 
An Escompteſchemen — ea er A — — 350... 350) 
| | 
Summe ber Activa..| 25.524119 — 1.508 02 
Bergleicht man bieje Summe mit toner ber Baffiva per... 2... -|.... 484 4 84 


So ergibt ſich ein Fondsvermögen per --uucu 0 essen 25.524119 
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Rand 
für Zindlinge” pro 1880. 








Bei Beginn m Schlune Mehr 


Der EEE weniger 


des Jahres 


Passiva. 


An entlehntem Borfhuffe zur Dedung des Abganges..........|. 


Summe der Baffiva..|........|.... 























Ku 





Er... 
—22 
Re vr..ÄA .. - 





Digitized by Google 


III der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des nieberöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 69 


Rechnungsabſchluß 


der 


Dr. Iohann Karl Seyſert'ſchen Stiftung 


für das 


Jahr 1880. 
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Yetrayg 
oft- — 
= Einunahmen in in in 
Is Barem Wertheffecten | Obligationen 
fl | f fl. fr. fl. fr. | 
| 
| 
1 | Activzinſen a — JJ—[ 
| — — 
Summe ber reellen Einnahmen. 1218 N: BE 
2 | Erworbene Wertheffecten EEE N REIN NE: 12]15 
3 | Erlös für veräußerte Wertheffeten . ...:22:---2. 2483 
4 | Unfänglicher Eafjareit . z 540/51 *) 


otale.. 36 98 552166 |1........ 


*) Das Fondsvermögen beftand mit Ende Tecember 1879 aus einem Sparcaſſebuche mit einer Einlage 
von —— —— 540 fl. 51 tr. 


| An Intereſſen pro 1880 wurben zugeichrieben..........-. N 12, 16 „ 
in Summe.. 552 fl. 66 Ir. | 
Behufs Auszahlung von Remunerationen an 2 Ammen wurden der Sparcafje entnommen ... 24, 83 „ 


Es ergibt ſich jomit am 31. December 1880 ein Fondsbermögen DOM... --...--. -. serse« 627 fl. 83 fr. 
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Betrag 
un Ausgaben in in in 
Nr. a 
| . Barem BVertheffecten | Obligationen | 
. |eE| a |e| a | 

| 
1 1 TUNER. 444 arena en ie SET PER ER SPOARERAE RER 
Summe ber reellen Ausgaben 24183 N 
| | 

| | 
| 2 Zur Erwerbung von Wertheffeeten ................... 1 ni VERRSRBRENE INNE PIARRDE u 
| | 
3 | Beräußerte Wertheffeeten .......2..22-srer seen ech —— 2483 | a 
| | | 
| 4] che 527/83 — 
| | 
Totale. 36.98 55266 |........l.... 
| 

| 

| 
| 


Die niederöfterreichifche Landesbuchhaltung: 


Rakowitfc, Pacher, Nuſſer, 
Oberbuchhalter. Rechnungsrath. n. ö. Landesbeamter. 


Aus der l. f. Hof und Staatöbruderei. 


br sagule 
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IV 
Nr. = — 1881. 
L. A. 


Bericht 


niederöſterreichiſchen Landesausſchuſſes, 


betreffend 
das Volksſchulweſen. 
— — 
l. Abſchnitt. Zur Interpretation der Volksſchulgeſetze. 2. Subventionen für Bibliothefen. 
I. Abſchnitt. Schulbauten und Erweiterungen des Unter. V. Abſchnitt. Rechnungslegung über die Gebarung der 
richtes jeit 1. Jänner 1879 bis Ende 1880, nebit Bezirksichulfonde. 
Schulbaufubventionen. VI. Abjchnitt. Der Rormalichulfond. 
IM. Abjchnitt. Die ölonomilche Verwaltung der Volls— a) Rechnungslegung für das Jahr 1880; 
ſchule nad den Voranſchlägen pro 1882, b) Boranjchlag für das Jahr 1882. 
a) Beitand an Schulen, Lehrkräften und Scul-| VII. Abichmitt. Die Verlaſſenſchaftsgebühr. 
kindern; a) Einfommen ans der Berlaffenichaftsgebühr; 
b) Schulgeldägquivalent im Jahre 1882; b) die aus der Berlafienichaftsgebühr zu dotirende 
ce) Gebarung der einzelnen Bezirksichulfonde; Landesſchule für blinde Kinder. 
d) Elafiification der Schuien; VI. Abjchnitt. Benfionen und Gnadengaben. 
€) die Öffentlihen Kindergärten; . a) 2ehrerpenfionsfond; 
f) Nemunerationen an die f. f. Steuerämter. I) Penfionsergänzungen; 
IV, Abjchnitt. Lehrerbildung. ev; Aushilfen für Lehrer; 
1. Die Landeslehrerjeminarien: d) Aushilfen für Lehrerdwitwen und Waijen. 
A. Das Internat in St. Pölten. IX. Abjchnitt, Die Bezirksſchulräthe und die Schulbeſuchs— 
B. Das Erternat in Wiener-Neuftadt, erleichterungen. 
C. Anftellung der abfolvirten Zöglinge. X. Abichnitt. Schlußanträge. 


Hoher Pandtag! 


Es ift eine jcheinbar ſich widerfprechende und doc pfychologiic ganz harmonische Ericheinung, daß der 
Menſch für das, was er am liebften hat, am meiften zittert, und daß er das am Liebiten gewinnt, wofür 
er die ängftlichite Sorge tragen muß. So fommt es auch, dab das deutfchöfterreichiiche Volk dejto mehr für 
Schule und Verfaſſung erglübt, je mehr Sorgen für diefe zu entfalten find. Bisher ift ein eifentieller Ver: 
luſt nicht eingetreten und die liebevolle Sorge des niederöjterreichiichen Volkes für feine Schule läßt feines: 
wegs nah. Ja, man fann jagen, die Liebe für die Schule ift ſich noch Harer und bemwuhter geworden umd 
die äußere und innere Entwidelung der Volksſchule geht confequent vor jich. 

Dies wird aus dem nachfolgenden Berichte Har werden, welcher die Vorgänge in der Entwicklung 
der Volksſchule, anjchließend an die früheren Jahre, darftellt und zugleich einen Profpect für bas 
Jahr 1882 entwirft. 
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Der erfte Abſchnitt behandelt die Frage über die Nechtsverhältniffe der Lehrer in Bezug auf die 
anrechenbare Zeit für die Dienftalterözulagen, welche, obgleich vielfach forgenvoll empfunden, den Ent: 
widlungsgang der Schule doch nicht irritirt, 

Der zweite Abjchnitt berichtet über die feit dem 1. Nänner 1879 bis Ende 1880 ausgeführten Schul: 
bauten, Erweiterungen des Schulunterrichtes und Schulbaufubventionen, Im Jahre 1879 wurde nach den 
vorliegenden Ausweifen für Schulbauten der Betrag von 438.772 fl. und vom Beginne der Wirkſamkeit der 
neuen Schulgejege bis Ende December 1879 der Betrag von 11,969.957 fl. verausgabt. Jm Jahre 1880 
wurde in Niederöfterreih (einschließlih Wien) für Schulbauten der Betrag von 940.453 fl. verausgabt 
und vom Beginne der Wirkfamfeit der neuen Schulgejege bis Ende December 1880 eine zwar nicht 
unmittelbare, materielle Binjen tragende, aber für das geiftige nnd wirthichaftliche Wohl des Volkes gewiß 
nügliche und fruchtbringende Anlage von 12,910.410 fl. gemacht oder hiefür beftimmt. 

An Schulbaufubventionen wurden im legten Jahre 69.000 fl. zur Vertheilung gebradt; feit dem 
Jahre 1872 bis Ende 1881 wurden im Ganzen 493.000 fl. für Schulbaufubventionen bewilligt. 

Der dritte Abjchnitt behandelt die öfonomifche Verwaltung der Volksſchule nah den Voranſchlägen 
für das Jahr 1882, ftellt den Beſtand an Schulen, Lehrkräften und Schulfindern, das Verhältniß der Zahl 
der Lehrer zur Zahl der Kinder, das Schulgeldäquivalent, die Staflification der Schulen, die öffentlichen 
Kindergärten, das Verhältniß zu den Steuerämtern uud die Präliminarien für die Schulbezirfe und den 
Landesfond dar und ſchließt genaue Tabellen hierüber bei. 

Der vierte Abjchnitt erftattet Bericht über die das Lehrerbildungswejen an den Landeslehrer- 
feminarien zu St. Pölten und Wiener-Neuftadt im Schuljahre 1879/80 und im Schuljahre 1880/81 bis 
15. Zuli 1881, über die Entlafjung und Anftellung der abjolvirten Zöglinge der Landeslehrerjeminarien 
und über die Subventionen für Volks- und Schülerbibliothefen. 

Der fünfte Abfchnitt enthält die Rechnungslegung über die Gebarung der Bezirksſchulfonde. 

Im ſechſten Abjchnitte folgt die Erörterung des Normaljchulfondes und wird der Rehnungsabichluß 
für das Jahr 1880, ſowie der Boranfchlag dieſes Fondes für das Jahr 1882 zur Genehmigung vorgelegt. 

Im jiebenten Abjchnitte wird das Einkommen der Verlaffenihaftsgebühr nachgewieſen, das ſich für 
die Beit feit dem legten, dem hohen Landtag erftatteten Berichte für das Jahr 1879 auf 210.029fl. 59 kr. 
und für dad Jahr 1880 auf 270.335 fl. 33 fr. ftellt, Seit Einführung der Gebühr bis Ende 1880 iſt 
die Geſammtſumme von 2,213.306 fl. 92 fr. eingegangen. — Daran fließt ſich der Bericht über die aus 
diefem Einfommen dotirte Landesjchule für blinde Kinder, wobei aud) über die Entlaffung der erjten abjol- 
birten Böglinge diefer Landesanftalt jpeciell mit Bericht erjtattet wird, 

Der achte Abſchnitt behandelt die Benfionen, Gnadengaben und Aushilfen für Volksſchullehrer, für 
Lehrerdwitwwen und Waiſen. 

Im neunten Abjchnitte werden Mittheilungen über die Wünſche der Bezirksſchulräthe und die 
Sculbefuchserleichterungen gemadt. 

Im zehnten Abjchnitte endlich werden die für die Bedürfniffe des Volksſchulweſens formulirten Schluß: 
anträge des niederöfterreichifchen Landesausfchuffes dem hohen Landtage zur Beichlußfaffung vorgelegt. 


I. Abſchnitt. 
Bur Interpretation der Volksſchulgeſetze. 


Im Jahre 1871, bei der erften Durchführung des Volksſchulgeſetzes, hatte der k. k. niederöfter- 
reichifche Zandesichulrath über die Frage der anrechenbaren Dienstzeit für die Dienftalterszulagen der 
Lehrer an Volks- und Bürgerfhulen den nachfolgenden Normalerlaß an die Bezirksfchulräthe Nieder: 
öſterreichs Hinausgegeben, auf Grund deſſen alle bisher angejprochenen Dienftalterszulagen bemeffen, in 
die Präliminarien der Bezirksfchulfonde mit eingeftellt und von dem hohen Landtag bei den jährlichen 
Beihlußfaffungen über die Volksihulpräliminarien jederzeit nach den geftellten Anfägen bewilligt 
worden find, 

Der Normalerlaß lautet: 


4251 
"LS.R. ". k. niederöfterreihifher Landesſchulrath. 
Un die Bezirksſchulräthe in Niederöfterreicd. 


Nachdem zur hierortigen Kenntniß gefommen ift, daß der Ausdrud „in definitiver Anftellung“ im 
$. 30 des Landesgejeges vom 5. April 1870, Nr. 34, in den Bezirksfchulräthen ſehr verjchieden aufgefaßt 
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wird und deßhalb von mehreren Seiten Anfragen hieher gejtellt wurden, ein ungleichförmiger Vorgang 
in dieſer Beziehung aber ſchon an und für ſich und befonders bei dent Uebertritie eines Lehrers aus einem 
Sculbezirfe in einen anderen zu großen Unzulänglichkeiten führen warbe findet ſich der f. k. niederöſterrei— 
chiſche Landesſchulrath veranlaßt darauf hinzuweiſen: 

Daß zwar nur Lehrer und nicht auch Unterlehrer Anſpruch auf Dienſtalterszulagen haben, daß aber 
bei der Bemeſſung derſelben jede Zeit in Berechnung zu bringen iſt, durch welche der Lehrer — ſei es als 
Lehrer, ſei es als Unterlehrer — in definitiver Anſtellung an einer öffentlichen Volksſchule eines der im Reichs— 
rathe vertretenen Königreiche und Länder mit entſprechendem Erfolge gewirkt hat; indem das Geſetz nur 
von dem „Wirken in definitiver Anſtellung“ ſpricht, und auch Unterlehrer definitiv angeſtellt werden können. 

Welche Anſtellung als definitiv zu gelten hat, iſt für die Zeit ſeit Geltung des obcitirten Landes— 
gejeges durch $. 16 desjelben vollfommen klar beftimmt; was aber die früheren Anftellungen betrifft, jo 
fann bei der Berfchiedenartigfeit der Geſetzgebung nach Zeit und Art eine allgemeine Norm darüber, 
welhe Anftelung an den Volksſchulen als definitive (abgejehen von der verjchiedenen Benennung der 
Lehrperjonen) zu betrachten ift, nicht gegeben werden; es muß daher den Bezirksſchulbehörden nad) $. 18 
des citirten Gejehes überlafjen bleiben, dieſe Frage von Fall zu Fall zu enticheiden, wobei dem Lehrer 
jelbftverjtändlich die Berufung an den Landesſchulrath frei fteht. 


Wien, den 4. November 1871. Weber m.p. 


Aus Anlaß eines im Schulbezirte Hernals vorgefommenen Falles hat Seine Ercellenz der Herr 
Minifter für Eultus und Unterricht in einer von diefer bisherigen Nechtsgemohnheit abweichenden Weile 
entihieden, worüber der k. k. niederöfterreichifche Landesſchulrath die nachfolgende Note an den nieder- 
öfterreichifchen Landesausſchuß gerichtet hat: 


149 
"L.S.R. 


Un den löblihen niederöfterreihifchen Landesausfhuß in Wien. 
Note, 


Wie der löbliche Landesausſchuß aus der beiliegenden Abjchrift des hierämtlichen Erlaſſes vom 
4. November 1871, 3. 4251, an die Bezirfsjchulräthe in Niederöfterreih erjehen wolle, hat der ff. 
Sandesihulrath darauf hingewiefen, daß zwar nur Lehrer und micht auch Unterlehrer Anipruh auf 
Dienftalterszulagen haben, daß aber bei der Bemeffung derfelben jene Zeit in Berechnung zu bringen ift, 
durch welche der Lehrer — ſei es als Lehrer, fei e8 ald Unterlehrer — in definitiver Anjtellung an 
einer Öffentlichen Volksſchule eines der im Neichsrathe vertretenen Länder wit entiprechendem Erfolge 
gewirkt hat. 

Nach diefer Norm wurde feit dem Jahre 1871 bei der Bemeffung der Quinquennien in Nieder: 
djterreich vorgegangen. 

Aus Anlaß einer Vorftellung jedoch, welche der Bezirksfhulrath in Hernals gegen eine von dem 
. £. Landesschulrathe nach den obigen Grundſätzen gefällte Enticheidung in der Necursangelegenheit bes 
Lehrers Theodor Hadl eingebracht hat, wurde von dem Herrn Minifter für Eultus und Unterricht mit 
Erlaß vom 8. April 1880, 3. 15535, ausgeſprochen, daß nad dem Wortlaute, der Anlage und dem 
Sinne der Beftimmung des $. 30 des niederöfterreihiichen Yandesgejeges vom 5. April 1870 (2. G. Bl. 
Nr. 35) nur die in der Eigenjchaft eines definitiv angeftellten Lehrers zugebrachte Dienitzeit für die 
Dienftalterszulagen anrechenbar ift, bei der Verleihung der Dienftalterszulagen für Lehrer ſonach auf jene 
Zeit, welche diejelben ala Unterlehrer (Lehrergehilfen), jei es in definitiver oder proviforiicher Eigenſchaft 
zugebracht Haben, feineswegs Rüdficht genommen werden dürfe. 

Dem gegenüber hat der miederöfterreichiiche Landesichulrath in einem fpäteren Berichte vom 
24. November 1880, 3. 4414, darauf hingewieien, daß die Anwendung des mit obigem Miniiterialerlaffe 
ausgefprochenen, von dem jeit dem hierämtlihen Normalerlafje vom 4. November 1871, 3. 4251, 
befolgten Grundfägen gänzlich abweichenden Principes bei Bemeffung der Dienftaltersjulagen in Praxi 
auf zahlreiche Zweifel ftöht und dringend eine normative Regelung erfordert, wenn nicht für das Gebaren 
der Bezirksichulräthe, ſowie für die Betheiligten die nachtheiligiten Jrrungen vorkommen jollen, da die 
betreffende Entfheidung bezüglich der frage der Rückwirkung auf bereits bewilligte und genojjene Dienſt— 
alterszulagen die verjchiedenfte Auffafjung erfahren fann. Von dem im der Gefehgebung ſowohl als in der 
Berwaltung geltenden Grundjage ausgehend, daß ebenfowenig als ein Gejeg zurückwirken kann, aud eine 
fpätere Entfcheidung bereits erworbene Rechte nicht aufheben, noch weniger im guten Glauben genojiene 
Bezüge rüdzahlbar machen könne, daß jomit die betreffende Entiheidung nur für künftige Erwerbung von 
Duinguennalzulagen Anwendung finden fünne, hat der Landesichulrath beantragt, daR der Herr Minijter 
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für Eultus und Unterricht die folgenden Grundfäge für die Ausführung des Erlaffes vom 8. April 1880, 
3. 15535, als anwendbar erklären möge: 

Denjenigen Mitgliedern des Lehrftandes, welche Schon im Genufje einer oder mehrerer Dienftalters- 
zulagen mit Rüdfiht auf die im Grunde des hierämtlihen Normalerlafjes vom 4. November 1871, 
3. 4251, erfolgte Berechnung ihrer Dienstzeit ftehen, ift der Fortbezug diefer Zulagen zu belaſſen. 

Bei Bemefjung der weiteren Dienftalterszulagen ift der Anfallstermin der zulegt zuerkannten Zulage 
zum Ausgangspunfte zu nehmen. 

In Betreff derjenigen Lehrer (Lehrerinen), welche nod nicht im Bezuge einer Dienftalterszulage 
ftehen, ijt für die Zuerfennung diefer Zulage lediglih die in der Eigenſchaft eines definitiv angejftellten 
Lehrers zugebradhte Dienftzeit in Betracht zu ziehen. Hierüber eröffnete der Herr Minifter mit dem Er- 
lafie vom 6. Jänner 1881, 3. 19084, dab das, Minifterium für Eultus und Unterricht zur Erlaſſung einer 
in den obigen Anträgen intendirten mit dem bezüglichen Landesgeſetze nicht im Einklange ftehenden Ver: 
ordnung nicht berechtigt iſt. 

Um die aus dem bisherigen Vorgange entftandene Berwidlung zu befeitigen, hat es der Herr 
Minifter dem k. k Landesschulrathe überlaffen, ſich mit dem Löblichen niederöfterreihiichen Landesausſchuſſe 
ins Einvernehmen zu ſetzen, daß der Löbliche Landesausihuß das Erforderlihe veranlaffe, um durch einen 
Beſchluß des Landtages eine legale Grundlage für das weitere Vorgehen zu erlangen, 

Ferner bemerkte der Herr Minifter, dab dagegen, dab Lehrperfonen, welche jchon im Genuffe einer 
oder mehrerer Dienftalteräzulagen im Grunde des obigen landesschulräthlichen Normalerlaffes ftehen, einft- 
weilen im Fortbezuge diejer Zulagen belafjen werden, falls der löbliche Landesausſchuß hiezu die Zuftim- 
mung ertheilt, von Seite des Minifteriums nichts eingewendet werde. 

Daß aber bei Bemefjung weiterer Dienftalterszulagen für ſolche Lehrperfonen der Anfallstermin der 
zulegt zuerkannten Zulage zum Ausgangspunkte genommen werde, könne auch interimiftiich das Minifterium 
nicht genehmigen, weil ein ſolches Vorgehen eine ungerechtfertigte Fortfegung eines ungejeglichen Verhält- 
nifjes begründen würde. Im Uebrigen fei es ſelbſtverſtändlich, daß Lehrperfonen, welche noch nicht im Be- 
zuge einer Dienftalterszulage ftehen, in fraglicher Beziehung genau gemäß der Minifterialentfcheidung vom 
8. April 1880, 3. 15535 zu behandeln jind. 

Indem derk.k. Landesichulrath die Ehre hat, dem löblichen Landesausschuffe hievon mit dem Erſuchen 
um weitere gefällige Veranlaſſung die Mittheilung zu machen, fpricht jich der Landesſchulrath dahin aus, daß 
eine Zurüdzahlung der bereits bezogenen Dienftalterszulagen keineswegs zu verlangen jei. Ferner befür- 
wortet der Landesſchulrath, daß jene Lehrperjonen, welche jhon im Genuſſe von Quinguennalzulagen im 
Grunde des hierämtlichen Normalerlaffes vom 4. November 1871, 8. 4251 ftehen, einftweilen im Bezuge 
diefer Zulagen belafien werden und wird der Löbliche Landesausfhu um die gefällige Zuftimmung dazu 
erſucht. 

Die Bewilligung weiterer Dienſtalterszulagen wird nur nach Maßgabe des von dem Herrn 
Miniſter in dem obeitirten Erlaſſe vom 8. April 1880, 8. 15535 ausgeſprochenen Grundſatzes zu erfolgen 
haben, ohne daß bei diejer Unweifung lediglich der Anfallstermin der zulegt zuerfannten Zulage zum Aus: 
gangspunfte genommen werden darf. In diefer Beziehung beabjichtigt der Landesſchulrath nad) dem Ein- 
treffen der Schlußfaſſung des Löblichen Lendesausſchuſſes die Bezirksfchulräthe entiprechend anzu— 
weijen. 

Die Bezirtsichulbehörden werden jedoh von hier aus gleichzeitig beauftragt, für jene Lehrer, 
bei welchen in Betreff der Bemefjung der Dienftalterszulagen auf die in der Eigenſchaft als Unterlehrer 
(Lehrergehilfen) zugebradhte Dienstzeit auf Grund des mehrerwähnten hierämtlichen Normalerlafjes vom 
4. November 1871 in Anrechnung gebracht wurde, einftweilen bis zur Einlangung einer weiteren bier: 
ortigen Weifung neuerliche Quinquennalzulagen nicht zu bewilligen. 

Wien, den 19. Jänner 1881. 

Der k. k. n. ö. Landesſchulrath 


Poſſinger m. p. 


Hierauf hat der niederöſterreichiſche Landesausſchuß unter Vorbehalt der Behandlung der ganzen 
Frage durch den hohen Landtag mit Note vom 17. April 1881, 8. 1845, vorläufig Folgendes erwidert: 


3. 1846. 
Note 
an den löblichen kak. niederöſterreichiſchen Landesſchulrath in Wien. 


Mit Beziehung auf die ſchätzbare Note vom 19. Jänner 1881,3.149, betreffend die Duinquennal- 
zufagen-Berechnung für den Dienst an Volks- und Bürgerfchulen Niederöfterreichs mit Ausnahme von 
Wien beehrt jich der niederöfterreihifche Landesausihuß Folgendes zu erwidern, 
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Durh die in dem Normalerlafje vom 4. November 1871, 3. 4251, niedergelegte günftigere 
Auslegung des $. 30 des Landesgejeges vom 5. April 1870, 2. &. BL. Nr. 35 gelangten viele Volksſchul— 
lehrer Niederöfterreihs auf Grund des Geſetzes vom 28. Jänner 1873, L. ©. BI. Nr. 10, in den Genuß 
von einer oder zwei Quinquennalzufagen und zwar zu einer Zeit, in welcher ihnen nad) der mit dem 
Erlaffe des Herrn Minifters für Eultus und Unterriht vom 8. April 1880, 3. 15535 getroffenen Ent- 
iheidung ein Anſpruch auf Duinquennalzulagen nicht zuftand. 

Es unterliegt feinem Zweifel, daß durch diefe Entſcheidung des Herrn Minifters für Cultus und 
Unterricht bei vielen Lehrern an den Volks und Bürgerfchulen auf Grund des $. 30 des Landesgejeges 
vom 5. April 1870 eine ganz neue Berechnung der Quinquennalzufagen jtattzufinden hätte, wobei außer: 
dem noch die Frage des Nüderfages der wohl indebite, aber auf Grund behördlicher Entſcheidungen zu 
viel und zu früh bezogener Quinquennalzulagen in Erwägung zu ziehen wäre. 

Die neue Berechnung der Quinquennalzulagen würde auf Grund des $. 30 des vorcitirten Landes- 
geſetzes infofern auch erfolgen können, als die anrechenbare Lehrthätigfeit genau beftimmt ift und nicht wie 
die frühere Berechnung der unter vielerlei Namen bezeichneten Unterlehrerzeit wandelbaren Anjhauungen 
unterliegen konnte. 

Die auf Grundlage der minifteriellen Entjcheidung ins Werk geſetzte Neuberechnung der Duin- 
auennalzulagen wirde aber nicht bloß noch active Lehrer treffen, jondern müßte ſich auch auf ſchon im 
Ruheſtand befindliche Lehrer ausdehnen, da nad) $.60 des Geſetzes vom 5. April 1870, 2. G. Bl. Nr. 35, 
die Dienftalterszulagen als Theile des Jahresgehaltes zu betrachten find, und bei Berechnung der Penſion 
in Anſchlag gebracht werden müfjen. Die ftricte Ausführung des minifteriellen Erlafjes vom 8. April 1880, 
3. 15535 würde viele im Genufje von Dienftalterszulagen ftehende Lehrer, insbejondere aber ältere Lehrer 
jehr ſchwer treffen, da ſich bei manchen derjelben der Verluft auf 100 fl. jährlich ftellen würde, der auf 
feine Weife mehr eingebracht werden fann. 

Würde nun gar die Frage des Rüderjfages in Erwägung gezogen, jo würden viele Lehrer durch die 
Zurüdzahlung der bisher mit Zuftimmung der Behörden genofjenen Zulagen auf Jahre hinaus nur auf 
den bloßen Gehalt angewieſen fein; jüngere Lehrer, die im Vertrauen auf ihre bemefjenen Bezüge ſich einen 
Familienftand gegründet haben, würden nicht bloß der Zulage verluftig werden, jondern hätten in Folge 
von Rüdzahlungen nicht einmal ihren vollen Gehalt zum Lebensunterhalt; e8 würde jomit für dieſe Lehrer, 
die im Normalerlafje des E. Ef. Landesichulrathes vom 4. November 1871,83.4251, enthaltene günjtigere 
Beurtheilung der Lehrerdienftzeit ein wahres Danaergefchent geworden jein. 

Um jo härter und um jo empfindlicher würde die minifterielle Entfheidung die Lehrer Nieder- 
öfterreihs treffen, als die Anſuchen um Verleihung von Duinquennalzulagen der Beurtheilung der 
Behörden unterzogen, bei Behörden zur Bahlung angemwiejen wurden und überließ von jeder 
Zulage auch die Stempelgebühr entrichtet werden mußte. 

Weiters muß noch in Berüdjichtigung gezogen werden, daß auch in manchen Fällen im Sinne des 
Normalerlafjes vom 4. November 1871 3. 4251, ſeitens des f. f. Minifteriums für Eultusund 
Unterrichtentfhieden wurde, daß der hohe Sandta g alle nad den früheren Bewilligungen zufammen- 
geftellten Präliminarien bewilligt und die Rechnungsabſchlüſſe genehmigt, daher feine Zuftimmung 
zu den günftigeren Bewilligungen wiederholt und allezeit ertheilt hat, welchen Beichlüffen des hohen Land- 
tages der Landesausſchuß um jo weniger entgegentreten zu können glaubt, als die Entjcheidungen 
insgefammt in der Meinung einer richtigen Gefegesanwendung von der löblichen k. k. Landesjhulbehörde 
getroffen waren und vom hohen Landtage in demjelben Sinne genehmigt worden find. 

In Erwägung aller diefer Umftände hat der niederöfterreihiiche Landesausshuß, vorbehaltlich der 
Behandlung und Beihlußfaffung durch den hohen Landtag, vorläufig zu bejchließen und feine Zuftimmung 
dahin auszufprechen befunden wie folgt: 

1. Eine Rüdzahlung der bereits bezogenen Dienftalterszulagen habe nicht ftattzufinden. 

2. Lehrperfonen, die |hon im Genufje von Quinquennalzulagen im Grunde des Normalerlafjes vom 
4. November 1871, 3. 4251, ftehen, werden im Fortbezuge diefer Zulagen belaſſen. 

3. Dagegen haben die Bewilligungen weiterer Dienjtalterszulagen nad) den von dem Herrn Minijter 
in dem obeitirten Erlafje vom 8.April1880, 3. 15535, ausgeiprochenen Grundfage zu erfolgen, ohne dab 
bei diefer Anweiſung lediglich der Anfallstermin der zuletzt zuerfannten Zulage zum Ausgangspunkt 
genommen werden darf. 

Durch dieſe Beichlüffe wird das bisherige Einfommen der Lehrer in keiner Weife geſchmälert und die 
minifterielle Entfcheidung nur in künftigen Fällen zur Anwendung kommen. 

In diefem Sinne wird der niederöfterreihiiche Landesausfhuß dem nächſten hohen Landtage 
berichten und Anträge jtellen. 


Wi 17. April N Fe j 
— a Der niederöfterreihiiche Landesausſchuß. 
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Indem der Landesausſchuß dieſe Actenſtücke dem hohen Landtage wörtlich vorlegt, glaubt er betonen 
zu können, daß er ſeine proviſoriſchen Beſchlüſſe ſo gefaßt hat, daß ſie der Erwägung und Beſchlußfaſſung 
des hohen Landtages in keiner Weiſe präjudiciren. 

Der Landesausihuß konnte weder die wiederholt gefaßten Landtagsbeſchlüſſe und die gebilligte bis- 
herige conftante Praxis der Schulbehörden umſtoßen, noch durch feine Verfügungen der freien weiteren 
Entihliegung des hohen Landtages vorgreijen wollen. 

Allerdings iſt es wahr und wohl auch zu begreifen, daß die Lehrerichaft den hohen Erlaß des Herrn 
Minijters nicht erwartet hatte und jich vielfach in bereits für jicher gehaltenen Rechten und Anwartſchaften 
für bedroht anfieht. Auch jind bereits Petitionen um Aufrechthaltung der früheren Interpretation und 
Praris eingelaufen. Allein es war nicht Sache des Landesausfchuffes, die Mittel des Landesfondes höher 
zu engagiren, als fie der hohe Landtag mit feinen Bejchlüffen bereits ſelbſt engagirt hat. Dieſe bereits 
gefaßten Bejchlüfje des hohen Landtages glaubte der Landesausfhuß beachten zu müjjen; die Beſchluß— 
fafjung für die weitere Zeit ftellte und ftellt er ganz und vollkommen dem freien Ermefjen des hohen Yand- 
tages anheim. Es hängt daher durchaus von der freien Erwägung des hohen Landtages ab, ob er die bis- 
herige Interpretation und Praris aufrecht erhalten, oder voll und ganz der Interpretation Seiner Ercellenz 
des Herrn Unterrihtsminijters zuftimmen will, nur die Bemerkung muß der Landesausihug machen, daß 
nach feiner Meinung gegenüber dem hohen Minifterialerlaffe eine einfahe Beſchlußfaſſung nicht genügen 
würde, ſondern daß für die weitere Handhabung der bisherigen Interpretation wohl die Erlafjung eines 
Landesgeſetzes nothwendig fein dürfte, durch welches gejeglich Far auszufprechen wäre: 

„Daß zwar nur Lehrer und nicht auch Unterlehrer Anſpruch auf Dienftalterszulagen haben, dab 
aber bei der Bemefjung derjelben jede Zeit in Anrechnung zu bringen ift, durch welche der Lehrer — jei 
es ald Lehrer, jei es als Unterlehrer — in definitiver Anftellung an einer öffentlihen Vollsſchule eines 
der im Reichsrathe vertretenen Königreiche und Länder mit entiprechendem Erfolge gewirkt hat.“ 

Der Landesausihuß hält es nicht für jeine Aufgabe, einen ſolchen Gejegentwurf vorzulegen, aber 
er hat die Pflicht, die von ihm gefaßten proviforischen Beſchlüſſe zu rechtfertigen. 

Er glaubt dies mit vorftehendem Berichte gethan zu haben und jtellt den Antrag, daß der hohe 
Landtag die in dem vorjtehenden Berichte enthaltenen Erklärungen des Landesausichufes, wie jie an den 
t. £. niederöſterreichiſchen Landesfhulrath mit Note vom 17. April 1881 gerichtet worden jind, in allen 
drei Bunkten genehmigen möge. 


II. Abfchnitt. 
Schulbauten und Erweiterungen des Unterrichtes jeit 1. Jänner 1879. 


Gleichwie in den Vorjahren ift auch im Jahre 1879 die geſammte Bevölkerung Niederöfterreichs 
bemüht gewejen, ihre beiten Kräfte für die Hebung des Volksſchulweſens einzufegen, denn e8 wurden wieder 
in allen Theilen des Landes theild Neubauten von Schulen, theils Erweiterungen der jchon beftehenden 
Schulen durchgeführt. 

Dies zu zeigen, wird Aufgabe des nachjtehenden Berichtes fein, der vor Allem den Schulbezirf der 
ff. Reichshaupt- und Refidenzitadt Wien ins Auge faht. 

In demfelben find wohl im Laufe des Jahres 1879 Feine neuen Schulbauten vorgenommen worden, 
doch wurde ein Turnjaal neu eröffnet und find 40 neue Claſſen zugewachſen. 

Im Schulbezirfe Amſtetten find acht neue Claſſen zugewachſen, nämlich je eine zu Stift 
Urdagger, Haag, Erlakloſter, Konradsheim, Euratsfeld, Petzenkirchen, Ferihnig und Strengberg. 

Un den Schulen zu Stift Ardagger und Pepenfirhen wurde der halbtägige Unterricht durch den 
ganztägigen erſetzt und bejteht erjterer nur mehr zu Markt Urdagger, Ebersdorf, St. Georgen i. d. Mlaus, 
Kollmigberg und Säufenftein, zufammen alfo an fünf Orten. 

Im Markte Ardagger joll übrigens in den Jahren 1880 und 1881 ein Schulmeuban durchgeführt 
und damit der halbtägige Unterricht in den ganztägigen umgewandelt werden. 

Außer diejen Veränderungen ift * zu bemerken, — die — — zu Erlakloſter mit 


dem Aufwande vn. ne. -... 5.000 fl. 
und zu Konradsheim mit. - Ba re ae OR 
vollendet wurben, und die im Jahre 1878 egonnenen Schulbauten zu 

Dill: a ee ae ne —00 
Vertnie DE #000 a a a nee 15.500 „ 
Guratsfeb We - -» - +. 220 00050. RE TER © | 8 
und Stift Ardagger - - » 2 2 20 ne. Be we ee Re ei u BA 


zu Ende geführt worden find, 
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Durch eine beſondere Begünſtigung des Schulweſens bei der Durchführung dieſer Bauten hat ſich 
außer den betreffenden Gemeinden der niederöſterreichiſche Landesingenieur zu Amſtetten, Herr Robert 
Rosmann, weſentlich hervorgethan, indem derſelbe ſchon durch eine Reihe von Jahren den ſchulbauenden 
Gemeinden unentgeltlich die nöthigen Baupläne angefertigt hat, wofür ihm auch in Folge Berordnnng des 
f. £. niederöfterreichiichen Landesſchulrathes vom 30. December 1879, 8. 5216, der Danf und die Uner- 
tennung des Bezirksfhulrathes Amftetten mitteljt Schreiben vom 11. Jänner 1880, 8. 54, ausgebrüdt 
worden ift. 

Im Schulbezirke Baden ift nur ein Zuwachs von ſechs neuen Claſſen und die Einführung des 
ganztägigen Unterrichtes an Stelle des halbtägigen zu Gießhübl und Hörnftein zu conftatiren. 


Im Schulbezirte Brud an der Leitha find fünf neue Elaffen eröffnet worben, und zwar 
je eine in Ebergafling, Göttlesbrunn, Mannersdorf, Rannersvorf und Wilfleinsdorf. Außerdem wurde an 
den beiden legtgenannten Orten der halbtägige Unterricht durch den ganztägigen erſetzt und der letztere an 
den Schulen zu Göttlesbrunn, Mannersdorf und Ebergaſſing in der erſten und zweiten Claſſe, wo bisher 
Lehrkräfte mangelten, eingeführt. Ferner ift er. in Mannersdorf ein Zubau mit zwei Lehrzimmern mit 
einem Aufwande von » - = 2 2 2... te te IE m te 6.000 fl. 
hergejtellt worden. 

Im Bezirke Groß-Enzersdorf wurde die zu Strauborf neu gegründete Schule mit einem 
Koſtenaufwmande vnnnnnnnnnn. 6 . . 12.000 fl. 
erbaut, eine neue Claſſe zu Alt· Leopoldau eröffnet und zu Mannsdorf und Breitftetten der halbtägige 
Unterricht durch den ganztägigen erjeht. 

Beionders zu bemerken ift, daß jämmtliche Koften des erwähnten Schulbaues von der Gemeinde 
Straudorf allein bejtritten wurden. 

Im Schulbezirte Hernals find fünf neue Claſſen zugewachſen, wovon je eine auf die Schulen 
zu Rappoltenfirchen, ZLangenlebarn und KRahlenbergerdorf, jowie zwei auf NeusLerchenfeld entfallen. 

An Rappoltenkirchen und Langenlebarn ift an Stelle des halbtägigen der ganztägige Unterricht 
getreten. 

Neue Schulbauten wurden —— zu I mit einem Aufwande von . - 145.000 fl. 
Rappeltenficgen WIE =: 00 5: 3 Se .. . 24.000 , 
und Langenlebarn mit - - » . - ... 4500 „ 
wobei befonders hervorgehoben zu werben verbient, daß i in Kappoltentirchen der gefammte Koftenaufmand 
von der Frau Baronin Sina getragen wurde. 

Im Schulbezirte Horn ift an den Schulen zu Eymannsdorf, Ober-Höflein, Mödring und Stoizen- 
dorf der halbtägige Unterricht in ganztägigen verwandelt worden, und find außerdem mehrere Umbauten 
von Schulen zu bemerken, welche einen Gelammtaufwand von 9.600 fl. verurfadhten. 

Diefe Umbauten wurden — zu 


Altenburg um circa . . - Ed re ae ee 
Gt. Berubarb um circa - © © © 2 0 0 0 0 0 ne 0 ⸗ . 1.800 „ 
Neunlichen um cica - : » 2202000. es ar en ee we. ale ae 2.000 „ 
Nedingersdorf um RE u: le re ee ⸗ - 4.000 „ 
DUREEDeeE U TEE a aa a ie Ser  Vera eee ; 600 „ 


Bur Dedung diejer Bautoften hat außer den beteiligten Gemeinden das Stift Altenburg, welches 
ihon wiederholt in den Berichten genannt wurde, weſentlich beigetragen. Beſonders hervorzuheben find 
auch die Sparcaffen zu Horn und Eggenburg, von welchen die erjtere alljährlih einen Zuſchuß zur Erhal- 
tung des Kindergartens, legtere einen Zuſchuß für die Bürgerjchule gibt. 

Im Bezirke Ober-Hollabrunn find im Jahre 1879 nur die vierte Elafje zu Seefeld und bie 
dritte Elaffe zu Straning, im Ganzen aljo zwei neue Claſſen zugewachſen und an den Schulen zu Klein— 
Riedenthal und Radlbrunn der ganztägige Unterriht an Stelle des halbtägigen getreten. 

Im Bezirke Korneuburg wurden dagegen neugegründet die einclajjigen Volksſchulen zu Wap- 
leinsdorf und Tiefenthal. 

Neu eröffnet wurden drei Claſſen und der halbtägige Unterricht in den ganztägigen verwandelt zu 
Hagenbrunn, Groß-Rußbach und Würnitz. 

Berner wurden die Schulen zu — und — durch einen Zubau vergrößert, welcher 
einen Aufwand von zufammen » = 2 2700 nn nen - 1.200 fl. 
verurſachte. 

Die Sparcaſſe in Stockerau widmet Jahr für Jahr den anſehnlichen Betrag von 2.000 fl. zu 
Schulzweden, jowie überhaupt die Gemeinden Korneuburg und Stoderau in anerfennenswerther Weiſe 
das Schulwejen fördern, 
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Im Bezirke Krems war aud) in diefem Jahre wieder eine rege Thätigleit wahrzunehmen, indem 
außer der Ereirung von jechs neuen Claſſen und der Einführung des ganztägigen Unterrichles zu Königs- 
brunn und Hollenburg mehrere Neu: und Erweiterungsbauten vorgenommen worden find, und zivar 
wurden erjtere ausgeführt zu 


ORISDRE KEWERTATNEL UM. CIEOR: = nen 6000 

und Niederranna (dreiclaffig) um circa » » - nn en een nennen nen 14000 „ 
legtere zu 

Muss vu ze Blafeum 2 2 a ne ae rum ira ns riss 

ED HEN URL ARREBIDTEER 5 ei HERTZ EEE FT E DT ES EI, 

fo daß der Gejammtaufwaund die Summe von. 30672 |. 

erreicht. 


Im Bezirke Lilienfeld wurde an der Schule zu Eichenau mit der Eröffnung einer neuen Claſſe 
gleichzeitig der gauztägige Unterricht an Stelle des ea N und wurde ein Schulmeubau zu 
Rohrbach mit dem Uufwande von . . - 35H KOCH 
und ein Erweiterungsbau zu Ejhenau um circa -» - +» » = 2 2 0 nee en. 1400, 
zur Ausführung gebradıt. 

Im Schulbezirte Miftelbad find außer der Neubegründung der einclafjigen Volksſchule zu 
Neubau eilf neue Claſſen eröffnet und der halbtägige Unterricht in den ganztägigen verwandelt worden an 
den Volksſchulen zu Wulzeshofen, Unter-Stinfenbrunn und Ottenthal. 


Neugebaut wurde die Schule zu —— mit einem — 6—— 
in Neubau mit . » - — — 2.000. 
und ſind vier Schulen dapti — en zwar: 
in Wulzeshofen mit . . . -» ER EEE ER ZU un Bu 
Dröfing mit . - - VRR Ak Enssan irre iı iz 
Aſparn an der Yaya mit: N FR Era MURN., 
und Ladendorf mit . . — 60 


Durch eine befonbeie Begifliguug des Schulweſens hat ſich — in dieſem Johre wieder Seine 
Durchlaucht der Fürjt von und zu Liechtenftein ausgezeichnet, indem derjelbe die Koſten des Schulbaues in 
Biihoiswarth gegen die Jagdabtretung feitens der Gemeinde auf mehrere Jahre übernahm, wobei noch 
bemerkt wird, daß die Jagdbarkeit der Gemeinde Bichofswarth ein geringes Erträgniß abwirft. 

Im Schulbezirfe der Stadt Wiener-Neuftadt jind durch die Eröffnung von zwei neuen 
Claſſen in Wiener Neuftadt und einer neuen Elafje in Felixdorf zufammen drei neue Claſſen zugewadjen. 

In Wiener-Neuftadt wurde ein Haus in der Wiener-Borftadt für drei Claſſen um circa. 800 fl. 
adaptirt und in Felirdorf das Schulhaus umgebaut und u drei Claſſen erweitert; die Koften des Um: 
und Zubaues beliefen ih auf . - — . 6.500 fl. 

Befonders hervorzuheben ift, daß be Spareaſſe in Wiener⸗ Neuſtadt für die Schulbauten in der 
Stadt Wiener-Neuftadt den Betrag von 2.000 fl. jpendete und für den Iınbau in Felirdorf außer einer 
Landesfubvention von 1.600 fl., die Actiengejellichaft für Weberei den Betrag von 1.500 fl. und ber 
Fabrilant Herr Braunlid; 300 fl. widmete. 

Im Landihulbezirfe Wiener-Nenftadt find fünf. neue Claſſen eröffnet worden, von 
denen zwei auf die Schule zu Hof am Leithaberge und je eine auf die Notte Bois (Gemeinde Schwarzau 
im Gebirge), Waidmannsfeld und Unter-Waltersdorf entfallen. 

An den Schulen zu Dreijtetten, Hof am Leithaberge und Waidmannsfeld wurde ftatt des halbtägigen 
Unterrichtes der ganztägige eingeführt. 

Im Schulbezirfe Neunkirchen wurde zwar feine neue Schule gegründet, wohl aber die ein- 
elajjige Volksſchule zu Schneebergdörfl eröffnet und ift außerdem ein Zuwachs von fünf neuen Claſſen 
erfolgt, von denen je eine auj Scneebergdörfl, Kirchberg am Wechſel, Pottſchach, St. Valentin und 
Würflach fommt. In leterem Orte ift außerdem der ganztägige Unterricht an Stelle des halbtägigen 
getreten. 

Neubauten wurden ausgeführt zu Willendorf und Würflad und ein Adaptirungsbau in Kirchſchlag, 
jeder der beiden erjteren mit einem Aufwande von beiläufig 8.000 bis 10.000 fl. öfterr. Währ, 

Auch diesmal ift wieder an dieſer Stelle befonders zu bemerken, daß die Sparcaffe Neunkirchen einen 
nambaften Betrag von dem der Gemeinde Neunkirchen zum Schulbaue gewährten Darlehen abge- 
ſchrieben hat. 

Im Schulbezirke St. Bölten ift außer einem Zuwachſe von je einer neuen Claſſe in Loos: 
dorf und Reidling der Schulneubau zu Reidling mit einem Aufwande von circa - » : = + . 6.000 fl. 
ausgeführt worden. 
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Im Bezirke Scheibbs wurde an den Schulen zu Ladenhof und St. Anton ie eine neue Claſſe 
eröffnet und ift der Schulmeubau zu Waldamt mit dem Koftenbetrage von . . . . . + 4.000 fl. 
zur Ausführung gebracht worden. 

Am Schulbezirfe Sehshaus wurde eine neue Schufe zu Rekawinkel gegründet, find 14 neue 

Claſſen eröffnet worden und ijt für die neuen — ” — ein er bon - 22.000 fl. 
und in Rekawinkel ein folder von - - . 6000 
gemacht worden. 

Zur Förderung des Baues der erſteren Schule hat ſich insbeſondere die Gemeinde Hadersdorf her— 
vorgethan, und iſt der Bau der Schule zu Rekawinkel durch die dortigen Bewohner ſelbſt und das Erträg— 
niß von Sammlungen ermöglicht worden. 

Im Schulbezirke Waidhofen an der Thaya ſind ſechs neue Claſſen, und zwar je eine zu 
Ludweis, Brand, Rottenſchachen, Erdweis, Hollenbach und Groß-Siegharts zugewachſen. 

An den Schulen zu Illmanns Ludweis, Kottinghörmanns und Hollenbach wurde der halbtägige 
Unterricht in den ganztägigen verwandelt und ift überdieß für Schulneubauten die Summe von 15.900 fl. 
verausgabt worden, welche Koſten ſich — — und zwar auf 


Brand BE ze — oe 6.000 fl. 
PSP: REN Re ec: a an a OO 
tn ee a ER BE u EEE Er EEE 2.400 „ 


Die Koften für dieſe Schulbauten wurden wejentlich dadurch aufgebracht, daß die betreffenden Ge— 
meinden ſich freiwillig erhöhte Umlagen auferlegten und ſich dadurch um das Schulweſen beſondere Ver— 
dienſte erwarben. 


Im Bezirke Waidhofen an der Pbbs iſt auch in dieſem Jahre keine Veränderung vor— 
gefallen. 


Im Schulbezirke Zwettl erfuhren die beſtehenden Claſſen eine Vermehrung um fünf neue 
Claſſen, nämlich je einer zu Bärnkopf, Kirchbach, Echſenbach, Franzen und Friedersbach und wurde an 
denſelben Orten der halbtägige Unterricht in den ganztägigen verwandelt. 


Auch in Bezug auf neue Schulbauten wurde wieder viel FEN indem je eine neue Schule zu 


Bärntopf mit...» . ; ; 9.000 fl 
Srainbrunn mt » 2 2 20 .. 44600 
Baidlas mit. : 2... 20 4600 
Groß-Woligerd mt - » » > ==... 1.500 „ 
und Spitalmit . » » =... — Tl Aula nu - 


zufammen mit . 19.200 fl. 
‚u Ausführung gebracht wurde, 


Nah den vorliegenden Ausweiſen wurden im Jahre 1879 für Schulbauten in Summa 438.772 fl, 
und vom Beginne der Wirkſamkeit der neuen Volksichulgejege bis Ende December 1879 der anjehnliche 
Bıtrag von 11,969.957 fl. verausgabt oder hiefür beftimmt, an deſſen Aufbringung ſich nicht nur das 
Land Niederöfterreih und die einzelnen Gemeinden in hervorragender Weije betheiligten, jondern wozu 
auch die Sparcafjen, geiftlichen Ordensftifte und Private in wahrhaft uneigennüßgiger Weife beitrugen. 


Schulbauten und Erweiterungen des Unterrichtes jeit 1. Jänner 1850. 


Die dem hohen Zandtage erjtatteten Berichte über die Thätigfeit der Bevölkerung Niederöſterreichs 
auf dem Gebiete der Hebung des Volksſchulweſens hatten Jahr für Jahr Erfolge zu verzeichnen, melde 
deutlich dafür jpradhen, daß die Bevölkerung in den Geift der neuen Volksſchulgeſetze eingedrungen ijt und 
denjelben in jich aufgenommen hat. 


Und daß diefe Bevölkerung der Erfolge, welche durch die neuen Volksſchulgeſetze geſchaffen werden 
jollen, ſich bewußt ift, beweift auch der nachſtehende Theil des Berichtes, indem wie in den früheren Jahren, 
auh im Jahre 1880 auf den eingefchlagenen Bahnen der Entwidlung des Shulwejens rüftig weiter 
gearbeitet wurde. 


Diejer Theil des Berichtes, welcher den Zeitraum vom 1. Jänner bis 31. December 1880 behans 
dein wird, hat nun zuerft den Schulbezirk der. E. Neihshaupt- und Refidenzftadt Wien ins 
Auge zu fafjen. 
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In demſelben wurden neu gegründet: 


Die Knabenvolksſchule, II., Holzhauſergaſſe 5, 

„Mädchenvolksſchule, II., Holzhauſergaſſe 7, 

„Knabenvolksſchule, VI., Stumpergaſſe 56, 

„Knabenvolksſchule, VIII., Joſefſtädterſtraße 93, 

„Mädchenvolksſchule, VIII., Joſefſtädterſtraße 93, und 

„Knabenvollksſchule, IX., Lazarethgaſſe 27. 
Die Anzahl der bereits beſtehenden Claſſen hat ſich um 64 erhöht und find die oben als neu 

gegründet erwähnten Schulen im Laufe des Jahres 1880 auch ald Neubauten in Ausführung gekommen, 

Die für diefelben aufgewendete Gefammtjumme von 666.000 fl. vertheilt ſich, wie folgt: 


Auf die Schulen im II. Beire . . he a + 146.000 fl. 
Änb ee ha VL Wahn en ee en a ee er SO 
u EN —— a ee re ee ar re tere BORN 4 
u. ER: 0 a . + 160.000 „ 


Im Shulbezirte Amftetten jind drei neue Glaffen zugewachfen, und zwar je eine in St. Martin, 
Wallfee und im Markte Zell. 
In Huberg wurde der im Jahre 1878 — Neubau des — mit einem Koſtenauf— 


wande voaooan ⸗ . + 7.400 fl. 
vollendet, während bie beftanbenen Schulgebäude durch einen Buban erweitert wurben nu: 
ge an der Ybbs mit einem Aufwande von circa - - - : 2.0. 700 fl. 
St. Martin am Ybbsfeld miiiiiiiii.. 4.000, 
und Wallſee miiiii.... ee de . 800, 
Im Sch ulbezirte Baden ift außer einem Zuwachſe von vier neuen a Glafen ei ein Adaptirungsbau 
in Sooß mit einem Rojtenaufwande von beiläufig -» - -» 22 nn nn en “+ 6.000 fl. 


zu verzeichnen. 

Im Schulbezirtfe Brud an ber Leitha find wohl keine neuen Schulen gegründet worden, 
jedoch wurden fünf neue Elafjen eröffnet, wovon je eine auf Raifer-Ebersdorf und Mannersdorf und drei 
auf Simmering entfallen. Außerdem wurde die Schule zu Adhau’mit einem Koftenauftwande von 20.000 fl. 
neu gebaut. 

Im Bezirke Groß-Enzersdorf hat fich feine Veränderung ergeben; es ift aber zu bemerken, 
daß der Spar: und Vorſchußverein in Groß-Enzersdorf der dortigen Schule zur Vermehrung der Schüler- 
bibliothef einen Betrag von 50 fl. ſpendete. 

Im Schulbezirke Hernals wurde die neugegründete Doppelſchule zu Währing, durch welche 
der Spätunterricht beſeitigt wurde, mit einem Koſtenaufwande von circa - - . . + 45.000 fl. 
erbaut und find ferners an den ichon beftandenen Schulen zwölf neue Ciaſſen zugewachſen. Beſonders 
erwähnenswerth iſt der Umſtand, daß ſich bei dem Baue der genannten Doppelſchule die Gemeinde 
Währing hervorragend betheiligt hat. 

Im Bezirke Horn wurde die einclaffige Schule zu Irnfritz nen gegründet, je eine neue Claſſe zu 
Drojendorf und Gars eröffnet und an der Schule,zu Mödring der halbtägige Unterricht durch den ganz. 
tägigen erjeßt. 

Außerdem wurde in — un. die — des ae zu — mit einem Koſten⸗ 
aufwande von ... ... 383 fl. 
vorgenommen. 

Im Schulbezirke Ober-Hohlabrunn ſind wohl feine neuen Schulen gegründet worden, jedoch 
wurden 8 neue Claſſen eröffnet, und zwar zwei in Retz und je eine in Haugsdorf, Kammersdorf, Ober: 
Stinfenbrunn, Stranzendorf, Eggendorf am Walde und Mlein-Höflein; ferner wurden in Retz zwei Kinder: 
gartenabtheilungen creirt. 

Der halbtägige Unterricht wurde in den ganztägigen verwandelt in Beigarten, Braunsdorf, Fohn- 
dorf, Enzersdorf im Thale, Haslach, Ober-Stinkenbrunn, Stranzendorf, Ober- und Unter-Dürnbad, 
Eggendorf am Walde, Felling, Klein-Höflein, Mallersbah, Pillersdorf, Niegersdorf und Waigendorf, 
zufammen an 16 Orten. 

In diefem DEREN wurde ferner j je eine — neu gebaut ‚x 


Hanugsdorf UM - - - » . - 0 0 rn 1000 
EIDEETBIKRWDEREN u. 5. ee ee cs Sr ee ea ee a sw» 3.600, 
und Mlein-Höflen . . - = 3225000; 


und haben ſich an der Dedung der Bautoften dieſe drei Gemeinden befonders beiheiligt; auch verdient der 
Ortsſchulrath von Retz durch die Errichtung des Kindergartens ſpeciell hervorgehoben zu werben, 
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Im Schulbezirke Korneuburg wurde die einclafjige Schule zu Ober-Rußbach neu gegründet 
und find zu den ſchon beitandenen Elaffen 6 neue hinzugefommen; an der Schule zu Hausleithen ift der 
ganztätige Unterricht an Stelle des halbtägigen getreten. 

In Biſamberg, Ober-Rußbach und Tiefenthal wurden die Schulen neu — und verurſachten 
dieſelben einen Aufwand von beiläufig - - >» = 22 rm nn +. 15.000 fl. 
an deſſen Aufbringung ſich die drei Gemeinden befonders beteiligten. 

Im Schulbezirte Krems wurde eine Claſſe neu eröffnet und ift der ganztägige Unterricht in 
Nieder-Ranna jtatt des halbtägigen eingeführt worden. 

In Grafenwörth wurde ein Erweiterungsbau mit einem Koſtenaufwande von circa» . . 3.000 fl. 
ausgeführt, wobei jich durch die Uebernahme und Ausführung des Baues unter namhaften Opfern aus 
eigenen Mitteln der dortige Pfarrer, Herr Emeric Wallner, befonders ausgezeichnet hat. 

Im Schulbezirke Lilienfeld find zwei neue Elaffen zugewachſen, und zwar je eine zu Hainfeld 
und Lehenrotte und iſt außerdem an der letzteren Schule der halbtägige Unterricht in den ganztägigen ver— 
wandelt worden. 

Ferner erhielt die Schule zu Hainfeld durch einen — ein Lehr- und Induſtriezimmer, mit einem 
Arſnnde von ezirennnn Te ET —6000 5 

Im Bezirke Miſtelbach wurden neu — die einclafjigen Volksſchulen zu Ebendorf und 
Eherädorf, 14 Claſſen wurden neu eröffnet und in Hüttendorf und Steinebrunn ift der ganztägige Unterricht 
an Stelle des halbtägigen getreten. 

Die oben erwähnten neu gegründeten Schulen zu Ebendorf und NN wurden im Jahre 1880 
auch gebaut und verurjachte die erftere einen Aufwand von - » » 2... na 8.000 fl. 
und bie letztere einen ſolchen vooonnnn... ee ea —6460 

Um die Erbauung dieſer Schulen hat ich befonders Herr i 1 Regierungsrath Dr. Kofef Miticha 
Ritter v. Mährheim, welcher die Schule in Ebendorf mit dem obigen Betrage erbaute, und die Gemeinde 
Ebersdorf verdient gemadht. 

Im Schulbezirke für die Stadt Wiener-Nenftadt hat fi im Laufe des Jahres 1880 feine 
Veränderung ergeben. 

Im Landbezirfe Wiener-Neuftadt wurden zwei einclafjige Schulen neu gegründet, und zwar 
zu Ober-Schlatten und Stollhof, ferner 4 neue Claſſen eröffnet, wovon je eine auf die Schule zu Ebreichs— 
dorf, Ober-Schlatten, Schwarzenbah und Stollhof entfallen und an der Schule zu Schwarzenbach wurde 
der halbtägige Unterricht in ganztägigen- verivandelt. In Muthmannsdorf hingegen wurde eine Glafje 


geſchloſſen. 
An Bauten ſind zu verzeichnen, der Neubau der — zu — mit...«6.000 fl. 


Stolbof mut > 222er 2.2.5200, 
die Maptirungsbauten zu SEREEIRAT SBTR < ae: 414000 
ERHEBT 2 5 2 ee a oe er ar ee er ae Ku ya ee Orr RB 
und der Erweiterungsbau in Ebreichsdorf wit Ba a a a a ee a ee Er re OS 
und haben ſich an der Aufbringung der Geſammtkoſten per . - - - + 16.620 fl. 


die Gemeinden Ebreichsdorf, Ober-Schlatten, Stollhof, Sutenftein, Siegerbborf® und Unter-Waltersdorf 
bejonders betheiligt. 

Im Schulbezirte Neunkirchen ift ein Zuwachs von 2 neuen Claſſen zu verzeichnen, von 
denen je eine in Edlig und Willendorf eröffnet wurde; in leßterem Orte ift überdies der halbtägige 
Unterricht in ganztägigen verwandelt worden. 

Neugebaut wurde die Schule zu Pottſchach mit einem Aufwande von beiläufig . - - 13.000 fl. 
und ift der Neubau der Schule zu Puchberg nahezu vollendet. 

Um die Hebung des Schulwejens hat jich in diefem Bezirke die Sparcafja von’ Neunficchen 
weſentlich verdient gemacht, nachdem diejelbe für das Jahr 1880 abermals einen Betrag von dem 
Darlehen, das die Semeinde Neunkirchen zu ihrem Schulbaue jeinerzeit aufzunehmen genöthigt war, zur 
Abſchreibung zugejichert hat. 

Im Bezirke St. Pölten hat ſich im Verlaufe des Jahres 1880 keine Veränderung ergeben. 

Im Schulbezirfe Scheibbs wurde die Schule zu Kettenreit neu gegründet und iſt an der 
Schule in Wiejelburg eine neue Elafje zugewachſen, welche durch einen Erweiterungsbau im Koftenbetrage 
BR ee ee we ee a a ee BU. Vp- at nee dar Gar ara et er Gere et 6.000 fl. 
vergrößert wurde. 

Ein Um- und Zubau in St. Leonhard am Forft verurfachte einen Koftenaufwand von . » 8.000 fl. 

Im Schulbezirke Sechshaus ift als neu gegründete Schule jene zu Rudolfsheim (Neubergen- 
itraße) zu nennen, 
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Neu eröffnet wurden 12 Claſſen und — wurde die * oben erwähnte Schule zu 


Rudolfsheim mit - - - . : = 85.000.f: 
Ferner wurben — den Neubau ber Säule zu Eabersborf außer ben im Jahre 1879 ausgewiejenen 
22.000 fl. noch . « 8.000 fl. 


aufgewendet und Haben. ſich bei der Aufbringung dieſer Bautoften die Gemeinden Rudorfsgeim und 
Hadersdorf und in Rekawinkel nebjt den im Berichte für das Jahr 1879 erwähnten Bewohnern dieſes 
Ortes insbefondere der Hutfabrifant Wilhelm Pleß in Wien große Verdienfte erworben. 

Im Sculbezirte Waidhofen a. d. Thaya find 10 neue Claſſen eröffnet worden und ift an 
7 Schulen, nämlih au jenen zu Kautzen, Reinberg, Aigen, Blumau, Brand, Erdweis und Seifrieds der 
balbtägige Unterricht in den ganztägigen verwandelt worden. 

In Bezug auf Schulbauten wurde wie im Vorjahre in diefen Bezirke wieder ein großer Schritt 
nad vorwärts ae indem die an zu Aigen und on mit einem Roftenaufwande 


Bor =: 5% - E BR . 7.300 fl. 
rejpective . . EEE KT WESEHTE Van 
neugebaut und bie Schulen. “ Dobersberg n mit EEE EEE 
Eberweismit - .». . en ee rn are RE 
a En er 
und Brunn mit. . - 2.000 „ 


dur Zus und Umbanten vergrößert wurden, "wobei ſich die beteiligten Gemeinden durch freitoillig auf: 
erlegte hohe Umlagen hervorgethan Haben. 

Im Schulbezirfe Waidhofen a. d. Ybbs wurde der Neubau der für die Landesrealfchule und 
die Boltsjchule in Waidhofen a. d. Pbs gemeinfam bejtimmten Turnhalle ausgeführt, zu deren Koften der 
in den Jahren 1875 und 1879 bewilligte Subventionsbeitrag von zufammen 2.000 fl. aus dem Landes: 
fonde ausgefolgt worden ift. 

Sm Schulbezirfe Zwettl ift wohl feine neue Schule gegründet, aber die neue Schule zu 
Wultſchau eröffnet worden und ift in Martinsberg eine neue Elafje zugewachſen. 

Neue Schulbauten wurden ausgeführt zu ee mit einem nn von . . . 4.500 fl. 
Rindiberg . . . ; — ar 2, 
und die jchon oben erwähnte zu Wultſchau mit — — :65.000 , 

Soweit num Ausweife vorliegen, wurde im Jahre 1880 i in Nieberöfterreich für Schulbamen der 
Betrag von 940.453 fl. verausgabt und vom Beginne der Wirkſamkeit der neuen Volksſchulgeſetze bis 
Ende December 1880 eine zwar feine unmittelbaren Zinſen tragende,aber für das Heil und das Gedeihen 
des ganzen Volkes gewiß jehr nügliche und fruchtbringende aljo productive Auslage von 12,910.410 fl. 
gemacht, bei deren Anfbringung jih wie bisher nebſt dem Lande Niederöfterreich insbejondere die 
betheiligten opferwilligen Gemeinden, aber auch die Sparcafjen, geiftlihen Ordensſtiſte und Private in 
verdienftvollfter Weife hervorgethan haben. 


Schulbanfubventionen. 

Nad) jorgiältiger Rrüfung der eingelangten Geſuche befchloß der Landesausſchuß im Einvernehmen 
mit dem FE. f. niederöfterreichiichen Landesſchulrathe, außer dem vom Jahre 1879 noch verbliebenen Dota: 
tionsrejte per 5.900 fl. den mit hohem Landtagsbeihlu vom 30. Juni 1880 aus dem Normalihulfonde 
für das Jahr 1880 bewilligten Betrag von 35.000 fl., die aus dem Landesfonde bewilligte Dotation 
per 10,000 fl. und nachdem eine jo große Anzahl wahrhait berüdjichtigungswiürdiger Anſuchen um Er- 
theilung einer Schulbaujubvention eingelangt war, von der mit hohem Landtagsbefchluß vom 30. Juni 
1880 für das Jahr 1881 aus dem Normaljchulfonde bewilligten Dotation von 35.000 fl., fogleih aud 
einen Betrag von 18.100 fl., jomit zufammen 69.000 fl. zur Vertheilung zu bringen, 

Es wurden demnach betheilt: 

Im Schulbezirfe 
I. Amjtetten. 


St. Georgen i. d. Klaus mit . -» » » = 900 fl. Il. Baden. 

Hafelgraben (Huberg) mit — ae LO 

Konradsheim mit .» . .. 00.2900 „; Weißenbah mit noh : » - 300 
Erlaa mit . . . 22.500 „IWiener-Neudorf mit . . . . 5 a RO 
St. Leonhard am Waldemit . .... 200 „| Schönau mit noch - -. - » + 2... 500, 
St. Martin am — mt +... 700 „ISiebenhirtenmit : -» -» 2 1000 
Markt Ded mit . . - aa 6 


— - + 4.400 fl. Summe . + 3.200 fl. 
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II. Brud a. d. Leitha. 


Göttlesbrunn mit noch 
Mannersdorf mit 
Trautmannsdorf mit - 
Gallbrunn mit noch 
Schwadorf mit . 
Zwölfaging mit noch 


Summe . 


IV. Groß-Enzersdorf. 


Leopoldsdorf mit 
Straudorf mit 


Summe 
V. Hernals. 


St. Andrä-Wördern mit ER. ö 
Kierling mit . ’ 
Langenlebarn mit . - 
Heiligenftadt mit 

Nußdorf mit noch 


Summe 


VI. Oberhotlabrunn. 


Alberndorf mit . 
Platt mit 
Stranzendorf mit 
Ziersdorf mit noch 
Oberſtinkenbrunn mit . 
Haugsdorf mit noch 


Summe . 


VI. Horn. 


St. Bernhard mit . 
Neukirchen mit 

Pernegg mit noch 
Rodingersdorf mit . 

Stadt Drofendorf mit 

Irnfritz und Wapoltenreith mit 


Summe . 


VIII. Korneuburg. 


Süßenbrunn mit 

Hipples mit nod) ; 
Wetzleinsdorf mit noch 

Münichsthal mit 

Ober-Rußbach mit . 

Putzing mit noch ; . 
Tiefenthal mit - - - - » 2.“ 


Summe . » 3.850 fl. 


IX. ſtrems. 

300 fi. | Grafenwörth mit noch . » +» +... 500 fl. 
. 1.200 „|Krumau am Kamp mit un ne GE 
. 1.500 „[UntersBergern mit. » » » » +». . - 1.000 „ 
400 „ Etsdorf MU 28 0» 6 
600 „Königsbrunn mt .» . » =. 000.500 u 
400 , Schiltern mit mo... 400, 
4.400 fi. Gedersdorf mit - - . a nm BO 
Kollersdorf⸗Saxendorf mit noch —— 
Summe : - 4.300 fl. 

800 fl. X. Lilienfeld. 
ze 80. Hainfeld mit . - - - - BOT 
. + 1.600 fl. Rohrbach a. d. Gölſen mit uch. on ME 
Summe . . 1.400 fi. 

500 fl. XI. Miſtelbach. 
— ent ne 5%: ia 6 
"| Windish- Baumgarten wit uch oem — 
——* 3; „Wulzeshofen mit ae A 
.. DBOO „IEbendorfmit. - » : » 22'205 60, 
.+4.000 fl.|Aparn mit » oo. 2000. 400, 
Schleg mit . 0 
Dlgerdborf mit - - ©» » 222. . 250, 
Jedenſpeigen mit at va zn sw SS 
800 fl. Neubau ME an la e e 
300 „|Reinthal mit RR ERKRERAH A BR 
500 Erdpreß mitnoh - 0.0.00. 350, 
500 „|Garmans mit- - - - 0... 200, 
500 , Ladendorf mit . Eee en SO 
500 „[OttentHal mit noh - - » » 2... 500, 

BE  -e 
3.100 ft. Ebersdorf mit + 60, 
Sunme . . 6.550 fl. 
XII. Neunkirchen. 
ne Pottſchach mit EEE. 
im: Schneebergdörfel mit noch ae 
200 "|Xernig mit no. . -» . == O0 
i 000 "| Hettmannsdori-Würflad) wit — —— 00% 
— 800 "| Dber: und Unter-Höflein mit . -» - - - 500 „ 
"| Buhberg am ——— — 6: 3: [005 
. 3.900 fl. | Willendorf mit . - - er er 
—— .5000 Sl. 
800 fl- XII. ®Wiener-Neuftadt (Landbezirk). 

400 „|Hof am Leithaberge mit - - » =. + + 1.000 fl. 
800 „I Geiberborf wit- - - - > - - =» » 400. 
ISO 6ER - cn 666 
- 1.000 „IMuthbmannsborf mit . - » 2 2.2. - 800 „ 
200: WE 66 
6 


Sumnt . - 2.900 il. 
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XIV. &t. Pölten, Uebertrag - 
VBiehofen mit noch > > 22 ... 60o0 fl. Kautzen mtnoeh -» 2... 50 
Abftetten mit mod - > 2 2 222. 0. Liebnig mt noch .» +... 200, 
Loich mit ae "| Mertengerfch MEET EEE Ei BO, 
— Ludweis mit noch.... 2 2000. 300 „ 
Summe . . 1.500 fl. Thaures mit noch -. - - » rar 
5 j Edelpring mit noh. » - =» 222.0. 200, 
XV. Scheibbs. Jaudling mit noch. > 22.20. 400 „ 
Kiernberg a. d. Mank mit noh - » . . 400 fl. Dollenbah mit - » » 0.2... 0. 500, 
Lunz mit - - 1.000 „|Langegg mitnoh - » » 2 2 2... 300, 
Oberamt und Shatneramt mit mac 300 „gen mit. . . "urn. 800. 
Tering mit noh . - - „200 „|Ebermweis (Gemeinde) mit nn 300m 
Reinsberg mit » > 2 000. 8300 „ Summe . . 6.200 fl. 
Sodenbef mit. . » 2 2 220 0% . 800, 
Waldamt mit noch ... 2... 200, 
Summe . . 3.200 fl. XVII. Zwettt, 
Bernihlag mit » » 2 2 2 22 00. BOo fl. 
XVI Schshaus. Franzen mit noch - Er ne, ER 
An HERR Groß-Wolfgers mit . . . 300, 
— ——— — ——— —— —* St. Martin und Lengfeld mit ind. .. 400 „ 
BEN nn SA Martinsberg mit ur .. 700 
— — — Wultſchau miiiti700, 
Summe . . 2.100 fl. Exenbach mit noch . 2 Ara, BO; 
Kirchberg a. d. Wild mit no. — — 500 „ 
XVII. Waidhofen a.d. Thaya. Nindlberg mit noch -». . - 600 
nerhen ei 200 
Brunn bei Waidhofen a. d. Thaya mit .. 500 fl. Spi ⸗ 
Alt-Dietmanns mit noch - - - - - 400 „ zum ea — 1.000 ⸗ 
Dobersberg mit noch - = 2 2 22.200 „ ” BF ei Sc cc " 
Erdweis mit noh . u er 189. tefenfeld mit . - . .... — —— 
Haugſchlag mit noch - » » » = 2... 200 „ Summe . . 7.400 fl. 
Fürtrag . Bufammen - - . » 2 0 0 2 2 0. 69.000 fl. 


Der Reit der Dotation wird noch für diefes laufende Jahr 1881 vollauf in Unfpruc genommen 
werden, da die Gejuche von Gemeinden bereits wieder jo zahlreich vorliegen, daß mit Beginn des neuen 
Schuljahres jogleich zur Bertheilung und Ausfolgung geichritten werden kann. 

Was die Objecte der betwilligten Subventionen anbelangt, jo foll noch erwähnt werden, daß wiederholt 
eingelangte Gejuhe um Subventionen von Shulgärten vom Landesausſchuſſe abjchlägig bejchieden 
wurden, da die Erhaltung der Schulgärten den Gemeinden obliegt und die jo nothwendige Dotation für 
Schulbauten nicht durch Berüdfichtigung der Gartenanlagen gejchmälert werden fonnte. 

Im Ganzen hat der hohe Landtag vom Jahre 1872 bis Ende 1881 aus dem Normaljchulfonde 
263.000 fl. und aus dem Landesfonde 230.000 fl., zufanmen 493.000 fl. für Schulbaujubventionen 
bewilligt. 


III. Abjchnitt. 
Die ökonomische Verwaltung der Volksſchule nad den Boranichlägen pro 1882. 


a) Beitand an Schulen, Lehrfräften und Schulfindern (Tabelle I, II, IL, IV). 


Nah den Boranfchlägen für das Jahr 1882 zeigt ji gegen das Jahr 1881 eine Vermehrung 
der Schulen in Niederöfterreih — Wien ausgefchloffen — un 7 und der Lehrer um 60. 

Daaber die Zahl der Schulkinder um 7.127 zugenommen hat, jo entfallen bei dem 
Umjtande, als nur wenig Schulen zugewadhjen find, 184 Rinder auf eine Schule; auf eine 
Lehrkraft entfallen 69 Kinder gegen 68 des Jahres 1881. 

Die verhältnißmäßig größte Schülerzahl entfällt auf eine Lehrkraft im Bezirke Miſtelbach mit 85, 
Zwettl mit 82 und St. Pölten mit 81; die geringfte in Waidhofen an der Ybbs mit 49 und Horn mit 51. 
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Obwohl das Verhältniß der Lehrkräfte zur Schülerzahl feit einer Reihe von Jahren jich wejentlich 
gebeſſert hat, jo eriftiren in Niederöfterreich doch noch viele Schulorte, in welchen auf eine Lehrkraft weit 
mehr ald die als Marimum normirte Zahl von 80 Rindern entfällt. Zur Veranfhaulihung diefer that: 
jählihen Verhältnifje wurde gleich wie in den Vorjahren Tabelle II entworfen und gleichzeitig 
Tabelle III über folhe Orte angefchloffen, in welchen mit Rückſicht auf die zahlreihen Schulclafien 
weniger als die geſetzlich normirte Marimalzahl von Kindern auf eine Lehrkraft entfallen. Man glaubt, 
aufdieje Tabellen bejonders aufmerkſam machen zu follen. 

Wie weiter aus der Tabelle IV erfichtlich ift, waren bis Ende December 1880 3161 Lebritellen 
jiftemifirt, von welchen 3089 bejegt und 72 unbejegt find. Penjionirte Lehrer ftanden 2 in Verwendung. 


b) Schulgeldäquidalent im Jahre 1882 (Tabelle V). 


Bon den auferhalb Wien die Schule bejuchenden Kindern find in den Schulen 
I. Claſſe II. Claſſe III. Claſſe 


im Jahre 1881. -» - .» . » re ee Rn erre . . + 67.968 40.927 105.905 
2 BOB 5 ee ee ie a a —— 71.528 42.528 107.871 
daher mehr gegen 1881 um » » 2 nn nn nee 3.560 1.601 1.966 
nad) den Elafjen, im Ganzen aljo um 7. 197 mehr. 

Wird num das Erträgniß des —— im ni 1881 RR 22.979.156 fl. 
mit dem des Jahres 1882 pr >» > 2: 2 nn rennen „ne. 077 
verglichen, jo zeigt jich ein Mehrertrag von » » » > > 2 2 nm nn nn 2.839.623 fl. 


welcher der gewiſſenhaften Conſeription der ſchulpflichtigen Kinder, fowie der cinreihung des Schulortes 
Litſchau aus der 3. in die 2. Gehaltsclaſſe zuzuſchreiben iſt. 
Die Durchſchnittsziffer der percentuellen Belaſtung beträgt — ausſchließlich Wiens und Wiener— 


Neuftadt, woſelbſt das Schulgeldäquivalent aus Gemeindemitteln beftritten wird — 14°8 Percent. 


Am meiften belaftet ift Waidhofen an der Thaya mit 24 und Neunkirchen mit 21, am geringiten 
Groß-Enzersdorf mit 10 und Horn mit 11 Percent. 
e) Gebarung der einzelnen Bezirksſchulfonde (Tabelle VI und VII). 


Mit Ausſchluß der Koſten für Beheizung, Beleuchtung, Miethe und Schulbau, dann der Quartier- 
gelder beziffert jih das Erfordernii für — — außerhalb Wiens nach den Voran— 


ſchlägen pro 1882 auf - . ee a ze ar aa ea . . . 2,419.258 fl. 
daher gegen das Erforderniß des Jahres 1881. per ie ee 5 ea ae ae 2,404.907 „ 
mehr um * 14.351 fl. 


Das größte Mehrerforderniß iſt bei Sehöhaus uı um 4. 351 H. und kei Ober-Hollabrunn um 4.010 fl. 
und hat feinen Grund in der Vermehrung von Lehr: und Anduftriallehrftellen und in den neu zur Gebühr 
erwachjenen Dienftalterszulagen. 

Bei mehreren Bezirken ift ein Minderaufwand zu verzeichnen, der durch die Richtigftellung der den 
Lehrern auf Grund des Erlafjes des Minifteriums für Cultus und Unterricht vom 8. April 1880, 3. 15535, 
zufommenden Dienftalterszulagen bedingt ift. 


Die Einnahmen aus der — on betragen für das aa 1882 . - 663.168 fl. 
gegen das Jahr 1881 per - - » «cn 2 0 a mer en an . . + 665.395 „ 
veniger en a ae a RE 2.227 fl. 

Der vom Sandesfonde vorſchußweije zu dedende Abgang beträgt für das Jahr 1882 . 692.682 fl. 
daher gegen das Erforderniß des Jahres 1881 per. - » nn nenn . 709.739 „ 
ein Minderaufwandvon - » 2: 2 m rn — Or sn dh eye 17.057 fl. 
ſich ergibt. 


Mit Hinzurehnung eines Betrages von 12.000 fl. für die durch die Uebungsſchulen in Wiener-Neu: 
ftadt und St. Pölten erwachſenden Koſten beziffert ſich der Geſammtabgang auf 704.682 fl., zu deſſen 
Beſtreitung der Betrag von 705.000 fl. in den Voranſchlag des Landesfondes pro 1882 eingeftet wurde, 

Activ find die Bezirke Hernals und Sechshaus. 

Am meiften belaftet ift der Bezirf Waidhofen an der Thaya mit 34 und Neunkirchen mit 31 Percent ; 
am geringiten Groß-Enzersdorf mit 20, Horn und Sechshaus mit 21 Percent. 

Durchſchnittlich Foftet ein Kind dem Bezirke 7°7 fl. und im Ganzen 10°9 fl.; am größten ſind bieje 
Koften in den Stadtbezirfen Waidhofen an der Ybbs mit 20 und Wiener-Reuftabt mit 17 fl. Diejen zunächit 
fteht Horn mit 16 und Korneuburg mit 13 fl. 
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„ıternat zu St. Pölten 


IS80. 


'ö; Ddieje vertheilten ſich auf die ein- 


47 Böglinge, 
42 R 
33 P 
ss: „ 
38 — 


Summe . 196 Zöglinge. 
« 151 Böglinge, 


ı Bögling, 
3 Böglinge, 
a: 
Summe . 196 Böglinge. 
ng der Vorbereitungsclafje in einen erledigten 


re und Gefchichte der Pädagogif und leitete die 
"den Böglingen des II. und IV. Zahrganges; 
cturwiffenschaftlihen Sammlungen, lehrte Natur: 
‘tote die Arbeiten der Zöglinge im Garten; 


vgraphifchen Lehrmittel, lehrte deutiche Sprache, 
: 


2 tar, lehrte deutſche Sprache, Geographie und 
„ittel für Zeichnen und Mathematik, lehrte Mathes 


che Sprache, Geographie und Geichichte; 


richt; 
nirtel für Muſik, ertheilte den Meufifunterricht 


rlehrer, lehrte Freihandzeichnen, Geometrie und 
tarlehrer, lehrte Rechnen, Naturgeihichte und 


terricht in der I. Claſſe der Uebungsichule; 
der Bibliothef und Lehrmittelfammlung der 

'r Uebungsſchule; 

‚interricht in der III. Elafje der Uebungsſchule; 
Unterricht in der II. Claſſe der Uebungsichule; 
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Am niedrigften ftellen fich dieſe Koften in St.Pölten mit 8 fl,, in Groß-Enzersdorf, Krems, Lilienfeld, 
Miftelbadh und Zwettl mit je 9 fl. 


d) Elaffification der Schulen. 


Bei Behandlung der Präliminarien hat der k. k. niederöfterreichiiche Landesfchulrath die Schule in 
Litſchau aus der dritten in die zweite Gehaltsclaffe vom 1. Jänner 1882 an verjeßt; dagegen wurde auf 
die Verjegung nahbenannter Schulorte in höhere Sehaltsclaffen nicht eingegangen: 

Im Bezirke Groß-Enzersdorf: Kagran, Alt-Leopoldau, Aiparn an der Donau und Hohen: 
ruppersdorf, 

Am Bezirke Hernals: Weidling, Neuſtift am Walde, Rönigftetten und Tulbing. 

N „  Neunfirhen: Wiesmath, 
# „  Dber-Hollabrunn: Unter-Nalb, Platt, Kammersdorf und Groß-Haugsdorf. 


e) Die öffentlichen Kindergärten. 


Da mit Ausnahme von Hernals und Schshaus alle übrigen Schulbezirfe des Yandes paſſiv jind 
und die Vermehrung der Koſten der auf Öffentliche Fonde geitellten Schulen und Kindergärten den Landes 
fond trifft, jo erfcheint es zwedmäßig, auch über die Koſten der öffentlihen Kindergärten ein Bild zu 
geben, wobei zu bemerken ift, daß die für Kindergärten aus den paſſiven Bezirfsihulfonden fließenden 
Beiträge eigentlich aus den Zuſchüſſen des Landesfondes jtammen. 
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Außerden ıft noch die Errichtung einiger weiterer Kindergärten im Zuge. 


f) Nemunerationen an die f. f. Steuerämter. 


Bon der zur Nemunerirung von Steuerbeamten für die Beſorgung der Eafjageichäfte der Bezirks— 
ichulfonde bemwilligten Dotation per 1.500 fl., wurde im Jahre 1880 der Betrag von 1.460 fl. verausgabt 
und der Reft von 40 fl. in Erfparung gebradt. 
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IV. Abſchnitt. 
1. Lehrerbildung. 


A. Das niederöfterreichifche Yandeslehrerieminar mit Internat zu St. Pölten 
in der Zeit vom 1. Jänner bis 31. December 1880. 
Schuljahr 1879/80. 
Vom 1. Jänner bis 16. Juli 1880, 


A. Das Seminar. 
I. Frequenz. 
Am 1. Jänner 1880 war die Zahl aller Seminarzöglinge 196; dieje vertheilten ich auf die ein- 
jenen Jahrgänge, wie folgt: 


Borbereitunotlae : =: 4 3.508.555 55 47 Biclinge, 
A e 
Il. 2 — 
III. u RE 8 n 
IE R Er rn RER. ä 


Summe . 196 Zöglinge. 
Von diejen 196 Böglingen ftanden im Bene 


a) eines Landesfreiplage® . . . » een — 
b) eines Landeshandſtipendiums aan D 
ce) eines Stantsflipendiumd . - -» » » » 2 0.22 02.2.0 1 Bögling, 
d) anderer Stipendien - » > = 222. een. 3 Böglinge, 
6) Seiner Unterlühung . - - - 2 2 nr er. 88 % 


Summe . 196 Böglinge. 

Um 15. Jänner rüdte ein ftrebfamer erterner Zögling der Vorbereitungsclajle in einen exledigten 
Freiplatz ein, 

U. Der Lehrtörper. 

Der Perjonalftand des Lehrförpers war folgender: 

Bimmerer Franz, Director, lehrte Erziehungslehre und Gefchichte der Pädagogik und leitete die 
Brobelectionen, fowie die wöchentlichen Eonferenzen mit den Zöglingen des Ill. und IV. Jahrganges; 

Dr. Handtfe Robert, Profejior und Euftos der naturwiſſenſchaftlichen Sammlungen, lehrte Natur: 
lehre, Naturgeihichte und Landwirthſchaftslehre und leitete die Arbeiten der Zöglinge im Garten; 

Eigner Leopold, Profeſſor und Euftos der geographiichen Lehrmittel, lehrte deutiche Sprade, 
Beographie, Geſchichte, Unterrichtslehre und Stenographie; 

NReinthaller Franz, Profeffor und Bibliothekar, lehrte deutjche Spradye, Geographie und 
Geſchichte; 

Pany Leopold, Profeſſor und Cuſtos der Lehrmittel für Zeichnen und Mathematik, lehrte Mathe— 
matit und geometrifches Zeichnen und Stenographie; 

KRurzwernhart Hermann, Brofeffor, lehrte deutiche Sprache, Geographie und Geſchichte; 

Schned Rarl, Profeſſor, ertheilte den Turnunterricht; 

Preßl Joſef, Profefior und Euftos der Lehrmittel für Mufit, ertheilte den Muſikunterricht 
Geſang, Biolin, Clavier und Orgelipiel); 

Mihofig Adalbert, Internatspräfeet und Seminarlebrer, lehrte Freibandzeichnen, Geometrie und 
Kalligraphie; 

Bollhofer Rudolf, Internatspräfect und Seminarlehrer, lehrte Rechnen, Noturgeihichte und 
Katurlehre; 

Ambros Karl, Uebungsfchullehrer, ertheilte den Unterricht in der I. Claſſe der Uebungsſchule; 

Doiwa Johann, Uebungsihullehrer und Euftos der Bibliothef und Yehrmittelfanmlung der 
Uebungsichule, ertheilte den Unterricht in der IV, Claſſe der Uebungsſchule; 

Schwarz Franz, Uebungsſchullehrer, ertheilte den Unterricht in der Ill. Claſſe der llebungsichule; 

Schwarz Robert, Uebungsichullehrer, ertheilte den Unterricht in ver II. Claſſe ver Llebungsichule; 
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Kalchhauſer Johann, Hilfsfehrer, Profeſſor am niederöfterreihiihen Landesreal- und Ober- 
gymnaſium zu St. Pölten, lehrte Religion am Seminare; 

Halbmayr Stephan, Hilfslehrer, Katechet, lehrte Religion an der Uebungsſchule; 

Höllrigl Johann, Hilfslehrer, Director des bifchöflihen Taubftummeninftitutes in St. Pölten, 
lehrte die Methode des Taubftummenunterrichtes. 


Il. Der Unterricht und feine Reſultate. 

Der Unterricht wurde vom 2. Jänner an bis zum Schluffe des Schuljahres, abgejehen von den 
gejeglichen Semeſtral-, Ofter- und Pfingftferien, ohne Unterbrehung fortgeführt. 

Am 9., 10. und 11. Februar wurde die Semeftrafclaffıfication der Zöglinge vorgenommen, die nad)- 
ftehende Rejultate ergab: 

Bon den 196 Zöglingen der Anftalt hatten 


a) einen jehr guten Fortgang -» » » 2 Hrn nn 30 Böglinge, 
b) einen guten Fortgang 2 Hrn 62 2 
€) einen genügenden Fortgang - - 78 = 
d) einen ungenügenden Fortgang -» > nenn. %» „ 


Summe . 196 Zöglinge. 
Unterfcheidet man die Zöglinge in ſolche mit Landesfreiplägen im Internate und in erterne Zöglinge, 


fo ergibt ſich: 
1. bei den 152 Internatszöglingen: 


a) ein jehr guter Fortgang für » » . . 27 Böglinge, 
b) ein guter Fortgang für . 2 een. 59 „ 
€) ein genügender Fortgang für . » » . — j 59 2 
d) ein ungenügender Fortgang für . - » : - sr nn... 7, 


. Summe . 152 Jnternatszöglinge. 
2. Bei den 44 erternen Zöglingen: 


a) ein jehr guter Fortgang für . - - - 3 Böglinge, 


b) „ guter R ee Se he B. 
c) „ genügender „ Se TE Mn IB. -, 
d) „ ungenügender , x a EEE Er 19 


Auf Grund ganz ungenügender Leiftungen 


Summe. - 44 erterne Böglinge. 
wurde einem Zöglinge des II. Zahrganges der Frei- 


platz im Internate entzogen; diefer Zögling fehte dann als egterner Schüler feine Studien bis Ende 
April fort. 

Im Laufe des II. Semefters wurden 4 erterne Zöglinge wegen bebarrlichen Unfleißes ausgeſchloſſen; 
ferner verliefen 7 andere erterne Zöglinge die Lehranftalt, da es ihnen zumeift an der zum Studium 
erforderlichen Begabung fehlte. 


Im II, Semefter fand am 23. März die erjte und am 22. Mai die zweite Cenſur der Seminar: 
zöglinge ftatt. 

In der Zeit vom 7. bis einfchließlich 11. Mai wurde das Lehrerfeminar ſammt Uebungsjchule von 
dem Herrn Ef. k. Landesſchulinſpector Vincenz Adam einer eingehenden Inſpection unterzogen, 

Am 4., 5., 7. und 15. Juni wohnte der hochwürdige Herr Canonicus Dr, Franz Willvonfeder als 
bifchöfliher Commifjär dem Religionsunterrichte in der Vorbereitungsclaffe und in den vier Jahrgängen 
bes Seminars bei, 

In der Zeit vom 6. bis einfchließlich 10. Juli fanden die Jahresprüfungen ftatt. 

Um 11. Juli wurde die Semeftral- beziehungsweife Jahresclafjification der Seminarzöglinge abge- 
ſchloſſen, welche nachſtehende Reſultate ergab. 

Bon den 185 Zöglingen, welche am Schluſſe des Schuljahres 1879/80 am Seminare ſich befanden, 
hatten: 


a) einen jehr guten Fortgang » » 2 nennen 33 Böglinge, 
b) „ guten Te ee 58 ” 
ec) „ genügenden r Sr EEE 72 M 
d) „ ungenügenden. — 4 
o) zur Nachprüfung beſtimmt... nenn 16 
f) ungeprüft, wegen Krankheit - » =» 2 22 nn een 2 B 


Summe . 185 Zöglinge. 
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Faßt man aber das endgiltige Geſammtergebniß ind Auge, wie e3 ſich nah Schluß der Nadı- 
prüfungen (16. September 1880) herausitellte, jo hatten: 


a) einen jehr guten Fortgang - - - ee 
b) „ guten * EEE EEE. ” 
ec) „ gemügenden „ Sen re: |; 5 
d) „  ungenügenden „ KESELE ET RE r 





Summe . 184 Böglinge 
Unterjcheivet man die Zöglinge in jolhe mit Landesjreiplägen im Internate und in erterne Zög- 
linge, fo folgt: 
1. Bei den 150 geprüften SER SANL STINE: 


a) ein jehr guter Fortgang für s ae BO Böaliuge; 
b) „ guter u J IT — 
ec) „ genügender * ee Br * 
d) „ ungenügender „ SE ala ziert Gate ee ae r 


Summe . 150 Internatszöglinge. 
2. Bei den 34 geprüſten Erternfchülern: 


a) ein ſehr guter Fortgang ir ae sun 3 Zöglinge, 
b) „ guter R a shi ng 4 P 
c) „ genügender — 

d) „ ungenügenderr „ EEE TEE 4 e 


Summe . 34 erterne Yöglinge, 

Ein Internatszögling des IV, Kahrganges, der bereits im April erfranft war und feit 13. Mai 
in der elterlichen Pflege ftand, konnte weder der Semejtral: noch der Reifeprüfung ſich unterziehen; derſelbe 
ftarb am 9. September an der Lungentuberculofe. 

Die oben ausgewieſenen drei Internatszöglinge mit ungenügendem Fortgange, von denen einer dem 
l. Jahrgange, die zwei anderen der Vorbereitungsclafje angehörten, wurden des Freiplatzes verluftig und 
verliehen mit Wiffen ihrer Eltern die Lehranitalt. 


IV. Die Reifeprüfung. 

Zur Ablegung der Reifeprüfung am Schluffe des Schuljahres 1879/ ‚80 hatten ſich 37 Böglinge des 
IV. Jahrgauges und ein im Vorjahre reprobirter Candidat gemeldet. 

Die Schriitlihen Prüfungen fanden am 29. und 31. Mai, ferner am 1., 2., 3, 4. und 5 Juni ftatt; 
die mündlichen Prüfungen wurden unter dem Vorjige des Herrn Ef. Landesiculinipectors Vincenz 
Praujef am 21., 22., 23., 24. und 25. Juni abgehalten. Die Brüfungsergebiiffe waren folgende: 


a) Es erhielten ein Zeugniß der Reife mit ANRGENG 7 BZöglinge, 
bh). ;; „ ein Zeugniß der Neife - - - 25 Mr 

©) zur Reparatur nad den Hanpiferien aus je einen Begenftande 

wurden beftimmt . a ERS ER FEIETSEN 4 ni 

d) auf ein Jahr wurde erptobirt ERDE DE ET. — 

e) von der Prüfung iſt zurückgetreteenn. dl 


Summe . 38 Zöglinge. 

Da die zur Nachprüfung aus je einem Gegenftande zugelajjenen vier Zöglinge bei der am 24. Sep— 
tember unter dem Vorſitze des Herrn f. k. Landesſchulinſpectors Bincenz Prauſel abgehaltenen Prüfung 
den gefeglichen Anforderungen entjprochen und fomit das Zeugniß der Reife erworben hatten, jo hat die 
Lehranftalt am Schluffe des Schuljahres 1879,80 ſechsunddreißig approbirte Interlehrer den Volks— 
ſchulen Niederöfterreichs zugeführt. 


V. Uußerordentlide Schulfefte und Ereignifie. 

Am 10. März beging das Seminar die Feier der Verlobung Seiner L. f. Hoheit des durchlauch— 
tigften Kronprinzen Rudolf mit Ihrer königlichen Hoheit der Prinzeſſin Stephante von Belgien dur) 
einen folennen Gottesdienft und ein Schuffeft. Das leptere, weiches in der feſtlich geihmüdten Aula des 
Institutes ftattfand, beftand aus einer unter der Leitung des Mufitprofeilors J. Prebl aufgeführten 
Mufifproduction der Zöglinge, der eine der Feier des Tages angemefjene Anjprache des Directors folgte; 
zum Schluſſe wurde nach einem dreimaligen begeifterten „Hoch“ auf das Allerhöchſte Kaiſerhaus die Volks— 
hymne gefungen. 

Auch der 8. Juni war für die Lehranftalt ein hoher Freudentag. Seine !. E. Hoheit der durchlauch— 
tigfte Herr Erzherzog Rainer, höchſtwelcher anläßlich der NRegionalausjtellung nad St. Pölten 
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gekommen war, beglüdte an diefem Tage über Einladung des Herren Bürgermeifter der Stadt und Mit- 
gliedes des hohen Reichsrathes und des hohen niederöfterreihiichen Landtages Dr. Johann Dfner das 
Lehrerjeminar mit höchſtſeinem Beſuche. 

In der Begleitung Seiner FE. f. Hoheit befanden ih: Seine Excellenz der Herr k. f. Feldmarichall- 
Lieutenant Guſtav Graf Meſſey de Bielle, Seine Excellenz der Herr Aderbauminifter Julius 
Grafv. Falkenhayn, der Herr Vicepräfident der hohen E. f, niederöfterreichijchen Statthalterei Jojef 
Ritter dv. Kutſchera, das Mitglied des hohen niederöjterreihiihen Landtages Herr k. k. Landescultur— 
infpector Roderih Baron v. Billa:Secca, der Herr kak. Bezirkshauptmann von St. Pölten Statt- 
haltereirath Karl vd. Spohn und der Herr Bürgermeifter von St. Bölten Dr. Johann Dfner. Der 
durchlauchtigſte Herr Erzherzog wurde am Portale des Seminargebäudes don dem Director an der Spitze 
bes Lehrförpers ehrfurchtsvoll begrüßt und gerubte hierauf die Vorftellung der Mitglieder des Lehrkörpers 
entgegenzunehmen, an deren jedes höchjtderjelbe einige gütige Worte richtete. Nunmehr beſichtigten Seine 
£. k. Hoheit die Bibliothek und die Lehrmittelfammlungen der Anstalt, ferner ein Lehrzimmer und von den 
Räumlichkeiten des Jnternates ein Studierzimmer, einen Schlaffaal, jowie ein Waſch- und Putzzimmer; 
über alle dieje Localitäten und ihre Einrichtung ſprachen höchſtdieſelben fich anerfennend aus. Als der 
Erzherzog in den Feſtſaal der Anjtalt eintrat, ftimmten die daſelbſt verjammelten Zöglinge die Volks: 
hymne an, von welcher unter Orgelbegleitung zwei Strophen gefungen wurden. 

Hierauf richtete der durchlauchtigſte Herr Erzherzog an den Director die Frage, ob die Zöglinge 
auch Streihmufik pflegen. Da der Director diefe Frage bejahen konnte und zugleich beifügte, daß wöchent— 
lich einmal eine Orcheſterübung ftattfinde, jo wurde ſodann auf höchſten Wunſch eine Piece vorgetragen. 
Nocd während der Production geruhten Seine k. f. Hoheit wiederholt höchſtihre Zufriedenheit über die 
Leiftung der Zöglinge zu äußern und am Schluffe des Vortrages auch dem Mujitprofeffor 3. Preßl höchſt— 
ihre Unerfennung auszufprechen. Schließlich richtete der Herr Erzherzog an die Zöglinge folgende 
Unfprade: „Ih bin mit Ihrer Leiftung recht zufrieden. Sie haben fih einen ebenso 
ihönen als jhwierigen Beruf erwählt. Erziehen Sie die Schüler, die Ihnen einit 
anvertraut jein werden, zur Sottesjurdt nnd Frömmigkeit, zur Liebe zum Kaiſer und 
zum Baterlande; dann werden Sie jederzeit jagen fönnen, daß Sie Ihre Pflicht 
erfüllt haben.“ Als hierauf Seine f. f. Hoheit die Lehranftalt verließen, geruhten höchſtdieſelben dem 
Director gegenüber nochmals höchſtihre Zufriedenheit auszusprechen. 

Am 9. Juni Nachmittags beehrten Seine Ercellenz Freiherr v. ShwarzSenborn das Lehrer: 
ſeminar mit einem Beſuche, Seine Ercellenz befichtigten mit vegem Intereſſe die Lehrmittelfjammlungen, 
ſowie ſämmtliche Localitäten des Internates und ſprachen fich über das Wahrgenommene in jehr aner- 

- fennender Weije aus, 

Am 27. Juni fand die Entlaffung der Abiturienten in feierlichen Weife ftatt. 


B. Die Uebungsſchule. 
1. $requenz. 


Am Schluffe des Solarjahres 1879 war die Zahl der Schüler 140; diefe vertheilten fich auf die 
einzelnen Claſſen, wie folgt: 


De + 34 Schüler, 
Mi en RS are N a ap A A Bi are 46 = 
II. ws Th 2 82 0 Tee . 38 " 
JJ FRE —— 22 


Summa . . 140 Schüler. 

Da während des II. Semefters fünf Schüler mit dem Entlaffungszeugniffe und vier wegen Ueber- 
fiedlung ihrer Eltern die Schule verließen, fo verblieben am Schluſſe des Schuljahres 1879/1880 
131 Schüler. Der Schulbejucd war ein recht befriedigender. 

DO. Die Unterridtserjolge. 

Die Elafjification am Schluffe des Schuljahres ergab — Reſultate: 





a) einen ſehr guten Fortgang hattenn. 43 Schüler, 
b) „guten Fortgang hatten . . . . . EEE Bat 
ec) „ gemügenden Fortgang hatten -» » 2: > 2 25 
d) „ ungenügenden Fortgang hatten - - 22.2... 417 „, 


Summa . - 125 Schüler. 
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Schs Schüler blieben ungeprüft, worunter zwei wegen Krankheit, zwei wegen übertragbarer 
Krankheit ihrer Angehörigen umd endlich zwei Schüler (Ungarn), welche, weil fie der deutichen Sprache 
noch nicht mächtig waren, den gejeglihen Anforderungen nicht genügen konnten. 


C. Das Internat. 
l. Das Aeußere. 


a) Die Localitäten. 


Die Erfahrungen des Schuljahres 1879/80 haben neuerbings bejtätigt, daß die für die Zwecke 
des Internates dorhandeneu Räumlichkeiten (12 Studierzimmer, 8 Schlaffäle, 4 Waſch- und 4 Bup- 
zimmer, der Speijefaal, das Badelocal, das Krankenzimmer ı. ſ. w.) ſowohl hinſichtlich der Zahl, Größe 
und Lage, als auch hinfichtlih der Beleuchtung, Beheizung und Bentilation volllommen entiprechen. In 
allen dieſen Räumlichkeiten ſowie auch auf den Gängen, Stiegen und Aborten wurde jtrenge auf Reinlich- 
feit und Ordnung gejehen; die diesbezüglichen Bemühungen der Direction waren auch von einem recht 
zufriedenftellenden Erfolge begleitet. 


b) Die Einrichtungsſtücke. 

Die Bettgejtelle, Bettfournituren, Wajchtifche, Kleider- und Bücherfchränte, Arbeitstifche u. f. w. 
wurden nie in muthtvilliger Weiſe befhädigt und befinden jich daher auch in einem guten Zuftande. Befon- 
dere Borficht wandte man ftet3 den Beleuchtungsapparaten zu. Mit den Mufikinftrumenten der Anſtalt 
(Orgeln, Elaviere, Streihinftrumente) fowie mit den anderen ihnen etwa anvertrauten Lehr- und Lern- 
mitteln gingen die Zöglinge ftet3 jchonungsvoll um. Das diesbezügliche Urtheil des Directors, der Präfecten 
und Brofefforen lautet durchwegs günftig und diefem Urtheile hat ſich auch die Anftitutsverwaltung vollin- 
haltlih angeſchloſſen. 

c) Die Bett- und Leibwäſche. 

Der Bett- und Leibwäſche der Zöglinge wurde, wie in den früheren Jahren, alle mogliche Aufmerf- 
famfeit zugewandt. Die Betten wurden regelmäßig vijitirt, die Leibwäſche vor ihrer Abgabe zur Reinigung. 
oft unterfucht und nachgezählt. 


d) Die Verköftigung. 

Die Berköftigung der Zöglinge erfolgte genau unter den contractlich fejtgeitellten Bedingungen. Der 
Speifezettel wurde allwöchentlih von dem Traitenr entworfen, am Morgen des vorlegten Tages jeder 
Woche dem Director zur Prüfung vorgelegt und von diefem und dem Adminiftrationsleiter approbirt; mie 
war ein Anlaß zur Abänderung des Speijezettel$ geboten. Die den Zöglingen verabreichten Speifen, welche 
bei jeder Mahlzeit (Frühftüd, Mittag und Abendeſſen) von dem Inſpicierenden verkoftet wurden, waren 
ſtets jhmadhaft zubereitet und wurden auch in den vorgejchriebenen Duantitäten gegeben. Die fleifch- und 
Brotportionen wurden von dem Director oft nachgewogen. Die Koch: und Eßgeſchirre wurden ſtets rein 
gefunden. Ueber Erſuchen des Directors wurden die Kochgeihirre mehrmals auch von dem Hausarzte 
unterjucht und wurde von diejem ftet3 nur eine günjtige Aeußerung über den Zujtand derjelben abgegeben. 


e) Die fanitären Verhältniſſe. 

Der Gejundheitszuftand der Internatszöglinge in der Zeit vom 1. Jänner bis 16. Juli 1880 war 
ein recht befriedigender. Allerdings waren in den erften drei Monaten des Jahres Fälle von Huſten, Hals— 
ihmerz, Heijerfeit u. ä. wiederholt aufgetreten ; ebenfo waren einige Fälle von Zahngeſchwulſten, Abfceffen 

und leichten Wunden an Füßen (in Folge geringer Verlegungen) vorgefommen; auch hatten mehrere Zög- 

linge an leichtem gaftrifchen Fieber gelitten; doch alle dieje Krankheiten waren jedesmal jhon nad) wenigen 
Tagen behoben. Schwere Krankheitsfälle famen nur drei vor; nämlich je ein Fall von Gedärmentzündung, 
heftiger Halsentzündung und Lungentuberculofe. Die von diefen Krankheiten erfaßten Zöglinge wurden in 
das allgemeine Krankenhaus abgegeben, aus welchem nur zwei als geneſen in das Inſtitut zurückkehrten, 
während der an der Qungentuberculoje erkrankte Zögling am 13. Mai — ſcheinbar gejund — zu feinen 
Eltern entlaffen wurde, bei denen er, wie bereit3 an einer früheren Stelle diejes Berichtes bemerkt worden 
ift, am 9. September ftarb. 


U. Das Innere, 
a) Verhalten der Zöglinge. 


Auf Grund der Beobachtungen des Directors und der Vräfecten, jowie auf Grund des im Schluß- 
protofolle des Schuljahres 1879/80 niedergelegten Urtheiles des gejammten Lehrkörpers darf das Ver- 
halten der Internatszöglinge im Haufe und in der Schule als ein lobenswerthes bezeichnet werden. In 


22 UV der Beilagen zu den ftenogr. Protofolfen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 


16 Inſpectionsabſchnitten von je einer Woche war fein Anlaß zu einer ernten Rüge geboten, wie dies aus 
dem Inſpectionsbuche ersichtlich ift. Aber auch außerhalb des Inititutsgebäudes benahmen ſich die Zöglinge 
jtet3 anftändig; namentlich war ihr Verhalten bei den größeren Ercurjionen jederzeit ein mujterhaftes. 

Bon Strajen kamen zur Anwendung: 

1. Die Rüge, wegen Störung des Studinms; 

2. der Berweis durd den Director, wegen Nachläſſigkeit, ungenügender Leitungen u. ä.; 

3. der Hausarreft, bei entiprechender Ueberwadhung und Beihäftigung, als Strafe für den Miß— 
brauch der jreien Musgangszeit in zwei Fällen; 

4. Herabjegung der Sittennote don dem I. Grade auf den IT. und vom II. auf den III. wegen 
wiederholten unerlaubten Wirthshausbeſuches, in mehreren Fällen, und wegen Lügenhaftigfeit in 
einem Falle; 

5. Androhung der Entjiehung des Freiplages und 

6. Entziehung des Freiplatzes, wegen bebarrlichen Unfleißes in vier Fällen. 

Am Verkehre untereinander waren die Zöglinge verträglid), theilnahmsvoll und dienftfertig. An der 
vom Studium freien Zeit, namentlid an den Winterabenden, konnte man fehr oft die Beobachtung machen, 
daß fie in Meineren Abtheilungen den Lernftoff gemeinfam wiederholten oder durch Aufführung geeigneter 
Mufitpiecen, durch Leſen von Dramen mit Vertheilung der Rollen u. ä. anregende Unterhaltung in ſchöner 
Eintradht pflegten. 

Den Vorgefegten begeyneten jie jtets mit Ehrerbietung und wandten jih aud mit ihren Anliegen ftets 
vertiauensvoll an diejelben; janden jie ja doch bei diefen auch immer jene Theilnahme und Fürſorge, 
welche die Stellvertreter der Eltern den ihnen anvertrauten Zöglingen zuwenden follen. Gegen die Diener 
benahmen ſich die Zöglinge ſtets höflich und befcheiden. 

Dem ſonn- und feiertägigen Gottesdienite wohnten fie immer mit andachtsvoller Sammlung bei; die 
heiligen Sacramente empfingen jie laut der beftehenden Verordnung dreimal, nämlich am Anfange und 
Schluſſe des Schuljahres und zur Öfterlichen Zeit. 

b) Die Ueberwahung der Zöglinge. 

In die Leberwachung der Zöglinge theilten ſich: 

1. Der Director, dem die fortwährende Oberaufjicht obliegt; 

2. die beiden Präfecten, die abwechfelnd die Wocheninſpection jührten; 

3. die aus der Zahl der Zöglinge beftellten Ordner. 

Außer den täglichen, das ift die regelmäßigen Anfpectionen des Directors und der Präjecten fanden auch 
zahlreiche außerordentliche Inſpectionen ftatt, indem nämlich der Director, um ſtets eine genane Kenntniß 
bon dem Leben und den Vorgängen in der Anjtalt zu haben, wöchentlich mehrmals und zwar zu verſchie— 
denen Zeiten des Tages und der Nacht das ganze Haus, namentlich aber die Studier- und Mufilzimmer, 
die Schlaffäle, Wafch: und Pugzimmer u. ſ. w. viſitirte. 

Die Ordner, deren monatlich 30 bejtellt wurden (je einer für jede Yocalität) tamen faft ausnahms— 
108 ihren Obliegenheiten gewiſſenhaft nach, achteten auf Ruhe und Ordnung in den Studier-, Muſik- und 
Lehrzimmern, in den Schlaffälen u. |. w., fowie auch auf die Einrichtungsftüde diefer Yocalitäten, auf die 
Mufitinftrumente und jonitigen Lehr: und Lernmittel. Angeberei, die überhaupt nicht geduldet wird, fam 
nicht vor; fein Ordner hat jeine Befugnifje überfchritten. 


Schuljahr 1880/81. 
Bericht über die Jeitvom 16. September bis 31. December 1880. 


A. Das Seminar. 
I. Frequenz. 
Bon den mit Beſchluß vom 6. September 1880, 3. 17511 für die Vorbereitungsclaffe verliehenen 
Freiplägen entfielen: 


1.0 die Stadt Win - . - .: 2 66eeiplatze 
2. auf den Bezirt Amftetten . ala u 
BE a 5 DMlksa er suen zieren Lin 
Eu Oo DEE SEES iss ua 2 Freipläße 
9. SOber⸗Hollabrunn Sag ir 31 3 5 
Or Ge PORT Ze 
Ua Hr Km. 1 Freiplat 


Fürtrag . 17 Freipläge. 
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Uebertrag - 17 Freiplätze 


8. auf den Bezirk Lilienfeld - - - 2 2 2 2 nenn : Freiplatz 
5 RE Er 

J erh geehlate 

11.,, Scheibbs . . er 

12. 4 nn Schshaus . . 8 mn 

13. u» m Waidhofen a. d. Tann. —A 

14.. Zwetth.... Rn +; 
Summa . . 30 Freipläße. 


Ferner wurde ein erledigter Freiplaß des III. Jahrganges einem ftrebjamen erternen Zögling diefes 
Jahrganges verliehen und ein bisher mit einem Landes-Handftipendium bedachter Zögling des IV. Zahr- 
ganges in das Internat einberufen, weil der erforderliche Pla offen war; endlich wurden auf einen erle- 
digten Freiplag des I. Jahrganges zwei Zöglinge aufgenommen, jo daß deren Eltern eine jährliche Auf- 
zahlung von je 100 fl. ö. W. zu leiften haben. 

Hiemit erfcheinen 34 Freiplätze (der Zahl nach) im Internate beſetzt. Rechnet man hiezu die vom 
Schuljahre 1879/80 bejegten 112 Freiplätze, jo ergibt fich für den Beginn des Schuljahres 1880/81 die 
Bahl von 146 Freiplägen im Internate. Im Genuffe eines Landes-Handftipendiums ftand am Beginne 
des Schuljahres 1880/81 fein Zögling. 


Nachdem die Direction nod die Aufnahme der erternen Zöglinge abgefchloffen hatte, war bie 
Frequenz des Lehrer-Seminars folgende: 


Vorbereitungsclaffe: 30 Internatszöglinge und 8 erterne Böglinge; 


I. Jahrgang: 30 Pr «68 nr n 
II. ” 29 ” ” 1 1 ” ” 
II. " 27 " " 2 " = 
IV. ” 30 ” " 10 " " 


Summa: 146 Internatszöglinge und 39 externe Zöglinge, 
fomit im Ganzen 185 Seminarzöglinge. 


II. Der Lehrkörper. 


Im Berfonalftande des Lehrförpers ift feine Veränderung eingetreten, weßhalb auf den erften Theil 
diefes Berichtes hingewieſen werden darf. Doch muß hier der bedauerlihen Thatſache gedacht werden, daß 
Profefjor Hermann Rurzwernhart, der ſchon furz vor Schluß des Schuljahres 1879/80 erkrankt war, auf 
Grund des bezirfsärztlichen Gutachtens für die Dauer des I. Semeſters 1880/81 beurlaubt werden mußte. 
Die Lehrfächer desjelben wurden don dem Director und den Profefjoren 2. Eigner und F. Reinthaller 
ſupplirt. 


II. Der Unterricht und feine Refultate. 


Nachdem das Schuljahr 1880/81 am 16. September eröffnet worden war, wurde der Unterricht 
ohne Unterbredung bis zu den Weihnachtsferien fortgeführt. Mit dem Beginne des Schuljahres nahm 
auch der Unterricht in der Stenographie feinen Anfang, welcher Unterricht in ziwei Abtheilungen in wöchent- 
lich je zwei Stunden von den Brofefforen 2. Eigner und 2. Pany ertheilt wurde; ebenjo begann mit dem 
Sculjahre die Unterweifung der Zöglinge des IV. Jahrganges in der Methode des Taubftummenunter- 
richtes und im Gebraude der phyſikaliſchen Apparate zum Zwede der in den Bolls- und Bürgerſchulen 
anzuftellenden phyſilaliſchen Experimente. 

Am 6. November fand die erfte, am 21. December die zweite Cenſur der Seminarzöglinge ftatt. 


Die Ergebniffe der letzteren Eenfur waren folgende: 
Bon 181 geprüften Zöglingen hatten: 


1. einen fehr guten Hortgang - » =» 2» 22 18 Böglünge, 
2. „ guten ri er‘ te Fr 68 r 
5 UERRGERDER: 6—— . 74 > 
4. „ ungenügenden „ EEE —— ee 2 


Summa . . 181 BZöglinge. 
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Unterjheidet man die Zöglinge in folhe mit Landes-freiplägen und in erterne Böglinge, jo 


ergibt jich 
a) bei den 144 geprüften Internatszöglingen: 


1. ein jehr guter „Hortgang für onen 17 Böglinge, 
2. „ guter e a ee ra re re ar area BR 5 
3. „ genügenderr „ DE u RE NER — BE 
4. „ ngenügender „ a ee ae 2 
Summa . . 144 Internatszöglinge 
b) bei den 37 geprüften erternen BZöglingen: 
1. ein fehr guter Fortgang für » » 2» 2 2 2. 11 1 Zögling, 
2. „ guter = een 02000. 7 Böglinge 
3. „ genügenderr „ a re ee ” 
4. „ ungenügender „ a a IE. mr A 2 


Summa . 37 externe Böglinge. 


Wegen Krankheit blieben zwei Internatszöglinge, die bei ihren Angehörigen in Pflege ſtanden, und 
ein externer Zögling ungeprüft; ein erterner nicht ftipendirter Zögling des IV. Jahrganges, der als 
Repetent in diefen Jahrgang eingetreten war, muhte Anfangs November zum activen Militärdienfte 
einrüden. 

Nachdem ferner am 23. December zwei Internatszöglinge der Vorbereitungsclaffe wegen eines 
phyſiſchen Gebrechens des Freiplages verluftig geworden waren (die über Wunſch ihrer Eltern als erterne 
Zöglinge die Studien fortiegen) und in der Nacht vom 31. December auf den 1. Jänner ein Jnternats- 
zögling in feiner Heimat geftorben war, betrug die Zahl der Internatszöglinge am 1. Jänner 1881 143; 
die Zahl der erternen Zöglinge war 40, fomit im Ganzen 183 Seminarzöglinge. 


B. Die Uebungsſchule. 


I. Frequenz. 
Das — der — war Baar 
I. Claſſe . - 00.0020. 88 Gihlker. 
I. a a ee al ar a m Be a A. 
TE ne 37, 
Do re a A 18.5 


Summe . . 138 Schüler. 
Wie für das vorige Schuljahr, jo wurde auch für das Schuljahr 1880/81 die (die Zahl von 
4) Schülern überfteigende) Mehraufnahme von Schülern in die II. Claſſe geftattet, um der Ueberfüllung 
der II. Claſſe der ſtädtiſchen Volksſchule für Knaben abzuhelfen. 
Für die armen Schüler wurden aus der vom hohen Landtage pro 1880 bewilligten Dotation von 
60 fl. öfterr. Währ. die notwendigen Schulbücher, Rechentafeln, Schreib und Zeichenhefte angefauft. 


Il. Der Schulbefud. 
Der Schulbefud war, wie dies die betreffenden Cataloge ausweiſen, ein recht befriedigender. 


IN. Der Unterricht. ® 


Wie am Lehrerfeminare jo wurde auh an der Uebungsſchule der regelmäßige Unterriht am 
16. September begonnen und bis zu den Weihnachtsferien ohne Unterbrehung fortgeführt. Am 1. De 
cember fand die erjte Duartalcenfur der Schüler ftatt, welche ——— Reſultate ergab: 


1. ſehr guten Fortgang hatten.. . . 32 Schüler, 
2. guten n 5 WERBEN" 2 
3. genügenden R —6 
4. ungenügenden „ 883 A 
5. ungeprüft (wegen Krantpeit) Ge Ye ae 


Summe . . 138 Schüler. 
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C. Die Lehrmittel, 
I. Das Seminar. 


Für die Seminarbibliothet und die Lehrmittelfammlungen wurden im Solarjahre 1880 verwendet: 


1. die ordentliche Bibliotheksdotation von. - . - ee da as AAO: 
2. die ordentliche Zehrmitteldotation von - - » =» » 2 2 2200. 400 „ 
3. die Dotation für Chemie von . - - 100, 
4. eine auferorbentliche Bibliothefsbotation Im Betrageven . are OO 
Summe . - 1.100 fl. 


Die Bibliothek, welche am 31. December 1880 in der Lehrerbibliothek 807 Werle in 1855 Bänden 
und 71 Lieferungen, ferner in der Schülerbibliothef 174 Werte in 573 Bänden, fomit im Ganzen 
981 Werke in 2428 Bänden und 71 Lieferungen umfaßte, erfuhr unter genauer Berüdjihtigung der 
Ziele und Bebürfniffe der Anftalt eine namhafte Bereicherung; der ganze Bücherſchatz iſt forgfältig 
geordnet und catalogifirt. 

Aber auch die übrigen Lehrmittelfammlungen wurden in anjehnlicher Weije bereichert. Um nur der 
wichtigiten Anſchaffungen Erwähnung zu thun, joll hier angeführt werden, daß 


6 Langlihe Geſchichtsbilder, 
8 große Wandfarten, 
1 Modelltifch, 
8 Gypsmodelle, 
12 phyſikaliſche Apparate, 
25 Kryſtallmodelle, 
22 naturgefhichtliche und 
5 landwirthichaftlihe Wandtafeln, 
1 Metallfammlung, 
1 Stativfederwage 


und diverſe Mwfifalien angefhafft worden find. Auch werthvolle Geſchenke famen den Lehrmitteljamm- 
lungen zu. 


I. Die Uebungsſchule. 


Für die Bibliothef (Schülerbibliothef) und die Lehrmittelfammlung der Uebungsjchule wurden 
verwendet: 

1. die Lehrmitteldotation von » -» : 2-2 22.0. 70. 

2. die Bibliothefsdotation von » -» -» x» 2 2 2.0. 60, 


Summe . 130 fl. 


Für die Lehrmittelfammlung wurden, abgefehen von fleineren Lehrmitteln, 3 Wandkarten, 5 zoolo- 
giſche und 2 landwirthichaftliche Wandtafeln, ein größerer Lehrbehelf für den Rechenunterricht, 8 phyſika— 
fifche Apparate und eine Sammlung von Zeichenvorlagen angefauft, während die Bibliothek durd) 
60 Bändchen Jugendſchriften bereichert wurde. 


D. Das Internat. 
Il. Das Aeußere. 


Bezüglich der Localitäten, ihrer Beheizung und Beleuchtung, ſowie auch hinfichtlich der Verköftigung 
der Böglinge kann für die Zeit vom 16. September bis 31. December 1880 dasſelbe günjtige Urthei! 
abgegeben werden, das im erften Theile diejes Berichtes niedergelegt iſt. 

Die janitären Verhältniffe des Internates waren gleichfalls günftig. Eine ſchwere Erkranfung fam 
nur in vier fällen, jomit bei 3°4 Percent der Internatszöglinge vor; dieſe Fälle waren folgende: 

1. Ein Zögling des II. Zahrganges, der, wie fidh jetzt herausgeftellt hat, bereits vor feiner Auj- 
nahme in das Inſtitut wiederholt an Coxalgia gelitten hatte, erfranfte kurze Zeit nach der Eröffnung 
bes Schuljahres an demfelben Uebel, wurde daher über Anrathen des f. k. Bezirksarztes in das Eltern- 
haus zur Pflege abgegeben und konnte jeither feine Studien nicht wieder aufnehmen. 

2. Ein Zögling der Vorbereitungsclaffe erkrankte während der Weihnachtsferien im Elternhauſe an 
Gelenkörheumatismugs,fo daß er am Schluffe der erwähnten Ferien in das Inftitut nicht zurüdtehren konnte; 
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3. Ein Zögling des III. Jahrganges, deſſen bereits an einer früheren Stelle dieſes Berichtes gedacht 
worden iſt, erkrankte im November an der Lungentuberculoſe, wurde über Anrathen des Arztes in ſeine 
Heimat (nah Kilb) entlafien und ftarb dafelbjt in der Nacht vom 31. December auf den 1. Jänner. 

4. Endlich wurde ein Zögling des IV. Jahrganges, der, wie die ärztliche Unterfuhung ergab, an 
einem beiderjeitigen chronischen Lungenkatarrh Titt, in das Elternhaus (nad) Tulln) zur Pflege abgegeben. 

Alle andern Krankheiten waren leichter Art, und zwar joldhe, wie fie beim Eintritte der rauheren 
Jahreszeit öfter aufzutreten pflegen. 

U. Das Innere. Das Verhalten der Internatszöglinge war während diejer Zeit jowohl in der 
Schule und im Haufe als auch außerhalb des nititutes ein durchaus (obenswerthes. Den mit der Inſpee— 
tion im Internate betrauten PBerfonen war in acht Infpectionsabfchnitten von je einer Woche kein Anlaß 
zu einer ernften Rüge geboten; über ungebührliches Verhalten der Zöglinge außerhalb des Inſtitutes (in 
der Beit der freien Ausgänge) ift nie eine Klage eingelaufen. Die neu aufgenommenen Zöglinge der Vor- 
bereitungsclaffe haben jich jehr bald und leicht in die Hausordnung gefunden. Bejondere Anerkennung ver: 
dient das Berhalten der Internatszöglinge des oberjten Jahrganges, die durch ihren Orbnungsfinn fowie 
durch ihr männlich ernftes Benehmen die volle Zufriedenheit ihrer Vorgejegten fi) erworben haben. 

Dem Schulgottesdienfte an Sonn- und Feiertagen wohnten die Zöglinge ſtets mit muſterhaftem 
Anftande und andachtsvoller Stimmung bei. 

Ueber den Berfehr der Zöglinge untereinander kann gleichfalls nur Günftiges berichtet werden. Die 
zahlreichen Gelegenheiten, bei denen diejer Verkehr beobachtet werden konnte, waren fprechende Beweiſe 
dafür, daß eine einträchtige, ja brüderliche Gejinnung Alle bejeele. 

Im Verkehre mit den Vorgejegten legten die Zöglinge ftets die ſchuldige Ehrerbietung, aber aud 
jene Aufrichtigkeit und jenes Vertrauen an den Tag, die im Intereſſe der Charakterbildung gewünſcht 
werden müffen. Einen jhönen Beweis des herzlichen Verkehres, in welchem die Zöglinge mit ihren Bor- 
gelegten ftehen, lieferte die Chrijtbaumfeier, die am 24. December ftattfand. Der Landesausihuß Hatte 
nämlich wie in früheren Jahren geftattet, dab für jene Zöglinge des Internats, denen es nicht möglich 
war, die Weihnachtsferien im Kreife lieber Angehöriger zuzubringen, eine Ehriftbaumfeier ftattfinden dürfe 
und hatte für diefen Zwed einen entfpredhenden Betrag aus den Erjparniffen des Haufes bewilligt. Die 
Feier, an welcher auch der Hausarzt und die Mitglieder des Lehrförpers Antheil nahmen, verlief in wür- 
diger, ja erhebender Weife und wird den Böglingen fiher noch lange in dankbarer Erinnerimg bleiben. 

Die Ueberwachung der Zöglinge führten, wie immer, der Director und die beiden Präfecten. Außer 
den täglichen Inſpeetionen, welche von den Genannten regelmäßig vorgenommen wurden, bifitirte der 
Director mehrmals in der Woche, und zwar zu verfchiedenen Zeiten des Tages und der Nacht das 
ganze Inititut. 

Ueber die vom Director im Einvernehmen mit den Präfecten bejtellten Ordner fann nur Günftiges 
berichtet werden, da jie jtetS bemüht waren, ihren Obliegenheiten im Sinne der beftehenden Hausordnung 
getreulih nadzufommen, 


E. Uußerordentlihe Ereigniffe und Schuflfeite. 


Am 11. October Rormittags 11 Uhr beehrte Seine Ercellenz der Herr Ef. Statthalter und Geheime 
Nath Ludwig Freiherr Poſſinger von Choborski die Lehranftalt durch einen Bejuch. Hochderfelbe trat 
in das Lehrzimmer der Vorbereitungsclaffe jowie des II. und IV. Jahrganges ein, woſelbſt eben Unter: 
richt ertheilt wurde, und ermunterte die Zöglinge zu eifrigem Studium. Hierauf befichtigte Seine Excel— 
fenz die Bibliothef und den Feſtſaal, ferner zwei Schlaffäle, je ein Waſch- und Putzzimmer fowie mehrere 
Studierzimmer und den Speifejaal. Bei feinem Scheiden erflärte Seine Eprcellenz, daß er von ber im 
Haufe wahrgenommenen Ordnung und Reinlichkeit wohlbefriedigt fei. 

Am 25. October Abends fam vom hohen niederöfterreihifhen Landesausihufle an den Director 
die erfchütternde Nachricht von dem Ableben des hochverehrten hochwürdigſten Herrn Landmarſchalls Abtes 
Othmar Helferftorfer. Auf dem Inftitutsgebäude wurde die Tranerfahne aufgehißt. Am Morgen des 
26. October verfündete der Director den verfammelten Zöglingen die Trauerbotichaft, wies auf die hohen 
Berdienfte hin, die der Verblichene um Niederöfterreich ſich erworben hatte, und forderte die Zöglinge auf, 
dem verewigten Herrn Landmarfchalle ein ehrfurchtsvolles und danfbares Andenken zu bewahren. Sichtlich 
ergriffen folgten die Zöglinge den Ausführungen des Directors. Am 27. October ging unter Führung des 
Directors eine Deputation des Lehrförpers nad Wien, um dem Leichenbegängnifie beizumohnen, und legte 
am Sarge des Berblichenen einen Kranz ſammt Widmungsichleife nieder. Am 28. October fand ein feier: 
licher Trauergottesdienft jtatt, dem der gefammte Lehrkörper und die Seminarzöglinge, fowie die Schüler 
der Uebungsſchule beiwohnten. 
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Am 30. November feierte die Lehranftalt die vor hundert Jahren ftattgehabte Thronbefteigung 
Kaiſer Joſefs Il. Morgens 3/9 Uhr fand ein folenner Schulgottesdienft ftatt, weichem der gefammte 
Lehrlörper, die Seminarzöglinge und die Schüler der Uebungsichule beitvohnten. Um 1/10 Uhr fand bie 
Fortfegung der Feier in der mit der Büfte des veremwigten Kaiſers geſchmückten Aula ftatt. Nachdem vie 
Böglinge den Chor „Die Ehre Gottes“ von 2. v. Beethoven mit großer Präcilion vorgetragen hatten, 
hielt Profefior 2. Eigner die Feitrede, in welcher er das Leben und Wirken Joſef's Il. in ſchwungvoller 
Weiſe darlegte, die wahrhaft menfhenfreundlichen Abjichten des verflärten Nailers und deren hohen Werth 
für das Baterland den Zöglingen und Schülern zum Verftändniß brachte und der Dankesſchuld erwähnte, 
welche erjt jeßt jo recht eigentlich abgetragen werde. Hierauf wurden von den Zönlingen mehrere pajlende 
Geſangs- und Orcefterpiecen vorgetragen, welchen der Vortrag der Gedichte „Des Kaiſers Herz“, bon 
Ebert und „Joſef's II. Standbild in Wien“ von J. Ehr. Freiherr v. Zedlitz (eriteres von einem 
Schüler der Uebungsſchule, Tegteres von einem Zöglinge des II. Jahrganges geſprochen) entiprechend ein- 
gefügt war. Nunmehr hob der Director in einer Ansprache die hohe Bedeutung der Kenntniß der vaterlän- 
diſchen Geſchichte für die Jugend hervor, gedachte der Hochherzigkeit und edlen Menjchenfreundlichkeit 
Kaiſer Joſef's II. und wies ſchließlich darauf hin, daß unter der Regierung Seiner Majeſtät des Kaiſers 
Franz Joſef I. das zur Thatfache geworden fei, was der verewigte Kaiſer Joſef IL. eritrebt habe, Mit 
der Abjingung der Volkshymne wurde das erhebende Feſt geſchloſſen. 


Das niederöfterreihiiche Landeslehrerſeminar mit Auternat zu St. Pölten 


in der Zeit vom 1. Jänner bis 15. Juli 1881. Schuljahr 1880. 81. 


A. Das Seminar. 
I. $requen;. 


Am 1. Jänner 1881 war die Zahl aller Seminarzöglinge: 183; dieje vertheilten ſich auf die ein- 
zelnen Jahrgänge, wie folgt: 


Borbereitungsclaffe: 28 Internatszöglinge und 10 erterne Böglinge; 


I. Jahrgang: 30 " „BE mn " 
II. 29 = 2 a 
II. " 26 " " 2 " ” 
IV. " 30 " " 9 " ” 


Summa: 143 Anternatszöglinge und 40 externe Böglinge. 


Auf Grund ungenügender Leiftungen wurde während des oben bezeichneten Beitraumes 1 Zögling 
der Borbereitungsclaffe des Freiplages verluftig und einem BZöglinge des Il, Jahrganges, der jeit Beginn 
des Schuljahres 1880/81 bei feinen Eltern krank (an Coxalgia) darniederlag, wegen phyſiſcher Untauglid)- 
keit der Freiplatz entzegen; dagegen wurde einem vorzüglichen Externſchüler der Vorbereitungselaſſe ein 
erfedigter reiplag verliehen. Im Stande der externen Zöglinge trat dadurd eine Veränderung ein, dab 
1 folder Bögling ftarb und 5 im Laufe des II. Semefters austraten; von den übrigen erternen Zöglingen 
erhielten mit Erlaß des hohen k. f. niederöfterreichiichen Landesschulratbes vom 2%. März 1881, 3. 1628, 
für das Schuljahr 1880,81, 1 Zögling des I. und je 2 Zöglinge des Il. und IV. Jahrganges je ein halbes 
Staatsjtipendium im Betrage von 100 fl. öfterr. Währ. Dem eben Dargelegten zufolge war die Frequenz 
des Seminars am Schlufje des Schuljahres 1880/81 folgende: 


Borbereitungsclaffe: 283 Internatszöglinge und 7 erterne Zöglinge; 


I. Jahrgang: 30 r Sr a 
II. # 28 ” «Mm % e 
II. # 26 ® u F 
IV. " 30 " " 9 " ” 





Summa: 142 Internatszöglinge und 32 erterne Böglinge. 
U. Der Lehrkörper. 


Im Perfonalitande des Lehrkörpers ift in der Zeit vom 1. Jänner bis 15. Juli 1881 keine Berän- 
derung eingetreten. Brofeffor Hermann Kurzwernhart, weldyer wegen ſchwerer Krankheit für die Dauer des 
I. Semefters 1880/81 beurlaubt werden mußte, trat am 16. Februar d. J. fein Lehramt wieder an. 
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III. Der Unterriht und feine Resultate, 


Bom 2. Jänner bis 15. Februar 1881 (Schluß des I. Semejterd) wurde der Unterricht ohne jede 
Unterbrehung fortgeführt. Um 8., 9. und 10. Februar wurde die Semejtrafclafjification der Seminar- 
zöglinge vorgenommen, welche nadjftehende Refultate ergab. 


Bon 179 geprüften Zöglingen hatten: 


a) einen ſehr guten Fortgang - =» 2 = 2 22 200. 24 Böglinge, 
b) „ guten 5 I — 
ec) genügenden — ee ee re Ar" 
d) „ ungenügenden „ 0000⏑ —— 


Summa . . 179 Zöglinge. 


Unterjcheidet man die Zöglinge in ſolche mit Landesfreiplägen und in erterne. Zöglinge, jo ergibt 
ih laut des betreffenden Protokolls: 


1. bei den 140 geprüften Internatszöglingen 


a) ein fehr guter Fortgang für- » = = 2 nenn nn» 22 Böglinge, 
b) „ guter ri Dee arena Di 
6) „  gemügender J Be re Eee ae u z 
d) „ ungenügender „ a are 6 E 


Summa . . 140 Internatszöglinge, 
2. bei den 39 geprüften externen Böglingen: 


a) ein jehr guter Fortgang für - » -» 2 2 2 2 0000000. 2 Böglinge, 
b) „ guter B ne een ae MT 
ec) „  gemügenber r a ruhen REN van she 327 as ae ar SR A 
d) „ ungenügender „ a A ae Hard a a re 2 


Summa . . 39 externe Böglinge. 


Wegen Krankheit blieben drei Internatszöglinge ungeprüft; zwei diefer Zöglinge hatten nach wenigen 
Wochen das Verſäumte nachgeholt, der dritte wurde, wie bereits erwähnt, wegen phyſiſcher Untauglichkeit 
des Freiplatzes verluftig. 


Das II. Semefter 1880/81 begann am 16. Februar; der Unterricht wurde, abgefehen von ben 
geſetzlichen Ferialtagen zu Oftern und Pfingften, ohne Unterbrechung bis zum 17. Juni fortgeführt, an 
welhem Tage die mündlichen Reifeprüfungen ihren Anfang nahmen, an welche jofort die Jahresprüfungen 
ih ſchloſſen. Der feierliche Schluß des Schuljahres fand am Seminare (nicht aber aud) an der Uebungs- 
ſchule) ſchon am 28. Juni ftatt und zwar aus dem Grunde, weil in Folge der nothwendigen Auswechslung 
der Ganggewölbe des Seminargebäubdes die erforderliche Zeit für die Bauarbeit gewonnen werden mußte. 
Das hohe k. f. Minifterium für Cultus und Unterricht hat mit dem Erlaffe vom 3. Juni d. $., 8. 7997, 
diefe Abfürzung des Schuljahres genehmigt. 

In der Zeit vom 10. bis einfchließlih 14. März wurde das Seminar ſammt Uebungsihule von 
dem Herren k. k. Landesihulinipector Vincenz Adam einer eingehenden Inſpection unterzogen; ebenjo 
injpieirte der Herr ka k. Schulrath Joſef Grandauer am 16. und 17. Mai den Zeichnenunterrihdi am 
Seminare, Gleichfalls im Monate Mai d. %. infpieirte der hochwürdige Herr Canonicus Dr. Franz 
Willvonſeder als bifhöfliher Commifjär den Religionsunterriht am Seminare. 

Am 24., 25. und 26. Juni fand die Schlukclaffification ftatt, welche nachfolgende Refultate ergab. 


Bon den 172 geprüften Zöglingen hatten: 


a) einen fehr guten Fortgang — 22 Böglinge, 
b) „ guten ri u ae te en ae re ET ein 
ec) „ gemügenden P Er. Ve 
Ad) „ ungnügenden „en SETTEFTIEUN 13 ö 
BIER EIERN. 2 4 ae wear m 


Summa . . 172 Böglinge. 


Unterfheidet man die Zöglinge wieder in folche mit Landesfreiplägen und in erterne Böglinge, jo 
ergibt fidh (aut des betreffenden Protofolles: 
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1. bei den 141 geprüften Internatszöglingen 


a) ein ſehr guter Fortgang m a ara iz Aline 
b) „ guter = " EIER RE TEE AMD R 

ec) „  gemügender — a a et aka 

d) „ ungenügender „ ran aa ie By 
GaB:DEBOEINE =: cu sun Suede 3 


Summa. . 141 Internatszöglinge, 
2. bei den 31 geprüften externen Zöglingen 


a) ein fehr guter Fortgang für » - » 2-20 22020002 1 Zögling, 
b) „ guter ° . re sonen nn Sa ER 
c) „ gemügender ö En Keu aaae r 
d) „ ungenügender „ u ee ee; 2 
SEABTeBBHen =: ana 7 ih n 





Sufmma . . 31 erterne Böglinge. 


Wegen Krankheit blieben zwei Zöglinge ungeprüft, worunter ein Internatszögling fich befindet. 

Die drei Internatözöglinge mit ungenügendem Fortgange haben den Freiplatz verwirkt; bei vier 
erternen Böglingen mit ungenügendem Fortgange tft der Antrag auf locale Ausſchließung geftellt 
worden. 


IV. Die Reifeprüfung. 

Zur Ablegung der Reifeprüfung am Schluije des Schuljahres 1880/81 hatten jich alle 39 Zöglinge 
des IV. Jahrganges gemeldet. Die fhriftlihen Prüfungen fanden in der Zeit vom 23. bis 31. Mai d. J. 
ftatt; die mündlichen Prüfungen ſowie die Probelectionen wurden unter dem Vorſitze des Herrn Fk. 
Sandesichulinfpectorg Bincenz Adam am 17., 18., 20., 21. und 22. Juni vorgenommen, Das Refultat 
der Reifeprüfung war folgendes: 


a) Ein Zeugniß der Reife mit Auszeichnung zu 2... 2 Böglinge, 

b) Ein Zeugniß der Reife erhielten . . - EEBEN 

ce) auf zwei Monate wurde reprobirt - - » » 2 2 noch, 

d) auf ein Jahr wurden reprobitt - - >» 2 > 2 2 red, 

e) von der Prüfung trat zurüd . . . 2 2 2 2 ne. ei ; 
Summe . . 39 Zöglinge. 


Unterſcheidet man dieje Böglinge in ſolche mit Landesfreipläßen und in erterne Zöglinge, jo ergibt 
fih laut Prüjungsprotofoll. 
1. Bei den 30 Internatszöglingen: 


a) ein Zeugniß der Reife mit —— IR: 2 ar line, 
b) ein Beugniß der Reife für - . - ET: 00 
c) auf zwei Monate wurde reprobirt a eane Vibellug 


Summe . .30 Internatszöglinge. 
2. Bei den 9 externen Böglingen: 


a) ein Beugniß der Reife für - - - 2 2 222 2.2.0....3 Böglinge, 
b) auf zwei Monate wurden reprobitt - » 2 > 222.08 2 
ec) auf ein Jahr wurden reprobitt - © - ı > > 2a. 2, 
d) von der Prüfung trat zurüd . » : > 222 0 200. 1 Bögling 


Summe . . 9 erterne Zöglinge. 


Das Lehrerjeminar hat aljo mit Ende Juni 1881 den Volksihulen Niederöjterreihs 32 appro- 
birte Lehramtscandidaten zugeführt. 


V. Außerordentliches Schulfeit. 


Um 9, Mai beging die Lehranjtalt if feitlicher Weije die Feier der Vermälung Seiner FE. f. Hoheit 
des durchlauchtigſten Kronprinzen Erzherzogs Rudolf mit Ihrer königlichen Hoheit der Brinzefjin 
Stephanie von Belgien. 

Das Seminargebäude war feſtlich geihmüdt; Flaggen und Fahnen in den kaiſerlichen, belgiſchen 
und niederöfterreidifchen Farben, Wappenſchilder und Reifiggewinde zierten das Aeußere des Haufes, 
während im Innern dag Veſtibule und Stiegenhaus, namentlich aber der Feſtſaal in einer der hohen 
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Feier würdigen Weife mit Blumen aus dem Inftitutsgarten gefhmüdt worden war. Das Schulfeft begann 
um 8 Uhr Morgens mit einem feierlichen Gottesdienfte, welchem die Seminarzöglinge und Schüler der 
Uebungsfhule in Begleitung des gefammten Lehrförpers beimohnten. Hierauf folgte die Feitfeier im 
Inftitute, deren Programm folgendes war: 

1. „Schäfers Sonntagslied.“ Chor v. E. Kreußer; 

2. Vorjpiel zum V. Acte der Oper „König Manfred“ von K. Reinede; 

3. „Jubelklänge“ zur Bermälungsfeier Seiner ka f. Hoheit des Kronprinzen Erzherzog Rudolf, 
Gedicht von Wenhart, Mufit v. 3. Prefl; 

„An mein Baterland“, Gedicht von J. ©. Seidl, vorgetragen von dem Schüler K. Klimeſch; 
„Das Kronprinz Rudolfs-Lied,” Gedicht von A. Bed, Muſik von I. Wörnhart; 
. Scherze aus „Sommernadtstraum” von Mendelsjohn-Bartholdy; 
„Oeſterreichs Lob“ nad) J. Proſchko, vorgetragen von dem Zöglinge A. Kopetzky; 
. „Huldigung“, Feſthymne von K. R. Rriftinus ; 
9. Duverture zur Oper „Bampa” von 2. Herold. 

In der nunmehr folgenden Feftrede gedachte der Director, ausgehend von der Würde und Bedeutung 
der Familie, zunächſt jener hohen Freude, welche durch die Vermälung des durchlauchtigſten Kronprinzen 
Rudolf der faiferlihen Familie und fomit auch der öſterreichiſchen Völkerfamilie bereitet werde. In 
weiterer Ausführung legte der Spreder an der Hand der Jugendgeichichte des Kronprinzen dar, daß hohe 
Vorzüge des Geiftes, daß die erhabenen Eigenſchaften der durchlauchtigſten Prinzeifinbraut, die ja im 
unjerem Baterlande auch die theuere Heimat ihrer königlichen Mutter begrüße, daß endlich die hohen 
Herridertugenden der erhabenen Väter des durdlaudtigften Brautpaares für Oeſterreich-Ungarn die 
Bürgfhaften einer glüdlichen, jegensreihen Zukunft find, Mit der Abfingung der Volkshymue fand die 
erhebende Schulfeier ihren würdigen Abfchluß. 

Bei der über Anregung der Stadtgemeindevertretung am Abende des 10. Mai erfolgten feftlichen 
Beleuchtung der Stadt jtrahlte au die Front des Seminargebäudes im Lichterglanze. 


sosan = 


B. Die Uebungsſchule. 
I. Frequenz. 


Am Schluſſe des Solarjahres 1880 war die Zahl der Schüler 137 ; dieſe vertheilten ſich auf die ein— 
zelnen Claſſen, wie folgt 


ed 32 Schüler, 
L., a DB 5, 
HL — «un. te, Bote Ya 397. 
5 A —— a a a ar en 5 „ 


Summe . . 137 Schüler. 
Da jeither 3 Schüler in Folge Weberfiedelung ihrer Eltern die Schule verlaffen mußten und 
7 Schüler mit dem Entlaffungszeugnifje austraten, jo verblieben am Schluffe des Schuljahres 127 Schüler. 
Der Schulbefuh war, abgejehen von zwei Fällen, in denen der Bezirksjchulrath mit Strafen vor- 
gehen mußte, ein recht zufriedenftellender. 


II. Die Unterridtserfolge. 


Die am Scyluffe des Schuljahres abgebaltene Elaffification der Schüler hat nachſtehendes Rejultat 
ergeben: 


a) jehr guten Fortgang haben - » » ve re nn nn. 43 Schüler, 
b) guten J tl ee DE a 
€) genügenden „ FE — ...28 z 
d) ungenügenden „ EA ren ne 
e) ungepruft lieben - © - » oo 0 2 ea nen 39 , 


Summa 127 Schüler. 


C. Das Internat. 
I. Das Aeußere. 


Hinfichtlich der für die Ziele des Internates vorhandenen Localitäten fowie ihrer Beheizung, Be— | 
leuchtung und Bentilation muß auch jür den in Rede ftehenden Zeitraum ein durchaus günftiges Urtheil 


) worunter 2 wegen Krantheit und 1 wegen nachläjfigen Schulbefuches, 
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abgegeben werden. Auf Ordnung und Reinlichkeit wurde in allen diejen Näumlichkeiten ganz bejonders 
jtrenge geachtet. Hier kann auch der Wahrheit gemäß berichtet werden, daß die vorhandenen Einrichtungs— 
ftüde, als: Betten, Kleider- und Bücherfchränte, Tifche, Stühle, Waſch- und Beleuchtungsapparate u. j. w. 
von den Zöglingen jtets jchonend behandelt worden jind und deßhalb auch in einem quten Zuſtande ſich 
befinden. 

Die Verköftigung der Zöglinge fand nah den contractlihen Beftinnmungen in zufriedenſtellender 
Weife ftatt. 

Die fanitären Verhältniffe des Anternates waren fehr günftige; ein ſchwerer Krankheitsfall kam 
nicht vor. Nur bei einem Zöglinge des I. Jahrganges, der bereit3 vor der Aufnahme in das Inſtitut ein- 
mal mit Flechte behaftet war, brach dieſe Krankheit neuerdings aus, weßhalb er mit Urlaub zu jeinen An— 
gehörigen entlaffen wurde; nad) neun Wochen kehrte dieſer Zögling genejen in das Inſtitut zurüd, 


II. Das Innere. 


Das Verhalten der Internatszöglinge war während diefes Zeitraumes jowohl in der Schule umd 
im Haufe, al3 auch außerhalb des Haufes ein durchaus anftändiges und wurde in dev Schlußconferenz 
von den an der Inſpection betheiligten Perfonen, fowie von dem gefammten Yehrkürper als cin lobens- 
werthes bezeichnet. Es verdient hervorgehoben zu werden, daß fpeciell im Internate in 22 Juſpections— 
abjchnitten von je einer Woche fein Anlaß zu einer ernjten Rüge geboten war. Das männlich ernjte und 
bejonnene Berhalten der Zöglinge des oberften Jahrganges verdiente befondere Anerkennung. 

Ueber den Verkehr der Internatszöglinge untereinander kann berichtet werden, daß derſelbe ein 
durchaus brüderlicher war. Die Infpicirenden, welche auch dieſer Seite des Convictlebens alle Aufmerk— 
ſamkeit zumwandten, konnten in zahlreichen Fällen fich überzeugen, daß die Zöglinge gegen einander Nach— 
giebigkeit, Gefälligkeit und herzliche Theilnahme übten. Den Vorgejegten begegneten die Zöglinge jtets mit 
Ehrerbietung und Vertrauen, den Dienern mit Höflichkeit. 

Die Ueberwahung der Böglinge führten der Director und die beiden Präfecten. Abgejehen von 
den täglichen, regelmäßigen Inſpectionen der Genannten, vifitirte der Director mehrmals in der Woche 
und zwar zu verſchiedenen Zeiten des Tages und der Naht das ganze Auftitut, um fortwährend eine 
genaue Kenntniß von dem Thun und Laffen der Zöglinge zu haben. 

Die nah dem Statute bejtellten Ordner famen fajt ausnahmslos ihren Verpflichtungen pünkt— 


lich nad). 
Wirthſchaftliche Verwaltung des Internates. 
(Im Jahre 1880 bis zum Schluffe des Schuljahres 1850,81.) 


Im Monate April 1880 wurden die nothwendigen Reparaturen an den Blitableitern und am Haus: 
telegraphen vorgenommen, was einen Koſtenaufwand von 47 fl. verurjadhte. 

Im Monate Mai 1880 mußten in den drei Schulhoff'ihen Brunnen im Garten und im Glashauſe 
je eine neue Ventilfugel eingeführt werden. 

Die geringen Koſten hiefür betrugen 3 fl. 75 fr. 

In den Ofterferien des Jahres 1880 wurde das Gangpflafter von dem Baumeifter Franz Schulz 
ausgebeſſert, welche Reparatur inclufive der neuen Platten 171 fl. 6 kr. koitete. 

Statt des früheren Taglöhners wurde am 1. Juni 1880 ein folder aufgenommen, welcher des 
Maurerhandwerkes kundig ift, damit alle Heineren Reparaturen im Haufe unentgeltlich gemacht werden 
können. 

Wie alljährlich wurde auch in den Ferien des Jahres 1880 die totale Hausreinigung vorgenommen, 

Hierbei wurde durch den Anftreichermeifter Karl Rühmann um den accordirten Geſammtbetrag don 
462 fl. 79 fr. der äußere Anſtrich ſämmtlicher Thüren und Fenfter ernenert. 

Bur jelben Zeit ergab ſich die Nothwendigkeit, die ſechs Piſſoirs abſchleifen und neu poliven zu Laffen. 
Diefe Arbeit verrichtete der Steinmeßmeifter Eugen Birkmayer um den Betrag von 141 fl. 90 fr. 

Der vorne erwähnte gleichzeitig. als Hausmaurer thätige Taglöhner hat die 12 Studier- und fünf 
Lehrzimmer, ſowie den Zeichenfaal und das Mufiklehrzimmer neu gefärbelt. 

Die Koſten der in eigener Regie bewirkten Färbfung betrugen 35 fl. 59 !r. 

Nahdem diefe Arbeit nach den Preifen des Baumeifters auf 118 fl. 4 kr. zu ſtehen gekommen wäre 
fo wurde dabei eine Erfparung von 82 fl. 45 fr. erzielt. 

Während der Ferienmonate find auch fänmtlihe Schlaf, Studier- und Clavierzimmer neu ausge 
ſpandelt, ſowie ſämmtliche nothwendigen Tiſchler-, Schloffer:, Spängler-, Ziegeldeder-, Hainer-, Anftreicher-, 
Zapezierer- und Gelbgießerreparatursarbeiten vorgenommen worden, fo daß mit Beginn des neuen Schul: 
jahres fi) das Innere und Aeußere des Haufes in vollfommener Ordnung befand. 
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Der Landesausihuß hat wie im Vorjahre auch diesmal den bei der Hausreinigung beichäftigten vier 
Dienern eine Nemuneration von je 25 fl. und dem Hausmaurer eine jolche von 20 fl. bewilliget. 

Für die Reinigung der Uebungsſchule jind an die Mominiftration der Volls- und Bürgerjchule die 
Koften mit 16 fl. 80 fr, bezahlt worben. 

Durch den ‘u der Nadıt vom 18. auf dem 19. Auguſt 1880 niedergegangenen Woltenbrudy waren 
fämmtliche Kellerräume und das Glashaus bis zur Höhe von 60 Centimeter mit Waſſer gefüllt. 

Der angeridjtete Schaden befhränfte jich auf die im Keller befindliche Gaskraftmaſchine, für welche 
neue Cylinderlolbenringe um den Preis von 24 fl. 76 fr. nachgeſchafft werden mußten. 

Der Slashansheizcanai wurde durd den Hausmaurer reparitt. 

Im Monate November 1880 jind die fälligen Coupons von den als Cautionen bei dem niederöjter- 
reihiichen Yandesobereinnehmeramte deponirten Staatsihuldverjchreibungen den Eautionanten, Rauchfang: 
fehrer Mathias Winkler und Wäjcherin Ottilie Antonino gegen deren Empfangsbeftätigungen ausgefolgt 
worden. 

Ebenjo wurde die bon den Gebrüdern Gutmanı in Wien anläßlich der Kohlenlieferung für die Heiz 
periode 1879,80 erlegte Caution nach vollitändiger VBertragserfüllung denfelben durch das niederdjterrei- 
hiiche Landesobereinnehmeramt wieder zurüdgejtellt. 

Für die Schlaffäle II, III, IV, VI und VIII wurden fowie im Vorjahre für die Schlaffäle I, V und 

VII zum Schutze gegen die häufigen und heftigen Stürme zu jedem der fünf Fenfter Vorlagen aus ſtarkem 
Zwilch angefertigt, und bewährte fich diefe Schugmaßregel auf das Befte. 

Die angefertigten 25 Stüd Vorleger kofteten zufammen 77 fl. 52 kr. 

Im December 1880 wüthete durch fünf Tage und Nächte ununterbrochen ein heftiger Sturmwind, 
in Folge dejien in einer Ausdehnung von 80 Meter das Stafetengitter des Anftaltögartend® an der Dft: 
und Weitjeite umgeworfen und zerbrochen und an vielen anderen Stellen beſchädiget wurde. 

Die Neparatur des angeridhteten Schadens fam auf 171 fl. 23 kr, zu ftehen und wurde von dem 
Zimmermeiſter Auguſt Pechmann beweritelliget. 

Im Februar 1881 mußten die zwei großen, im Garten befindlichen Miſtbeetkäſten gegen die Ver— 
gütung von 23 fl. 46 fr. veparirt werden. 

Im März 1881 wurden Schäden an den Ganggewölben conftatirt. 

Nach vollzoaener Pölzung wurde in den Ferien 1881 die Auslöfung der beichädigten Ganggewölbe 
vorgenommen und die Herſtellung von Meinen, zwiichen eifernen Traverfen angebradten Gewölben durd- 
geführt. 

Um 11. April 1881 wurde von Seite der Landesbuchhaltung die Scontrirung der Caſſa-, Material: 
und Inventarialvorräthe anſtandslos durchgeführt. 

In Folge der am 10. und 11. Mai 1881 ftattgehabten Schneefälle und der am 12., 13. und 
14. Mai 1881 folgenden ſtarken Regengüfje wurden abermals ſämmtliche Kellerräume bis zur Höhe von 
82 Centimeter und das Glashaus bis zur Höhe von 8O Gentimeter unter Waffer gefeßt und der Garten 
theilweife überſchwemmt. 

Die hiedurd entitandenen Schäden wurden in kurzer Zeit wieder gut gemacht. 

Im Sarten wurde das Rigolen in der neu angelegten, circa 140 Quadratmeter umfafjenden Baum: 
ichule bewerkitelligt. 

Der Erlös für im Jahre 1880 aus den Garten verfauftes Gemüſe, Zwiebel, Heu und Blumen 
betrug 243 fl. 17 fr, und würde fiher auf die präliminirte Ziffer von 300 fl. gekommen fein, wäre nicht 
durch zu vielen Negen Manches zerjtört worden. 

Für den Garten find diverje kleinere Gegenftände im Gejammtwerthe von 36 fl. 21 fr. neu ange: 
ihafft worden, wogegen die nicht mehr in Verwendung geftandenen Gartengeräthe im Gefammtwerthe von 
58 fl. 50 fr. an die niederöſterreichiſchen Yandesaderbaufchulen zu Edthof und EdIhof verfauft wurden. 

An jonftigen Neuanſchaffungen find nennenswerth: 

Für die Vehrzinmer 4 Schulbanfrüdwände a 2 fl. 50 fr. und ein Kleiderrechen per 
1.50 . . . u 

Für die Studierzimmer, in welchen — "bie Böglinge während der — Stunden zum 
Spiele verjammeln, ſechs Glocken- und Hammerſpiele, ſechs Feitungsipiele nnd je6 Schach— 


figurengarnituren im Betrage von . . © = U. "EL. 
Für das Modellencabinet ein zweitheiliger großer Rafen ı mit fee Laden au Aufbe- 

wahrung der geometrischen Zeichnungen eh . — 83— 
Für das phyſikaliſche Cabinet eine Vucherſtellage mit Ku Ssa 
Für das Muſik-Lehrzimmer ein Kaſten für ein Cello um . . . ae ei 
Für die Bibliothek zur Schonung des Fußbodens ein Laufteppich um un 5 WE re er 
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Für die Haustifchlerei eine Hobelbanf ans Eichenpfoften und ein N — per 6fl. Sr. 


Für den Hausmaurer der Werkzeug zufammen per - . - 14.5485 
Für den Mafchinijten verjchiedene Feilen, Zangen ꝛc u - » - 2 rn. dd, 45, 
Eine neue Hausglode um den Preis von. . . - j —— 


Zum Schluſſe muß noch die Nachſchaffung von 208 teilte: im ta a von 
35 fl. 36 fr. erwähnt werden. 


B. Das Erternat zu Wiener-Neuftadt im Solarjahre 1880. 
I. Schuljahr 1879/80. 


A. Seminar. 
a) Schüler. Mit Beginn des Schuljahres 1880 waren an der ER 233 Böglinge und zwar 


entfielen auf die Vorbereitungschfe - -» » - - RR 
DE: SENSSEEIBRO 8 an en er ee 52 
— = KERZE ur Ba 2ER 
= > IE r ISBN DEI Denen 
= "W. Re .43 Böglinge,von 


denen 141 ganze und 14 halbe Sanbesftipendien, einer eine "Staatsunterftüßung von 100 fl. und einer 
eine folche von 150 fl. genoß. 

Um 6., 10. und 11. Februar wurden die Eenfuren über das abgelaufene Winterfemeiter abgehalten, 
om 14. Februar das Halbjahr mit der Zeugnißvertheilung abgeſchloſſen. Das Ergebniß war im Ganzen 
günftig. 

Es waren in der — — unter 54 Schülern 9 mit ungenügendem Fortgang. 


.„. IElfe -.-» 2 o 8% a " 
4 * u. " ee ie in m 12 " 2 n 
SEHE zeerien 3 85 2 4 
" * IV. ” KG 43 ” 9 ” ” 





— au 233 Schülern 45 (19 Bercent) mit ungenügenbem Fort— 
gange. 

In Folge ungenügender Leiftungen verloren zwei Böglinge ein ganzes und zwei je ein halbes 
Stipendium; ein Halbftipendium wurde mit Decret vom 10. April 1880, 3. 7107, wieder verliehen, 

Zwiſchen dem 18. und 25. Februar fanden die jchriftlichen, am 26. und 27. Februar die mündlichen 
Reifeprüfungen der reprobirten Böglinge Aßmann Adolf, Krapfenbauer Ludwig und Schubert 
Eduard, ſowie des wegen Kranfgeit ungeprüften Zöglinges Grimme Earl unter dem Borfige dest. £ 
Landesichulinspectors Herrn Bincenz Adam ftatt. Einer der Candidaten wurde auf ſechs Monate repro: 
birt, einem wurde die Wiederholungsprüfung geftattet, die beiden anderen erhielten das Reijezeugnif. 

Das Endergebniß der zweiten Reifeprüfung im Schuljahre 1879 war demnach ein im Ganzen 
beiriedigendes. Bon 36 Eandidaten hatten 33 ihre Prüfung beftanden, drei waren reprobirt worden, 

Die meiften der Geprüften fanden alsbald eine Anjtellung. Nach den Erhebungen der Direction 

wurden 9 im Bezirke Groß-Enzersdorf, 
Ps: | „ Wiener-Neuftadt (and) 
je 2 in den Bezirken Wiener-Neuftadt (Stadt), Brud und Neunkirchen, 
" nm „ Wien und Baden und 
— —— „GHernals, Oberhollabrunn, Miſtelbach, Sechshaus und Waidhofen 
an der Thaya angeftellt. 

Am Laufe des Monates März wohnten die Zöglinge des III. Jahrganges den Spielübungen im 
Kindergarten und die des IV. Jahrganges dem Unterrichte der ſchwachſinnigen Kinder in der Volksſchule 
in der Neugaſſe bei. 

Mit Decret des hochlöblichen kak. niederöjterreichifchen Landesjchulrathes vom 31. März 1880, 
3. 1548, erhielten ſechs Zöglinge der Anftalt je ein halbes Staatsjtipendium & 100 fl., jo dab von Seite 
der hohen Regierung im Ganzen ein Betrag von 950 fl. Zöglingen des Seminars zu Wiener-Neuftadt 
zjugewendet wurde, 

Um 31. März, 1-, 2. und 3. Upril unterzog der f. k. Landesfchulinfpector Herr Vinzenz Adam 
die Anftalt einer eingehenden Inſpection und bob in der am 3. April abgehaltenen Conferenz die 
Leiftungen der Anftalt anerfennend hervor. 
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Mitte April begannen die regelmäßigen Arbeiten der Zöglinge im Seminargarten. 

Um 29. April fand die dritte Hauptcenjur ftatt, Im dritten Quartale waren zwei Zöglinge aus der 
I., einer aus der III., zwei aus der IV. Elafje des Seminars ausgejchieden. 

Das Ergebniß der Cenfur war ein günitiges. 
In der Vorbereitungsclaſſe bei > Böglingen 11 mit ungenügendem Fortgang 
im “ Jahrgange — 8 


" " > " 12 " " " 
u 2 er " " 
" IV. ” U 41 " 8 BER BE | — 


Zuſammen bei 228 Zöglingen 41 (r 41 (nicht ganz 189%). mit ungenügendem Fortgang. 


Der 1. Mai wurde von der Direction freigegeben. Eine große Anzahl von Schülern unternahm an 
diejem Tage unter Leitung mehrerer Mitglieder des Lehrförpers eine Ercurjion in das obere Leitha- 
gebirge. Der Weg führte über Katzelsdorf und Aichbühel zu dem Kamme des Gebirges und von da 
abwärts gegen Wiejen und zurüd nad Sauerbrunn,. Ein von den Böglingen im Hofe des Seminars 
abgebranntes Kleines Feuerwerk und das Abfingen der Volkshymne jchloß das Maifeſt ab. 

Um 29. Mai ward Wiener:Neuftadt das Glüd zu Theil, Seine Majeftät den Kaiſer, Ihre 
Majeftät die Kaiferin und mehrere andere Mitglieder des durchlauchtigiten Raiferhaufes aus Anlaß 
der Fahnenweihe der kak Militärafademie in feinen Mauern begrüßen zu können. Wie die ganze Stadt, 
jo ſchmückte ji auch das Seminar zu dem außerordentlichen fFeite. Der Landesausſchuß hatte veranlaft, 
daß der Direction von Seite des St. Pöltner Landeslehrerfeminars, der Landesirrenanitalt und des 
Erpedites des Landesausſchuſſes Decorationsgegenftände zugefandt wurden. Zugleich bewilligte die Forft- 
infpection Seiner föniglihen Hoheit des Grafen Ehambord eine Fuhre Neifig zur Anfertigung von 
Kränzen. Von dem Gärtner und dem Schuldiener unterftügt, wanden die Zöglinge die Kränze und 
ſchmückten die Anftalt zur Ankunft der hohen Säfte. Zum Empjange der hoben Herrſchaften hatte ſich der 
Lehrförper auf dem Perron des Bahnhofes verfammelt. 

Die Zöglinge bildeten mit den Schülern der übrigen Schulen Spalier und begleiteten die Ankunft, 
ſowie die Abfahrt Ihrer Majejtäten mit begeifterten Hochrufen. 

Am 2. Juni fand eine Ercurfion zu pädagogifchdidactifchen Zweden ftatt. Die Böglinge des 
III. Jahrganges Hofpitirten in der 3. Claſſe der Schule zu Unter-Eggendorf, wo der Oberlehrer, Herr 
Wenzel Raimund eine Mufterlection hielt. Nachdem fie die Lehrmittel der Schule befichtigt hatten, begaben 
jie fih nad Zillingdorf, um die daſelbſt von dem Vereine der Kinderfreunde errichtete Findlingscolonie 
fennen zu lernen, 

Der Director derjelben, Herr Paul Hübner beſprach zuerft in einem Vortrage die Grundfäge, nad 
welchen in der Anjtalt vorgegangen wird, wie insbejondere die Arbeiten in den Kreis der Erziehungsmittel 
einbezogen werden; dann hielt er jowohl mit den Kindern der Unter: als auch mit jenen der Ober- 
abtheilung Mufterlectionen ab. Zuletzt führte er die Zöglinge in allen Theilen der Anftalt herum und 
machte jie mit den Details der Einrichtung vertraut. 

Um 12., 14., 15., 16., 17., 18. und 19. Juni Vormittags fanden die ſchriftlichen, am 14, 
15., 17. und 18. Juni Nachmittags die praftifchen Reifeprüfungen ftatt. 

Am 21. Juni begannen die mündlichen Reifeprüfungen unter dem Vorfige des k. k. Landes: 
ſchulinſpeetors Herrn Vinzenz Adam als Ef. Negierungscommiffärsd. Sie währten bis zum 28. Juni. 
Bon den zur Prüfung gemeldeten 44 Gandidaten erhielten 3 ein Zeugniß der Reife mit Auszeichnung, 
27 ein Beugniß der Reife, 10 wurden aus je einem Gegenſtande auf 2 Monate, 4 überhaupt auf 1 Jahr 
reprobirt. 

Am 15. Juli wurde das Schuljahr geichlofien. 


Das Ergebniß war folgendes: 
1. Grad 11. Grad III. Grad IV. Grad 


Vorbereitungsclafle . 3 11 28 11 davon 6° 

I. Jahrgang . . . 5 7 21 17m 13 | mit Geftattung 
u. ” .3 4 22 16 „ 5 der Reparatur 
mM . .- 4 — 10\nad den Ferien 
Ina allen Claſſen ER | 23 89 66 davon 34’ 


Bon 185 Zöglingen hatten 129 (aljo 709%/,) das Lehrziel erreicht, 56 (30%/,) nicht vollftändig 
erreichen können. 

Da aber von legteren mit Beginn des Schuljahres 1880/81 31 die Reparatursprüfung mit Erfolg 
beitanden, fo erfcheint das Ergebniß des Schuljahres 1879/80 als ein ganz günftiges. Bon 185 Zöglingen 
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erreichten im Ganzen 160 (über 860/0) ihr Lehrziel und nur 25 (das iſt 14%.) blieben hinter dem— 
jelben zurüd, 

b) Lehrkräfte. In der Verwendung der Lehrkräfte trat während des Schuljahres feine 
Uenderung ein. Eine zeitweilige Unterbrechung des Turnunterrichtes wurde durch die Krankheit des 
Turnlehrers Guſtav Möbius hervorgerufen, der vom 6. April bis zum 23. Mai 1880 keinen Unterricht 
ertheilen konnte, 

e) Garten. Der frühere Inftitutsgärtner Franz Marmwald übernahm eine Anftellung als 
Gärtner in Wien, an feine Stelle trat proviforiich der gewefene Herrihaftsgärtner U. Nejebie. 

In Bezug auf Regulirungen ift hervorzuheben, daß die größere Hälfte der jchadhaft gewordenen 
Böſchung des an den Garten grenzenden Ufers des Himmelbaches in jolider Weile durch Heritellung einer 
Bruchſteinmauer ausgebefjert wurde. 

Das Garteninventar erfuhr eine Bereicherung durch die Aufftellung einer Bienenhütte, wodurd es 
möglich wurde, im Laufe des Sommers mit dem Betriebe der Bienenzucht zu beginnen, Außerdem erfuhr 
insbejondere die Abtheilung des botanischen Gartens eine wejentlihe Erweiterung und Bervollitändigung, 
welche fie dem Eifer des Herrn Gartenverwalters Profeſſor Eihert verdantt. 

Betreffs der Gartenpraxis der Schüler blieb es im Allgemeinen bei der früheren Eintherlung. Als 
Neuerung wäre zu verzeichnen, taß bereits mit den Schülern des II. Nahrganges die Einübung der Obſt— 
baumveredlungen begonnen wurde, Die Schüler des IL. und IV. Zahrganges führten Veredlungen bereits 
praftifch aus. Der Stand der Eulturen war im Allgemeinen ein normaler; die Gehölze und Objtbäume 
wurden allerdings dur den abnormen Winterfroft gejchädigt, ſowie jich auch noch die Folgen der im 
Borjahre durch den Hagelichlag verurfachten Verwundungen in empfindlicher Weife bemerkbar machten. 

d) Turnhalle. Für den Turnunterricht wird die ftädtifche, leider nicht ganz ſchulgemäß eingerich- 
tete Turnhalle verwendet. Der Lehrlörper wies am Schluffe des I. Semefters auf die Uebelftände hin, es 
ift jedoch ſchwer Abhilfe zu ſchaffen. Zur Einrichtung einer Räumlichteit, welche dem Leiter des Turn» 
unterrichtes als Arbeitscabinet und als Aufenthaltsort in den Zwiſchenſtunden dient, wurde der Betrag 
von 34 fl. bewilligt. 


B. Uebungsſchule. 


a) Schüler. Mit Beginn des Solarjahres 1880 waren an der Uebungsichule 148 Schüler. Beim 
Semeſterſchluſſe zeigte fih ein ſehr günftiger Unterrichtserfolg, indem nur 7 der Glaflificirten ihr Lehrziel 
nicht erreichten. Weberjichtlich angeordnet hatten die Schüler in den einzelnen Clafjen folgenden Fortgang: 





L Gr. II. Or. IIL Gr. IV. Gr. Ungeprüft. Zufammen, 
1. Claſſe. .. 10.. . 14... Dr u Ba 
Be 8 — 8.60 
Ben Bra Er 88 
Er Me ee ne HE ar — 1 28 
Bufammen . 39. - - 57. BB: 55-7: 6 148 


Am Beginne des II. Semeſters waren 5 Uebungsfchüler ausneihieden, jo daß bei der dritten 
Hauptcenfur Ende April nur 143 Schüler verblieben, von denen wieder 7 ungenügenden Fortgang 
zeigten. 

Am Jahresſchluſſe ſank die Zahl der Uebungsſchüler auf 141 herab. Deren Fortgang ift aus fol- 
gender Tabelle erfichtlich: 

I. Gr. I. Gr. II. Gr. IV. Gr. Ungeprüft. Zuſammen. 


1. Claſſe... 12...16...2. WE 31 
re Dei Din ee Be 
Bere Wir a U Den a 
Bi ee Be a An Bi 2. — 286 
Bufammen - 47... 46. .. 39... 6. 3.. 14 


Am 14. Juli wurde der Unterricht in der Uebungsfchule durch eine feierliche Schluffeier, an der 
— Pi Honoratioren der Stadt und vor Allem die Eltern der Uebungsichüler betheiligten, 
geſchloſſen. 


b) In der Verwendung der Lehrkräfte griff während des Schuljahres feine Aenderung platz. 
Dem Uebungsſchullehrer Rotter Alois wurde mit Decret vom 27. Februar 1880, 8. 22562, die erfte 
QDuinquennalzulage im Betrage von 100 fl. bewilligt. 


3’ 
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II. Schuljahr 1880/81. 


Auf die Kundmachung des Landesausſchuſſes für die beiden Landeslehrerfeminarien vom 20. Mai 
1880, 3. 10089, meldeten fi) um Stipendien und Landesfreipläße 204 Bewerber und zwar: 


Aus den Bezirken 





Vin... ... ee Uebertrag . 128 
Amſtetten. 6 Neunliihen - - » 2 20. 8 
DEN. u: an a a 11 Neujtadt (Land). . -» ». - 11 
Brud a. d. Leitha -. .-. .. 7 fr (Stadt) .8 
Groß-Enzersdorf 9 St. Pölten.. 8 
Hernals ——14 Scheibtßtts 3 
Ober-Hollabrum . . »:.6 Scehshaus . . .» . . . 18 
1), = WET 6 Waidhofen a, d. Pbs — 
Korneuburg TE „ a.d. Thaya 12 
Krems a DHL u 6 
Lilienfeld F ——4 Aus anderen Kronländern . 7 
Miſtelbach . - 8 Bufammen . 204 Bewerber. 


Fürtrag . 128 


Diefe wurden dem Seminardirector in Wiener-Neuftadt zur Berichterftattung zugetheilt. Unter 
deffen Mitwirfung wurden nun nach eingehender, am 1., 2, und 3. September bvorgenommener gründlicher 
Erwägung der Würdigfeit eines jeden einzelnen der Bittfteller von dem Referenten die Vorſchläge erjtattet 
und durch den Landesausſchuß aus der Gefammtzahl 31 Stipendiften, davon 2 mit halben Stipendien, 
für Neuftadt und 30 Theilhaber an Freiplägen für St. Pölten ausgewählt. 


A. Seminar. 


a) Schüler. «) Zahl und Vertheilung. Gemäß dem Beichluffe des hohen niederöfterreichifchen 
Landtages, nur 40 Zöglinge als Marimum in einen Jahrgang aufzunehmen, wurde die Aufnahme am 
Beginn diefes Schuljahres in der Vorbereitungsclafje auf diefe Zahl beſchränkt. 


Vorbereitungsclafje. Mit den Decreten des Landesausfchuffes vom 6. September 1880, 
3. 17511, und vom 30. October 1880, 3. 19859, wurden 40 Zöglinge in diefe Claſſe aufgenommen. 
Davon waren 31 Stipemdiften und 9 Nichtſtipendiſten. 


Nach den Bezirken vertheilen ſich diefelben in folgender Weije: 
Bezirk Stipendiften Nichtftipendiften Zuſammen 
En u a are re AG ee at 
Wiener-Neuftadt (Stadt) - - EL, | 
—— te — ——— 2 
Bruck a. De ee 3 
Groß⸗Enzersdorf -» .» . . — — 
Hernals..... a 1 
Ober-Hollabrunn . . 1 
EEE er ar Ei ei a 
Korneuburg - - - » i REN — 68,0% 
Kekremss........ hd 
Miftelbah - - } a a 83 
Neuntichen . - » » . a Be ——— 
Wiener-Neuftadt (Land) 3 
Gehöbaus - -» » «+ «2.0... 1 
Waidhofen a. d. Thaya . » . » - EN 
TE 3. a ne ra ar dr De dr A ea vi 1 


I\v-“I1IItlolou 
Br A N et ar ia Be 4 


— — — — —— — 5 t0 0— 


Te RE TG 


In den I. Jahrgang ftiegen auf 42 ohne, 6 mit Reparatursprüfung. Es waren demnach dafelbft 
47 Böglinge. (Ein Nichtftipendift Martin Adolf überfiedelte nach Wien.) 

Sn den II. Jahrgang ftiegen 33 ohne, 12 mit Wiederholungsprüfung auf. Dazu famen 2 
Nepetenten, jo daß die Zahl ſich auf 47 erhöhte. 
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In den III. Jahrgang 29 ohne, 5 mit Wiederholungsprüfung, fo daß die Zahl der Böglinge 
34 betrug. 

In den IV. Jahrgang fanden 25 ohne, 8 nad) wiederholter Prüfung Aufnahme. Da überdies 
3 Repetenten hinzufamen, jo beläuft ſich die Zahl auf 36 Böglinge. 

Ueberfichtlich geordnet beſuchen: 


die Vorbereitungdclaffe - - - 22 200m +40 Böglinge, 

ben I. Sabıgang - - - 2 22200. ee —— " 
II. ® ea ee MR u 
III. Ri le et ee een u 
IV. - —— ar NE En rc ea Sea fat ar > B 


Zufammen . - . 204 Zöglinge. 


P) Stipendien. In Folge der Anträge des Lehrlörpers wurden beim Jahresihluffe 1879/80 mit 

Decret vom 6. September 1880, 8. 17511: 
Für den J Jahrgang ein ganzes und zwei halbe Stipendien, 

— 1 8 = „ halbes Stipendium 

" ” IV. ” ” " ” 
die erledigt waren, verliehen, dagegen zivei ganze Stipendien wegen geringer Würdigfeit der Inhaber auf 
die Hälfte reducirt. Außerdem wurden wegen des Todesfalles eines Stipendiften des I. Jahrganges und 
des Stipendienverluftes eines Zöglinges des II. Jahrganges, der jeine Wiederholungsprüfung nicht bejtand, 
mit Decret vom 17. November 1880, 3. 22496 je 2 Halbjtipendien im I., II: und IV. Sahrgange an 
würdige Böglinge verliehen. 

Mit denjelben Decreten wurde einem Stipendiften der Worbereitungsclafle, der fi als unfähin 
erwies, das Stipendium entzogen. Die Zahl der Stipendiften belief ſich demnach am Schluffe des I. Quar 
tales auf 153; und zwar vertheilten fie fich auf die einzelnen Elafjen in folgender Weije: 

(28 ganze } 


“ 


Auf die Vorbereitungsclaffe entfallen 30 Stipendien } 2 halbe | (ein ganzes Stipendium vacant). 
27 ganze 
„den I. Jahrgang “ 33 R 6 halbe 
’ 28 ganze 
” ” II. " " 32 "” | 4 halbe 
21 ganze ! . 
| 1° — — 29 8 Halbe | 5 ganze find unbejeßt. 
IV 24 ganze | 3 ganze, 1 halbes find unbe— 


. " 2) " 5 halbe | jeßt. 


Auf ſämmtliche Jahrgänge entfielen 128 ganze und 25 halbe Stipendien. 

) Fortgang. Am 6. October wurde die jchriftliche und am 7. die mündliche Reifeprüfung für 
jene Sandidaten abgehalten, welche aus einem Gegenftande auf zivei Monate reprobirt worden waren. 
Sie fand unter dem Vorſitze des ka k. Landesichulinfpectors Herrn Vincenz Adam ftatt. Bon 10 erjchienenen 
Gandidaten wurden 4 als reif erflärt, die übrigen wurden auf ein Jahr reprobirt. Das Ergebnif der 
3. Reifeprüfung am Seminare am Schluffe des Schuljahres 1879/80 war demnach Folgendes: Yon 
41 Eandidaten diefes Jahrganges erhielten 32 das Neifezeugniß, 9 wurden auf ein Jahr reprobirt. 

Die meiften fanden bereit? proviſoriſche Anjtellungen. 


Am 16. December wurde die erfte Hauptcenjur abgehalten. Das Ergebniß derjelben ift aus 
folgender Tabelle erſichtlich: 


Vorzug I. Grad Ill. Grab IV. Grad Ungeprüft Bujammen 
er een; 








Borbereitungscläfle . 4 - » - 10... 21. . 

Lam : 5 2. 45a ii ee 
1 A De a ar A ee ee BR 
ir. ee Me Min Se relen 
IV. — ee A En ee 4. — 38 
In allen Claſſen 8 BU. 42.71 ar 1 . : +» 203 


Am Schluffe des Jahres zählte die Anftalt 203 Zöglinge, von denen 44, das ijt 21°6 Percent das 
Lehrziel nicht erreichten. 
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b) Sehrfräfte und Lehrplan. Mit Decret vom 5. October 1880, 8. 20277 wurde dem 
P. Bernhard Otter der Neligionsunterricht weiter übertragen und blieb der Lehrförper jomit unge 
ändert. Die PVertheilung der Lehrgegenjtände an die einzelnen Lehrkräfte erfuhr nur geringe Mobifi- 
cationen. 

Der Director übernahm den Unterricht in Gejchichte der Pädagogik, Gefhichte und Geographie im 
IV. Jahrgange. Außerdem leitete er die praftiichen Uebungen der Böglinge, wohnte den Probelectionen 
bei und hielt die vorgejchriebenen zwei wöchentlichen Conferenzen. 

Bon den Profeſſoren übernahm: 

Tomberger Franz die Erziehungs: und Unterrichtsfehre im II. und III. Jahrgange, das 
Deutjche, die Geographie und Geſchichte in der Vorbereitungsclafie. 

Hofer Auguft das Deutſche im II., III. und IV. Jahrgange. 

Ambros Julius die Mathematit im J., IL, IH. und IV, Jahrgang und die Phyſik im I., III. 
und IV. Jahrgange, zugleich die Aufficht über das phyſikaliſche Eabinet und die Werkftätte. 

Eihert Wilhelm die Naturgeſchichte in allen Jahrgängen, die Chemie im II. und die Landwirth- 
ſchaft im II. und IV. Jahrgange, außerdem die Aufficht über das naturhiftoriihe Cabinet und chemifche 
Laboratorium, jowie die Verwaltung des Gartens. 

Schid Leopold Deutſch und Geographie im I., Geographie im II. und Gefchichte im III. Jahr- 
gange, überdies die Aufficht über die Bibliothek, die Mittwoh Nachmittags und Sonntag Vormittags der 
Jugend zur Benügung geöffnet ift. 

Bon den Hauptlehrern übernahm Huebner Anton den Gefang, dad Violin-, Elavier- und 
Orgelipiel und zugleich die Aufficht über die mufifalifhen Lehrmittel, Möbius Guſtav das Turnen.in 
allen Claſſen und die Leitung der praftifchen Uebungen des IV. Jahrganges. 

In fuppletorifher Verwendung unterrichtete Profeffor Ferdinand Schubert das 
Zeichnen in allen Zahrgängen, P. Bernhard Otter die Religion und Profeffor Dr. Franz Kofler bie 
Geſchichte im I. und II. Zahrgange und die Geographie im III. Jahrgange. 

Der zuerft genannte beauffichtigte die Lehrmittel fürs Beichnen, der Religionsfehrer überwadte die 
gotteödienftlihen Uebungen und leitete die praftifhen Uebungen des IV. Jahrganges in der Uebungsjchule. 

Außerdem ftanden von den Uebungsſchullehrern in Verwendung: 

Rau Franz für die Methodik des Gefanges im IV. Jahrgange, ſowie für das Clavier- und Orgel- 
fpiel in mehreren Gruppen, Grabolle Gottlieb fürs Nechnen in der Vorbereitungsclaffe, Rotter 
Alois fürs Schreiben und Czerny Joſef für einzelne Gruppen des Biolinfpiels. 

Da bei einzelnen Lehrkräften Mehrleiftungen in Anjpruch genommen werden mußteu, jo bewilligte 
der Landesausſchuß mit Decret vom 23. Octobee 1880, 3. 19859 die erforderlichen Remunerationen. 

Auch wurde dem bisher proviforifch verwendeten Profeſſor Shid Leopold mit Decret vom 
17. December 1880, 8. 24574 das Definitivum und Brofeffor Huebner Anton mit Decret vom 
6. September 1880, 8. 14388 die erjte DQuinquennalzulage verliehen. 


e) Einrihtung. Die Dotationen für Lehrmittel, Bibliothefund Chemikalien wurden zur Ergänzung 
der Sammlungen vollftändig aufgebraucht und es fand eine beträchtliche Vermehrung der Bibliotheföwerfe 
und Lehrmittel jtatt, zu welcher auch mehrfache Spenden beitrugen. 

Bei Verwendung der Turnhalle boten ſich mancherlei Schwierigkeiten, da die löbliche Gemeinde 
Neuftadt die Beleuchtung derjelben ablehnte und für die Zukunft auch die Beheizung und Bejoldung des 
Zurndieners einzuftellen in Ausjicht nahm. 


d) Chronik. Am 25. September erſchien Seine Ercellenz der Herr Statthalter von Nieder- 
öfterreih Freiherr dv. Pojjinger in Begleitung des Herrn Bezirtshauptmanns Baron d. Kraus 
und deö Herrn Bürgermeifters Joſef Pöck in der Anftalt, bejichtigte unter Führung des Directors 
alle Räume derjelben, ließ ſich aud) die Zöglinge, die gerade Unterricht erhielten, in den Lehrjälen vor- 
ftellen und ſprach beim Abjchiede feine Befriedigung über die gemachten Wahrnehmungen aus. 

Um 13. und 14. October infpicirte der Landesausfhußreferent Dr. W. Luſtkandl die 
Anstalt, wohnte dem Unterrichte bei und ließ fich die neu aufgenommenen Zöglinge der Vorbereitungsclafje 
vorjtellen. 

Um 25. October fam die Trauerfunde von dem Tode des Landmarſchalls von Nieder- 
Öfterreih, des Herrn Othmar dv. Helferftorfer, des hochwürdigſten Abtes zu den 
Schotten in Wien. Die Lehranstalt, welche unter dejfen Amtswaltung ins Leben gerufen und von ihm 
feierlich eröffnet worden war, befundete ihre Trauer nah Außen durch die ſchwarzen Fahnen, welche von 
ihren Giebeln flatterten. Eine Deputation des Lehrförpers betheiligte fih an dem Leichenbegängnifje des 
theuern Berblichenen, das am 27. October in Wien jtattfand. 
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Am 28. wohnten Lehrer und Schüler dem feierlihen Trauergottesdienfte in der Neukloſterkirche bei, 
welchen der hochwürdigſte Prälat diejes Kloſters in pontificalibus abhielt. Darnach hielt der Director 
an die im Feitfaale verfammelten Zöglinge eine Anſprache, in welcher er die vielen Verdienfte des Berftor- 
benen als Priefter und Lehrer um Kirche, Schule und Staat hervorhob und jein hingebendes, unermübd- 
liches Wirfen im Intereſſe des allgemeinen Beten als nahahmenswerthes edles Beijpiel der Jugend 
vorführte. 

e) Garten. Der Landesausihuß ernannte den vom Director proviforifch verwendeten Privat- 
gärtner Johann Nejebje mit Decret vom 16. November 1880, 3. 22560 zum proviforiihen Seminar- 
gärtner- Im Garten wurden die vorhandenen Früchte abgeräumt, die Parcellen für Baumſchule und 
Gehölze geregelt, die Schülerbeete umgejtochen und zur Hälfte gedüngt und die Gehölzegruppen ausge: 
beifert. Außerdem wurden die Obftbäume, die rüdwärts im Garten ftanden, nad) vorne zu den Schüler: 
beeten verpflanzt und ſowohl gegen Norden, al3 auch theilweife gegen Weiten Bäume zum Schuge gegen 
die herrfchenden, den Pflanzungen ſchädlichen Winde ausgejegt. Außerdem wurde die Entwäfferung des 
Gartens zum Theile durch offene Gräben, zum Theile durch Drainageröhren fortgejegt. Von den Dotationen 
famen für Erhaltung inclufive des Gehilfen 1.2795. 42'/, r., für Regulirungen 196 fl. 96 kr., im Ganzen 
1.476 fl. 38'/, Fr. in Verwendung. Als Erlös von den Gartenproducten famen 202 fl. 41 Er. ein. 


B. Uebungsſchule. 
a) Schüler. Am Anfange des Schuljahres wurden von der Direction 


in die 1. Elafie - . .. 97 
N ee nie 
re ee ee 
ne ee a a are ae 





Bufammen . 139 Schüler aufgenommen. 
Während des erften Duartales verließen zwei Schüler die 2. und ein Schüler die 3. Elafie, ein 
Schüler derjelben Elafje ging mit Tode ab. 
Bei der erften Hauptcenfur am 16. December war der Fortgang nah den einzelnen Claſſen 
folgender: 
1 1. @rad II. Grad III, Grad IV. Grad Ungeprüft Zuſammen 





‚Bl: > WERRORTERENGENG 0 Ge 2 .—-..«.3 
Br nei A en. ar ee AR 
2 au Er Br DO ae are 
4 a ee ee 

Bufammen . .39 . .43. 88 4 : 8 24 188 


b) Lehrkräfte. Dieielben blieben in der biöherigen — P. Bernhard Otter lehrte 
die Religion in allen Claſſen. Uebungsſchullehrer Rau Franz übernahm die 4, Rotter Alois die 3., 
Örabolle Gottlieb die 2. und Ezerny Joſef die 1. Claſſe. Letzterer fette das Turnen in der 3., 
Grabolle in der 4. Claſſe. 


ec) Die Lehrmittel und die Bibliothek wurden durch den Ankauf aus der gewährten Dota- 
tion (welche mit 70 fl. für Lehrmittel und mit 60 fl. für die Bibliothek bemeſſen worden war), ſowie durch 
Geſchenke vermehrt. Auch die Zöglinge des oberjten Jahrganges berfertigten mancherlei Lehrmittel, 
namentlich für den Elementarunterrict. 


d) An Unterftügungen wurden den armen Schülern die für den Unterricht erforderlichen Lehr— 
bücher und Schreibutenfilien aus der vom Landesausſchuſſe bewilligten Dotation von 60 fl. gewährt. Ueberdies 
liefen bei Beginn der falten Jahreszeit ſowohl Kleidungsſtücke, als auch Barbeträge in der Höhe von 
68 fl. 30 Er. bei der Direction ein, wodurch es möglich wurde, die ärmeren Kinder mit Stiefeln und andern 
Kleidungsſtücken zu beiheilen. 


Solarjahr 1881. 
A. Seminar. 
Am Schluffe des Solarjahres 1880 zählte die Anftalt 203 Zöglinge am Seminar und 135 Schüler 
an der Uebungsſchule. 
Am 12. Februar 1881 wurde das I. Semeſter gejchlojfen. Während des II. Quartals hatten 


5 Böglinge des II. und des I. Zahrganges die Anſtalt verlaffen. Das Ergebniß des erften Halbjahres 
war folgendes: 


40 IV ber Beilagen zu den ftenogr, Protokollen des niederöfterr. Randtages. — V. Wahlperiode. 


a) Am Seminare 
in der Vorbereitungsclafje unter 39 Schülern 5 mit ungenügendem Fortgang, 


in dem J. Zahrgange „ 45 " In ” " 
" ” II. " "„ 43 " 16 " ” . 
* III. " 7 34 " 8 " " "” 
„WI. „ 26 „ 1. „ 











Zufammen unter 197 Schülern 49 (alfo 24 Percent) mit ungenügendem Fortgang. 


b) An der Uebungsſchule hatten unter 136 Schülern nur 2 ungenügenden Fortgang. 


In der Zeit vom 17. bis 21. März 1881 infpieirte der ka k. Landesfchulinfpector Herr Vincenz 
Adam eingehend alle Elaffen und Jahrgänge der Anftalt und hielt am 21. März mit dem Lehrförper eine 
Conferenz ab, in welcher er fich anerfennend über die Leitungen derfelben ausſprach. 

Im Laufe der Monate März und April wohnten die Zöglinge des III. Zahrganges den Spiel- 
übungen im Kindergarten und dem Unterrichte der ſchwachſinnigen Kinder in der Volksſchule der Neu- 
gaffe bei. 

Im IV. Jahrgange ertheilte der Uebungsichullehrer Herr: Joſef Ezerny den Zöglingen den 
Unterricht für Taubftumme und Blinde (alle 14 Tage 1 Stunde). Im April begannen nad den 
Oftern die regelmäßigen Arbeiten der Zöglinge im Seminargarten. 

Um 22. April ftieg Seine faiferliche Hoheit der Kronprinz Erzherzog Rudolf auf feiner Rüd- 
reife von dem Driente auf dem Bahnhofe zu Wiener-Neuftadt ab und wurde von dem Bürgermeifter und 
Reichsrathsabgeordneten Joſef Pöck bewilltommt. Auch eine Deputation des Lehrförpers mit dem Director 
an der Spitze betheiligte fi an der Begrüßung des durchlauchtigſten Prinzen. 

Um 28. April fand die dritte Hauptcenfur ftatt. Im dritten Quartale waren am Seminare 
im I. Jahrgang ein, im II. Zahrgange drei Zöglinge, an der Uebungsſchule in der IV. Claſſe ein Schüler 
ausgejchieden. Das Ergebniß war Folgendes: 


a) Seminar: 
in der Borbereitungsclafje bei 39 Schülern 2 mit ungenügendem Fortgang, 


in dem I. Jahrgange „ 44 P 8 „ " ” 

— „ 40 jr 12 „ „ " 
u HE R „ 34 “ 6» n “ 
EN ı # P 36 — 6. " ” 





Insgeſammt bei 193 Schülern 34 (das ift 17 Percent) mit ungenügendem Fortgang. 


b) Un der Uebungsichule machten unter 135 Schülern nur 2 ungenügende Fortichritte, 

Der 10. Mai wurde aus Anlaß der Bermälung Seiner kaiferliden Hoheit des Kron— 
prinzen Erzherzog Rudolf mit Ihrer Föniglihen Hoheit Prinzeſſin Stephanie gemäß 
dem Erlafje des f. f, n. ö. Landesihulrathes vom 4. Mai 1881, 3. 3237 als Ferialtag erflärt. Zugleich 
wurde an diefem Tage die gefammte Schuljugend, nachdem fie einem Feitgottesdienjte in der Neukloſter— 
kirche beigewohnt hatte, im Feſtſaale der Anftalt zu einer internen Schulfeier verjanmelt. Diejelbe begann 
mit dem für diefes Feft componirten Hodzeitsmarfche von Zellner, der im Orcheſter von den Böglingen 
ausgeführt wurde. Dann wurde das patriotifche Lied „Hoc Defterreih“ im vierftimmigen Chor gejungen, 
worauf der Director in einer Rede die Bedeutung diejes Feites für die Zukunft Dejterreichs fennzeichnete 
und insbejondere die forgfältige Erziehung, welde dem Kronprinzen Erzherzog Rudolf zu Theil wurde, 
bervorhob. Mit einem begeifterten „Hoc auf Ihre Majeftäten den Kaifer, die Kaiferin, fowie auf das 
durchlauchtigſte Brautpaar“ ſchloß die erhebende Feier. 

Am 28. Mai jand mitteljt eines von der löblichen Südbahndirection zu fehr ermäßigten Preifen 
gütigft bewilligten Separatzuges eine Ercurfion der Zöglinge des Seminars nad dem geographiſch 
und hiftorifch, naturgefchichtlich und landſchaftlich gleich interefjanten Semmeringe ftatt. Der Landes: 
ausſchuß bemwilligte für diefen Zwed 30 fl. aus der zu pädagogifch-didactiihen Ercurfionen bejtimmten 
Dotation, der Director und der Lehrförper fpendeten auch einzelne Beträge, wodurd es möglich wurde, 
daß auch minder bemittelte Zöglinge und einzelne Uebungsfhüler an dem Ausfluge theilnahmen. 

Am 15. Juni fand zu pädagogiſch-didactiſchen Sweden eine Ercurfion des II. JZahrganges 
zunächft nach Pottendorf und von dort nad Landegg ftatt. Die Zöglinge hatten Gelegenheit, dem Unter: 
richte in der adhtelaffigen Knabenbürgerſchule und in der vierclafjigen Mädchenvolksſchule zu Pottendorf, 
ferner in der einclafjigen Schule zu Landegg beizuwohnen und in die gefammte Einrichtung diefer Schulen 
Einficht zu nehmen. 
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Um 20., 21., 22., 23., 24., 25. und 27. Juni wurden Vormittags die ſchriftlichen, am 
20., 21., 23., 24. und 27. Juni Nachmittags die praktiſchen Reifeprüfungen mit den Candidaten 
des IV. Jahrganges abgehalten. 
Am 2. Juli fand die Eonferenz der Lehrer des Stadtbezirkes unter Theilnahme der 
Mitglieder des Lehrkörpers ftatt. 
Um 4. Juli begannen die mündlihen Reifeprüfungen und dauerten bis zum 9. Juli. Das 
Ergebniß der Reifeprüfung ift ein jehr günftiges. Bon 36 Abiturienten erhielten 
6 ein Zeugniß mit Auszeichnung, 
27 das Reifezeugniß, 
2 maden die Wiederholungsprüfung aus einem Gegenftande nach zwei Monaten, 
1 wurde auf ein Jahr reprobirt. 
Zur Prüfung meldeten fich auch 6 erterne Candidaten. Bon diefen traten 3 zurüd, 2 wurden auf 
zwei Monate aus je einem Gegenftande, 1 auf ein Jahr reprobirt. 
Am 11., 12. und 13. Juli fanden die Shlußprüfungen der übrigen Jahrgänge ftatt. Um 12 
und 13. Juli wurden die Genfur- und Schlußconferenzen abgehalten. 


Das Ergebnif ftellte fi folgendermaßen: 


a) Um Seminare 
Vorzug 1.Grad III. Grad IV. Grab — Zuſammen 





in der Vorbereitungsclaſſe - - s er: © Be — | - ee 5 .. 39 
m LSohrsamee : : 2 2 ua can a Bann Wenn 4- —— — 
II. = Eee a et ne 10. een 40 
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Es haben aljo 31, das ijt 16 Percent das Lehrziel nich erreicht. Hiebei ſind alle jene mitgerechnet, 
die nach den Ferien eine Wiederholungsprüfung zu beſtehen haben. Das Geſammtreſultat iſt mithin auch 
am Seminare ein günſtiges. 


b) Un der Uebungsſchule erhielten von 131 Schülern 42 vorzüglichen und nur 4 ungenügenden 
Fortgang. 

Am 15. Juli wurde das Schuljahr feierlich geichloffen. Zu der Schlußfeier waren außer 
dem Referenten der Anftalt, Dr. W. Luftfandl, zahlreiche Gäfte, darunter der Herr Bürgermeifter von 
Neuftadt, Reichsrathsabgeordneter Joſef Pöck erfchienen. Der Director ſprach nach der Elaffenverleiung 
warme Worte des Abſchiedes an die Abiturienten, worauf der Landesausjchußreferent Dr. W. Luftfand! 
feine Befriedigung über die günftigen Erfolge des abgelaufenen Jahres kundgab und den Abiturienten 
Vertrauen zu der Zukunft einzuflößen fuchte, da die Zufunft der Volksſchule in den Händen Desjenigen liege, 
der die Volksſchulgeſetze jelbft gegeben habe, und der das Gute, was beftehe, nicht zeritören werde. Mit 
einem begeifterten Hoc auf den Geber der Volksjchulgejege, auf Seine Majeftät den Kaiſer Franz Joſeph 1. 
und mit Abfingung der Vollshymne ſchloß das erhebende Schuffeit. 


B. Turnhalle, 


Das Turnen mußte wie bisher in der ftädtiichen Turnhalle gelehrt werden, da die Anftalt kein 
eigenes Locale befigt. Da die Löblihe Kommune Wiener-Neuftadt an der Volks- nud Bürgerſchule in der 
Neugaſſe eine eigene Turnhalle adaptirte, jo konnte der Unterricht am Seminare in die Zeit zwifchen 8 und 
11 Uhr verlegt werben. 

Gegen Beginn des Solarjahres und namentlih im Frühjahre jtellten jih Schwierigkeiten bezüglich 
der Beleuchtung und Beheizung der Turnhalle, ſowie auch bezüglich der Erhaltung eines Turndieners mit 
der Gemeinde heraus. Ueber dieſe Angelegenheit find Verhandlungen mit der Gemeinde zu pflegen. 


©. Garten. 


Im Garten wurden die Regulirungss, reipective Entwäflerungsarbeiten fortgefegt. In Folge deſſen 
war es nothiwendig 4 einfache Holzbrüden auszuführen. Die im vorigen Jahre in eigener Regie durch dei 
Gärtner begonnene folide Herjtellung der Böſchung des Himmelsbaches wurde heuer duch Ausführung 
einer 40 Meter langen Trodenmauer und durch Anpflanzung von Weidenjeglingen beendet. 
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Weiterhin wurden über 7 Ar Wiejenland dur Rigolen für die Benügung als Gartenland vorbe- 
reitet. Ueberhaupt wurden in der Bepflanzung des Gartens mancherlei Eorrecturen ausgeführt und insbe: 
ſondere die befjern Objtbäume auf geihügtere Standorte verjegt. 

Der botanifche Garten wurde erweitert und ebenfo die Gehölzſchule durch die Anlage einer Korb— 
weidenanpflanzung vergrößert. 

Das Garteninventar erfuhr eine Erweiterung durch 3 Bienenſchwärme, jo daß der Bienenftand jet 
4 Bienenftöde umfaßt, außerden wurden die Eollectionen der Pflanzen für den botanischen Unterricht 
bauptjählih dur den Eifer des Herrn Gartenverwalters Profeffor Eichert vervollftändigt. Der Herr 
Oberlehrer Wanko aus Felixdorf ipendete mehrere Stüde von Objtbäumen. 

Die Gartenpragis der Schüler wurde fo durchgeführt, wie in den Vorjahren. 

Der Stand der Unpflanzungen ift heuer als ein befriedigender zu bezeichnen. 


C. Anftellung der abjolvirten Zöglinge der Landeslehrerſeminare. 


In dem zulegt vorgelegten Berichte Nr. IV A. ex 1879 bis 1880 hat der Landesausfchuß bereits ° 
erwähnt, daß laut der, von den Bezirksſchulräthen eingelangten Nachweiſungen 98 ehemalige Zöglinge 
der niederöfterreichifchen Landeslehrerfeminare als proviſoriſche Unterlehrer thätig find. 

Nahdem nun dem Landesausfchuffe während der Zeit, die jeit Vorlage des obenerwähnten Berichtes 
verjtrichen ift, neuere Daten von den Bezirksſchulräthen zugefommen find, ift er in der Lage, dem hohen 
Landtage ein genaues Bild über die bisher, das ift in den Schuljahren 1877/78, 1878/79-und 1879/80 
aus den beiden Seminaren hervorgegangenen Lehrkräfte zu geben. 

Aus dem Landeslehrerfeminare zu Wiener-Neuftadt find in den drei genannten Schuljahren 88, 
und aus jenem zu St, Pölten 94 proviforifche Unterlehrer hervorgegangen, und find diefe 182 Individuen 
in nachftehend aufgeführten Bezirken thätig, und — 


Im Schulbezirte Wien . . - 9 br ne Aria aRe a ee Tea 
r — table: 3-70 a re ee ee 
J Baden . - . a, ea ar a ar Re a 
” r Brud ander Bella => 002er 
" . Groß-Enzersdorf . PCR PERF Er 416 
“ u a ae ser 
— J Hornn FR FE SEE: — 
Ober⸗Hollabrum.. — 

— = Korneuburg - De a a ei 5 
" R en —41 
" > SERiB 3.2.25. are ee a ae WM 
P j Miftelbah - . 5 et a 
" " Wiener-Neuftadt (Stadtbezirk) 4 
— (Landbezir).. 17 
— — Neunkirchen En ar Son AA NE re a nr 
" " BR BER. 2:2 ee 69 
" " Schöhau -» - : 2: 22... en ee oe . 6 
" " Scheibbs . . - - ER er er 
" » Waidhofen an der VYbbs (Stadt) a en er zei .— 
" " Waidhofen an der ze Be ee, re a 
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Summe . 182 
Während derjelben Zeit wurden aber in Ruheſtand verjegt im Jahre 1878 active . . 34 Lehrer 
1879 „ :- 0 ,„ 
1880 „ -.- 22 „ 


zujammen . 86 Lehrer 


und find mit Tod abgegangen im Jahre 1878 active - » >» 2: Hr m mn 16 Lehrer 
ER Sa ee ep 23 „ 
IBBU > ae ae BO 


zufammen . 59 Lehrer 
jomit ein Abgang von 145 activen Lehrern. 
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Es zeigt fih aber aljährlih auch ein Zuwachs von fchulpflihtigen Kindern und zwar in den 


Präliminarien 
für 13785.um 3.628 Kinder 
187989898 ee ee wen RE 
„ 1880 - »- «20200 ner 0 ne. „ 1.728 „ 
= ISB ae ee > er re MIR 


1882 .. u 2.127 
Man fann für die Folgezeit annehmen, daf die Zahl der ſchulpflichtigen Kinder im Lande Nieder- 
öfterreich jährlich mindejtens um 4.000 wächſt, wofür, jelbft wenn man 80 Kinder auf eine Lehrkraft rechnet, 
wenigſtens 50 Lehrer mehr nothwendig werden; rechnet man aber 60 Kinder durchſchnittlich auf eine 
Lehrkraft, jo it eine Zunahme von 66 Lehrern für die zumachjenden fchulpflichtigen Rinder nothwendig, jo 
dab die beiden Landeslehrerjeminarien für die zuwachſende Generation jhon nad) der Zahl allein vollauf 
zu thun befommen werden, Nod) wichtiger find fie für die Unterrichtsmethode. 


2. Subventionen für Bolfs- und Schülerbibliothefen, 


Bon dem mit Beichluß des hohen Landtages vom 22. Juni 1880 zur Subventionirung von Volks— 
und Echülerbibliothefen bewilligten Betrage per 1.500 fl. wurden ihrem Bmwede 1.490 fl. zuge- 
führt, jo daß fih am Schluffe eine Erfparung von 10 fl. zeigt. 

Da mehrere Gemeinden mit ihren Geſuchen mit Rüdjiht auf dieſen fleinen Net der Dotation vor- 
läufig nicht mehr jubventionirt werden konnten, jo dürfte wohl diejer Heine Rejtbetrag mit der Dotation 
für das nächſte Jahr zur Verwendung gebracht werben. 

Die Bertheilung ſelbſt wurde in folgender Weife — und ei —— 


der I. Wiener Volksbibliothelenberein. . 2... 100 ſ. 
„Verein der Jugendfreunde in Wien. — 6 
„Ortsſchulrath Döllersheim zur Erweiterung der Schüferbibliotget 40 

„gemeinnützige Verein im IX. Bezirk.. 220. 6000 
Ortsſchulrath Altpöller zur Erweiterung der Schülerbibliothk... 2. - 50 „ 
„ eonftitutionelle Fortichrittsverein in Krems - » » » 2 2 2 00. RE 8 
— — Weitra zur Erweiterung der Schulerbibliothet er 50, 
Klaufen-Leopoldsdorf zur Erweiterung der dortigen Schuierbibliothet 
und j jener zu DOUREE: u 5 2 es 40 „ 
der Ortsſchulrath Sumpoldsfirchen zur Erweiterung der Schülerbibliothel . . - - » » 50, 
" . Neupölla zur Erweiterung der Schülerbibliothef . - » » » » . 40 „ 
— Spitz zur Erneuerung der Einbände und Erweiterung der Schüler— 

Fützzzzeeee ae re re va 1a are WE Me za 40 „ 

der Ortsihulrath Groß-böttfrig zur Erweiterung der rg Br get Saar 

die land und forftwirthichaftliche Gejellichaft in Zwettl . - 400 

der Ortsſchulrath Emersdorf zur Erweiterung der Schülerbibliothet . ee re ee 

das Bürgermeifteramt Sallingberg für die Volfsbibliothet - » » » +» 650, 

der Ortsſchulrath Königjtetten für die Volfsbibliothel . 50 „ 

> ö Weiſſenkirchen an der Perſchling für die Volts· unb Schülerbibfiothet 60 „ 
Schwarzenau jür die Schülerbibliotgel . » » . . . . . - 50 „ 
liberai · politiſch⸗ Verein in Stockerau für die in Göllersdorf —— woits 

bibfiothet — a IR Re Yes A a ee Zee I Re ae SR erh — 100 

und der Ortsſchulrath Poisdorf zur Erweiterung der Volksſchulbibliothk . » - » -»- 50, 


Summe - 1.490 fl. 
V. Abſchnitt. 
Rechnungslegung über die Gebarung der Bezirksſchulfonde (Tabelle IX). 


Nach der über die Gebarung der pafjiven Schulbezirte gegebenen Darftellung betragen die aus dem 
Landesfonde während der Zeit vom 1. Jänner bis 31. December 1879 gegebenen Vorſchüſſe 539.840 fl. 


deranſchleagt WERE = 4:0 0 nee re ee tr ei 613.000 „ 
daher der Betrag von . . . NE Re ee ee a ee ee 73.160 jl. 


weniger veraußgabt wurde. 
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Die Eafjarefte Ende des Jahres 1879 betragen Be Een ee 179.694 jl. 17 Er. 
Die TIRTSSEREERENDE 1.5 8 ae a een A 302.303 „ 13 „ 
Bezüglich der beiden activen Bezirkoſchulfonde Hernals und Schshaus ift zu bemerken, da die am 
Sclufje des Jahres 1879 — — — ſich — ee . + 63.124 fl. 02/2 fr. 
die Umlagsreite auf. - - - ae 2176830 87 . 
beziffern. 


VI. Abſchnitt. 
Der Normalſchulfond. 
a) Rechnungsabſchluß für das Jahr 1880. 


Der Landesausſchuß beehrt ſich den Rechnungsabſchluß des niederöſterreichiſchen Normalſchulfondes 
für das Jahr 1880 dem hohen Landtage zur Prüfung und Genehmigung zu unterbreiten und die Erſpa— 
rungen und Ueberjchreitungen bei dem wirklichen Erfolge gegenüber den Präliminaranjägen nachfolgend zu 


begründen: 
I. Empfang. 


Poft 1. Die Mehreinnahme von 191 fl. 65 fr. wurde dadurch erzielt, weil bei Uebernahme des 
St. Pöltner Localfchulfondes dem Normalſchulfonde der Betrag von 4.500 fl. Notenrente zugewachſen ift. 
Poft 3. Der Mehrertrag per 123 fl. 79 fr. bei diefer Poſt wurde durch den Ertrag der fructificirten 
Barvorräthe erzielt. 
II. Ausgabe. 


Poft 1. Da die — der Stiftungen bis jetzt noch nicht erfolgt iſt, ſo zeigt ſich ein Mehrauf— 

wand von 84 fl. 71 fr 

Poſt 2. Durch das Ableben einiger — — des engliſchen Fräuleininſtitutes in Krems ergibt ſich 
bei dieſer Poſt eine Erſparniß von 177 fl. 57 kr. 

Poſt 4. Da die penjionirten Lehrer Mathias Frig, Jakob Hofmann und Johann Schober mit Tod 
abgingen, wurde eine Minderausgabe von 1.234 fl. 75 fr. erzielt. 

Poſt 5. Durch den Zuwachs der Witwe nad) Mathias Frig ergibt fich eine Mehrausgabe von 
173 fl. 90 fr. 

Poſt 8. Da für alle zu Volksſchulinſpectoren ernannten Volksſchullehrer Subſtituten beſtellt wurden, 
welche aus dem Normalſchulfonde vorſchußweiſe für das Ef. k. Staatsärar entlohnt werden mußten, hat ſich 
bei diefer Poft ein Mehraufwand von 883 fl. 31 Er. ergeben. 

Poft 10. Das Mehrerforderniß per 481 fl. 88'/, fr. ift dem Normalfchulfonde durch die Uebernahme 
des St. Pöltner Localſchulfondes erwachſen. 


b) Voranſchlag für das Jahr 1882. 


In der Anlage wird weiters der Voranſchlag des niederöfterreichifchen Normalichulfondes für das 
Jahr 1882 zur Prüfung und Genehmigung vorgelegt. 


Es beziffert jich nad) demfelben die Bedvedung auf -» - » 2 2 2 nn nennen 41.782 fl. 
das Erfordernif — des ARE Subventionen zu Schulbauten —— EEE per 
BED EEE 2er Et el .. :47.200 . 
daher ein Abzanz > 2. 2 en ee 6 


ſich ergibt, welcher ſeine Deckung in dem vorhandenen Caſſareſte findet. 
Ueber die beim Normalſchulfond noch obſchwebenden Fragen der Stiftungsablöſungen wird in der 
nächſten Seſſion Bericht erſtattet werden. 


VI. Abſchnitt. 
Die Verlaſſenſchaftsgebühr. 
a) Einkommen aus der Verlaſſenſchaftsgebühr. 


Da der Landesausſchuß im Berichte Nr. IV ex 1880 bezüglich der Einkünfte aus Verlaſſenſchaften 
nur das Einkommen für das Jahr 1878 im Betrage von 244.417 fl. 43 fr. nachgewieſen hat, jo kommt 
hier das Einfommen aus den Jahren 1879 und 1880 auszumweifen. 
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Am Fahre 1879 find an Schulbeiträgen aus ——— eingegangen - . 213.255 fl. 04 fr. 
Hiezu die mit Ende 1879 verbliebenen Rüdftände . j — 40.019 „ 69 „ 
— . . 253.274 fl. 73 Ir. 

Hievon ab diemit — des aa 1879 aus dent ABM 1878 ——— 











Nüdftände per . - - 43.245, 14, 
jo beträgt die Gebühr für das rn 1878 u: 5% CREN SER ES 210.029 jl. 59 kr, 
Beranjhlagt waren pro 1879 an Einnahmen. . » 2... > 3% 5 3500005 5 
fomit find gegenüber dem Präliminare weniger eingegangen um . . >. 39.970 fl, 41 fr, 

Am Jahre 1880 find an Schulbeiträgen aus Verlaſſenſchaften eingegangen . 275.474 fl. 81 fr. 
An Rüdjtänden mit Schluß des Jahres 1880 find verblieben . . . 34880, 21. 
Somit ftellt fich die Gefammtvorfchreibung auf . - . =. x BIOBSHN. 
Werden bievon die Rüdftände zu Anfang des Jahres 1880 abgezogen Br V - 40.019, 69, 
jo ergibt fich als Gebühr für das laufende Jahr ein — — a wre Ba fl. 33 Er, 
Die Bergleihung mit der Bräliminarziffer pr - - - — Er - . 225.000 fl. fr. 
zeigt, daß der Erfolg um den Betrag per . - Er DEBBG .. 45.335 fl, 33 ir, 


fi) günftiger geftaltet. 
Im Ganzen n Ir een der € Bertffenitsgeißr bis Ende 1880 eingegangen die Geſammt— 


fumme von F — + 23,213.306 fl. 92 fr. 


b) die aus der Berlafienihaftsgebühr zu dotirende Laudesſchule für blinde Kinder, 


Das Jahr 1880 war für die niederöfterreichifche Landesblindenfchule ein Jahr der weiteren Ent- 
widelung und des Fortjchrittes. 

Die Zahl der Zöglinge wuchs auf 48, 27 Knaben und 21 Mädchen, welche beim Unterrichte wie 
bisher in zwei Elafjen geſchieden und in literarischen Gegenftänden im Rahmen der Volks- und Bürger- 
ichule, dann in Muſik und Handarbeit untertwiejen wurden. 

Da 10 der älteften Böglinge mit dem Schuljahre 1880/81 ihren Bildungsgang abſchließen und 
ins Leben eintreten jollten, um fich nach Zuläſſigkeit ihres Gebrechens ihr Brot jelbjt zu verdienen, jo war 
es nöthig, dem legten Bildungsjahr eine hervorragend praktifche Richtung zu neben. 

Der literariiche Unterricht wurde für diefe Böglinge zum Wiederholungs: und Fortbildungs— 
unterricht, beim mufitalifchen Unterricht trat die Ausbildung von Organiften in den Vordergrund, während 
dem SHandarbeitsunterrichte der zum Austritte bejtimmten Zöglinge eine jolhe Stundenzabl zuge: 
wiefen wurde, daß ſie einerfeit3 die legten noch mangelnden Handgriffe und Fertigkeiten ſich aneignen 
fonnten, anderſeits aber eine geeignete Vorſchule für die ernjte Zeit des Lebens durchmadten. 

Ein überaus werthvolles Lehrmittel gewann die Anjtalt in der vom hohen Landtage bewilligten 
Orgel, einem Werke der Wiener Orgelbauer Seybert und Strommer. Die Orgel zählt in ziwei Manualen 
10 Hingende Regijter, eine Manual- und eine Bedalfoppel, einen Eollectivtritt und im Pedal 27 Töne. 
Die Zöglinge, welche bisher nur die Orgel in der Purfersdorfer Pfarrkirche zeitweile benützen konnten, 
haben nun im Haufe jelbjt Gelegenheit, jich in der Behandlung diefes majeftätiichen Inſtrumentes zu üben. 

Eine weitere Bereicherung erhielt das Mufitinftrumenteninventar durch den Ankauf eines Contra- 
bafjes, welcher für die Orchefterübungen der Zöglinge ſehr erwünſcht war, überdies auch Gelegenheit zur 
Ausbildung für den Chordienſt in der Kirche bietet. 

Das Mufitalieninventar enthält bereit# 263 Nummern; zu diefer Vermehrung hat Herr Salinger, 
Lehrer in Mährifh-Schönberg durch die Widmung einer Collection der von demielben componirten Liede, 
danfenswerth beitragen, 

* Die Anſtaltsbibliothet umfaßt 797 Nummern, zumeiſt Jugendſchriften, pädagogiſche und andere 
erke. 

Für die Lehrmittelſammlung wurde eine Serie von phyſikaliſchen Behelfen angekauft. Lehrer 
Libanskhy verfertigte eine plaftifche Karte der Umgebung von Burkersdorf, Aufſeher Unton Betran eine 
Relieffarte von Afrifa, Gaſtwirth Amſtetter ſchenkte der Schule mehrere interejlante Verfteinerungen aus 
den niederöfterreichifchen Alpen. 

Bon hohem nterefje ift die Spende des Afrifareifenden, Herrn Dr. Emil Holub, welchem die 
Lehrmittelfammfung der Landesblindenfcule folgende 16 Objecte verdankt: 1. Aſſaggi der Dft. Bamang- 
mwate; 2. Kalebaje saus Kürbis zum Aufbewahren von Waſſer; 3. Holzlöffel,; 4. Schnupftabatvofe der 
Oſt. Bamangmwate; 5. Khaamafuchsfell; 6. Srasarmring eines Makalakaknaben; 7. Zahn eines jungen 
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Elephanten; 8. Hörner einer Springbodgazelle; 9. Hörner einer Bläßbodgazelle; 10. bis 13. Schneden, 
Muſcheln, Korallen und Schwämme aus der Allgoabay; 14. Schwamm aus ber Tafelbay; 15. größte 
Art einer Landichildfröte aus Südafrika. 

Das von dem gewejenen Religionslehrer der Schule, nunmehrigen Pfarrers in Schwadorf, Herrn 
Jgnaz Flandorfer herausgegebene und im Verlage der niederöfterreichiichen Landesblindenjchule 
erjchienene Reliefdruckwerk „Katehismus für Blinde“ erfreut fich eines allgemeinen Beifalles in fach— 
männifchen reifen und find nahezu zwei Drittel der Auflage vergriffen. 

Die Leiftungen der Zöglinge in den drei Unterridhtsrichtungen waren im Ganzen fehr befriedigend. 
Um 12. März wurde die halbjährige, am 25. Juli die Schlußprüfung unter Vorſitz des Anftaltsreferenten 
und lebhafter Theilnahme des Publicums abgehalten und die beobachteten Unterrichtserfolge lobend aner- 
fannt. Die größeren Zöglinge find nun in literarifcher Beziehung in der Lage, alle im gewöhnlichen Leben 
vorfommenden Geſchäftsaufſätze, als: Empfangfcheine, Rechnungen, Quittungen, Briefe 2c. ohne jede fremde 
Mitwirkung zu verfaffen und werden auch im öffentlichen Leben ihre Eorrefpondenzen jelbit zu beforgen 
im Stande fein. 

Bon ihrer muſikaliſchen Leiftungsfähigkeit legten die Zöglinge am Pfingftmontag, den 17. Mai 
erfreuliche Broben ab, da fie an diefem Tage in der Purkersdorfer Pfarrfirhe unter Leitung des Ehor- 
directord I. Böhm die „neunte Meſſe“ von Horak, „Tantum ergo* von J. N. Hummel, zum Graduale 
„Laudate“, Chor mit Orgeljolo von Kemptner und zum Offertorium „Ave verum“ von Mozart zur Auf: 
führung brachten. Die Kirche war überfüllt und die blinden Muſiker fpielten in der That zur allgemeinen 
Erbauung. 

In die industrielle Thätigkeit der Anftaltszöglinge brahte die im £, k. Prater abgehaltene n. ö. 
Gewerbeausftellung frifces Leben. Wo es galt, die n. ö. Induftriefchulen dem Publicum vorzuführen, 
durften die induftriellen Leitungen der blinden Niederöfterreicher nicht fehlen und der Landesausſchuß 
genehmigte daher auch die Theilnahme der Landesblindenjchule an dieſer Ausftellung. Die ausgeftellten 
Arbeiten erregten die Aufmerkjamfeit der Befucher im hohen Grade und wären vielfach verkauft worden, 
wenn die Zöglinge nicht ohnehin anderweitig vollauf befchäftigt geweſen wären. 

Die Jury der n. ö. Gewerbeausftellung hat die induftriellen Leiftungen der PEN 
mit der filbernen Medaille prämirt. Um 25. December, gelegentlich der Ehriftbaumfeier, wurde dieje 
öffentliche Auszeichnung den Zöglingen durch den Anftaltsreferenten Profeffor Dr. Luſtkandl kundgemacht 
und hiedurch die in den Gemüthern der jungen Arbeiter vorhandene Weihnachtsftimmung wejentli erhöht. 

Das geihäftliche Ergebniß der induftiellen Gebarung im Jahre 1880 zeigt bei einer Geſammt— 
einnahme von 2.224 fl, 81 fr. einen reinen Ertrag von 611 fl. 79 kr. 

Hievon entfallen auf: 


Die Bürſtenbinderee. ara ABK 71 kr. 
a EEE. a a et en ve A 
„ Strohfledhterei - . BEER SUR RE A 
„ Robrflehterei . - . a ae a ee ee re ODE 
„ weiblichen Handarbeiten . - nr ea u a U 


zufammen . . 611 fl. 79 Er. 


Hievon wurden 500 fl. dem Unterftügungsiond der aus der Anſtalt entlafjenen Zöglinge zugeführt- 

Eine weitere Kräftigung erfuhr der bejagte Fond dur den Ehrendomheren P. Earl Potocka, 
Dechant in Elbe-Teinig, welcher dem Fonde 100 fl. öſterr. Bapierrente fpendete, und durch die Spende 
von 10 fl. von Seite des Sechshauſer Bezirkslehrervereines „Dittes“, welder die Landesblindenjchule 
am 8. Juli corporativ befuchte. Das aus diefem Anlaffe von dem Vereinspräfidium an die Direction der 
Blindenſchule gerichtete Dankſchreiben fpricht fich im höchſt anerfennender Weife über die Erfolge der 
Landesblindenſchule aus, 

Des Weiteren fpendete der Religionslehrer Herr 3. Hofer, welcher in Folge feiner Verjegung nad) 
Wien mit Ende September 1880 aus dem Berbande der Anjtalt trat und dur) den neu ernannten Pur— 
ferödborfer Cooperator Herrn W. Paneſch erjegt wurde, dem „Fonde der Entlafjenen“ den Betrag 
bon 5 fl. 
Die große Theilnahme der Bevölkerung für die den blinden Kindern Niederöfterreihd gewidmete 
Unftalt zeigte fi aud) bei dem am 30. Mai abgehaltenen Maifeit. Troß der ungünftigen Witterung 
fanden fich fo zahlreiche Säfte ein, daß der geräumige Prüfungsiaal diefelben faum fafjen konnte. Außer 
dem Unftaltöreferenten Profefjor Dr. W. Luſtkandl beehrten die Anftalt mit ihrem Beſuche die Herren 
Abgeordneten Ritter v. Raab und Dr. Weitlof, der k. k. Bezirtshauptmann Baron dv. Laſſer, der 
Bice-Gouverneur der öfterr.zungar. Banf Ritter. Oucam, die Öemeindevertretnng von Purkersdorf nahezu 
vollzählig und viele Andere. Der Herr Bolizeipräfident Ritter v. Marg, welcher am Erjcheinen verhindert 
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war, bezeugte ſeine lebhafte Theilnahme für die blinden Kinder durch die Widmung eines Betrages von 15 fl. 
für dieſes Feſt, welches mit Muſit, Spiel und Tanz und Extrakoſt gefeiert wurde 

Einer gleich erhebenden Theilnahme erfreute ſich die am 25. December im Prüfungsjaale der Unftalt 
abgehaltene Ehriftbaumfeier. Zu diejer waren folgende milde Spenden eingegangen: — — 

Bon den Herren: Reichsrathsabgeordneten Nicolaus Dumba 100 Il, Landesausſchuß Profeſſor 
W. Luſtkandl 25 fl, k. k. Polizeipräſidenten Ritter v. Marx 25 fl., Vice-Gouverneur der oſterr.ungar. 
Bank Ritter v. Lucam 20 fl., Jacob Kuffner, Bräuhausbeſitzer in Döbling 10 jl., Johann Reinhart, 
Stadtbaumeiiter in Wien 10 fl.; von Frau Agnes Teffer, k.k. Oberftabsarztensgattin in Wien 10 l.; 
Legat nach Frau Aloiſia Bär in Döbling 10 fl.; von einem ungenannt jein wollenden Wohlthäter in 
Burfersdorf 20 fl. und von einem zweiten 10 fl.; überdies zahlreiche kleinere Spenden an Geld und Vie— 
tualien, im Ganzen 268 fl. 90 fr. 

Hievon wurden 197 fl. zum Ankauf von zumeift nüglichen Chriftgefchenten verwendet, der Reit von 
71 fl. 90 fr. unter die Zöglinge gleichmäßig vertheilt und in der Sparcafie angelegt. Die Erſparniſſe der 
Zöglinge betragen bereits 963 fl. 52 kr.; die größte Erſparniß eines Zöglings beträgt 64 fl. 18 fr, bie 
kleinſte 2 fl. ’ 

r Am 15. Mai befuchten die Herren Brälat Dr. Horny und Domherr Dr. Dworzaf Die Anſtalt 
und ſagten dem Director, nachdem fie einer improviſirten Muſikprüfung der Zöglinge mit volljtem Jutereſſe 
angewohnt hatten, ihre Fräftigfte Mitwirkung bei der feinerzeitigen Vertvendung der Zöglinge als A rganiſten 
zu. Leider hat der Tod des ſchulfreundlichen Domherrn Dr. Dworzak den armen Blinden einen Maren 
Freund und Gönner entriffen. = - 

Unfägliche Trauer herrfchte aber in dem Haufe der blinden Kinder, als am 25. October das Hin» 
iheiden des hochwürdigen Herrn Landmarfhalls und Abtes Othmar Helferſtorfer, den Anftalts- 
bewohnern befannt geworden war. Die Blinden Niederöfterreichs verloren in dent Verewigten einen ihrer 
größten Gönner, der fie im Jahre 1873 in das ihnen gewidmete Haus in Ober- Döbling und ım Jahre 
1879 in das vergrößerte Heim in Purkersdorf einführte, der zu dem für die Zukunft der niederöfter« 
reihishen Blinden jo wichtigen Unterftügungsfonde der aus der niederöfterreichiichen Landesblindenſchule 
entlaſſenen Zöglinge einen mächtigen Grundſtein legte und dem Gedeihen der Landesblindenſchule die 
herzlichſte Gunſt und Theilnahme angedeihen ließ. Zum Zeichen der innigen Trauer aller Bewohner der 
Landesblindenfchule wurde die ſchwarze Fahne ausgehängt und am 29. October ein vom Inſtituts⸗ 
catecheten, Herrn Wilhelm Paneſch, celebrirter Trauergottesdienſt abgehalten, welchem der Lehrkörper mit 
den Zöglingen anwohnte, von denen ein Requiem von Drobiſch zur Aufführung gebracht wurde. 

Von fachmänniſchen Beſuchen, welche die Anſtalt im Jahre 1880 erhielt, ſind hervorzuheben die 
Beſuche der Herren Dr. Skrebitzky aus St. Petersburg, des Directors Matomsti von der galiziſchen 
Blindenanftalt in Lemberg, des ĩ. k. Militärlehrrers Kliche aus dem k. k. Militärwaiſenhaus In Fiſchau 
und der Vorſtandsmitglieder der Wiener Verſorgungsanſtalt für erwachſene Blinde, der Herren Dr. 
Loidold, Ehevalier Princeps und Piariftenrector Herfan. 

Der Gefundheitszuftand war dur das ganze Jahr ein vorzüglicger und blieb die Anjtalt trotz ber 
im Orte häufig aufgetretenen Diphtheritisfälle von diefer Epidemie gänzlich verichont. 

Die nun complete Einrichtung des Turnfaales wird fleißig bemügt und bleibt nicht ohne 
fräftigenden Einfluß auf die phyſiſche Entwidelung der Zöglinge. 

Die löbliche Direction der k. k. priv. Kaiferin Eliſabeth-Weſtbahn, welche im Vorjahre jehr 
danfenswerthe Fahrpreisermäßigungen für die Angehörigen der niederöfterreichiichen Landesblindenjchule 
bewilligt, dehnte diefe Begünftigungen auch auf das Jahr 1881 aus. 

Beränderungen im Lehrkörper kamen mit Ausnahme des Eatechetenwechiels feine vor. Da ſich um 
die im October 1880 ausgejchriebene Stipendiftenftelle kein Competent beworben hatte, mußte der Unter: 
richt der auf 48 Köpfe angewachjenen Schülerzahl durch die bisherigen Lehrkräfte bejorgt werden. Dod) 
läßt jih die Gewinnung einer geeigneten Hifsfraft aus dem Nachwuchſe der Yehrerjeminare erwarten. 
Ebenso erwünjcht wäre im Intereſſe der jpäteren Erwerbsfähigfeit der miederöiterreichiichen Blinden zu— 
nächſt die Einführung des Elavierftimmunterrichtes und weiterhin auch der Seilerei, welche bisher aus 
finanziellen Gründen unterbleiben mußte. 

In der abgelaufenen Hälfte des Jahres 1881 find der Landesblindenjchule wieder manche werth- 
volle Spenden zugeflojjen. Bon dem Afrifareifenden Herrn Dr. Emil Holub erhielt die Schule eine 
zweite Serie jeiner in Südafrika gefammelten naturhiftorifhen Lehrmittel, Herr Guſtav Hiede, Beamter 
der niederöfterreichischen Escomptegejellichaft jchenkte der Anftalt ein ruffisches Drei-Rubelftüd von Platin. 

Der Beliger der Berndorfer Metallwaareniabrif, Herr A. Ritter v. Schoeller ipendete der Anftalt 
20 Dutzend Eßbeſtecke von Zinnftahl. Frau Maria Bitter wendete aus dem Nachlaſſe des in Hietzing 
verjtorbenen f, f. Beamten 5. Adelpodinger den Betrag von 100 fl. dem Unterjtühungsfonde der Ent- 
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(affenen zu. Demfelben Fonde fiel auch ein Ernft Schinnerer’iches Legat von 250 fl. und eine Spende 
von 3 fl. von der Firma Schwarzhuber in Purkersdorf zu. 

Ein Feſt- und Freudentag der Anftalt war der Vermälungstag Seiner k. k. Hoheit des durchlauch— 
tigjten Kronprinzen Rudolph mit Ihrer k. Hoheit der Prinzeffin Stephanie von Belgien. Die Zöglinge 
wohnten einem folennen Gottesdienfte bei, verfammelten fi dann im Prüfungsfaale der Anftalt, wo ihnen 
vom Director die Bedeutung des Feſtes erflärt und dann in gehobener Stimmung die Volkshymne mit 
Orgelbegleitung gefungen wurde; die Zöglinge wurden an diefem Tage feftlich bewirthet. 

Eine ungenannt fein wollende Freundin der blinden Kinder übergab der Direction 200 fl. PBapier- 
vente mit der Bejtimmung, daß von den Antereffen zur Erinnerung an die Vermälungsfeier Seiner E. f. 
Hoheit des Kronprinzen Rudolph den Zöglingen der Landesblindenfchule alljährlih am 10. Mai eine 
Ertrajaufe veranftaltet werden möge. 

Um 16. Juni, als am Tage der Frohnleichnamsfeier, brachten die Zöglinge die 9, Mefje von 
Horaf in der Burkersdorfer Pfarrkirche zur Aufführung, ebenjo beforgten fie an gewöhnlichen Sonntagen 
abwechſelnd den Organiftendienft, um ſich fo für ihren künftigen Beruf möglichft vorzubereiten. 

Dem am 29. Juni veranftalteten Zöglingsconcerte wohnten außer dem Anjtaltöreferenten Profefjor 
Dr. Luftfandl and der Univerfitätsprofefjor Thaufing und Profeffor Eder vom Confervatorium, 
Bezirköfhulinspector Schmidt und zahlreiche Gäfte bei. Die mufikalifchen Leitungen der Zöglinge fanden 
veihen Beifall. Der Herr Bolizeipräfident Ritter v. Marx fpendete aus diefem Anlafje den Böglingen 
15 fl., welche dem Unterftügungsfond zugeführt wurden. 

Am 30. Juni beehrte der Herr Landtagsabgeordnete Zelebor die Schule mit feinem Beſuche und 
informirte fich nach eingehender Befichtigung der Anftaltsräume genan über die muſikaliſchen und technifchen 
Yeiftungen ber zum Austritt beftimmten Zöglinge. Mit Worten der Anerkennung und Aufmunterung ver— 
ließ derjelbe die Anftalt. 

Um 1. Juli fam, wie aljährlih, Herr Schulrath Niedergejäß mit 60 Zöglingen der Wiener 
ka k. Lehrerbildungsanftalt in die Landesblindenfchufe, um fie mit der Einrichtung und Thätigkeit diejer 
Anftalt vertraut zu machen und für die humane Sache zu erwärmen. 

Am 24. Juli wurde das Schuljahr mit einer unter dem Vorſitze des Anftaktöreferenten abgehaltenen 
öffentlichen Prüfung befchloffen, bei welcher nebjt andern Honoratioren auc Herr Profeſſor Joſef Bayer 
vom f. k. Polytechnikum, ſowie die Eltern der Zöglinge erfchienen waren. Die Leiftungen der Lehrer und 
Schüler fanden die ungetheilte Anerkennung aller Anweſenden. 

Einen Markſtein in der Geſchichte der n. ö. Landesblindenſchule zu Purkersdorf bildet die 
nah der Schlußprüfung am 24. Juli 1881 erfolgte Entlaffung von 11 Zöglingen, welche ihren 
Bildungsgang in der Anstalt abgejchloffen haben und nun in ihre Heimat zurüdkehrend ins praftifche 
Leben übertraten, um der bürgerlichen Gejellihaft ala möglichjt jelbftftändige und nüßliche Glieder 
anzugehören. 

Sowie das Land Niederöefterreih das erjte in der Monarchie war, das eine Anjtalt für die 
Bildung blinder Kinder errichtete und eine neue Aera für diefe bedauernswürdigen’Landeskfinder eröffnete, 
jo ift auch das von diefer Landesanftalt angeftrebte und, wie man nun mit Befriedigung fagen Fann, 
bereits bezüglich mehrerer Kinder erreichte Lehrziel und die mit diefem in inniger Verbindung ftehende 
Fürforge für die aus der Anftalt entlaffenen Zöglinge in ihrer Art in Defterreich einzig daftehend, denn 
fein zweites Kronland (einige auswärtige Staaten, insbefondere Sahfen, Dänemark und Rheinpreußen 
find in diefer Beziehung voransgegangen) bat feine Fürforge auf die Entlaffenen ausgedehnt, oder doch 
nicht diefer Fürforge die von den Blinden gewünjchte und ihnen am beften zufagende Form gegeben. Auf 
bloße Verſorgung berechnete Blindenanftalten entiprechen weder dem Wunſche noch dem Bedürfniß der 
ebildeten Blinden, während ungebildete oder arbeitsunfähige und gebrechliche Blinde der koftipieligen 
Berforgung in eigenen Anftalten nicht bedürfen, da für fie die Einrichtungen der fonftigen öffentlichen 
Armenpflege genügen. 

Zum Zwecke der Berathung der höchft wichtigen Frage der Entlaffung der Zöglinge hatte am 
16. Juli unter dem Vorſitze des Anftaltsreferenten Profeffor Dr. Luſtkandl eine allgemeine Lehrer: 
conferenz in der Anftalt ftattgefunden, bei welcher alle auf die Entlaffung der Zöglinge Bezug habenden 
Fragen eingehend erörtert wurden. Man einigte fich insbefondere dahin, daß in den anszufertigenden 
Abgangszeugniffen die erworbenen Kenntniffe und Fertigkeiten der Zöglinge nach den literarischen, 
mufifalifchen und induftriellen Befähigungen erfichtlich gemadht, am Schluffe eine zufammenfafiende 
Bemerkung über die Höhe des erreichten Lehrzieles beigefügt und für die austretenden Böglinge eine 
entfprechende Ausrüftung für das praftifche Leben beantragt werden follte, welche Unträge jodann über 
detaillirten Bericht des Anjtaltsreferenten vom Plenum des Landesausfchuffes genehmigt worden find. 
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Für die Beftimmung der austretenden Zöglinge wurde das Princip befolgt, daß ſolche Zöglinge 
auszutreten haben, welche ihren Bildungsgang in der Schule abgeſchloſſen und die zum Webertritte in das 
praftifche Leben nöthige Eignung und Reife erlangt haben, ferner auch jolche, welche wegen ihrer geringen 
geiftigen und förperlichen Eignung in ihrem Bildungsgange nicht weiter geführt werden können. Zu der 
erfteren Kategorie gehören 9, zur legteren 2 der ausgetretenen Zöglinge. Im Ganzen verließen 
11 Zöglinge die Anjtalt, deren biographifche Daten hier in Kürze angeführt werden. 

1. Walcher Joſef, 19 Jahre alt, nah Wien zuitändig, welcher in jeinem- 14. Lebensjahre 
erblindete und daher insbejondere noch für Jnduftrie gebildet werden konnte, war ſeit 25. November 1875 
Zögling der Anitalt, erlangte neben einer guten Volksſchulbildung eine zum felbftitändigen Betrieb der 
Bürftenbinderei genügende Dualification, kann aud Sefjeljlehten und jpielt Contra-Baß mit jo viel 
Fertigteit, daß er bei leichteren mujitaliihen Aufführungen, insbejondere bei Meilen mitwirken kann, 
Derjelbe etablirt fih als Bürftenbinder in Ober-Döbling. Der dort wohnende Muſiklehrer der Schule, 
Herr J. Böhm, hat das Protectorat über 3. Walcher bereitwilligft übernommen und einen erfreulichen 
Kundenfreis dem jungen Kleingewerbetreibenden zugeführt. 

2. Oberbader Joſef, 18 Jahre alt, nach Baden zuftändig, jeit 8. December 1873 Bögling der 
Anftalt, erreichte vollitändig das Lehrziel einer achtelaſſigen Bürgerfchule, ſpielt genügend Elavier und 


‚Orgel, jo daß er Mehlieder begleiten fann, vorzüglich aber Cello, auf welhem Inſtrumente er jowohl als 


Solift, wie auch im Occhefter jehr gut verwendet werden kann. Oberbacher ift ein jehr geihidter Bürften- 
binder, hat fich als jolcher bei jeinem in Baden wohnenden Vater etablirt und hofft mit feiner Hände 
Fleiß unter dem Protectorate des Herrn Bürgermeijters, Grafen Ehriftallnigg fein gutes Fortkommen 
zu finden. 

3. Stefan Anton, 18 Jahre alt, nach Perchtoldsdorf zuftändig, jeit 8. December 1873 Bögling der 
Anftalt, erreichte das Lehrziel einer achtelaſſigen Bürgerſchule, fpielt jehr gut Waldhorn und Flöte, auch 
genügend Elavier und Orgel, um Meßgeſänge begleiten zu fünnen, verjteht das Bürjtenbinderhandwerf 
gründlich und hat fich bei feinen Eltern in Perchtoldsdorf etablirt. Herr Bürgermeifter Ritter v. Mil- 
badher hatte die Güte, das Protectorat über Stefan Anton zu übernehmen. 

4. Pfeifer Franz, 18 Jahre alt, nad Fünfhaus zuitändig, feit 24. März 1875 Bögling der 
Anftalt, hat das Lehrziel einer ſechsclaſſigen Volksſchule erreicht, fpielt gut Violine und ift in der Bürften- 
binderei genügend ausgebildet. Die hochgradige Shwadhlichtigkeit, mit welcher derjelbe in die Anftalt kam, 
hat fi) durch jahrelange Schonung und entfprechende Pflege faſt ganz behoben und Pfeifer kehrt ziemlich 
iehend ins Elternhaus zurüd, wo er jich als Bürftenbinder und Mufiter an der Seite feines eine Feine 
Mujitcapelle leitenden Vaters fortbringen will. 

5. Krtsmary Anton, 14'/, Jahre alt, nad) Wien zujtändig, war feit 1. September 1874 Bögling 
der Blindenfchule, erreichte vollftändig das Lehrziel einer achtclafjigen Bürgerfchule, ift ein vorzüglicher 
Glavier- und Orgeljpieler, in der Harmonielehre gründlich unterrichtet und jpielt auch gut Violine. Der: 
jelbe will fich der Mufit widmen und als Erternift der E. f. Lehrerbildungsanftalt in Wien feine weitere 
geiitige Ausbildung ſuchen. 

6. Schachner Franz, 17 Jahre alt, nad Gainfahrn zuftändig, jeit 8. December 1873 in der 
Anftalt, wurde bei feinen äußerft geringen Anlagen mit größter Mühe zur Kenntniß verfchiedener Elemen- 
tarfenntnifje gebracht, zum Empfange der Sacramente befähigt und zu einer nüplichen Beſchäftigung, dem 
Strobflechten, angeleitet. Leider ift derjelbe in Folge angeborner Berfrümmung des Rüdgrats für feine 
Lebenszeit zu einer äußert befchräntten Thätigkeit verurtheilt. So lange feine als Hausmeifter in Vöslau 
mohnenden Eltern am Leben jind, werden jie ihren Sohn mit Hilfe eines Beitrages zu erhalten im Stande 
fein, wodurd; dem Bedanernswerthen wenigftens das eine Gute zu Theil würde, einige Jahre feines 
freudenarmen Lebens unter der liebevollen Pflege feiner an ihrem unglüdlichen Rinde mit doppelter Liebe 
hängenden Eltern zu genießen. 

7. Reid Marie, 20 Jahre alt, nadı Lang-Enzersdorf zuftändig, feit 4. Jänner 1874 in der 
Anftalt, erreichte vollftändig das Lehrziel einer achtelafjigen Bürgerfchule, fpielt gut Elavier und Orgel, jo 
daß jie correct alle üblihen Meßlieder begleiten kann, jpielt vorzüglich Zither und ift gewandt in allen 
weiblihen Handarbeiten, bejonders im Sefjelflechten. Als einzige Tochter ihrer als Taglöhner in Lang» 
Enzersdorf ihr Leben fortbringenden Eltern kehrte fie zu dieſen zurüd, um jich dafelbft unter dem Brotec- 
torate des Herrn Bürgermeifters Kaſpar Daniel, als Sefjelflechterin, Hilfsorganiftin, eventuell als 
Clavier- und Bitherlehrerin ihre Eriftenz zu gründen, wozu fie die vollfte Eignung bejist. 

8. Niedermayer Erescenz, 17 Jahre alt, jeit 8. December 1873 in der Anftalt, erreichte voll- 
itändig das Lehrziel einer achtelafligen Bürgerfchule, fpielt genügend Elavier und Orgel, ebenjo Zither, ijt 
geihidt in weiblichen Handarbeiten, wie auch im Seflelflechten. Diefelbe kehrte zu ihrer in Briren als 
Telegraphiftenwitiwe von einer Heinen Benjion lebenden Mutter zurüd. 


— 
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9. Rebinger Amalia, 15'/, Jahre alt, nad) Hernals zuftändig, war feit 18. December 1873 
Bögling der Anftalt, erreichte das Lehrziel einer jechsclafligen Volksſchule, fpielt geläufig Zither, auch 
etwas Clavier, hat Fertigkeit in weiblichen Handarbeiten und im Seſſelflechten. Diefelbe kehrte zu ihren in 
Neulerchenfeld wohnenden Eltern zurüd und beſchäftigt fich mit Seflelflechten. 

10. Kaltenftein Franciska, 16 Jahre alt, nad) Lang-Enzersdorf zuftändig, war feit 8. December 
1873 in der Anftalt, erreichte bei ſchwachen Fähigkeiten das Lehrziel einer vierclaffigen Volksſchule, fpielt 
Bither, kann gut ftriden und Sefjelflechten. Diefelbe kehrte zu ihrer in Wien wohnenden und ein Greißler— 
geihäft betreibenden Mutter zurüd und beſchäftigt ſich vorzüglich mit Seſſelflechten. 

11. Schwindel Barbara, 18 Jahre alt, nad Wien zuftändig, feit 10. December 1873 Bögling 
der Landesblindenſchule, erreichte troß ihrer Schwerhörigfeit das Lehrziel einer ſechsclaſſigen Volksſchule 
bollftändig, fpielt etwas Clavier, ftrict ſehr ſchön, näht auch gut und ift im Sefjelfledhten volllommen aus- 
gebildet. Diejelbe ift im Genuffe eines Stipendiums jährlich 114 fl., daher ihre Eriftenz geſichert erfcheint. 

Die Tehtangeführten drei Mädchen wohnen nahe bei einander, können aljo leicht mit einander ver- 
fehren und fich gegenjeitig bei der Ausübung der in der Anftalt erlernten Fertigkeiten, insbefondere beim 
Seſſelflechten unterjtügen. 

Sämmtliche austretenden Zöglinge erhielten außer der nöthigen Kleidung und Wäſche auch eine 
Screibmafchine aus dem Anftaltsinventar, um ihre Correfpondenzen ſelbſt beforgen zu fünnen; überdies 
erhielten diejelben nad) ihrer bejonderen Eignung auch ein Muſikinſtrument und zwar ein joldhes, Das fie 
hauptfählic in der Anstalt geübt haben, Die zur Ausübung der in der Schule erlernten technifchen Fertig- 
keiten nöthigen Werkzeuge und Urbeitsmaterialien wurden aus den Gefchäftserträgniffen des laufenden 
Jahres, injoweit fie für den Fond der Entlaffenen bejtimmt find, beftritten. Den Austretenden wurden aud) 
ihre Erjparniffe im Gefammtbetrage von 430 fl. 69 fr. ausgefolgt, mit der Mahnung, die Sparcaffabücher 
als einen Nothpfennig zu betrachten und denjelben nur in äußerfter Noth anzugreifen. Unter wechielfeitigen 
Segenswünfchen für ihre Wohlthäter und Mitfchüler und mit dem ermuthigenden Bewußtfein, auch in 
der Folge an der Erziehungsanftalt einen Rüdhalt zu haben, betraten die Zöglinge das praftifche Leben. 


vm. Abſchnitt. 
Benfionen und Gnadengaben. 


a) Lehrerpenfionsfond. 
Der Landesausſchuß überreicht: 


1. Den vom Rehnungsdepartement der k. k. n. ö. Statthalterei verfaßten Rechnungsabſchluß des 
n. ö. Lehrerpenjionsfondes für das Jahr 1880. 


2. Den Voranſchlag diefes Fondes für das Jahr 1882 zur hohen Genehmigung. 


Nach der erfterwähnten ——— zeigt ſich ein — von174.988 fl. 47 fe. 
eine Auſsgabe vaan.. .220.430, 45'/, „ 
ein Eafjaabgang von . - . + 45.441 fl. 980/, kr. 
und beziffern fih die Raffivrüdftände atyglich der Activrüdftände und aus: 
ſchließlich des Eaffaabganges anf - > 22H nn nn .. 31.744, 179., 
daher der Geſammtabgang fh auf - =» > > mn un m nenn .. . 77.186 j.16 Me 
ftellt. 

Die Bededung für das Jahr 1882 beträgt - - » > = 2 m on nennen 88.350 fl. 
daher im Entgegenhalte zum Erforderniffe per » » » 2 nm on nenn» 235.900 „ 
ein Abgang ton - » = : 2 2 0.0. . . 147.550 H. 


refultirt, welcher mit der runden Summe von 147. 000. i. De. ®. in den Boranfchlag des Sandesfondes 
für das Jahr 1882 eingeftelt wurde. 


b) Benfionsergängungen aus dem Landesfonde. 


Un Benfionsergänzungen für Lehrer und Lehrerswitwen, dann Ergänzungen auf Erziehungs 
beiträge für Lehrersmwaijen und Gnadengaben wurde im Jahre 1880 der Betrag von 10.620 fl. 12'/, kr. 
berausgabt. 
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e) Aushilfen für Lehrer. 


Im Jahre 1880 wurde die Summe von 4.405 fl. zu Unterftügungen für 104 Lehrer verwendet 
und in — Er flüſſig un: 


31201 : © BASE BLESERELSE BEE, IE 
ion. DENE 
BR DU, 2 En ‚ — 5. MO; 
ER I SEE SE 70., 
3A 60, NEE za KERR Bra U, 
324 0, .- ; EEE EN Er — 4 
I, mers min an wre, 
ERBE En m a a a ee 35 
338 30; - - ur Kasamevwaya 690 „ 
38 935, x IRENSE WEITERE DH RS 5, 
Ba I EEE BEST EIBENS ii 30, 
I® IB, .».: FETTE EPFET Ib. 
104 4.405 fl. 


d) Aushilfen für Lehrersmwitwen und Waiien. 


Im Fahre 1880 wurden an 214 Lehrerswitwen und Waifen Unterjtügungen im Gejammtbetrage 
von 7.595 fl. flüſſig ge u. ip in — — 


1& 100 fl. SECHE . 100. 
138: B0 SW ER En REES ERIK a DE 
ee nr A 
1& 45, 2 ya on ee 45 „ 
52a 40, 2.080 „ 
BER: 6— 
ME 25 ar aa re ED 
DER... a ar ne ae ar su ar ar ae 
ER IR nase ma ar a se ih ae Aa ee ae er an 15. 
214 7.595 fl. 


IX. Abichnitt. 
Die Bezirksſchulräthe und die Schulbefuchserleichterungen. 


An diefer Stelle hat der niederöfterreihifche Landesausshuß ſonſt gewöhnlich über die Wünſche der 
Bezirksſchulräthe Bericht erftattet, im legten Berichte aber die Frage der Schulbejuchserleichterungen zur 
Darftellung gebradt. Er glaubt für heuer diefe beiden Fragen in diefem Abjchnitte zur Behandlung 
bringen zu follen. 


A. Wünſche der Bezirksſchulräthe. 


Der Landesausihuß hat ſchon in feinem legten Berichte hervorgehoben, daß die weitgehenden Schul: 
befuchserfeichterungen eigentlih nicht dur die Wünſche der Bezirksſchulräthe herbeigeführt wurden, 
wenn fie auch in Folge der getroffenen Anordnungen der oberen Schulbehörden durch die f. £, Bezirks: 
ihufräthe durchgeführt worden jind. 

Auch in den Beantwortungen der vorgelegten Fragebogen von den Jahren 1879 und 1880 äußern 
ih die Bezirksſchulräthe zu Gunften der achtjährigen Schulpflicht und bringen vielfach Bedenten gegen 
zu weit gehende Schulbefuchserleihterungen vor. Außerdem regen fie manche andere Fragen an. Der 
Landesausſchuß hebt Nachfolgendes hervor: 

Der Bezirtsihulrath Baden wünſcht eine Regelung bezüglich der Verbältnifie des weiblichen Hand— 
arbeitsunterrichtes. 

Der Bezirksſchulrath Brud wiederholt feine in einer befonderen Eingabe zum Antrag formulirte 
Meinung, daß die Voranfchläge bei Beginn eines jeden Jahres nochmals revidirt werden follten, worauf der 
Landesausſchuß mit Rückſicht auf die Beihlußfafjung des hohen Landtages nicht eingehen zu können 
erflärt hat, wofür er auf den Rechnungsabichluß verwies. Allerdings läßt ſich nicht leugnen, daß nament- 
ih mit Rüdjiht auf die Steuerreform und die Steuerrüderfäge diefem Wunſche etwas Richtiges zu 
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Grunde liegt, was jedoch präliminarmäßig fehr ſchwer zu firiren ift und daher den Rechnungsabſchlüſſen 
vorbehalten werden muß. 

Der Bezirksſchulrath Groß-Enzersdorf erflärt ſich ſowohl im Jahre 1879 ald 1880 für Aufrecht- 
erhaltung der achtjährigen Schulpflicht. 

Der Bezirksſchulrath Hernals jpridht den Wunih um Erwirkung der Zuſatzbeſtimmung zum 
8. 57 des Landesgeſetzes vom 5. April 1870 aus: „Die Verehelihung einer Oberlehrerin, Lehrerin oder 
Unterlehrerin wird als freiwillige Dienftentjagung angeſehen.“ 

Der Bezirksſchulrath Horn bringt im Jahre 1879 einen längeren Bericht über die achtjährige Schul- 
pflicht und erflärt fich aud) im Jahre 1880 für die Aufrechterhaltung derfelben. Die Schulbefuchserleid- 
terungen reichen nad) feiner Erflärung vollkommen aus. 

Der Bezirksſchulrath Korneuburg erklärte im Jahre 1879, Schulbefuchserleichterungen jollen nur 
im 14. Lebensjahre gewährt werden und im Jahre 1880 wünſcht er nur eine eigene Schreibfraft. 

Auch der Bezirksſchulrath Krems verlangt, daß nur im achten Schuljahre der Bezirksihulrath 
entweder theilweife und zwar individuell und generell, oder auch individuell ganz vom Schulbeſuch befreien 
dürfe; die erften fieben Jahre müfje die Schule ohne Unterbrehung befucht werben. 

Der Bezirksſchulrath Miftelbach ſpricht fich einerfeits für Aufrechterhaltung der achtjährigen Schul- 
pflicht aus und wünjcht anderjeits die Bewilligung von größeren Subventionen zu Schulbauten. 

Der Stadtbezirt Wiener-Neuftadt erklärt jich für die vollftändige Aufrechthaltung der Schulgejege, 
die ahtjährige Schulpflicht inbegriffen. 

Der Bezirksſchulrath St. Pölten wünſcht fefte und fichere Normen bezüglich der verlängerten 
Schulpflicht. 

Der Bezirksſchulrath Scheibbs fpricht den Wunſch aus, daß dem Entlaffungszeugnifje gewiſſe Rechte 
für das bürgerliche Leben eingeräumt, die Gehalte der Lehrer nicht nad) den Orten, jondern nad) dem 
Dienftalter und den Berdieniten beftimmt werden follen. 

Auch die Bezirke Sehshaus und Zwettl ſprechen fi) neuerdings für die achtjährige Schulpflicht aus 
und Bwettl erflärte noch, daß dreizehn. und vierzehnjährige Schüler für die Sommermonate nicht dispen— 
firt, fondern letztere in berüdjichtigungswürdigen Fällen vom Schufbejuche befreit werden follen. 

Kein Bezirksihulrath fpricht fich für den Grundſatz der Herabfegung der achtjährigen Schul- 
pflicht aus. 

Auf Grund der im legten Volksſchulberichte bereits mitgeteilten hohen Erläſſe wurden aber von 
den Ef. Bezirksſchulräthen praftiih viele Schulbefuchserleichterungen bewilligt, über welche in dem ala 
Anhang zu diefem Berichte über das Volksſchulweſen dem hoben Landtage vorzulegenden Hauptberichte 
des k. k. niederöſterreichiſchen Landesichulrathes an den Herrn Unterrihtsminifter Mittheilung gemacht wird. 

An diefer Stelle glaubt der Landesausſchuß dem hohen Landtage nur noch jenen Erlaß vorlegen zu 
follen, welchen der f. f. niederöjterreihifche Landesfchulrath über die weitere Gewährung von Schul- 
bejuchserleichterungen am 15. Juli 1881 an die Bezirksichulräthe in Niederöfterreich gerichtet hat. 


B. Erlaf des niederöfterreihifhen Landesjhulrathes über die Schulbeſuchserleich— 
terungen. 
4156 


L. S. 
An die Bezirksſchulräthe in Niederöfterreih mit Ausnahme jenes von Wien. 


Nah Ablauf der in dem hierortigen Erlaſſe vom 13. Februar 1879, 3. 8497 bejtimmten 
Geltungsdauer für die mit diefem Erlafje in Betreff der Schulbejuchserleichterungen getroffenen Ver— 
fügungen und nad Einfangen der über diefe Angelegenheit von jämmtlichen Bezirtsichulräthen abge- 
forderten Berichte findet der niederdfterreichifche f. f, Landesjchulrath unter Bezugnahme auf den Erlaß 
des hohen f. f, Minifteriums für Eultus und Unterricht vom 25. März 1879, 8. 16817, und unter 
Berüdjichtigung der bei den bisherigen diesfälligen Erleichterungen in Abjicht auf die der Erfüllung der 
Schulpflicht bezüglich) der im 13. und 14. Lebensjahre ftehenden Rinder gewonnenen Erfahrungen auf die 
Dauer der Jahre 1881 und 1882 nachſtehende Anordnungen zu treffen: 

1. Im Allgemeinen ift bei Gewährung der Schulbefuchserleichterungen nach den im bezogenen 
Minifterialerlaffe vom 25. März) 1879, 8. 16817 enthaltenen Grundſätzen unter Beachtung der 
obwaltenden bejonderen Local und Perfonalverhältnifje vorzugehen. 

2. Bon den Schulbejuchserleihterungen find unbedingt alle jene Kinder auszufchliegen, welche die 
Schule vorangebend nicht fleißig befucht oder welche einen fo geringen Unterrichtserfolg erzielt haben, daß 
fie ohne den Beſuch der Schule im Sommerjemefter das Lehrziel der Volksſchule kaum erreichen würden. 


2. 
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3. Anjchliekend hieran werden für jpecielle Fälle nachjtehende Verfügungen getroffen: 

a) Generelle bisher ertheilte Schulbefuchserleichterungen jind, wenn nicht befondere Umſtände vor- 
liegen, beizubehalten; 

b) im Falle eines neuerlichen Anfuchens der Ortsichulräthe um generelle Schulbefuchserleichterungen, 
ift zu berüdjichtigen, daß diefelben nur durch befonders ungünftige Vermögens: und wirthfchaftliche 
Berhältniffe gerechtfertigt werden fünnen; 

ce) bei Gewährung von Schufbefuchserleichterungen für die im 13. Lebensjahre itehenden Kinder iſt 
forgfältig zu erwägen, ob die beanfpruchte Erleichterung in den factifchen Verhältniſſen diefer 
Kinder genügend begründet ſei; 

d) rüdfichtlih der Schüler, welche Halbtagsſchulen befuchen, ift fich gegenwärtig zu halten, daß ſchon 
der Halbtagsunterricht eine Erleichterung gegenüber dem ganztägigen Unterrichte bietet und daher 
für ſolche Schüler nur beim Vorhandenfein ganz bejonderer Verhältniſſe weitere Erleichterungen 
zugeitanden werden fünnen; 

€) wenn es ſich um generelle Schulbeſuchserleichterungen handelt, hat der Ortsſchulrath dem Bezirks— 
ſchulrathe mit dem betreffenden Geſuche ein Verzeichniß derjenigen Schüler zu überreichen, welche 
allenfalls nach Artikel 2 der vorliegenden Verordnung von der Schulbeſuchserleichterung ausge— 
ihlofjen werden müſſen. 

In Abficht auf die individuellen Schulbefuchterleichterungen hat der Ortsichulrath über Anfuchen 
der betreffenden Parteien die Namen der Kinder bezüglich der ganzen Schule in ein Verzeichniß aufzu- 
nehmen, in welchem rüdjichtlich jedes Kindes der Tag feiner Geburt, der Fleiß im Schulbeſuche, der Fort— 
gang im Unterrichte, die Eharatterijirung der obwaltenden Verhältniffe und der Antrag des Ortsſchul 
rathes auf Gewährung oder Abmweifung enthalten fein follen. 

Diefe Berzeihniffe jind jowohl vom Ortsſchulrathe, als auch vom betreifenden Schulleiter zu 
fertigen und mit thunlichiter Befchleunigung dem Bezirksſchulrathe zur Schlußfaſſung vorzulegen, 

4. Wird dem Bezirksſchulrathe empfohlen dahin zu wirken, daß jene Kinder, welche Schulbejuchs- 
erleichterungen genießen, während des Sommerfemefterö wenigſtens durh zwei Halbtage die Schule 
bejuchen. 

Schließlich wird beigefügt, daß bezüglich der Schuljahre 1881 umd 1882 über die vom Bezirks— 
ichufrathe gewährten Schulbefuchserleichterungen der mit dem hierortigen Erlaffe vom 13. Februar 1879, 
3. 8497 vorgefchriebene Ausweis zu verfaffen und daß derjelbe gleichzeitig mit den betrefjenden Jahres: 
berichten vorzulegen ift. 

Wien, 15. Juni 1881. 

Der k. f. niederöfterreihiiche Landesſchulrath. 
Bojfinger m. P. 


X. Abſchnitt. 
Schlufanträge. 


Auf Grund der in diejem Berichte enthaltenen Darftellungen des Zuftandes und der Bedürfniſſe 
der Volksſchule in Niederöjterreih und der darauf ſich beziehenden Landesanjtalten erlaubt jih der 
Landesausſchuß dem hohen Landtage die folgenden Anträge zu ftellen: 

1. Der hohe Landtag wolle den im Abfchnitte I über die Frage der Dienftalterszulagen der Volks 
und Bürgerſchullehrer erftatteten Bericht zur Kenntni nehmen, den vom Landesausichuffe vorbehaltlich 
der Beichlußfaffung durch dem hohen Landtag abgegebenen Erklärungen feine Zujiimmung ertheilen und 
beichließen: 

a; Eine Rüdzahlung der bereits bezogenen Dienftalterszulagen der Lehrer an Volls- und Bürger: 
ihulen in Niederöfterreich hat nicht jtattzufinden ; 
b) Zehrperfonen, die ſchon im Genuffe von Quinquennalzulagen im Grunde des Normalerlafies des 

f, k. niederöjterreichiihen Landesichufratbes vom 4. November 1871, 3. 4251 ftehen, werden im 

Fortbezuge diefer Zulagen belaſſen; 

€) die Bewilligungen weiterer Dienftalterszulagen haben nach dem von dem Herrn Miniiter für Eultus 
und Unterricht in dem Erlafje vom 8. April 1880, 3. 15535 ausgejprocdenen Örundjage zu 
erfolgen, ohne daß bei diefer Anweiſung lediglich der Anfallstermin der zulegt zuerfannten Zulage 
zum Ausgangspunkte zu nehmen ift. 

2. Der hohe Landtag wolle die im Abſchnitte IL diefes Berichtes über die Schulbauten und Erwei 
terungen des Unterrichtes jeit 1. Jänner bis Ende 1879, dann feit 1. Jänner bis Ende 1880 dargeitell- 
ten Leiftungen zur befriedigenden Kenntniß nehmen ; die vom Landesausſchuſſe im Einvernehmen mit dem 
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f. k. niederöfterreichifchen Landesſchulrathe getroffene Vertheilung der Schulbaujubventionen gutheißen 
— und neben einer aus dem Normalfchulfonde fließenden Dotation mit Rüdjiht auf die finanzielle Lage 
des Landes und der Gemeinden einen Betrag von 15.000 fl. aus dem n. ö. Landesfonde zu Schulbaufub- 
ventionen für dad Jahr 1882 bewilligen. 

3. Der hohe Landtag wolle die im Abfchnitte III und den dazu gehörigen Tabellen enthaltenen 
Darlegungen über die öfonomifche Verwaltung der Bolksjchule zur Kenntniß nehmen, die zur Erörterung 
gebrachten Verhältniffe der Zahl der Lehrkräfte zu der Zahl der Schulkinder in den verfchiedenen Schul: 
gemeinden der Prüfung unterziehen und die Voranſchläge für das Jahr 1882 genehmigen. 

4. Der hohe Landtag wolle den über das Lehrerbildungswejen an den niederöfterreihifchen Landes— 
fehrerjeminarien zu St. Pölten und Wiener-Neuftadt erftatteten Bericht für die Schuljahre 1879,80 und 
1880/81, ſowie über die Anftellung der abjolvirten Seminarzöglinge, dann über die Vertheilung der Sub- 
ventionen für Volks- und Schülerbibliothefen zur Kenutniß nehmen. 

Die für die Landeslehrerjfeminare pro 1882 präliminirten Beträge wolle der hohe Landtag bewil- 
ligen und einen Betrag von wenigjtens 1.000 fl. zu Subventionen für Volls- und Schülerbibliotheten 
beſchließen. 

5. Den Bericht über die Rechnungslegung der Bezirksſchulfonde wolle der hohe Landtag zur Kennt- 
niß nehmen und die Gebarung genehmigen. 

6. In Betreff des Normalichulfondes wolle ver hohe Landtag 

a) den Rehnungsabihluß für das Jahr 1880 genehmigen; 

b) dem vorgelegten Voranſchlag für das Jahr 1882 die Zuftimmung ertheilen ; 

€) nebft der aus dem n. ö. Landesfonde fließenden DPotation für das Jahr 1882 einen Betrag von 
35.000 fl. aus dem Rormalichulionde zu Schulbaufubventionen bewilligen. 

7. Die über das Einfommen des Landesfondes aus der Verlaffenichaftsgebühr gegebene Darftellung 
wolle der hohe Landtag zur Kenntniß nehmen. 

8. Bezüglich der aus der Verlaffenihaftsgebühr zu dotirenden Landesjchule für blinde Kinder wolle 
der hohe Landtag bejchließen: 

Der Bericht über die Verhältniffe der niederöfterreichiichen Sandesblindenfchule in Purkersdorf wird 
zur Kenntniß genommen; 

den edlen Gönnern, welche ji durch Zuwendung von Gefchenten für die Schule oder für die Kinder 
um dieje Landesanftalt verdient gemacht haben, wird der Danf des niederöfterreihiichen Landtages aus- 
geſprochen; 

die vom Landesausſchuſſe bei der Entlaſſung der erſten abſolvirten Zöglinge der Landesblinden— 
ſchule für die Einführung derſelben ins praktiſche Leben getroffenen Verfügungen werden zur Kenntniß 
genommen und genehmigt; 

die für die Landesblindenschule für das Jahr 1882 in =. Präliminare des Landesfondes einge: 
jtelten Beträge werden bewilligt. 

9. In Betreff des Lehrerpenjionsfondes und der ben wolle der hohe Landtag beichliehen: 

a) Die Nachweiſungen über die Gebarung des Lehrerpenfionsfondes, dann über die Penfionsergän- 
zungen aus dem Landesfonde, jowie über die Aushilfen für Lehrer und Unterftügungen für Lehrers- 
witwen urd Waifen werden zur Kenntniß genommen; 

b) der Voranſchlag des Penfionsfondes pro 1882 wird genehmigt und für Gnadengaben, Unterjtügun- 
gen und Aushilfen werden die gleichen Beträge wie bisher in das Präliminare des Landesfondes 
geſtellt. 

10. Der hohe Landtag wolle die im Abſchnitte X dieſes Berichtes enthaltene Darlegung über die 
Wünſche der Bezirksſchulräthe und über die Verhältniſſe der Schulbeſuchserleichterungen zur Kenntniß 
nehmen. 


Der niederöſterreichiſche Landesausſchuß: 
ſuſtkandl, 


Referent. 
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Beitand an Schulen, Lehrkräften und Schulkindern im Jabre 1882. 
















— — * Me Auf eine | Auf eine 
| des | Schule Lehrkraft 
| g Schulbezirfes Schulen | Lehrftellen | Schulfinder — Se 
* 
I 10.156 137 56 
BEE 207 66 
8 1 Brendan der Leitha................... 222 71 
4 | Sroß-Enzersdorf......... u yet 144 76 
DE DEMO. nern 394 63 
EI DIN ae 88 51 
71Korneuburg ........... . .... 155 66 
DEREN en 6666 156 79 
GH een 166 73 
VO VE — 169 85 | 
11 I Reunkirchen .......................... 168 69 | 
12 | Br.-Neuftadt (Landbezirt) ............... 148 66 
13 — (Stadtbezirk) .............. 481 56 
14 | Oberhollabrunn .... ....— 139 68 | 
| 15 St. Pölten .......... HERE 171 81 
ER 0.1 7 VRR EEE 172 68 
17 1 Sechshaus ................ — — 497 67 
18 | Waidhofen an der Thaya ............::.. 152 71 
lı9 PERRGRFUERN.: , ' : VRRRERERANEHERTER 340 49 
DI Beiill...n..uu can 13.295 143 82 | 
| 
Summe.... 221.927 184 69 
u al IE 272° VOR EN EHE EICHE 66.866 510 59 I 
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Brud an ber Leitha... ...---sunereen er 0. 9 
Groß⸗Enzersdorf .* 4 
Hernals........... ......... 39 
Horn2⸗222* 2 
Korneuburg ......... . ... .... ...... 9 
eemm ER E TEE E RL 3 
Oillenfeld ........... .............. ren er nenn 
Miſtelbach ....................... 7 
Neunkirchen .... ee 2 
Wr.-Neuftadt (Landbezirk) .... = * 3 
. (Stadtbegirl).....---.......- 5 
Oberhollabrunn ............*4 3 
St. Pölten ....-- 2 
GAelbBE ...:2.-0004 0400 * 
27 
Waidhofen an der Thaya ....+--rreerrre- 2 
" Fran . *” VERRRRRFRERREPRRUER (ERTETERTTET | 
Bwettli................ 1 
Summe 133 
Bin : aan nen 131 
Totale... 264 





Ad Tabelle 










Name 
deö 
Schulbezirfes 


0 2 2 0 EREERELLEEEELIEIE —— 


Zahl der Schul 





J. 











en 
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Ad Tabelle. 









Zahl der Lehrjtellen 



















Name an Schulen 
des — — — 7— 
Schulbezirkes En 22 —— 





























| AMBeHtet. ... cache ee | 
BERN ee ee 89 | 46 46 181 
3 | Brud an der Leitha...... Be REED TE ENE LER 72 | 24 66 162 
4 I Groß-Enzersdorf. een 24 22 61 107 | 
DE 460 23 | 20 403 
BEERE ARIERTENTELEEE 19 17 62 98 
71 Korneuburg ....... .. .... 62 29 84 175 | 
19 37 | 126 182 
Di DOREID Eee a ee ee | 41 41 
BEE anne en 50 | 54 101 205 
11 | Neunkirchen... .. . . .... 28 | 46 84 158 | 
12 | Wr.NReuftadt (Landbezirf) .2.............. 18 18 | 90 126 
BI „ „ Estadtbezirk) .. . . . . . . . . . . .... AB: een 43 
14 | DOberhollabrumn ......... .............. 29 50 102 181 
10 1 SE Bölden 2032. ee 15 30 128 173 
TUR _ 7 BCE 32 51 83 | 
I Be en etenten 286 40 13 339 | 
18 | Waidhofen an der Thaya .............. 20 26 135 181 | 
19 z ME -  ' TEEN EIENEIRBUEIE NEE, DARIN LER RANE | 7. aus 7 
12 18 132 162 
Summe.... 1.166 568 1,463 3.187 
| 
J 3 A VRR J.. 2.367 
= | | 
Totale.... 3.523 | 568 | 1.453 5. | 
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Verzeichniß jolcher Orte Niederöfterreiche, an welchen jich Schulen mit einer größeren 
Anzabl von Schulkindern und einer geringen Zabl von Lehrkräften befinden. (Zufam: 
mengeftellt aus den Bezirfafchulfondepräliminarien für das Jahr 1882.) 


ehrfraft 





Anmerlung 


Schulbezirf Schulort 


Bürgerſchule 
Vollksſchule 
Zuſammen 
Anzahl der Lehrkräfte 
entfallen Schüler 


Auf eine 





1 Amftetten EBERSDERT ec 
St, Georgen in der 
Kaub: :::,=. 5: 
Haidershofen....... 
2 Baden Hafnerberg- Wöftad |. . 


laufen « Yeopolds- 
DIT 4: 3 


Raiſenmarkt .... 

Sooß 

Weikersdorf ..... 
3 | Brud an der Leitha] Arbesthal 


Margarethen am 
TEE ER 


Nohrau ,.,. 
Stirneufidl. ...:.: 
Berg 
Elend . 
Sollern 
Hundsheim .. 
Rolfsthal . 
Ebergajling 
Ober-Ban. ....1,.. 
KRauchenwarth , 
Schmwaborf 
4 Groß Enzersdorf | Angern. 

Franzensdorf, .. 
J 

| Mannersdorf.. 


Dllersdorf .. 





.- 


Schulbezirt 


Groß-Enzeröborf 


Heruals 


Horn 


Korneuburg 


Krems 





Scdhulort 


Probſtdorf ...... 
Schöntirden .... 
Schweinbarth .. 
DObersSiebenbrunn 
Stablau 

Stillfried 
Weilendorf . .... 
Krigendorf...... 
Freundorf ...... 
Greifenftein. .... 


Bürgerichule 


— Dur 


Langeneohr .. ....|- 


Beifelmauer ..... 
Pernegg ........ 
Karnabrunn 
eobendorf...... 
Simonsfeld ..... 
Stetten 
Hajelbadh ....... 


ObersHauzenthal . 


Klein⸗Wilfersdorf 
Groß⸗Engersdorf 
Serasdorf ...... 
Kronberg 
Manhartsbrunn 


Schleinbach ..... 


Ulrichslirchen 


Idolsberg ... . ... . J. ... 


St. Leonhard 
Lichtenau ....... 
Loiwein ........ 
Ober-Meisling .. 


Nieder-Grünbadh...]..... 
Raftbadh..........1...- 
Tautendorf .......].... 


Bierbaum 
Söfing 


„ler or 


„el... 


BEE —— — 


412 


DE Er 12* 
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Volksſchule 


ee u Ze EB ee — — — — 





99 11% 
50 4 
117) 1 
58 52 
84 10: 
586 
112 109 
601 59 
4 71 
62) 49 
71) 52 
701 68 
98 8 
68 71 
94) 102 
661 57 
41) 58 
47) 59 
55 45 
53 51 
116) 124 
79 61 
62 N 
51 
54 66 
84 - 
122) 139 
48 
221] 2 
ö At 
175| 177 
54 4 
52 78 
87) 98 
80 75 
148| 135 
711 72 
2 65 
49) 41 


. Landtages. — V. Wahlperiode. BE 








Anmerfung 


Anzahl der Lehrkräfte 
Huf eine Lehrkraft 
entfallen Schüler 


60 


Roit-Nr. 


Schulbezirf 





Krems 


Lilienfeld 


Miftelbad 





Zdhulort 


Neuaigeit 

Neustift .. 

Groß Riedenthal. 
Ruppersthal 
Ober⸗Seebarn 
Groß Weikersdorf 
Droß .. 

Egeliee. 

Imbach 

Krems 
Unter-Loiben -. 
Theiß 
Weinzierl 
Gobelsburg 
Lengenfeld 
Unter⸗Plant 
Schönberg . 
Höbing 
Unter-Bergern. 
Geiersberg 
Roſſatz 
Bagram.......: 
Braunegg 
Yainbad . 
Rarenborf 
Ngasbad 
Els 

St. Johann 


Staumberg .. . 


Klein⸗Zell 
Bernhardäthal.. 
Biichofwarth 
Drajenhofen. 
Falkenſtein 
Garſchönthal 


Kleinshadersdorf .. 


Yausbrunn .. 


Serrnbaumgarten .. 


Katzelsdorf 





Eigen— 


ſchaft der | der ſchul 


6 
e 
= 


Bürgerſchnle 





Volksſchule 












Anzahl 











Anzahl der Yehrkräfte 
entfallen Schüler 


Anf eine YVehrkraft 


Zuſammen 








142 
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Aumerfung 


100 hievon 1 Stelle unbejeg 


u | 


IV der Beilagen zu den ftenogr. Protokollen des niederöjterr. Landtages. — V. Wahlperiode, 61 








Eigen Anzahl 
ſchaft der [der ſchul 
Schule Fpflichtigen 


Anzahl der Lehrkräfte 
Auf eine Yehrkrait ent- 
chitler 











Schulbezir! Schulort = = = © Anmerfnng 
| 10 Miftelbacdh Dttenthal..... NR 11 82] 123 205 2] 1012 
| Poisbrunn 1 52660 112 1] 112 
Reinthal.... I 74 !6 170 If 170 
| Schrattenberg - .. . abıaal 158] 02] 1] 302 | 
Klein-Schweinbarth. 1 54 55 109 1] 104 
| Unter-Themenaut . II 150 145 24 3a 8 | 
Ober-Themenan. . I 88 97 1333 2] 9 
Walterskirchen. 1 64 70 134 1) 134 
Ameis 4 531 47 100 1] 100 
Eichenbrunn ı 50 74 uä31  ıl a3 | 
| Fallbach u 6668 134 1] 134 
Dagenberg ab asl if 10 I 100 
\ Danfthal ..... . : | 1 45) 56 1 1 101 
Groß Harras I] 107] 115 222 2 111 
Alt⸗Ruppersdorfe 11 47 58 105 1] 10. 
Ober-Scoderfer . 14 54 b6 110 1] 110 
Staaf...... 1 133) 1671 3000 2] 150 
Wildendürnbad ai 11 130) 120] 2500 2]| 125 
Zwingendori ’ 11 96 97 193 21 97 
Aſparn an der Bana |... 1] 164] 199 363 4 9 
Bırllendori 2 I 1 58 54 112] 1] 112 
Eibesthal . EEE 1] 105) 80 185 1] 185 
Eidberg --.. -.. en I 49 56 105 1] 10% 
Ernjtbrumn . 1 134) 1-4 278 31 93 
Gaunersdorf . . . . JL .. 4 v81 9» 190 21 9 
SDerrnleis.., 1% 1 74 58 132 1] 132 
Höbesbrunn.,. ı 1 41) 63 1014 1) 104 | 
Hörersdorf ı' 4 3] 61 113 1] 113 | 
Kettlasbrunn 11 551 78 133 1] 183 
Nieder-Leis . | ax 87 175 1) 175 
Michelſtetten a 14 57 4 101 1) 101 
Baasdorf.. 0... L. | 9a sl 1 ee Ä 
Bellendorf IE 61 | 62 123 1} 123 
Schrich. — 11 76 69 145 1] 145 
Siebenhirten . 1] 45) +46 9 ı 9 
Nieder-Nbbsdorf . ae II 861 66 152 11 152 
| Wind. Baumgarten] .. I] 55) 43 sl 1 98 
Dobermannsdorf U 50 57 107 1} 107 
Pürnfrut .... 1] 107! 104 211 2| 105 












11 
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Schulbezirt 


Miſtelbach 


Neunkirchen 


Wr. Neuſiadt 


Land) 


OberHollabrunn 


Schulort 


Dansfirchen 
Hohenau.. 
Yoidestshal - 
Maustrent .. . 


Neufiedl...., . 


Balterndorf . 
Ringelsdorf.... 
Nieder-Suls. 
Ober-Sulz . . 
JJ 
Edladh . 

St. Egyden 


Feiſtriß 


Sichaidt ....... 








Bürgerichule 


Volksſchule 





.-.-1.e-- 
nl: VEN 


Ruchberg . 


Reichenau. ........J4... 
Scheiblingfirchen . 


Sieding 
Thernberg . 


Wartmannitetten . 


Höbern.... 

Pochwolkersdorf 
Rohr im Gebirge 
Steinabrüdi.... 
Belm .... * 


Winzendorf . .... 


Niberndorf. . 
Jetzelsdorf 
Seefeld... ... 
Aſpersdorf 
Bergau... 


Pure PER 





vr ++» 


Breitenwaida... . 
Dber-Frellabrunn . 


Ammendorf . 
Nappersborf . 
Srok-Nondorf. 





A he a dh ha pa he ha ph ih — — — — — 


75 
137 
49 
94 





64 
103 
66 
4 
69 





66 





118 
9 
56 


65 


132 
14: 
64 


69 
105 
97 


129 


68 





Bufammen 


— 
=) 


501 
162 


— 
—z 
— * 
145 
2155 
— 
119 
J J 
4 as Aumerkung 
2188 
15 
Ss Ill € | 
= I5*® 
= | 


I u 


=” 
2 


N SS AD ae EEE > TR BR > SEE BE 
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Eigen Anzahl 
ſchaft der | der ſchul— 


' 





» IE 
E le 
Schule |pilichtigen = 2% 
Schulbezirt Schulort E x Ä E e 8 Anmertung | 
13 | Ober-Hollabrunn | Roſeldorf 43 
Sonmberg. 85 
Groß Stelzendorf Au | 
MWeierburg 55 
Frauendorf 54 | 
GSettsdoif... 73 
Glaubendorf 49 | 
Hohenwart.. 44 
Groß⸗Meiſeldorf 51 | 
Mühlbach 71 
Rohrbad) ... 30 | 
Sroß-Wepdorj... 49 
14 St. Pölten. Altlengbach 102 
Anzbach ... 55 
Asperhofen. 64 | 
BAND ui 8 
| Ehriftofen 109 
Erlauf ....... 57 
Frankenfels. 110 
Gansbach. 70 
St. Georgen . — 106 
Grabenſee 533 
Bemeinlebarı . 50 
Gutenbrunn. in) 
Klein-Hain.. 75 
Paunoldſtein 73 
Heiligeneich . 153 
Herzogenburg .... 175 
Öntten ... 47 
Jentendorf .. 17 
Johannesberg . ,. zu 
Kapelln 1 
ftaften . 110) 
Kirchberg . 181! 
ee 12 | 
Murſtetten 80 
Neulengbach 217 
Ober-Wölbting . 121 i 
Obritzberg 101 
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Eigen Anzahl 








ſchaft der | der ſchul⸗ = 2 
Schule |pflichtigen n P2 F- R 
Schulbezir! Schuler! 3 = = 7 SE AUnmerflung 
B 2 | 3]. z| # |2%® | 
= u. Ii=ıI2 2 = 155 
* AI—— 
5 221— A cr = 1°” 
14 St, Pölten Ollersdorf . .... 1] 74 76 150 I] 150 | 
Bonjer . ’ = BER 11 64 54 118 1) 118 
Rottenbrunn le 1 96 102 198 ZB) 
Bohra - 1] 136) 144 20 31 93 
Scwarzeubad. .. ; 11 56) 62 118 —11148 
Stattersdorf I 108) 1] 198 | 
Stagendori ..... 1 Er: I 60 54 114) 1] 11 | 
Stollhofen .. 4* I) 52 50 110 1] 110 
| Togenbad ........ ı| 491 57 106] 1] 106 
| Bald ..::...: 2. 1) 36 6 11 1115 
Weißenkirchen 1) 135) 1083| 2380 2] 119 
| Hiwentendori N ıf 136) 143] 279) 2] 139 
| 15 Srheibbs St. Anton 3a * ıı 3121| 85 >16 > 108 
St. Georgen au der 
Neid..... 6 1) 70 60 1394 1 1300 
Wieſelburg —— 1P186 197] 383] 4] 96 
reiten | tee | 12, 146) 271 Bi Be Ti 
| 16 Sechshaus Breitenfurth Sl | 4 62 106 ı] 106 
Altmannsdorf .... .|-- 1] 144) 156] 3000 af ıu 
| Inzersdorf 1525 4911 1016| 9 113 
Unter-St. Veit . 11 87 105 192] 2] 96 
17 Waidhofen a. d. | Saitern . ıla2s sol 28H al a 
Thaya ST - 1 215 1903| os] Al 102 
Peigarten | 1) 64 58 122] 1] ı22 
Reibere | a) en 6 126] 1] 26 
Waldkirchen 11 72 68 140 11 140 
Enaern....-.... 41 1588) 152] 3100 2] 155 
Soppredits .. en 98) 1060 204] 2] 102 | 
Daugichlag 1 72) 121 193 #2] 97]*) hievon 1 Stelle unbeiegt.| 
Keingers .. 11 121) 117 2381| 21 119 | 
Thaures.. 1) 40 60|  1wol 1] 100 | 
Spetiendorf.., 11 60 63 123 1] 123 | 
Amaliendorf . ı] 120, 127] 247] 2] 123 | 
Beinhöfen .. ıl 108 125] 233] 21 116 
Rottenichachen 1] 190| 177 367 4 92 ı 
Schremä... 1] 240) 212] a2] 5] 90 
Lang-Schwarza 11 57) 62 119] 1] 119 
Süßendbad . ...... |... 1] 62! 49 111 1] 111 














— ⸗ 
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Poſi⸗Nr. 


Shulbezirt 


Raidhofen a, d, 
Thaya 


Zwettl 


Scdulort 


Steinbad; 

Zuggers...... 
Arbesbad .... 
Brand 


Eigen 
ichait der 
Schule 


ſirgerſchule 


hl 
B 


DEINEN E54 


Edelbadh.......... 
Eben... 
Erenbad) ......... 
Friedersbach 


Göpfritz a. d. Wild 


Groß⸗Göttfritz . 
Srafenihlag .. 
Grainbrumn....... 


Griesbadh........ .]-... 


Harmannsſchlag .. 


Groß⸗Haſelbach ... 


Heinreichs 
Hirſchenwies 


Höhenberg .- .- .-- -|.. 


Jagenbach ...... — 
Jahrings .. 
Kirſchlag 
Koltes 
Sangichlägerwald . 
Lugendorf 
Marbach am Wald . 
Martinsberg 
Alt-Melon .. 
Dber-NKonndorf .. 
Oberndorf .... 
DOberfirden .... 
Bertenichlag- - 
Groß⸗Pertholz 


* 


..r 


Neu⸗Pölla 
Purk 
Rappottenftein....- 


..auu 


Groß-Reinpredts . .|.... 








Soltsidhnule 


Anzahl 


der ſchul 
pflichtigen 





56 
59 





Er 
Le) 
= 
Fi 





Zuſammen 





Anzahl der Lehrkräfte 


u nn u N ——— —66 


tv 


—— — — — — — — 


— — —⏑⏑— ———— — — — — 


— 


Pr 
5 


e Yehrlrait 
chuͤler 


De 
2 
2 
= 


Auf ein 
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Anmerkung 


65 











nn — 


66 


Poſt-Nr. 


* 
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Schulbezir! 


Zwettl 





Schutort 


Schloß Roſenau 
Sallingftadt.. 
Sceiveldori 
Groß⸗Schönau 
Schönbach 
Schwarzenau...... 
DOber-Strahlbad; . 
Waldenftein 


Waldbauien ee I 


Wurmbrand... 





Eigen Anzahl 
ichaft der | der ſchul— 
Schule Ipilichtigen 
Elsl: & 
e|@1% 8 
ı 67 9 
1 66 75 
1 47 61 
11 119 108 
if 117. 105 
II 609168 
1 FM 71 
1 03 08 
1 19 56 
1 83 74 


Zuſammen 


Anzahl der Lehrkräfte 


Auf eine Lehrkraft eitt- 


Schüler 


fallen 


160 
141 
HIN 
113 
111 
137 
140 

us 
105 


157 





Anmerfung 


' 


| 
| 
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nn gg — — — — — 














— 


Verzeichniß jolcher Orte Niederöfterreiche, an welchen fich Schulen mit einer geößeren 
Anzahl von Lehrkräften befinden, nebit Angabe der Schülerzabl nach den Braliminarien 
für Das Jabr 1882. 


@abrelle IT 





| Eigen Anzahl 








ichaft der | der ſchul = u 
| Schule pilichtigen 5 €3 
| Schulbezirf Schulort = “ 2 ae Aumerkung 

| | 

1 Amjtetten Amftetteit.. 224.00; ll=# 308 106 37 

Te —— II 201. 194 56 

| Hollenftein. . 2.2.1, | 1} 111| 101 3 

| AJ ling 193 76 30 

3 Baden RB nn V. 46s89 57 

Mödling. .....- 1! 498 . 56 

Bottenftein...... |. ıl 129 15 14 

Schönat.....-.... I 4 4 73 49 

| Weißenbach . .... l wo 533 30 

I 3] Bruch a. d. Leitha | Bruck a. d. Yeitha . 331... 37 

| vo 3 11:52:20) 18 

Batnburg ..-- 11 249 30 

Simmering .. 11 1.336:1317] 2. 62 

| + Groß-Enzersdorf | Neu-Leopoldau 1 492 460 zu 

| 5 Hernals Dornbach — 1 166 195 63 

Hernals . — 113. 3650 44391 6 65 

Neulerchenied .....].. 1] 1.4741415| 2.8 62 

| Dttafring ...... s 1] 2.166'2130] 4.28 65 

JJ .-....... J 600 5231 1.12% 56 

| Grinzing :..--.. :1.. ] m) 82 36 

Heiligenſtadt I 332 338 56 

| Stahlenbergerdorf — l 67 57 +41 

RUBODEE.. 423-2240... ıl 283 305 45 

| Pöpleinsdorf..--- |... l 42) 4 1A 

| Blesring :.=.:: ::.. 1 148 119 53 

| Währing -........ .  Afeaısazıınl 4.200] 62] 69 





5* 








Poſt⸗Nr. 






6 


7 





Schulbezirk 


Horn 


Korneuburg 


Krems 
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Scdulort 


gerſchule 


Jürg 


% 
< 


St. Andrä 
Nönigjtetlen :.- - - -- 
Tulbing .- 
TUN... 
Burgichleinig. .. - 
Drojendorf 

Eggenburg 


Gars 
S — 
Harth... 
Ober-Höflein . .. 
Horn 


Langau ..-- 

St. Marein ... J 
TRENNEN & 
Röhrenbad) . 

Röſchitz 
Sallapılfa.. 


Stoitzendorf 
Trabenreith 
Wallenftein . 
HZiffersdori . 
Yang-Enzersdori. 
Hagenbruntt... 
Groß⸗Jedlersdorf 


Vollsſchule 





—— — — — — 


Ktormenburg ....... 112.523 


Korneuburg 
Herzogbirbaum 
Leitzersdorf 

Stetteldorf. , 

Stoderau 

Stoderau 1 
Obersdorf 
Wollersdorf 
Nruman . 
Naftenfeld 
EA] Kt 
Srafenmörth 

Nollersdorf . 





u he u u u u = 


Knaben 


nt 
or a) SU So © 


65 
50 
147 
52 


85 


By 
91 


147 
95 
9 

101 


46 


pflichtigen 








316) : 
353 


Blu 









Mädchen 






Anzahl der Yehrfräfte 


Jufammen 


\ 
a 





Auf eine Lehrkraft 















Anmerfung 


entfallen Schüler 





Eigen Anzahl 
ſchaft der | der jchul- 
Schule |pflichtigen 









Vollsſchule 


Schulbezir! Schultori Anmerfung 


zuſammen 


1 
Vv 


—2 
her 
= 
=i 
3 
F 
>) 
2 
— 
= 
= 
7, 


* 


Anzahl der Lehrkräfte 
Auf eine Lehrkraft 
entfallen Schüler 


Madchen 

















Rönigsbrunn Maya 1 60: 71 131 65 
| | Krems ...... rer | A...) 564] 564 70 
Rehberg —A 66 A 134 67 
Ober-Rohremdorf. |... ıl 67 il 138 su 
Senftenberg 15 1 132 bb 
Straging ... u | 60 08 128 64 
| Reißenlirden ... .}.. 11 117 80 197 66 | 
| 17 102: MER RBE J sol 164 > 
Arusdorf ....... | ıı 56) 95 111 > 
Furth, 1 65) 57 122 61 
SHollenburg . 11 58. 45 10% 51 
Mauteri , 1] 100. 102 202 67 
Neulirchen 11 68 74 1.42 71 
Pöggitall ...... 1] 108 1131 221 55 
Niederranna..... 11 81| 118 196 65 
BR, ıl 159 162] 321 64 
Wöjendorf . | 5 sl 4 47 
9 Lilienfeld Annaberg .. ıl 68 50 118 54 
Lehenzott... 1 57 44 106 53 
| Rohrbad - 1 81) 58 134 69 
10 Miſtelbach Feldsberg Peee 2134 435 72 | 
Alt⸗Lichtenwarth. | 1 95 108 203 "8 | 
Poisdorf ......... ı] 249 243] 492 zu | 
Steinabrunn J. 1 6 sd 18 1 | 
| een: -..| 11.231) 202] 433 62 
Pabmannsdorf .. l mi 100 14 64 
Unter-Stinfenbru:e I 53 43 6 48 
Stronsdorf ..... II I 86 99 185 67 
N Yadendorf.. .. l 129 140] 269 67 
Grotz-Inzersdorf. 1 81 9] 175 58 
Hiftersdorf ER 1] 218 206] 424 53 
Miſtelbach 266 2601 526 4 
11 Neunlkirchen Gloggnitz 1] 203 2201 423 70 
Haß bach 1 530 61 111 55 
Hollenthon 11 67 601 127 63 
N Kirhau.. .. l 68 514 114 57 
| Kirhidlag .. ...... 1] 70) 66] 136 45 
St. Lorenzen. 1 63 71 138 69 
Mönichkirchen | 18 58 106 53 





Digitized by Google 
4 
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Eigen- | Anzahl 


fe 


ſchaft der | der ſchul⸗ er 
Schule pflichtigen = las 
—— = = 158 
u ? * Er = = 139 
Schulbezirk Schulort = | 2 = 8 Aumerlung 
= zZ = 2 = Fo ER RS 
* a ee 8 5 = [v2 
=  =|le 215 |2863 
= a = a - * —— 
En  *|s Al= |=-|’® | 
| Neunlichen ,  .. L ..--1519) 518] 1039 17 
| Bayerbad) 1] 102 86 1881 
‘Brein ... ax | 62 61 123 
Shlögwühl ...... 1) 78 yo 177 
Schottwien. x x ) 64 63 127 
Schwarzau... ER 1) 30 58 108 
St. Baleıtin .. PAR 1] 106) 87 103 
Willendorf . 61) 56 117 
Wimpafling . 98 1108 208 





l 
1 

Würflach 3 1] 68 57 125 
121 Wiener Neuſtadte Bromberg 
1 














lan 0a Evenfurth ... 177 174] 351 
Ebreihsdorf ....:-f... ) u 9 181 
Eggendorf 1 39 66 175 
Fiihau...... 1 104 17] 21 
Gutenſtein 1 97% 1 207 
De seaee 1] 110, 102] 212 
Ntapelsdori 1 6350 122 
Maiersdorf ... ..L....| 1 58 115 
Moosbrumt.... 1 4 ya 102 
Münchendorf . 1) ww 88 178 
Rottendorf... --- -- — — 261 
Rottendorf... . 11:2. 21) 21% 
Keijenbern - - 1 4 2 96 
Scheuchenſtein ... 11 83 5501 148 
Schwarzenbach | 1] 117 1229) 246 
Tattendorf...... ' 1 58 47 106 
Therefienfeld ..... | 55 62 117 
Walpersbach | 1) 71 60 131 
Dber-Walterädorf |, | 1) A 89 163 
UntersWaltersdorf . 1 108 Hol 248 
Wampersdborf .....]....; 1] 621 56 118 
MWeigelsdorf. 1 a 55 107 
Weiferödorf. ...... 11 68 69 137 
Wopfing = 1) 52) #6) 118 
13 — Wiener⸗Neuſtadt. I 8101... 61 1: 
= u: Wiener-Neuftadt . FERN RE j 450] 450 
Wiener-Neuftadt ... | 1 ax 105] 486 


Wiener-Neufladt . 2 j 6201 620] Kt 





Poſt⸗Nr. 


14 


15 








Schuflbezirt 


Ober- Hollabrunn 


St. Pölten 


Scheibbs 


Schutort 


Mailberg 


Unter-Markersdurf . 


Bfaffendorf - 
Söllersdorf .. - 


DOber-Hollabrumm. . 


Mittergrabern 
Sitzendorf 


Ober Stinkenbrunn |... 
Eggendorf am Walde]... 


Maißau 
Straning ....- 
Deinzendorfen 
Nieder⸗Fladuitz 
Klein Höflein 
Blatt ... 
Bleihing.. 
Bullau 
Hleh ...- 


Mitter-Regbad . ... 


Wakelsdorf ..... 


Zellerndorf 
St. Andrä 


Sepersdorf ....... 


Serolding . ... 


Dafnerbadh.... 
Margarethen 


Martersdori ...... 


Pochlarn 
St. Pölten... 
St. Pölten. 
Stöhing 
Viehofen 
Gößling 


Lackenhof 


Biſchofſtetten 


Kirnberg ....-- 


St.Leonhart am? 


Mank... 


oritl. 


Ei zei: 
ichaft der 
Schule 


| 


Bürgerſchule 
Volksſchule 


— 





— — 


— 





— — — — — — — 








it 
66 


105 





63 
128 


100 
65 
64 
82 


- 


il 


216 


226 


161... 
398. 


138 
67 
60 

107 
48 


67 
160 
98 


Zuſammen 





266 
143 
126 
194 
Ber 
205 
215 
112 
4 
206 
209 
105 
136 
108 
168 
136 
445 
421 
122 
136 
185 
138 
126 
136 
211 
15 
114 
283 
161 
398 
497 
122 
141 
207 
100 
116 
139 
311 
214 


Anzahl der Lehrkräfte 


Auf eine Lehrkraft 
entfallen Schüler 


69 


68 
62 
64 
63 
68 
70 
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| 


| 


| 
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Roit-Nr, 


18 


14 


ı 20 


| 


Schulbezirt 


Sechshaus 


Waidhofeun a. d. 
Thaya 


Waidhofen a. d. 
Ybbs 


Zwettl 


niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 





Eigen- 


ichaft der 
der Schule 


Shulsrt 


Sürgerichule | 


Teriug 

Gablitz 

Mauerbach 

Purlersdorf 

Baumgarten 

Erlaa... 

Penzing. .-..: 1 
Saudenzdorf .....]:.--! 
Dber-Meidling .. 
Rubolfsheim ...... 1 
Sechshaus | 
Karlftein . 

Dobersberg 
Müncreith ..... 
Ludweis . 

Raabs .... 
Weikertichlan ....; 
Erdweid.. ....... u 
Heinreichs 
Hirſchbach 
Laugegg — nel 
Schwar zbach 22 
Hollenbach 

ET 
Sroß-Siegharts.... l 
ERBE rise 
Waidhofena,d. Thaya] 1 
Waidhofen a. d,Nbbs | 





Allentjteig.. ..-.: +] +++) 
Bärnkopf ....:.... 
stottes. 

Ottenſchlag 

Rieggers — 
Zwettl (Stadt) . . I 


Vollsſchule 


— ——————— — — — — — — 


u —— — — — — — 


—— — — — 


Anzahl 
der ſchul⸗ 
pflichtigen 


Madden 


Knaben 


— 


b 54 
37) 48 
52] 59 
135| 123 
134 129 
52] 53 
872| 791 
591 576 
123] 125 

173611744 
639) 54 
50) 37 
93 99 
63 55 
433 43 
97) 120 
41 4 
all 45 
4 62 
8» 70 
100 103 
61 4 
64 68 
zu 54 
262] 278 
IH 116 
162| 145 
176| 164 


1232| 153 
4| 49 
38 88 

127] 142 
43) 48) 
2 


228| 217 





Zuſammen 
















Aumerkung 


Anzahl der Lehrkräite 
Ar eine Lehrkraft 
entfallen Schüler 


a N N 


* 


* 


a Se VS CO 





.- 
Ta 
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Tabelle W 


über die in den einzelnen Schulbezirfen bezüglich der Belegung der initemifirten Lehr— 
ftellen beitandenen Verbältnifie bis Ende December 1880. 


pt Poſt⸗Nr. 


mu m 


>» © „so 


| 10 


12 
13 
14 


16 
17 
15 
19 
20 


Schuldezirf 


Zahl der inftemifirten Yehr- 
ftellen 





Von den inftemifirten Stellen 


Benjionirte Lehrer ftehen in 


Yumerfung 


fräften find geprüft 
Bon denjelben find nicht 


find beſetzt 
Verwendung 
fehrerftellen 


jtellen 
Proviſoriſch bejegte Unter: 


Bon den verwendeten Lehr: 
Proviſoriſch beſehzte Lehrer⸗ 
Unbeſetzte Unterlehrerſtellen 


Unbeſetzte Lehrerſtellen 








Amstetten -........... 171 169 1451 24..... | S..... 2 
Baben ........2.....» 177) 177) 174 3 > 4 88.....|... 2 | 
Bruck a. d. Leitha ....| 1581 156 149 Da | 5) 28 1 2 | 
Groß⸗Enzersdorf ..... 1008 98 9 3..... 1 u 4 1 | 
DIEBE: 2 ers 427) 427) 427.....|..-.. 1 102].....|..... | 
BE ernas 8 98 97 U . .... Ju— | 
Korneuburg . . . . . 169) 160 153 I da 5 | 
rem... ee 176 1711 168  Bl..... TU 3 2 3 
Biltenfeld...........- 54 7 | 34 7.1 KR ETe) ————— 
Miftelbadh........- | 201 194 1983) U. . . .. 3 17 4 
Neunfirchen......--.. 158 145] 1081|  37..... 7 35 7 ß 
Wr. Neuſtadt (Land) ..| 129 122] 1200  2]..... 15| 33l..... 7 
Wr.Neuftadt (Stadt). 0 50 A Tresen -|eeee- — J 
Ober⸗Hollabrunn ..... 17 171) 1633 8..... 9 29 1 ö 
St. Pölten .......... 1601| 1581 1581. . .. ........... 36 1 1 
Scheibbs........... u 78 7801 5..... 8! 15 1 1 
Schöhaus .......... 3444| 344) 337 1 2) 62.....e.... 
Waidhofen a. d. Thaya.| 179 173] 1700 3..... 29 34 5 1 
Waidhofen a. d. Ybbs . 7 7 — | (PROBEN URRSRUESN FERSIEHL ————— 
2 ER 159) 154 182) 2... 4 3. ö 
Summe..| 3161| 3089) 2969| 120 2) 1281| 584 291 43 
in Bercenten....-....1 100) 97°7leeencl-r02.feesecferaecfeene. 09 14 | 
100] 961 0061 411 18|.....].:..- | 
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Name 


des 


Roft-Nr. 


Amftetten 

2 | Baden. 

3 | Brud an der Yeitha 

4 | Srof-Enzersborf .. 

DE 

DA Dom... 

7 I Korneuburg 

SEE ee 
9 I Lilienfeld 

10 | Miſtelbach 
11 | Neuntirden ...:2..2... 
12 | Wr. Neuſtadt (Yandbezirfi 
13 - „  (Stadtbezirfi 
14 | Ober-Hollabrumn ....... 
15 | St. Bölten .... 

16 | Scheibbs... .. --.-.- 

17 | Sedshaus 

18 | Kaidhofen an der Ybbs 
19 ” Thaya 
2013weith. 

21 | Wien 

2) S 


Tabelle V. 


Schulgeldäquivalent im Jahre 1882. 





Schulbezirkes 


Summe. 


Totalfumme.... 


5.895 
4.606 


1.379 


19.337 
897 


45 


71.528 


66.856 


Zahl der Schulfinder 


IM. 





3,206 






1,9901 





2.210 











2.819 








42.528 










107.871 


AHulgeldäquivalent wird aus Gemeindemitteln beitritten, 








Zu⸗ 


ſammen 


12.267 


14.058 


5.674) 


22.8 
340 

12.035 

13.295 


221.927 


288.78; 











Ertrag 
des 
Aequi⸗ 
valentes 
in 
Gulden 






36.798 
67,522 
56.028 
32.045 
180.403 
17.912 
51.5: 
4.838 
1.475 
71.423 
43.697 
28.02: 
18.045 
46.925 
45.440 
20.323 
161.042) 
1.700 
41.910 
38.700 


1,018.779 


In 
Steuer 
percenten 












ih 
Digitized by Google 


» 5 u 
van r 
Y 
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@abelle 


Gebarung der einzelnen Bezirksſchul— 


Tedung aus eigenen Mitteln 


Erfordernih 
Mame des Umlage nad) | 
Des Schulbezirkes 88. 51 und 9% 
| 


Schulbezirfes bis 10 Bercent 
1» 


Schulgeld⸗ 


ännivatent | YTamımen 


— 118401 29.852 36.708 66.650 
Baden 3 134.660 42.190 67.522 109.712 
Bruck an der Leitha er 125.464 | 42.446 56.428 49.374 
Groß Enzersdorf — 76.684 33.600 32,645 66.245 
Hernals — 315.450 | 443.203 180.903 280.106 
(7, VEREINE TERET N REN EOS TA ESTT 79.194 | 16.231 17.912 341.143 
ERBE 146.351 | 32.593 51.530 84.1283 
— FELTERTER 134.252 34.770 49.838 84.608 
Lilienfeld... — N 28.034 | 6.018 7.475 13.493 
Miſtelbach 172.203 43.650 71.423 115.073 
Neunkirchen ...- EINER: 113.251 20.582 43.697 64.279 
Wr. Neuftadt (Vandbesitll .. 93.332 20,494 28.023 48.517 
s „ (Stadtbezirfl , -. DER 39.959 12.119 18.045 30.164 
Dber-Hollabrumn 137.833 36,852 46.925 83.777 
BEER: rer 117.389 37.955 45.440 
BAEBNO -... „eo ai ee 58.610 13.437 20.323 
Sechs haus 270.132 | 101.374 161.042 
Waidhofen ar der Thaya ,--. 130.248 17.503 41.910 
a 6.761 | 1.252 1.700 
Zweitl 116.050 21.047 38.700 


Summe. 2.419.258 663.168 1,018.779 
1,559.66U 


Totale | 3,978.918 





— | 
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VI 


fonde nach den Präliminarien pro 1882, 












Caffereft und 
Einnahmen 
ach $. 42 des 













| Somit Wehr-, 


Ueberſchuß a Minder: 











Geſammte 










— des — Erf d ih 
& s v „pe i rles | orberni | 
5. Per 1870 — in Landesfonde Bezirlsfondes Se st im Anmerkung | 
; £ Rercenten I Jahre 1882 





| | 
22 BLTBL |... . 119.308 907 | 
26 29.448 ........... 139.864 204 | 
23°5 26.090 ............ 121.998 3.466 | 
20 IUa89 1. | 78.833 2.149 | 
J 9. 6655 318.146 2.696 
21 4.355 |............ 78.462 132 
26 62.228 |............ 145.036 1.315 | 
245 EM |... 134.454 202 | 
225 JADE I. 00,24 28.101 157 
26°5 DEIN Teac 170.218 1.985 
31 ABITB Neon. 111.086 2.165 
24 44.2142 |..... ...... 233.710 378 
\Sculgeld-Wequivalent 
10 *) 9.795 |............ 40.067 | 108 | auf die Bemeindecafie 
| übernommen. | 
23 BED ne | 133.823 | 4.010 
| 1.590 


22 33.6)34 ...... | 115.799 















25 BT, | 58.134 476 
"7 Wet: REREGEENERNG 7.284 | 265.781 4.381 | 
34 70.835 |...... BEER | 127.01 2.347 | 
235 —— | 7.190 429 
285 56.308 | ——— _116.906 S56 | 
WER 692,682 16.939 | 2,404.907 14.351 | 
| 
* 
| 
| 
| } 
N 1 
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— — — — — — — — — — — 
— — —— — — — — — — — —— — 


Tabelle VII. 


Gebarung der einzelnen Bezirksſchulfonde nach den Präliminarien pro 1882. 


Gejammte Ein Auf einen 
Name laufende | 


Beitrag 


Schüler | Kopf der] Schüler 
aus dem 9 ” | 


Bevölfe- 
fojtet rung ent- foftet 
dem fällt an | im 


Bezirke | Auslage 


des 


Schulbezirfes Schüler 





Poſt⸗Mr. 





| 1 | Amfetten ocean nennen 66.650, 51.751] 84.098| 10.156 6 079 12 

JJJ 110.212) 29.448| 609.9921 12.013 9 157] 12 

| 3 | Brud an der Leitha ........ — 99.374) 26.0001 66.64501 11.568 9 12 u 
4 | Groß-Enzersdorf ................ 66.2451 10.439] 39.791 8.081 8 1 ww 9 
JJ EURER 315.450|....... | 220.000] 25.5800 12 13012 
e 34.839) 44.3551 34.474] 5.030 7 0 16 | 
T | Korneuburg .. . . . . . . . . . . . . . . . . .. 84.123 62.2281 64. 6261 11.620 8 13 | 

| 8 | 8rems....... —— 84.608| 49.6441 96.1901 14.376 6 088 9 | 

JsEuenſeib............... 13.493| 14.5411 21.123| 2.99 5 ol 9 | 

110 | Witetiag. 115.073| 57.180| 90.310] 17%485 6 m 9 | 
11 | Neunkirchen ................... 64.279| 48.972] 66.340] 10.938 6 097 Ww 
12 | ®r..Neuftadt (Yandbezirk)......... 48.5001 44.742] 53.123 8.271 6 091 11 | 

1 a (Stadtbegirf) ........ 30.164 9.7951 21.63941 2406| 13 139 17 | 
14 | DOber-Hollabrumn ............ 83.777) 54.056] 73.555] 12,267 7 114 11 | 
15 | St. Pölten ..................... 83.695 33.694] 97.398] 14.058 6 085 8 
10 U 6G56ebösßßßs 33.760) 24.850) 43.665 5.674 6 vi 10 

| 17 | Seshaus ....... ——— | 270.182]........ 195.505| 22.844] 12 Lan 12 

| 18 | Waidhofen an der Thaya ......... 59.413| 70.835] 78.180] 12.935 5 | 0:76 10 

| 19 F u SPESEN 2.902) 3.809) 3.497 340 9 0.84 20 
20 Zwettl......................... 59.747| 56.303| 79.2081 13.295 4 ey 

| Summe. .[1,726.576 221.927 77 1:15 109 
J ——— 1,559.660 66 23 2211 33 








Zotalfumme. .|3,286.236| 692.682[2,204,022) 288.783 
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Tabelle VII. 


Ausweis über die feit 4. Jänner 1880 bis Ende December 1880 neu ange: 
ftellten Lebrfräfte nebit Angabe der Provinzen, aus welchen diefelben kamen. 











Diejelben vertheilen fich auf folgende Kronländer 














| 
el j 
E18 5 
; - [--) = 
Schulbezirt &lE Bu: Fr a|.|5 158 
2le =|E = =els|8 83 
2|®8 = | =18 E|»|3 58 
= |5 =|% 218 w=i513[180]3] 
55 55 ale 5|5|% & 








Amſtetten............... 


Bruck a. d. Leitha .......- 
Groß-Enzerödorf ......-- 


©» &@ Ss oa vv» 2 BE - 
E 
= 
* 
ww 


DE Er 


"Tr 
E: 
B 
3 
S 


Neunkirchen . ..........:- 
Wiener-Neuſtadt, Yand .. 


— — 
DE = 


" ” Stadt 8 — 


fer 
— 
2 
3 
be) 
© 
= 
zu 
or 
- 
= 
= 
= 


Pe ee 


* 
Q 
= 
m 
3 


rn“ 


* 
& 
2 
= 


4* 





— 
-] 
u 
— 
= 
z 
“u 





— 2 
> 0 
2 
5 
N. 
o 
— 
— 
= 
2 
o 
fe} 
E53 
= 
N -2 
> 


” " Nbbs .rtr.* 


3 
[> 
Ei 
2 
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@abrllelA 


über den Stand der im Jabre 1879 an die Bezirfsfchniionde aus dem Yandesfonde 
gegebenen Vorjchüfle, fowie über die zu Ende 1879 bei den Bezirfsjchulfonden vor: 
bandenen Eaflarefte und Activrückſtände. 







































| Name Gegebene Vorſchüſſe Caſſareſt mit Ende b —— 
des im Jahre 1879 des Jahres 1879 rüditände 
* Schulbezirkes 
Me x 
| ® 
1 I Amftetten ... 22222200... —— 39.000 .. ... 8.045 | 67%, 1.254 | 841, 
2 J Baden. ... . . . . . . . . .. NER 24.50 |...... 13.143 | 38%, 82.536 | 50%, | 
3 | Brud a. d. Leitha ... . . . . . . . . . . .. 10.500 |...... 18.252 | 281/, 4057| 2 | 
4 | Groß-Enzersdorf. . -....222..... 5.400 ]..... 8.436 | 611), 18.616 | 43 
1 5 GSorn*4 37.000 |...... 3.299 | 921% 2.166 | 59% 
G. Kornenurg 55.500 |...... 15.751 | 921, 17.671 | 69 
| —— 47.600 |...... 20.008 | 46% 23.419 | 36 | 
ET 9,500 ...... 2.956 | 39 2.322 | 76% | 
| 9 J Wiſtelbach ..... . . . . . . . . . . . .. .. 35.600 |...... 19.854 | 14 58.060 | 58 | 
1 10 I Neunkirchen .....2222..2.0..- * 34.400 |.. ... 3.394 | 40% 2.182 | 65%, | 
| 11 | Br.-Reuftadt, Landbezirk ......... 37.600 |...... 8.742 | 881/, 7.232 | 28%, | 
| 12 " Stabtbezirt ........ 10.800 |...... 4.174 | 36%, 7.529 | 66% | 
13 | Ober-Hollabrumm... . . . . . . 20... 34.450 |...... 18.065 | 52% 32.355 | 741% | 
14 | St. Pölten . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . 30.000 |...... 18.354 | 49 3.714 | 33%, | 
15 IV Sqeibbs................. 20.400 |...... 3.052 | 23%, 674 | 36% | 
| 16 | Waidhofen an der Thaya .... -. .. 56.700 |...... 8.258 | 98 1.315 | 16% | 
17 ee —— 3.890 |...... 481 | 45% 220 | 8014 | 
18 Zwettl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 47.900 4.521 | 2% 472 | 32 
Summe..| 539.840 179.694 | 17 302.303 | 13 
19 Hernals Obligationen RSSERN 11758577 EI eis 
Wäargeß #3 33.876 | 5% 106.587 | 23 
| 20 | Schsyaus ........... — | RR 23.297 | 97 111.252 | 64 | 
| zotale. . . . . .. . . . | — 242.818 | 19%, 520.143 |......| 
| | 
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Rechnungsabſchluß 


des 


NRormaſlſchuſffondes 


für das 


Jahr 1880. 
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Hievon ab 
die für den 
























Empfang laufenden 
Jahre 
u) 

= Rüdftände 
" KETE 

1] Intereffen ...----- 40.281165 20.281165 1:25:12. ‚281/65 [40,090 191165 

2] Beiträge... -..----- tt 1....., — 1134 DE — WER Hesse 

3 Berjcdhiedrne Ein— 

nahmen . . . . . 1.623179 1.623|79 3 
I} 
| S um une der reellen 
| Einnehmen . ENIBITE as .141.916178 987 316|91 
| 
I 
! 
| 
| 
| 
Durdjlaufende 
Einnahmen. 


15/38 
3.594 41 


| 

4) Fremde (Selber 
Sorſchuſſe 
6] Anfänglicher Eaffa- 
| vet --...2:: .. 143.80952 


2010 HH uwne. 189330809 |... .... er 
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GEffective 


Zahlungen derniß für ſdas Erfor-[beträgt daher 


sachhande 

















erfordernii | Vorjahres Jdas laufende] derniß gegen den 
R Ausgabe jtellt ſich |entfallenden Fahr Voranſchlag 
—— mehr 
= weniger 
5] a 
ft | Er 
1] Stiftungen 46430 8, | ef 6 4847 400 s4l71 | 
2] Beiträge... . 522143 1......|.... — —õE— — — 522/43 —* 17757 
3] Remunerationen . 835).... 2|.... — 50|.... 3001.... 3001. 1...r2.2l252 
4 Benfionen für lehrer | 3.208110 1750 3.225 60 27435 2.951/25 4.186. 1234/75 
5| Benfionen für Leh— | 
rerswitwen 3. 536 94* 45/99 3.582193 1%, 170103%,] 3412 90 3.239|. 173/90 
| Erziehungsbeiträge 25158%al..-- |... 20168 % 217 23419.1 26.. 258%, 
7) Gnmadengaben...... 1.415111 9142 143468 4712 1.377/41 1.377. J.. 41 
| Supplentengebühren | 3.279|26 1.200)....| 4.479'26 595195 3.883131 3.000... 883131 
Subventionen zu | | 
1 Schulbauten ....| 8.200]... .]44.700).... .] 17.900)... . .]35.0001.....135.000 ..| ....\... 
Of Verjchiedene Aus— | 
gaben .......-.»- 5011881]. . ... . .... 69% ER RR 501/88 1,, 20 Kal 
Summe ber reel- | 
len Wusgaben....|21.478611/,| 46.084791] 67.563141 [19.106110 [48.457131 [48.248 .. 209,31 | 
I 41 
Durchlaufende 
Ausgaben. 
11] Fremde Gelder .... 15.38 | | 
12] Vorſchüſſe ........ 6941 | | 
13] Schließlicher Caffereit| 67.772168% 
Sotaliumme 18088608 N...---I.22-]--20=0fe0schennneelanecfeersnnfennchonnncelechhen en € 
Die niederöſterreichiſche Landesbuchhaltung. 
Rakowitſch, Rudolf Fichna, Rubeſch, 
Oberbuchhalter. Rechnungsrath. n. ö. Landesbeamter. 


6* 
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Beilage 
zum 
Nechnungsadfchkuffe des Normalchulfondes 


für bas 


Jahr 1880. 


85 


en J a — 


—_. — — 


Zahlungen für 
den Dienſt der 
Vorjahre 


Stiftungen und Stipendien 


Beiträge. 
Ten engliihen Fräulein zu Nrems...... 


Remunerationen. 
Tem Taubftummenlehrer Johann Höllrigl 


Fenjionen für Lehrerund Lehreriuen: 


Danzinger Amalie.... 
Ferſtler Heinrich 

Fritz Mathias 

Hackl Louiſe 

Hofmann Jakob 

Krenn Nikolaus 

Schaller Marie 
CHober Zohan: 
Schön Lauren... .. ... 
Scmmelmeyer Johann 


Summe. 


5 | Benfionen für Lehrerswitwen: 


Auer Thereiia .. 2... . 

Bauer Fofefa......... 

Sicher Maria 

Fritz Maria ... BETH 

SON nee ; 

Hofbauer Chriftine 

Hofbauer Thereſia 

Hrubif Magdalena 

Yahmayer Ama ...... De 

Marti Magdalena 

Sauer Marie . 

Schmid! Thefla 

Schubert Therejia 

Wagner Amalia 

Wei Anna 

Weyer Thereiia EEE 
a 117377 BAER 95377700 — 


Summe.. 170 


6 | Erzichungsbeiträge: 
Schinerl Gifella und Ludmilla . ........ 
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Zahlungen für 
das 
laufende Jahr 


210 
175 
174 


3.366 
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Bahlungen für Zahlungen für Nüditand 
den Dienft der das mit Ende des 
. Vorjahre laufende Jahr Jahres 
* 
— — — — 
FA a kr. u btr— 1 te 
Gnabengaben: 
7 Artner Antonia ...................... 5 16 |!.... u 
ih... EN RUE PriBn 400 ... ...... ...... ... 
Holzſchuh Karolina.. 4 41 21 | 83 4 | 2 
rubik Magdalen ........... ..... . IR TTER EURER PROFE BI ana of 
EubEE Bauflte ... acer en nee en Wie 
bl Sid TER 33 37 BE 88 .... .....4.. 
Konrad Sigmund .... ...... en EEE Pe 38 |I986 1 ........... 
Scinerl Franziska ......... .. ...... 4 | 3 561 | 24 l............ 
Summe.. 47 |12 1.367 | 99 „|ı2 
Supplentengebühren.: 
8 Uppel Konrad ..... REIFE PERS AI RER: 33 | 34 —— —— F 
Bauer Abolf ...... — — 33 | 34 1 5 BPBEN ——— 
er den TER U RBE FILY ER SER RER FRE, OBERE AR 800 .... 
auf Eduard, früher J Schiebl ........ 33 | 37 39 | 99 1.... a ee 
Schmid! Auguftin, früher J. Hadeıer .. 833 | 33 ED a5 1) PRMIEIERIERORREORNGEN DRyR 
Schön Antonia ... ...... ... 33 | 33 400 |...» — 
Sraubl Ihannn . = 400 .... — 
Wagner Gottfried, früher ©. v. Fäfträp nz BO, nennen 400 |... 
Wein If „onen rennen 29 | 24 350 EN VRRERENR RER NEE ig 
Summe.. 595 | 95 2.683 | 31 1.200 
Subventionen zu Shulbauten. 
9 Aus den Jahren 1872— 1876: 
Gemeinde Schiltern 7; 1 00] CODIA, PREREIFRREUERSEI HER [REER KEOREE HIER | 
a Schönberg................. —T— 
J BER —A—— 
— ae EEE EEE >), Due PER (ERIINBEI — 
» Zrikbenbor.. —— 
z FR HE 1000: 1. NCREIRN Wr. VORREITER 
> Klein-Wolfftein .............. —I ee seen 
Aus dem Jahre 1878: 
LT eeeeeeee 64 aeg * 1.200 
„ Ramnerdborf..........-... —— 
Aus dem Jahre 1879: 
Gemeinde Marlt Ardag ger STH ERETT LO. 2 ae a ri 
Heidershofen⸗Vehamberg .................... . . .............. 1.200 |.... 
„ SEEN here 1.000 |.. 
Fürtrag iod 3.400 


Zahlungen für Zahlungen für Rückſtand 
den Dienſt der das mit Ende des 
Vorjahre laufende Jahr Jahres 


a. Im 


Uebertrag.. b.100 | 


Semeinde Hirtenber 
Sittendorf- 
Thenneberg .. ——— 
Hoͤrnſtein 
Berg 
Höflein 
Sangeborff ...--.----. 
Klein-Höflein 
Beinhöfen 
St. Leonhard am Walde . 
Markt Ded 


Aus dem Jahre IKS0: 


Gemeinde St. Georgen in der Klaus... -----.- 
——— 
nradsheim 
Erlaa 
St. Martin am Nbbsfelde 
Weißenbach 
Biener-Reubor .. 
Sebenhirten EEE el BE 
Soof N 
Göttleshrunn . 
Mannersdorf 
Trautmannsdorf 
Gallbrunn 


gwolfaring 

Leopoldsdorf 

Straudorf NRZ SEh 
St. Sndeh-Wördern i . 
Kierling.. er, 
Langenlebarn . N 
Heiligenftadt....... . 
Nußdorf 

Alberndorf ... 


0 
400 
900 
500 
700 
300 
1.200 
500 
1.000 
200 
300 
200 


— — 
⁊ 


———— 


tranzendorf 
Ziersdorf 
———— 


—— 
Stabt-Drofendorf .. 
Irnfritz 
Suhenbrunn 


— 


Fürtrag 





—— — — — 
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Zahlungen fir 
den Dienſt ber 
Voriahre 


Zahlungen für 


das 


laufende Jahr 


Ruͤckſtand 
ut Ende des 
Sahres 


80 





Uebertrag 320 


Gemeinde Münichsthah, 


Ober Rußbach. 
Pusilta.... 
Ziefentdal.. 2.4%.. 
Grafenwoörth 

Krumall am Ramp 
Unter-Bergern a 
Etsdorf.. j 

Nöntasbrumm 
Schiltern ..:..; ; 
Gedersdorf RER 
Kollersdorf und Saremdurf ....].-.-.... IE 
Scmkld. 2. ir 
Rohrbach an der Gölſen. 

Ebersdorf .. — 

a 

Ladendorf — — 

2. reger 
Dlgerödorf ..-..- — 


Summe, . 8.200 








sl 


150 
‚u 
4) 
Sih) 
3200 

kun 
UL) 
549 
ni 
um) 
ac 
A») 
Su) 
Gil 
609 
500 
300 
200 
250 





470 





00 ale 














N: 
5 
=) 
ö 





r 





nn nn nn nn —— — — 


Boranfdjlag 


des 


Rormaffduffondes 


für das 


Zahr 1882. 
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ge 


2er EEE TA An DE 


Erfolg 
im Jahre 
Bededung 1880 


Gulden 


Interejlen von Activcapitalien per 463.873 fl. öſterr. Währ. 
abzüglich der Einfommenfteuer ... 


Beiträge .... 


Verichiedene Einnahmen und Erlös fructifieirter Barvorräthe 


Summe ber Bedefung.. 


Eutgegen der Summe des Erfordernifjes per 


ergibt ji ein Abgang von 


weicher feine Dedung durch den vorhandenen Caſſareſt findet. 





Erfordernif 


Stiftungen 

Beiträge für die engliihen Fräulein in Krems 
Nemuneration an den Taubftummenlehrer in St. Pölten .. 
Benfionen für Lehrer und Lehrerinen 

Benfionen für Lehrerswitwen 

Erziehungsbeiträge für Waiſen 

Gnabengaben 

Subventionen zu Schulbauten 


— — für die Subftituirung der Schulinfpec- 


Summe bes Erjorbernijjes.. 


Antrag 
für das 
Jahr 1882 


Erfolg 
im Jahre 
1880 


das Jahr IE 


Digitized by ( 
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Beilage 
zum 
Boranfchlage des Normalfchulfondes 


für das 


Jahr 1882. 





IV ber Yeitagen zu den ftenogr. Protofoflen des niederöfter: 


Antrag für das Jahr 1882. 


Beiträge für die engliſchen Fräulein in Krems 


Nemuneration an ben — ——— in 
St. Pölten SE 


Penjionen für Lchrer: 
Danzinger Amalie .... .. 


ME Er DER 
erh 
renn Rifolaus 

Schaller Marie 

a ET RE EEE EEE RT 
Semmelmeyer Johann 


in runder Summe 


Beniionen für Xcehrerswitwen: 


Auer Therſia 

Bauer Jofefa 

Fiiher Marie 

Fri i 

Hieſer Anna 

Hofbauer Chriſtine 

Hofbauer Thereſia 
JJJ 
achmayer Anna 

Markl Diagdalena -- - 

Sauer Marie 

BESTRITTEN 

Schubert Therejia 

Wagner Amalie 

Weiß Anna 

Weyer Therejia 

Zimmer! Yultana 


in runder Summe.... 


6 | Erziehungsbeiträge für Waiſen 


7 |] Snadengaben: 


Artner Antonia 
Guth Franz 

Holzſchu Caroline 
Hrubrif Magdalena 


es — 
Schinerl Franziska 


in runder Summe.... 
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8 | Supplentengebühreu: 


BODREEORED 5%... ars a dl 
Bauer Adolf 
Hold Johann 

ee 
Schmid! Auguftin 
Rn ERTEREEREN 
SIEHE SYODONE 5-0: rar anse 
ee 
2 EEE RER CNC 


g 1 Subventionen in Shuibanten u... een hr 


10 | Berjhiedene Auslagen ......-.... 





— — — — — 


24% 










F diotzed d 
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Rechnungs - Abſchluß 


des 


niederöflerreihifhen Yandes-Pehrerpenfionsfondes 
für das 


Jahr 1880. 


(Nach der Darftellung des Kechnungs-Departements der k. k. n. ö. Stalthafterei.) 
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Hievon ab 


Effectiver 
Eingang 
im laufenden 
Jahre 


Hiezu die 

Rückſtãnde 
zu Ende 

des Jahres 


Geſammt⸗ 
erforderniß 
beträgt 
daher 


Empfang 
Rüdijtände 





A. Beelle. 
1]Bercenten-Übzüge | 47.039107 Mal... ...1.... 47.083907 Yal....: |...» 
2 Gebarungs-Ueber- 
ſchüſſe des Schul- 
bücer-Berlages | 5.094... .... .|.... 6.004.......... .... 
JIntercalarien... 28.928224] 7.626159 | 36.554181%,] 14.591159 
4Schulitrafgelder..| 5.028195 5.028195 1......|.... 
5lNctivinterefien ..| 3.3501....]......!.... 8.860:.:::2:4>.: 153.0: 
6Verſchiedene Ein- 
nahmen ...... SE .......... 22/85 416 
— — | — — | 
Summe..]| 89.463/10 7.626159 | 97.089169 | 14.595,75 
B. JDurch⸗ 
laufende, 
Erhaltene Vor— 
71 ſchüſſe aus dem 
n. ö. Landes- * 
fonde ...... ..| 81.553261, 





BiFremde Gelder- .. 
| HRüderjegte Bor- 


1.810281, 


ihülle.. ..... 730/61 
10 Für verfaufte 
Sculdpapiere . 500|.... 
11]Sebarungsüber 
ſchüſſe der 
Steuerämter 931/21 
Schließlicher Caſſa⸗ 
abgang......- 45.441198 %, 


Totalfumme . .| 220.430145 1% 


und beim Landesfonde mit Ende Derember 1880 abgeſchloſſen wurde, 


die für den 
Dienft des 
Vorjahres 
eingezahlten| Jahr beträgt 





Bededung | 

beträgt | 
daher 
mehr 


weniger | 


Bededung 
für das 
laufende 





47.039/07%2| 50.0001... .| 2.960 921, 
5.094). 4.5 594... 
21.963,22 %] 30.000. ...| 8.086,77.) 
N 
5.028095 | 8.000)....| 297105 | 
3.350|....| 3.850|....1........ 
19600 usa 1869 
82.493194 |95.850|... .|18.256/06 


22 


*) Die Differenz dieſer Summe gegenüber der im Rechnungsabſchluſſe des niederöſterreichiſchen Landes— 
fondes mit 122.396 fl. 91°, ausgewieſenen Summe rührt daher, daß beim Lehrerpenfionsfonde mit Ende October 


— — mu 








Ausgabe 


Boft-Nummer 


A, Beelles. 


| 18ehrerpenfionen .. 


2flinterlehrerpen- 


JJ 


Witwenpenſionen. 


Coneretualpen⸗ 
fionen........ 


sfErziehungsbei- 
| TE 
6Abfertigungen ... 
| NSterbequartale... 


HBerihiedene Aus- 
lagen ........ 


Summe.. 


B. Durch⸗ 
laufendes. 
Mrtemde Gelber... 


Ofßegebene Bor- 
ihüfle........ 

11/®ebarungsüber- 
ichüffe der 
Steuerämter... 


| 
12 Bargeld für 
Schuldpapiere . 


Anfänglicher 
Gafjaabgang .. 


‚Zotalfumme .. 


Effective 
Zahlungen 
im laufenden 


Jahre 


n_| 


157.088 42 


38.721,45 


1.285 691%, 


5.223143 
7.262 50 
3.629. 57% 


997 


214.208 11 





47204 


1.158 





932 


220.430 451, 










Hiezu die 
Nüd- Sejammt- 
ftände zu erfordernif 
Ende bes ftellt fich 
Jahres demnach auf 





Hievon ab 
die für den 
Dienſt des 
Vorjahres 
entfallen⸗ 

den Zah⸗ 
lungen und 
Rüdftände 





28.018147 ]185,106/89 


7.677169 40.399114 


78412 2.069811), 


26 | 6.308169 
8.287|50 
250 | 4.292l07%, 


1177214] 1.11418414 


26.237) 38 


6.461) —% 


6537| 97 


806| 251% 
362] 50 
1.279) 57%, 


224| 22%, 





39.370176 %,| 263.578/95 1,,] 36.908] 91 


Das 
Erfordernif 
für das 
laufende Jahr 
beträgt daher 


158,869151 


ah nr nun u | an a ann nun fen an 


39.938|131,, 


1.531844, 


5.502143 1%, 
7.925]... . 
3.012)50 


890162 


217.670|04%, 


IV der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 





Veran⸗ 
ſchlagt 
war für 
das 
laufende 


Jahr 


Das Erfor⸗ 





— — 


derniß be⸗ 
trägt daher 
gegen den 
Voranſchlag 
mehr 


weniger 


| 
| 


170.000] 11.130/49 










5.938 13%, 
| 


| 
68 1514] 


5021431, 
6.925|.... 


12|50 | 





101 


1.770104), 


j 





- 


ee 


= u.” u. - . 


— 


— — 


RTL a au 


m 


Er 





er 


— ww 


ur 


Digitized by Google 
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Voranſchlag 


des 
niederöflerr. Landes =: Lehrer - Penfionsfondes 
für das 


Jahr 1882. 


„ 


17 





Untrag 
pro 

Bedeckung 1882 
Activintereſſen ....:.--- 3.350 
Bireemienabgle. re nen era 50.000 
Gebarungsüberjchüffe des k. k. Schulbüderverlages -......... 5.000 
SURRBECOIGTIERN, 0. usage San Te ee 25.000 
1 5.000 
Beriiedene Einnaimun 2... a one 
Summe der Bededung 88.350 
Im Vergleiche mit dem Erſorderniſſe per... .:.....- —— 235.900 
zeigt jich ein Abgang von.. 147.550 


im Jahre 
1880 


Voranſchlag 
pro 1861 
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en en 


Voranfdlag | 
pro 1881 






TTS EN ee re ee 


ESTER REN TER ER URS 





I or Meer 47,000 







39,938 





EHER NER ne arkin Haaren 1.600 






1.532 






Erziehungsbeitrage ...... 





6.00 


5.502 








Abfertigungen - .............. 





2.000 1.925 








Sterbequartale 






RER N E een 3.000 3.012 









Verſchiedene Auslagen 





1.40 891 









— ——— — — 








Summe des Erforderniſſes 233.000 217,670 224.400 







Ans der f, k. Hof- und Staatsdruderei. 


Digitized by Ge 








rs 











> 
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V 
L. A. 


Nr. 1881. 





Bericht 


niederöſterreichiſchen Landesausſchuſſes 


über die 


im Jahre 1880 in acht Orten in Niederöſterreich abgehaltenen 
Stierſchauen. 


— — 


Hoher Panding! 


Wie im vorausgegangenen Jahre 1879 wurden aud im Jahre 1880 mit Beſchluß des hoben Land: 
tages acht Stierjchauen mit einer Landesprämie von 2000 jl. und ſomit für jede diefer Ausjtellungen 
250 fl. bewilliget, welche in je fieben Preifen, zu 60, 50, 45, 30, 25, 20 und 20 fl. vertheilt wurden, 


Der Landesausshuß ging bei diefer Unternehmung getreu der vom hohen Landtage genehmigten 
Anftruction vor, machte mit Rundmahung vom 20. März 1880 die Stierihanorte und Landespreife 
befannt, verjtändigte ſich mit den landwirthſchaftlichen Bezirksvereinen und Semeindevorjtänden über Aus- 
jtellungstage und Preisrichter, und brachte johin die großen Plakate zur allgemeinen Kenntniß, nach welchen 
die Stierfchauen in folgender Ordnung abgehalten wurden, und zwar: 

am 12. April in Miftelbach, 

„ 24. April in ObersHollabrunn, 
„ 26. April in AUlland, 

„ 4. Mai in Neunfirchen, 

„ 2. Juni in Gföhl, 

„ 8. Juni in St. Pölten, 

„ 14. Juni in Bitis und 

„ 4. September in Amijtetten. 


Nebft den Landespreifen wußte fich der Landesausſchuß zur Aufmunterung der Rindviehzüchtung 
noch Privatpreife zu verjchaffen, welde in diefem Berichte am gehörigen Orte aufgeführt erfcheinen, und 
die zur reichhaltigen Beichidung der Ausjtellung entjcheidend beitrugen. 
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I. Stierfhau und Stiermarkt in Miftelbad am 12. April 1880. 


In der Stierfhaucommiffion fungirten: 

1. der Landesausfhußreferent Joſef Thomas als Leiter, 

2. die nahgenannten Landwirthe: Joſef Rabenfeifner, Verwalter in Ebendorf, Clemens Swiedened, 
Berwalter in Pellendorf, Johann Schreiber, Landtagsabgeordneter und Bürgermeijter in Walterskirchen, 
und deren Erfagmänner Karl Bopp aus Paasdorf, Franz Fridrich aus Gaunersdorf und Michael Heindl 
aus Hobersdorf, 

3. der Landeswanderlehrer Anton Wittmann. 

4. der Landesbezirksthierarzt Franz Wildner von Miftelbad). 

Zum Obmanne des Preisgerichtes wurde Herr Gutsverwalter Joſef Rabenfeifner aus Ebendorf 
gewählt. 

Zur Ausftelung wurden 39 Stiere gebrech und pe von der Race Berner und Landfchlag- 


Rreizung - : - » » 0.0. 22 Stüd, 
SEE ee, ee en J— 
Berner . - Eee a 
Holländer und Shorigom ateiung ————— 
Montafoner . . ee ee: a ; 
Allgäuer a a I: % 
Allgäuer Kreuzung . DATEN a. dn — 
N A EEE E 3. 
Berner-Schwiper Kreuzung EEE TE T Er I 
Sublänber Bremse: «su sun cn u E.% 


zufammen 39 Stüde, 
gegenüber 40 Stüden im vorigen Jahre. 
Hievon wurden prämiirt mit Qandespreijen die Stiere der Eigenthümer: 
I. Gutsverwaltung Yadendorf, Stand Nr. 21, Montafoner Race, verzichtet auf den Geldpreis 
und erhielt eine ehrenvolle Anerkennung. 


II. Marſchall Georg von Hobersdorf, Stand Nr. 19, Berner Kreuzung mit » » . .» . 60fJl. 
II. Strebl Rofalia von Herrnbaumgarten, Stand Nr. 37, Landihlag mit. - . . . . 50, 
IV. Bagner Georg von Weidendorf, Stand Nr. 30, Berner Kreuzung mit...» .. Ab, 
V. Schaub Magdalena aus Wilfersdorf, Stand Nr. 20, Schwißer Freuzung mit . . . 30, 
VI. Arntner Franz aus Miftelbah, Stand Nr. 24, Montafoner mit . - - 2 
VI. Gemeinde Miſtelbach, Stand Nr. 33, Berner Kreuzung mit. » » = 2 222. .+ 20, 
VII Heintl Lorenz von Miftelbadh, Stand Nr. 9, Mariahofer Kreuzung mit. — 20. 


Außerdem wurden noch von den Reichsräthen Dr. Granitſch und Ritter v. Czedik und von Dr. 
Mitf ha je 20 fl., von Dr. Sonndorfer und vom landwirthſchaftlichen Bezirksvereine Miſtelbach je 
je 10 fl., zufammen 80 fl. zu Privatpreifen gewidmet und davon ka 

Tilmann Johann von Herrnleis mit . .. EEE 12 fl. 

Schweizer Karl von Poisdorf mit - - » . u u m er A 

Heintl Michael von Hobersdorf mit » » - » 222m... ; 

Schöffmann Philipp von Eichenbrunn mit . . 

Leißer Johann von Potenhofen mit i 

Münder Ferdinand von Weidendorf mit . 

Nieder Johann von Ameis mit . 

Schuldeis Joſef von Ebersdorf mit 

Froner Joſef von Staats mit. - 

Bammer Auguft von Bullendorf mit, 

Schäffer Franz von Laa mit 

Eigner Philipp von Stinfenbrunn wit —* J 
und geſchah die Beſtimmung der Prämienhöhe nach dem Willen ber Spender. 


Berkauft wurden am Markte nur einige Stüde zu den Preifen zwiſchen 140 bis 180 fl. da in den 
Dörfern bereits mehrere Berkäufe wegen der hinausgerüdten Jahreszeit ftattgefunden. 

In diefer Gegend nimmt das Antereffe für Stierzüdtung gegen die früheren Jahre bemerkbar zu 
und äußerte die Bevölterung,eine befondere Bejriedigung über die heurige Vermehrung der Prämien, 


—20 On On O6 00 


Et a 
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Das ausgeftellte Materiale war ſchön, gut gebaut, gefund, Eräftig und wurde für fünftig eine 
lebhafte Theilnahme zugefichert. 

Die politifche Behörde, der Gemeindevorftand und Landwirtbichaftlihe Verein unterftügten die 
Unternehmung. 


II. Stierfhau in Ober-Hollabrunn am 24. April 1880. 


Die Eommifjion wurde gebildet: 

a) aus dem Landesausfhußreferenten und Leiter, 

b) aus den Landwirthen und Bürgermeifter Virgil Hauenſchild von Ober-Hollabrunn, Simon Schöffmann 
von Wullersdorf, Joſef Wöber von Sitendorf, 

ce) aus dem Landeswanderlehrer Anton Wittmann, 

d) aus dem Bezirksthierarzt Julius Hirnfchall. 
Bum Obmanne des Preisgerichtes wurde Wanderlehrer Anton Wittmann ERS: 


Ausgeftellt wurden 39 Stiere, und zwar: 


Sandihlag - -» .» > >... ee ee .... 6 Stüd, 
1 73.17, A BE Ar ee a — 6 
Pinzgane 6 
Berner Kreuzung — EU er 
Holländer Kreuzung.c.. ee en 4 „ 
Bublänber - - » - 200.4 Pe ee re ee 
Pinzgauer Kreuzung. a an ae EN Bear R: 
Mürztdaler - . » - - Br A Se ne re a Se er 
Schwitzer Kreuzunng. — 
Mariahofer - .. — a a De - ; 
DOftfriedländer - - - » 2... a Be ee un: ee 
Berner und Allgäuer Kreuzung » -» +...» ee ae 
Allgãuer Seusms : = 2 wenn > Se 7 


zufammen 39 Stüd 
gegenüber 55 Stüd im vorigen Jahre. 


Mit Landespreifen wurden die Stiere der Eigenthümer prämirt: 


I. Fischer Michael von Groß, Stand Nr. 16, Allgäuer Race mit - » 2... . 60 fl. 
I. Mayer Joſef von Fahndorf, Stand Nr. 8, Binzgauer mit...» . - a —— 
III. Kohl Franz von Pfaffſtetten, Stand Nr. 28, Pinzgauer mit . - - » - 45 „ 
IV. Weftermaier Johann von Obergrabern, Stand Nr. 26, Berner-Allgäuer Nreuzung mit 30 „ 
V. Altermann Franz von Pfaffitetten, Stand Nr. 32, Pinzgauer mit - » +» » :... 25, 
VI. Pointner Ignaz von Ober-Hollabrunn, Stand Nr. 18, Dftfriedländer mit . » . . - 20 „ 
VI. Zrauner Leopold von Klein-Reipersdorf, Stand Nr. 38, Berner mit. - » » » +. 20, 


Weitere Brämitrungen fanden ftatt aus den Spenden des Barons Ludwigsdorf mit 20 fl., der 
Reihsräthe Ezedif und Ruf mit je 20 fl., des Landesausihufles Thomas mit 20 fl. und der Gemeinde 
DOber-Hollabrunn, welhe an Prämiendecorirungskojten auh 4 fl. 60 kr. beftritten hatte, mit 8 fl. und 
wurden davon betheilt: 


Lodermann Johann von Sigendorf mt .» - 2» 220m. . . 20 fl. 
Frank Karl von Bernersdorf mit - - » 2: — — 
Wayer Joſef von Sonnberg mittt — 
Stöger Georg von Pfaffitetten mit - - » en 8, 
Windiſch Johann von Grund mit - » » » 2 2 nn nme. NEE 7 
Riegler Anton von Kiblig mit - - - = HH nn 6, 
Leitl Joſef von Ameisthal mit - -» = = 2 0 nn nn 6. 
Förfter Franz von Pfaffftetten mit » - > > 2 Henn 6„ 
Neubauer Karl von Sonnberg mit - - 2 2 2 nennen u; 
Siegel Franz von Herzogbirbaum mit . » nme 4 
Bär Roſalia von Ober-Thern mi 44 
Mayer Karl von Wullersdorf mit— at aan 4, 
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Eine jchriftliche Unertennung wurde dem Eigenthümer des wegen des Alters über 21/, Jahre zur 
Prämiirung nicht geeigneten Stieres, Stand Nr. 10, Franz Summerer von Bergau, nach Anleitung $. IV, 
lit. e), ver Inftruction ertheilt. 

Die Berfaufsbewegung ſoll nad Angabe des Wanderlehrers Wittmann Feine unbedeutende, und zwar 
zu den Preifen don 140 bis 200 fl. gewejen fein, und entipricht dem jchönen Ausftellungsmateriale 
und der gelungenen Unternehmung. 


III. Stierfhau in Aland am 26. April 1880. 


Die Zufammenfegung der Commiſſion gejchah nach der Anftruction und bejtand 
a) aus dem Landesausfchußreferenten als Leiter, 
b) aus den Landwirthen Joſef Ritter v. Brenner, 
Schwertführer Michael von Soos, 
Ladein Alois aus Aland, 
ec) aus dem Landeswanderlehrer Gabriel Belleville, 
d) aus dem Bezirköthierarzt Karl Umlauf von Mödling. 
Zum Obmann des Preisgerichtes wurde Joſef Ritter dv. Brenner gewählt. 
Ausgejtellt wurden 61 Stiere und — 


vom Landſchlage - » - . DEE RU BB FE AT 
Son Mr IRB MD - . a il MEER We 
= Sa) sHUBHERDEL = £ 5 = ra ns a 


zufammen . 61 Stüd 
gleih 61 Stüd im vorigen Jahre. 
Mit Landespreifen wurden betheilt die Stiere der Eigenthümer: 


I. Fiſcher Joſef von Nöſtach, Stand Nr. 53, Landſchlag mi » =» >» > 22 22.0. 60f. 
II. Brethaler Leopold von Raumberg, Stand Nr. 25, Landidhlag mit - - ». - : »..50, 
II. Schwarzeneder Franz von Schagen, Stand Nr. 46, Landihlag mt .» 2... .4 „ 
IV. Blieberger Franz von Berndorf, Stand Nr. 36, Landihlag mit. . - » 2» 30, 
V. Halbwachs Johann von Altenmarkt, Stand Nr. 48, Landihlag mit . » . 25, 
VI Gemeinde Aland, Stand Nr. 1, Landihlag mit. . - — 18% 
VI. Sonnleitner Anton von Tenneberg, Stand Nr. 57, Miürzthaler mit BE :20 „ 


Mit Privatpreifen, welche die Herren Reichsrath Nicolaus Dumba mit 10 Stüd ee 
Ducaten, der Verein Baden mit 30 fl. und Baron Heinrih Doblhoff mit 20 fl. jpendeten, wurden 
ferner betheilt: 


Neftler Kofef von Reifenmarkt mit . » - » = 2 2 0er. Ducaten 
IR Bea ven Mami; a rain 
Wallner Heinrih von Reifenmarkt mit - - - - » = = : vH Ser nr 0 2 0 2 
Granl Andre von Gaaden mit . » .» + -» — 
zufammen . 10 Stück. 
Edelbacher Franz von Nöftah mit -. . +» 2... — a Een u DON: 
Beate Si Don SBHtERDEIN MER: + 1 2 en a mer 5 Wi 
teberuer Mine tn Be ul =: a ern m neu a BD, 
Sulzer Jacob von Nöftah mit - » » . . . » BRENNER S EN F — 6 
TRIERER en nee Ba 
DITRER Tobi Dei BIRUIER WIE: ». 0: 5 a a en 7 
Brethaler Zeopold von Kaumberg mt - « - 22... A dd, 
Meiler Yacob Don Retieamatt u = 5 0 8 ie day mar BG 


zufammen . 50 fl. 

Ehrenvolle Anerkennung erhielten für ihre wegen UWeberfchreitung des gefeglichen Alters zur 
Prämiirung nicht geeigneten Stiere nad) Anleitung 8. IV, lit. e), der Inftruction für Ausjtellungs- 
commiljionen: 

Neichreiter Joſef von Mlaufen, 

Brethaler Leopold von Raumberg, 

Braunias Georg von laufen, 

Steiner Franz von Mlein-Mariazell, 
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VII. Stierſchau in Vitis am 14. Iuni 1880. 
Für diefe Ausstellung wurde die Commiffion gebildet: 


a) aus dem Landesausjchußreferenten, 
b) aus den Landwirthen, und zwar: 


Bönifc Ferdinand, Verwalter von Schwarzenau, gewählter Obmann, 
Fißelthaler Karl, f. k. Poſtmeiſter in Schrems, 

Sieh Heinrich, Wirthſchaftsbeſitzer von Vitis, 

Pfeiffer Ferdinand, Wirthſchaftsbeſitzer von Steinbach, 


Riedl, Mühlbefiger von Hoheneich, 


c) aus dem Landeswanderlehrer Anton Wittmann, und 
d) aus dem Bezirksthierarzt Anton Urban von Waidhofen an der Thaya. 


BVorgeführt wurden 48 Stiere, und zwar von folgenden Racen: 


Landſchlag 
Mariahofer 
Montafoner Kreuzung 
Allgäuer Kreuzung . - 
Mariahofer Kreuzung . 
Montafoner, Original 
Schönfelder *F 
Landſchlag En F 
Erkrankt ſind 


. or 8 — 
u Year Eee ee Se Se 


. D . 


gegenüber 58 Stüd im vorigen Jahre. 


. J 


Der Fe Be er Te 
.- a da er Tr re 
..4 

..— ..  ..—.—.. ..— 
Euer er Eu 
ae a Be Atari 
ech it — te ;8 
. 8 vr nn nn 8 ı RR ern 8 


oe 0 8 8 ra hr 8 bh Tr ⏑ 


Hievon wurden mit Zandespreifen prämiirt die Stiere der Eigenthümer: 


I. Scherzer Johann von Bitis, Stand Nr. 20, Mariahofer Race mit 
U. Gutsverwaltung Weinern, Stand Nr. 23, Schönfelder mit 
II. Sandbauer Johann von St. Martin, Stand Nr. 16 


IV. derfelbe, Stand Nr. 17 
V. Mahn Joſef aus Weitra, Stand Nr. 


e. re 


| Mariahofer mit 
19, Landſchlag mit 


. * . 


VI. Mirdler Jofef aus Kirchberg, Stand Nr. 25, Landſchlag mit . 


VII. Stauber Leopold von Schlag, Stand 


per 
des Barons Roderich Villa-Secca per 


De Be Ve Se Er Be Er 


Nr. 18, Landichlag mit . 


a. 8 8 2.20. 


des landwirtbichaftlichen Vereines in Weitra auf 2 Prämen A 10 und 5 ii. 


des Vereines Allentſteig für Waldviertler Schlag auf 2 Preiſe & 3 und 2 Ducaten - == 5 Ducaten 
. 5 Ducaten und 101 fl. 


die Stierbefiger: 
Faſchin Peter von Waidhofen 
Niegler Franz von Schrems . . 
Auf Franz von Klein-Göpfrig . 
Ruf Heinrich von Vitis 
Schmid Johann von Nonndorf 


Sandbauer Johann von St. Martin 


Amon Johann von Streitbah . 
Ballner Johann von Jeples 


* . 


Grünböck Martin von Hirihbah . - - 
Lugmair Johann von Allentfteig . - 


Urih Johann von Hoheneih . 
Fuchs Michael von Höbaten 
Mahn Joſef von Weitra . . 


Lugmair Kohann von Allentfteig } 


Spithaler Anton von Weißenalbern 


zufammen . . 
a det 3 Ducaten 
Dear '., 
ie Er RE 2 u 
rs N a Dt 
— EDS ea ren 10 fl 
A ee Dr aan 2 10 „ 
ee Eurer Er Te, ro 8, 
ae iur Ne a, 8. 
6, 
N re re lin 5 6, 
1 Ducaten 
Pd 1 z 
5 5, 
b, 
er TE NE er 
zufammen . . 12 Ducaten und 62 fl. 
2 


gleich — 


.20, 


Mit Privatpreifen wurden betheilt aus der A des Anton Fiſcher, Ritter von Antern 


9 


60 jl. 


26 „ 


15, 
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Nach den vom Wanderlehrer Wittmann gemachten Erfahrungen wurden circa 20 Stücke im Preiſe 


von 90 bis 200 fl. verkauft. 


Das ausgeftellte Vieh vom Landichlage war vorzüglih, die Montafoner und Allgäuer Race ift auf 


diefem Plage ftart im Verſchwinden. 


VIII. Stierfhau in Amfletten am 4. September 1880. 


Die Ausftellungscommiflion wurde zufammengefeßt: 
a) aus dem Landesausfchußreferenten, 
b) aus den Zandwirthen, 
Pirko Karl, Gutsbefiger von Pottenbrunn, 
Dammerer Leopold, Bürgermeifter aus Viehdorf, 
Haas Johann, Wirthſchaftsbeſitzer, 
€) aus dem Landeswanderlehrer Gabriel Belleville und 
d) aus dem Bezirksthierarzte Karl Kajpar aus Amſtetten 
und wurde Karl Pirko zum Obmann gewählt. 


Vorgeführt wurden 29 Stiere und a" von — Racen: 
Montafoner - - - 
Allgäuer . . . 
Mürzthaler Kreuzung - 
Kuhländer - » -  . 
Landſchlag . - .» - » 
Mariahofer ö 
Mariahofer Kreuzung . 
Mürzthaler 
Montafoner grenzung 
Pinzgauer . 


gegenüber 32 Stüd im vorigen Jahre. 


Hievon wurden die Eigenthümer folgender Stiere mit Landespreijen betheilt: 


I. Refruner Johann von Petzenkirchen, Stand Nr. 15, Montafoner mit . 


I. Haas Johann von Stefanshart, Stand Nr. 7, Montafoner mit 
Ill. Grießler Alois von Petzentirchen, Stand Nr. 29, Allgäuer mit . 
IV. Maperhofer Anton von Ratzenberg, Stand Nr. 5, Allgäuer mit 

V. Höller Johann von Viehdorf, Stand Nr. 11, Montafoner mit 
VI. Rammerhofer Joſef von Berg, Stand Nr. 30, Allgäuer mit 

VI. Sant Franz, von Preßbach Stand Nr. 22, Montafoner mit 


Refruner Johann von Petzenlirchen mit 
Snnerhuber Ignaz von Amſtetten mit 
Haas Johann von Stefanshart mit . - - 
Pichler Florian von Eifenreihdornad mit 
und Schmid! Anton von Amftetten mit . . 


ss 3 zz 2 2 2 


60 |. 


. 50 „ 
46, 
. 30 „ 
.25 „ 
0, 
20 „ 


Bon der Spende des landwirthidhaftlichen Bezirlsvereines Amftetten per 50 fl. und jener ber 
Gemeinde Amitetten per 10 fl., zufammen 60 fl. wurden mit Privatpreifen noch betheilt: 


2 Ducaten und 3fl. 


2 


” 


” 


" 


A Ducaten und 28 fl. 


8„ 
6. 
6. 


Da das Preisgericht weitere Stüde der ausgeftellten Stiere nicht mehr für preiswürdig anerkannte, 
wurde der von den Spenden erübrigte Betrag zur künftigen Verwendung aufbehalten. 
Nah Anleitung des $. IV, lit. ce), der Imftruction für Preisrichter wurden mit ehrenvollen 


Unerfennungen ausgezeichnet: die 


a) Gutsverwaltung Kröllendorf wegen des Stieres, Stand Nr. 16, Montafoner Race, 


b) Krenn Mathias von Haubenberg, Stand Nr. 18, Mürzthaler Race, und 


e) die Aderbaufchule Edthof, Stand Nr. 2, Montafoner Race. 


Durch den Landeswanderlehrer Gabriel Belleville wurde conftatirt, daß 7 Stiere am Platze im 


Breife von 90 bis 150 fl. verfauft wurden. 
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Die Stierfhauen in Niederöfterreich ergaben .nachitehendes Ausftellungsrefultat: 





Ausftellungsjahr 
Ort der Ausitellung — | — 


1878 | 1879 | 1880 





Aland 
Amftetten 


Miſtelbach 
Vitis 

Gföhl ... 
Neunkirchen. 
Oberhollabrunn 
St. Völten . 














Den im abgewichenen Jahre in den acht Ausftellungsorten laut gewordenen Wünſchen, daß auch 
fernerhin Stierjchauen dafelbft abgehalten werden follen, hat der hohe Landtag mehr als begehrt wurde 
damit Rechnung getragen, daß er mit Beihluß vom 15. Juli 1880 nit nur die Stierfhauen in den 
gedachten acht Drten, fondern noch weitere fin Stierfhauen in Zwettl, Raabs, Hainfeld, Aſpang und 
Gänſerndorf bewilligte und mit Landesprämien dotirte. 

Indem der Landesausſchuß wiederholt die Aufmerkſamkeit auf den vorne beim Berichte über die Stier— 
ſchau in Gföhl angeführten von der dortigen Commiſſion geſtellten Antrag zu lenken mit dem Bemerken 
ſich erlaubt, daß weitere Anträge bei Gelegenheit der abgehaltenen Ausſtellungen nicht geſtellt wurden, 
ſtellt derſelbe folgende Anträge: 

Der hohe Landtag wolle beſchließen: 

a) der vom Landesausſchuſſe über die Stierſchauen im Jahre 1880 erſtattete Bericht wird genehmigend 
zur Kenntniß genommen; 
b) im Jahre 1882 find die Stierfhauen an denfelben 13 Orten wie im Jahre 1881 abzuhalten und 

wird für jede Stierfhau ein Betrag von 230 fl. beftimmt, welcher auf ſechs Landespreije zu 60, 50, 

45, 30, 25 und 20 fl. zu verwenden ift. 


Wien, 30. Jänner 1881. 


3. Thomas, 


Referent. 


Aus der £, . Hof- und Staatsdruderei. 





le, 


len 


k Digitized by Google 


V der Beilagen zu den jtenogr. Protofollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. b 





ferner für den Stier, Stand Nr. 13, von der zur Veredlung des dortigen Landichlags nicht paffenden 
Holländer Race der Eigenthümer Rodenbauer Johann von Pottenſtein. 

Nach eingeholten Erkundigungen wurden 8 bis 10 Stüde und wie der Wanderlehrer Belleville 
bemerkt, im Preiſe von 140 bis 170 fl. verkauft. 


Das ausgeftellte Materiale war empfehlenswerth, die Anzahl der ausgejtellten Thiere gibt Zeugniß 
von der lebhaften Theiluahme, die die Bevölferung nimmt und welche auch von diefer Gegend beanſprucht 
werden kann, ſowie bei ſolcher Mithilfe fortvauern wird. 


IV. Stierfhau in Neunkirchen am 4. Mai 1880. 


Die hiezu gebildete Commifjion bejtand: 


a) aus dem Landesausichußreferenten als Leiter, 
b) aus den Landwirthen: 
Häupel Johann, Meiereipächter in Neunficchen, 
Nuff Johann, Mühlbefiger in Neunkirchen, 
Monnhofer Karl aus Königsberg, 
Matſchky Wilhelm, Gutspächter in Altenhof, 
Fiſcher, Hotelbefiger in Reichenau, 
ec) aus dem Landeswanderlehrer Gabriel Belleville, und 
d) aus dem Bezirksthierarzt Karl Schmid. 


Ungeachtet der Himmel feine Schleußen nicht fperrte, und der Regen ununterbrochen anbielt, wurden 
doch 67 Stiere aus meift entfernten Orten herbeigeführt, und die Commiffion hielt fich verpflichtet, unge: 
achtet kaum zwei Drittel der angemeldeten Stücke vorgeführt wurden, aus Rüdficht auf die von den 
Anwejenden gebrachten Opfer in ihre Function einzutreten und die Prämienvertheilung als recht und billig 
vorzunehmen. 


BVBorgeführt wurden 67 Stiere, und zwar von folgenden Racen: 


Märzibaler .: 2: 2 0 mer nen. e er a 
Ulgäuerr . .. - ee ee Wr u a are - 
OREDEE 9,3: 0 a a ee Eee Me), 
IRBOWEE u 2 0 20 re ee a 666666 
AUginer Piemzung. ne See ea er BA 
Landſchlag Kreuzung . » » — TE TE ee EN 
Hollander SKI 5 2 Re ae ae Se ee u‘; 
Mürzthaler-Mllgäuer - - - - = 2 0 2 22000. Me Le — 
Mürzthaler-Pinzgauerr . . 0.» Ba a Sn we, I en ei je — — 
Unausgeſprochen. Era 


Summe . 67 St 


2: 
— 


gegenüber 41 Stück im vorigen Jahre. 
Mit Landespreiſen wurden betheilt die Eigenthümer der Stiere: 


I. Ruchegger Juliana aus Edlitz, Stand Nr. 53, Allgäuer Race mit 60 fl. 
U. Spies Franz von Breitenau, Stand Nr. 2, Mürzthaler mit . -» -» .. . — 680 
III. Weninger Michl aus Peiſching, Stand Nr. 23, Mürzthaler mit.. u 468 
IV. Kahofer Franz aus Reitersberg, Stand Nr. 57, Mürzthaler mit. 430, 
V. Welspacher Franz von Schottwien, Stand Nr. 4, Allgäuer mit - » =» = 222. .25 „ 
VI. Adametz Karl aus Möltern, Stand Nr. 16, Allgäuer mit . » » 2 222 00.0..20, 
VII. Höller Zofef aus Edlig, Stand Nr. 21, Allgäuer Kreuzung mit - - «2 220... 20 „ 
Bon den Privatpreifen, welche aus der vorjährigen Ausstellung, die un anhaltenden Regen ver- 
unglüdte, erübrigten per - - 2 20 m er ren “2.0.0 + 6 Ducaten und 55 jl. 
aus den Spenden des Reichsrathes Nicolaus Dumbamit-. ». ....10 „ 
Seiner Ercellenz des Herren Grafen von Hoyosmit -»- » 2». 2. cd 
und des landwirthichaftlichen Bezirkövereines Neunfirhen per . » » 2» .— „u 25 „ 


in Summe per . 20 Ducaten ünd 80 fl. 
wurden betheilt: 
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Dr. Arnftein von Huppadh mit - - 2 > 2 nn nn 2.2.20. 4 Ducaten 
Lechner Franz von Grimmenftein mit » 2 2 en nen 4 
Kerumthaler Franz von Schottwien mit. - » -» >» 222 nennen 3 
Müller Franz von Schottwien mit -» » -» 2 2 nr 3 
Schönthaler Andre von Fiiha mit -» » » nun. — 
Schrambach Franz von Puchberg miitt re 
Beitler Johann von Wollfrig mit. - » ur nenn ’ 12 fl. 
Schweiger Anton von Walperöbah mit -» - » ur nun en 12 „ 
Kaig Therefia von Edlif mit -» » > 22 F 12 „ 
Müller Franz von Schottwien mit - -» - rn nn BT = 
Adametz Karl von Möltern mt .» » 2 2 nn nen es 8,„ 
Bahmaier Marie von Pottſchach mit — te al en een ha 5 5, 
Dr. Richter von Gloggnig mit © » > > Henn nn en 6; 
6 
in 
4. 


az 2 2 2 


Karnitſch Zofef von Biefting mit - - - > 2 nr nn nn 
Preiner Franz von Haidbadhgraben mt -» » » rn nn nennen 
Adameg Karl von Möltern mit -» » » nennen 


Summe . 20 Ducaten sofl, 


Ausgezeichnet wurde nod mit ehrenvollen Anerkennungen der Eigenthümer von vier Stieren, 
welche jedoch wegen ihrer Race für die dortige Gegend nicht geeignet gehalten wurden, weil Holländer: 
Stand Nr. 29 
E . 2 Eigenthümer Roman Haiden von Erlad, 
32 
und fünf Stiere wurden für preiswürdig gehalten, find jedoch nad) $. IV, lit. c), der Inftruction für Preis- 
richter mit einer Geldprämie nicht zu betheilen: 
Stand Nr. 58 des Lehner Joſef von Thernberg, 
„  » 10 und 11 des Brettenhofer Karl von Neunkirchen, 
„ „ 56 des Kaſtner Franz von Schottwien und 
„» m 55 des Schneidhofer Franz von Willendorf, 

Ueber die Berfaufsbewegung konnten feine Erkundigungen eingezogen werden, denn mit der legten 
Prämienabgabe verloren fi wegen des anhaltenden Regenwetters die Thiere vom Plage und in die 
Stallungen. 

Das ausgeftellte Materiale war durchwegs anerfennenswerth und die Theilnahme der Bevölkerung 
an der Unternehmung eine betvunderungswärdige. , 


V. Stierfhau in Gföhl am 2. Iuni 1880. 


Zu diefer Stierfhau wurde die Commifjion zufammengejegt 
a) aus dem Landesausfhußreferenten als Leiter, 
b) aus den Landwirthen: Foſſeck Mar, praktiihen Arzt aus Moritzreit (ale Obmann gewählt), 
Piſtracher Joſef, Bürgermeifter in Preinreichs, 
Lehner Karl, Lederer und Wirthichaftsbefiger in Gföhl, s 
c) aus dem Landeswanderlehrer Anton Wittmann, 
d) aus dem Bezirköthierarzte Johann Neuſchmid. 
Auf den Ausftellungsplag wurden — 30 Stüd, und zwar von folgenden Racen: 


DERDTIRD =: 0:0: 06 6a 26 Stüd, 
Allgäuer Kreuzung » » » » - - 6 
Allgäuer Vollblut . . Bea aD a nr sr Pasta er SB 
IREISBAEE 5 u. area EI TE IE I ;; 


zufammen . . 30 Stüd, 
gegenüber 38 Stüd im vorigen Jahre. 


Hievon wurden mit Landespreifen betheilt die Stiere der Eigenthümer: 
I. Wagl Anton von Gföhl, Stand Nr. 6, Landſchlag - - es RO 


II. Klomfer Benedict von Gubelsdorf, Stand Nr. 16, Landſchlag re Fan an Be 
II. Baifer Johann von Lichtenau, Stand Nr. 1, Landfhlaa -» -» = 222.0. „= AB; 


V der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des nieberöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 7 





IV. Oftermann Hofef von Feinfeld, Stand Nr. 21, Landſchlag ee... mio. 
V. Shlihtinger Franz von Altpölla, Stand Nr. 9, Landichlag Eher re. 
VI. Runtner Leopold von Wegſcheid, Stand Nr. 12, Landihlag - - » » 2... 0 
VO. Bachtrog Franz von Wolfhof, Stand Nr. 30, Landſchlag.. 420, 
Aus den Spenden des Reichsrathes Heinrich Fürnkranz.. per 25 fl. 
des Landtagsabgeordneten Franz Shürer - - - - > 2 nn nn en — 7 
des landwirthihaftlihen Eafino in Gföhl. - - » . . - Ne tr Mr re 
und ber > 20 ae . 485 


Summe. 60 fl. 
wurden noch an PBrivatpreifen verteilt: dem 


Malber Florian aus Preinreich.. 168 fl. 
Krottenthaler von SEI : - =. 2 nn a5 a en 12, 
Reihart Johann von Großmotten - - = = 2 2 2 nn nen ae 
Umvogl Anton von Groß-Burgftall - » 2 2 nn nn nenn 8„ 
Strapp Franz von Tautendorffß. 6, 
Schwarz Anton von Marbah - . » > 2 nn nn nen a Bis 
Klasl Franz von Moritzreit.. — 6 
Wohlſchläger Adalbert von Keemssssss 2 
Einzinger Johann von Wangenau - » > 2 2 nn m nen 4, 
Lindner Johann von Groß-Göpfriß - - -» 2... Nee, ———— 
Hagmann Johann vom Gföhleramttt.... m nn 4„ 
Prinz Johann von BEL. - - «> 2 2 cn aan 4, 





gleich obigen . - 80 fl. 


Ehrenhafte Anertennungen erhielten noch fir preiswürdige Thiere, welche nad) $. IV, lit. e), der 
Inſtruction für Stierihaucommiffionen mit Geldpreifen nicht prämiirt werden können: 


Hollerihmid Franz von Loiwein, 
Dür Franz von Neitern und 
Brener Auguft von Ditrichs. 


Nach der Relation des Wanderlehrerd Wittmann wurden nad feiner Erfahrung nur drei Stiere 
zum Preife von 95 bis 150 fl., mehrere wurden in früherer Beit verkauft. 


Die ausgeftellten Thiere waren vorzüglih und hält die dortige Bevölkerung feft an ihrem Land- 
ichlage. 

Zum Schluffe der Ausftellung gab das Preisgericht folgenden Wunſch zu Protokoll: Es wolle für 
künftige Ausftellungen feftgefegt werden, daß jene Stierhälter, welche mit Landespreifen betheilt werden, 
ihre prämiirten Stiere, die jhon zwei Schaufeln befigen, ein halbes Jahr, und die, welche noch nicht 
gebrochen haben, ein Jahr zur Zucht zu verwenden verpflichtet werben jollen. 


VI. Stierfhau in St. Pölten am 8. Iuni 1880. 


Die Stierihau in diefem Ausftellungsorte wurde an diefem Tage mit der dafelbit anberaumten 
Regionalausftellung vereinigt, und in die Commiſſion nebft 


a) dem Landesausfchuhreferenten gewählt die Landwirthe 

b) Raud Karl, Gutsverwalter von Ofterburg, R 
Kühn Julius, Gutspächter in Neulengbach, 
Sehnburg, Gutsverwalter in Seifenitein, 
Hollinger, Thierarzt in Hainfeld, 

e) der Landeswanderlehrer Gabriel Belleville, 

d) der Bezirköthierarzt Conftantin Walz, von welchen Kühn Julius als Obmann fungirte, und Hollinger 
von Hainfeld und der Erſatzmann Joſef Brudner aus Brudhof mitwirkten, dann 

e) der Bezirföthierarzt Karl Kaſpar von Amftetten als Vertreter des bei der Pferdeausftellung 
beſchäftigten Eonftantin Walz. 
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Un Stieren wurden vorgeführt 61 Sta, und zwar von folgenden Racen: 


BRD Se as ee ae Ari 16 Stüd, 
BERDIRBBRE 2. 0: wur irn. 6 ande Zara a iR 5 
Mürzthaler » .. . BR ee ei — 
Montafonerrr... rer EEE 
BEE a a a ee ee ee ee ee Na 
Binzgauer . . De a 2 u. 
IURGEBEBBÄER. ° u: cr Saar den a we wre me ae & 
Herureer — de — — 
Murbovner . . SR ER ES GR I’; 
Shorthorn-Binzgauer Kreuzung . — — — 
„ Sublünber Kreuzunug.. ne ne 14 
Montafoner Kreuzung — 
Berner reuzunnnggggg z 
Allgäuer Kreuzung - » » > 2 220. . ER u 


gegenüber 25 Stüden im vorigen Jahre. 


— 61 Stüd, 


Hievon wurden prämiirt mit Landespreifen die Stiere nahgenannter Eigenthümer: 


I. Kern Anton aus Jägerhöh, Stand Nr. 213, Landfhlag mt -» - .. 


II. Stift Melt, Stand Nr. 38, Race Shorthorn-Pinzgau, verzichtet auf die Geldprämie. 
III. Ackerbauſchule Edthof, Stand Nr. 214 a, Montafoner verzichtet die ar 


IV. Gugerel Zofef von Grub, Stand Nr. 27, Allgäuer mit - - - .. 
V. Schmölz Jofef von Preßbaum, Stand Nr. 11, Mürzthaler mit 


VI. Pirko Karl von Pottenbrunn, Stand Nr. 29, Race Allgäuer, verzichtet auf die Brämie 


im Gelbe. 
VI. Binder Joſef von Groß-Ruß, Stand Nr. 28, Montafoner mit 


VOL Hinterhofer Leopold von Grabenhof, Stand Nr. 214 d, Allgäuer mit . - 


IX. Loimer Joſef von St. Andre a. d. Traifen, Stand Nr. 26, Allgäuer mit . 


X. Prifching Joſef von Ober-Wagram, Stand Nr. 4, Landſchlag mit 


60 fl. 


50 „ 
45 „ 


30 „ 
25 „ 
20 „ 
20 „ 


Ferner wurden noch prämiirt mit Privatpreifen aus der im vorigen Jahre erübrigten u in 


REEL WER 2-00 ee ee ee a a A 


und der heurigen Aufbefferung durch Reichsrath Karl Pirfo per 


mit dem eriten Preis Stift Melk für den Stier, Stand Nr. 39, — jedoch 


54 fl. 
26 „ 


S 80 fl. 





„ „ zweiten „ Winkler Michael von Egeljee ver . . 15 fl. 

„ „ dritten „ Dr. Rajtner von Scheibenhof, verzichtet jedoch, 

»„ „ bierten „ Katzinger Johann von Ober-Tiefenbach ber u een it 16, 

„ „ fünften „ Thain Wilhelm von Sallau per . . - 2.2.2.0. 0.9 Ducaten 

„ n Sehsten „ Schataned Anton von Rothenau per -» » » » 2... .2 Ducaten 

„» m ſiebenten „ Raninger Anton von Hafing per, - - > 22 ne... 5 8„ 

„ n achten „ Pirko Karl von Pottenbrunn, verzichtet, 

‚m heunten „  ebenderjelbe, verzichtet, 

„m zehnten „ Göſchwind Kofef von Etzersdorf prer. 8„ 

„nm eiliten „ Ritichl Friedrich von Kemmelbach per 6. 

„ „ zwölften „ Neumayer Leopold von Ederding per ’ 6,„ 
Summe 4 Ducaten — 58f|l. 


Ehrenhafte Anerkennungen wurden zuerfannt Seiner Ercellenz Grafen von Falkenhayn für den 
Stier, Stand Nr. 47, Pinzgauer Race, in Folge der Beftimmung $. IV, lit. e),.der Inftruetion für die 
Stierſchaucommiſſion und ebenjo dem Franz Zichtel aus Pummersdorf, fowie den vorne benannten Aus— 


ftellern, welche auf die Geldpreife zu Gunften der nachfolgenden preiswürdigen Thiere verzichteten. 


Die Beſchickung der Ausjtellung war eine jehr bedeutende, und das gebrachte Materiale ein borzüg- 
fihes und gibt hiermit das beſte Zeugniß von dem in der Bevölkerung aufgenommenen Gedanken der 


beabjihtigten Rinderracenveredlung. 


Nach der Angabe des Landeswanderlehrers Belleville wurden nur einige Stüde im Preiſe von 


100 bis 200 fl. verlauft und geſchehen die Verkäufe zumeift in den Stallungen. 
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1881. 





VI 
Nr. 
L.A 


Beridt 


niederöfterreichiichen Landesausichuffes, 


womit 


die tabellarische Nachweiiung über die im Lande Niederöfterreid) 
bejtehenden öffentlichen Gemeindeftragen und Wege vorgelegt wird. 


— — — 


Hoher Pandtag! 


Mit dem gebrudten Berichte Nr. XIX/L. A. 1879 beehrte ſich der Landesausſchuß, die tabella- 
riſche Nachweiſung über das Rejultat der durchgeführten Straßenvermejjungen unter Darftellung der 
Diftanzirungsverhältniffe jämmtliher Landes: und Bezirksftraßen, jowie unter gleichzeitiger Erjichtlich- 
machung der Yerarialftraßenlängen vorzulegen, welche umfaffende Mittheilungen mit Beſchluß des hohen 
Landtages vom 22. Juni 1880 zur genehmigenden Kenntniß genommen worden jind. 

In diefem Operate haben aber die Gemeindeitraßen und Wege feine Aufnahme gefunden, weil felbe 
an und für fi ſchon eine umfangreiche Darftellung erfordern, welche die Ueberſicht über die aus öffent- 
lihen Fonden erhaltenen Straßen beeinträchtigt haben würde, und weil dortmals das nothwendige 
Materiale über Beftand und Längen dieſer Gemeinde-Communicationen nicht zu Gebote jtand, 

Es ergab fich daher in der Nachmeijung über die Straßenverfehröverhältnifie in Niederöfterreich 
bisher eine Lücke, deren Befeitigung befonders in ftatiftiicher Beziehung, außerdem aber auch aus admini- 
ftrativen Rüdfihten in Bezug auf Erhaltung und Subventionirung der Gemeindejtraßen und Wege, ſowie 
aud auf Bildung von Erhaltungsconcurrenzen wünjchenswerth erſchien. 

Der Landesausfhuß wurde aud von verjchiedenen Seiten angegangen, die von ihm ſchon durch 
längere Beit gehegte Abficht zu realifiren, und auch für die Gemeindejtraßen und Wege eine ähnliche Nach— 
weifung zu liefern, wie dies bezüglich der übrigen öffentlihen Straßen jhon geihehen ift. 

Außer diejen Umftänden war es aber noch ein andere® Moment, welches den Landesausihuß 
beitimmte, eine ſolche Zuſammenſtellung anfertigen zu Lafjen. 

Es ift dies die im Zuge befindliche, vom hohen Landtage bewilligte Auflage der richtigen, dem 
jegigen Straßenbejtande entjprehenden Straßenkarte, in welcher auch die öffentlichen Gemeindeſtraßen 
und Wege ihre Aufnahme finden müffen, wozu deren Ermittlung unbedingt vorausgehen mußte. 

Der Landesausihuß hat demnach die erponirten Landes-ngenieure angewiejen, alle jene Gemeinde— 
Eommunicationen, welche in der Straßenkarte zur Darftellung gelangen, unter Angabe ihrer Längen und 
bed Umjtandes, ob fie gebaut oder noch nicht gebaut jind, in einer hiefür vorgejchriebenen Tabelle 
zufammenzuftellen, wobei jene Gemeindeitraßen, welche etwa unter die Yandes- oder Bezirksftraßen ein- 
gereiht worden find, wenn fie auch als ſolche nod nicht activirt find, jondern vorläufig noch als Gemeinde» 
fraßen erhalten werden müffen, nicht zur Einftellung zu gelangen hatten. 
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Zur Hintanhaltung von Auslagen und größeren Zeitaufwand wurde die Längenmefjung in natura 
nicht begehrt, weil diefe Gattung Straßen ohmedies nicht diftanzirt wird, und weil es für den beabjichtigten 
Zweck volljtändig genügte, daß diefe Längen, infoferne jelbe aus früheren Veranlaffungen nicht ohnedies 
ihon befannt waren, oder ohne bejondere Auslagen, durch die Gemeinden jelbft erhoben werden fonnten, 
aus vorhandenen, in größerem Maßſtabe gezeichneten Specialfarten durch Zirkelmeſſungen conftatirt 
wurden. 

Durch die Einftellung des Längenmaßes in die betreffende Rubrik der Tabelle ift auch erfichtlich 
gemacht, ob die bezüglide Straße zu ihrer Erhaltung vom Bezirke regelmäßig jubventionirt wird. Diefe 
Subventionen beftehen theils in baren Zuſchüſſen, theild in Bezahlung der Einräumer und theils in 
Schottervergütungen. 

Hiedurch ift ohne bejondere Mühe und ohne Koften das gewünſchte Bild und das für die Einzeich- 
nung in die neue Straßenkarte erforderlihe Materiale gewonnen worden, und beehrt ſich der Landes- 
ausſchuß die beifolgende, nah Ingenieurbezirten mit der Untertheilung nad) Straßenbezirten von der 
tehnishen Abtheilung zufammengeftellte Tabelle mit dem Antrage vorzulegen, der hohe Landtag wolle 
bejchließen: 

„Die vom Landesausschufje — Tabelle über den Beſtand der offentlichen GemeindeCommu— 
nicationen in Niederöfterreich wird zur genehmigenden Renntniß genommen.“ 


Wien, 10. Februar 1881. 


Der niederöfterreichifche Landesausſchuß: 


Graf Gatterburg, 
Referent. 
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Tabelle 


über 


den Reſtaänd der öffentlichen Gemeinde-Gommunicationen im Sande 
DNiederöfterreid). 


1* 
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I. Ingenieurbezirk 


Subven- 
Straßenbezirk Benennung der Strafe tionirt 


Allentfteig Von Allentfteig über Steinbach, Pötzles nach Zwettl . . - 
Allentjteig-Groß-Boppen Heinreichs-lein-Motten-Ottenftein . 
Bon Neu-Bölla über Meftreichs und Riegers bis zum Anſchluß 
an die Allentſteig-Krumauer Strafe - - » = 2 2... 
Neu-Pölla-Tautendorf-St. Marein-Brum . -. » » 22. . 
Bon der Allentjteig-Rrumauer Straße über — 

Pölla nah Ramsau . . . : 

Bon Edelbadh über Yepfelgfchtwendt, Winkel nah Fuglau 
Bon Edelbach gegen Allentfteig - - = 22 220. 


Bon der Allwagenwaldſtraße über Breitenfeld nah Schönfeld . 
Bon Allentiteig über Bernſchlag, Echſenbach bis Wolfenftein 


J 


Bon Thaures über Riegers nad Edelbah . - - - 


Ramsau Röhrenbahb - > 2 2 222 





| Dobersberg Kaupen-Groß-Tagen-Blabings 
Dobersberg-Groß-Taren En a er 
Kaupen-Weißenbad-Heidenreichftein BER — 
mit der Abäſtung: 
Von Ruders über Eggern nach EisgFfan..... .. 
Karlſtein⸗Griesbach⸗Thaya TR: er Rue ee ee 
Beilertichlag-Weples-Rappol;- glabings 
Weißenbach⸗Gaſtern⸗Klein⸗ Gopfrib⸗ Plaffenſchlag 


Summe. 





| Eggenburg SipendorfoWartberg - - - = = rn 


| Bon Stoizendorf über den Stoizenberg bis zum Anſchluß an 
| die Himmelreih- und Maifjau-Pullauer Strafe . . . 
Eggenburg-Himmelteih -» » » 2 2 rn. 
Bon der Himmelreichftraße über Kattau, Miffingborf, Theras 
DE ABHREERE: ara a ae ae ea eo ee en 
mit der Abäſtung: 
Bon Therasburg über Röhrawiejen gegen Woltenftein . - .|. - 
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Waidhofen a. d. Thaya, 






Richt fubventionirt 


















noch nicht Nähere Beichreibung der Trace Anmerkung | 





gebaut 













| 
| 
4 700 Reconftructionsbebikkftig. | 
10) 200) detto 
6) 5001 . detto 
800| . detto | 
7) 900| . betto 
3 400 Diefe Straße ift gahız neu | 
3 800 anzulegen, damit fie | 
praftifabel wird | 
4 200 - | 
11! 8201 . Bon Allentfteig über Zwinzen-Bernſchlag an die 
Bezirfäftraße bei Kainraths und dann bon 
| der Bezirksſtraße nah Echjenbah und über 
| Hainſchlag nah Wolfenftein. | | 
2 900 2 - Die Strede Thaures-Rie- | 
gers ift noch micht ge- 
baut. | 
1. Die Straße iſt ſchlecht 
| und reconjtructions- 
57 220| 2 bebürftig. 
7 600 | 
bl... | | 
' 5] 800 Reconftructionsbedürftig. 
1l 3201. . detto | 
6 5001. . | 
6 6001. . | 
5) 6001. . Iſt theilmeife umzulegen 
und durchwegs zu re= 
38 4820|. . conftruriren. 
Bi 
2 100). .|. »| Bon ber Sikendorf-&rafenberger Strafe über 
Wartberg bis zur Straning-Röfhiker Straße. 
31 5501. . 
3 4501. . 
Die Strede Miffingborf- 
2001. 6| 850 Theras ift gebaut. 


5I 100 


6 
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Geras 


Horn 








Benennung ber Strafe 





Bon Klein-Jetzelsdorf über Kattau bis an die Horn-Pulkauer 
BERBR: 5.5.3. we ee ee 
Bon Mörtersborf über Stodern, Klein-Meifeldorf nad Sig- 
MUNDBBEEDEE = 5 2 ee ie 


Stodern-Reinprechtspölla-Ameläborf -. -» -» » » . 


Klein-Burgftall-Reidersdorf-Sahfendorff . - » » » .. . 





Weitersfeld⸗Hartberg⸗Riegersburg » = 2 200 nn 
BleifingeFronsburg-Öber-Höflein - - » =» » 2: 222 0. 
Weiteröfeld-Ober-FladnigeHofern-Reb - -» .» 2 2... 


Weitersfeld-Ober-Markersdorf - - = 2 > 2 220 nen 


Weitersfeld-Fronsburg - - > 2 2 2 2 2 nen 
Von der Bulfau-Frattinger Straße über Ober-Migni-Starein- 
DRERWE: u. a Ka et 
mit der Abäftung : 
Starein-Trautmannsdorf-Fugnig-Gerad . . 2. 2 20... 
Pingendorf-&oslarn - » > 2 2 2 m m m nn 


Wappoltenreith-Fapons-Goslarn-Biffersdorf . . . .» .» . . 


Bettlig-Unter-Thumerig-Schirmannsreith-Hart-Hößelädorf . 
Unter-Thumerig-Sieghartsreitg-Pernegg - -» » = + =. 


Bon der Horn-Budweifer Reichaftraße .bei Burgftall über Röh— 
renbadh nah Ramsau. » 2 2 2 2 nr nenn 


Neu-Pölla-St. Marein-Brunn-Mefjern-Wappoltenreith . -» . |» - 


Bon Meflern über den Railingberg an die Horn-Raabjer Straße 
mit der Abzweigung: 
über St. Bernhard-Frauenhofen nah Horn. . . . . - 
Bon Mödring über Nödersdorf bis Epelöreith -. .-. -» - - - 
Pernegg⸗ Etzelsreith⸗ Irnfrizz. — 
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Nicht jubventionirt 


noch nicht 





gebaut gebaut 
Km. | m. &ın. | M. 
150 
3 900| 1! 500 
3 sool 3. 
i 500 
6501 16) 450 
5 700 F 
7 200 — 
* 1! 350 
3. 
1001 . 
z00| 2! 900 
2001 - - — 
8001 1! 300 
3 80 
380 
430 F 
510| 11) 630 
a he ee 
9 2000. . |. 
| | 
5| 460 ge 
600 Pa 
600. . |. 








Nähere Beichreibung der Trace 





Von der Reitersfeld-Dber-Markersdorfer Straße 
abzweigendb über Ober-Fladnitz nach Hofern. 


Bon der Bulfau-Frattinger Straße nächſt Ober: 
Mirnig über Starein nad Purgftall an die 
DalleinHöpelsdorfer Bezirksſtraße. 


Bom Bahnhof Wappoltenreith an die Geras— 
Raabjer Bezirköftraße nächit Zettlip- Zifjersdorf. 


Bon Nen-Pölla über Brunn-Mefjern nach Irnfrig 
an die Horn-Raabfer Straße. 


Die 


Die 


Iſt 


Anmerkung 


Reconftructionsbedürftig. 


Die Strede Mörtersdorf- 


Stodern ift noch nicht 


gebaut. 
Strede 


Stodern- 


Reinprechtspölla ift ge- 


baut, 


baut, 


Strede 


Starein- 


Purgſtall ift noch nicht 


gebaut. 


Die Strede Pingenborf- 


Goslarn ift noch nicht 


gebaut. 


Streckenweiſe iftdieStraße 


ganz umzulegen. 


umzulegen. 


Die Straße ift in mehre- 


ren Strecken umzu— 


legen. 


umzulegen. 


in vielen Strecken 


Iſt in einigen Streden 


umzulegen, 


Wird im Jahre 1881 ge- 


Stredenweije iftdieStraße | 








| 


t 
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— 









Straßenbezirk Benennung ber Strafe 


Wappoltenreith-Japons an die Raabjer Straße bei Bettlig 
Bon Fuglau über Röhrenbach, Winfl nah Edelbah . ! . . 


Mörtersdorf-Stodern-Sigmundöherberg - - » . . | 
Wappoltenreith-Qudweis-Groß-Sieghartd . - - . - 


Bahnhof WappoftenreithDed-Blumau -. - » » 2. 
DreiihenMolb - » - 0000 nr che. 


Litſchan Heidenreichſtein ⸗ Altmanns · Thaures⸗Brand⸗ Roten F 
mit der Abäſtung: 

von außerhalb Neu-⸗Thaures nach Goppredhts . .|. . . 

Litfhau-Schandahen-llmannıd . . 2: 2. 2.2... ic 

Schönau-Kößlersdorf-Franzenätbal . .» .... - — 


Litſchau⸗Reitzenſchlag-Reingers. 

Heidenreichſtein-Weißenbach-Kautzen. Een 

Bon Eisgarn über Eggern nad Weißenbach und Raupen 

Bon Heidenreichftein über Eberweis, Klein-Radiſchan — 
a 6 

Haugſchlag⸗Rottan —X 





| Raabe Ober-Örünbah-Thuma-Weples-Blabings . 
| Bon der Horn-Raabfer Straße über Bernie 
dorf an die Siegharts-farlfteiner Strafe - . . » . .» 


Bon der Horn-Raabfer Straße Ber Radt-Schtweinburg nad 
Goslarn — — 


UllrichſchlagWenjaponssssss.... 

Groß⸗Siegharts⸗Seebs⸗Ludweis⸗Wappoltenreith : - - -» 
mit der Ubäftung : 

Ellends- Blumau Ded-Wappoltenreitb -» » - > zı2 20. 

Schadig-Weilertfhlag-Blabin - -» -» 2: 2 220. 
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Nicht ſubventionirt 












nad Japons und Zettlitz-Hiſſersdorf. 
Iſt in vielen Strecken | 
umzulegen. | 


2 | Bon der Horn-Raabfer Straße nädhft dem Bahn- 
hof Wappoltenreith nad Groß⸗Siegharts. 






69| 654 


0 
je +} 
4 
=) 


oo 08 
=) 
> 


Bon Litfhau-Reigenfhlag an die Reichsſtraße und 
über Leopoldsborf nach Reingers. 





| 6) 300 Reconftructionsbebürftig. 
| 6| 230 detto 
9 800 

3| 500 | 


| e3d.. 


Die Straßenftrede Eg⸗ 
geröborf - 2 
ift gebaut. 


4 625 


6 2401. . 
Pr Bom Bahnhofe Wappoltenreith über Trabernreith- | Iſt zum größten Theile | 
Benjapons-Japons-Gosları an die Geras— ganz neu — 
Raabſer Straße nächſt Zettlitz und Ziſſers— 


dorf. 
el.» betto. 
9 2001. . 
| | 
' 7 5001. . 
9 3001. - 


| 4981 10] 400 
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Subven— 
Stratzenbezirk Benennung der Strafe tionirt 


Km.| M. 


Schrems Brand Rottenſchachen-Schwarzbach 


Beinhöfen-Erbmweis 

Bon der Litfhau-Brand- minder Strafe nice uggers ů über 

Erbmweis gegen Weißeubach . : 

Gmünd: Albredits-Waldenftein - - - =» 2 2 4 
Kirchberg: Waldenftein-Reitra ; 

Kirchberg -Ullrih3=-Hoheneichh . 
Pürbach⸗Hoheneich — 
Kurz Schwarza-Pürbad) 





Pfaffenſchlag-Edelprinz-⸗Heinreichs 
Buchbach-Jaudling-Vitis 


Summe. 


Waidhofen a. d. Thaya | Bon Waidhofen über Brunn, Buhbadı, — — 
nach Heinreichs zum Torfitih . ‘ 
mit der Abäſtung: 
Non Buchbach über Jaudling nad Bits . - . 
Bon Waidhofen über Ullrichſchlag-Götzles an die Beietftraße 
bei Dietmanns . ; 
| Bon Waidhofen über Alt- Waidhofen: Hollenbad;- Bohra-Pn an 
die Sieghart3-Rarljteiner Straße . 
Von Thaya über Schirnes und Groß— Eberharts an vie Aerarial- 


nr. ———— 


Bon Thaya über Gerharts-Sarning nad Buchbach 
Von Thaya über Griesbach nach Karlſtein ——— 
mit den Abäftungen: 
a) über Jarolden nach Hollenbadı | 
bi nad Ruh . - . 
Ron Pfaffenſchlag über Klein-Böpfrig, K Kein- Bwettt En Kangen 
Ron Pfaffenſchlag über Artolz, Edelprinz nad) Heinreihe - 


Von Windigiteig über —— an die ——— — 
Weinpolz 

mit der Abäſtung: 

Von Kühfreſſen über Matzlesſchlag nah Stögersbad) - : . 
Bon Kottſchallings über Maires, — u Lichtenberg an 
| die Merarialftrafe - - - i REN 
Ron Dietmanns nad un re 
Lichtenbergs&eples . . - use are 
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gr nicht Nähere Beichreibung der Trace Anmerkung 
gebaut 














| 
101 50]: - |» » | Bon Brand über Rottenſchachen an die Yerarial- 
ftraße in Schwarzbad. 
7| 926] . 
6| 996] - - Ä 
2| 5781. 
2 1001 - 
7| 8001| . | 
4 7401 - - |. . 
1. er re Wird reconftruirt und 
theilweife umgelegt. 
11 80. .|. . 
1l 6001. . |- - Reconftructionsbedürftig. 
47| 7401 - 
Reconftructionsbebürftig. ) 
11l 25|. 
6 4701. .|» - ⸗ detto 
6 80 | 
11) 8001. . |. . | Waidhofen - Alt- Waidhofen - Hollenbadh - Pyhra =] In Ausführung. 
Pud:Schlagles:Schlader bis zur Siegharts- 
. OR Kr Karlſteiner Bezirkäftraße. 
6 330). - 
3 2501. - 
4 001. . |. 
4 7201. . |» » 
4 6001. . |. - Reconftructionsbedürftig. 
4 200.. - |» - Iſt theilweife umzulegen 
und zu reconſtruiren. 
J Reconſtructionsbedürftig. 
2 4001. . |. - | detto 
2 8001. or 
5 6451. .|- 
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Strahenbezirk 


Weitra 





Zwettl 





Benennung ber Straße 





Bon Groß-Giegharts einerſeits nach Ludweis und anderjeits 
über Ellends nah Blumau - » =» > 2» 2 2 0 2 00. 

Bon Groß-Siegharts über Fiftrig-Diemfchlag an die Raabs- 
Wappoltenreither Bezirköftraße bei Aigen R 


Summe. 


Kicchberg-Waldenftein-Weitra - » -» » . - a 


Unjer-rausohenberg-Weißenbah - » » 2: 22.0. 
Erbweis-Weißenbah-Naglib - - - = = 22 00m ne 
BWeitra-Wultihau-Harbad gegen Strobnig in Böhmen . . 
Bon Steinbad über Angelbadh gegen Silberberg - - » - - 
Angelbah-Groß-Pertholz-Weikartichlag - — 
Bon Weitra-St. Wolfgang-Watzmanns-Groß— Gerungs 
Bon Jagenbach über Groß-Otten-Engelſtein-Mühlbach an die 
BWeitrasfarlftifter Straße - - = > 2 2 2 2 nn. 
Bon Wörnharts über Groß-Wolfgerd-Hörmanns nah Diet: 
manns uns Gmünd. ren 
Karlſtift⸗ Siebendoſ Langſchlag⸗ Groß⸗ Gerungs.. 
Karlſtift · Gugg. a ee ae are — 
Pyrabruck⸗Reinpolz ⸗ HHhenber -» -» 2 2 2 22 ne. 


Bon Zwettl über Pötzles-Kühbach nad Allentfteig -. - - - - 


Bon Zwettl über Gradnig nah Schweiggerd -. - - » .» .» » 

Bon der Zmwettl-Weitraer Straße nächſt Rofenau über Schloß 
Roſenau-Marbach nach Rappottenftein - . » 2... 

Bon Raftenberg über Groß- Göttfrig- Frankenreith an bie 
Serteeeeeeeee 

mit der Abäftung: 

Bon Groß-Göttfrieg nah Weißenbad . -» » 2.22 2 .. 

Bon Grainbrunn über NRappoltfhlag bis an die Krems— 
Bwettler Landesftraße nähft Schönau. . .». 2... 


Bon Rudmanns über Friedersbah nad Raftenfeld —F 
Bon Zwettl nah Schloß Roſenau.... 2 2 2 0. 





Subven- 
tionirt 


Km. 





M, 


| 





Richt jubventionirt 


noch nicht 
gebaut 


— — —— 


700| - 


3001 - - 





12| 1501. . 
13} 9001 - 


2| 3001 - 


66, 350 — 







Annierkung 







Die Theilung der Straße befindet ih im Bezirke | Reconftructionsbebürftig. 
Raabs, 
betto | 


— 


Bon Kirchberg über Groß-Höbarten-Waldenftein- | Reconftructionsbebürftig. 
Hörmanns nah Alt-Weitra an die Schrems- 
Beitraer Bezirköftraße. 

detto 
detto 
detto 
detto 


detto 
detto 


detto 
detto 


detto 
detto 





Iſt in einigen Streden | 


umzulegen, 
Reconftructionsbedürftig. 


detto | 
detto 


detto | 

Wäre eine günftigere Ä 
Berbindungslinie zu 
ſchaffen. 
Wird theilweiſe umgebaut. | 
Wird vom Bezirke durch 
die Bezahlung des Ein- 

räumers jubventionitt. Ä 
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Subven- 
tionirt 






Straßenbezick Benennung der Strafe 
















Recapitulation. 


Altentjteig - 
Dobersberg 
Gggenburg 
Geras 
Horn - 
Litſchau 
Raabs 
Schremss + 
Waidhofen a. d. Thaya 
Weitra 

Zwettl 





Summe für den Ingenieurbezick Waidhofen an der Ihaya . 





U nei 
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Nicht fubventionirt 


gebaut * nicht Nähere Beſchreibung der Trace Anmerkung 
gebaut 





sm. | M. | Km. | M. 


57| 220 
38| 4201. 
30! 650] 16) 450 
41| 510] 11) 630 
69| 654] 1 700 
59| 2701 . 

44| 499| 10) 400 
47| 7401 . 
91) 701. 
98| 3251 . 
66, 350| . 


0 


+ 
. 


644| 708] 42| 180 
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U. Ingenieur⸗ 





















Benennung der Straße 


Dietmannd-Rofenau - -» » >» > 22m. ——— 
Gerungs-Griesbach-⸗Arbesbach-Pertenſchlag... 
Kamp⸗Wieſenfeld⸗Kirchbach— 
Marchſtein⸗Pertenſchlagg..... 
Pertenſchlag⸗ Schönbach. nme. 
Rappottenftein-Schönbah - - - » 2. > he ae 
RappottenfteineSpielberg - - - = = nun. — 
Ritterlamp- ⸗ Zwetltttt. 
Langſchlag⸗Groß⸗ Pertholz. - - — 
Etzen⸗Roſenau. — Zr rc 
Gerungs⸗Oberkirchennnn. 
Gerungs-Wieſenfeld - - BREI IE EHE 
Oberntichen-Weitertihlaa - - - 2: rennen 
Obernkirchen⸗St. Wolfgang. 
Langſchlag-⸗Karlſtifttt.. 

Schloß Rofenau-Rappottenftein a ee ee 


! 
! 
i 


Lihtenau-Scheug-Albrechtöberg - - -» » 2. 4 
Felling-⸗Meisling-Gföh... 
Raicha⸗Senftenberg. en 
Söhl-Mittelbergefangenloi® > = > 22 nen 
Morigreith-Grottendorf-Mottingeramt » » » 2 2 2 0. 
Raſtenfeld⸗Friedersbach.. 
Tautendorf⸗Thürneuſtiftt.. nenne 
Fenderich Teich gegen Wilhalnn.. 2 — 


Grog-Motten-Mottingeramt - » » 2 2 2... u ie a Br 
RE | 
Krumau-Eifengraberamt » tt.. 


Nöohagen⸗Raichh... een 
NöhagensWeinzierl-Säuberer -» » » : 2 2 2 — 
Stirendorf-Weißenlirhen - - +» 2 222. > re — 
Egeliee-Sten -. - » » 2... ee ee ; 
Senftenberg-PBriel-Droß . a an Se Eee BE 
| Krems-Weinzierl-Landersdorf . - » 2 2. . ee ———— — 
Nohrendorf⸗Theiß.. ee an a 
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J 


bezirt Krems. 


Nicht ſubventionirt 


Nähere Beichreibung ber Trace Anmerkung 





800] - 


1 


OD WO BO Me He ee OD OD 


5001 . J 
6001. - 
2501. :|- - . 
2001: . |. . | 
500| - 
5001| - 
2501 . 
5001 - 
5001 - 


250] - 


900. - 


oo 
4 


| 
Ei 
=. 
| 


3 2501 . 
10| 500] . 
6. — 
3 600... | 
4 5001 . |. P | 
J——— Der Bau iſt im Zuge. | 


l 

3| 5001. - |. 
1 
} 


2! 8001 - 
42| 0501 - 


5001. - |» - 
7501. - r 

5001| - 

5001 - 





ww we 


Bi. 1. 
3! 2350|. 
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Straßenbezirk 


Langenlois 


Mantern 


Benennung ber Strafe 


Subven- 
tionirt 














M. 
— —— — — — — — — — 
Krems⸗Waldhfffffẽ18* 
Weißenkirchen⸗-Weinzierrr 
Weinzierl⸗Stixendorf ed a ae ; 
Stigendorf-Dftra-Reiha: » » » + nenn 
Nöhagen-Maigen... nn 
Summe 
MittelbergeLangenloid » » » 0. nn. 
Wittelberg-Rronsegg-Sciliern-Weit 
ZöbingNeitb - - - + nen. 
Molands-Schönberg Ga ————— 
Mollands-Speren-Reiſert . - - TR os 
Stiefern- Thürneuftift- Tautender ed ME re 
Plant Fernig . ar — 
Plank⸗ Freiſchlinnngg. * 
Freifhling-Mörtersdorf ea ae 
Sangenlois-Rrondegg » * rn 
Sangenlois:Haindorf . j ae ——— 
Gobelsburg-Haindorj-Zöbing 
Etsdorf-Friedhof-Straß 
EngabrunnsÖrafenegg - » + + + +» 
Etsdorf-Sittendorf 
BWaltersdorf-Diendorf- „Btoderaner Strahe . 
Haders dorf⸗ re 
Rammern-Straß 
Summe. 
Balt-Furtd . ee en he 750 
Balt-Ober-guha . . - - De re ee ae VE a 
Ober-Fuha-Eggendborf- -Baudorf } ————— 
Furth⸗ gen Gteinaweg Rleinwien-Bauberf 
Oberbergern-Baumgarten- Furth 
Mautern-Baumgarten . - F 
Meidling⸗Höbenbach⸗ aruſtelenn doendurs 
Kruſtetten⸗Ried 
Ober⸗Fucha⸗Thallern 
Höbenbach⸗Eggendorf 
Langegg⸗Aggsbach RE BET 
Unter-WölblingMandlinger Thal »- . .... 
Summe 21750 
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— — — — —— — 


Nicht ſubventionirt 


noch nicht Nähere Beſchreibung ber Trace Anmerkung 


gebaut gebaut 


Km. | m. Rn. M. 





5 5001. . 
1) 500 * 
4 6001. . u. 
2) 5001. . |. 

| 
600. . |. . i 


J 

J 
* . ® . 
* * * * 
— * ’ . 
. . * 


6500| . 
500). . | - 
5001 . 
2501 . 


\ A 





41 





7001 . 





DU ee 0 2 
* [7 


1. | 
6001. . | - 
2501. .|..- 

| 

I 

| 








-— 10 on ww " 
' 2 
— 
oO 
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Subven- 


Stenfenhezirk fionirt 





Benennung der Strafe 





Km. | M. 


Ottenſchlag Kottes-Sallingberg - - - ae ee a ana gg, 
Martinsberg-Spielberg-Rappottenftein r f 
GuttenbrunnsBärnfopf-Marchftein 
Guttenbrunn-Schönbad)- — 
Bärnkopf-Pertenſchlag - - ’ Er ee eh 
Schönbah-Pertenfhlag - -» » =» = 2 220mm. 
DttenfhlagRichihlag - -» + -» 2 "nn en . — 
Kottes-Marbach-Els.. 
Voitfau-Purt . . - i 
Heinprechts-Yibrechtäberg . 

Abrehtsberg- Shen . » -» » +» 
Albrechtsberg⸗Els FREE 
Uttenreith-Eppenberg-Ladings 

Albrehtsberg-Rurf . - F 
Moniholz-⸗Gloden-Groß⸗ Reinpreäis Bar — 
Burf-Leopolds-Rottes . i AB 
Kottes-: Mühldorf - - - 

Grainbrunn- Grop-Nonndorf: Pfaffenſchlag⸗ 8— 
Grainbrunn-Rappottenichlag- Zwettl . 
Srafenichlag-Raltenbrunn - - - 
Klein-Weibenbah-Haslau- voits ſchlag⸗ Satingerg 
Lugendorf-Langihlag- Klein-Göpfritz . 
Grafenſchlag-⸗Klein-Göpfritz - 
Spielberg-Pfaffings-Bernton-Lohn 


Pernton-Schönau-Traunftein . . - 
Traunftein-Weidenegg-&ürtelberg: attenbah 
Dttenfchlag-Bernreitb - » >» =» 22. . 
Scheib-Schneeberg — — 
Elfenreith-Kottes . 
Salingberg-Armſchlag - - 

Bärnkopf⸗Isper 


Summe. gi... 


| Berfenbeng Soper-Rohregg-Bärnfopf - © © -» >» 2 2 2 2 ech +) 


Perſenbeug-Isper . - 

Marbach⸗ -Maria-Taferl-Münichreit. 
Maria-Taferl-Artjtetten-Pöbring 
Pöchlarn⸗Artſtetten-Fritzelsdorf. 
Leiben⸗Seiterndorf 

Isperthal⸗ Dswald-Jsper-Dorfftetten . 


Eumme.|.-|- 
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Nicht jubventionirt 


noch nicht Nähere Beidjreibung der Trace Aumerkung 


gebaut gebaut 


fm! M. | im. | M. 








22 
— 


500] - 
500] - 
250] - 
200] . 


— 
— 


— 





5001 4 
2501. 
500 ” 


Dr ——— 


Ueber Runde, 


5001 - 
1 500| - 
5 500| - 
4 250] - 
3! 5001 . 
0 5001 . Bwifhen Pernton und 

Lohn ift der Neubau 

im Buge. Ä 
5001 . 
7501 . 





Einige Umlegungen fteiler 
Strede find im Zuge. 
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Benennung ber Strafe 





| Pösstal UrndorfNeufirhen-Seiterndorfs Weiten - » -» » 2 —— 
Neufichen-BrudsFrigeldborf -» » - 2 220 — 
Martinsberg-Böggitall-Seiterndorf-Leiben . - . » - - Rn ——— 
Streitwiefen- TroibegbergeBraunegg » » «= 20m — er 
Neudorf Ragendorf - -» © © >» 0 20 0 nen. F 
Würnsdorf⸗Weinlinnggggg. — 
Neukirchen Leimbach.. 
UrndorfeMaierhofen - - © 2 2 2 2 0 me ern nn 
Seiterndorf-⸗Mörenz-Eitentha. nne — 
Neukirchen⸗Bruck⸗Schwarzau-⸗Pöbring » . . » ER EN RE 
DREI 4 ee rn 
Sitfendorfs Weiten. - - - > 2: 2 2 00. eh 
| AcelbergeBergern-Bezirlöftraße . - » 2 2 2 nn nee 
| Muckendorf⸗-Loibersdorf-Bezirksſtraßßee. 
Laas⸗Bezirksſtraßße.. na 
Weiten⸗-Weiterndorf-Kuefarn.... — 
Streitwieſen-Totendorf-Mollendoff. 
Schuß⸗-Mollendorf ⸗Jaſeneg g. nn nen 
Weißpyhra⸗Würnsdorf.. NEUEN 
Filſendorf⸗ Fahnsdofff. 








. . . 
5 





Spitz Schall-Emmersdorf-Goffam-Laah - » -» » » — 8. 


Himberg-Habrud-Spik- - - - - 22 nen. DE EUER : 
Neuhausssohra-Mühlorf - » » ven nn ... 
Mühldorf-Kottes PER DET ——— 
Els⸗Klein⸗ Deinichſchiag · Gſchwendt. Bezirkeftraße el 5. 
E18-Groß-Heinrihichlag-Bezirköftraße - -» » » + en EN © 
VEESERRERREE: < u  : e  e  ım KERN er 
Eis-Ulbrehtöberg - - © 2 = 0 0 0 0 nen 


Emmersdorf- ae re ee ee le |. a 
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.,_— — — 





— — —— — — — — — — — 


Nicht ſubventionirt 


gebant noch nicht Nähere Beihreibung der Trace Anmerkung 
| gebaut 

















am. M. Sm. | M. 


Ueber Annaglſchmeiß. 








Ueber Runds und Doppel. 
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Straßenbezirk Benennung der Strafe 


Kecapitulation. 


Groß-Gehrungs . . . 
Gföhl 

| Krems 

Laugenlois 
Mautern 
Ottenſchlag 

| Berfenbeug 
| Pönsita 


Iumme fir den Ingenieurbesirk Arems . 
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zum un — — ——— — — 


— EEE Fe 


Nicht fubventionirt 


gebant 20 — Nähere Beſchreibung der Trace Anmerkuug 
gebau 





Digitized by G£ 
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III. Ingenieurbezirk 


Subven- 
Straßenbezick Benennung der Strafe tionirt 


| Groß-Enzersdorf Ekartsau⸗Kopfſtetten. ne A 
Straudorf-Kroatiich-Wagram- Etarisau⸗ Stopfenreit. OR CETER AO 


Efartsau-PframasHaringfee- tale » «+» nee. 


Straudorf-Fuchfenbügel an die Bezirksſtraße gegen Laffee —VE 
Dittan⸗Haringſee ne 323 





Donauufer-Orth-Unter-Gänſerndorfß.. 


| Orth-⸗Franzensdorf⸗Pysdorf.. 
| Schönau-Probftdorf-Donaunfer »- - » = 2 22er 


Markgrafneufiedl-Deutih-Wagram -» » » 2.2 20 0. 
Schloßhofer Bezirköftraße-Unterhaufen . » . » . + » —F 


Groß-Enzersdorf-Mühlleiten - » » 0... —— * 
Groß⸗Enzersdorf-Donauuferr. 
Groß⸗-Enzersdorf-Leopoldsdorf und.. er a 
Abzweigung nah Rutzendof.. 
GroßeEnzgersdorf-Deutih-Wagram » » 220er. RN 
| Slinzendorf-Raasdorf - » » - 2 2 Hrn nen 

| Bahnhof Groß-Enzersdorf an die Bezirksftraße . » » -» - 


Leopoldaus-derasdorf .» -» » 2... A 
Gerasdorf-Sroß-Jedlersdorf - » » = 2 2 nn nenn 


| FRE SAEEE SEHE — — 


| 
Haugsdorf Haugsdorf zum Bahnhofe » > > 2-2 .. 991 
Ragelsdorf⸗Pfaffendorf.. a ae 
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Kornenburg. 


Nicht jubventionirt 






noch nicht 
gebaut 


Nähere Beſchreibung der Trace Anmerkung 






































7 905). - Ueber Rroatifch - Wagram - Efartsau = Wißelsdorf- 
Stopfenreit-Donauufer. 

8 2001. . Zwiſchen Haringjee und 
Laffee reconjtructiong- 
bebürftig. 

6. - 

13 960 Wittau - Franzensdorf - Breitjtetten = Fuchjenbügel- 
Haringfee an die Gemeindeſtraße gegen Laſſee. | 
26 570 Donauufer-Orth-Breitjtetten - Leopoldsdorf »Ober- | Oberfiebenbrunn-Gänjern-, 
fiebenbrunn=&änjerndorf. dorf reconftructiongs | 
bedürftig. | 

12 520 | DOrth-Undlersdorf-Sranzendorf-Rugenhof- Pysborf | Theilweife reconjtruc- 
| Bahnhof⸗Groß⸗Enzersdorf. tionsbedürftig. | 
3 840 Zum Anſchluß an die Bezirksſtraße zwiſchen Kilo— | 
| meter 19 und 20. 
4 565 

2 4001. -» Schloßhofer Bezirköftraße bei Kilometer 16 Ober- 

hauſen ⸗ Sachſengang⸗ Unterhauſen. | 

3 620|. 

2 500| - Zur Meberfuhr in die Lobau. | 

3, 3001| 3 700] Groß-Enzersdorf gegen Leopoldsdorf bis an bie 

2 190]. Bezirksſtraße beim Sandhügel bei Kilo— 

meter 6. | 

5 580 Ueber Raasdorf. Fortjeßung im Bezirke 
Wolfersdorf. | 

5 400 Kreuzung mit der Bezirksftraße gegen Groß-En- 

zersdorf bei Kilometer 6. 
890) Gegen Groß-Enzersdorf zwiſchen Kilometer 3 
und 4. 
2: 150 Abäftung von der Bezirksftraße zwiſchen Kilometer | Reconftructionsbebürftig, | 
4 und 5. Fortſetzung Bezirk Wol⸗ 
fersborf, 

1) 4001 . Fortiegung Bezirk Wol- 

fersdorf und Korneu⸗ 
114 640| 8 700 burg. 





3) 4001. . 


3) 4001. . 


nn Dt u 
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Subven⸗ 
Strahenbe jirk Benennung der Strafe tionirt 





Kirchberg am Wagramı | Baumgartenek. k. Brager Strafe . -» =: 2 22 nn — 
Amonsthal-Groß-Weiterddorf - > >» 2 2 22 3| 300 

| Baufenberg-Hippersdorf De Kal Far an 

u Starenwörth-Neu-⸗Aigenn. — 1600 
Groß⸗Stetteldorf⸗Absdorf .. nen 4.1780 
Mollersdorf-Neubof . 

| Urzenlaa an die Vezirtsſtraße 

3 Königsbrunn-Zwentendorff he er — 8 300 
Königsbrunn-Ruppersthalsfllein- Weßdorf . - - » 2. = 6‘ 600 


Winkel gegen Neuftift 


MollonseDörfel . . - ae a 
Altenwörth- Kollersborf . i —— 
Mitterſtockſtall gegen Zirchberg a an die Bezirtsftrade 

Neudegg an die Bezirksſtraße gegen Kirchberg — 
Fels⸗Stettenhof⸗ Ronthal ... ee 5 


| 
| Kirchberg⸗ Kollersdorf⸗ — 
| 
| 
2 
| 160 


Grafenegg⸗Feuersbrun. en 2 700 
Grafenwörth: Feld - - - —— a 
| Grafenwörth⸗Jets dorf⸗ Haipendorf . ee a Aue te 


Dber-Sebarn-Altenwörtb - - - - = + rer. ch > 
St. Johann-Ober-Sebarn . - —— 


Summe.| 27 410 


| Korneuburg Gerasdorf-Groß-Jedlersdorf . - 


Enzersfeld-Stammersdorf-Öroß-Jeblersdori . 
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Nicht jubventionirt 


noch nicht 
gebaut gebaut 





Km. | M. 


.) 850| . 
1, 600| . 


1 20 1 230 
5 4001. - 
1) 5001| » 


vo. 


5 0201. . 
1, 7501. . 


5301 3. 


600) 10. 900 


1 3501. 


7 286 1: 800 





! 
' 


| 


Nähere Beichreibung ber Trace 





Gegen Groß-Weikersdorf. 

an die Bezirksſtraße. 

Zaufenberg-Hippersdorf-Bezirkäjtraße bei Kilo— 
meter 16. 

Bon der Bezirköftraße in Starenwörth über ben 
Bahnhof bis Neu-Yigen. 

Zum Bahnhof an die Tulln- Ober Hollabrunner 
Bezirksſtraße in Absdorf. 

An die Bezirksſtraße bei Kilometer 6. 

Bon der Kapelle in Urzenlaa an die Bezirksſtraße 
zwifchen Kilometer 1 und 2. 

Bon der Bezirköftraße in Königsbrunn über Bier- 
baum⸗Frauendorf zur Donauüberfuhr gegen 
Zwentendorf. 


Winkel⸗Frauendorf an die Bezirksſtraße zwiſchen 
Kilometer 6 und 7 gegen Neuſtift. 
Kirchberg: Dörfel-Kollersdorf-Sachſendorf. 


Bon der Bezirkäftraße zwifchen Kilometer 28 — 
29, außer Fels über Göfing-Stettenhof-Ron- 
thal und nad; Mühlbach an die Hohenwarther 
Bezirksſtraße bei Kilometer 21. 

Grafenegg-Wagram-Feuersbrunn. 


Grafenwörth:Jetsdorf-Ramp-Haitendorf. 


An die Bezirksſtraße. 


Anſchluß an die Aerarialftraße gegen Wien vor 
Groß-edlersdorf, 


Enzersfeld-Rönigsbrunn-Hagenbrunn- Stammers- 
dorf⸗ Groß⸗ Jedlersdorf an die Bezirtsftraße. 


Anmerkung 


Meconftructionsbedürftig. 
detto 
Fortſetzung im Bezirke 


Stoderau. 
detto 


NRuppersthal » Webdorf 
nicht gebaut. 


Reconitructionsbedürftig. | 


Am Bauantrag. 
Reconftructionsbedürftig- 
Im Bauantrag. 
Fortfegung im Bezirk 
Ravelsbach. 


Reconſtructionsbedürftig. 

Reconſtructionsbedürftig, 
Fortſetzung im Bezirke 
Krems. | 

Am Felde nicht gebaut. 


| 
| 
I 


Fortfegung im Bezirke | 
Groß Enzersdorf-Wol: | 
kersdorf. 

Streckenweiſe reconftrucz | 
tionsbedürftig. | 
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Sitraßenbezirk 








Benennung der Strafe 


Gerasdorf-Stammersdorf-Streberäborf - » » » » = 2. = 


Streberöborf=k. k. Bragerfirafe  - « «2 nenne 
Lang⸗ Enzersdorf⸗ Donauufer » » = 2 nn nn nen 
Bifamberg-Öroß-Rußbah-Nieder-freugftetten . » » . . » 


Enzersfeld⸗Flandorfßß. 

Stetten an die Korneuburg-Laaer Bezirksſtraße —F 
zwiſchen Kilometer 2 und 8 

Kleinrötz an die Groß⸗Rußbach-Biſamberger Straße . - 

Mollmannsdorf an die Groß-Rußbach-Biſamberger Straße 

Würnitz⸗· Lerchenuuu.. 6 

Unter⸗Olberndorf· Hetzmannsdorf (Kreutthalftraße) 


Hornsburg⸗ Unter⸗Olberndorf 


Wetzleinsdorf⸗Weinſteig⸗ Groß⸗Rußbacher Straße - - - 
Hetzmannsdorf an die Rorneuburg-Laaer Bezirksſtraße zwiſchen 
Kilometer 11 und 12 und an die Groß-Rußbacher Straße 


lein-Ebersdorf-Hiples-Bürftendorf - -» . 
Simongfeld-Raglen :» » rennen 


Lachsfeld-⸗Karnabrunn an die Bezirköftraße » «= 

DOpber-Gänferndorf an die Korneuburg-Laaer Bezirkäftraße - 

Harmannsdorf an die Korneuburg-Laaer Bezirköftraße . - -» 
zwifchen Kilometer 5 und 6 

Tresdorf-Reobendorf=t. f. Prager Strafe - » » » « .. . 


Bifamberg-orneuburg - » » =: ven nen nn 








. +, 720 
760 

1| 422 

2 520 


1| 960 


2 500 


3'310 


4| 560 
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PM: 


Nicht fubventionirt 


noch nicht Nähere Beichreibung der Trace Anmerkung 
gebaut 


gebaut | 
— — | 


Am. | M. | im | M. 


N 





3' 5001. . 590 Reconftructionsbebürftig, | 
| Fortjegung im Bezirke 
| Wollersdorf. 

.:1995. :|.. 
12401. -:.. Schlecht erhalten. 
i | gr PR R. £. Brager Straße-BifambergFlandorf-Stetten- | Fortiegung im Bezirke 


| 
| 
| 
Sebarn neben den Orten Klein-⸗Rötz, Moll Wolkersdorf. | 
mannddorf und Hetzmannsdorf, dann durch 

Lerhenau-Weinfteig nad Groß-⸗Rußbach-Ober⸗ 
und Nieder-Kreuzſtetten an die Hörrersborfer 
Bezirkäftraße zwiichen Kilometer 19 und 20. | 


2: 66 1 050| Enzersfeld⸗Flandorf gegen Korneuburg, 
11. . 1... 
a er Bon Hetzmannsdorf an die Groß⸗Rußbach-Biſam⸗Fortſetzung im Bezirke | 
berger Straße durchs Kreutthal und Unter: Wolkersdorf. 
Olberndorf bis zur Groß⸗Ebersdorf⸗Hörrers— 
dorfer Bezirksſtraße zwiſchen Kilometer 12 | 
| und 13. 
1 600] Hornsburg an die Kreutthaljtraße. Wird 1881 gebaut, Fort- 
fegung im Bezirk Wol- 
) kersdorf. 
2 400 


Bon der Groß-Rußbach-Biſamberger Gemeinde 
ftraße durch Hegmannsdorf an die Bezirks— 

ftraße gegen Korneuburg. 

2 659 Bon Bürftendorf an der ErnftbrunnsQabendorfer | Wird 1881 gebaut. 
Bezirköftraße über Felfens, Hiples nach Ebers- 
dorf an die Bezirköftraße zwiſchen Kilometer 
19 bis 20 gegen Korneuburg. 

510] Bon der Stoderau- Ernftbrunner Bezirköftraße 








| zwifchen Kilometer 18 und 19 in Simonsfeld 
bis an die Korneuburg-Lager Bezirksſtraße in 
| Raglern. 
4 7401. . . » | Zwiichen Kilometer 14 und 15 gegen Korneuburg. 
“ie le . 0» | Bei Kilometer 8 gegen Rüdersdorf. 
-1 7801. - |. - Reconftructionsbebürftig. 


Er Bon der Korneuburg-Laaer Bezirköftraße zwiſchen 

Kilometer 4 und 5 in Tresdorf über Zeohen- 
dorf an die k. k. Prager Straße zwiichen Kilo: 
meter 16 und 17. 





1 9801 . 
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Ober: Hollabrunn. 
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Straßenbezirk 


Korneuburg-Donaulände -. » » 2. - EN 
JJJ 
Ober⸗Rohrbach-Unter-Rohrbach-Spillern 
Unter-Rohrbach-Klein-Wilfers dorf . - . 










Subven- 
Benennung ber Strafe tionirt 








Söllersdorf-Stranzenborf-Gatdrud 


Göllersdorf-Ober- und Unter-&rub 


Bergau an die Bezirksftraße gegen BRNE bei — 6 
Groß-Stelgendorf-urtd -» - - + - - 
Breitenwaida-Nieder-Rußbad 


LT 
Ober-Hollabrunn-Rafhalaa - - » >» > v2 nr nn } 
DOber-Hollabrunn-Magerödorf - - » » + 2 2 2 nn ea 
Ober-Hollabrunn-Mariathal und Wiejelsfeld 
BWeyerburg-Altenmarkt 
Enzersdorf im Thale-Ernftbrun . - » » — — 
Kleinſierndorf an die Großmugler Bezirkäftraße - - 
Haslach an die —— — bei il 
meter 18 + 0% En 
Wullersdorf: Hart - - - » - 


Wullersdorf-Kalladorf 
Kleinftetteldorf zur Kapelle am Reisberge an — Mallebarn- 
Mailberger Bezirlöftrate - - » 2... - 


Aspersborf-Roggendurf - » x: 22 ner.“ 

Pranhartöberg- Gr 6 - -» > 2 nen 

Klein-Stelzendorf-Öro$ u er 

Bahnborkltibliß - - - - =: 2.2.2.0 00% 

Braunsdorf einerſeits an die Bezirksſtraße — Nondorf, 
anderjeitd? an die Ziersdorf-Zellerndorfer Bezirksſtraße 
zwiſchen Rifometer 10 und 11... 2... - 














3 
2 


33] 174 


11 820 





400 


1) 1501 - 
1) 480] - 


2 500 





9701 - 
6401 . 


- | 980f - 
3 7201 - 


1) 601 - 


2 2001 - 


Richt jubventionirt 


580] - 
9101 - 


11) 609 


BR") 


25 


600 


780 


430 


590 


60 


850 
810 


Oberes Ortsende Ober-RohrbadjUlnter-Rohrbadh, 
£. k. Bragerftraße bei Spillern. 


Söllersdorf: Eizersthal-Ober-Barjhenbrunn-Stran- 
zenborf-Pettendorf-Gaisrud. 

Bon Göllersdorf über den Steinberg an die 
Mallebarn-Weyerburger Bezirksſtraße zwijchen 
Kilometer 4 und 5 und nad) Ober- und Unter- 
Grub. 


Von der Bezirksſtraße zwiſchen Kilometer 4 und 5 
in Breitenwaida über Kleedorf-Puch-Ober— 
und Nieder⸗Rußbach an die k. k. Horner Straße. 


Bei Kilometer 32 gegen Kammersdorf. 


Wullersdorf-⸗Roggendorf-Aſchendorf-Hard an die 
Mallebarn-Mailberger Bezirksſtraße zwiſchen 
Kilomer 17 und 18 am Reisberge. 


Berbindung der Bezirksftraße Ober:Hollabrunn- 
Enzerödorf in Mleinftetteldorf mit der Malle- 
barn-Mailberger Bezirköftraße am Neisberge. 


Un die Bezirköftraße in Groß. 
Un die Bezirksjtraße in Groß. 
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Fortfegung im Bezirke 
Stoderau, 


In Ausführung, Fort— 
jegung im Bezirke 
Stoderau. 


| 
| 
| 
Fortfegung im Bezirke 
Stoderau. 


Reconftructionsbebürftig. | 
detto | 


In Ausführung. 
Reconftructionsbedürftig. 


betto | 

Die Erhaltung wird nad 
der Ausführung fub- | 
bentionirt werden. | 


| 
| 
| 
| 


Im Bauantrag. 


Wird 1881 gebaut. 
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Straßenbezirk Benennung ber Strafe 


| Ravelsbad, Mlein-WedorfeThern - - = > 2 Hrn. 


| Klein-Wegdorf-Rupperöthal -. » » - —— ——— 
| Glaubendorf-Ribliß - » = =» = 2 en nn F 


Dippersdorf-⸗Horner Straße gegen Bierdborf . * u) 
Münihhofen-Sigendorf - - - » 2 rennen. 3| 900 
Unter-Ravelsbad)- Baffitetten-Ebersbrunn RL a a er a a er 3 800 


Piaffitetten-Groß-Mäufeldorf-t. f. Horner Straße gegen Biers- 
do 


DiendorfsOlbersdorfegemling - =» = = 2 2 20m nen 


Zemling an die Bezirköftraße bei Kilometer 13 . Fe 
Eggendorf-Hlein-Burgftal- - -» 2 2 2 2 nenn 


Unter-Dürnbad) einerjeitd an die Bezirköftraße gegen Maifjau 
zwiichen Kilometer 1 und 2, anderjeits an die Münich- 
hofen-Sigendorfer Straße gegen Frauendorf 

DOber-Dürnbad an die Bezirköftraße — Kilometer 1 und 2 





gegen Dallan - » 01 2 2 er na. 
NiederfchleinzeLimberg - = > = nn nn nen 
Unter-Ravelöbah:Barisdorf - - » =» 2 2 2 2 nn en 
Summe 7 700 
| Net Deinzendorf-Schrattenthal-Weitersfeld - - » . » - Er 9 610 


BulfausWeigendorf-Obermarfersporf . r 
Leodagger an die Bezirköftraße gegen Unter-Mignip . 


Schrattenthal-Weigendorf-Unter-Migrnig - . - » . — 
Bon Pillersdorf an die Krems-Znaimer Bezirkäftraße - - . - 
Ober-Markersdorf an die Krems-Znaimer Bezirksſtraße gegen 

NR - :- 000.0 ee ee — 
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Richt fubventionirt 


noch nicht 
gebaut 





Nähere Beichreibung ber Trace Anmerkung 






gebaut 





m. | m. | em. | m. 





. [lein-Wepdorf-Groß-Wegdorf an die Therner Be- 
zirköftraße zwifchen Kilometer 21 und 22 
gegen Ober-Hollabrunn. 







Im Bauantrag. 
1'340 Meter Länge, wird | 
1881 gebaut. | 


a 1 450 

.., 780] 5| 800] 8. £. HornerStraße nächſt Glaubendorf-Rohrbad- 
Kiblig an die Bezirköftraße außerhalb Fahn- 
borf gegen Ober-Hollabrunn. 







Bon Ravelsbach bis zur | 
Bezirfäftraße gegen | 
Hohenwarth fubven- | 
tionirt. 





Bezirksſtraße in Ravelsbach, Piaffitetten-Ebers- 
brunn. 





2| 500 
2| 510 





Von der Bezirköftraße zwiſchen Kilometer 28 und 
29 außerhalb Fels bis an die Bezirksftraße 
bei Kilometer 21 in Mühlbach. 

Un die Krems-Znaimer Bezirksſtraße bei Kilo— 

meter 13. 


Fortfegung im Bezirke 
Kirchberg. 








Im Bauantrag. Fort— 
ſetzung im Bezirke | 
Eggenburg und Lan: | 
genlois. 


Eventuell bis nad) Sachſendorf an die k. k. Horner 
Straße einerjeitö oder nad) Unterplanf ander: 
ſeits. 


930 









590 
Reconftructionsbedürftig. 





An die Bezirköftraße zwifchen Kilometer 3 und 4 
in Zimberg. 

Un die Bezirksitraße zwifchen Kilometer 1 und 2 

gegen Oberdürnbach. 






- | 600 








“ 


| 380 


1) 380] Deinzendorf » Schratthal- Ober-Markersdorf- Wei: | Fortfegung im Bezirke 


teröfeld, Geras, in der Been- | 
digung. 
ch Pulkau⸗Leodagger-Weitzendorf-Obermarkersdorf. | 
2 240 Im Bauantrag. Fort: | 
jegung im Bezirfe Ey: | 
genburg. 
detto 


Segen Reh zwifchen Kilometer 41 und 42. | 
Bon Obermarfersborf an die Bezirföftraße zwischen | 
640 Kilometer 42 und 43. | 





3r 


— 
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Straßenbezirk 


Stoderau 


Subpen- 
Benennung der Strafe tionirt 
Km.| M. 
Weitersfeld-Ober-Fladnig-Hofern Bezirksftraße . - - 
Riegersburg-Weitersfeld era 
Riegersburg-FellingHardeg » = + = 2... 
Mallersbach an die Bezirkäftraße wiſchen Kilometer 17 und 18 
Summe. 9 610 





Ober-Rohrbad:Unter-Rohrbady: Spillern 
Klein-Wilfersdorf-Unter-Rohrbad) i 


Nieder:Hollabrunn:Streitdorf 
Streitdorf-Bruderndorf . 2 2.0. 
Groß⸗-Mugel-Merkersdorf 


Groß⸗-Mugel-Ottendorf. 
Fülersdorf-Steinabrunn-Örop- Mugel 
Ningendorf-Grigendorj-Senning - - - » . - - 
Haſelbach an die Bezirksſtraße zwiſchen Kilometer 6 und 7. 
Mollmannsberg an die Bezirksftraße bei Kilometer 5 - 
Grafendorf-Frautmühle an die Bezirksftraße . - - 
Leipersdorf-Hagenbah an die Stoderau: Genftrunner Bieter 
ftraße zwiichen Kilometer 5 ud 6 . - » 
StoderausDonaulände - -» x»... - a € 
Unter-Mallebarn-Höbersdorf f. f. Prager Straße ; 
Unter- Parſchenbrunn⸗Sierndorf - . u 
Ober-Dfberndorf — k. Brager Strafe e 
Goldgeben-Sierndorf j — 
HausleithensPerzendorf - -» - » » » 
Böllersdorf-Stranzendorf-Gaisrud 








Nieder-Rußbady- Tiefenthal an die FÜKERRO DNB EHRE 
Bezirköftraße . - - j 
Breitenweida-Ober- und Nieder⸗Rußbach Starenwörth 


Starenwörth-Neu- Aigen. |: 
Groß⸗Stetteldorf⸗ — * — EEE 2 240 
Zaina⸗Schmida TEE 2 
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Nicht jubventionirt 


noch nicht 
gebaut gebaut 


sum. | ©. | Km. | a. 


| 
4200| - 


| 
3 500] - 
1. % 

1) 3001 . 


7 200 


21) 450] 12] 460 


1 2001 . 

4001 - 
3| 500 
aa Dre: De ZA 
6| 400| 3 600 
. | 500 
.\. 42°; 
4. .| 1| 680 
18801. . |... 

7501: - 

880l - 
3 7001. .|. . 
ıl 200| 1ı| 100 
2) 2001. . |. . 
ıl...| 4 800 
9301. . |... 

5 800l . 
3l 1201. - |. . 
400] 3] 800 
4 230 ” u . . 
I... 101 0 

3 4301. 
1| 850 

| 

40 6501 35| 850 





Nähere Beichreibung ber Trace 


An die Bezirköftraße gegen Reg zwiſchen Kilo— 
meter 5 und 6. 





Groß-Mugel-HerzogbierbaumsUnter- und Ober: 
Nurſch-Merkersdorf gegen Ernitbrunn. 


Ueber Ober- und Unter-Haugenthal. 
Soldgeben-Bifjersdorf-Ober-Dlberndorf-Sierndorf. 


Söllersdorf-Stranzendorf-Pettendorf-Gaisrud. 


Anſchluß an die Tulln-Therner Bezirksftraße. 


Anmerkung 


Anfangsitrede im Bezirke | 
Geras nicht gebaut, 


Reconftructionsbebürftig. | 


Reconftructionsbebüritig, | 
Fortjegung Bezirk Kor: | 
neuburg. 

Wird 1881 gebaut. 


In Ausführung. 
Wird 1881 beendet. 


Wird 1881 gebaut. 
detto 


Reconftructionsbedürftig. | 
detto 


Anfangsſtrecke liegt im 
Bezirke Ober = Holla- 
brunn. 

Reconftructionsbedürftig. 


Fortfegung im Bezirke | 
Ober: Hollabrunn. 

Im Bauantrage, 

Reconftructionsbedürftig. 





Reconftructionsbedürftig. 
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Wolkersdorf 





Straßenbezirk 


Subven- 
Benennung der Strafe tionirt 


Km. | M. 


Gerasdorf-Leopodau -» » » 2... 
Serasdorf-Öroß-Fedlersdorf -» -» Hrn u her 


Gerasdorf-Stammersdorf-Streberödorff - -» » : 2. 2 2. 


Groß-Engersdorf - Seyring » Brünner Straße beim neuen 
13 9 GR 
Manhardöbrunn-Puping-Groß-Ebersdorf . — 


Pföſing⸗Münichsthaa. 


Von Schleinbach an die — — Kilometer 9 
und 10 .. »- 

Niedenthal einerjeits über die Danımmühle an die Kronberger 
Gemeindeitraße, anderjeit3 an die Nerarialftraße gegen 
Wolkersdorf zwifchen Kilometer 10 und 11 - - 

Bon Kronberg an die Bezirksitraße zwischen Kilometer 10 und 11 i 

Unter-OfberndorfsHegmannsdorf (Kreutthalitraße) - - - » - — 


HornsburgeUnter-Olberndorf 


Groß-Rußbach-Nieder-Kreuzftetten . - -» een Era Bu 
Traunfeld-Streifing - » - - 2... Gh a Sr ae 6 840 





Deutfh-Wagram-Obersdorff - » » » 2. - 
Deutſch-Wagram-Markgrafneuſiedl 
Deutih-Wagram-Raasdorf-Grof- Engersdorf . 





Sühenbrunn-Bahndhof - -» » . . . DER Te 


Summe. 18 840 





VI der Beilagen zu den ftenogr. Protokollen des nieberöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 39 








Nicht jubventionirt 


gebaut — zum Nähere Beſchreibung der Trace Anmerkung 
gebau 


Km. | M. stm. | M. 


| 








IRRE. u: > Fortjegung im Bezirke 
Groß⸗Enzersdorf. 
US —— Fortſetzunug im Bezirke 
Groß Enzersdorf und 
Korneuburg. 
TO: |. Fortſetzung im Bezirke 
| Korneuburg. 
| Bon Groß-Engersdorf über den Reuhof nad Sey— 
7| 9001. . R ring und an die f.£.Brünner Straße gegen Wien. 
2) 90). - |. . | An die Bezirksſtraße zwiichen Kilometer 3 und 4 
in Groß-Ebersdorf. | 
2| 3001 - - |. - | Piöjing-Münichsthal an die Bezirksftraße zwiſchen 
Kilometer 5 und 6. 
1 re Reconitruction&bedürftig. | 
. | 400 2 700 
2 - -»|- - |. .} Gegen Uridsfirchen. 
I). J. . - | Bon der Groß-Eberspori-Hörersdorfer Bezirks: | Fortſetzung im Bezirke | 
ſtraße bei Kilometer 12 über Unter-Olberndorf Korneuburg. 
dur das Kreutthal nach Hegmannsdorf an 
die Gemeindeſtraße gegen Kirchberg. 
1) 200 Anfangsitrede im Bezirke | 
Korneuburg. 
1) 10 Wird 1881 gebaut, 
2 300| Bon der Groß-Ebersdorf-Hörersdorfer Bezirks: | Wird 1881 beendet. 
itraße zwiichen Kilometer 12 und 13 über 
Traunfeld » Wolfpailing » Bogenneujiedl und 
Streifing wieder an die Bezirköftraße zwiſchen 
Kilometer 21 und 22. Ä 
DS. 5 | 
2| 280I . — 
— ———— | 


1) 700). - | - » | Bon der Floridsdorfs Angerer Straße zwilchen 
| Kilometer 7 und 8 durch Süßenbrunn zum 
33! 6701 8| 210 Bahnhofe der Nordbahn, | 








40 VI der Beilagen zu den ftenogr. Protofoflen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 








Subven- 
| Straßenbesirk Benennung der Strafe tionirt 
| im. | M. 

Kecapitulation. | 

Groß-Enzersdorf 
Haugsdorf. - — EEE EEE EEE ETEN EB LT 
BITTE U REHAU N. 2 5 ee ee ZA 
RO Era ur ram aa air aa mer DH 
N: ı| 550 
66 7 700 
IR.» : « les am maaue 9 610 
N N u EEE 2 24 
FRONT 2: wlan Bar Bw air sel. DUSD 


Summe für den Ingenieurbezick Korneuburg | 108 978 











Digiti 


4 
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Nicht jubventionirt | 
noch nicht Nähere Beſchreibung der Trace Anmerkung 
geben! gebaut 








Km. | M. I Km | m. | 


3 a00l- - |. 
23| 600| 10) 900 
33) 174] 11) 609 
27) 330| 25) 770 


20) 9301| 17! 380 
| 


114) 640 3) 700 
| 





21) 450] 12| 460 
40) 650] 35| 850 
33} 670 8 210 


318) 844] 125| 879 
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V. Ingenieurbezirk 





Subven⸗ 
tionirt 










Straßenbezirk 





Benennung der Straße 


Feldsberg Biſchofwarter Straße 
Ober-Themenau⸗Biſchofwart⸗ Voitelsbrum 
Drafenhofen-SteinabrunnGarihünthal . 
Fünftirhen-Steinabrunn . — 
Ottenthal⸗Nikolsburg 

Neudorf: Ait-Ruppersdorf- ein- Habersborf 
Ameis-Alt-Ruppersdorf- Falkenstein 


Wilhelmsdorf: Boisdorf . 
HerrnbaumgartensReihsitraße - 
Kepelsdorf-Wepelsdorf . 
| Erdberg⸗Ketzelsdorf⸗ derenbaumgarien 
| St. Wrih-Alt:Lichtenwart 
Hausbrunn=Rabensburg 
Bernhardtäthal- Thayathatitraße 


Katzelsdorfer Bezirkäftraßenanihluß - 





Summe 
| — — 
| Yan NeudorfsAlt-Ruppersdorf-Klein-Hadersdorf 
| Ameis⸗Alt⸗Ruppersdorf⸗Falkenſtein 
Frättingsdorf⸗Ameis-Fellim . 
Enzersdorf-Waltersdorf 

| Kirchitetten- Zlabern- Alt: Ruppersterf 

| Kotting-Neufiedel-Neudor] R 
Neu: Ruppersdorfer —— a 
Nothen Sechof-Alt-Brerau . - - F ER 
Ruhhof⸗Höflein 
Loosdorf-Wultendorf . - ee 


Friebrig-Hagenberg: „Frättingsdorf . 
Loosdorf gegen Frättingsdorf 


Bwentendorf-Friebrig: — —— gegen Raa . 
Falbach-Hagendorf 
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Miftelbadh. 


Nicht jubventionirt 





noch nicht 


gebaut gebaut 


Am. | M. | fm M. 











100 
150 
750 
800 


' 400 














Nähere Beichreibung der Trace 





Bon Ottenthal zur Laa-Nikolsburger Bezirksftraße 


Bon Alt-Ruppersdorf zur Laa-Poysbrunner Be- 
zirksſtraße. 

Verbindung von Wilhelmsdorf mit der Staathz— 
Hohenauer und der Wien-Brünner Straße. 
Richtung Herrnbaumgarten zur Wien-Brünner 

Reichsſtraße. 


Von der Zayathalſtraße bis zur Bullendorf-Unter— 
Themenauer Straße. 





Bon der Miſtelbach-Laaer Bezirksſtraße aus. 


Bon der Miftelbach-Taaer bis zur Staag-Prerauer 
Bezirksitraße. 


Bis zur Staag-Prerauer Straße. 


Bon der Zwentendorf-Ungarndorfer bis zur Laa— 
Miſtelbacher Straße. 

Anſchluß an die Straße Friebrig-Hagenberg-Frät- 
tingsdorf. 


Anmerkung 


Gebaut, aber verwahrlojt. | 


| 
| 
Verbindung Lichtenwart- | 
Bernhardtsthal nur 
Feldweg. | 
Starf befahrener Weg. 
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Subven- 
Straßenbezirk Benennung der Strafe tionirt 





Hagendorf-Laa : 

Saa-Blauftauden-Wulzeshofen . 

Wulzeshofen⸗Bahnhof ae — 
Unter-Stinfenbrunn-Wulzeshofen re 
Strohnsdorf- rue u ee Re 8. 
Groß-Harras:Raa . . » i a —— 7 
Patzmannsdorf⸗Groß⸗ Darra⸗ en 





Bapmannsdorf-Stroned 
| Patzenthal-Kammersdorf . - a NE DE Braten 
| Ober-, Unter-Schoderleer Anſchluſſe 3. 
Strohnsdorf-Ober-Schoderlee ne Eee ee 
Eihenbrunn-Rögrabrunn - » 2 2.2. - Pe Pr 
| ErnftbrunnsEnzersdorf im Thale - » » 2 2 nn n na 1) 800 
Ober⸗Leis — RURSERSIEHENE. EN 
Nieder⸗Leis⸗Au- Klement - - - EEE TE BEE 2| 150 
Klement-Pyhra . - EEE TER 2| 850 
Aſparn⸗Schletz⸗ Micjelftetten- Beryersdor - —— 11450 
| Wulzeshofen-Groß- Thajar — — —— 
Summe.| 39| 800 
| = 
Marchegg Weifendorf-Zwerndorf - .. a er 1! 400 
Veitendorf-Ober-Weiden-Baumgarten Men re a a ee ee 
Loimersdorf-Laffee-Schönfeld-Ober-Weiden - - » -» =» » »| 101. - 
Lafjee-Haringjee-Orth £ re ⏑ — — 
Croatiſch⸗Wagram— Edartsau-Wipelsdorf- Stopfeneith 
Loimersdorf-Wigelsdorff - -» » .» » - 


Engelhardjtetten-Stopfenreith f 
Nieder: Weiden-Groißenbrunn: Warchegg 
Breitenſeer Anſchlüſſe an die —— 
Schloßhof-⸗Markhof⸗Donan 


Summe. 11! 400 





| 


Maten Gaunersdorf-Martinsdorf-Hohen- —— = a ——— 3 50 

Klein-Harras-Martinsdorf . . Be BIER — 1 370 
Hohenruppersdorf-Maßner Strafe — else 
Hohenruppersdorf-Örof-Schweinbart ea a 
Groß-Schweinbart:Auerstbal -» » » > > nn nn nen — 
Matzen-Raggendorf . .. 2 2 180 
Raggendorf⸗Auersthaler Straße ee — Dr RT 
Auersthaler en Da Er ca ra a Zr 1) 900 
Straßhof-Schöntirhen - i ar ar et 
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Nicht jubventionirt 





gebaut noch nicht 


Ä Nähere Beichreibung der Trace Anmerkung 
gebaut 







Ueber Geiſelbrecht. 


Verbindung beider Bezirksftraßen. 


Ueber Oedenkirche. 








Von Hohenruppersdorf zur Neyersborf: Spann: 
berger Bezirksſtraße. 


Anſchluß an die Straße Groß-Schweinbart-Auers- 
thal. 
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Strahenbezirk Benennung der Straße 


Schönkirchen-Prottes 

Gänſerndorf Bahnhof 

Prottes-Weilendorf 

MWeifendorf-Zwerndorf - 

Reitendorf-Ober: Weiden 

DOrth:Ober-Siebenbrunn: Gaͤnſernderf 

Tallesbrunn-Ollersdorf— — 

Angern⸗Ollersdorf 

Ollersdorf⸗Stillfried 

Ebenthal-Grub 

Ebenthal-Spannberg 

Spannberg-Poydesthal -. 

Ebenthal-Sögendorf . 

Loydesthal-Velm . . : ; 

Loydesthaler Anſchluß an die Miſtelbach Dürnfruter Stcafe s 
Weidendorf-Marhthalftrafe - : : 


Summe. 


Miftelbad) Erdberg-Herrnbaumgarten 
Bullendorf-Maustrent . - . i 
Hobersdorf Kettlasbrunn— Loydesthal 
Kettlasbrunn-Reichsſtraße 
SchrickWindiſch-⸗Baumgarten 


— — — 
I 
| 


Bannersdorf- 
Paasdorf- Schrid . 


Azelsdorj-Hebertsbrunn 
Gaumersdorf-Hebertsbrunn RR 
Bellendorfer Bezirksitragenanichlüffe . 
Neubau-Paasdorfer Straßenanſchluß 
Sanzendorf-Ebendorfer Anihlüffe . 


Miftelbach-Lanzendorf . 
Landesitrahe-Eibesthal . 
Miftelbadh-Eibesthal 

Siebenhirtner Anjchlüffe 


| Frättingsdorf:Waltersdorf-Ameis . 
Friebrig-Hagenberg Frättingsdorf . 


Aſparn -Schlep-Michelftetten-Wenzersporf - 
| Schletz-Ladendorfer Strafenanfhluh - 


Nieder-Leis-Grafeniulz-Garmans - 


Subven> 
tionirt 


3 860 


37) 626 





5 500 
1) 600 
2 650 











— — 
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Nicht jubventionirt 


noch nicht 


gebaut gebaut 


Km. m Km. | M. 


3 5001 - 





500 


sr 


400 


500 


wor " 


700 
500 
2 500 


. 
— 





9 7201 46 600 


6001 - 


* 
— 





3 750 
200 
1 700 


3 300 


200 


1... 


Nähere Beichreibung der Trace Anmerkung 





Richtung gegen Jedenſpeigen. 





Ueber Blumenthal. 


Verbindung der Schrid-Weidendorfer mit der 
Miftelbach-Dürnfruter Straße. 


Bon der Gaunersdorf- Paasdorfer zur Wien: 
Brünner Straße. 

Bon Agelsdorf zur Straße Paasdorf-Schrid. 

Bon Atzelsdorf zur Strafe AgelsdorfsHebertöbrumn. 


Bon der Stoderau:Miftelbaher zur Miftelbach- 
Schricker Bezirksftraße. 
Bon Miſtelbach zur Straße Lanzendorf-Ebendorf. 


An der Groß-Ebersdorf-Hörersdorfer und Mijtel- 
badh-Hadersdorfer Straße. 


Bis zur Miſtelbach-Laaer Straße. 


Abzweigung von der Straße Aiparn-Schlege-Michel- | Verwahrloft. 


ſtetten-Wenzersdorf. 


Ziftersporf 


Straßenbezirk 









Benennung ber Strafe 
|| 
| 
Edersdorf:Garmanjer Anfhluß - -» -» -» » - N 
Herrenleifer Straßenanfhluß -» : > 2 2 rn nenne 
Pürſtendorf⸗Helfens· Ebersdorf.. nen ne 2 440 
Thomasl⸗Steinbach⸗ Dörfles.. — 2 350 
Nodendorfer Anſchluß — — ee 
Nieder-⸗Leis-Au Mement . -» » 22. ae 112 
Ernftbrunn-Enzersdorf im Thale - - » » > 2 2 nn 7600| 


Summe. 44| 340 





Bullendorf-Maustrent . . 
Ebersdorfer Anflug - 

Rannersdorf-Böhmischkrut 
Hauskirchen-Böhmiſchkrut 
St. Ulrich-Alt-Lichtenwart 
St. Ulrich-Neuſiedel— — a B 
Ringelsdorf-Hohenau ——— 


Dröſinger Bahnhofſtraße F 
Waltersdorfer Ausäſtung 
Göſtinger Anfhluß - 


Loydesthal zur Landesftrake - 
Ebersdorfer Hof-Fedenjpeigen N. 
Senuestiih 
Spannberg-Toydesthal - ee 
Hobersdorf⸗ Rettlasbrunn-Lopdesthat . 
Schrid-Windiih-Baumgarten 


Geijelberg-Groß-Inzersporf-Landesitraße - - 
Windifh-Baumgartner Straßenanihlüfie - 


Neringer URIWIANE = « - + 0: «= 
Hausbrunn-Rabenäburg . » - » - Sure 





Nicht jubventionirt 


noch nicht 

gebaut gebaut 
Km. | M, | stm. | M 
2. 400 
1 » Be 
2 400 

| 

2 600| 37 950 











. 600 
1 350 


1 100 


- | 610 
1) 250 


3 900 
4 200 


2| 100 


. 2 200 
- 1) 700 
100 





* 
— 


34 410 








Nähere Beſchreibung der Trace 


Edersdorf zur Straße Nieder-Leis-Garmans. 
Zur Stoderau-Mijtelbaher Straße. 
Bon der Stoderan-Miftelbacher Straße aus. 


An die Straße Thomasi-Dörfles und nach Nieder- 
Leis. 


Zur Bullendorf-Unter-Themenauer Strafe. 

Ueber Ginzersdorf. 

Ueber Alt-Höflein. 

Von der Zayathalitrahe angefangen. 

Bon der Zayathalitrake angefangen. 

Mündet in die Biltersdorf-Hohenauer Bezirks- 
ftraße ein. 


Abzweigung von der Straße Eihhorn-Dröfing. 
Verbindung der Ziftersdorf-Hausbrunner mit der 
Biftersdorf-Hohenauer Bezirksftraße. 


Aeſtet aus der Landesſtraße aus. 


Ueber Blumenthal. 

Berbindet die Schrid-Weidendorfer mit der Miftel: 
badh-Dürnfruter Straße. 

Verbindet die Schrid-Windiih-Baumgartner mit 
der Miftelbah-Dürntruter Straße. 

An die Landesitraße. 

An die Schrid-Weidendorfer Bezirksſtraße. 


Anmerkung 
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Straßenbezirk Benennung der Strafe 


Kecapitulation. 
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Richt jubventionirt 


noch nicht ı Nähere Beichreibung der Trace Anmerkung 


gebaut gebaut 


Km. | M, sem. | AR. 


400 
800 
200 | 
600 
ı 950 | 
410 


360 








4+ 
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V. Jugenieurbezirk 


Subven— 


Straheubezirk Benennung der Strafe tionirt 





sm. M, 

Amftetten Markt Ardagger durch die Aue nah Wallſee » 2... 10 800 
Allersdori-Winklarn- — — EEE 10) 300 

Ulmerjeld-Wallmersdori ; ee FR 
Neikersdori:Hlein-Wegbaner- Tiejenbad 8 200 

I 

Ded- SchweinbergeSindelbug > 7 > - Hr mn 4 800 

Beillern-Reichsitratie . EEE TEE WERTE N 
Neihsitraße-Ried-Sindelburga : >» 2 2 2 nn nen 5 800 

Bahnhofftrage in Amftstten -» > » =» 2 2222200 le» 810 


Stift ArdaggersJllersdor] . 
Stift Ardagger-Rollmigberg 
Schüfjelhub- Stoda-Biehdorfer Straße. 
Stift Ardagger-Piafienberg -Stefanshart 
Schüffelgub:-Brachegg- Stift Ardagger . 
Senftenegg-Euratsfeld-Ulmerfelder Besirtsitraße 
Hafelauer Nbbsbrüde-Euratsjeld u: 
| Euratsield-Schnogendorf:Ferndorf . r ; 
| Waidhofner Bezirksſtraße-Lederleithenmühle TI Setting £ 
| Dehling-Mauer Loha (Grenze St. Reter) 
| Schaffenjeld: Ottenholz-Schindau 
Neuhofen-Kröllendorf 
Klein⸗Wegbaner-Kollmitzberg 
Neuhofen Amesleithen 


Oehling Abetzberg Aichbadı . 

Reichsſtraße-Wolfsbach 

Von der Markt — Straße über Steanhart zur Reich 
itraße . : i 2 

Zeillern— Reichsſtrabe V 

Empfing— Stefanshart- Kodhmühfe- Markt Yodagger 


Viehdorf-Hart (Seiffenegg! - a 
Ä Seijjenegg:Hainjtetten ea ra re 
| Reichsſtraße⸗Flachsberg— —— a a ——— 
Viehdorf-Edthof-Stift Ardagge.. nn nn „Ar 
Schindau (Hammer):Banhalmeferndorf . » » » . 2 = — 


Summe.| 44 710 


! — — — — — — — — — — 


Gaming Bon der Landesitrage in der Yafling über die Bromau gegen 
Ä Hollenftein. - -» . „or 
Aus dem Steinbadhthal c an bie Landesſtrahe bei dochrieß ch 
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Amijtetten. 


Nicht jubventionirt 





gebaut 


noch nicht 
gebaut 





Kun. | M. | Im. M. 


90 





u: ;) 
. 2 





vumupwauahp,uwe' " " 
z 
5 
5 


"ww wun. 


> 
w 
© 
=) 


300] - 


2001 - 


I 


eh 


2 90 





3 500 





400 


Nähere Beichreibung der Trace 


Bweigt von der Allersdorfer Pbsbrücke ab. 

Bis an die Grenze Waidhofen. 

Bis zur Straßermühle und von der Zaunerbrüde 
bis Tiefenbach, der übrige Theil liegt im Bezirke 
Nbbs. 

Schließt an die Walljee-Markt Ardagger Straße an. 


Bweigt von der Waidhofner Bezirksſtraße ab. 


Alte Straße vor dem Baue der Bezirksſtraße. 


| Bis zur Grenze Gaming noch nicht gebaut. 


Bis zur Waidhofner Grenze, 


Soll eine Fortfepung zum Anſchluſſe an die St. 
Leonhard = Kröllendorfer Straße befommen; 
Trace noch nicht beftimmt. 

Bis Grenze St. Beter. 

Bis Grenze St. Beter. 


Alte Straße gegen Ded. 





Bis Grenze Waidhofen. 


Anmerkung 
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| Subven- 
Stragenbezirk j Benennung der Strafe tionirt 


em. | M. 


Lunz-Kogelsbach (über Weißenbach 

Ahorn⸗Bodingbach Waldamt-Gadenweit . ; 

Lunz-Durdhlaß-Langau-Ladenhof bis Naned . 

Gaming-Polzbergmühle . ; 

Örubberg-Bodingbad —F 

Von der Gaming-Greſtner Bezirksſiraße über Beggau nad) 
Reinsperg an die Öreften-Purgftaller Straße . 

Bon da bis zur Grenze Scheibbs durd) den Evigengraben 

Zellhof-Gadenweit bis zur Vbbsfig-Krumpmühler Straße 

Randegg durch die Scliffau nach St. Leonhardt . 





Summe. 








Bon der Haag-Strengberger Straße bei — * 
Bahnhof Haag —— — 

Klingenbrunn-Wolfsbadh . 

Bahnhof Haag nad) St. Johann - 

Bon der Haag-St. Balentiner Bezirksftraße über Rigenfichen 
nach Ernjthofen . ; ‚ 

Bon derjelben Straße über Sangenhart- Kötting nad Eu 

St. Balentin-Erlaflofter-St. Bantaleon (Donau) . 

Altenhofen-Erlaflofter ee 

Bon der Haag-Steyrer Straße über Samendorf sur St. Peter: 
Steyrer Straße . ae ek A 

Ramingthalftraße . 


St. Balentin-Ernfthofen-Loderleithen-Dorf an der Enns 

Bon Pernersdorf an der dans — — ka Dorf an 
der Enns b BR 

St. Bantaleon-Rems : 

Bon St. Bantaleon nad Ennsdorf 

Von der Steyrer Straße bei Steinbach nach Behamberg 

Von der Reichsſtraße durch die Ramsau an die —— 
Wolfsbacher Straße bei Heimberg u. 

Abzweigung nad ap an der EUR Steengbeiger Bayirte 
ftraße . . a 

Blindberg- Schmiedhub . 








St. Peter in der Au Seitenſtetten-Biberbach-Kematen 
St. Peter⸗St. Michel (Gemeinde) nad) Groſſau 
Bon der St. Peter⸗Steyrer Straße nah Kürnberg . 
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Nicht fubventionirt 









noch nicht 


Nähere Beſchreibung ber Trace 
gebaut 


gebaut Anmerkung 
Km. | M. | Km. | m. 


| 
12]. 


Bis zur Grenze Waidhofen. 











Bis Grenze St. Peter. 
Bis Grenze St. Beter. 


| 

| 

Diefe Straße liegt theils | 
inOberöfterreich, theils | 
im Bezirke St. Peter. | 


! 
| 
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Subven- 
Benennung der Strafe tionirt 










Sıtraßenbesirl 









Ramingthalſtraße via . 

Von der St, Reter:Stenrer Strafe über Rohrbadı ach St. Johaun 

Bahnhof St. Peter St, Johaun Bahnhof Haag 

Wolfsbach- Neihsiirade - ; i ; 

Wolfsbach Markſtein Dana 

Wolisbach Krennſtetten 

Wolfsbad-Kirchitetten Beſendori Aſchbach 

Aſchbach Abetzberg⸗Oehliug 

Aſchbach Biberbach — 

Bon Aſchbach über Ober aba an nie Ded tidibadber Bezirts 
ſtraße 

Abzweigung über Autenthai an Wolſobacher — 
















Sunme . 


Scheibbs Den. 2 
Wirjelburg St. Yeonhardt . 


Scheibbs St. Georgen 

Burgitall ZJarnsdori . 

Oberndorf Kirnberg 

Wang Evirengraben) Reins ;perg i h } 

Steiualirchen- Neumarkt mit der aibyweigung von Stetten an 
die Bezirksſtraße 

Von Irimesmübl bei St. Georgen ach Oberndorf. an Ber 
zirksſtraße 

Trimesmühle, Henndorf Mantenftein 

Yehen- GBGausbachthal gegen Plantenjtein 

Tberndorf Gallbrunn-Petzelsdorf Burgitall 

Steinakirchen Ernegg Oedhäuſer ee Bee 

Von der Seniteneng Steinaficchner Strafe bei Straß über 
Weinberg und Brandjtadt nad) Günziug 

Weinzirl Wecling-Kemmelbad . 

Bodendorf Wechling - EN 

Marbach: Schadendorf-Moos Ströblig Reichsſtraße 

Epersitetten-Marbadı) a 

Marbach: Yandesitraie 

Wieſelburg-Rothenhaus-Sill— — an ee Ebermbnrier Be- 
zirksſtraße 

mit der Abzweigung von Siu * Purgſtall 

Bon Haidfeld bei Purgſtall durch die Schachau am die Shen 
dorier Bezirksſtraße Saar Ss 


Summe. 








FR 
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Nicht jubventionirt 


— nicht Nähere Beſchreibung der Trace Anmerkung 
gebaut 





gebaut 


Km. | M. | Km. M. | 





4. 20.0 .} Bis Örenze Haag. 
4 5001. . . „| Bis Grenze Amitetten. 
Bis Grenze Haag. 


5 here 
4. .]- + + | Bis Grenze Amitetten. 

9 I 

5 Pool. . |. . | 
4 200 


88 7001. . |. . | 








Bis zur Grenze. | 





300] . . .} Bis zur Grenze. 
3001 - » . .| Bis zur Grenze. 


En 


501 


80.» :. 
500. . | - 
2001. . |. 
400 





a to ↄ 


200. 2... . 
500. . |. 
9001 . 


10 








900 


(A 
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Straßenbezirk Benennung der Straße 





| 


Waidhofen an der | Bon der Weyrer Bezirksftraße durch das TEN gegen 

Abbs Neuſtift und Groß-Raming... — 71. 
mit der Abzweigung nad) Konrabsheim. a 44 
Von der Waidhofen-Seitenſtettner Straße zum Anſchluſſe an bie 
Et. Peter-Großauer Straße - » - 2 ren. . 
Bon der Waidhofen-Gftadter Straße über Kreilhof-Atjchreith 
an die Weyererftraße - - » > 22er ; 
Waidhofenelirkthal bis Bugmühle - . - x nme. 10) . 

Bon diefer Straße nah St. Leonhardt - » -» 2... = a 
Bon diefer Straße nah Windhag - - » » + vr... . 
Bon Bell nach ÜRabt - - » > 2 2er ne. 
Bon Waidhofen durch den Queggergraben gegen St. Leonhardt 
Bon der Dorfmühl-Ybbsbrücke über Kröllendorf — das 


* 5 . . 
u “ * . . 
. “ * “ . 








| Zauchthal nah St. Leonhardt - » » -» «2... 
| 
| Bon Kröllendorf:Wallmersdorf nah Ulmerfeld . . .» . » - 3.. 
| Wallmersdorfe Neuhofen - - » » 22 2 nenne . »!500 
' Bon Hilm-Kematen nah Alhartöberg -» -» - re. AR EIER 
Von Ybbsſitz dur die Noth an die Opponig-St. Georgner 
| VDESIEERRIEE 34.8 nee are a 
Bon der Ybbsſitz-Greſtner Beziris ſiraße über Arumpmühle bis 
| Fuchtlehen 6 900 
Bon Groß-Hollenjtein über die Broman in die Lafling - - -|- - |. . 
Nofenau-Sonntagäberg - » = 2 — — — 
Von St. Georgen am Reuth nach Hollenſtein (an bie Be: | 
| ink). aan Tat 
Bon Kegelsbach über Weiſſenbach nah Lunz »- » » .» - - » + 
Summe. „ 400 
N 


Ybbs Blindenmarkt:St. Georgen-Seiſſeneg -» =» = = — 4 500 

Bon der Reichsſtraße bei Hebatendorf über Ennsbach nad Ybbs 6 800 
Vbb3-Neumarkt ſammt Abzweigung zur Reichsſtraßen-⸗Pbsbrücke 7 400 
Bon der Melker Grenze nad) Säujenftein und Sarling - - - 4 500 
Bon Sarling an die Wiefelburger Bezirksftraße - - - - - - ai. 


Seifjenegg-Hart- EEE BERDE UEREKERSEDOENLARE: —— 3 600 
Kottingburgftal-SünzingeFerihniß - -» » - - - 6 500 
| Neumarkt-Rarlsbah-St. Martin-Willersbach - » - - - =» 11. . 
| Petzenkirchen-Wieſelburger — ee a a i 2) 900 
| Kendl-Rupredhtshofen . - u a ee et Are ch -8.. 
Hofftadt-Neuftadtl-Tiefenbadh. Be re ae re ce 7. 
| Vepgentirchen-Breiteneihen - =» - 22 nn nen ——— 
St. Georgen-Reichsſtraßee.. 1300 


Reihsftraße-Winden-Schadendorf - » » =» 2 2 rn m 2. —— cu 


u 
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Nicht jubventionirt 


noch nicht 
gebaut 










Nähere Beidhreibung der Trace Anmerkung 





Ru. M. 








Diefer Straßenzug ijt bis zum Hauſe Felberach 

gebaut, und mangelt das Stüd bis St, Leou— 

hardt felbft, und der Auſchluß an die Schliff: 

auer Straße. | 
Bis Grenze Amijtetten. 
Bis Grenze Amitetten. 


wS ° 


Bis Grenze Gaming. Iſt eine Concurrenzitraße. 


Bis Grenze Gaming. 





In der Reconjtruction begriffen 


Bis Grenze Scheibbs. 
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Sitraßenbesirk 





Amftetten 

| Gaming 

I Hang . 

| St. Peter 

Scheibbs 
Waidhofen an der Mobs 
Ybbs . 





Benennung der Strafe 


Kemmelbeh-Wechling-Weinzirl . 
KolmsRapenberg-Melkergrenze - 
Kendl-Landfriedftetten bi8 Grenze - 
Landfriedftetten-Wohlfahrtäbrunn . 
Neuftadbtl-Schmiedtberg-Freyenftein 
Wiejelburg-St. Leonhardt . . 
Neuftadtl-Hößgang ö 
Blindenmarft-Rlein- Bofein 
Neumarkt-Ennsbad . 
Aubof-Blindenmarft 
Auhof⸗Atzelsdorf 


Summe. 





Recapitulation. 


Summe für den Ingenieurbezick Amfletten . 








2 700 


- | 700 
= 600 





500 


900 
27. 400 
500 


51 
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Nicht ſubventionirt 





— Nähere Beſchreibung der Trace Anmerkung 
gebaut 





Bis Grenze Scheibbs. 


In der Reconſtruction begriffen. 


In der Reconſtruction begriffen. 








800 
1001 . 
3001 » 
‚ 700. 
' 900| - 
| 400 
3001 - 








500 
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VI Ingenieurbezirk 








Subven- 
Straßenbezirk Benennung der Strafe tionirt 


| Aenbrugg Übftetten-Ranzelödorf - > > 2 22m rn 


Ubftetten-Bollaın -. > > 200 0 0 en ne ren 
Linzer Reihsftraße-Steinbruh » » - 2 2 2 2 nn nun 


Apelsdorf-Linzer Reihöftrage - » > 2 2 m m nme 
Agelsdorf-Langenfhönbihl - -» - 2 2 2 2 nennen 


Mihelhaufen-Afpaın -» - > - 22 nr nenne 
Streithofen-Michelhaufen-Ruft -» » » = = 220 nn. 


Linzer Reihsftraße-Spital-Afperhofen - » » » : =» 2... 
TUWERBIEEHBBER 5. 25 a 


SER 5. a ee ee ee 2| 990 
Düresbelul. : = 2: 4 2 Er se en en 
EIERN + 5: 2 te ee te ae 


Auft-Moosbierbaum - » > = 2 2 nm mern 


Agenbrugg-Gutenbrunn mit den Abzweigungen - » » .. 
WeinzierlsLinzer Reihöftraße - » + 2 F 
Ebersdorf⸗Linzer Reichsſtraßeee. — 
Tautendorf an die Ebersdorf-Linzer Reihsitrafe - - - - - 


Tautendorf⸗ Zwentendofff.. 


Tautendorf⸗ Eggendoffß. 
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— nn 











g 


Richt jubventionirt 


— 





noch nicht 
gebaut gebaut 


M. | Km, 














Nähere Beſchreibung der Trace 


Bon Abftetten über Ranzelsdorf zur Judenau: 
Sieghartsfirchner Bezirksftraße. 


Bon der Linzer Reichsſtraße außerhalb Abjtetten 
über Einfied! und Dietersdorf zum Steinbruche. 

Bon Agelsdorf über den Grillenberg zur Linzer 
Reichsſtraße nächſt Plankenberg. 

Von Atzelsdorf über Neuſiedl nach Langenſchönbichl. 


Von der Linzer Reichsſtraße oberhalb Streithofen 
bis Michelhauſen an der Judenau-Mittern— 
dorfer Bezirköftraße zwiſchen Kilometer 20 
und 21, und von derfelben Straße außerhalb 
Michelhauſen in gerader Linie nad Ruſt. 

Bon der Linzer Neihsftraße nächſt Streithofen 
über Spital nach Afperhofen. 

Bon Ruſt längs des Perſchlingbaches am rechten 
Ufer bis zur Mitterndorf-Heiligeneicher Bezirks⸗ 
ſtraße nächſt Mitterndorf. 

Bon Ruſt bis zur Neuſiedler Grenze an der Tulln- 
Mautener Bezirksftraße. 

Bon Dürnrohr über die Michelndorf-Zwenten— 
dorfer Bezirksſtraße nad) Ruft. 

Bon Trasdorf an der Mitterndorf-Gemeinlebarner 
Bezirksſtraße nad) Ruſt. 

Von dem Straßenzuge Atzenbrugg-Ruſt, von Ruſt 
über Moosbierbaum zur Heiligeneich-Gemein— 
lebarner Bezirksſtraße bei Trasdorf. 

Von Atzenbrugg über Weinzierl, Tautendorf, Lang— 
mannersdorf und Heiligenkreuz nad) Gutenbrunn. 

Un die Sigenberg:Gutenbrunn=Offarner Bezirks: 
ftraße mit den Abzweigungen : 

Bon Weinzierl an die Linzer Reichsſtraße bei 
Saladorf. 

Bon Ebersdorf an die Linzer Reichsſtraße nächſt 
Saladorf, 

Bon Tautendorf an die vorftehende Straße. 

Von Tautendorf über Hütteldorf, Trasdorf und 
Dürnrohr nad Ziwentendorf. 

Bon Tautendorf über Hafendorf und Adletzberg 
nah Eggendorf an die Eggendorf-Reidlinger 
Straße. 


Anmerkung 





Neufiedl und Langen: 
ſchönbichl liegen im Be— 
zirke Tulln. 

Aparn liegt im Bezirke 
Tulln. 


Aſperhofen liegt im Be) 
zirfe Neulengbad). 


Neufiedi Liegt im Bezirke 
Tulln, 


Die Strede Langmannser- 
dorf-Gutenbrunn liegt 
im Bezirke Herzogen- 
burg. 


Adlegberg liegt im Bezirke | 
Herzogenburg. 
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Subven- 
Straßenbezick Benennung der Strafe tionirt 
= 
beiligeueich Reg .....28 8 9 
ReidlingeTrasdorf | 


Piſchelsdorft zur deiligeneich⸗ Gemeinlebarner Veirisſtrade 


Bärendorf zur Heiligeneich-Gemeinlebarner Bezirksſtraße 
Kaindorf zur Heiligeneich-Gemeinlebarner Bezirksitraße . 
Buttendorf zur Heifigeneich-&emeinlebarner Bezirksjtraße 
Bierbaum-PBonjee-Öemeinlebarn . » «un nnnche le. 
Bierbaum-&emeinlebarn Ä 


Von der Heiligeneih-Reidlinger Strahe au © Eipenbergeöuten 
brunner Bezirksſtraße - - . ; 


Reidling zur Tulln-Mautener Bezirksjtraße 


Reidling zur Bierbaum-Sigenberger Bezirfsitraße . 


| 
Reidlinge®emeinlebarn -. - - » » 2 2 2m nen ef >» |. 


Sipenberg-Thallern - | 
Sigenberg-Ührenberg » » >» + nn. 
Aipernhojen-Würmla 

Dantenfeld-Würmla . 


Tieferthal⸗Diendorf.. ae ch 4. 
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Nicht fubventionirt 





noch nicht Nähere Beichreibung der Trace Anmerkung 











gebaut gebaut 
M. | Km. M. 
Bon der Mitterndorfe®cmeinlebarner Straße, bei | Die Etrede Haſendorf— 
Heiligeneih über Hütteltorf, Wapendorf, Reidling wird jährlich 
Haſendorf und Eggendorf nad) Neidling. jubventicnirt. 
2) 995] Von Neidiing über Baumaarten nach Trasdorf. 
7| 200] Bon Piſchelsdorf an der Tulln Mautener Bezirts- 
ſtraße zwischen Kilometer 8 und 9 über Dürn- 
rohr in gerader Linie bis zur Heiligeneiche 
Gemeinlebarner Bezirksſtraße zwiſchen Kilo— 
lometer 29 und 30. 
3| 720] Bon Bärendorf zur Heiligeneich-Gemeinlebarner 
Bezirksſtraße. 
1 5621 Bon Kaindorf zur Heiligeneich-Gemeinlebarner 
Bezirksſtraße. 
740| Bon Buttendorf zur Heiligeneich-Gemeinlebarner Gemeinlebarn liegt im Be— 
Bezirksſtraße. zirke Herzogenburg. 
4| 8161 Bon Bierbaum über Ponſee-Breuwitz nad) Gemein— 
lebarn. 
930] - 


Bon der Heiligeneich-Neidlinger Gcmeindeftraße 

IT 5 abzweigend, und zwar zwilchen Eggentorf und 
Neidling über den Sibenberger Damm zur 
Sitzenberg-Gutenbrunner Bezirkeftraße nächſt 


Sitzenberg. 

164. . . » | Bon Reidling über Ahrenberg zur Tulln— 
Mantener Bezirksſtraße außerhalb Gemein: 
lebarn. 

877). . . . | Bon Reidling zur Bierbaum:Sigenberger Bezirks: 
ftraße. 


103] Bon Reidling nad) Sigenberg an die Bezirfiftraße 
und von dieſer über Neuftift nach Gemein- 
lebarn. 

6631. . . . | Bon Sigenberg zwiſchen Kilometer 15 und 16 der 

Bezirksitraße nad) Thallern. 


er 


272 


706| Bon Aipernhofen an die Plantenberg-Neuleng: | Diefendorf liegt im Bezirfe 
bacher Bezirksſtraße, über Diefendorf, Mitter- Neulengbad. 
moos nad Würmla. 
500| Von der Linzer Reichsſtraße bei Hankenfeld 
über Grub nah Würmla bis zur Würmla— 
Murftetter Bezirksitraße zwiſchen Kilometer 
5 und 6. 
900] Abzweigung vom vorigen Straßenzuge am Würm- 
laberge durd) das Tieferthal nad) Diendorf. 


m 


ww 


— 
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Subven- 
Strafenbezirk Benennung der Strafje tionirt 
Pur 
Km. | 
Würmla-Raltendorf -. - -»- 2 2 2... |» 
Würmla-Örunddorf - - » » 2 020. ei en es | R 
mit der Abzweigung nach Gumperding a | 
Bon der Habersdorf-Rappoltendorfer Bezirksftrage nad) Böding 
Bon der Haber&dorf-Rappoltendorier Bezirköftraße nach Anzing 
Gumperding-Gotlosberg-Murftetten - - » » - - | 
| 
GumperdingeMurftetten - 2 2 2 2 2 22a. ee 
Murftetten-Böheimfirhen - - - > 2 2 2 2 nn nen. 
Gumersdorf zur Habersdorf-Rappoltendorfer Bezirköftraße . 
Winkling- Thalheim . » » . - EN as Be re | 
Thalheim-Berfhling - - » -» » 2 2 00... a — 
Obermoos⸗Perſchling 
| 
I 


Summe.] 11 


Hainfeld 
Rufhenhof-Trieftingthal-Rlammhöhe . . 


Hainfeld-Ramsau-Gaupmannsgraben 

mit den Abzweigungen: 

in den Rinelgraben » » : > 22 
in den Haraffelgraben . 
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Richt jubventionirt 





noch nicht 


gebaut gebaut 





200 
600 


600 


702 


978 


600 


400 





| 700 
3| 600 








Nähere Beidjreibung der Trace 


. 


Bon Würmla über Holzleithen und Mitlermoog 
nad Waltendorf. 

Von Wirmla über Jeging und Egeljee bis zur 
Gemeindegrenze Grunddorf mit der Abzwei: 
gung nad) Gumperding. 

Bon derHabersdorf:Rappoltendorfer Bezirlsſtraße 
einerjeits zwifchen Kilometer 6 und 7 nad) 
Böding, anderfeits zwischen Kilometer 5 und 6 
nad Anzing. 

Bon Murftetten über Obermoos und Gotlosberg 
nad Gumperding. 

Von Gumperding nach Murftetten. 

Bon Murftetten über Winfling und Wiefen zur 
Böheimtirchen-Rapellner Bezirksſtraße. 


Abzweigung von den vorigen Straßenzuge über 
Gunersdorf zur Habersdorf:Rappoltendorfer 
Bezirksftraße zwiſchen Kilometer 10 und 11. 

Bon der Winkiernhöhe über den Ziegelofen zur 
Habersdorj-Rappoltendorfer Bezirksſtraße 
zwifchen Kilometer 11 und 12 bei Thalheim. 

Bon der Habersdorj-Rappoltendorfer Bezirke: 
ftraße in Thalheim zwifchen Kilometer 11 bi8 12 
bis Perſchling. 

Bon Obermoos über Haſelbach nad) Perichling. 





Von der Hirtenberger Landesstraße zwiſchen Kilo- 
meter 31 und 32 durch Unter: und Ober- 
Triefting bis zur Klammhöhe an die Neuleng- 
bach⸗Hainfelder Bezirksftraße. 

Bom Markte Hainfeld an der Hirtenberger Landes— 
ftraße zwiſchen Kilometer 43/4 und 43/6 
über Ramsau und Haus Hofer ım Thale bis 
zum Gaupmannsgraben mit den Ubzweigungen 
in den: 

Kinefgraben, beginnt beim Haufe Hofer im Thale 
durchzieht den Kinekgraben und endet am 
Fuße des Berges Kinek. 

Darafjefgraben, beginnt beim Gafthauje Ueber- 
fand, durchzieht den Harafjefgraben und ift 
in Berbindung mit der Gemeinde Furth im 
Bezirke Bottenftein. 


Anmerkung 


Grunddorf liegt im Be: 
jirfe Herzogenburg. 


Die Strede von Wiejen 
zur Bezirksſtraße liegt 
im Bezirke St. Pölten. 


Die Strede Mifting- 
Perſchling liegt im Be- 
zirke Herzogenburg. 

Perſchling Tiegt im Be- 
zirke Herzogenburg. 


Diefe Wege werden von 
den in den genannten 
Sräben mwohnenden 
Grundbefigern erhalten. 


5* 
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Atrafeuberirk 





Herzogenburg 








Benennung der Straße 


Kleinzell-Hohenberg - 


Kalte Ruchel-Hohenberg 


Kropisdori:Kerichenbadh 


Schwarzenbach-Rreisbadı 


Miejenteld-MWiejenbad . 


Summe. 


Konirt 





Km. 


mM 


2 436 





Agenbrugg-Gutenbrunn 


Grunddorf⸗Egelſee 


Ober Moos Perſchling. 


Thalheim: Rerichling - 


Zautendorf-Eggendorf 


Weißenkirchen-Perſchling 
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Nicht jubventionirt 





noch nicht 


gebaut gebaut 








600 


— — 


800 


or 








300 


400 





7 200 


1 600 


1 850 


1 300 








Nähere Beichreibung der Trace 





Bon der Rainfeld-Rleinzeller Bezirksftraße zwiichen 
Kilometer 17 und 18 beim Haufe Luger über 
den Kaßberg nad) Hohenberg an die Freiland- 
Terzer Bezirksftraße zwiſchen Kilometer 8 
und 9. 

Bon Kalte Kuchel an der Kleinzell-Schwarzauer 
Bezirköftraße zwiſchen Kilometer 21 und 22 
durd die Grün nad Hohenberg an die Frei— 
land⸗Terzer Bezirksſtraße. 


Von Kropfsdorf an der Hirtenberger Landesſtraße 
bei Kilometer 50/6 und 50/8 nach Kerſchen— 
bad). 

Bon Wiejenfeld an der Hirtenberger Landesſtraße 
zwijchen Kilometer 54 und 54/2 über Schwar- 
zenbah an die Wilhelmsburg-Kreisbach-Per— 
ichenegger Gemeindeitraße. 


Bon Wiejenfeld an der Hirtenberger Landesitraße 
zwifchen Kilometer 54 und 54/2 nad Wiejen- 
bach bis zum Haufe Neuthaler. 


Bon Agenbrugg über Weinzierl, Tautendorf, Lang- 
mannersdorf und Heiligenkreuz nah Guten— 
brunn an die Sitzenberg-Gutenbrunn-Oſſar— 
ner Bezirksſtraße. 

Bon Grunddorf an der Linzer Reichsitraße nad 
Egeljee mit der Abzweigung nad Gumperding. 


Bon Ober-Moos über Hajelbah nad Perichling. 


Bon der Habersdorj-Rappoltendorfer Bezirks: 
jtraße bei Thalheim zwiichen Kilometer 11 
und 12 bis Berjchling- 


Bon Tautendorf über Hajendorf und Adletzberg 
nad Eggendorf an die Eggendorfj-Reidlınger 
Straße. 

Bon Weißenkirchen nah Perichling an der Linzer 
Reichsſtraße 
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Anmerkung 


Hohenberg Liegt Bezirke ) 
Lilienfeld. ( 


Die Grün liegt in der | 
Gemeinde Rohr, Bezirk 
Öutenftein. 





1} 


| 

Jährlich jubventionirt zur 
Erhaltung der Brüde 
über den Göljenfluß. 

Die weitere Strede diejer 
Straße von der Bezirks: 
grenze an liegt im Be- 
zirke St. Pölten. 


Die Strede Atzenbrugg— 
Weinzierl » Tautendorf 
fiegt im Bezirke Agen- 
brugg. 

Sit im Baue begriffen. 
Egeljee und die Ab— 
zweigung nach Gumper⸗ 
ding liegen im Bezirke 
Atzenbrugg. 

Ober-Moos liegt im Be— 
zirfe Atzenbrugg. 

Die Strede der Habers— 
dorf =» Rappoltendorfer 
Bezirlsſtraße liegt im 
Bezirke Ugenbrugg. 

Tautendorf, Hafendorf 
und Eggendorf liegen | 
im Bezirfe Agenbrugg. | 
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— — 
| 


Straßenhesirk 


Benennung der Strafe 


Epersdorf:Reiferhbof . -» - » > 22 nn. 


Heiligenkreuz-Rapelln 


Reidling an die Tulln-Mautener Bezirksitraße 


Neidling-Gemeinlebarn . - 


Bierbaum:Gemeinlebarn » =» 2 2 2... 


Bierbaum: Bonfee-Gemeinlebarn 


Unterwinden-Traiämaner . 


Nufdorf-Traismauer 


Walpersdorf-Wagram . . . . - 


HerzogenburgeBagging -» -» =» + + +» 


HerzogenburgeWeidling - - - 


Stapendorf-Hausheim . . — 
mit der Abzweigung bei Abodorf nach Ober Boliling 


Absdorf nach Noppendorf . 
Absdorf nad) Unter-Wölbling 
Ober-Wölbling-Wolfenreith - 
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Subven- 
tionirt 


gm. | M. 





J 
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Nicht jubventionirt 


noch nicht 
gebaut 


|. .J- -! 400 





ıl 4001. . |... 
1 200 


7 400 


6 900 


3 600 


3. 200 


—J— 3 400 
— 2 400 
ER . | 400 
1 800 
5 400 








Nähere Beidjreibung der Trace 


Bon Epersdorf über Ober-, Mitter- und Unter: 
Kirling, Weißenfichen und Langmannersdorf 
zum Reiſerhof an der Linzer Reichsſtraße. 

Bon der Sipenberg-Pottenbrunner Bezirksſtraße 
bei Gutenbrunn über Heiligenkreuz nad) 
Kapelln an die Linzer Reichsitraße, 





Anmerkung 


Bon Reidling über Ahrenberg zur Tulln Mautener| Reidling und Ahrenberg 


Bezirksitraße außerhalb Gemeinlebarn. 


Bon Neidling nah Sitzenberg an die Bezirks— 
ftraße und von diejer über Neuftift nach Gemein— 
lebarn. 


Bon Bierbaum über Bonfee, Breuwig nad Gemein- 
lebarn. 


Bon Unterwinden an der Sitzenberg-Oſſarner 
Bezirksſtraße über St. Andrä an der Traifen, 
Enöd, Oberndorf und Venusberg nad) Trais- 
mauer an der Tulln-Dautener Bezirksſtraße. 

Bon Nußdorf an die St. Bölten- Traismauer Be- 
zirksſtraße nächſt Traismauer. 

Von Walpersdorf an der Herzogenburg-Walpers— 
dorfer Bezirksſtraße über Inzersdorf-Getzers— 
dorj-Reihersdorf und Nußdorf nah Wagram 
an der TZuln-Mautener Bezirksitraße. 

Bon der St. Pölten-Traismauer Bezirksſtraße bei 
Herzogenburg nach Zagging an der St, Pölten- 
Mautener Landesitraße. 


Bon der Herzogenburg-Walpersdorfer Bezirksſtraße 
bei Herzogenburg über Eberding nach Weidling 
an der St. Pölten-Mautener Landesſtraße. 

Bon Stagendorf an der St. Pölten-Mautener 
Landesjtraße über Absdorf nah Hausheim, 
mit der Abzweigung bei Absdorf nach Ober- 
und Unter-Wölbling und nad Noppendorf. 

Bon Ober-Wölbling nah Wolfenreith. 


liegen im Bezirfe Atzen⸗ 
brugg. | 


Reidling und Sibenberg 
liegen im Bezirke Ugen- 
brugg. | 


Bierbaum liegt im Bezirke 
Atzenbrugg. 


Bierbaum, Ponſee und 
Breuwitz liegen im Be⸗ 
zirke Atzenbrugg. 


Wagram liegt im Bezirke 
Mautern. 
| 
j 
| 


Wolfenreith liegt im Be- 
zirke Mautern. 
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Subven 
tionirt 





Straßenbesirk Benennung der Straße 






Hausheim⸗Heſſendorf 


Ober-Wölbling-Meidlinger Thal 







Noppendorſ-Grinz 
Zaggiug-Großruſt 
Kleiuham-Unter-Mamau 






Roltersdorſ⸗Grinz 








Kirchberg a. d. Pielach Mainburg-Steinbadh 







Nabenftein = Gaiseben 









Tradigiſt-Schrambach 


Kirchberg-Pichelrotte 







Toberswn.b Bichelrotte . » 







Schwarzenbach-Laſſingrotte 






Wrißenburg-Oberndorf 
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> fubventionirt 





—— — Nähere Beſchreibung der Trace Anmerkung 





| 
Bon Hausheim über Ambadh und Wehlarn nad) | Heffendorf liegt im Be— | 
Heſſendorf. zirke Melk. | 
Bon Ober-Wölbling nad) Unter-Wölbling zur St. | Die Strede bei der St. | 
Pölten-Mautener Landesitraße im Meidlinger BVölten-Mautener Lanz | 
Thale. desſtraße liegt im Be: | 
zirke Mautern. | 
Bon Noppendorf über Eizendorf nad) Grinz. | 
Bon Bagging nach Großruſt. 
Bon Mleinhain über Großhain, Flinsdorf nad | Unter-Mamau Tiegt im | 
Unter-Mamau. Bezirke St. Pölten. | 
Bon Rottersdorf an der St. Pölten-Mautener 
Landesjtraße über Fugging, Rleinruft, Land- 
haufen nach Grinz. 


Bon Maindburg an der Pieladhthal-Landesjtraße | Steinbah liegt im Ber | 
zwijchen Kılometer 15 und 16 durd) den Plam— zirke Lilienfeld, | 
bahgraben nad Steinbadh an der Tradigift- 
Notteauer Straße. 

Bon der Pielahthal-Landesjtraße nächſt Raben— 
ftein zwifchen Kilometer 18 und 19 durd) den 
Deutſchbach nah Gaiseben an die Tradigift- | 
Rotteaner Bezirksitraße. | 

Bon Tradigiit au der Tradig.jt-Rotteauer Bezirks: | Die Strede Marchgrabene | 
jtraße zwijchen Kilometer 11 und 12 durch Scrambah Liegt im | 
Chriſtenthal und den Marchgraben nad Bezirke Lilienfeld, 
Schrambah an der Mariazeller Landesſtraße. 

Bon Kirchberg an der Pielach, an der Pielachthal— 
ftraße zwiichen Kilometer 25 und 26 durch 
den Soißgraben an die Tobersnif-Bichelrotter 
Straße. 

Bon Tobersnif an der Pielahhthal-Landesitraße | Türnig liegt im Bezirke 
zwifchen Kilometer 29 und 30 über Loich und Lilienfeld. 
die Loichegggegend nah Pichelrotte (Gemeinde 
ZTürnig). 

Bon Schwarzenbach an der Pielach über die Jofeid- | Unnaberg liegt im Bezirke | 
Haufe nad) Laſſingrotte (Bemeinde Annaberg). Lilienfeld. 

Bon Weißenburg an der Pielachthal-Lawdesitraße | Plantenftein liegt im Bes | 
zwiichen Kılometer 33 und 34 durd Weißen— zirfe Munt-Oberndorf | 
bad und Planfenftein nach Oberndorf an der im Bezirke Scheibbs. | 
Manf-Burgjtaller Bezirksſtraße. 








— — — — ⸗ 
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Benennung der Strafe 


Schwerbach-Texing 


Weißenburg-St. Gotthardt 


| Yilienfeld 


Rotteau Kreisbach 


Lilienſeld-Dörfel an die Mariazeller Landesitraße - 


Tradigift-Schrambadh 


Tobersnit:Bichlrotte . - 


Schwarzenbach-Laſſingrotte 


Laſſingrotte⸗Knollenhals 


Kleinzell⸗Hohenberg 
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Nicht jubventionirt 


noch nicht 


gebaut 


Nähere Beidjreibungn der Trace 





sm. | M. 





6 : . | Von Schwerbadh an der Pielachthal-Landesſtraße 
zwilchen Kilometer 28 und 29 durch deu 
Gölsnibgraben nad) Tering. 

Ron der Reihenburg- Blanfenfteiner-Dberndorfer 
Semeindeitraße oberhalb Weißenburg an die 
Schwerbach-Texinger Gemeindejtraße, 


2 600] Von Mainburg an der Pielahthal-Landesjtraße 

| zwilchen Kilometer 15 und 16 durch den 
Plambachgraben nad Steinbach au der Tra— 
digift-Rotteauer Straße. 

Bon Rottean am der Mariazeller Landesſtraße 
zwiſchen Kilometer 16 und 17 über Alten 
burg zur Wilhelmsburg Berichenegger Strafe. 

Bon Lilienfeld an der Mariazeller Landesſtraße 
jwiichen Kilometer 23 und 24 über Dörfel in 
das Stangenhal zur Mariazeller Landesitraße 
zwiſchen Kilometer 24 und 25. 

Von Tradigift an der Tradigiit-Notteauer Bezirks 
ſtraße zwiſchen Kllometer 11 und 12 durch 
Ehriftenthal, den Marchgraben nach Schram- 

| bach an die Mariazeller Landesitraße. 

4 6001 Bon Tobersnit au der Pielachthal-Landesſtraße 

| zwiichen Kilometer 29 und 30 über Yoich und 
die Loichegggegend nah Bichlrotte Gemeinde 
Türniß). 

Bon Schwarzenbah an der Pielach über Die 
Soferskflaufe mach Laſſingrotte (Gemeinde 
Annaberg). 


600 


1 500 


3 400 





3 800 


13 300] Bon der Mariazeller Landesitraße zwischen Silo: 
meter 55 und 56 über die Laflingrotte am 
Fuße des Annaberges durch die Schmelz über 
Ulrichsberg nad Anollenhals an die Freiland: 
Terzer Bezirksſtraße zwiſchen Kilometer 29 
und 30. 

Bon der Rainfeld-Kleinzeller Bezirksſtrahe zwi- 

| ſchen Kilometer 17 und 18 beim Haufe Luger 

über den Kaßberg nach Hohenberg an die 
Breiland-Terzer Bezirksitraße zwiichen Kilo: 
meter 8 und 9. 








Anmerkung 











Texing liegt im Bezirke 
Mank. 


















Mainburg liegt im Be— 
zirke Kirchberg an der 
Pielach. 







Der größte Theil dieſer 
Straße liegt im Be— 
zirke St. Pölten. 











Tradigiſt liegt im Bezirke 
Kirchberg an der Pie— 
lach. 







Tobersnik liegt im Be— 
zirke Kirchberg au der 


Pielach. 








Dieſer Straßenzug er— 
ſtreckt ſich auch in den 
Bezirk Kirchberg an 
der Pielach. 














Eine Strecke dieſer Straße 
liegt im Bezirke Hain— 
feld. 
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Straßenkesirk Benennung der Strafe 


Kalte Kuchel-Hohenberg 


St. Egidi am Neuwalde an die Rohbr-Schwarzauer Bezirksitraße 


Inning Rohr 


Simonsberg:Seebenhöhe 





St. Leonhardt-Simonsberg 


Rupredhtshofen-Wiejelburg 


Ruprechtshofen-Zinſendorf 


Aichbach⸗Etzen 


Bodendorf⸗Rothenhof 


Klein-Sirning-Secbenhöhe 


Nametshofen-Hürm 


Obergrafendorf=Haag 





—— 
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Nicht jubventionirt 
gebaut — Nähere Beſchreibung der Trace 


Von Kalte Kuchel an der Kleinzell-Schwarzauer 
Bezirksſtraße zwiſchen Kiſometer 21 und 22 
durch die Grün nach Hohenberg an die Frei— 
land⸗Terzer Bezirksſtraße. 


Kilometer 15 und 16 nächſt St. Egidi am 
Neuwalde über den Gaigrüden an die Rohr— 
Schwarzauer Bezirköftraße. 





Bon Juning an der Kilb-Loosdorfer Bezirksſtraße 
über Rohr an die Linzer Reichsſtraße. 

Bon der Mank-Loosdorfer Bezirk trage bei Si- 
monsberg über Siegendorf, Harmersdorf zur 
Kilb-Hürm-Loosdorfer Bezirköftraße und von 
diejer bis zur Seebenhöhe. 

Bon St. Leonhardt am Forjte an der Mank-Mel— 
ter Bezirköftraße über Urbach-Lehenleithen 
und Wltenhofen nah Simonsberg an der 
Mank-Loosdorfer Bezirkäftraße. 

Bon Ruprehtähofen an der St. Leonhardt-Die- 
jendorfer Bezirksſtraße über Schlatten und Au 
der Ded nad Wiejelburg an der Pöchlarn— 
Laſſinger Landesſtraße. 

Von Ruprechtshofen über Grub und Zwerbach 
nach Zinſendorf bei Ramberg an die vorige 
Straße. 

Bon der Mank-Purgſtaller Bezirksſtraße außer— 
halb Aichbach über Kerndl nad) Etzen an der 
St. Leonhardt-Diejendorier Bezirksſtraße. 

Bon Bodendorf an der Mank-Purgſtaller Bezirfs- 
ftraße über Hörgersthal und Rothenhof an die 
St. Leonhardt-Diejendorfer Bezirlsſtraße. 

Von SKlein-Sirning über Unter, Mitter- und 
Ober-Radl zur Seebenhöhe. 





Bon Rametöhofen an der Grafendorf-Rurgitaller 
Bezirksftraße über Strohdorf, Dedhof, Win- 
fel3dorf, Hürmhof, Arnersdorf nah Hürm an 
die Kilb-Loosdorfer Bezirksitraße. 

Bon DObergrafendorf an ber Pieladhthal-Landes- 
ftiraße über Baumgarten nah) Haag an der 
Grafendorf-Manter Bezirksftraße. 
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Anmerkung 


Die Grün liegt in der 
Gemeinde Rohr, Be- 
zirt Gutenftein, Kalte 
Kuchel liegt im Bezirke 
Hainfeld. 

Bon Gaisrücken ab Liegt 
die Straße im Bezirke | 
Gutenſtein. | 





Rohr liegt im Bezirke 
Melk. | 

Diefe Straße wird jähr- 
(ich jubventionirt. 


Wiefelburg liegt im Be- 
zirke Scheibbs. 








Klein-Sirning und Unter- 
Radl liegen im Be- 
zirke St. Pölten. | 


‚Obergrafendorf, Baum: 
garten liegen im Be- 
zirke St. Pölten. 
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Subven 
tonirt 





Straßenbezirk Benennung der Straße 


Bifhofftetien-Dietmannsdorf . .. 


Höling-Bifchofftetten . 


St. FreiensHürm . 


LoipersdorfsHöling 


Manf-Ober-Neuberg . 


Freienberg-Groß-Aigen . 





Stramersdorj-Tering 


Maſſendorf Oberndsöffffffffftfeeeeee 


Gartling-Plankenſtein 


Schwerbach · Texing 





Weißenburg-Oberndorf. *. 
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Richt jubventionirt 





noch nicht Nähere Beidreibung der Trace Anmerkung 
gebaut 


im. 







Bon Bifhofftetten an der Grafendorf-Purgjtaller 
Bezirksſtraße zwifchen Kilometer 7 und 8 über 
Nenbing, Grünmwies, Dörfl nad Edlig, Diet: 
mannsdorf an der Pielachthal-Landesſtraße 
mit der Abzweigung von Edlig über Weghof, 

Hürmhof nad) Wantendorf an die Pielachthal— 

Landesſtraße, 

Von Höſing an der Kilb-Loosdorfer Bezirksſtraße 
über Hainberg, Schlatzendorf, Mitter- und 
Unter-Schildbach und Thonach nad Biſchof— 
ſtetlen an der Grafendorf-Manker Bezirksſtraße. 

Bon St. Freien an der Mank-Loosdorfer Bezirks— 
jtraße über Loigdorf und Thurnhofen nad 
Hürm an der Kilb-Loosdorfer Bezirksftraße. 

Bon Loipersdorf an der Mank-Loosdorfer Bezirks: 
ſtraße über Bichlreith, Kälberherd, Reitern, 
Scharagraben und Hole-Point nad Höfing an 
der Kilb-Loosdorfer Bezirksftraße, 

Bom Haufe Kleinberg an der Kilb-Manter Bezirks— 
ftraße nächst Manf über Minichhofen und 
Schmiedbad nad) Ober-Neuberg an der Kilb— 
Loosdorfer Bezirksftraße. 

Bon Freienberg an der Kilb-Manter Bezirfäftraße 
nad) Groß-Nigen an der Mant-Kirchberger 
Bezirksſtraße. 

Bon der Mank—-Purgſtaller Bezirksſtraße nächſt 
Stramersdorf über Kirnberg nach Texing. 
Bon Maſſendorf an der Mank-Kirchberger Bezirks— 
ſtraße über Haxenöd, Wolſsmauth, Kirnberg, 
Sattlehen, Unter- und Ober-Dörfl, Hub und 
Altenmarkt nah Oberndorf an der Manf: 

Purgſtaller Bezirksſtraße. 

Bon Gartling an der Mank-Kirchberger Bezirks— 
ſtraße über Bach, Sonnleithen, Steingrub, 
Tering und Roſenbichl nad) Plankenſtein. 

Bon Schwerbah an der Pielachthal-Landesſtraße 
zwijchen Kilometer 28 und 29 durch den 
Gölsnitzgraben nad) Tering. 

Bon Weißenburg an der Pielachthal-Landesſtraße 

zwifchen Kilometer 33 und 34 durch Weißen- 

bad) und Planfenftein nach Oberndorf an der 

Mank-Purgſtaller Bezirtsftraße. 


Edliß, Dietmannsdorfund 
die Abzweigung Edlig- 
Wantendorf liegen im 
Bezirke St. Pölten, 













Dieje Straße wird jährlich 
fubventionirt, 

Oberndorf liegt im Bezirke 
Scheibbs, 













600 




















400 Schwerbad liegt im Be- 
zirte Kirchberg an der 
Pielach. 

Weißenburg liegt im Be— 
zirke Kirchberg an der 
Pielach, Oberndorf im 
Bezirke Scheibbs. 
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Straßenbezirk Benennung der Straße 


Heſſendorf-⸗Aggsbach 


Aggsbach⸗ Langegg 


Gurhof-⸗Aggsbach (Gurhofer Holzſtraße) 


Hausheim⸗Heſſendorf 


Umbach-Schönbichl 


2oosdorj-Spielberg 


Prinzersdorf:Fuchsberger Kreuz⸗ Umbach 


Pielach⸗Mauer 

mit der Abzweigung: 
Urſprung⸗Thal 
Inning-Rohr 


Linzer Reihsftraße-Schallaburg 





Melk⸗Groß⸗Schollach 


Melk-Roſenfeld 


Linzer Reichsſtraße-Pielachrechen . 





— — — —— 
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Nicht fubventionirt 





noch nicht Nähere Beichreibung der Trace 


gebaut gebaut 


Km. 





M. 


Von Heſſendorf über Honigſpitzmühle und den 
Knierippel an die Loosdorf-⸗Aggsbacher Bezirks— 
ſtraße bei Aggsbach (ſogenannte Aggsbacher 
Holzſtraße). 

Von dem vorigen Straßenzuge über Langegg, 
Neſſelſtauden, Schenkenbrunn nach Unter— 
Bergern an die Mauternbach-Wolfenreither 
Bezirksſtraße. 

Bon Gurhof an die Loosdorf-Aggsbacher Bezirks— 
ſtraße bei Aggsbach zwiſchen Kilometer 30 und 
31 einmündend (ſogenannte Gurhofer Holz— 
ſtraße). 

Von Hausheim über Ambach und Wetzlarn nach 

Heſſendorf. 





Bon Umbach an der Loosdorf-Aggsbacher Bezirks— 
ſtraße über Lerchfeld und Gerolding nach 
Schönbichl an die Melk-Mautener Bezirksſtraße 
zwiſchen Kilometer 27 und 28. 

Von Loosdorf an der Linzer Reichsſtraße zwiſchen 
Kilometer 80 und 81 abzweigend über Albrechts— 
berg, Neuberg, Pielah, Spielberg und den 
Pielachrechen an die Melk-Mautener Bezirks— 
ſtraße. 

Von Prinzersdorf über Pfaffing und Hafnerbach 
zum Fuchsberger Kreuze an der Mitterau— 
Häuslinger Bezirksſtraße und von dieſer über 
Untergraben und Lanzing nach Umbach an der 
Kettenreith⸗Aggsbacher Straße. 

Von der Pielach über Urſprung nach Mauer an der 
Kettenreith-Aggsbacher Bezirksſtraße zwiſchen 
Kilometer 20 und 21 mit der Abzweigung von 
außerhalb Urfprung nah Thal. 

Bon Inning an der Kilb-Loosdorier Bezirksftraße 
über Rohr an die Linzer Reichsſtraße. 

Von der Linzer Reichsſtraße zwiſchen Kilometer 81 
und 82 über Noggendorf und Anzendorf nad) 
Schallaburg. 

Bon Melt über Schrattenbrud und Mertendorf 
nah Gro5-Schollah an der Mank-Loosdorfer 
Bezirksſtraße zwiſchen Kilometer 28 und 29. 

Bon der Mell-Schollacher Straße nächſt des 

Eifenbahnviaductes über Böverding und Kolla- 

| priel nach Rojenfeld. 

2) 55| Bon der Linzer Reichsſtraße nächſt Spielberg zum 

Pielahrehen an die Melk-Mautener Bezirks: 

zirksſtraße zwifchen Kilometer 30 und 31. 











u un 


Anmerkung 


Die Strede Langegg- 
Unter-Bergern liegt im 
Bezirke Mautern. 


Gurhof als Holzitraße 


Nur don Aggsbach ss 
fubventionirt. | 


| 
Die Strede von Hausheim, 


Ambah und Wepları 
biegt im Bezirke Her: | 
zogenburg, 





Nur von Loosborf bis 
Neubach ausgebaut, 


| 
Prinzersdorf liegt im Be— 
zirke St. Pölten. 


Inning liegt im Bezirke 
Mank. 


Strafenbezirk Benennung der Strafje 


Brunu⸗Sarling 


Zufahrtsſtraße zur Bahnſtation Erlauf - - » 


Nenlengbach 


Aperhofen-Würmla . . 
Habersdorf-Rappoftenfirchen . 


Linzer Reihsjtrafe-Spital-Afperhofen 
Ollersbach-Seebach 


Neulengbach-Inubruck . 
Kaiſerhöhe laufen: Leopoldsdorf 


Chriſtofen⸗Kaſten 


Ölashütte-Stollberg . 


St. Pölten 


Unter-Örafendorj-Jeutendor f 








Nicht fubventionirt 


noch nicht 
gebaut 











gebaut Nähere Beichreibung der Trace 


Bon Brunn an der Pöchlarn-Laſſinger Landes» 
ftraße zwifchen Kilometer 1 und 2 über Krum— 
nußbaum und Säufenftein nad) Sarling. 








Bon Wiperhofen an der Plankenberg-Neuleng— 
bacher Bezirkäftraße über Diefendorf-Mitter- 
moos nad Würmla. 

Bon Habersdorf über Grabenjce, Wimmersporf 
und Kogl an die Rappoltenkirchen-Siegharts— 
kirchner Bezirksſtraße. 

Von der Linzer Reichsſtraße nächſt Streithofen 
über Spital nach Aſperhofen. 

Von der Neulengbach-St. Pöltener Bezirksſtraße 
bei Ollersbach über Wolfersdorf, Umſee und 
Matzelsdorf an die von Innbruck zum Neu— 
lengbacher Bahnhofe führende Bezirksſtraße. 

Von Neulengbach nach Innbruck. 

Bon der Kaiſerhöhe an der Ruſthof-Altlengbacher 
Bezirksitraße Über Hochftraß nah Klauſen— 
Leopoldsdorf. 

Bon der Neulengbadj-Hainfelder Bezirköftraße bei 
Ehriftofen über Ehriftofen, Ludmerfeld, Oberns 
dorf, Gamesreith in der Au, Kienwaflerhof 
und Lanzendorf zur Wangmühle an der 
Bbheimkirchen-Kaſten⸗Stoßinger Bezirsitraße. 

Bon der Neulengbah-Hainjelder Bezirksſtraße 
nächſt Glashütte nach Stollberg. 


Bon Murftetten über Winfling und Wiejen zur 
Böheimkirchen-Kapellner Bezirksſtraße. 








Von Unter-Grafendorf an der Böheimkirchen-Ka— 
pellner Bezirksſtraße über Mauterheim und 
Jeutendorf an die Linzer Reichsſtraße bei 
Kapelln. 
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Anmerkung 


Die Strecke Säuſenſtein- 
Sarling liegt im Be— 
zirke YPbbs. 





Mittermoos und Würmla 
liegen im Bezirke Atzen- 
brugg. | 

Die Strede vun Rogl an | 
liegt im Bezirke Tullır. | 

Spital Tiegt im Bezirke 
Atzenbrugg. | 


Die Strede Hochſtraß— 
Maufen = Leopoldsporf | 
liegt im Bezirke Baden. | 

Die Strede ın der Au, } 

Kienwaſſerhof, Wang: | 

mühle liegt im Bezirke 

St. Pölten. | 


| 





Die Strede von Mur- 
jtetten über Winfling 
liegt im Bezirke Agen« | 
brugg. | 


| 


6* 
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Strahenbezirk 





Benennung der Strafe 


Ragersdorf-Unter-Grafendorf 


Böheimkirhen-Reichgruben-Egeljee 
mit den Abzweigungen : 


Ba — — 


Reichengruben-Mechters.. 2 20. 


Reichengruben-Zwiſchenbrunn . . 
Ehriftofen-Raften - » -» » 2.» 


> mer TassE Zuume Mauer 


AdeldorfeFahra-Dörfern . » : 2» 2 2 2 nee. 


Pyhra⸗Fahrafeld . 


Pyhra⸗ Pottenbrunn. 


Harland-Brunn-Egeljee-Wagram . . 
mit den Abzweigungen: 


Egelfee-Statteröborf fßfß. a 


Brunn:Spinnfabrit - . .» . . 


Adeldorf-Blindorf-Stattersdorf - = = = ===... 


Heuberg. SchaudingeAltmannsdorf -» » -» 2» 2 2 nn. 


VWilhelmsburg-Kreisbad)-Berjcheneng - 
mit der Abzweigung: 
Kreisbah- Schwarzenbach 


Wilhelmsburg · Ochſenburg. — 


Ochfenburg-Uuern -» » » 2... 4 


mit der Abzweigung: 
Dörfel-Hinterho - » 


Altmannsdorf⸗Getzersdorf -» » - - 


St. Georgen am Steinfelde-Stattersdorf 


Wald-Berfhenegg - - » +» =. . - 


Br are — 


“.“ u € 0 8 


De ⏑⏑ — 
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Subven- 
tionirt 








— 
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Nicht jubventionirt 








noch nicht 


gebaut 


Nähere Beidreibung der Trace Anmerkung 


6 200] Bon Ragersdorf zum Bahnhofe Pottenbrunn über 
Bengersdorf nah Unter-Örafendorf. 

7. » | Bon Böheimfirchen über Unter-Tiefenbah, Reich: 

gruben nach Egeljee mit den Abzweigungen 

200 von Reichengruben nad) Mechters und Weis 

500 Hengruben, Zwiſchenbrunn. 

- + | Bon der Neulengbady-Hainfelder Bezirksftraße bei 
Ehriftofen, über Chriftofen, Ludmerfeld, Obern- 
dorf, Gamesreith in der Au, Kienwaflerhof 
und Lanzendorf zur Wangmühle an der Böheim— 
firhen-Raften-Stößinger Bezirksitraße. 

4. . | Bon Adeldorf an der Pyhra-Pottenbrunner Ge— 

meindejtraße über Fahra nad) Dörfern. 

Bon der St. Pölten-Walder Bezirksſtraße nächſt 
Pyhra über Nügling nach Fahrafeld an der 
Böheimkirchen-Michelbacher Bezirksftraße zivi- 
ihen Kilometer 6 und 7. 

8 800] Bon Pyhra über Adeldorf, Egelfee, Ober- und 
Unter Zwifchenbrunn an die Bezirksitraße 
nächſt Pottenbrunn, 

5) 800] Bon Harland über Brunn und Egeljee nad) Wag- 
ram mit der Abzweigung von Egelſee nad 

2| 200 Stattersdorf und von Brunn zu Spinnfabrit 

1 100 ander Harland-Stattersdorfer Gemeindeitraße. 

3) 200] Bon Adeldorf an der PyhrasPottenbrunner Ge- 
meindeftraße über Blindorf nah Statters: 
dorf. 

4| 600] Bon Heuberg nächſt Pyhra über Shauding nad) 
AUltmannsdorf an der Altmannsdorf-Statters- 
dorfer Gemeindeſtraße. 

g. Bon Wilhelmsburg über Kreisbach nach Perſchen— 
egg an der Wald-Perjchenegger Straße mit 

2 40 der Abzweigung von Kreisbach über Schwar- 
zenbach nach Wiejenfeld. 

4 4001 Bon Wilhelmsburg über Reith nah Ochſenburg. 

5) 400| Bon Ochjenburg, Dörfel über Hummelburg nad) 
Auern an die St. Pölten-Walder Bezirksſtraße 

1 800 mit der Abzweigung don Dörfel bei Ochjen- 
burg nad Hinterholz. 

2| 800] Bon Altmannsdorf über Schnabling und Getzers— 
dorf an der St. Pölten-Walder Bezirksitraße. 

Bon St. Georgen am Steinfelde an der Maria- 
zeller Landesſtraße über Ochjenburg-Altmanns: 
dorf und Harland nad) Stattersdurf an der 
St. Pölten-Walder Bezirksitraße. 

Bon Wald am Ende der St. Pölten Walder Bezirks— 
ſtraße über Perjchenegg in das Perſchlingthal. 






EN 


Die Strede Chriftofen- 
Ludmerfeld-Oberndorf 
liegt im Bezirke Neu- 
lengbach. 

















Schwarzenbach liegt im 
Bezirke Hainfeld. 
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Subpven- 
Stenfeubesirk Benennung der Strafie tionirt 
sim. M. 
| 
Rotteau⸗Kreisbach — — 
St. Bölten-Viehofen - -» » » 2.2.0. 
St. Pölten Neibling - - » > > 2 2 2 2 nn ne 6| 900 


Weitern-Ober-Mamau . . . i 
mit der Abzweigung von Weitern nach Ragelsdorf 


Kleinhain-Unter-Mamau . » » » » . 


Pultendorf-Haufenbad . . 
Friefing-Wimpaffing - 


Safendorf-Prinzersonrf - » 2 2 een. 
Sajendorf-Piaffing . ee Sa 
Neidling-Weinzierl-Safenborf BE ee ae TEA 
Gerersdorf-Goldegg - ee ar were 
mit der Abzweigung: 

Diftelburg-Afing 


Garbersdorf-Weyersdorf 
Prinzersdorf-Fuchsbacher Kreuz-Umbah - - 


Haunoldftein-Wimpafling - - - - - 


Ebersdorf-St. Pölten 

mit den Abzweigungen: 
PBummersdorj-Mapersborf . - 
PBummersdorf-Eggsdorf . - 

BummersdorfsBöltendorf 

| Nadelbah-Hafing - -» .» - - - 
Nadelbah-Spragern . 
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Nicht jubventionirt 


noch nicht 
gebaut 








gebaut 








2m. | 3. | Sm. IM. 





3 200 - 





1 800 


600 


800 
600 


an Ww 





500 
200 
600 


2 SORTE 
v 


7 750 


200 








2, 400 
7 600 


900 
' 700 
600 
500 
‚ 700 








Nähere Beichreibung ber Trace 


Bon Rotteau an der Marigzeller Landesitraße 
zwiſchen Kilometer 16 und 17 über Altenburg 
zur Wilhelmsburg: Perichenegger Straße. 

Vom Neugebäudepla an der Linzer Reichsitraße 
in St. Pölten durch den Eijenbahnviaduct nad) 
Viehofen an der St. Pölten-Traismauer Be- 
zirksſtraße und über den Schloßberg an der 
St. Pölten-Mauterner Landesſtraße. 

Bon St. Pölten über Waigendorf, Afing, Pulten— 
dorf nad) Neidling. 

Bon der St. Pölten-Mauterner Landesstraße über 
Weitern nad Ober-Mamau mit der Abziwei- 
gung von Weitern nach Ragelädorf. 

Bon Kleinhain über Grofhain, Flinsdorf nad 
Unter-Mamau, 


Bon Pultendorf über Flinsbach nad) Haufenbadh. 

Bon Friefing über Zendorf, Safendorf, Weghof 
und Hafnerbah nah Wimpafling an der 
Mitterau-Häuslinger Bezirksſtraße. 

Bon Safendorf nad) Prinzersdorf. 

Bon Sajendorf nah Pfaffing. 

Bon Neidling über Weinzierl nad) Safendorf. 

Bon Gerersdorf an der Linzer Reichsſtraße über 
Friefing-Dieftelburg-Wagelsdorf nad) Goldegg, 
mit der Mbzweigung von Dieftelburg nad 
Afing. 

Bon Garbersdorf über Griechenberg, Eniglberg 
und Lauterbach) nad) Weyersdorf. 

Bon Prinzersdorf über Pfaffing und Hafnerbach 
zum Fuchsberger-Kreuze an der Mitterau: 
Häuslinger Bezirkäftraße und von diefer über 
Unter-Öraben und Lanzing nah Umbach an 
der Rlettenreith-Aggsbadher Straße. 

Bon Haunoldftein über Eibelsau an die Mitterau- 
Häuslinger Bezirksſtraße nächſt Wimpafjing. 

Bon Ebersdorf über Völlerndorf-Pummersdorf 
und Nadelbad) an die Linzer Reichsſtraße nächſt 
St. Pölten mit den Abzweigungen von: 

a) Bummersdorf nad) Mapersdorf, 
b) über Eggendorf zur Linzer Reichsitraße, 


€) von Pummersdorf über Schwadorf nad) Vol— 


tendorf, 
d) von Nadelbach über Hafing zur Linzer Reiche- 


itraße; 
e) von Nadelbach über Teufelhof nah Spragern. 





Anmerkung 


Rotteau liegt im Bezirke 


Hainfeld. 


Die Strede von Hleinhain 


über Großhain und 
Flinsdorf liegt im Be— 
zirte Herzogenburg. 


Umbach Tiegt im Bezirke 


Melk. 


88 
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Straßenberirk Benennung der Strafe 


St. Pölten-Hafing-Bummersdorf . 
mit der Abzweigung nach Schwadorf 


mit der Abzweigung zur Linzer Reihsftraße -. . - - 


Gattmannsdorf:St. Georgen am Steinfelde 


Prinzersdorf-Völlerndorf . 


Friedau-St. Georgen am Steinfelde 


Friedau-fllangen . -» 


Spragern-Mariazeller Landesstraße -» -» . - - 
Grafendorf-Salau : -: 2: 2 2 2 nn 
Markersdorf-Margarethen an der Sirning - - - 
Haindorf-Boppendorf 
Kainrathsdorf-Wultendorf . - . .» » - 


Loipersdorf-Gerersdorf 
MarkersdorfsHaindorf - » » = 2 22. > 


Sroß-SirningeSeebenhöhe -» - - - - 
Groß-Sirning-Ofterburg 4 


Haindorf zur Hochſtraße 
mit der Abzweigung über 
Mannersdorf zur Hochſtraße 
Groß-Sirning-Rammersdorf . . - 
mit der Abzweigung nad) 
Margarethen an der Sirning . . 


Klein-Sirning-Seebenhöhe 
Srafendorf-Feilendorf - - » -» = 22.2. . 


. . ” - 


” - . * 


Subven- 
tionirt 
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Nicht jubventionirt 


















noch nicht Nähere Beſchreibung der Trace Aumerkung 
gebaut 





gebaut 









Km. M. | im. | mM. 








3 800| Bon St. Pölten über Hafing nach Rummersdorf 

1' 900 mit der Abzweigung nah Schwadorf und zur 
- . 800 Linzer Reichsftraße. 

4 400| Bon Gattmannsdorf an der Pieladhthal-Landes- 

jtraße über Gröben, Wolfenberg und Hart nad) 
St. Georgen am Steinfelde an der Mariazeller 
Sandesitraße- 

4. 400] Bon Prinzersdorf über Uttendorf, Sallau nad) 

| Völlerndorf. 

5 3121 Bon Friedau an der Pielachthal-Landesſtraße 
zwiſchen Kilometer 4 und 5 über Neuſtift und 
Gaſten durch das Froſchenthal an die Maria— 
zeller Landesſtraße außerhalb St. Georgen am 
Steinfelde. 

4 500] Bon Friedau an der Pielachthal-Landesſtraße über 
Nennersdorf, Grub, Engelsdorf nad Klangen 
an der Pielahthal-Landesitraße. 
600] » . . » | Bon der Mariazeller Landesitraße zwiſchen Kilo— 
meter 3 und 4 nach Spraßern. 
4 400] Bon der Grafendorj-Markersdorfer Bezirksſtraße 
über Ebersdorf-Neumühle nah) Salau. 
3 200] Bon Marfersdorf über Wieden nah Margarethen 
an der Sirning. 
Bon Haindorf über Nenndorf nad) Poppendorf an 
die Grafendorf-Markersdorfer Bezirksſtraße. 
2 . -| Bon Kainrathsdorf über Nenndorf und Wultendorf 
| an der Grafendorf-Markersdorfer Bezirts- 
ſtraße. 
2 300) Bon Loipersdorf nach Gerersdorf an der Linzer 
Reichsitrafe. 
2 00) Bon Markersdorf an der Örafendorf-Markersdorfer 
Bezirksſtraße nad) Haindorf. 
|. |. 0. | Bon Groß-Sirning zur Seebenhöhe. 
400)» . . . | Bon Groß-Sirning über Haunoldftein nach Dfter- 
burg. 
.. 2 400| Bon Haindorf über Winkel zur Hochſtraße im Be- 
zirke Mank mit der Abzweigung von außer: 
el... 8. - halb Winkel über Mannersdorf zur Hochſtraße. 
. I. »|- .| Bon Groß-Sirning an der Linzer Reichsſtraße 





3 20 





über Pottihollah, Haindorf und Eigendorf 

400 nad) Rammersdorf an der Grafendorf-Manfer 

Bezirksſtraße zwifchen Kilometer 3 und 4 mit 

der Abzweigung nah Margarethen an der 

Sirning. . | 

2| 500] Bon Klein-Sirning über Unter, Mitter- und | Ober- und Mitter-Radt | 

Ober-Radl zur Seebenhöhe. liegen im Bezirke Mänt, | 

1) 800] Bon der Grafendorf-Manker Bezirksſtraße außer— 
halb Grafendorf nad Feilendorf. 





Straßenbezirk Benennung der Strafe 


Obergrafendorf-Haag 


Bilchofitetten-Dietmannsdorf 
mit der Abzweigung: 
Edlip-Wantendorf . 


Recapitulation. 


mi 
St. Pölten . 


Summe für den Ingenieurbezick Dt. Pölten 
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Nicht fubventionirt 


noch nicht Nähere Beichreibung der Trace Anmerkung 


gebaut gebaut 


2 900] Bon Ober-Grafendorf an der Pieladhthal:Landes- | Haag liegt im Bezirke 
ftraße über Baumgarten nad Haag an der Man. 








Grafendorf-Manter Bezirksftraße. 
3. . | Bon Bilchofftetten an der Grafendorf-Burgjtaller | Bijchofftetten Liegt im Be- 
Bezirksftraße, zwiichen Kilometer 7 und 8 über zirke Mant, 
2| 800 Neubing, Grünwies, Dörfl, Niederbauern nad) 
— Edlitz, Dietmannsdorf an der Pielachthal— 
192) 712 Landesftraße mit der Abzweigung von Edlitz 
über Weghof, Hürmhof nad) Wantendorf an 
der Pieladhthal-Landesitraße. 
18] 88| 899 
45| 400 
83| 850 
54| 400 
.. 43) 600 
4001 77) 850 
300] 19| 355 
200] 26 500 
200 462 


71) 918] 640) 316 
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VII. Fe 






Straßenbezirk Benennung ber Strafe 


Aſpang⸗-Neuhausss... — 10 501 


Kirchberg am Wagram- Trattenbach “ee een eh 17 300 
Böben-Shlag - - -» 2: 2 2 er en 0. — — 9 600 


Summe - 36| 400 








RN 5 
Nohrbadh-Maierling . > ; 
Großau⸗Haidthof - 
Preinsfeld-Heiligenfreuz 


Heiligenfreuz-Grub-Öruberau N 6666[T C3 —F 
Alland⸗Klaufen⸗Leo poldsddoff. . . . 


Grofau-St. Veit an der Trieſting. 
Leobersdorf-Enzesfeld-Hirtenberg - 
Leobersdorf-Lindabrunn-Hölles-Makendorf 
Babden-Leesdorf-Wienerödorf . - » - » - 
Gumpoldstirhen-Möllersdorf Münchendorf 
So03-Baden-Neuftädter Bezirksftraße 
Böslau zum Bahnhof in Böslau 


Tribuswinkel-Joſefsthal 
Leobersdorf⸗Solenau 








Kottingbrunn⸗Ginſelsdorfß. 41.. 
Vöslau-⸗Soos-Dörfl-Weikers dorf rs; 
Enzesfeld an die Hirtenberger Landesſtraße 


Summe. 





Ebreichsdorf Gumpoldskirchen-Möllersdorf-Münchendorf 


| Müncendorf-Himberg - 

| Münchendorf-Belm 

Schranawand an die Himberger Landesſiraße 
Pottendorf-Wampersdorf- Deutſch-⸗Brodesdorf⸗ Seibersdorf . 
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— — 


Nicht jubventionirt 


gebaut 


fm. | 








ii" 


ie 





55 


600 
100] . 


ı 6001 - 


8001 . 


| 2001 » 


500| - 


 500| - 


300J » 


noch nicht 
gebaut 








600 


945 
613 
800 
250 


Nähere Beicdreibung der Trace 


Ueber den Pfaffenberg zur fteierifchen Grenze. 
Zur fteierischen Grenze, 


Einerjeit3 an die Heiligenfreuzer Bezirks-, ander: 
ſeits an die Mödlinger Landesitraße. 

Bezirk Baden und Mödling. 

Bon Klaufen-Leopoldsdorf bis Hochſtraß, Wald- 
amtsſtraße. 


Bon der Hirtenberger Landesſtraße zunächſt der 
Südbahn bis an dieſe Straße in Hirtenberg. 

Von Leobersdorf an die Baden-Wiener-Neuſtädter 
Bezirksſtraße in Matzendorf. 


An die Trieſter Straße bei Wienersdorf. 
An die Trieſter Straße bei Möllersdorf. 





Anmerkung 


93 


| 
| 
| 


Bezirf Baden und Mödling. | 


Bezirk Baden und Botten- 
ftein. 


detto. 
Bezirfe Baden, Potten— 
jtein und Wiener-Neus- 
ſtadt. 


Bezirke Baden und Eb— 
reichsdorf. 


Der andere Theil im Be— 


zirke Wiener-Neuſtadt. 





Der andere Theil im Be: | 


zirke Baden. 


| 
| 


| 


| 


N 





94 WI der Beilagen su ben ftenogr. Protofollen des nieberöflerr. Landtages. - —V. Wahlperiode. 








Sitraßenbezirk Benennung der Strafe tionirt 





| Pottendorf-Siegersdorf an die Bezirköftrafe . » » - - 


| Siegersdorf-Haſchendof -» -» > 2.2... Dar 
| Ebenfurtd-Landegg - - - en er a 
Landegg-Hornftein in Ungarn a N a 
BE 2. te er er Er 
Sof Mannersburf -. - - - - 2 20 een. ne. 


Siegersdorf-Ebenfurtd - - - - - re A DE: Ye TF | . 
AusLoretto . -» he Re er re 
Reifenberg- Mannersborf De Brake due ee : 
Belm-Landesftraße und an die Bezirloſtraße 
Belm-Örammatneufidl . » 2: 2 2 2 nennen 


Marienthal-Mitterndorf: Unter-Waltersdorf 





| Gloggnit Weifenbah-Wartenftein-Otterthal © = 2 2 2 m rn 6| 200 
Ternitz-Pottſchach an die Eriefter Strafe - - » 2 2 2... u 


Pottſchach ⸗ Vöſtenhff. 
PRottihah- Bahnhof - - » » 2 2... a ——— 
| Putzmannsdorf⸗Köttlach Bee 
Pusmannsdorf-Stuppad . . 
Gloggnitz-Prigglitz— Sötdgfmihte RE ER — 
Heufeld-Bettenbah . . — rn m Far ea 
Gloggnitz⸗ Graben Enjenreith ra A rn 
| Köttlah-Hilgzmannadorf .» » 2 2 2 2 2 nen . 
Scottwien-Adliggraben — 
| Payerbad- Bahnhof . - - 
Bayerbad)-Kieb-Pettenbach 
Neihenau-Thalhof - - 
Payerbad- Werning . - - 
Kirchberg am Wechſel— Tratienbach 





Summe. 6. 200 


Gutenftein Pernitz⸗ Muggendorf » = 2 2 2 220. : 
Mieſenbach-Waidmannsfeld — 
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Nicht fubventionirt 


noch nicht Nähere Beſchreibung der Trace 


gebaut gebaut 





Km. | M. Sm. M. 


5 2001. Bon Siegersdorf über die Haide gegen Wiener: 
Neuftadt. 
2 100 
1] 400] An die Ebenfurth-Felirdorfer Bezirksſtraße. 
6| 250 
1. Ende der Bezirksjtraße bis zur Leithabrüde, 
2 700 
1) 700 
el] 1|» 

2. JE 

li. ls 

a ll. » 
8 250 


8 200] 44 608 


} 











|. 

di. 4. 

1 1001 - 

. 4. An die Triefter Straße. 

4 5001 » Bis zum Bahnhof Gloganip. 

Ueber St. Ehriftofen. 

3 5001 . Aus der Reichenauer Bezirksitraße. 

3, 5001 . Aus der Triefter Straße bei Gloggnig über Hart. 
4 6001. 

5) 800| . An Verbindung mit Semmering. 

1! 800] » F 

3 600. Verbindung mit Heufeld. 

«| 8501 . 

1| 300J - 

15: 5001. - Bis zur fteierifchen Grenze am Sattel. 
65 9008 . 
10... | In das Leinwegthal: 

6 800 Bis an die Felirdorf-Gutenfteiner Bezirksſtraße 





beim Schallhof. 


— net 


Anmerkung 


Bezirk Ebreichsdorf und 
Wiener⸗Neuſtadt. 


Bezirk Ebreichsdorf und 
Bruck an der Leitha. 


| 


— 


und | 


Bezirt Gloggnitz | 
Neunkirchen, 
Bezirt Aſpang und 
Gloggnitz. 
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Sitraßenbezirk Benennung der Straße 





Gutenſtein-Steinapieſting-Rohr - 
Butenjtein-Längapiefting - 

| Singerin-Nafthal:Reisthal 

Schwarzau-Hirfchthal 

| Schwarzau-St. Egyd 

Rohr⸗Kalte Kuchel 

| Kalte Kuchel-Hohenberg 


| Summe. 





Kirchſchlag Kirchſchlag⸗ Aigen⸗Lichteneg 1 
Lichtenegg⸗Spratzauthal de ED . ’ 
Kirchſchlag⸗ Ungerbach-Bernſtein eu 
Hohneuntichen-Öihaidt - - » 2: 2 2 2 2... ; & =bö e 
Unterhaus-Schloß Rrumbad) . en 2 | 
Schönau-Budhegg - - Er ER GR. ER 
Spragau-Hollenthon- Geretsichlag ER EET lee 
Krumbach: Tiefenthal an die Wiener : — aiclͤlcer 

Landesſtraße. .» - . = 5% 5 
HollenthHon:Schlatten : » » . . . re le 
Kirhichlag-Lembadh- Stan -. . - - . . ar EN rn IE 
Kirchſchlag-Lembach-Karl in Ungarn 





Mödling Mödling-Gumpoldskirchen Baden . - 


Beiligenkreuz-Grub-ruberau . » » 2.2. 
Maria-Enzersdorj-Gieghübl . ——— 
Mödlinger Landesſtraße— Hinterbräßl . 
Kaltenleutgeben-Stangau-Grub . SER: 
Raltenleutgeben-:Sul3 - - = -» - 2 v2... 
Weißenbach-Hinterbrühl — 
Guntramsdorf bis zum Bahnhof Guntramsdorf —F 


Gumpoldskirchen an die Serer an EEE) KERN ES, 
Brunn:Siebenhirten . . . ö Re: 


LiefingeRodaun -» urn. 


Summe. 





Nicht jubventionirt 












noch nicht 


Nähere Beichreibung der Trace 
gebaut 








.!. 18. . | Ueber Fuchögraben. 
lie + 2 500 
1ill. - TE 
6| 8001 - - | - Zum Walhbauer am Neumwald. 
7 800|- - |- Ueber den Gaisrud. 
1] 5001 - . |» 
— 3. 
43| 900] 23 
15 . 
g. Un die Wiesmat-Kirchſchlager Bezirksftraße zu- 
nächſt der Neumühle. 
6. - | Bis an die ungarische Grenze. 
«| - 6. 500] Bis an die fteierifche Grenze. 
| + 1 20 
4. 5) 600| Bon der Landesftraße bis Schönau gebaut. 
.l« s . + | An die Wiesmat-Kirhichlager Bezirksſtraße. 
en 5. „| AndieThernberg-Hohwoltersdorfer&emeindeitraße. 
2 5001| 3 Bon Kirchſchlag bis Lembach gebaut. 
EEE 3 An die ungariiche Comitatsftraße. 
6 5001 65 
2] 200). - | 
1| 5001. - | An die Kaltenleutgebener Straße. 
5 100I - 
3 2001 - - 
5 4001 - An die Breitenfurther Straße. 
4 7001 - 
4 300] - - An die Mödlinger Landesftraße. 
600] - - Bon Guntramsdorf an die Triefter Straße und 
| zum Bahnhofe- 
2 6001 - - 
3 5001 - - Ueber Steinhof an die Triefter Straße. 
1! 7001 - 
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Anmerkung 


Bezirt Gutenftein 
Hainfeld. 


Bezirt Mödling 
Baden. 
detto 


Bezirk Mödling 


Hietzing. 
detto 


| 





und 
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Straßenbezirk Benennung ber Strafe 





| 

| Neunfirchen Emerberg-Winzendorf- — 
Urſchendorf-Dörfles. 
Urjchendorf-Willendorf . 

Puchberg-Lojenheim . 

Ternitz- Pottſchach 


Neunkirchen-Schwarzu 
Breitenau-Bahnhof St. Egyd — 
Neuſiedl-Bahnhof St. Egyd 
Saubersdorf-Winzendorf 


Erlach ⸗Linsberg · Seebenſtein 
Thernberg⸗Bromberg⸗ Sogwoltersdorf 


Neunkirchen-Wartmannſtätten⸗Hafning⸗Kirchau 
Natſchbach-Ramplach⸗Wartmannſtätten. 
Natſchbach-⸗Lindgraben-Gleiſenfeld. 
Neunfirhen-Mollrams . ; 
Grünbah-Rofenthal . 


Rohrbach im Graben 


Summe. 





Bottenſtein Leobersdorf-Enzesfeld⸗Hirtenberg 


Leobersdorf⸗Lindabrunn N 
LeobersdorfsHölfes-Magendort . 


Großau⸗St. Reit an der Triefting - 


Veitsau-GrilfenbergNeufiedt . 
Sahrafeld-Neuhaus- — 
Neuhaus-Nöſtach - - 


| — — Corona . 

| Berndorf-Großau . F 

| Grillenberg-Steinhof-Böllau . . - 

Bon der — — nad «berbach und En 
bad . 

Veihenbad- Furth 





i Summe. 
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Nicht jubventionirt 


gebant noch nicht 


Kim. 


ws =ı 


m" 


— a 


gebaut 








’ J 


500 
600 





600 








400 
100 





500 


500 





500 








Nähere Beichreibung der Trace Anmerkung 


Bezirk Neunfirchen und | 
Gloggnitz. 


Bezirt Neunkirchen und | 
Wiener-Neuftadt. 
Ueber Brunn und Sautern. 
detto 








Bon der Blätter-Straße abäftend. 

Bon der Wiener-Neuftadt-:Buchberger Straße vor 
Grünbach abzweigend. 

Bon der Buchberger Bezirfäftraße zunächſt Buch- 
berg abzweigend. 


Bezirt Pottenftein und 
Baden. | 

Abzweigend von der vorigen. 
In den Bezirten Baden, | 





Pottenftein und Wiener: 
Neuftadt. 
Bezirk Baden und Botten- 

ſtein. | 
An die Straße Reifenmarft-Meierling. \ 
Bon der Hirtenberger an die Mödlinger Landes— 

ftraße. 

An die Vöslau-Pottenfteiner Bezirksftraße. 


7* 
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Subven- 
Straßenbezirk Benennung der Strafe tionirt 
Sm. | M. 
Wiener⸗Neuſtadt Wiener NeuftadteFiihau : > 2 2m 2 5| 600 
Neuftadt:Neubörfl-Bötihing in Ungarn . . . 2 2 2 2... 3 - 
Leobersdorj-Enzesfeld-Hölles-Magendorf 
Emerberg-Maiersdorf — 
Emerberg-Rinzendorf- Urfchendorf . 
Winzendorf-Saubersvori - : - > ee A— 
Fiſchau⸗Dreiſtätten ne a A 
Steinabrüdt zum Babubf - - - - "= 2 mer.“ 


Pottendorf-Siegersdorf über die Haide gegen Wiener-Neuftadt 


Unter-Eggendorf-Billingborfsungarijche — 
Unter-Eggendorf⸗Felixdorf⸗Sollenau 
Lichtenwörth-Therejienfeld - 
| Zilingdorf-Zillingthal . 
Zillingdorf-Neufeld . 
Zillingdorf-Neudörfl . 
Billingdorf-Stinfenbrunn 
Lichtenwörth-Pötihinga - - - 
Wiener-Neuftadt-Ragelsdorj- hlein⸗ Woltersdorf er 
Klein-Molkersdorj-Lanzenfirchen- ——— 
Walpersbach-Klingfurth 
Schleinz ⸗Ofenbach 
Leobersdorf-Solenau 
Bromberg-Schlatten-Hollenthon 
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— — 


Richt jubventionirt 





noch nicht Nähere Bejchreibung der Trace Anmerkung 


gebaut gebaut 


Km. | m. sim. | M. 


2 R |» + | .| Bon der Wiener-Neuftadt - Buchberger Bezirks: 
| itraße bis an die Blätterftraße in Fiſchau. 
Enclave der Gemeinde Lichtenwörth zwiſchen 

Neudörfl und Pötſching. 





le» 4 400 Bezirk Wiener-Neuftadt, 
Pottenftein und Baden. 
4 4. | Abzweigung bei der Teihmühle. 
1) 8001 -: - |: : Abzweigung beim Kalkofen. Bezirk Wiener-Nenftadt | ' 
| und Neunkirchen. | 2 
22, Me detto 
3 800 


6 8001: - | - Einmündung in die Wiener-Nenftadt-Pottendorfer | Bezirt Wiener-Neuftadt 
Bezirksftraße beim Schafflerhof gegen Wiener: und Ebreichsdorf, 
Neustadt, 


5 

1 

3 

5] 200] Bis zur ungarischen Grenze. 
2| 100] Bis zur ungarifchen Grenze. 
61. . | Bis zur ungarischen Grenze. 
4 800] Bis zur ungarifchen Grenze. 
— 4 500| Bis zur ungarischen Grenze. 
6 4001. .|. . 

3) 2001. - |). . | Bis zur Erlaher Brüde, 


— 


1) 5001. - 
51 5001. - 





400) 59) 800 





Digitized by € 





Strakenbesirk 


Aipang - 
Baden 
Gbreihsdorf . . 


| Gfoggnit 
| Gutenftein . 


Kirchſchlag 
Mödling 


Neunkirchen 





Pottenftein 
Wiener-Nenftadt 
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Subven- 
Benennung der Strafe tionirt 


Km.| M. 


Becapilulation. 


36 400 


8 500 
8 600 


Summe für den Ingenieurbezirk Wiener-Heufladt . | 54 840 
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noch nicht Nähere Beichreibung der Trace Anmerkung 
gebaut : 
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Sr — — — — — 





VIII. Ingenieur⸗ 








Subven⸗ 


Benennung der Strafe tionirt 


Brud a. d. Yaitha Bon der Bruder Reichsſtraße um die Stadt zur Brud-Rohrauer 
Beirlöhrehe : » an an 0 nn 
Bon der Bruder Reichsſtraße zur Leithabrüde (refpective Lager 

Be 5 ee RE 
Brud-Schafflerhof bei Betronell EEE TR ai“ 
Wilfleinsdorf-Königshof (Ungarn) - - » : 2» 2 2 0 ne. 
Wilfleinsdorf an die Bruder Reichsſtraße bei Stirneufied! . . 
Sarasborf-Stignenfiedbl (Bruder Reihsftraße) - - -» » »- - 
Trautmannsdorf-Margarethen - © 2 2 m m nen 
Trautmannsdorf:Mannersdorf - » » 2 2 2 2 nen 
Gögendorf-Sommerein - > = 2 22 m nn — F 
Bon Piſchelsdorf nach Ebergafling - - -» » 2 nn ne. 
Bon Margarethen nah Shwadorf . » » >» rn. ee 
Bon Mannersdorf nach Reifenberg . » 2 220 e. 5 | 2 
Bon Mannersdorf nah Hof -» » .» » 2 2 re. re ee 
Bon Arbesthal nah Stirneufiel » » > 2 nn — el 








| Hainburg Bon der Preßburger Reichsſtraße zum ftädtifchen Biegelofen 
Bon der Prefburger Reichsſtraße in Deutjch-Altenburg nad) 
30170 RE ——— 
Bon der Preßburger Reichsſtraße durch Wildungsmauer zur 
DIE u. wi ne A ee Ge Mai 
Bon der Prefburger Reihöftraße zur Kittfeer Straße 


| Preßburger Reihsftraße-EroatifiheHaslau . -. -» » » .. » — 
Bon Hundsheim zur Bezirlöftrafe » - » 2 22 nn. PN 


(cams REiREnBE) = #800 0 re 
Sämmtlihe in den Gemeinden Hernals, Dornbach, Währing, 
Weinhaus, Dttafring, Neulerchenfeld, Ob» und Unter: 
Döbling gelegenen Ortöftraßen . - » 2 202... 


Hernals Bon der Wien-Tullner Straße in Neumaldegg nad Hütteldorf 
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bezirk Wien. 


Nicht jubventionirt 


noch nicht. Nähere Beichreibung ber Trace Anmerkung 
gebaut 





. | Km. | M. 





Ausäftung von der Bezirksſtraße bei der Leithabrüde. 
Ausäftung von der Bezirksſtraße bei der Leithabrüde. 


2301 Durch das Altenburger Feld. 


Außerhalb Wildungsmauer, Schafflerhof, Prellen- 
kirchen zur ungarifchen Grenze. 














.——— — — — — — — — na 
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Steaßenbezirk Benennung der Straße 





Hietzing Hietzing- Unter-St. Veit-Ober-St. Veit ———— *— 
Bon Lieſing nach AUggersdorf . . ra 5 er 

| Von der Hütteldorfer Bezirksſtraße nach Breitenfee- RR 
| Von Speifing nad Hebendorf — 
| Von der Hieing-Mauer Bezirkäftraße nach Kaltsburg 5. SS ER 
Bon der Wien-Tullner BAER ne Dateien —— Karl 

Straße). BE: 


Summe. 


Kloſterueuburg Bon Kloſterneuburg nah Hadersfeld. . - see a — 
Bon Nußdorf auf den Rahlenberg - — —— 
Bon der Kierling-St. Andräer Bezirkäftraiie nad) Dinteredort 
Kirchbach an die Hernals-Zullnerftraße i 


Summe. 





Burfersdorf Bon der Preßbaumer Straße nad Tullnerbah . . 
Bon Gablig nad) Hauerjteig . - . 
Von der Preßbaumer Besirtsftraße nad; Deutſchwald 


Summe. 





Schwedat 

Himberg-Mündendorf . - 
Simmering-Eijenbahnftation Simmering 

Guttenhof (Bahnhof) Velm 

| Schwedhat-Wienerherberg . 
Pellendorf-Ober-Lanzendorf . 

| Ahau-Hennersdorf ; 
Himberg-Bahnhof Himberg 
Kaifer-Ebersborf-Donaulände 
Schwedat-Ulbern - NE 
Rauhenwart-Reihsitraße . 
Schwadorf-Gallbrunn 












noch nicht 


Nähere Beſchreibung der Trace 
gebaut 





Hietzing-⸗Hietzing⸗ Hackinger Bezirksſtraße. 
Kirchenplatz. 
Längs dem k. f. Exercierplatze. 


Kaſerngaſſe-Kalksburger Straße durch die Klauſe. 





Vom Mauthhauſe in Tullnerbach. 
Von der Linzer Reichsſtraße ausäſtend. 





Coneurrenzſtraße. 
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Subven- 
Straßenbezirk Benennung der Strafe tiomirt 
am. M. 
ZwölfaringeRannersdorf - » > 2: 2 m 2 ER en 
Ober-Laa-Wien (Grenze) . - - a ee et 
Schwechat-Neu-fettenhof - - » . -» Be A 
Schwehat-Wienerherberg . . Su ; | 
Summe .| 18911 
Schshaus Bon der Linzer Reichsſtraße zur Wien-Hütteldorfer Bezirksſtraße 
Sämmtlihe Gaffen in den Gemeinden Fünfhaus, Sehshaus, 
Audolfsheim, Ober-, Unter-Meidling und Gaudenzdorf. 
Summe .]|.. 
| Tulln Bon der Preibaum- eg — — —— 
nebſt Abzweigung. 
| nad Röhrenbad) . — 
| Bon Königftetten nad) Sangenlebarn > r 
Bon Kirchbach an die Hernald- Tullner Strafe 
Bon Hintersdorf an die Kierling-St. Andräer Besirtftaße 
Bon Tulln nad Frauenhofen j | 
Bon Staasdorf über Frauenhofen nad Niebing . — | 
Bon Weinzierl an die Linzer Reihsftraße . - -» » - - . 
Bon der Tulln-Mauterner Straße nad Langenihönbidl . 
Langenfhönbichl-Neufiedl-Bezirfögrenzge - -» » » » . =» 
Summe | 
| Kecapitulation. 
| Brud an der Leitha .|. . . » - — ee 
j Geinburg — — ae Zn ee he Ark 
RE ee Be ED —— 
1 Biking... 2 Io... Er ee ir Je 
| Mlofterneuburg - - I. 2.2... Be 
Burkertuel . - : I: 2 22.05 N er ea u at te a 
Säwehat -. . -. .|I. . 2... nt A a ee ee ..f 18911 
MEERE 0-85 2a a a a er a NE en 


A ne en Be ee a ee he ee Ar 


Zumme für den Ingenieurbezirk Wien . | 18) 911 
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noch nicht Nähere Beſchreibung der Trace Anmerkung 
gebaut | 


M. 





a 


10) 
27 






Rudolfsgaſſe in Rudolfsheim zum Schmelzer 
Erercierplaße. 





‚ u 





800] Bon der Antonibrüde ausäftend. 
890 





250 
. 820 
1% 920 
2 — 
2 | 
2 
1 
9 680 
1 266 
19 70 | 
3 | 
10 
3 510 
3 860 | 
27 667 
9 680 





053 
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Haupt 


Subven- 


Zw En ee ir ek tionirt 





I. Waidhofen an der Thaya . . DER TE IE ee 5 200 
EEE a re ee ee 
III. Korneuburg - : . .... ER ehe 1 
IV. Miftelbad er Be Et ee 1 
TV. MSREHER .. -» » >» « u ur RE. a ee a Ei, 

v EBEN: 2:5 ii; iu Besha u a 137 
BIER en ea Freie 2... | 54840 
BE Sa u — F — 18| 911 


Totalſumme 638| 032 
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Recapitulation. 


Nicht fubventionirt 


gebaut noch nicht Nähere Beichreibung der Trare Anmerkung 
gebaut 


Km. | m. ſam. M. 








— lo 











Aus der ka k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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V 
Nr. vol 1881. 
L. A. 


Bericht 


niederöfterreichiihen Landesausſchuſſes, 


womit die 


Nachweiſung über die Steigungs- und Gefällsverhältnifie an den 
Tandes- und Bezirksſtraßen in Niederöfterreich vorgelegt wird. 





Hoher Pandtag! 


Behufs der entiprechenden Regelung des Militär-Fracdhtentransportes und behufs der Bentilirung 
der Frage wegen Bewilligung des Bergzufpannes zur normalmäßigen Militärvoripann bei allen conſta— 
tirten Bergjteilen der Hauptlandes- und Bezirksjtraßen hat jich das f. f. Minifterium für Qandesvertheibi: 
aung im Auftrage des k. k. Reichskriegsminifteriums an die k. k. niederöfterreihhiiche Statthalterei mit der 
Weifung gewendet, die Gefällsverhältniffe, die Längenausdehnung der Steilen und das Erforderni an 
Bufpannspferden bezüglich aller ſolchen Bergftreden zufammenftellen zu laſſen und wegen des beabjich- 
tigten Bergzufpannes das erforderliche Einvernehmen mit dem Landesausſchuſſe, insbejonders bezüglich 
des aus dem Bergzufpanne erwachſenden höheren Landesbeitrages zur Militärvoripann zu pflegen. 

Die k. f. Statthalterei hat nun um die Mittheilung der bezeichneten Daten bezüglich der Landes- 
und Bezirköftraßen, wie auch um die Wohlmeinung rüdfichtlich des aus tem Bergzufpanne erwachſenden 
höheren Landesbeitrages zur Militärvorfpann erſucht. 

Der Landesausihu hat hiernach ſchon dortmals laut Gefhäftszahl Nr. 3163 ex 1876 auf Grund 
der von den erponirten Landes: Ingenieuren gelieferten Nachweifungen, durch die technische Abtheilung einen 
Hauptausweis über die beftehenden Bergjteilen verfaflen lafjen, wobei jedoch nur jene Straßenftreden 
berüdfichtiget wurden, deren Länge bei einer Steigung von über 6 Zoll per Rlaiter über 300 Klafter 
beträgt. 

Ungeachtet diefer Einſchränkung ergibt fi noch immer eine jo bedeutende Anzahl folcher Bergfteilen, 
daß, falls deren Nichtpafjirung mit dem normalmäßigem Vorfpanne anerfannt würde, hieraus eine nam- 
haſte Erhöhung des Landesbeitrages rejultiren müßte. 

In Berüdfihtigung diefes Umftandes und in Erwägung, daß die vorhandenen Bergiteilen keines— 
wegs von ſolcher Bedeutung find, als daß deren Paſſirung mit den gewöhnlichen Militär-Boripannungen, 
deren normalmäßige Belaftung für zwei Vorfpannpferde laut $. 37 der Verordnung vom Jahre 1855, 
Zandesgefegblatt vom Jahre 1855, II. Abtheilung 3, im Marimum nur 10 Centner beträgt, nicht möglich 
wäre, daß daher ein Bergzufpann zum normalmäßigen Militärvorfpann in feinem Falle nothiwendig 
erſcheint, endlich in Erwägung, daß die gegenwärtig noch bejtehenden größeren Bergiteilen durch Umfegung 


1 
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der betreffenden Straßenjtrede nad und nad) gänzlich befeitigt werden, fand ſich der Landesausſchuß 
bejtimmt, unter Mittheilung diefer Umftände der k. k. Statthalterei zu eröffnen, daß fein Grund zur 
Bewilligung von Bergzufpann vorliegt, und fich daher der Landesausſchuß gegen jeden, aus einer folchen 
Bewilligung erwachſenden höheren Qandesbeitrag zum Militärvorfpanne und zwar rüdjichtli der Straßen 
jedweder Kategorie mit aller Entichiedenheit verwahren müſſe. 

Diejerhalb muhte der Landesausfhuß auch dortmals die Uebermittlung der begehrten Zabelle 
ablehnen, in welcher nad) einem anhergelangten Formulare ſolche Straßenſtrecken aufgeführt werben follten, 
für welche zum normalmäßigen Vorſpann noch überdies Bergzufpann erforderlich erjcheint, welche Tabelle 
demnach als Grundlage zur Bemeffung höherer Landesbeiträge zu dienen hätte, 

Gleichzeitig erbot jich jedoc) der Landesausihuß für den Fall, als das f. k. Reichskriegsminiſterium 
eine überfichtliche, feineswegs aber als Bergzufpannstabelle zu behandelnde Darftellung der Steigungs: 
und Sefällsverhältnifie an den Landes- und Bezirkäftraßen in Niederöfterreich für anderweitige Zwecke 
wünschen follte, einem diesfälligen Anlangen nah Thunlichkeit zu entſprechen. 

Hierüber erfolgte anher die Mittheilung, daß die Feitjtellung der Steigungs- und Gefällsverhältniffe 
an den Landes- und Bezirksſtraßen dem f. f. Reichskriegsminiſterium aus mehrfachen Rüdfichten wünſchens— 
werth erſcheint, und daß die allfällige Bewilligung eines Bergzufpannes für militärifhe Vorſpannsfuhren 
immer nur im Einvernehmen mit dem Landesausschuffe erfolgen wird, 

Die f. f. Statthalterei erfuchte demnach um die Zufammenjtellung diefer Steigungs- und Gefälls— 
verhältniffe und um die Zumittlung des betreffenden Operates. 

Demzufolge und im Hinblide auf die große Erleichterung, welche das Borhandenfein einer ſolchen 
Bufammenftellung für die adbminiftrativen Straßenzwede bietet, dann aber auch in Anjehung defien, daß 
hierdurch ein wejentlicher Beftandtheil des Straßengrundbuches gefchaffen wird, fand fich der niederöjter- 
reichiſche Landesausſchuß veranlaßt, die erponirten Qanded-ngenieure unter Hinausgabe eines Formulars 
anzumeifen, auf Grund der bei den Straßenvermeffungen gewonnenen Daten die betreffenden Nach— 
weifungen zu liefern. 

Die hierüber eingelangten Behelfe wurden durch die techniſche Abtheilung nach Ingenieurbezirken 
und mit Beachtung der Neiheniolge nah der Straßennegnumerirung in Tabellenform gebracht, und 
ericheint diefe Darftellung als Drudbeilage diefem Berichte angefchlofjen. 

Die betreffenden Straßenlängen find hierbei im Metermaße, und die dazu gehörenden Steigungen 
oder Gefälle per laufenden Meter Straßenlänge in Metertheilen angegeben. 

Es wird bemerkt, daß die Streden, für welche Steigungen und Gefällt angegeben find, durch die 
dabei angefegte Kilometerzahl ganz leicht in der neuen, mit der Kilometereintheilung verfehenen Straßen- 
farte aufgefunden werden fünnen. 

Jene Kilometerftreden, welche in dem Verzeichniſſe nicht aufgeführt erfcheinen, find entweder nahezu 
horizontal (eben) oder fie bejigen nur geringe Steigungen oder Gefälle. 

Der Landesausſchuß beehrt ſich demnach zu beantragen, der hohe Landtag wolle beſchließen: 

„Die vom Landesausichuffe vorgelegte Nachweiſung über die Steigungs: und Gefällsverhäftnifie 
an den Landes- und Bezirksftrahen in Niederöfterreich wird zur genehmigenden Kenntniß genommen,“ 


Bien, am 1. März 1881. 


Der niederöfterreichische Landesausſchuß: 


Graf Gatterburg, i 
Referent. 
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— EB DESSERT ee: >. 2:22 lan 


Derzeidniß 


der 


Ateigungs- und Gefüllsverhältniffe un den Landes- und 
Bezirksſtraßen in Miederöfterreid). 


3 


traßennetzes 


Nr. des S 


3 





I. Ingenieurbezirk Waidhofen an der Thaya. 











Benennung Zwiſchen Steigung 


Kilometer 


Nr. 











oder 


Gefälle 


der 











Straßen 


A. Landesftraßen. 


Krems: Zwettler Landes: | 35+ 36 Ebene 
jtraße im Bezirfe Zwettl | 453 Steigung 


" 


a2 3 2 


36 37 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 
37 38 P 
Steigung 


" 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
38 39 " 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 


" 
39 40 Steigung 


Ebene 

Steigung 
Ebene 

40 41 " 
Gefälle 
Ebene 

Steigung 
Ebene 
41 42 Gefälle 
Ebene 


Lan ge 

















27 
44 


160 
104 
116 


140 
210 
250 
345 

35 

70 
190 
340 


50 
120 
140 

40 

20 
150 


60 
240 


225 

75 
100 
160 
146 
174 
120 
400 

60 
210 


194 
500 
250 
300 


theilen 
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| Höde 
der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau⸗ 








0°03 









AUnmerfung 


015 || 


008 
0'15 
0:08 
0'08 
003 
0'03 
0'10 
0'10 
0'06 
010 
006 
004 
004 
0°06 
0°03 
005 
008 


Raftenbergerberg 


! bei der Sprögnig- 
bachbrücke 


Simperlberg 


015 |\ 


0'02 
0'06 
004 
0:06 
0:06 
008 


VII der Beilagen zu den ftenogr. Protofolfen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 5 


— — nl — ——— — 





Länge | Höhe 
der Steigung oder 
des Gefälles 
|perlau-| Anmerkung 
enden 
MIEnBe® "= Gefälle in Meter * in 
Meter⸗ 
theilen 


Benennung Bwifchen Steigung 


traßennepes | 


der Kilometer ober 


Ar 
© 


Nr, des 


Steigung 
" ! durch Oberwalten | 
Ebene | reith 
Gefälle 


” 


Ebene 


Rudmannfer Teich⸗ 


Steigung 
Gefälle 





| 


VOL, durch Rudmanns 
0'015 


Steigung 


" 


Ebene 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 


Gefälle 








B. Agzirksftraßen. 
60 | Brof-Sigendorf, Grafen-| 11 12 Ebene 158 — 
berg, Eggenburg im Be- | 12 13 Gefälle 500 0'004 
zirte Eggenburg Steigung 500 0'004 
13 14 z 1000| 0008| 
14 15 — 420 000i 
Gefälle 40 004 |} durch Grafenberg 
180 0'01 
Steigung 360 0'02 
15 16 J 400 .0'03 
270 006 





200 001 
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Benennung Zwiſchen Steigung 
der Kilometer oder Anmerfung 


Straßen Nr, Gefälle in Meterimeter in 


Nr. des Straßenneges | 





theilen 


Gefälle 130) 0'03 
16 17 Ebene 2321 — 
Steigung 298 0'03 
Gefälle 210) 0'038 
. 60) 0°05 
PR 2001 0'06 
17 174 Ebene 1465| — 
145 
61 | Rofeldorf, Stoizendorf, 1 2 Gefälle 720) 0'029 
Eggenburg im Bezirke 3 J 376 0'041 
Eggenburg Ebene 744 — 
Steigung 6550 0'020 
3 4 — 152) 0013 
Ebene 1919 — 
Gefälle 267. 0'024 
Steigung 290 0'003 
Ebene 1001| — 
4 5 Gefälle 85) 0'006 
Steigung 315) 0'020 
Ebene 0 — 
Gefälle 40) 0'027]; durch Stoizendorf 
Steigung 470 0'013 
5 6 . 2001 0'013 
Gefälle 60/1 0'017 
Ebene 56 — 
Steigung 17) 0'002 
—— 217) 0024 
| Ebene 50 — 
| Gefälle 60 0'017 
e 96) 0°02 
Ebene 64 — 
Steigung 200 0'021 
6 7 Steigung 110) 0'021 
Gefälle 40 0'024 
Steigung 850) 0'017 
7 8 h 450 0'030 
v 501 0'002 
Gefälle 274 0'024 
Ebene 106) — bei Eggenburg 
62 | Maiffau, Straning, Stor | — — Steigungen — — noch nicht gebaut 
zendorf, Röſchitz im Be— und Gefälle 
zirke Eggenburg 
2a Röſchitz, Roggendorf, — — * — — noch nicht gebaut 


Kleis-Jetzelsdorf im Be- 
zirte Eggenburg 


Benennung 
der 


Straßen 


Hadersdorf, Eggenburg, 
Pulkau, Zunaim im Be: 
zirfe Eggenburg 


Zwiſchen 
Kilometer 


Nr. 


20+ 
358 


. 
- = 
= al rs u er 
en 34 ar ER FIR, 
2 R NENNEN Y ———— 
er: — 8 eriode. 


Steigung 


oder 
Gefälle 


Gefälle 
" 
Steigung 


Sefähe 


Ebene 
Steigung 
Ebene 


” 
Steigung 
" 


Sefälle 


(Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 


Ebene 


Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Gefälle 


” 
Ebene 


Länge | Höhe 
der Steigung oder 
des Gefälles 


r ende 
Meter- 
theilen 


003 

005 || ! 
0:01 zufammenhängend | 
0'02 \ 

001 

001 

003 

002 

001 

0'025 

0'010 

0020 

0'030 

0'020 

0015 

0'010 

0'020 


0°010 ! dur Burgſchleinitz 


0'030 
0'040 
0'020 
0'020 
0'012 
— durch Zogelsdorf 
0'010 \ 
0'027 
0'013 
0020 
0'010 
0'020 
0.040 
0'010 
0'020 
007 
006 
0'055 
— durch Eggenburg 





Digitized by & 


8 


a 
2 
* 
* 
= 
E 
7 
* 
— 
— 
u 
1) 
* 
Pe 
3 
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Länge | Höhe 
Benennung Zwiſchen Steigung de 
der Kilometer oder | per lau: 
Y fenden 
Straßen Nr. Gefälle in Meter Meter in 
Meter⸗ 
theilen 
Gefälle 116 0015|) 
60 0020 
— 80 0'030 
— 120 0'020 
Ebene 124 — 
28 29 40 — 
Steigung 40 0'010 
— 240 0'020 
. 40) 0'010 
Ebene 640 — 
29 30 Steigung 80° 0'015 
| Ebene 220 — 
Gefälle 60° 0'010 
= 40 0'032 
P 40) 0'040 
z 100 0016|) 
Ebene 125 
Steigung 40) 0010|) 
e 1201 0'020 
R 175 0'013 
30 31 Ebene 650 — 
Steigung 801 0'010 
. 60 0'020 
. 140 0'010 
Ebene 1701| — 
31 32 5 109| — 
Gefälle 40 0'010 
— 60 0'020 
Ebene 240 — 
Steigung 40 0010 
80 0.osoſ 
40 0020 
— 60 004 
20 0'030 
— 110 0.006 
a 60: 0'010 
Ebene 141 — 
32 33 " 850 — 
Steigung 150 0'008 
33 34 © 40 0015 
” 140 0'020 
Gefälle 220 0'004 
F 80 0'010 
” 401 0'018 
— 140 0'024 
Ebene 100 — 





60 0018 





Steigung 










Anmerkung 


durch Eggenburg 


durch Gauderndorf 


Klein: Jetzelsdorf 















Benennung 





der 


Straßen 





Nr. des Strafennepes 


63 a) Bogelsdorf, Mörtersdorf 
in den Bezirken Eggen- 


burg und Horn 


63 b) Von außerhalb Gaudern- 
dorf über Klein-Meiſel— 
dorf nad Rodingersporf 
in den Bezirken Eggen- 


burg und Horn 





Zwiſchen 








34 


24 4 
582 
25 
26 


27 


29 
30 


29+ 


996 
30 
31 


32 


33 


34 
35 


36 


Kilometer 


















35 


25 


26 


27 


30 


31 


32 


33 


34 


35 
36 


37 





Steigung 





oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Gefälle 


” 


(Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


„ 


Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Steigung 


” 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
(Ebene 
Steigung 

















per lau- 





164 


Länge | Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 


} nd 

in Meter ee J 
Meter: 
theilen 


















0'030 
0:020 
0'020 
0°02 
003 
001 | 
0018 \ 
0025|, 
0'023 





0'010 


0'007 
0'014 
0'006 
0017 
0'020 


0'013 
0'035 
0'008 
0'013 
0'017 
0'024 
0'030 


0013 
0'007 
0'006 
0'005 
0'010 







0'002 
0:002 
0'006 
0'013 
0°013 
0020 


0'037 







> 


0'010 
0'05 


VUnnerfnug 


durch Reinpredts- 


durch Klein⸗Meiſel⸗ 













durch Groß-Rei— | 


persdorf 


0026| Zogelsdorf 


070101 bei den Stein— 


brüchen 





pölla 


bei der Krems— 


Znaimerſtraße 


dorf 
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< Länge | Höhe 
5 — — — 
& Benennung Zwiſchen Steigung ge 
E der Kilometer ober ver lan⸗ 
2 Atraßen Nr. Gefälle 
P =) 
* 
Steigung 280 0'027 
P 420) 0'054 
37 38 Ri 228| 0'054 
B 372] 0'008 
Ebene 4001 — 
38 39 Gefälle 1000| 0'006 
39 | 39+ » 46 0'006 
590 Steigung 544| 0'006 
64 | Eggenburg, Drei-Eichen- 0 1 Steigung 70 0010| bei Eggenburg 
Horn. in den Bezirken n n nn 
1 " 
Eggenburg und Horı j A : — 
208 0'020 
Ebene 3721 — bei der Bahnüber- 
Steigung 220) 0'041] ſetzung 
2 3 af 400) 0'041 
Gefälle 309) 0'023 
Ebene 1911| — 
Steigung 100 0'035 
3 4 pi 400 0'035 
Gefälle 342| 0'027 
Ebene 258 — 
4 5 r 168 — 
Steigung 152 0'013 
" 801 0'048 
" 600 0°006 
5 6 z 333 0'006 
Ebene 420 — 
Gefälle 247 0'006 
6 7 — 20 0'006 
E 580 0'065 
A 400 0'033 
7 8 ß 20 0'033 
Steigung 261° 0'027] beim Friedhofe 
Ebene 352 — Stodern 
Gefälle 167| 0'054 
" 200 0'025 
8 9 — 200 00251 DreisEihen 
" 510 0'075] Drei-Eichenberg 
" 66| 0'025 
Ebene 224 — 
9 10 Steigung 466 0'013 
Gefälle 206 0'020 
Steigung 128 0'027 
Gefälle 125 0'030 


Steigung 75 0'030 






Nr. des Straßennepes | | 


65 

















der 








Straßen 


10 


11 


Pulfau, Horm in den ö 
Bezirken Eggenburg und 
Horn 


[1 


6 


10 


11 


12 


13 
14 





Zwiſchen 


Kilometer 

















11 


12 


10 


11 


13 


14 


15 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Ebene 

Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Steigung 
Sefälle 
Steigung 
Gefälle 


(Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


” 


Sefäle 


" 


"” 
Ebene 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Lang⸗ | 


der Steigung oder 
des Gefälles 


in Meter Meler in 


207 
169 
224 
400 
207 
523 








1130 
455 
415 
60 
240 
104 
46 
550 
90 
590 
320 
300 
310 
390 
200 
380 
420 
472 
491 
717 
320 
138 
232 
630) 
431 
239 
330 
50| 
440 
139 
371 
560 
240 
200 
400 
452 
148 
1000 
400 


| 





Höhe 


per laut: 
fenden 


„Meter: 
theilen 


0030 
0'027 
0017 


0'048 





0'013 
0'007 
0'020 
0'004 
0'010 
0'037 
0'037 
0'006 
0010 
001311 




















VI: der Beilagen zu den ftenogr, Protofollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 11 


— — u — — 








durch Rafing 


oo1al| durch Miffingdorf 


0'085 
0041 
0'041 
0'033 
0'010 
0°006 
0'003 
0'008 
0'069 
0:030l) 
0010| 
0'035 

0'026 

0026 

0'008 

0'008 

VOO6N 
\ 















0'010 
0010 
0.050 
0'054 
0'065 
0'008 
0'013 
0'010 


durh Sigmunds- | 
berberg 





durch Rodingers- | 
dorf 


durch Breitenreich | 
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Nr. des Strafenneges 


67 





Protokollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode, 





Yänge Höhe 


der Steigung oder 








Benennung Zwiſchen Steigung des Gefälle 
der Kilometer oder ver fau-f Anmerkung 
ätrafen Nr. Gefäle Tin Meterigpunen 
Meter: 
theilen 
Gefälle 378 0'008] durch Breitenreich 
- 222| 0'006 
15 16 Br 159| 0'006 
R 841) 0'009 
16 17 z 430| 0'006 
Ebene % — 
Steigung 74| 0'035 
a 400 041 
17 18 a 120) 0'050 
Rodingersdorf, Pleifing 0 1 J 800 0010 
in den Bezirken Horn— . 200 0'024 
Eggenburg und Geras 1 2 # 62 0'024 
Ebene 333 — 
Gefälle 46 0'013 
Steigung 559 0'015 
2 3 2 300 0'015 
Gefälle 113 0'030 
Ebene I — Bahnüberjegumg 
Gefälle 302 0'040 
e 44) 0026|) 
Ebene 128 — durch KRainreith 
Steigung 26 0018 
" 80 0'054 
3 4 Gefälle 148 0054 
— 87 0'069 
Ebene 70 — 
Steigum 125 0° i 
Gefälle me a durch Walfenftein 
Steigung 30 0025 
5 120, 0'070 
- 200) 0'037 
jr 200 0'041 
4 5 ; 90 0'041 
Ebene 6. = 
Gefälle 646 0'038 
Ebene 180 = 
Steigung 68] 0'033 
5 6 R 200) 0'033 
A 486| 0'020 
ri 314) 0'035 
6 7 Ebene 1861| — 
Gefälle 262) 0'048 
Steigung 200 0'030 
4 252 0'050 
Gefälle 100 0'041 
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Länge | Höhe 


—— der Steigung ode 
Benennung Zwiſchen des Gefälles 
der Kilometer | perlau-| Aumerkung 
A fenden 
Straßen Nr, in Meter Meter in 
Meter 
thetlen 


“ 
* 
— 
= 
= 
we 
= 
» 
.— 
9) 
ası 
— 
— 
= 
= 
3) 




















7 8 Gefälle 58 0041] —— 
Ebene 182 durch Sallapulka 
Steigung 220 0013 
F 540 0070 
8 9 “ 50 0'070 
| | n 428 0020 
Ebene 6522| — 
9 10 Gefälle 410 0010 
Ebene 550 durch Starein 
Steigung 40) 0'006 
10 11 r 466 0010 
" 234| 0'056 
- 300) 0'020 
11 12 Ebene 770 
Gefälle 230 0033 
12 13 r 440 0033 
Ebene 560, — durch Prutzendorf 
13 14 < 297) — 
Steigung 703) 0'006 
14 15 — 100 0006 
Ebene 340 — 
Gefälle 200 0003|) 
Ebene 110 — durch Weitersfeld 
Steigung 150 0058] 
" 100, 030 
15 16 N 43) 0'030 
Ebene 67 - 
Gefälle 408 0'041 
| Ebene 54 — 
Steigung 246 0'010 
Ebene 182 - 
16 18 Gefälle 1136 0'003 
67 al Sallapulka, Dallein, Höt-| — = > = * noch nicht gebaut 
zelsdorf im Bezirk Geras 
68 | Rodingersdori, Geras, 0 l Steigung 168, 0'006 durch Nodingers: 
Schaffa in den Bezirken P 832) 0'010) dorf 
Horn, Üggenburg und 1 2 : 924 0'010 
Geras 76 0018 
2 3 x 440 0'018 | 
Ebene 3560| — | 
Gefälle 200 0503 | 
31 4 s 116 0'003 
" 364 0'027 | 
Steigung 200 0'057 
| Ebene 6 — Bahnüberfegung 





by G@Oglt 
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3 


traßenneße 


ei 
= 


Nr. des 















Benennung 
der 


Atraßen 


a 


=] 


Kilometer 





Zwiſchen 











Nr. 








10 


11 





12 


14 


15 


16 









Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 


" 


Ebene 
Gefälle 


Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


" 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Sefälle 


” 
bene 
Steigung 


"” 


Ebene 
Sefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


” 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 


Länge | Höhe 
ber Steigung oder 
des Befälles 




























440 

56 
156 
323 


390 
310 
690 
28 
177 
795) 
340 
320) 
240 
100) 
70 
10 
920 
278 
202 
520 
200 
800 


158 
198 


106 










per lau Anmerkung 


fenden 







Bahniüberfegung 















0'055 
Ye. durch Hößelsdorf 
0.089 
0'045 
0016 
0'016 
0'006 
0006 
0-013 
0'013 


ers, durch Goggitſch 


0'030 
0'030 
0'010 
0'013 
0'020 
0'020 
0'036 
0'036 





0'013 
0'020 


| durch Geras 






— 


Nr. des Strahennepes | 


69 











Länge Höhe 


der Steigung oder 
des Gefalles 





Benennung Zwijchen Steigung 












der Kilometer oder | ver lau⸗ 
f fenden 
Straßen Nr. Gefälle im Meter Meter in 
Meter 
theilen 
| | 
| Steigung 801 0'025 
£ 320 0060 
16 17 a 1000| 0006 
17 18 Gefälle 327) 0010 
Ebene 6731 — 
8 | 19 — Bl — 
| Steigung 3409| 0'010 
14 21 Ebene g800| — 
Gefälle 331 0'028 
Steigung 269 0030 
“ 500 0'015 
21 23-4 a © 1600 003 
062 Gefälle 462) 0'025 
Pulkau, Weitersield, 4 5 Steigung 190 0036 
Geras, Raabs in den Be 5 J a 1000 0'040 
zirten Eggenburg, Geras D 7 . 810 0'040 
und Raabe — 190 0'008 
7 8 * 218 0'008 
e 782 0'003 
8 9 270 0003 
Gefälle 600 0'003 
130 0'048 
9 11 5 110) 0'048 
" 230 0002 
Ebene 1320| — 
Steigung 330 0'050 
11 13 i 167) 0'050 
” 233) 0'005 
Gefälle 200) 0017 
Steigung 700| 0'035 
13 14 Gefälle 483 0020 
* 517 0008 
14 15 R 33 0:008 
Ebene 107) — 
Steigung 860 0'045 
15 16 = 70 0'045 
Ebene 130° — 
Gefälle 136 0'038 
n 174 0'050 
Pr 3938 0'054 
" 102 0'005 
16 17 Steigung 170 0'030 
Gefälle 310 0'002 
Steigung 320 0'040 


Ebene 2001 — 
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Anmerkung 


zufammenhängend | 


zufammenhängend 


durd) Yangau 


durch Weitersfeld 


durch Ober- Höflein 










Nr. des Straßennetzes 













Benennung 








ber 


Straßen 


17 


18 


26 


27 


28 


30 


31 
32 


33 
34 


Zwiſchen 


Kilometer 









Nr. 








29 


30 





lt 
815 


33 
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Steigung 





oder 


Gefälle 


(Ebene 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


" 


Gefälle 


Steigung 
Ebene 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


"” 
Ebene 
Steigung 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 


" 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


























— 
der Steigung oder 
des Gefälles 


per fan: 
fenden 


Länge 









Anmerfung 





Meter: 
theilen 


100 — 
484| 0'037 
216) 0'030 
200) 0'010 
600) 0'010 
213) 0'010 
187 0'013 
740, 0'013 
230 0'027 
30| 0'037 
1000| 0'037 
475 0'048 
525 0013| durch Geras 
580 0'013 
30) 0'006 
390 0'020 
503) 0'013 
253, 0'008 
244| — 
1001| — 
781) 0'026 
119) 0'008 
126) 0'008 
874 0'050 
200) 0'050 
670 0'008 
130 0'033 
190) 0'033 
58531 — durch Ziſſersdorf 
2280 0'003 | 
442 0'010 
558) 0'010 
339 0'023 i 
30 = durch Zettlitz 
63 0'041 
480 0'037 
1815 0'045 





} 


a 


185 0'050 
426 0'050 
174 0'013 4 
9 bei der Eit jtei- 
308| 0050| uer Thayabrüd 
1000| 0'050 








300 OO4ON durch Unter um 
100) 0°020 Ober-Reith 


8600| 004 
| 
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Länge | Söhe 
Benennung Zwiſchen Steigung + — J 


der Kilometer oder I vyer lau Anmerkung 
fenden 
Straßen . Gefälle in Meter! Meter im 
Meter- 
theilen 


Nr. ded Straenmepes 1 


Steigung 


bene 
Gefälle 
Steigung 


” 


Gefälle 


" 


Ebene 
Steigung 


| 
} 


Gefälle 


j 
| | 69a] Ober- Höflein, Langau- ; Steigung 


Bratting im Bezirke P 
Geras 


Gefälle 


" 


” 


Steigung 
Sefälle 


Steigung r £ dur Langau 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Ebene bei Heinrichsreith 
Gefälle 


5 . durh Altſtadt— 
. Drofendorf 


Digitized by G 





-. 








| * 
* 
ii m 
= 
& Benennung 
I} 
5 der 
G 
— 
z Straßen 
Mr 
5 


69b| Ziffersdorf, Drofendorf 
im Bezirke Geras 


| 73 Langenlois, Gars, Horn 
(Rampthalftraße) im 
Bezirfe Horn 


gwiſchen 


Kilometer 


30 


31 


31 


32 


15 


16 


17 


18 


19 


21 


22 


23 











31 


32 ⸗ 
850 


324 
714 


16 
17 


18 


19 


21 


22 


23 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 


Steigung 
Gefälle 


" 
‚” 
Steigung 


Gefälle 


” 


” 


Ebene 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 


” 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


” 
Ebene 
Steigung 
" 


Gefälle 
Steigung 


” 


Ebene 
Gefälle 
Steigung 
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Länge | 


der Steigung oder 


des © 


in Meter 


454 


I 


413 
587 
336 
1200 
320 
144 










Höhe 


efälles 
‚per lau⸗ Aumerftung 


fenden 
Meter in 

Meter: 

theilen 


— bei der Thumrig- 

bachbrücke 
0028| Altſtadt = Drojen- 
0:023|| dorf 
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Länge Höpe 











a 
3 
2 Benennung Zwiſchen Steigung der pee 
— 

F der Kilometer oder ſper lauj Anmerkung | 
1] j | enden 
2 Straßen Nr Gefälle in Meter Meter in 
s Meter: 

- theilen 

| 
| | 
4% Steigung 196 0'013 
| n 498 0'003 
| Ebene 741 — bei der Tafabrüde 
| Steigung 232 0'020] nächſt Rofenburg 
25 26 a 987| 0'020 
| £ 13) 0'041 
26 | 27 e 420) 0'041 
Ebene 128 — bei der Hammer» 
Steigung 442 0040| ſchmiede 
27 28 320 0'040 
= 656) 0'054 | 
| s 20) 0'015 | 
28 29+ ” 200/ 0'015 
780 | Gefälle 970 0'027 
Ebene 200 — 
Steigung 418| 0'045 
I 73a] Plant, Mörtersdorf im 15 17 Gefälle 988 0'037 
| Bezirke Horn Ebene 200 — durch Maierſch. 
17 19 Steigung 430) 0'018 
” 1570| 0'025 

19 20 ” 258 0'025 

| Gefälle 348 0°01Q 

| Ebene 358 — 

| | Steigung 36) 0'010 

20 | 21 ” 268 0'010 

| | Gefälle 232 0'040 

| Ebene 158 — | durch Nonndorf 

| | Steigung 342 0'030 

2ı | 22 E 1000) 0°030 | 
22 | 22+ Br 786 0'045] bei Loibersdorf 
| 786 
73b| Gars, Nonndorf im Be- i 

nei 20 21 — * durch Gars | 
| „ 150 0'020 | 
2102 B 1000| 0'020 | 

2 28 ’ 1000| 0'018 

23 24 — 118 0'018 

Gefälle 321 0013 

Steigung * 0'020 

| 730] Rojenburg, Aitenburgim | 24 26 Steigung 312 0'020 
Bezirke Horn . 190 0'008]  Rofenburg | 
Gefälle 103, 0'030 | 
| 
| 
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Nr. des Straßennepes 


79 


| 80 


Benennung 


der 


Straßen 


Gföhl, Gars im Bezirke 
Horn 


Gföhl, Wegſcheid, Neu: 
Pölla, Göpfritz im Be— 
zirke Allentſteig 


Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

26 27 
27 28 
28 29 
14 17 
10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
15 16 
16 17 
17 18 








| gänge | HöHe 
der Steigung oder 
Steigung des Sefäles 
oder [per tau| Aymerfung 
2 fenden 
Gefälle in Meter Meter in 
Meter: 
theilen 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
" 
Steigungen noch nicht gebaut 
und Gefälle 
Steigun voo1l } 
gung 4 durch Wegſcheid 
" 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
[3 
Gefälle 
" 
Ebene 
Steigung 
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Fänge | Höde 
ya Fr der Steigung ober 
Benennung Zwiſchen Steigung des Gefaues 


der Kilometer oder der iauJ Anmertkung 


— fenden 
Straßen Nr, Gefälle in Meter Meter in 


Meter- 
theilen 


Steigung 0 060 
0'010 
0'007 
0'050 
0'028 
0025| 
0069] 
0'080 
0'080 
" 0'030 
Gefälle 0020 
" 0'040 
” 0'080 
2) 0'005 
Steigung 0'003 
" 0'040 
" 0010 
" 0'020 
Gefälle 0'015 
" 0'007 
Steigung 0010 
" 0010 
" 0'020 
M 0'040 
" 0020 
Ebene — 
Gefälle 0027] 
Steigung ; 00201 durch Edelbad) 
" 0'020 
" 0'037 
Ebene er 
0'045 
Gefälle 0'003 
Steigung 0'020 
er 0020 
" 0'002 
Ebene = 
Gefälle 0'083 
dur Merken: 
Ebene — era 


durch Felſenberg 


Steigung 0006 
a 0'060 

* 9020 

ü 0010 

" 0'030 
Gefälle 0'040 
pr 0'010 









22° VI der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr. Sandtages. — V. W 



















































Straßen Nr. Gefälle 






Meter: 
theilen 






8 Länge | Höhe 
3 der Stei ung oder 
E Benennung Zwiſchen Steigung ps Sefälles 
= -—— — 

E der Kilometer oder per lau- 
19) fenden 
z 

Fo} 

= 

[21 





























Steigung 100 0'020 
5 140 0'050 
Ebene 234 — 
Sefälle 226 0'030 
„ 91), 0'069 
J Gföhl, Krumau, Allent- 7 a Steigung 262 0'030 
fteig, Schwarzenau im . 40 0'060 
Bezirte Allentjteig " 151) 0'020 
„ 389 0'005 
— 160 0030 
160 0060 
Ebene 0 — 


I 

: 

| 9 10 Steigung 400 0'010 
100 01030 


” 
































5 500 0'008 
10 11 Ebene 530 — 
Gefälle 190) 0'030 
e 280 0°003 
11 12 5 46 0'003 
| Steigung 272 0°006 
| i 87 0020 
| — 245 0'060 
| Ebene 200 — 
| Steigung 140) 0'040 . 
| 12 13 \ 170 34 zufammenhängend 
Ebene 560 — 
Gefälle 70 0'010 
80) 0075|| yura Sw 
5 60 0035|. reith | 
> 80 0'050 
A 40 0030 
13 14 P 500) 0'027 
z 40 0'058 
. Ebene 4. = 
Steigung 100| 0'045 
5 320) 0020 
14 15 i 200, 0'030 
600 0'010 
Gefälle 140) 0'040 
R 601 0'025 
15 | 16 = 130 0'025 
Steigung 490| 0'006 durch Thaures 
Mi 240 0'020 
140 0010 





0'010 


" 
16 17 x 
DD 0'020 


Länge | Döhe | 


Benennung Zwiſchen Steigung ae 


ber Kilometer oder 
Straßer Nr. Gefälle 


theilen 


Steigung 197. 0'010 
. 143) 0'060 
Ebene ol — 
Steigung 120 0'040 
Ebene u — 
Gefälle 40 0'020 
120 0'020 
Steigung 240 0020 
120 0040 
— 120 0060 
86 0'100 
100 0'060 
134 0'020 
- 80, 0'006 
Ebene 1000 — 
N 300 — 
Gefälle 291) 0'008 
Steigung 229 0'040 
Ebene 180 — 
Steigung 1000 0'007 
ü 1000 0'010 
; 40 0'010 
R 260 0'020 
i 220 0010 
Gefälle 80 0'005 
; 200 0'020 
: 200) 0'076 
a 342 0076|! 5 
" 658. 0027 durch Allentfteig 
Ebene gi 
Steigung 130 0'005 
340 0'050 
260, 0'020 
80, 0'040 
200 0'060 
300 0'002 
140 0'030 
560) 0'002 
360 0'002 
94 0'080 
546| 0°026 
160 0'026 
5 840 0'013 
Ebene 6 5 — 
Steigung 100 0040|, 
Gefälle 150 0060|, Groß⸗⸗ Haſelbach 
' 70 0015 





— nn nun — — — — —— 
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Länge | Höhe 


der Steigung oder 





= Benennung Zwiſchen Steigung des Gefälles 
= der Kilometer oder | perfaus|f Anmertung 
1%) . \ fenden 
© Straßen Nr. Gejalle in MeteriMeter in 
“ Meter» 
2 theilen 
| 
29 30 Ebene 401 — 
Steigung 120 0'025 
Ebene 1922| — 
Gefälle 408 0037 
80 0'060 
50 0'033 
e 110 0010 
30 31 20 0'010 
120 0'045 
180) orogsj| daugobach 
Steigung 100) 0'040 
ji 445 0'010 
81a, Wllentjteig, Merken: 22, 23 Steigung 480) 0'030 
brechts im Bezirfe Ullent: | 23 24 " 120) 0'030 
fteig — 726) 0'020 
5 74 0'010 
Gefälle 80 0'010 
24 2b P 337 0'026 
" 423) 0'010 
Steigung 240 0'033 
25 26 " 320) 0'033 
Ebene 200 — 
Gefälle 90) 0'013 
, 310) 00356 durch Neunzen 
r 80 0'045 
26 27 = 1201 0'045 
. 154| 0'030 
9; 0010 
Ebene 55 — 
| Steigung 592] 0'040 
27 | 27+ “ 314 0'020 
| 314 
sıb| Von Wllentfteig über | 23 24 . 365 0'070 ; 
Allwagen an die Horner | 24 25 N 40 00408 Alientfeig 
Aerarialitraßeim Bezirke Gefälle 220 0010 
Allentfteig Ebene 40 — 
Gefälle 270 0'030 
Ebene 50 — 
Steigung 100° 0'040 
Gefälle 240 0'020 
J 40 0'060 
26 26 r 530) 0'060 
ß 100) 0'030 
Steigung 60 0'040 
. 0'058 














40 
| 
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Be 


| Länge | Höhe 





der Steigung ober 
des Gefälles | 


der Kilometer oder per fau-| Anmerkung | 

. fenden | 

Straßen Gefälle in Meter |Meter in 
Meter: 
theilen 


Benennung Zwiſchen Steigung 





Nr. des Straßennetzes 























| Steigung 2701 0'085 
26 | 297 i 100| 0'085 
| — 500) 0'040 
m 150) 0'02 
Ebene 2001 — 
Gefälle 50) 0'010 
| 27 28 — 600 0'030 
J 300 0'045 
| r 50) 0'020 
| | Ebene Bu — 
| 28 | 29 0 — | 
Steigung 180| 0'045 
| Ebene 70) — 
| Gefälle 400| 0'060 
| Ebene 1001| — 
| | Steigung 200| 0'050 
| 29 29 „ 235 0'030 | 
| +235 | 
#2 Horn, Zwettl in den Be- 0 1 N 38 002 | Horn 
| jirfen Horn» Allentfteig Gefälle 121) 0'015 
| und Zwettl Steigung 355/ 0'006 
r 486) 0'025 
1 2 Pr 1000| 0'025 
2 3 " 100) 0'025 
* 549 005 
| ö 351 0'025 | 
| 31 4 R so 0'025], 4 
| Gefälle 108] oroıel, durch Burger | 
Steigung 68 0018|) wiejen 
— 444 0'057 
Ebene 70 — 
Gefälle 250 0'015 
| 4 5 ö 283 0'015 
| a 251) 0'005 
| Steigung 229 0'018 
Ebene 27 — | 
Gefälle 150 003511 
P n i oa! vosalı dur Altenburg | 
Steigung 306. 0030|) | 
P 113 0'020 
| Ebene 487 — 
6| 7 Steigung 143 0'004 | 
— 857 0'026 
7 8 s 100 0'026 
8 9 H 639| 0'026 | 
| ß 361) 0018| durch Fuglau | 





Nr. des Straßennepes | 





Benennung 
der 


Straßen 











Zwiſchen Steigung 
Kilometer oder 
Nr. Gefälle 
9 | 10 Steigung 
" 
10 11 Pr 
11 12 Ebene 
Gefälle 
12 13 n 
13 14 u 
Ebene 
Steigung 
14 15 # 
Ebene 
15 16 Gefälle 
Ebene 
Steigung 
16 17 — 
Ebene 
17 18 Gefälle 
Ebene 
Steigung 
18 19 — 
Gefälle 
Ebene 
19 20 — 
Steigung 
20 21 *— 
21 22 
Gefälle 
2 23 : 
Steigung 
23 24 — 
24 25 
Gefälle 


VIT ber Beilagen zu ben ftenogr. Protokollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahl! 


Länge Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 


276 
524 
200 
663 
227 
190 
800 
200 
1000 
150 
250) 
160 
440 
800 
200 
715 
85 


170 
430 
350 










Unmerfung |) 


durh Ramsau 


der Reſttheil ge— 
hört zur Straße 
Gfoͤhl · Göpfrih 


Loiberreith 






Nr. des Strahennebes 


Benennung 





der 


Straßen 





Zwiſchen 


Kilometer 












Rr. 


26 


28 


29 


30 


31 


32 


33 





34 


36 


37 


38 















Steigung 





oder 


Gefälle 





Gefälle 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


" 


Sefälle 


Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Steigung 
Ebene 
Gefälle 


"n 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 


" 


Gefälle 


Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 


” 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Länge 











445 


980) 
214 
52 
34 
150 
84 
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Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 

















per lau⸗ AUnmerfung 


fenden 


> Heinreichs 

0'045 

0'006 

0'040 

0'025 

0018 

0'020 

0020 | 

0'054 | 
| 
| 
I 





0'042 

0°042]) 

0'009 \ Dölersheim 

0045] ' | 


0'045 
= Teichdamm 
0'040 


0'027 
0'027 
0'054 
0'054 
0'034 
0'034 | 
— Förnkranzmühle 
0'058 
0'054 
0'038 | | 
0038 | 
0'025 
0'025 
0014 | 
0'045 


0'041 
0'041 
0'030 
0'050 
0050|) 


— Edelhof 


Rudmanns 


0.028] 


— | 
0'040 
0'020 


Digitized by Google 
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Benennung 


der 









Straßen 


Nr. des Strafenneges | 





82a] Döllersheim, Raftenfeld, 
Marbah im Bezirke 
Allentſteig 


82b| Döllersheim, Allentſteig 
im Bezirke Allentſteig 













39 


Zwiſchen 


Kilometer 















39 


40 


29 


30 


31 


32 


33 


34 


35 






Steigung 


oder 





Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


N — 


Steigung 


und Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


" 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 


” 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Ebene 























in Meter 


246 
220 
100 
155 
745 


244 


54 


per lau» 
fenden 

Meter in 
Meter— 

theilen 








n bes niederöſterr Landtages. — V. Wahlperiode 


Länge I Höhe | 
der Steigung oder 
des Gefälles 


0'035 
0'015 
0'015 
0'025 
0'013 
0'013 





0054 
0'030 
0'030 
0010 
0'023 
0'040 
0'010 
0'010 
0'035 
0'035 








— 








Anmerkung 






noch nicht gebaut 


Teihdamm 





83 
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ar 
= 
Ze 
= 
zZ 
= 
o 
1 
<a 
»„ 
— 
u" 
z 
P.- 
Pe 
* 


Benennung 
der 


Straßen 





Horn, Raab, Jamnitz in 
den Bezirken Horn und 
Raabe 


Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

35 36 
36 37 

37 38 
060 
0 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 10 
10 11 
11 12 
12 13 
13 | 14 
| 
14 15 
15 16 
16 17 





Steigung 
ober 


Gefälle 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 


Steigung 


”" 


= 
— 


zu 2 2 na zz a 3 za y 4—4 2 2 2 2 2 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 


"” 


sa 2 3 2 2 3 


Ebene 
Befälle 

Ebene 
Steigung 


8 Länge ı 


Höhe 





ber Steigung oder 
des Gefälles 


in Meter 


| — 


275 

40 
331 
344 
490 
510 
250 
625 
185 


1.000 
1.000 
1.000 
840 
160 
200 





per lau- 


fenden 
Meter in 
Meter- 
theilen 





Anmerftung 


| dur Ulrichsſchlag 
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—-] gänge Höhe 
Venenmung Zwiſchen Steigung — 
der Ktilometer oder dper lauJ Anmerkung 
= fenden 
Straßen Gefalle in Meter Meter in 
Meter⸗ 
theilen 


Nr. des Straßenneges | 


Steigung 27 0'065 
140 005 
650) : 
210 
hi 462 
Ebene 538 
Gefälle 560 
Steigung 340 
Sefälle 100) 
474 
30 j 
426 0* duch Tröbings 
70 E 
170 
190 
246 
194 
60 
140 
278 
168 
Een durch Aigen 
155 
80 
371 
169 
460 
352 
88 
„ 100 
Gefälle 60 
Ebene 
Gefälle 


" 


Steigung 
Ebene 
Gefälle 


" 
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= Länge Döhe- 
= = 
3 Beneunung Zwiſchen Steigung u 
[7 ==} 
E der Rilometer oder _Tper lau- 
o © fenden 
* Straßen Kr. Gefälle in Meter Meter in 
FM Meter- 
8 theilen 
27 28 Gefälle 220 023 
| : 200, 0.036 
n 580 008 
28 29 p 20 008 | 
Ebene 24 durh Oberndorf 
Steigung 19 005 und Raabs | 
Ebene (Brüde) 35 | 
Gefälle 30 0 en sl 
Ebene 252 
Steigung 196 008 
r 304| 008 
R 120 004 
29 30 * 240 0028 | 
; 470 0045 
— 290 0'013 
30 31 * 520 0'013 
* 210 0013] durch Modſiedl 
4 104 0'013 
| * 166, 0'083 | 
31 32 A 440 0'03 
ei 100 004 
Ebene 460 — 
32 33 . 620 — 
Sefälle 187 0:03 | 
a 173 005 
. 20 0'083 
33 34 r 190 0:08 
Ebene 286 — durch Großau 
Steigung 384 003 
Ebene 20 — 
| Gefälle 120: 0'02 
34 | 35 | Steigung | 1.000. 0:013 | 
35 36 * 221 0013 
* 199 002 
Ebene 115 — 
Steigung 105 0'02 
| " 360 0'013 ! 
36 36+ s 160 0'013 
674 Pr 240 0°02 
Ebene 274 — 
83 a] Großau, Drojendorf in 0 10 Steigungen — — noch nicht gebaut 
| den Bezirken Raabe und und Gefälle 
| Geras 
83aal Großau, Luden im Bezirke 0 3 Steigungen — — noch nicht gebaut 
Raabs und Gefälle 


— 
„u. a 
# ı 
= 4 
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Sänge | Höhe 


Benennung Zwiſchen Steigung re 


I 
der Kilometer oder j per lauJ Anmerkung 
ende 
Strahen Nr. Gefälle in —— J 
Meter⸗ 
theilen 


Nr. des Straßennepes 


Göpfrig, Groß-Siegharts- Steigung 
Karlſtein in den Bezirken n 
Allentfteig, Waidhofen, Gefälle 
Raabe und Dobersberg i " 

Ebene 

Sefälle 

Ebene 2 
Steigung 

Ebene 
Steigung 


| durch Kirchberg 
1 


Gefälle 


” 


” 
Steigung 


i 
| 
| 
| 


Ebene | | 
Steigung ). 1 
” 1 


r 0.018 u. 
: 0:08 durd Schönfeld | 
2 0:03 
Ebene — 
Gefälle 005 
(2 0'056 
Ebene — 
Steigung 002 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Steigung 
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— 








— | 








Länge | Höhe 

















2 
» — 
Benennung Zwiſchen Steigung — 
der Kilometer oder * per lau⸗ 
fenden 
* Straßen Nr. Gefälle in Weter/Meter in 
2 Meter: 
= theilen 
Ebene 3356| — 
Gefälle 65 002 
10 11 u 2001 0'02 
Ebene 2001| — 
Gefälle 1301 0'038 
= 18| 0'038 — 
Steigung vurch Wienings 
111 0'038 | 
Gefälle 140 0'030 
Ebene 1601 — 
11 12 = 60 — 
Steigung 120) 0:02 | 
s 820 001 | 
12 | 38 ” 642) 001 | 
Pr 3565| 003 
13 14 Gefälle 440, 0'02 
Ebene 2801| — 
Gefälle 104| 0'04 | 
” 44| 0'020 
" 132) 0'020 : 
14 15 ß 120| 0°0201. durch Loibes. 
Steigung 72| 6608h 
* 328 0008 
= 193] 0'03 
Gefälle 82 002 
Ebene 46 — 
Steigung 60 003 
Gefälle 100 002 
15 16 = 272 0'02 
* 728 0'004 
16 17 Ebene 1701 °— 
Gefälle 190) 004 
r 298 0'010 
Ebene 112 — 
Steigung 110) 0'03 
Ebene 120 — 
17 18 — 240 — 
Steigung 200 0'02 
| Ebene 180 — 
Gefälle 3801 0'033 
18 19 = 260| 0'033 
’ 497| 0'06 
= 2431 0'013 
19 19+ * 319 0013 
' 922 | Steigung 50 003 
Ebene 10 — 
| Gefälle 31) 0'006 


itized by G 


ce 
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— 

= 

5 Benennung 
= 

E der 

15) 

2 Straßen 
. 

* 


85 | Raabe, Karlſtein, Neu: 
Biftrig in den Bezirken 
Raabs, Dobersberg und 

Litſchau 





Zwiſchen 


Kilometer 


2 


10 


Steigung 
ober 


Gefälle 


Gefälle 
Ebene 


Steigung 
Gefälle 
Ebene 

Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 


Gefalle 


Ebene 
Gefälle 


Steigung 


Ebene 


" 
Steigung 


” 


aa za 2 3 


Ebene 


Fänge | Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau⸗ 





140 













Anmerkung 
feuden 


Meter- 
theilen 


0006 
— Karlſtein 


0'05 
003 


005 
0:04 
004 


0'06 
0:02 


0'004 
0'02 

0'005 
0'005 
0.028 
0'015 
0'015 
0'033 
0'023 


0'008 
0'008 
0'025 
0°06 

0'055 
0'020 
0'020 
0'020 
0'030 
0'005 
0'005 
0'010 


00 

duch Karlſtein 
0'07 
0'015] 
0'015 
002 
0'05 


Nr. des Straßennepes 


















Benennung 
der 


Straßen 








Zwiſchen 





Kilometer 


12 


13 


14 


16 


17 


Nr. 














11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 





Steigung 
ober 


Gefälle 


Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


” 


Steigung 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


” 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene. 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 


Steigung 
Ebene 
Gefälle 

Steigung 


Ebene 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 

















Länge | 


der Steigung oder 
bes Gefälles 


per lau» 


in MeteriMeter in 


171 
410 
280 
180 
20 
270 
130 
400) 
150) 
30 
20 
80 
105 
155 
20) 
160) 
280 
80 
140 
240 
190) 
37 
74 
129 
110 
20 
234 


560 
100 





320) 
280' 
250 

90 
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‚Höhe 









fenden 





Meter: 
theilen 






004 

0'005 

0:02 

0'02 

0'003 | 
0'003 | 
— 

OB durch Gopfritz⸗ 
u, flag 


0'046 

004 

004 

003 

0'06 

0°06 

0'06 } 

— I dur Riegers 
005 |) | 
007 

0:03 | 
0'03 

007 

003 

002 

002 

007 

0'07 

0:04 durch Dobersberg 
0'020 

004 

004 

001 

0:03 


0'015 


30 








36 VII der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen de 





Nr, des Straßenneges 





Benennung 
der 


Straßen 











Länge Höhe 


Steigung 


Zwiſchen 
Kilometer oder 


Nr. Gefälle 


18 19 


19 20 „ 


” 
20 21 " 


Ebene 

Gefälle 

21 22 
Ebene 

Steigung 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 


22 23 


23 24 


24 25 " 
Ebene 
25 26 . 
Steigung 
Ebene 
Steigung 


26 27 Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 


Gefälle 
27 28 * 


" 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 
Steigung 
28 29 A 


der Steigung oder 
des Gefälles 


800) 0°015 
200 — 
2001 — 
240 003 
560 001 
326 001 
214| 0'02 
1401| — 
260 003 
60 0'048 
344 0'048 
23 — 
128 0'056 
400 0'027 
100, — 
700 001 
30 — 
140 0'03 
40 0'083 
600. 002 
220 0'03 
560 003 
420 0'048 
20 °— 
180 — 
801 003 
241 — 
119 0'030 
380 005 





100 0:04 
160) — 
120. 0:06 
180, 0:03 
120) 0:03 
180, 0°02 
218 0:02 
62) 0704 
280, 001 
120) 0:02 
0 — 
140, 0:03 
140 001 
490, 0°010 
500 0'010 
10 001 








s niederöfterr. Yandtages. — V. Wahlperiode 


Anmerkung 


dur Raupen 


durch Radſchin 


durch Reinger 
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an 
2 

J — 
= 
= 
= 
[5-3 
= 
1 
10) 
a 
. 
a 
= 
= 
an 


86 


—— — — — — 








Länge Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau- 
fenden 
in MeterMeter in 
Meter: 
theilen 

















Benennung Zwiſchen Steigung 
der Kilometer oder 
Straßen Wr, Gefälle 
29 30 Steiqung 656 
— 184 
160 
30 31 = 200) 
Ebene 200 
Steigung 240 
Ebene 254 
Steigung 106 
31 32 * 142 
* 75 
43 
Gefälle 60 
Steigung 580 
R 100 
32 33 ge 400 
Gefälle 330 
„ 270 
33 | 38-4 e 30 
% 
Raab, Groß⸗Siegharts— 0 1 Steigung 200 
Waidhofen in den Bezir: R 200 
fen Raabs und Waidhojen a4 600 
1 2 = 704) 
| a 296, 
2 3 R 3060 
Gefälle 440 
Ebene 200 
3 4 F 200 
Gefälle a0 
" 120 
ir 70 
Ebene 50! 
Steigung 140) 
# 60 
Ebene 80 
Gefälle 200 
4 5 — 200 
N 220) 
(Ebene 440 
Steigung 140 
5 6 ” 20 
Ebene 280 
Steigung 92 
v 298 
Ebene 40 











00] 
005 
003 
003 
003 
9016 
067016 
004 
VOL 
004 
02 
002 
002 
VO04 
0.0086 
0006 


VOIO 
103 

0013 
001 

0006 
006 
002 
02 
O8 
O8 
07 
007 
002 
003 
006 
003 
003 
005 
005 


Unmerfung 





durch Hirſchen— 
ſchlag 


durch Weinern 


durch Sieghartsles 





Gooele 
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Nr. des Straßennepes 





Benenuwung 





ber 


Atraßen 





mn 


1 


fe 0) 


10 


11 


12 


14 


15 


16 


Zwiſchen 


Kilometer 





Steigung 





oder 


Gefälle 


Gefälle 
7 " 
” 
Steigung 
8 " 
" 
9 s 
” 
” 
10 Pr 
Ebene 
Gefälle 
11 “ 
Ebene 
Steigung 
” 
12 " 
Gefälle 
13 a 
14 — 
” 
Bd 
15 Steigung 
Gefälle 
16 2 
” 
Steigung 
” 
16 + 2 


034 





| gänge | 
der Steigung ode 
des Gefälles 










210 
60 


150 
151 
549 
150 
470 
121 
409 
160 


143 
200 
400 

34 





‚Höhe 


per lau» 




















AUnmerfung 


theilen 


0'05 
001 


001 
001 
0'006 
0'010 
0'010 
002 | durd Groß-Sieg- 
0'005 barts 
0'08 
0'045 
00451 | 
0'04 
0'04 
0°07 h durd Dittmanns 
0°05 
003 J 
0'054 
\ 0541| durch Neu-Ditt- 
Dose \ mann 


0'028 
0'018 
0'018 
0'035 
0°010 
0'040 
0'040 
0'030 
0'070 
0'028 
0'028 
0'010 
0'010] durch Maples 
0'006 
0'010 
0'065 
0'065 
0'006 
0'030 
0'027 
0'008 
0'008 












| 
| 
| 


za 
we 
z 
= 
S 
* 
= 
E 
%) 
ir 
— 
7-7 
* 
= 
* 
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Benennung 
Der 


Straßen 


Maidhofen, Zlabings in 
den Bezirken Waidhofen 
und Dobersberg 





Cänge Höhe | 


der Steigung oder 




















Zwiſchen Steigung des Gefälles 
Kilometer oder per lau 
ſenden 
Nr. Gefälle in Meter Meter in 
Meter: 
theilen 
0 1 Gefälle 60 007 
Ebene 240 — 
Steigung 160 005 
130 0015 
Ebene 40 — 
J 2 272 = 
&efälle 118 0'008 
Steigung 418 0'005 
| Ebene 192 — 
2 | 3 ; 3 — 
Gefälle 467, 002 
(Ebene 3621 — 
Steigung 107) 004 
Ebene 3 — 
3 1 „ 20) — 
Gefälle 80) 0'083 
Ebene 23 — 
Steigung 77 003 
Ebene 400 — 
Gefälle 160 002 
— 240 005 
4 5 * 20 005 
Ebene 1801| — 
Steigung 350 003 
Ebene 140 — 
* 310 — 
5 6 u 320 
u 2801| — 
Gefälle 200| 0:02 
R 55 006 
Ebene 145 — 
6 7 = 20 — 
Gefälle 320 0'035 
Ebene 151 — 
Steigung 169 002 
Ebene 20 — 
Gefälle 126 003 
Ebene 194 — 
7 8 5 2801| — 
Steigung 120) 0°03 
Ebene zu > 
Gefälle 120 003 
Ebene 400 — 
Steigung 60 006 
Ebene 0 — 


Steigung 40 003 


Anmerkung 


durch Thaya 


durch Nieder Edlitz 
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Nr. des Straßenneges 









Benennung 





der 






Straßen 


10 


11 


12 


13 


14 


15 












Zwiſchen 


Kilometer 





10 


12 


13 


14 


16 


16 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Ebene 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 


" 
Steigung 
Ebene 


Gefälle 
” 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 





Länge 


der Steigung oder 
bes Gefälles 





| per lau⸗ 





in Meter Meter in 
Meter» 
theilen 






Höhe 





Anmerfung 










fenden 





0°03 
0'013 
0'030 
0'05 
0'018 
0'010 
0°03 
0'03 
0'035 
0'035 
0'004 
0'008 
0'008 


durch Merkengerid 


0'03 
004 
0'06 
0'01 
001 
0'013 
004 
0'035 
0'07 
0°07 | 
00 45 durch Dobersberg 
0'056 


0'075 
0:02 
0:04 


0:03 
0'054 
0'054 
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Yänge Höhe 


ver Steigung oder 
des Gefälles 
der stilometer oder per lau Aumerkung 
— fenden 
Strafen Nr. Gefalle in Meter Meter in 
Meter⸗ 
theilen 


Benennung Zwiſchen Steigung 


* 
* 
= 
= 
= 
ı2n 
= 
— 
_ 


= 
x 


Nr, des 




















Steigung 280 007 
Ebene HU — 
16 17 * 140 — 
Gefälle 100 002 
Ebene 709 | 
Steigung 51 002 
17 18 re 232! 0'032 
Ebene 248 — 
Steigung 520 002 
18 19 — 135 002 
Gefälle 465 008 
Ebene 80 
Steigung 120 0'04 
Ebene 200 — 
| 19 20 e 1a — 
| Steigung 1201 003 
Ebene 20 — 
Gefälle 220 002 
| Ebene u — 
| Steigung 230 002 
| Ebene u — 
| Gefälle 140 0'03 
20 21 5 185) 003 
Ebene 95 
Steigung 3201 003 
Ebene 1801| — 
Gefälle 118 0'04 
| (Ebene * durch Fratres 
| 21 21+| Steigung 80 0:06 
| 474 x 160) 002 
— 140 001 
Gefälle 94 005 
87a] Thaya, Kaugen in den 44840 5 (Ebene 90 — | Thaya 
Bezirken Waidhofen und Steigung 720 0'028 
Dobersberg 5 6 470 0028 
Gefälle 210 0020 | 
Ebene 1201 — | 
Steigung 100 0'02 
a 100) 005 | 
6 7 " 201 005 
Ebene 110 — 
Gefälle 90 003 
Ebene 10 — 
Steigung 390 0018 
Ebene 200 — 





42 













Länge | Höge 


















































a 
8 ber Stei d 
E BDenennung Zwiſchen Steigung ————— 
u — 
E ber Kilometer oder \perla| Anmerfung 
107 z | enden 
2 Sfraßen Nr. Gefälle in Meter Meter in 
a Meter: 
* 
























theilen 





7 8 Ebene 400 — 






| = 250) 0020| Groß-Weihenbad) 


Gefälle 120 0'083 
Ebene 240 — 
Steigung 240 0025 
8 9 200 0'025 
Ebene 401 — 
Gefälle 320| 0045 
Ebene 146 — 
Steigung 194 003 
Ebene 201 — 
Gefälle 80 005 
9 10 x 614 0°05 
er 106) 0'03 
Ebene 2801| — MN ,,. : 
10 1 2000 24 durch Peigarten 
— 4a — 
Steigung 180 0'05 
260 002 
Ebene 120 — 
11 12 N 292| — 
Steigung 368 003 
Ebene 3401| — 
12 13 r 400 — 
Steigung 600 0'02 
| 13 14 fl 4571 0'010 
Ebene 2431| — 
Gefälle 300 0'02 
14 15 . 200) 0:03 
Ebene 3801| — 
Gefälle 88 002 
= 332] 0'010 - 
15 15 + > 65| 0'010 ‘ 
404 e 295) 00061! 
| Steigung 44| 0:05 || burg Su 
| 88 | Horn, Mödring, Berneng 0 12 Steigungen = — J noch nicht gebaut F 
im Bezirke Horn und 1 
Gefälle 
| 
98 | Dttenjchlag, Zwettl im 14 15 Steigung 867| 0'030 
Bezirke Zwettl 15 16 Gefälle 400 0028| bei Franfenreith, 
| = 600) 0'035 
| %» z 46| 0'035 
| Steigung 254 0'012 
Gefälle 450| 0'045 








Benennung 
der 
Straßen 


aı 
* 
—2 
= 
= 
7 
[++ =} 
= 
8 
15) 
“2 
“ 
m 
= 
= 


101] Zwettl, Groß - Gerungs 
im Bezirke Zwettl 





Zwiſchen 


Kilometer 


19 


20 


0 


9 


Nr. 








22 
23 + 
061 
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| Fänge | HöYe 
der Steigung ober 


ki des Gefälles 
oder Iperlan-| Anmerkung 
Gefälle in MeterlWieter in 
Meter 
therlen 
Gefälle 500, 0'020] Groß-Weihenbad 
R 500, 0'015 
Ebene 250 — 
Gefälle 400 0030 
* 350 0'027 
— 420 0013 
5801 0'020 
480 0020 
B 320 0036 
> 200) 0054 
M 1000| 0090 
= 400 O6 





2001 0075 


— 200 0'020 
* 200 0010 
Ebene 6 — 
Steigung 260 0'110) 
— 140 0068 || Zweitl 
# 400 0'083 
” 200 0'090 
= 80 0060| Moidrams 
A 520 0'010 
Gefälle 308 0'005 
Steigung 92 0'020 
ö 564 0'020 
" 436 0'030 
— 200 0'030 
Gefälle 430 0010 
Steigung 370 0027 
4 206 0'027 
794 0'035 
Steigung 688 0'040 
Ebene 112) — 
Steigung 200 6025 
662 0025 
rs na 
a nn nl Merzenjtein 
r 712 0040 
Gefälle 200 0'015 
334 0'015 
Steigung 766 0'045 
" 74) 0'045 








] 
\ 
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Länge Höhe 
Venennung Zwiſchen Steigung — — 
der Kilometer oder perlau-| Anmerkung 
P fenden 
Straßen Nr. Gefälle in Meter Meter in 
Dieter: 
| theilen 
| 
103] Groß-Gerungs, Engel: 8 10 Gefälle 208 0010 
ſtein, Weitra im Bezirke Ebene 160 — 
Weitra Steigung 60 0040 
Ebene 1001 — 
Gefälle 90 0'083 
" 210 0'040 
| | RB 60 0'083 
= 50 0'040 
e 40 0'002 
10 11 r 80 0054 
r 44 0'005 
Steigung 56 0'010] Engelitein 
20.0040] | 
Steigung 100 0083 j 
— 115 0054 | 
N 66 0'083 
z 44 0'065 
Gefälle 85 0'069 
Ebene 70 — 
Steigung 40 0033 
Ebene 140 — 
Gefälle 60 06033 
Ebene 6 — 
Steigung 44 0010 
11 12 — 120) VO10 
Ebene 1600| — 
Steigung 100 0038 
= 220 0015] 
Gefälle 40 0013| Groß Schönau 
— 162 0013 
12 13 Steigung 398 0'013 
(Ebene 40 — 
13 14 ß ee 
Steigung 140 0'013 
Gefälle 270 0041 
pr 104 0'070P ä 
Ebene 46 — N Miſtelbach 
Gefälle 40 0'060 
14 15 ⸗ 1200060 
Ebene 26 — 
Steigung 154 0'027 
Ebene 0 — 
Gefälle 210 0020 
Ebene 800 — 
Gefälle 380 0'020 
20 0'069 
15 15 + = 140) 0'069 
140 | 
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— — — — — — 


Benennung 
der 


Strafen 


a 
u 

— 
* 
= 
u 
un 
— 
* 
18] 
2 
„ 
a 
= 
a 
m 


104| Zwettl, Weitra, Grapen 
in den Bezirken Bwettl 
und Weitra 





Zwiſchen 


Kilometer 


_ 


— 


— 


© 


Nr, 





oa 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 


" 


" 
Ebene 
Gefälle 
" 
n 
" 
Steiguug 
” 


m 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
n 


" 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


13 


Steigung 
Gefälle 
Ebene 


Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Länge 


Höhe 


der Steigung oder 
des Sefälles 





| per lau⸗ 


fenden 


in Meter Meter in 


500 
500 
400 
200 
400 

14 
186 

50 

32 
118 
438 
162 
200 
286 
114 
200 
200 

13 

47 
403 
137 
173 

95 
192 
271 
400 
150 
179 

21 
196 
383 
268 
132 

70 
530 
200 
200 
787 
213 
826 

74 
100) 
133 
467 
160 
240| 











Meters 
theilen 





01048 
0'035 
020 
0030 
0'030 
01060 
0040 
vol 

0'015 
0035 
0013 
0013 
008 
67010 
0015 
028 
0028 
0'045 
0'015 
102 

0023 
0028 
003 

005 

0050 
0'030 
0020 
003 


003 

0'025 

0'025 

0028 

0'020 

003 

0'030 

0'010 

0°020| Jagenbach 


Anmerfung 


45 


(>oogle 


4 
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| 
l 
P 


Bi 

Fr 

2 

7 Benennung 
0 

=} 

= der 
10) 

F Atraßen 
8 

* 





Zwiſchen 


Kilometer 


11 


12 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 





12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 


" 
Sefälle 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


” 


" 
Ebene 
Steigung 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 


" 


Ebene 
Gefälle 


der Steigung oder 
bes Gefälles 





325 
250 
425 
342 
148 
510 
96 
80) 
37 
583 
204 


















per lau⸗ AUnmerfung 


theilen 


0025|} 
010 N Jagenbach 
0'023 
0'010 
0'023 
0'015 
002 
0'010 
0'015 
0'028 
0'015 
0.010 
0'020 
0.030] Hirihenhof 
0'035 
0'030 
0'035 
0'025 
0'01 
0'150 


' Wörnharts 


0'055 
0'021 
0'026 
0020 
0040 
0:03 
004 
0025 
0'025 
001 
0'02 
0'03 
0'03 


0'025 





Benennung 
der 


Strafen 


* 
© 
* 
7 
_ 
| = 
5 
— 
104 
= 
_ 
10) 
5 
Er 
= 
= 
[23 
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der Steigung ober 





Zwiſchen Steigung bes Gefälles 
Kilometer oder  Iperlau:| Anmerkung 
Nr. Gefälle in Meter Mean J 
Meter- 
theilen 
Steigung 317) 0'035 
Gefälle 111] 002 
22 23 Steigung 92| 002 
Gefälle 225) 0'04 
. 33 0'03 
D 650) 0'026 
23 24 Pr 600 0°01 
Ebene 180) — | Unterbroden dur 
die Drtöftrede 
Weitra 
Gefälle 185) 001 |} Vorſtadt Weitra | 
24 25 " 67) 0'054 Lederthal) | 
Ebene 40 °— 
Steigung 293) 0'054 
Ebene 200 — 
Gefälle 218 0'055 
Ebene 20) — | Ziefenbad 
Steigung 162 0'04 
25 26 ” 450 0'04 
D) 350) 0'023 
Gefälle 200 0'058 
26 27 Ebene 67 — | 
Steigung 133) 0'083 | 
Gefälle 210 0046 | 
Steigung 250) 0'04 
R 110| 0'083 | 
Gefälle 168| 0'06 | 
Ebene 62 — 
27 28 | Steigung 900) 0'026 | 
Ebene 1001| — 
28 29 " at 563 — | 
älle 300 003 | 
Steigung 147 0:02 Schagges 
Ebene 100 — 
Gefälle 198 0'05 
Steigung 202) 0°03 
29 30 Ebene 2000 — 
Steigung 8001 0'030 
30 31 Gefälle 1000 0'04 
31 |ı 32 Steigung 200 0'03 
Gefälle 150 0'04 Geiureiis 
Ebene 50 — 
Gefälle 550 0'025 
Steigung 501 0'04 
32 33 " 200 0'04 
Gefälle 135| 0'025 
Steigung 67) 0'018 
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* 

> 

= * FRE der Steigun Steigung oder 

5 Benennung Zwiſchen Steigung Oefällee 

E der Kilometer oder per lau| Anmerkung 
u x L fenden 

F Straßen Nr. Gefälle in MeterMeter in 

ei Meter: 

= theilen 






































l 
| Steigung 230 0'06 
Gefälle 53| 003 
Ebene 78 — 
Steigung 47 001 
Ebene 200 — 
| 33 34 Gefälle 560 0'03 
| * 388] 001 
Ebene Ba — 
34 35 Steigung 298 002 
Ebene 114 — | Borabrud 
Steigung 538) 002 
35 |35 + 5 415| 0'045 
415 
1044| Rieggers, Schweiggers, 0 13 Steigungen — — I nod nicht gebaut 
Kirchberg am Walde in und 
| den Bezirken Zwettl und Gefälle 
Schrems 
1051 Weitra Karlſtift-Puchers 0 1 Steigung 80 0'005 
| im Bezirke Weitra : 120 0035ll 
| Gefälle 200 0060|, Weitra 
| — 70 0'038 
100 0'030 
Steigung 30 0'068 
n 100 0'080 
" 300 0'030 
1 2 Steigung 400 0'025 
Ebene 2001 — 
Gefälle 167) 0'010 
Steigung 233 0'010 
2 3 Ebene 2001 — R 
Gefälle 116) 0'040 M 
| s 312) 0'083 N 
Ebene 25 — | 2einfipbrüde. 
Steigung 300 0075| Schügenberg 
| 5 47) 0°050 
3|ı| 4 P 50 0'050 
a 507) 0'023 
Ebene 48 — 
Gefälle 400 0'006 
4 5 " 400 0'010 
D 330 0'017 
B 270) 0'020 
| 6 Gefälle 400| 0'025 
n 380| 0'030 








* 
* 
— 
= 
= 
* 
* 
[ei 
E 
10) 
” 
7 
2 
8* 
& 
ma 
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Benennung 
der 


Straßen 


Zwiſchen 


Kilometer 


Nr. 


— 


10 


11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 
18 


19 


20 


10 
11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 
19 


20 


21 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Ebene 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


za 2 2 23 = 


Stei 


— 


ung 


* 2 a 22 2 2 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


" 


Gefälle 
” 
Steigung 


Länge | 





Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 





60 
40 
120 
600 
400 
100 
100 
200 
50 
550 
200 
615 
60 
80 
45 
1000 
565 
435 


400 
1000 
500 
500 
600 
400 


256 


344 
400 


per lau⸗ 


Anmerkung 
theilen 


00031 
0'013 
0'020 
0'015 
0'015 
0'004 
0'006 
0'030 
0'010 
0'030 
0010 
0'025 
0'010 
0'016 
0'016 
0'054 
0'054 
0'025 
0020|) 
0'033) Groß-Bertholz 
0'033 

0'045 

0°058 

0°069 

0'048 

0'060 

0°080 

0'080 

010 

0'054 

0'060 

0'090 

0'090 

0'070 

0'030 

0'048 

0'058 

0'058 

0°037 

0'040 

0'030 

0'025 

0035|) Karlſtifi 
0°040|| 


Roßbruck 


Ober⸗Leinſitz und 
Steinbach 





50 V 










“ 

* 

3 Benennung 
227 

= der 

10) 

z Straßen 

— 

= 


106 | Weitra, Gmünd, Schrems 
in den Bezirken Weitra 
und Schrems 













21 


22 
23 
24 
25 


0* 





Zwiſchen 
Kilometer 


Mr. 









39 


23 
24 
25 
25 —+ 
053 


8 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 


Ebene 
Gefälle 


” 


Ebene 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Ebene 
Gefälle 

Steigung 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
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— nn 





der Steigung oder 
des Gefälles 


Yünge | Hohe 












* 
100 
260 
440 
1000 
1000 
100 
53 


per lau⸗ 
fenden 
in Meter Meter in 
Meter: 
theilen 

















0'040 
0'045 
0028 
0'045 
0045 
0'045 
1040 
0'038 


0'020 
0.065 
0050 
0030 

0'030 
0025 
0'010 
0020 
0'048 

0048 

0'027 

0'013 

— Alt⸗Weitra 
0054 
0'054 

0050 

0'043 

0'043 

0'028 

0'015 

0010 

0006 

0'010 

0010 
0'02 
0'045 
0'005 
0'013 ) 

— Dietmanns 
0030| 
0'003 
0'003 
0'020 
0'010 
0'015 
















u 
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— — 























& 
2 Benennung Zwiſchen Steigung ——— 
— 
E der Kilometer oder per lau- 
0) 5 fenden 
z Straßen Nr. Gefälle in Meter Meter in 
En Meter: 
5 theilen 
Gefälle 160) 0'040 
Ebene 2001 °— Hi 
Steigung 200 orozalı Ehrendorf 
9 10 100 0'038 
Gefälle 660 0004 
Steigung 10 0'020 
| Ebene I -ıH ’ 
Gefälle 10. 0oaol Bahnüberſehung 
: 213) 0'008 | 
10 11 F 400 0'008 
Steigung 400| 0'010 | 
Ebene 1565| — 
Gefälle 45 0'036 
11 12 " 10) 0'036 
F 190] 0010|! | 
a 1101 0018|, mi 
He 150) oosoff Sründ 
Steigung 340) 0'03 | 
Gefälle 25 0'020 
Steigung 60) 0060 
| Ebene 40 7° — Y 
| Sefälle 75) 0'030 
213 N 2001 0'027 | 
* 144 0035 
Ebene 18 — 
Steigung 801 0'030 
Gefälle 200) 0'020 
" 200| 0'010 
13 14 N 12) 0'010 | 
Ebene 1685| — 
Steigung 120) 0'010 
R 160 0013 | 
Gefälle 373| 0'023 
Steigung 100| 0'050 
| Ebene 671 — 
14 15 Gefälle 110) 0'025 4 . 
s 2294| orogo] Poheneih | | 
(Ebene 46 — 
Steigung 601 0'040 
Gefälle 319| 0'030 
Ebene 154| 0'015 | 
Gefälle 67 0003 | 
15 16 " 201 0'003 
Steigung 280 0'025 
. 200 0'060 
” 200| 0'030 
| 
4? 


tized by Google 
4 
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Länge | Höhe 






















-E| Benennung ZBwiſchen Steigung [eyes Säle 
& der Kilometer oder per lauf Anmerfung | 
* Straßen Nr. Gefälle 
= theilen 
Gefälle 2721 00% 
Ebene 28 — 
16 17 " 50 — 
Steigung 2981 0'025 
" 200| 005 
Gefälle 192] 0'020 
—— 128 0'050 | 
Steigung 132| 0'040 
17 18 Gefälle 107| 0'040 
| J 193] 0°020 
| Steigung 300| 0'030 
Ebene 400 — 
18 18 + — 100 — 
362 Gefälle 262 0036| Schrems 
10641 Ehrendorf, Bahnhof 8 9 Gefälle 28 0'020 
Gmünd nad Gmünd im Ebene 354 — | Damm im Leinfig- 
Bezirke Schrems Steigung 130| 0'030) thale 
Ebene 88 — 
9, 10 — 30 — | 
Gefälle 170) 0'006 | 
. 46 0'020 
" 30 0'030 
Steigung 324 0'015 | 
Gefälle 200 0'018 | 
Ebene 160 — | 
Steigung 401 001 | 
10 11 140 0'010) 
Ebene 40 — | Bahnüberfegung 
Gefälle 170 0'023 | 
Ebene 250° — | 
Steigung 100 0'010 
Gefälle 300 0006|] 
11 12 . 880| 0006| Böhmzeil 
Steigung 7 0040|) 
Ebene 49 — | Iohannesbrüde in 
Gmünd 
107 Zwettl, Kirchberg, 0 1 Gefälle 250 00504 Zwettl und Obern« 
Schrems in den Bezirken Steigung 150) 0013) hof 
Zwettl und Schrems u 600, 0'054 
1 2 = 600) 0'054 
" 400° 0'025 
2 8 . s0 0'025 
Ebene 1701 — 
Steigung 250 0030 


— — 








Nr. des Strafennepes 


Benennuug 
ber 


Atraßen 


VII der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr, Landtages 


Zwiſchen 


Kilometer 


Nr, 


10 


11 


12 





10 


11 


13 





Länge | 
Steigung — a 
oder per lau⸗ 
Gefälle range 
Meter- 
theilen 
Sefälle 150 0'040 
Steigung 190) 0'030 
A 210 0'010 
Ebene 148 — 
Gefälle 702 0'020 
150 0'054 
50| 0'054 
Ebene 501° — 
Steigung 200 0'030 
n 140) 0'070 
Gefälle 801 0'050 
" 2801 0'070 
Ebene 200 — 
Steigung 100° 0'040 
" 240) 0'035 
Gefälle 601 0'018 
" 164 0'025J 
Steigung 416| 0'035|J\ 
Gefälle 201 0'030 
" 300) 0'03( 
Steigung 250 0'040 
Ebene 50 — 
Gefälle 350) 0'020 
" 501 0'068 
D 82] 0'068 
Ebene 18 — 
Gefälle 46) 0'020 
Steigung 40) 0°03L 
Ebene 4 — 
Gefälle 270 0'030 
Steigung 40 0'050 
Ebene 240 — 
Steigung 120 0'030 
A 100! 0'030 
Ebene 2001| — 
Gefälle 70) 0'020 
Steigung 630) 0'010 
er 546) 0'01 
Gefälle 554 0'020 
A 400) 0'03 
‚ Ebene 70 — 
Steigung 80 0'045 
. 450 0'002 
" 200) 0'002 
Sefälle 800 0'030 
" 15/ 0'030 
N 259) 0'070 





. — V. Wahlperiode. 5: 


—— — — 


Anmerkung 


Groß-Haslau 


Teihdamm 


4 


Nr. des Strafennepes 


Benennung 
der 


Straßen 


Kilometer 


13 


14 


15 


17 


18 


19 


21 


Nr. 


14 


15 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


Steigung 
oder 
Gefälle 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 


" 


" 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 


Gefälle 





112 
160 
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Länge | Höhe 
der Steigung ober 


Anmerfung 


HO1ON Kirchberg am 
= Walde 


0'025]/ Fromberg 
0'030 \ 
0°030%/ 
0'058 
0'050 
0'020 
0'046 
0'035 
0'035 
0'010 
0'030 
0°020 
0'045 
— | Teihdamm 
0'010 
0'010 
0'006 
0'010 
0'006 
0'015 
0'015 
0058| Pürbad) 
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= Yänge Höhe 
& u | 
3 Benennung Zwiſchen Steigung Baer ae | 
E der Kilometer oder | per lau: Anmerkung 
— fenden 
2 Straßen Nr. Gefälle in MeterMeter in 
= 
5 Meter- | 
5 theilen | 
| 
! Ebene DJJ | 
| Steigung 63 ooasli Purbach 
Ebene 587° — 

22 23 Gefälle 176 0025 | 
| Steigung 124| 0'020 | 
| Ebene 200 — 

Gefälle 312] 0'045 ; 
| Ebene 801 ° — 
| Steigung 158] 0'060 | 
23 | 24 m 431 0'060 | 
| ’ 153| 0'050 | 
Ebene 184 — Ehrenhöbarten 
Gefälle 145) 0'023 
" 30/ 0'010 
" 370| 0'027 
Ebene 25 — 
| Steigung 100| 0'027 

24 | 25 = 300| 0'027 
| | Gefälle 700 0'035 | 
| 25 125 -+| Ebene 2000 — | 
| 469 | Steigung 269) 0030| Schrems 
107a| Zwettl, Schwarzenau in 3 4 Steigung 52) 0'010 

den Bezirken Zwettl und Ebene 200 — 
Allentjteig Sefälle 200) 0°020 
a 198) 0'048 
Steigung er 0'020 
Gefälle 154 0'010I 
"a Pant * 310) 810h Verotten 
Steigung 142 0060 
Gefälle 168 0'020 
Ebene 84 — 
Gefälle 50 0'050 
5 6 R 100) 0'050 | 
Ebene 30 — 
Steigung 170. 0'020 | 
Gefälle 196 0'010 
| ; 10. 0'020 | 
| Steigung 70° 0:026 
" 320 0'030 
6 | 7 Gefälle 140 0'060 
Ebene 601 — 
Steigung 510 004 
" 300 0°030 
8 . 94 0'030 
' p 506) 0'010 
Gefälle 400 0'020| bei dem Orte Ger: | 





manns 
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“2 
u 2 
E Benennung Zwiſchen Steigung — 
der Kilometer oder per lau- 
fenden 
F Gtraßen Nr. Gefälle 
& theilen 
8 9 Geſälle 508 0'020 
| 2 492) 0'040 
| 9 10 138 0'040 
— 546 0'020 
5 158| 0'030 
Ebene 20 — 
Steigung 138) 0'050 
> 10, 0023 
10 11 Gefälle 294| 0'025 5 
nr 1098| —  Pirmannd 
Steigung 140 0'018 
Ebene 60 — 
Steigung 400) 0'030 
11 12 = 200 0'030 
Ebene 2001| — 
Gefälle 466| 0'020 
u 134) 0'010 
12 13 — 300 0'010 
| Steigung 402| 0'025 
R 106) 0'004 
Gefälle 192] 0'010 
13 14 „ 89| 0'010 
A 741) 0'030 
Steigung 170) 0'020 
| 14 | 16 E 10) 0'020 
| n 200) 0'010 
” 790 0'030] bei Kainrats 
15 16 * 414 0'025 
Gefälle 632 0'045 
Steigung 64 0'015 
| 16 17 5 164| 0'015 
| Gefälle 636) 0'030 
Steigung 200) 0'025 
17 18 PR 40 0'025 
Ebene 52 — 
Gefälle 908) 0'020 
18 19 Pr 200) 0'054 
u 394 0°100 
J 71 0'010 
Ebene 238 — Echwarzenau 
107b| Bon außerhalb Groß— 6 7 Steigung 450 0'027 
Haslan über Groß-Glob— = 250| 0'034 
nig nah Vitis in den 7 8 = 5001 0'013 
| Bezirfen Zwettl-Allent- Gefälle 40) 0'040 
jteig und Schrems = 400) 0'033 


P 60) 0'040 


| 


Er 
m 
u 
= 
* 
= 
ZZ 
= 
= 
* 
2 
Gr 
= 
= 
& 





Benennung 


der 


Straßen 











Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

8 9 
9 10 
10 11 
11 12 
12 13 


Steigung 
ober 


Gefälle 


Gefälle 


" 


Steigung 
Sefälle 


” 


” 
Steigung 
" 


" 


Gefälle 


” 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


” 


Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Gefälle 





Länge 


Höhe 


der Steigung ober 
des Gefälles 


per lau⸗ 
fenden 


in Meter Meter in 


349 


Meter⸗ 
theilen 


0'035 
0'054 
0'035 
0'027 
0'070 
0083|) 


0'044] Groß-Globnik 


0027] 
0041 
0'041 
0'027 
0'035 
0'013 
0'041 
0'027 
0'040 


‚0'027 


0'027 
0'054 
0'054 
0'027 
0'033 
0'013 
0054|! 
0'054 
0'040 
0'027 
0'054 
0'054 
0'006 
0'013 
0'013 | 


0'041}. 
0'040 
0'060 
0'033 
0'027 
00541 
0006| 
0054 
0'030 


VIE der Beilagen zu den ftenogr. Prototollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 


6 


Unmerftung 


| Hein-Ötten 


0'054 | Maierhöfen 


Nieder-Globnitz 
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Fänge Höhe 


der Steigung oder 
des Sefälles 









Benennung Zwiſchen Steigung 

























der Kilometer oder perlau-| Anmerkung 
A fenden 
Straßen Nr, Gefälle in Meter/ Meter in 









Meter 
theilen 






Nr. des Straßennepes 

































— 58| 0050—Vitis 





Ebene — 
Steigung 0008 
13 14 054 
u 040 
Sefälle 0069 
Steigung 0,033 
u 0'027 
Gefälle 0'006 
Steigung 0013 
14 15 A 0033 
Sefälle 0054 Een. 
Steigung 3430. Wolfjenſtein 
0041 
” 033 
15 16 r 033 
Gefälle 0'027 
| P 0054 
Steigung 0040 
= 0027 | 
Gefälle 9010 
R 054 | 
— — — a bei Klein Poppen 
Steigung 0040 
* 0013 
Gefälle 0020 
Steiqung 0010 
Gefälle 0'005 
17 18 j 0005 
Steigung 0020 
Ebene — 
Gefälle 01050 
Steigung 0050| Kalten bach 
Gefälle 0'033 
18 19 r 0'033 
” 0'075 
Ebene — | Bahnüberfegung 1 
Sefälle 0'065 | 
„ 0'025 
Ebene - | Thayathal bei Bitis 
19 20 — — 
Steigung 091030 
Ebene — 
| Gefälle 20) 0'015 
| Steigung 335| 0'033 
| 











Straßen 


m 
* 
> 
- 
3 
= 
„ 
— 
— 
* 
2 
“ 
w 
0 
= 
a 


108] Bitis, Kirchberg am 0 
Walde im Bezirke 
Schrems 


[#7] 


6 


109] Schwarzenau, Waidhofen 0 
in den Bezirken Allent— 
fteig und Waidhofen 


110] Bitis, Waidhofen in den 0 
Bezirken Schrems und 
Waidhofen 





Benennung Zwiſchen 
der Kilometer 


Nr. 





13 


5 


6 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


” 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Steigungen 
und 
Gefälle 


Steigung 
Ebene 
Sefälle 


" 


(Ebene 


Länge | Höhe 
der Steigung oder 


bes Gefälles 


per lau- 
fenben 


in Meter Meter in 


264 
66 
30 
40 

381 
19 

200 
50 

350 

120 
25 
25 
30 

200 

200 

200 
87 

713 

200 

423 

177 

200 

900 

100 
50 

154 

196 

606 

733 

267 

600 

400 

160 
60 

194 


A400 
50 
300 
100 
130 
20 


Meter« 


‚ theilen 


0013 
0013 
0020 
void 
VO10 
1025 
(027 
(0027 
0052 
0'006 
0010 
0010 
0'020 
0'020 
0010 
015 
0027 
0034 


0040| 
0'025 
ro1ol 
0.026] 
0'013 
0040 
0040 


0040 


020 
0040 
0030 
0020 


0080 


Vnmertung 


Vitis 
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durch KleinGloms 


durch Rottenbad) 


durch Hirſchbach 


Haspelhäuſer 


noch nicht vollſtän— 
dig ausgebaut 


Digitized by Google 


u is CD 


#173 i = n - 
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Nr. des Straßennepes | 


Benennung 
der 


Straßen 


Zwiſchen 


Kilometer 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 


Steigung 
Ebene 


Steigung 
Gefälle 


U 


Gbene 


Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 


der Steigung oder 
des Gefälles 
per lau⸗ 
fenden 
in Meter) Meter in 
Meter: 
theilen 


002 
0'06 
008 
003 
002 
005 
002 
vol 
004 
0015 


LT 

R 
h 
— 


001 durch Nonndorj 


0'015 
0'015 
008 
0'035 
004 


ororoN durch Kainrath 


9010 
002 
005 


006 
002 
008 
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Länge | Höhe 


der Steiqung oder 
des Sefälles 


per fau- 


Zwiſchen Steigung 


der Kilometer 


Atraßen Nr. 


Benennung 
ober 


Gefälle 


Nr. des Straßennepes | 


theilen 










Vitis, Heidenreichftein in 
den Bezirten Schrems 
und Litſchau 


Schrems, Yangegg, Hei- 
denreichitein in den Ber 
zirken Schrems und 
Litſchau 


Neu- Biſtritz in den Be: 
zirken Schrems und 
Litſchau 





8 18960 
u 16 
0 2 
2 4 
| 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 11 
11 12 
12 |12 + 
263 
0 4 
0 1 
1 2 


Ebene 
Gefälle 


" 


Ebene 


" 


Steigungen 
und 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


n 


Ebene 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


sa 2 32 2% 


Steigungen 
und 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 





30 
150 
530 

70 

90 

90 


2000 
200 


1300 


1000 
800 
200 
367 
151 
232 
250 





— J durch Jasnitz 


—  [nod) nicht fertig ge 
baut 


| 
| 
| 


0003] Schrems 
0.010 
9010 
0004 
0'004] Langegg 


0010 
0010 
0'005 
0'010 
0'020 
010 
0'010 | 
0'010 
0008 

0'015 

0008 } 


0°008J| Klein⸗Pertholz | 
| 








0013 
0008] Heidenreichjtein 


— J noch nicht gebaut 


| 


' 


0°006| Böhmzeil 
0'013 
0'020 
0'020 
0'030 
0'045 





Digitized by Gs 


= 
= 
= 
= 
* 
=} 
10) 
* 
a 
— 
De 
* 





Benennung 
der 


Straßen 








Zwiichen 


Kilomeiter 


Nr 


10 





-] 


10 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Gefalle 


” 


Ebene 
Steigung 


" 
" 
" 
n 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 








Höhe 
der Steigung oder 
des Befälles 


Länge 


per lau⸗ 
fenden 
in MeterMeter in 
Meter: 
theilen 


0013 
206) — 
0'006 
0'006 
0'013 
0'013 
0'020 
45 — 
0020 
0020 
368 — 
0004 
0020 
002 
001 
002 
50 0'02 
350 — 
001 
001 
104 — 
96 0'015 
0'045 
401 004 
004 





90 — 
003 


0045 
35] 003 
25 0'083 
003 
003 
20 — 

0'02 
003 
0'02 
74 0'02 
0'03 
001 
0'015 
0'015 
70 0'015 
40 001 
0°03 
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N 
\ 


VOL3, durch Nagelberg 


| 












“nmerfung 


durch Breitenjee 


Glasfabrik Neu> 
Nagelberg 


























Glasfabrik Alt- 
Nagelberg 


Nr. des Strafennepes 
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BDenenwung 
der 
Straßen 


















Zwiſchen 


Kilometer 





13 


14 


16 


17 


18 


19 


20 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Gene 
Gefälle 
Steigung 


” 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Gefälle - 


” 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


3 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 


Steigung 
Gefälle 


Ebene 




















Länge | Höhe 


der Steinung oder 
des Gefälles 


per lau⸗ 
fenden 
in MeteriMeter in 
Meter: 
theilen 








480 
214 
166 
140 

60 
115 

45 

80 
200 
328 
172 

30 
270 
312 
108 
260 
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003 
0'035 
0'035 
0'020 


oro2o|l Kirche und Schule | 


003 
002 
003 
0015 
003 
004 
004 
0026 
0013 
001 
0'015 
0'015 
045 
001 
003 
003 
001 
005 
001 
102 


0025 
0025] durch Gopprechts 


0'045 
002 
0'015 
001 
001 
001 
001 
002 
002 
0:02 
001 
002 


— 

















Denennrung 


Nr. des Strafenneges | 









25 


27 


28 


Zwiſchen 








Kilometer 





23 


24 


26 


28 


29 








Steigung 


oder 






Gefälle 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 


Länge | Höhe 


der Steigung oder 


des Gefälles 





74 
79 
387 
460 
10 
270 
14 
706 
480 
96 
244 
180 
80 
60 
60 





240 


263 


107 


per lau« 
fenden 
in Meter Meter in 
Meter- 
theilen 













Anmerkung 


0:02 

001 

0'015 

001 

0.01 

0'006 

001 | Schönau 

001 

0°01 

004 

0'045 

00451 Vorſtadt Seilern- 
— | dorf in Litſchau 
0:06 
005 
0'035 
0'035 
0'046 
0054 
0'054 
0'040 


0:02 







? durch Hörmanns 
0'013 


oo18l 
0'020 
0015 
0018 
0008 
0'030 
0048 
0'048 
0'030 
0'030 
0'020 
0'020 
0'030 

























u 


: 
| 
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| Länge t Höhe 
un! — der Steigung oder 
Benennung Zwiſchen Steigung ———— t 


der Kilometer oder ; yerlau.| Anmerkung 
fenben 
Atrafen Nr. Gefälle in Meter Meter im 
Meter: 
theilen 





* 
— 
— 
En) 
= 
3 
— 
un 
[=] 
* 
B 
19) 
* 
—2 
— 
» 
ra 


Steigung 210) 0'015 
Gefälle 180| 0'020 
29 30 — 230] 0'020] 
Ebene 0 — 
Steigung 65) 0'030 
Ebene 15 — durch Haugſchlag 
Gefälle 40 0'015 
460 0'003 
Steigung 160 0040)/ 
30 31 » 801 004 
Gefälle 100| 0'083 
| Ebene 20) — 
| Steigung 570/ 003 
| Gefälle 230 0'04 | 
31 81 + * 400 0'015 | 
400 
| 114 | Eisgarn, Litſchau, Chlu—⸗ 0 l r 220 004 
met im Bezirke Litfchau . Ebene 1001| — ' 
Steigung 220 orogajj durch Eiögaen | 
. 190) 0'018 | 
Ebene 1501| — | 
Steigung 120) 002 | 
| 1 2 R 110 0'02 | 
Gefälle 110 0'02 Ä 
Ebene 1001| — | 
Steigung 100) 0'083 
Ebene 2315 — 
Steigung 365) 0'028 
2 | 3 x 560) 0'028 
Ebene 40 — | 
3 4 ie 302 — | 
Gefälle 228 0'054 | 
* 70 0'083 | 
Ebene 3 — durch Loimanns | 
Steigung 77 0'03 
r 290 0'03 
4 5: Ebene 3 — 
Gefälle 6081 0'02 
— 309| 0°05 
5 6 Re 170) 0'056 | 
5 110) 0'083 | 
Ebene 66 — | 
Steigung 194 0'03 
Ebene 1001| — 
— = Stadt Litfchau | 





hes 


Benennung 


tragenne 


der 


— 
ei 
wi 


Atraßen 


Mr. des 


Länge | Höhe 
der Steigung oder 
des Befälles 


Zwiſchen Steigung 


Kilometer oder per lau⸗ 
fenden 

in Meter Meter in 
Meter: 
theilen 


Nr. Gefälle 
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Aunmerlung 





10 


11 


1114 Chlumetz, Haugfichlag im | 11 + 
Bezirke Litſchau 690 


12 


| 13 


7 Gefälle 


Steigung 


" 


8 „ 
Ebene 


Gefälle 


" 
” 


” 


Ehene 
Steigung 


Gefälle 
11 " 


Steigung 


12 n 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


gez. ı 32 


Gefälle 


— 
— 
= 


Steigung 


” 


Ebene 
Steigung 





140 
60 
60 


110 
240 


100 
460 
30 
57 
153 
452 
218 
90 
30 


010 

0°03 || durd die Stadt 
003 \ Litſchau 
07048 

0'048 

010 

010 

0'026 


0'083 

004 

0'025 

0'013 

0'013 

dur Schlag 


0'013 
030 
005 
0'048 
0'048 
0'025 
0°08 
0'054 
002 
0025 
0'025 
0'03 


0°03 


003 
010 
0'02 
0'02 
001 
0'02 
0'03 
0'013 
0'02 
0'02 
004 
0'013 
0'060 


0'03 











Nr. des Straßennepes 
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Benennung Zwiſchen 
der Kilometer 
Straßen Nr. 


14 


16 


17 


18 


19 





20 





Steigung 
oder 


Sefälle 


Steigung 
Ebene 
Gefälle 

Steigung 
Ebene 
Gefälle 

Steigung 
Ebene 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Ebene 
Steigung 
Ebene 


Steigung 


Ebene 

Gefälle 

Ebene 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Gefälle 


n 





nz 
Länge | 


Höhe 





der Steigung oder 
des Befälles 


per lau⸗ 

fenden 

in Meter) Meter in 
Meter⸗ 


50 
20 
114 
166 
40 
300 
200 
110 
30 
620 
350 
20) 
130 
100 
228 
472 
50 
50 
130 
396 
134 
200 
60 
30 
30 
60 
100 
140 
120 
120 
220 
50 
160 
40 
64 


theilen 


003 
003 
003 
0'013 
004 


005 
001 
001 
0'006 
0'060 
0'036 
003 
0°013 


0902 
0703 
003 


003 

02 

0'023 
0'040 
0'023 
0023 
0023 








Anmerkung 









Joſefsthal (Glas— 
fabrik) 






















Haugſchlag 











b* 
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II. Ingenieurbezirk Krems. 








Länge | Höhe 














age 
3 
& Benennung Zwiſchen Steigung Pr — 
der Kilometer oder I perfav-| Anmerkung 
F Straßen Nr, Gefälle in te 
; Meter: 
= theilen 
A. Lamdesftraßen. 
| 
3 | Krems:Zwettler Landes» 0 16 nahezu eben — — Jodie Landesſtraße 
ſtraße in den Bezirken | 16 7 Ebene 250 — geht längs des 
Krems und Gföhl Steigung 750 005 Kremsfluffes auf: 
17 19 a. 2000| 0'05 wärts, und bie 
19 20 5 20) 0°05 Steigung ift die— 
Ebene 506 — jelbe wie das Ge⸗ 
Steigung 474 004 fälle des Fluſſes. 
20 22 5 2000| 0'04 
| 2 23 5 490) 0°04 
Gefälle 360 0'03 
Ebene 146 — 
Steigung 4 004 
23 | 24 * 678 004 
Ebene 2821 — 
Steigung 40 0'03 
24 28 320 0:03 
Ebene 3201 — 
Gefälle 200 0'03 
Ebene 160 — 
25 | 26 © 680 — 
Steigung 320 0'02 
26 27 Ebene 1000 — 
271 28 — 600 — 
Gefälle 740 0'03 
| Ebene 200) — 
28 | 29 Pr 670 — 
| | Gefälle 210 0'083 
Ebene 120 — 
| 29 | 30 r 1000 — 
so | 3ı r 252 — 
Steigung 708 0'04 
Ebene 40 — 
31 32 200 — 
Steigung 280 004 
Gefälle 520 004 
32 33 Ebene 200 — 
Steigung 350, 004 


Ebene 1900| — 
| Steigung 260/ 0'04 
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= Länge | Höhe 
3 eh 
= Benennung Zwiſchen Steigung Den ee ze 
— 
| & der Kilonteter oder —— Sperlau-| Anmerkung 
* fenden 
* Sstraßen Nr, Gefalle in Meter Meer in 
Mieter: 
* theilen 
33 34 Steigung 30004 
Ebene 290 — 
Steigung 190, 0'05 
Gefälle 490 005 
34 35 r 550) O8 
” 40 012 
" 400 008 
35 35+ " 70 008 
453 r 210: 0:12 
Steigung 100 003 | 
Ebene 73 
4 | Stein- Spih: Ottenſchla— 0 1 (bene 35 — 
ger Landesſtraße in den Steigung 365 003 
Bezirken Krems, Spitz Ebene 390 
und Ottenjchlag Gefälle 105 003 
Ebene 275 — 
l > " 4000 = 
5 6 R 1201 — 
Gefälle 315 006 
Ebene 565 
6 H " 3000 — 
9 10 — 680 — 
Steigung 290 002 
Gefälle 30 6002 
10 11 f 234 002 
Ebene 766 — 
11 14 ’ 3000 — 
14 15 — 260 — 
| Eteigung 90 005 
Gefälle 110 0'07 
Ebene 220 - | 
Gefälle 80 005 | 
Ebene 240 — 
15 16 P 1000 — 
16 17 = 260 — 
Gefälle 100 0°05 
Ebene 640 — 
12 18 Fi 1000| — 
18 19 e 1.0 — 
Steigung 140 005 
Ebene 740 — 
19 23 ä 4000 — 
23 24 — 304 — 
Steigung 696 006 


4 27 3000, 006 








0 VII ver Beilagen zu den ftenogr. Protokollen des nieberöfterr. 


Nr. des Straßennetzes 


15 


Benennung 
ber 


Straßen 


St. Pölten » Mauterner 
Landesſtraße im Bezirke 
Mautern 


i 





Zwiſchen 
Kilometer 


Nr. 


31 


32 





33 


34 


35 
36 


37 


38 


39 


28 


29 


30 


31 


32 


33 


34 


35 


36 
37 


38 


15 


17 
18 


19 





Steigung 
oder 
Gefälle 


Steigung 


Ebene 
Steigung 


Ebene 
Steigung 
Ebene 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 


Steigung 
Ebene 
Steigung 


Ebene 
Steigung 


Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 


Gefälle 
Steigung 
Ebene 


Steigung 


2% 2 x 





Landtages. — V. Wahlperiode. . 





des Oefälles 


per fau« 


e fenden 
in Meterimeter in 
Meter: 
theilen 


400 
384 
216 
1000 


120 
280 
100 
2000 
740 
180 
80 
80 
140 
200 
80 


0°06 
0'08 
0'05 
006 
0'05 


004 
0:02 
002 


0°05 


0°03 
0°03 
0:02 
0'02 


004 


0:02 


0'02 
0'02 


0:02 
0:02 


0'06 


0:04 


0'015 
0'015 


020 
0°07 
007 
0'105 
0'16 
0'2 


Länge | Fra 
der Steigung oder 


Unmerfung 










Nr, des Strafennepes 


53 


| 57 
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Denennung 
der 


Gtraßen 





Bon der Horner Aera— 
rialftraße außerhalb 
Stoderau über Haus: 
leithen, Kirchberg, Fels, 
Hadersdorf, Gedersdorf 
nach Krems in den Be— 
zirken Langenlois und 
Krems 


Von Hadersdorf über 

Wolkersdorf nach Grafen— 

egg in den Bezirken Lan— 
genlois und Krems 


Bon der Tulln-Oberholla— 

brunner Straße über 

Grafenwörth, Grafenegg, 

Rohrendorf nach Krems 

an die Stockerau-Krem— 

jer Straße im Bezirke 
Krems 


Bon Straß über Hohen 

wart Münichhofen gegen 

Frauendorf im Bezirke 
Langenlois 








Zwiſchen 


Kilometer 





Nr. 





B. Agzirksftraßen. 


31-+ 32 
067 
32 36 
36 ı 37 
| 
37 | 38 
38 44 
44 | 45 
| 
45 45—+ 
721 
| 
18+ | 19 
220 | 
19 29+ 
880 
0 1 











Steigung 


ober 





Gefälle 











Gefälle 


Ebene 


Gefalle 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 


















Steigung 





der Steigung oder 


des Gefälles 





in Meter 





| per lau⸗ 
fenden 
Meter in 


| Meter- 


theilen 





711 


4000 
840 
160 

40 
960 

6000 
700 
100 
200 
943 


780 


10880 


120 
280, 
600, 


001 


003 


Länge | Höhe — 


Anmerkung 








‚63 


70 


a 





Nr. des Strafenneges | 








Benennung 
ber 


o Straßen 


Bon der Stockerau-Krem— 

fer Straße in Haders— 

dorf über Straß, Mühl- 

bach, Eggendorf nad 

Maiſſau im Bezirke Lan— 
genlois 


Von Krems über Gneixen— 


dorf nach Langenlois in 
den Bezirken Krems und 
Langenlois 


Bon Gneirendorf über 

Straging und Droß nad) 

Gföhl im den Bezirken 
Krems und Gföhl 










Nm Oo 


= 


Zwiſchen 
Kilometer 


Nr. 

















9+687 


DD 














Steigung 






oder 


Gefälle 








Steigung 200 
Ebene 800 
Steigung 1000 
Ebene 1000 

* 310 
Gefälle 260 
Ebene 1000 
er 700 
Steigung 300 
Gefälle 100 
Ebene 900) 

D 1000 
Steigung 1000 
2 1000 

* 600 
400 

= 1000 

A 492 

2 1000 

= 1000 

" 1000 

" 892 
Ebene 108 

" 260 
Gefälle 740 
Ebene 220 
Steigung 280 
Ebene 40 
Gefälle 460 

A 160 
Ebene 840 

" 695 
Steigung 305 
fü 100 
Ebene 100 
Gefälle 800 
460 
Ebene 227 

a 1000 

J 1000 
Steigung 300 
Ebene 700 
Gefälle 550 
220 


Ebene 230 


| per lau- 
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der Steigung oder 
des Gefälles 






0'05 


0:04 


0'04 


003 


0'03 
0'03 


004 
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Nr. des Straßennetzes | 





Benennung 
der 


Straßen 


| 
718 Bon Strazing nad Len- 


72 


| 73 


genfeld in den Bezirken 
Krems und Langenlois 


Bon Habdersdorf über 

Gobelsburg nad) Langen 

lois im Bezirke Langen- 
lois 


Von Langenlois über 

Plank und Gars nach 

Horn im Bezirke Lan— 
genlois 








Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 10 
10 11 
11 12 
12 13 
13 14-+ 
071 
0 3 
0 13+958 
0 1 
1 2 
2 5 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Ebene 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Steigung 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 


Gefälle 


Ebene 


Ebene 


Steigung 
Ebene 





Länge | Höhe | 


der Steigung oder | 


des Gefälles | 


fen 
in Meter Meler in 


1000 
200 
170 
120 
510 
930 

70 
500 
500 
130, 





930 


360 
50 
150 
60 
400 
390 
1071 


780 


per lau Anmerkung 
den 


Meter⸗ 
theilen 


011 
015 | Droßenberg 


012 
012 
0'06 
0'06 
0:06 
0'15 
004 
0'15 
01 

0'15 
0'06 
007 
0'06 
0'06 
0'06 





erſt aus-| noch nicht gebaut | 


zumit- 
teln 


100) 0'02 


120 


To 
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Länge | Höhe 


der Steigung oder 








s 
* 
Benennung Zwiſchen Steigung des @efälles 
E der Kilometer oder |perfau-| Anmerkung 
v fenden 
= Straßen Nr. Gefälle in Meter|geter in 
Me Meter: 
* theilen 
5 6 Ebene 6600 — 
Steigung 70 0'02 
100 0'04 
| Ebene 1801| — 
6 8 * = = 
8 9 m 400 — 
Steigung 380 002 
Gefälle 140, 0'02 
Ebene 5 — 
9 13 — = — 
13 14 — 3801 — 
Steigung 60 004 
Ebene 560 — 
14 15* — — 
602 
73 al Bon Planf nah Mör-| 14+ | 15 Steigung 887 0°06 
terödorf im Bezirke Yan- | 113 | 
genlois 15 | 15+ 2 540 0°06 
812 
Gefälle 272 003 
74 | Bon Langenlois über 0 1 Ebene - — 
Lengenfeld nah Gföhl 1|ı 2 — 360 — 
in den Bezirken Langen— Steigung 140 003 
lois und Gföhl Ebene 5001 — 
2 3 r 400 — 
| Steigung 140) 0'03 
Ebene 460 — 
3 4 # — — 
4 5 Steigung 663) 0'02 — 
213 0'03 { 
a 124 0'04 I 
5 6 — 100 0'04 
Ebene 900 °— 
6 7 4 — — 
7 8 a 860 — 
Steigung 140) 0'04 
8 9 340 0'04 
Ebene 60 — 
Steigung 600 002 
9 10 
10 11 Ebene 
Steigung 


11 12 
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| Sänge | Höhe 
— En: der Steigung oder 
Zwiſchen Steigung des Gefälles 
der Kilometer oder | per lau 
a | fenden 

Straßen Mr. Gefälle in MeteriMeter in 
Meter» 
theilen 


Benennung 


a 
2 

— 
— 
1 
= 
u 
we 
=} 
J 
* 
O 
* 
- 
2 
* 
* 





| 
12 13 Steigung 350) 0°03 | 
Ebene 501 — 
Steigung 600) 0°03 | 
13 | 14 E 450 0:03 | 
r 90) 0'06 | 
n 292) 002 
7 168) 0'05 
14 | 14+ . 600 0'083 | 
885 Ebene 285 — 
| 76] Bon Langenlois nad 0 1 Steigung 380 0'04 
| Schiltern im Bezirke ji 220 0'08 
| Langenlois = 400 015 
| 1 2 P 380 0'15 
| u 320) 0'06 
Ebene 3001 — 4A 
2 3 . 2801| — 
Steigung 100 0'06 
Ebene 210) — | 
Gefälle 40) 010 
Ebene 1701| — 
Steigung 120 0'06 
Ebene 201 — 
| Gefälle 60) 008 
3 4 z 260 0'08 
Ebene 2201| — 
| Steigung 80) 0'06 
Ebene 120 — 
Gefälle 320) 010 
4 5 | : Gefälle 130) 0'10 | 
Ebene 7301 — | 
Sejälle 140| 0°07 | 
5 6 z 2901 0°07 
Steigung 710) 0'08 
6 |6-+93 ke 930| 0'07 
77| Bon der Krems-Zwettler 0| ı Steigung 1000| 0'04 | 
| - | 2andesftraße bei ver| 1 |. 2 R 1000| 004 | 
Siedermauth nad) Gföhl 2 5 — 3000 0'04 
im Bezirke Gföhl Tiefen⸗ 5 6 n 740 004 
bachthalſtraße Ebene 2601 — 
6 164093 " — — 
781 Bon Gföhl über Groß— 0 1 Steigung 280 012 
Motten nad Raftenberg Ebene 1501| — | 
im Bezirte Gföhl Steigung 150/ 0'10 | 
Ebene 2501 — 


a 

„ 

. 

= 

= Benennung 
= 

Du Der 

1) 

S Straßen 
Le} 

u 

= 











78a| Von Gföhl über Reittern 2-46 | 


nah Brunn am Walde 
im Bezirke Gföhl 


Zwiſchen 
Kilometer 
Wr. 
l 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 10 
10 11 
11 11 —+ 
956 
3 
3 4 
4 5 


Steigung 
oder 


Sefälle 


Sefälle 
Ebene 


" 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Gefälle 


"n 
Ebene 
Steigung 
" 


" 


Gefälle 


Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 


Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


" 


Ebene 


Gefälle 
Ebene 


Steigung 
Ebene 


Länge | 


der Steigung oder 
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Höhe 


bes Gefälles 


in Meter Meter in 


per lau: 
fenden 


Meter: 
tgeilen 


1301 0'06 


40 
160 
440 
340 

60 
600 


004 


004 
0:04 


008 
0:08 
006 


016 
0'16 
004 
010 
010 
016 
0'16 
0'16 


010 


0'04 
010 
010 


012 
0'16 
0'16 
004 
0'08 
0'08 






Anmerkun 
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2 

> 

— Benennung 
F 

der 

19) 

—* Straßen 

0 

& 





79] Bon Gföhl nad) Gars 
im Bezirke Gföhl 


80] Bon Gföhl über Idols— 
berg nad Göpfrig im 
Bezirke Gföhl 











Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 
5 6 
6 7 
7 17-+875 
0 14 
9) 1 
1 2 
2 3 
) 
as | di 
| 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 


Steigung 


ober 


Gefälle 





Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 


n 


Gefälle 


Steigung 
und 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Gefälle 
(Ebene 


" 
Sefälle 
Ebene 


Steigung 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 


Länge | Höhe 
der Steigung oder 


des Gefälles per 


in Meter Meter in 


140 
100 
760 
120 
110 
110 
220 
240 
200 
437 
438 


160 
130 
120 
383 
207 
160 
124 
256 
180 
190 


200 
180 
120 
120 
320 

60 
880 
120 
140 
860 
300 
450 
250 

60 
180 
430 


330 
2680| 
120 

80 





lau⸗ 


fenden 


Meter- 
theilen 


Anmerkung 


I 
noch nicht gebaut | 


— 
Digitized by Google 


* 
= 
Be 
= 
= 
= 
u> 
= 
Pr) 
= 


es 


Nr. des 





Benennung 


der 
Straßen 


81] Von der Sföhl-Göpfriger 


Straße 
gegen Allentfteig im Be— 


über Krumau 


zirke Gföhl 


82a] Von Döllersheim über 
Nafternfeld nah Mar- 
bach im Bezirke Gföhl 


Zwiſchen 
Kilometer 


Nr. 


8 9 
9 10 
10 10 + 
735 
0 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 74798 
4 |8-+5 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


” 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 


” 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 


" 
Steigung 


Gefälle 
Ebene 


Steigung 
und 
Gefälle 


Länge 
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| 


Kl 


der Steigung oder 


des 


in Meter 


260 
260 
480 
320 
100 
320 
194 
66 
46 
182 
192 
380 
60 
140 
1000 
972 
28 
460 
540 
1000 
480 


258 


Sefälles 


per lau⸗ 
fenden 

Meter in 
Meter- 
theilen 


Unmerklung 





noch nicht gebaut 






= 

z 

— 
— 

| = 
B 
169) 
= 
2 








Benennung | 


der 


Atraßen 


89] Von Spig über Aggs— 


bad, Marbach, Perſen— 
beug an die oberöſter— 
reichiſche Grenze in den 
Bezirken Spitz und Per— 
ſenbeug 


901 Bon Weißenkirchen über 


den Säuberer nach Kottes 

und Ottenſchlag in den 

Bezirken Krems, Spitz 
und Ottenſchlag 





Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

0 1 
1 15 
15 16 
16 37 
37 38 
38 39 
39 40 
40 41 
41 44 
44 45 
45 45 + 
398 
1) 1 
1 6 
6 7 
7 | 8 
8 9 
9 10 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 


" 


Gefälle 
Ebene 


Steigung 
Gefälle 
Ebene 


" 


Steigung 
Ebene 


Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 


— 
Steigung 


Steigung 
” 
" 


" 
n 
Ebene 


Steigun q 
Ebene 
Gefälle 


" 


Ebene 
Gefälle 


Sänge | 


der Steigung oder 


Höhe 


des Gefälles 








in Meter Meter in 


360 
120 
520 
650 

30 
320 

60 
100 


720 
80 
200 
300 
98 






220 
780 
6000 
760 
60 
280 
600 
320 
40 
40 
480 
240! 
280 
780 
220 


per lau⸗ 


fenden 


Meter» 
theilen 


004 


0'02 
007 
007 
007 
003 


0:09 
0:03 


003 
008 


002 
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Anmerkung 


im Markte Perſen— 
beug 


Digitized by Google 





Benennung 
der 


Straßen 





Nr. des Straßennepes 


10 


11 


12 


13 
14 


16 


17 


18 


19 








Bwijchen 


Kilometer 










Mr. 


71 


13 


14 
15 


16 


17 


18 


19 


21 







Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 


Gejalle 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


" 
Ebene 
Gefälle 
Steigung 


” 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Steigung 
Ebene 





der Steigung oder 


480 
160 
160) 
200 
200 

60 
100 

80 
260 


40 


160 
100 


120 
520 


320) 


560 
440 
200 
200 
125 
475 
553 
107 





100 


180 
200 
260 
262 
138 
140 
200 
118 
142 


140 
180 
140 
300 
140 
220 
340 
980 

20 
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Länge Höhe 












— 





Anmerkung 








Benennung 
der 


Straßen 


* 
— 
— 
— 
= 
= 
= 
un 
= 
— 
— 
8) 
* 
_ 
2a 
= 
A 


21 


22 


23 


91] Bon Weitenegg über 0 
Schuß nad Pöggſtall in 
den Bezirken Berjenbeug, 

Spik und Pöggſtall 


je 


12 
13 
16 


17 
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Zwiſchen 
Kilometer 


Nr. 





22 


23 


23 + 
380 


2 0 


11 
12 


13 


17 


17 + 


81 


m 


Länge Höhe 
Steigung — — — 
oder _Sperlmm| Anmerkung 
Gefälle in Meter Meter in 
Meter- 
theilen 
Ebene 200 — 
Gefälle 100) 0'03 
Ebene 3001| — 
Steigung 400| 007 
ve 80) 0:07 | 
Ebene 40) — | 
Gefälle 220) 0°08 | 
Steigung 280) 0'04 
Ebene 3001| — 
Gefälle 80 012 | 
„ 380| 0'05 
| 
Ebene 40 — 
Steigung 100) 0:03 
Ebene 8601 — | 
R 150| — | 
Steigung 90) 004 | 
Ebene 7601| — 
” 80 a 
Steigung 40) 0'06 
Ebene 8801 — 
u 20 — 
Steigung 50| 0:04 
Ebene 9301| — 
= 20001 — 
R 660 — 
Steigung 1601 0'06 | 
Ebene 1001| — | 
Steigung 80| 005 
Pr 160) 0'05 
Ebene 240 — | 
Gefälle 220) 005 | 
Ebene 3801| — | 
n 
Steigung 116| 0°05 | 
Ebene 884 — | 
— 
— 4660| — | 
Steigung 5606| — | 
Ebene 28 — 
= 120 004 
Steigung 210) 0'04 
Gefälle 50| 0'02 
Ebene 52 — 
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Länge Höhe 























* 
* 
Benennung Zwiſchen Steigung u 
E der Kilometer oder ——— Sperlauef Anmerkung 
© fenden 
* Straßen Nr. Gefälle in Meter Meter in 
. Meter- | 
& | teilen 
92] Bon Marbad über Miü- 0 1 | Steigung 220 0'025 
nichreith nad) Leimbach — 380 0'05 
in den Bezirken Perſen— F 400 0'07 
beug und Böggitall 1 5 Steigung 4000| 0'07 
6 " 140) 0'07 
Gefälle 160| 0'015 | 
Ebene | 1001 — 
Steigung 100. 0'035 
Ebene 180 — 
| Steigung 320) 005 
6 | 7 Ebene 200 — 
Steigung 340 0°08 
" 260 004 
Ebene 100 — 
Steigung 100 0'05 
7 8 R 270, 005 
rr 510 0'08 
| Ebene 220 — 
8 9 Steigung 700 0'08 | 
Ebene 300 — 
9 10 — 110 — 
Gefälle 750 0'025 
Ebene 140 — 
10 11 m 800 — 
Gefälle 200 0'015 
11 12 u 240 0'015 
. 760 004 
12 13 Mi 1000 0'04 
13 14 ei 1000 0'04 
14 15 " 1000 004 
15 115-+5 " 500) 0'065 
! 
93] Bon Schuß über Raren- 0 1 Ebene 180° — 
dorf nah) Mühldorf in Steigung 120 0'03 
ben Bezirken Pöggſtall Ebene 40 — 
und Spitz Steigung 200 0'06 
Ebene 120 — 
Steigung 60 006 
Ebene 70 — 
Steigung 80 006 
Gefälle 30 0'05 
Ebene 100 — 
1 2 n 500 — 
Steigung 275 0°05 
Ebene 225 — 
2 3 Steigung 60 0°05 


Ebene 100) En 






i| m 
= 
Zu 
7 
= 
ı = 
= 
0; 
= 
= 
— 
19) 
5 
En 
— 
* 
= 


Benennung 
der 


trafen 
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Zwiſchen 


Kilometer 


10 





10 


11 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 


Ebene 
Steigung 


Ebene 
&efälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 


* 
Ebene 
Gefälle 


" 


Ebene 
Gefälle 


Länge 


der Steigung oder 
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Bei. | 


ET: 


des Gefälles 


126 

65 
720 
110 

90 
140 
150 
300 

90 
120 
160 


22 
80 
92 
588 
30 
130 
320 


per lau⸗ 
fenden 
in Meter Meter in 
Meter: 
theilen 





006 


0'05 
0'06 


0'07 


0:04 
004 


0'08 
006 
0'06 
003 
0:06 
0'05 
011 
0:04 
0:04 
0:04 
008 
003 
008 
008 
0'08 
008 
0'06 
0'06 
004 
0'08 
004 
004 





0'06 








Aumerkung 








6* 


Digitized by Google 
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Nr. des Straßennetzes 


94 





Benennung Zwiſchen 
der Kilometer 
Strahen Nr. 
11 12 
2 1231 

Bon Wöggitall über 0 1 
Würnsdorf, Leimbach, 
Altenmarkt zur Stein: 

Greiner Straße in den 1 2 
Bezirten Pöggſtall und 

Berjenbeug 

2 3 

| 3 6 

| |: 

| 7 8 

8 9 

9 10 

10 11 

11 12 

12 13 

13 14 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Ebene 
Steigung 
Ebene 


Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Steigung 
Ebene 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigu 
| 


Yänge | Höhe 


der Steigung oder 
bes Gefälles 





per laut: Unmerlung 


fenden 


in Meter Meter in 


Meter- 
theilen 


110 0'06 
650 — 
240 0°03 
1001| — 


6001 — 
340 0'05 
601 — 
8401 — 
801 0°05 
80 0'06 
801 006 
| — 
220| 006 
210 — 
120) 0'03 
150) 003 
1401| — 
3000| 0'04 
710 004 
2901| 0'02 
1000| 0'02 
601 002 


8401 0'02 
1000) 0'02 
112) 0'02 
268) 004 


352) 0'04 
401 004 


130) 0'04 
80 0'05 


80) 004 
160] 0'02 


330) 0'03 
250] 0°03 


80| 0°05 
150| 0'056 
150) 0'05 
370) 0'05 
3300| — 
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| 
| 

















E Yänge | Höhe 
x er Gtei 
& Benennung Bwifchen Steigung — 
= der Kilometer ober  |perlau-| Anmerkung 
10] j fenden 
x Straßen Nr, Gefälle in Meter Meler in 
— Meter⸗ | 
= theilen 
14 15 Steigung 110 006 
Gefälle 170 004 
Ebene 100 — 
Steigung 100 004 
Ebene 220 — 
Gefälle sr 004 
Ebene 30 — 
Gefälle 130 005 
Ebene 60 
15 | 16 Gefälle 260 004 
Ebene 100 - 
Gefälle 300) 0'05 
Ebene 340 — 
16 17 N 660 — 
Gefälle 80 0°05 
Ebene 260 — 
17 18 480 — 
Gefälle 70004 
Ebene 450 — 
18 19 — 220 — 
Gefälle 300 6703 
Ebene 480 — 
19 20 Gefälle 420, 002 
Ebene 580 — 
20 21 Gefälle 70 006 
Ebene 190 — 
Gefälle 140 006 
Ebene 6000 — 
21 22 ü 900 — 
Steigung 100. 006 
22 23 Gefälle 160 003 | 
Ebene 840 — 
23 24 a 1000 — 
24 25 — 1000 — 
2 26 . 1000 — 
6 26 —⸗ 900 — | 
990 Gefälle 90 005 
95| Der im Bezirke Per | — — Steigung — — J uoch nicht ausgebaut 
ſenbeug liegende Theil und 
der Sarmingſtein-Wald— Gefälle 
haufen = Marchiteiner 
Straße 











\sOOTIE 





Nr. des Straßennepes | 





Denennung 





der 





Straßen 


96| Von Ottenſchlag über 

Martinsberg nah Butten- 

brunn im Bezirke Otten- 
ſchlag 


Fortſetzung von Guken— 

brunn über Ullrichs— 

ſchlag nach Leimbach in 

den Bezirken Ottenſchlag 
und Pöggſtall 


Y6a| Bon Martinsberg nad 
Würnsdorf in den Be- 
zirten Dttenfhlag und 

Pöggftall 








So 


wm 


9 
10 


10 + 
680 


7+360 


Nr. 








3wiſchen 


Kilometer 






9 

10 
10 + 
680 


20 


8 









Steigung 





oder 


Gefälle 


Steigung 
Ebene 


n 


Gefälle 
(Ebene 


Gefälle 
(Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 


Steigung 
und 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Ebene 














Länge y Höhe 
der Steigung ober 
des Gefälles 


per lau- 
fenden 
in MeteriWeter in 
Meter: 
theilen 





280) 
720 
1000 
200 
270 
530 
130) 
190 
560 
120 
200 
80 
120 
50) 
550 
200) 
340| 
100) 
100) 
260) 
200 
360 
160 
280 
160 
200 
400 
100 
140 
150 
850 
1000 
680 





150 
490 
320 
160 
240 








0.09 


0:03 


0'06 
005 


0'09 
0'06 


0:04 


009 
0'06 
0'05 
004 


0'06 
0'09 


0'06 
0'08 


Anmerfung 





noch nicht gebaut 











ern 
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nm — — — — — — — 














2 Länge Höhe 
| H Denennung Zwiſchen Steigung er | 
=: der stilometer oder perlau.| Anmerfung | 
| * u fenden 
Ä 2 Gtraßen Nr. Gefälle in Meter Meter in 

7 Dieter: 

= theilen 

Gefälle 140 0'08 
Ebene 120 — “ 
Gefälle 20 0'06 
9 10 ni 250 006 
Ebene 7501 — 
10 11 " 440 — 
Gefälle 560 004 | 
11 12 2 1000 0'04 | 
12 13 E 720 0'04 
" 280 0'06 
13 14 z 1000 009 
14 15 e 1000) 0'08 
15 16 z 1000 0°06 
16 |16-+15 — 50 6706 
— — — 100 0°08 
97| Bon Dttenfhlan nad) 0 1 Ebene 820 — 
Spielberg im Bezirke Gefälle 180 0°08 | 
Ottenſchlag 1 2 5 160| 008 | 
Ebene 200 — 
Steigung 540) 004 
2 3 — 340 004 
Gefälle 75 0'05 
Ebene 236 — 
Gefälle 350 0'06 
3 4 2 300) 0°06 
Ebene 1201 — 
Steigung 210 009 
Ebene 0 — | 
4 6 — 2000 — | 
| 6 7 : 340 — | 
Steigung 260 0°09 
| Ebene 200 — | 
' Gefälle 200 004 
7 |7-+-536 s 20 004 
Ebene 200 — 
Gefälle 200) 0°06 | 
Steigung 116 0'056 
| Fortjegung von Spiel- |7-+-536| 16 + | Steigung — — I nod nicht gebaut | 
berg über Traunftein 832 und 
nad) Schönbad im Bes Gefälle 


zirte Ottenfchlag 


a ur 
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— 

[7 

De 

Bi 

= Benennung 
= 

E der 
149) 

z Straßen 
P =] 

[94 

= 


98] Von Dttenichlag über 
. Graſenſchlag nad) Zwettl 
im Bezirfe Ottenjchlag 











Zwiſchen 
Kilometer 
0 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
T 8 
8 9 
9 10 
10 11 
11 12 
12 13 
13 14 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 


” 
Ebene 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 
Steigung 


Ebene 
Steigung 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 


Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


San | 


der Steigung oder 


Höhe 


des Befälles 





390 
1000 
570 
110 
230 
90 
180 


320 


per lau⸗ 


002 
001 
005 
0'05 
0'04 
0,04 


0'06 
0'06 


008 
0'08 
008 
0'05 
0'05 


0'06 


0'06 


003 
003 


0'06 
0'06 


0'08 
004 
0:04 
004 


0'06 
0'06 


005 


004 








Unmerlung 


traßennetzes | | 





| 
| 
| 
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— 
— 
— 


Nr. des 


99 


Benennung 
der 


Straßen 


Von Lugendorf über 

Sreinbrunn und Lid) 

tenau an die Krems: 

Zwettler Landesitraße 

bei Brunn am Walde in 

den Bezirken Ottenichlag 
und Sröhl. 





Zwiſchen 


Kilometer 





Nr. 

14 14 4 
113 

I) 1 
1 2 

| 

2 3 
3 4 
4 5 
5 6b 
6 7 
T 8 
8 9 
9 | 10 
10 10 + 
122 

10 + 11 

722 

fi. 32 
12 13 
13 14 





Steigung 
ober 


Sefälle 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 


" 


Ebent 
” 


Steigung 


Ebene 
Steigung 
Ebene 


Sefälle 
Ebene 


* 
Steigung 
Ebene 


Steigung 
Gefälle 
Ebene 


A 
Steigung 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 


" 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Länge 


Höhe 


der Steigung oder 


des Gefälles 


per lau 
fenden 
in MeteriMeter in 
Meter⸗ 
theilen 
130 — 
40 008 
un Dos 
23 
1000 * 
752 — 
188 003 
60 001 
180 001 
520 — 
800 — 
200 006 
90 006 
310 -— 
500 003 
1001| — 
600 
160 004 
240 
80 fr 
240 005 
680 — 
1000 — 
180 003 
440 003 
380 — 
1000 — 
722 0'04 
2 — 
220 003 
a — 
240) 003 
150 — 
320 005 
90 005 
3) — 
160 0'08 
1201| ° — 
240 006 
360 0°05 
340 0'03 
420 = 
180 002 
601 — 


Anmerkung 


89 


90 








Benennung 


ar 
= 

> 
w 
= 
= 
Er 

12 
[= 
ni 
* 


der 


— 
— 
- 


Atraßen 


Wr. des 


| 100] Bon oberhalb Grafen» 


ſchlag über Roitten, Rap- 
pottenftein mach Arbes: 
bach in den Bezirken 
Ottenſchlag und Gerungs 


Zwiſchen 


Kilometer 


14 


15 


16 


ber BE = 


x = 


10 


11 








16 + 


468 


oo 


10 


11 


12 


Steigung 
oder 


Sefülle 


(Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Steigung 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Steigung 
Gefälle 
Ebene 


" 


” 


Steigung 


Ebene 
Gefälle 
Steigung 


" 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 


Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 

Steigung 


Ya 
Länge | 


Höhe 


der Steigung ode 
des Gefälles 


100 
900 
140 
560 
170 

50 

80 
220 
248 


40 
140 
680 
140 

1000 
520 
104 


336 
800 
80 
40 
80 
1000 





1000 
720 
280 

1000 

60 
490 
110 
340 
160 
840 
150 
100 
150 
340 
260) 
120 

60 

70 

50 
238 
142 
160 
160 


Meter: 
theilen 
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Nr. des Straßennepes 


Berentung 
der 


Straßen 





Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

12 13 
13 14 
14 15 
15 16 
16 17 
17 IS 

| 
18 19 
19 19 — 
653 











Steigung 






oder 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 


Steigung 
Gefälle 
Ebene 

Steigung 
Ebene 

Steiguug 


Ebene 
Steigung 
(Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Länge 


der Steigung oder 


Höhe 


des Wefälles 


per lau⸗ 


| enden 
ın Meter Meter im 


120 

60 
100 
230 
330 
160 

90 
130 
250 

60 
300 
170 
350 
150 
300 
300 
44 
60 
170 
150 
110 
100 
270 
200 
320 

80 
1650 
310 
110 





20 
40 
100 
140 
300 
100 
50 
150 
120 
55 
45 
80 
70 
50 
80 


220 


53 


Meter: 
theilen 


0504 


005 
705 


oh 
005 
0708 
9705 
005 
Os 
017 
007 
0055 
055 
0055 


vo4 
04 
04 


v0 
0703 


005 


O8 
004 
004 
005 
005 


005 


003 


009 
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Aumerftung 







(Markt Arbesbach) 


| 


92 
— — 
| $ 
2 Benennung 
[>23 
| — der 
O 
€ Straßen 
Pr) 
" 
& 
| Fortſetzung von Arbes- 
bad) bis an die oberöfter- 
| reihiiche Grenze gegen 
Königswieſen im Bezirke 
Groß-Gerungs 
1008| Bon Grünbad 
Kirchbach nach Groß— 
Meinhards im Bezirke 
Groß-Gerungs 
| 
‚101 


nad Groß-Gerungs im 
| Bezirke Groß⸗Gerungs 


21+ 


über [5 +-754 


Zwiſchen 


Kilometer 


Nr. 


19-91 


653 


653 





9 


10 


11 


12 





13 


14 


Bon Zwettl über Epen |9-+074 


653 
26 


De) 


10 


11 


12 


13 


14 


14 + 
880 


10 
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; Länge 


| Höhe 
der Steigung oder 








Steigung des Gefälles 
oder per lau: 
Gefälle in Meter Dieter in 
Meter- 
theilen 
Steigung — — 
und 
Gefälle — — 
Gefälle 6 004 
Ebene 160 °— 
Gefälle 80 004 
Ebene 1401| — 
Gefälle 420 008 
Ebene 240 — 
Gefälle 200 0'09 
52 0'09 
Ebene 39 — 
Steigung 224 0°07 
Ebene 290 — 
Steigung 220 012 
Ebene 180° — 
= 160 — 
Steigung 170, 008 
Gefälle 210, 0'055 
Ebene 130 °— 
Steigung 50, 005 
Gefälle 20, 0:07 
Ebene 120 — 
Steigung 140 009 
2 140 009 
(Ebene 100 — 
Steigung 360 004 
Ebene 80 — 
Steigung 320, 0'07 
e 160) 0'04 
" 360) 0'08 
Ebene 450 — 
Steigung 30 0'05 
” 80 0'05 
Ebene 310 — 
Steigung 490 004 
Steigung 440 004 
Gefälle 250 007 
Ebene 40 — 
Steigung 70) 007 
Ebene 126 — 





Unmerfung 


noch nicht gebaut 
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177 
* 
> 
* 
= 
= 
— 
— 
a 
* 
7 
— 
= 
* 
— 
Fi 





Benennung 
der 


Straßen 





Zwiſchen 
Kilometer 
Nr, 

10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
15 16 
16 17 
17 18 
18 19 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Ebene 
Steigung 


" 


" 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
(Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Steigung 


Ebene 
Steigung 
Ebene 


Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 

Gefälle 

Ebene 
Steigung 


" 


Ebene 


Yänge 


Hohe 


der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau⸗ 
fenden 


in Meter Meter in 


100 
380 
380 
140 

50 
130 
110 
230 
110 
100 
270 
120 
100 
160 
620) 

70 
130 
100 
100) 





120 
50 
430 
400 
180 
270: 
150 
140 
80 
70 
60 
70 
60 
350 
50 
120 
500 
200 
100 
200 
330 
70 
120 
400 
80 





140 
220 
140 


Meter⸗ 
theilen 


005 
009 
055 
0'055 
04 
007 
VOR 
005 
09 
007 
0'055 
0055 
004 
005 


AUnmerfung 


93 


= 
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Benennung 






der 


Strafen 


Nr. des Straßennetzes 


102| Bon Groß-Gerungs über 0 
Langſchlag an die ober— 


öſterreichiſche Grenze 
nächſt Liebenau im Be— 
zirke Groß-Gerungs 1 
2 
3 
4 
5 
| 6 


Kilometer 











Zwiſchen 





19 + 
033 


— 


to 


os 


ur 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 


" 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 

Steigung 
Gefälle 
Ebene 

Steigung 
Ebene 

Steigung 
Ebene 

Steigung 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Länge 




















der Steigung oder 
des Gefälles 


in Meter Meter in 


60 
40 
400 
33) 





360 
290) 
100 
250) 
60 
80 
40 
110 
60 
140 
130 
200 
180 


120 
290 
160 
170 
180 

40 
316 


220 


86 


Hohe 








La, 


— 





per lau⸗ 
fenden 







Meter⸗ 
theilen 





003 





002 
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Benennung 
der 


Straßen 


ri 
2 
— 
w 
ẽ 
8 
— 
un 
— 
ne 
— 
O 
* 
— 
a 
* 
— 
⸗ 


1031 Bon Groß⸗Gerungs über 
| Engelitein an die Zwettl- 
Weitraer Straße im Be- 

zirfe Groß-Gerungs 





Länge Höhe 
der Steigung oder 


— 
Zwiſchen des Gefälles 


Steigung 


Kilometer oder per lau.-| Anmerkung 


fenden 
in Meter Meter in 
Meter— 
theilen 


Nr. Gefälle 











Ebene 100 — 
Gefälle 140 0'04 
Ebene 180 — 
Steigung 100 0'06 
Ebene 180 — 
7 8 — 4801 — 
Steigung 100 0°05 
Ebene 320 — 
Steigung 70 0'06 
| Ebene 30 — 
8 12 Steigung 4000 0'04 
12 12 + Gefälle 936 0°02 
936 
0 1 Steigung 170 0'055 
Gefälle 3350| 011 
Ebene 0 — 
Gefälle 190 0'01 
Ebene 1201| — 
Steigung 100 008 
1 2 r 330 0°08 
Gefälle 70 0'05 
Ebene 280 — 
Steigung 100 0'06 
Gefälle 70 0704 
Ebene 160 — 
2 3 Steigung 370) 0'08 
Ebene 2301 — 
Gefälle 160 0'06 
Ebene 0 — 
Gefälle 150| 004 
3 4 Ebene 1401| — 
Gefälle 100| 0'05 
Ebene 3001 — 
Gefälle 460 0°05 
4 5 P 220 0'05 
Ebene 240 — 
Gefälle 601 005 
Ebene 1201| — 
Steigung 360 0°09 
5 6 " 260) 0'09 
Ebene 1801| — 
Steigung 70, 0'04 
Ebene 80 — 
Steigung 350 0°08 
Gefälle 60: 0'08 


95 


96 





Nr. des Strafennepes 


Benennung 
der 


Straßen 


Bon Tulln über Trais- 

mauer, Wagram, Hollen- 

burg nah Mautern im 
Bezirfe Mautern 











27 + 
494 
28 
29 


30 


31 


32 


33 


34 
35 


36 


Zwiſchen 
Kilometer 


Nr. 





8888 


29 
30 


31 
32 


33 


34 
35 
36 


37 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 


Ebene 


Steigung 


Gefalle 


” 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Sefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 


n 


" 
Steigung 
Ebene 


Gefälle 












Länge | 





140 
520) 
140 
200 

20 
160 
140 
140 
200 
340 

25 
215 
240 
280 
128) 





506 


1000 
980 
20 
120 
240 
600 
40 
120 
780 
100 
180 
40 
80 
80 
200 
100 
120 
50 
110 
40 
460 
540 
1000 
340 
460 
200 
940 
60 





Höhe 
der Steigung oder 
des Gefälles 
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in Meter Meter in 
Meter- 
theilen 


008 
005 
006 
006 
003 


005 















h 
h 
1 






Nr. des Straßennepes 





Benennung 
der 


Atraßen 


180] Bon Mautern über Aggs— 


bad) nach Melt im Be- 
zirfe Mautern 


544 Bon Herzogenburg nad 


| 195 


1195a 


Wagram an der Traifen 
im Bezirfe Mautern 


Bon Koholz über Gans: 

bach und Oberbergern 

nad) Mauternbad) im Be- 
zirke Mautern 


Bom Schenfenbrunner 

Kreuz über Schenten- 

brunn nad Langegg im 
Bezirte Mautern 








37 


38 
39 


14 


17 -- 
298 | 
18 


10 + 
246 


10 — 
746 





Zwiſchen 
Kilometer 


Nr. 












38 


39 
39 + 
880 


13 
14 


18 —+ 


931 


18 


18 + 
120 


10 + 
746 


20 —+ 
246 








Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Ebene 


Ebene 


Gefälle 
Ebene 


Steigung 
Ebene 


Steigung 
und 
Gefälle 
Steigung 
und 
Gefälle 


Steigung 
und 
Gefälle 


Dange | Höhe | 


der Steigung ober 
des Sefälles 


in Meter] Meter in 


320 
680 
1000 
880 


7000 
406 
174 
420 

5000 
100 
292 
608 

4931 


702 


120 


9500 


5000 





per lau⸗ 
fenden 


Meter: 
theilen 


008 


0'055 
004 
nicht 


ausge- 
mittelt 
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“Unmerfung 


noch nicht gebaut 


noch nicht gebaut 


Digitized by oo 
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III. Ingenieurbezirk Korneuburg. 


Steigung 
oder 


Gefälle 


A. Landesftraßen. 


» 

> 

E Benennung Zwiſchen 
—2 

E der Kilometer 
9) 

z Straßen Nr. 

Fo 

& 

) 
1 | Floridsdorf, Schloßhof, 0 1 


Marhbrüde in den Be- 4 
zirken Korneuburg und 5 
Groß⸗Enzersdorf 


9 
11 


940 
12 
18-7 
960 
13 
14 


950 
15 
15 
19 
20 
21 
22 
23 
26 
27 
28 


31 





14-+ | 


ix 





12 


13 
13 


14 
15 
15 


16 
16+ 
240 
20 

21 


22 


23+ 
680 
24 
25 
27 
28 


29 


32 


In diefem Ingenieurbezirke beftehen keine Landesitraßen. 


B. Kezirksſtraßen. 


Steigung 
Gefälle 


" 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Gefalle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


n 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Fänge | Höhe 












@ 








ber Steigung oder 
des Sefälles 
_ [perfau-| Anmerkung 


fenden 
in MeterMeter in 

Meter: 

theilen 


001 
001 
001 
0:01 
0-01 | (Hirfehitetten) 
001 
001 | (Afparn) 
0:01 
001 
001 | (Eflingen) 
002 


0:02 
0:01 


001 | (Groß: Enzersborf) 
0:03 
0'01 


001 
0'002 


0:01 
001 
001 
001 
001 
0'002 


001 
0002| (Mannersdorf) 
001 
002 | (Orth) 
001 
001 
001 
0°01 
003 
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traßennetze s | 


— 
— 
— 


Nr. des 


— 


3 


4 


Benennung 
der 


Straßen 


Kagran, Jedlersdorf in 


den Bezirken Groß— 
Enzersdorf und Korneu— 
burg 


Bon der Donau⸗-Reichs— 
brüde bei Wien nach Afpern 
mit der Ausäftung 


Bon der Bahnüberjegung 
nah Stadlau im Bezirke 
Groß: Enzersdorf 


Kagran, Raasdorf, 
Marchegg im Bezirke 
Groß-⸗Enzersdorf 


Raasdorf, Schloßhof im 
Bezirke Groß⸗Enzersdorf 


Floridsdorf, Angern in 

den Bezirken Korneu— 

burg, Groß-Enzersdorf 
und Wolkersdorf 








Lange I ‚Höhe 


der Steigung oder 











Zwiſchen Steigung des Befälles 
Kilometer oder [per lau 
Nr. Gefälle in Meter Decker in 
Meter: 
theilen 
32 334 Gefälle 860 0'002 
700 | 
36 | 37+ ” 740 0'002 
140 
- — durchaus — — 
eben 
durchaus — 
eben iz 
| 
0 1 Steigung 140) 0'02 
9 104201 Gefälle 180 0'01 
| Steigung 60 001 
— 901 001 
Gefälle 30 003 
Steigung 80 0°01 
11 12 Gefälle 20 002 
Steigung 120 001 
12 | 13 ö 150. 001 
14 14445 Gefälle 45 002 
14 | 15 Steigung 75 002 
15 16 Gefälle 780 0003 
16+ | 18—+ R 2040 0'002 
540 , 580 
19 20 ö 50 001 
— durchaus — — 
eben 
2 3 Gefälle 50 0'025 
Steigung 100 0'025 
3 4 Gefälle 60 0'017 
Steigung 79 0'017 
5 6 je 50 0'042 
n 30) 0'017 
6 ? 10 0'017 
P ah 0'025 
0'025 


Anmerftung | 


(Wagram) 
Kroatiſch) 
Kopfſtetten) 





noch nicht ausge— 
baut 


(Markgraf Neu— 
ſiedl) 


Ober⸗Sieben⸗ 
brunn) 


(Leopoldau) 


(Süßenbrunn) 


7° 
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Benenunung 
der 
Straßen 


Nr. des Straßennehes | 


| 5a Deutich: Wagram, Bock 
fließ im Bezirke Wol— 
fersdorf 


6 | Groß-Enzersdorf, Dürn— 
frut im Bezirke Groß— 
Enzersdorf 


8 | Eibesbrunn, Reyersdori 
im Bezirfe Woltersdorf 


95 | Großsfedlersdorf, Lang: 
Enzersdorf im Bezirke 
Korneuburg 


26 | Brümmerftraße, Hagen: 
brunn, Rornenburgin den 
Bezirfen Wolkersdorf 

und Korneuburg 


27 Brünnerjtraße, Eibes- 
brunn, Groß-Ebersdorf, 
Hagenbrunn in den Be: 
zirlen Wolkersdorf und 

Korneuburg 


Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

—11 12 
12 13 
13 14 
() 13 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
9 10 

10 11 
2 3 
3 34-60 
3 4 
6 7 
7 8 
0 7 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


” 


Ebene 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 


" 


2 m 5 


Ebene 
Steigung 
" 
Gefälle 


" 


Steigung eben 
und Gefälle 










Länge | Höhe — 9— 
der Steigung oder 
des Gefälles 

per lau: Anmerfung 
enden 
in Meter Meter in 


Meter—⸗ 
theilen 


50 0025 
40 0'033 
29 0033| (Deutfh-Wagram) 
35) 0'033 
140) 0'017 
100 0'010 
260| 0'028 


801 0'033 

48 0'055 

52! 0055 

22 0'042] (Billihsdorf) 
308 0'020 

260 0'025 

120) 0'025 

77 0'042] (Bodflieh) 
80 0'017 

80 0'025 

241| 0°033 











2001 001 h 
120 0°02 P zufammenhängend | 
40 0:03 || | 
100) 0'04 

20 006 

80 0:03 P (Hagenbrumn) 
160) 0'02 
801 001 
100) 0'01 
40) 0'02 





6899| noch 
nicht 
ermittel 


Nr. des Strafenneßes | 


t 
an 
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Benennung 


der 


Straßen 


Neues Wirthshaus, 


Sroß » Ebersdorf, Hör— 
rersdors in den Bezirken 


Korneuburg und 
kersdorf 





Wol⸗ 





Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

2 3 
3 4 
4 5 

5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 10 
10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
15 16 
16 17 





Zteigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


* 


” 
Steigung 


* 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 





Länge 


Pohe | 


der Steigung oder | 
des Gefälles 











per fan Nımerfung 
fenden 
in Meter Meter in 
Meter | 
theilen 
| 
156 0042 
dir 0033| 
AU 0'017 
6 02H 
1601 0’028 
160 0042] zuſammenhängend 
180) 0055 
4) En 
1501 0'033 | 
4) 07042 f 
110 0O5A5l. " 
10 0033 | 
"0 07025 N 
140) 0'042] er 
280 0'055 
60 0025 
140 vo33ll 
20! 0'025 n 
340, 0020 \ 
208 0042 
120) 60251 (Minichs-Thal) 
80 0042 nſammenhängend 
201 0034 
180 oa | 
157 0'025 
285 0'042 
160 0033] Ulrichskirchen) 
30 0'025 
40 0033 
95 0025 
122 0033] Echleinbach) 
110° 0'033 | 
70 0'033 
100 0'028 
100 0'042 
50 0'042 
120 0042 
198 0'055 
60 0042 
260 0042] (GGauzendorf) 
60 0021 
100 0'025 
200 0'025 
120 0'033 
330 0'042 
110 0042 
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ag 
= 
B-+ 1 
E 
= Benennmung 
z 
E der 
9) 
2 Straßen 
P=7 
=“ 
3 





28a] Ullrichskirchen, Pillichs— 
| dorf im Bezirfe Wol- 
| fersborf 


28b| Zufahrtitraße zum Bahn: 
hofe Neubau, Unter: 
Kreuzitetten im Bezirke 
Wolkersdorf 


31 | Korneuburg, Niederleis, 
Laa im Bezirfe Korneu: 
burg 


Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 
— ee: 5 
19 20 
20 21 
21 22 
0 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 b-+ 
353 
2 3 
3 4 
4 6 








Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 


” 
Gefälle 
Steigung 


” 


a. 3 3 2 


" 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
und 
Gefälle 


Steigung 


Steigung 


der Steigung oder 
des Gefälles 





in Meter Meter in 





120 


60 
80 
40 
80 
20 
140 
60 
80 
160 
510 


gänge | Höhe 











— 


per lau- Anmerkung 


fenden 


Meter⸗ 
theilen 


0'025 
0'033 
0'033 
0'025 
0'042 
0'028 
0'042]; 
0'055 
0'055], zufammenhängend 
0'042 
0'042 


(Niederfreuzitetten) | 


0'067 
0°050f 
0050| 
0'012 
0'033 
0'020 


0'033 | Woltersborf 


0'017 
0'010 
0'012 
0'017 
0'022 
0'012 
0'012 
0'042 
0'010 
0'010 
0'010 


zufammenhängend 


unbe- | noch nicht gebaut 


fannt 


001 
0'02 
0'04 
0'05 
0'03 
0'02 
001 
0'03 
0:02 
0,01 


zujammenbänge id 


(Tresdorf) 





| 
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| 
| 
| 
| 








Nr, des Straßennetzes | 





Benennung 
der 


Strahen 


Zwiſchen 
Kilometer 
Nr, 

5 6 
6 7 
8 9 
| 
9 10 
10) 11 
11 12 
12 13 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 
* 
Geſälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


” 
„" 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


* 
Gefälle 


Steigung 


" 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


” 


Gefälle 





der Steigung oder 


des Gefälles 














per lau⸗ 

| fenden 

in Meter Meter in 
Meter: 
theilen 

50 002 
40 ol 
80 002 
40) 003 
601 002 
40 001 
140) 001 
60 001 
70 001 
130 001 
120 001 
so 001 
60 003 
20 002 
60 001 
100 002 
40 001 
100° 001 
60 002 
40 003 
40 0'05 
20 004 
801 003 
20 002 
100 003 
40) 002 
50) 003 
80 005 
40 003 
100 002 
40 001 
320. 003 
40 002 
40 003 
40 002 
120 001 
100 0901 
180 002 
130 001 
30 001 
60 603 
80° 001 
120 001 
80 002 
280 003 
60! 0702 





Anmerkung 


zuſammenhängend 
\ " 


(Rüdersdorf) 


| zuſammenhängend 


u 
| 


— 





| 


Länge | Se | 


















m * 
| - Benennung Zwiſchen Steigung — 
— 
| E der Kilometer oder  ——— Spertau-|f WAnmertung 
Bu * fenden 
| F Straßen Nr. Gefälle in Meter Meter in 
8* Meter⸗ 
15 theilen 
Gefälle 60 001 
— a a ‚ zufammenhängend 
* 200 0°03 
13 14 Steigung 60 002 
Gefälle 200 001 |} 
300| 002 4 
— 70 004 
14 15 100 003 | (KRarnabrunn) 
Steigung 80 0:03 |} e 
| Sefälle 180) 0'03 sujonmenbängend 
15 16 Steigung 201 002 
* 120 003 
" 401 002 
" 80 0'03 | 
| Sefälle 160) 0'02 
> 100 0:03 |} : 
16 17 . 40 002 | (Wepleinsdorf) 
Steigung 40 0:02 ) ‚ 
Gefälle 100) 0'03 | Alemmenjänneni 
N 180 0'02 
17 18-80] Steigung 280) 001 
18 19 * 40 003 
M 60 004 |! 
Gefälle 20 0'02 
u 40 0'03 
Steigung 20 0'02 
£ 20 003 |! 
: 20 0'04 \ 
Re 60 001 
Gefälle 20 0'02 
. 40) 0'038 " 
19 20 Steigung 60) 001 | (Klein-Ebersdorf) 
5 60 002 Ä 
| ä * os zufammenbhängend 
B 100 0:04 \ 
> 40 001 
. 140 0'02 | 
20+ © 200 003 \ 
20 100 2 60 002 FF 
+314| Gefälle 94 002 J 
32 Wetzleinsdorf, Unter— 0 1 Steigung 80 001 | (Mepleinsdorf) — 
Stinfenbrunn im Bezirfe R 80, 001 N. 
Korneuburg : 1-40 " 220 003 | ufanmen — 
1 2 120) 0'01 





Gefälle 40| 0:02 " 
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& 
= 

E Benennung 
z 

= der 

[07 

2 Straßen 

= 

* 

a 


33 Schliefbrüdl, Groß: 
Mugl, Joslowig in den 
Bezirken Korneuburg: 

| Stoderau und Ober— 
Hollabrunn 











Zwiſchen 
Kilometer 
Wr. 

2-40 
2 3 
3 4 
4-+147 
0 1 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
N 
10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
15 16 
16 17 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


” 
" 
" 
" 


” 
Gefälle 
Steigung 


" 


" 
Gefälle 
Steigung 


Gefä Ile 


” 
— 
Steigung 


Gefalle 
Steigung 
Gefälle 


n” 
Steiqung 
Sefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


” 


Länge | Höhe | 


der Steigung oder 


des Gefälles 





in Meter Meter in 


180 

40 
100 
400 
140) 

tel N 

80 
100 
140 
100 
240 
207 





140 
120 
420 
180 
122 
158 
200) 
480 
580 
160 
100 
100) 
360 
280 
285 
278 
204 
40 
120 
224 
289 
80 
93 
107 
65 
100 
110 
137 
60 
224 
56) 
160 











per lau⸗ 


fenden 


Meter⸗ 
theilen 


vol 
002 
102 
001 
002 
003 
002 
001 
0oi 
vol 
003 
002 


003 
004 
006 
0'083 
002 
003 
005 
002 
002 
003 
005 
004 
004 
005 
004 
0'05 
004 
002 
004 
004 
004 
005 
004 
004 
0:02 
0'02 
004 
005 
004 
005 
0'06 
004 








Aumerkung 


zuſammenhängend 


(Naglern) 
zuſammenhängend 

" 

l 

\ " 

! 

\ " 

! 

\ " 

) (Xeipersdorf) 

| zufanımenhängend 

! 

\ ” 

/ 


N (Rofetdorf) 


(Groß-⸗Mugl) 
zufammenhängend | 


R | 








Digitized by .. 


» 
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| Länge | Höpe 


: ER i d 
Benennung Zwiſchen Steiguug — — a 


der Kilometer oder per lau⸗ Anmerfung 


Straßen N Gefälle 


Nr. des Straßennepes | 


theilen 


17 | 18 | Steigung 
| " | aufammenfängenb 


8» Gefälle 
. Steigung 


19 20 — 


| Gefälle 
21 | 22 Steigung 
Ä 2 | 3 Gefaͤlle 
Steigung IC höchfter Straßen⸗ 
S ; puntt auf ber 
| Gefälle Waſſerſcheide 
| Steigung h 
Gefälle 
23 24 Steigung 
Gefälle 
Steigung 


— 
*F 
PN 


5 zufammenhängend 


Gefälle 
24 | 3 ä 


Steigung 
Gefälle 


25 26 


_ Tu ze Gr 5 5 


26 27 Steigung 





" 
Gefälle 

27 28 s 
28 29 * 

| Steigung 
29 30 = 
" 

30 31 


" 
Sefälle 


" 
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Yänge höhe 





g Benennung Zwiſchen Steigung — 
& der Kilometer oder — 4— per lau⸗ Aumerkun g | 
| — B a — fenden 
: Straßen Nr. Gefalle in Meter Meter in | 
as Meter: | 
= theilen | 
| 31 32 Gefälle 160 005 N 
— 460 002 | zuſammenhängend 
— 130 0905 || | 
32 33 Steigung 110 0:04 
Gefälle 50 004 
33 34 Steiqung 440 004 
ä 100 005 
| 34 35 # s0 003 
| * 100 004 
Gefälle 140 003 
| 
33a] Ausäftung von außer: | 30+ 31 Steigung 645 02 
halb Kadolz nah Pak: | 155 
mannsdorf im Bezirke Sefälle 120, 0:02 |j 
Ober-Hollabrunn e 60 006 N 
31 | 32 — 380 006 
| : 1001 002 
| | 
34 | Stoderau, Miſtelbach in I Steigung 242 001 
den Bezirken Stockerau 200 004 
und Korneuburg Gefälle 220 003 [| 
j 2 F 80 003 | “ 
| Steigung 468 004 
i 200 006 | | 
2 3 = 80 006 
— 80 004 || £ | 
R 220 0'02 
a 460 002 V | 
3 4 — 900 002 N ei 
4 5 r 200° 001 Ceitzersdorf) \ 
> J 216 0001 ee 
Gefälle 784 002 \ 
6 7 140 002 | " 
Steigung 80. 005 h 
— 40 005 | 
| Gefälle 17 0004 | 
I» i 20 004 || " | 
8 J ss 005 P | 
| i 40 002 N * 
9 003 V N | 
9 10 69003 P (Mieder-Fella- | 
Steigung 40 005 brunn) | 
“ 120 0'083 
| 10 11 — 80 003 
Gefälle 140 003 


Fr 60 002 
Steigung 263 0083 
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Nr. des Straßennetzes 


I 35 


Benennung 
der 


Straßen 


Stoderau, Senning, 
NRojeldorf im Bezirke 
Stoderau 


Zwiſchen 


Rilometer 


16 


Wr 


12 


13 


14 


16 


17 


18 


19 


20 


De u Se 


Steiguug 
oder 


Gefaälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


" 
Steigung 


" 


WIR 2 


Gefälle 


" 
Steigung 


" 
Gefälle 


Steigung 


” 
" 
" 
” 
" 
” 
” 


Yünge 


Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 





in Meter Meier in 


100 
60 
160 
Jr 
200 
220 
GH 
360 
260 
100 
94 
120 
20 
100 
100 
80 
80 
260 
220 
80 
80 
120 
40 
60 
140 
86 
160 
56 
180 
187 
20 
120 
60 
20 
60 
740 
60 


250 
260 
223 
117 
980 
260 

40 

B0 
100 


per laus 
fenden 
Meter: 
theilen 


002 
004 
001 
0'01 
0.03 
0:03 
0:03 
002 
0:02 
004 
0'05 
004 
002 
0:04 
004 
005 
0'05 
0:02 
0:02 
003 
0'028 
004 
0:02 
004 
001 
001 
001 
005 
0:02 
005 
003 
005 
00i 
0:03 
003 
0'05 
0:02 


0'05 
0'01 
004 
0:02 
002 
0'01 
001 
004 
003 


— —— — — 


— —— — — 


Anmerkung 


Bruderndorf 


zuſammenhängend 


Maisbirbaum 


zufammenbängend | 


” 


" 


Simonsjeld 
zufammenbängend 
| 


x W86 


Nr, des Strafennepes 


igen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr. Landtages. — V. 


— — 


Benennung Zwiſchen Steigung 
der Kilometer oder 


Straßen Nr, Gefälle 


Steigung 


” 

n 
Gefälle 
Steigung 
" 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


” 


" 
Steigung 


Gefälle 


” 


Groß» Sitendorf, Hanf- Steiguug 
thal im Bezirte Ober: 
Hollabrunn 


nn 


der Steigung oder 
bes Gefülles 


per lau- 
fenden 
in MeteriMeter in 
Meter- 
theilen 


04 
002 
002 
005 


005 N 


0'06 
002 
003 
003 
002 
003 
0'05 
0'05 
003 
004 
002 
002 
0'02 
004 
006 
004 
004 
0'05 
0:02 
01 
0'05 
004 
003 
0'02 
005 
0'02 
0,04 
004 
0:02 
002 


001 
0'02 
003 
004 
0'05 
0°03 
0'02 
001 
0:02 
003 
004 
0°03 


’ 


/ 
| 
| 
| 


Kahfperiode. 109° 


| 
| 
| 
| 


Anmerkung | 


zufanmenhängend 
| 


Senning 


zufammenhängend 


Rofeldorf 


die Steigung ift | 
eine zufammenz | 
hängende 
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Nr. des Straßenneges | 





Berenwung 
der 


Straßen 









Swiichen 


tv 


= 


_ 


— 


-] 





Kilometer 


Nr. 


5-80 


10 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


” 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


" 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


” 


Sefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


” 


Länge | Höhe 


der Steigung oder 





in Meter Meter in 

































des Sefälles 


per lau Anmerlung 


ſenden 





Meter: 
theilen 


60 002 

50 001 

90 0:02 

240 0'02 

60) 0'01 

60 001 

140 002 

60 001 

180 0°02 / (Sigenharbt) 

40) 003 

250 0'02 

20 005 

40 001 

60 002 

60) 004 

140 0'02 | 

100 001 

100 001 

260 002 

140) 003 

120 002 

170 002 

180 002 

280 001 

100 0'02 

80 001 

60 002 

100! 0'083 

192 003 | (Mittergrabern) 
zufanmenhängend 


80 0:02 & 
260) 0°03 
100, 0:01 
180, 0'03 
60 001 
001 
230) 001 


' zufammenhängend 


} zufammenbängend 


801 002 
100 0:01 
150). 0'02 
150| 0'02 
160 003 

0:02 
140) 0'01 
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Benennung gwiſchen 
der Kilometer 


———— Nr. 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Geiälle 


” 

Be 
Steigung 

” 


Gefälle 
Steigung 


" 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Sefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 


" 


” 
Gefälle 
” 
Steigung 


Gefälle 


Länge | Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau⸗ 
fenden 


Meter⸗ 
theilen 


001 
001 
002 
0:01 
003 
0:02 
001 
0:03 


1 
002 
001 
002 
003 
001 
006 
0'06 
002 
003 
001 


003 
003 
001 
003 
002 
0,04 
006 
002 
002 
0'05 
003 
002 
003 
0'05 
0'02 
0'03 
0'02 
001 
0'03 


Anmerlung 


Grund) | 
sufammenhängend 


| 
| 
| 


zufammenhängend 


Wullersdorf) 


zuſammenhängend 


zuſammenhängend 


J 


Ober⸗Stinkenbrunn 
zuſammenhängend 


| (Schalladorf) 


Y 


\ " 


. (Rappersdorf) 


zufammenhängend | 


zufammenhängend | 


> 
* 





Digitized. 2 ( 
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on Lanuge Höhe 
= Benennung Zwiſchen Steigung —— 
= der Kilometer oder | per lau: Anmerfung 
ſenden 
Straßen Rr. Gefälle in Meter Dieter in 
es Meter 
* theilen 
23 | 24 Steigung sol 0.02 
| Gefälle 50 004 — 
— 360 001 |} zufammenhängend 
24+ | Steigung 180° 0:02 | 
100 
43 ; 100 0:03 | 
a 40 0°05 | a 
i 40) 007 l/ zufammenhängend 
— 20 004 
z 30 002 
Gefälle 70 002 \/ 
: 60) 002 I} 
| = = 200 0'03 | pr 
| " 100 001 
| Steigung 70 001 
25 | 26 = 200 0°01 I, (Rammersporf) 
% | 27 5 60 0:02 
| | — .— Bin ? zufammenhängend 
* 20 0'03 
140 0'02 I. 
Gefälle 100 004 
a 40 006 |! 
P 40) 003 \ " 
2 40 001 
41 | Bulfau-Laa in den Be- 0 1 5 40) 0:02 |! 
| zirten Re und Haugs— Steigung 120, 0:02 || e 
dorf Gefälle 100 0'02 
Steigung 100) 0'02 
= 160 0°03 . 
Gefälle 120: 0°03 
P 40) 0'083 
1 2 Steigung 90, 001 || (Rohrendorf) 
: 200) 002 
" 80. 003 
” 280) 0'02 
4 140) 0'03 
2 3 z 40 0:02 || (Dietmannsborf) 
Gefälle 140 002 
— 180 001 | zufammenhängend 
= 100) 0'02 
" 40) 0'04 
w 100) 0'01 
u 80 0'02 
Steigung 1001 004 
| P 140 0'02 


| — 80 608 
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— 


























* Länge | Höhe 
51 J Erri der Steigung oder 
=- Benennung Zwiſchen Steigung des Gefälles i 
8 der Kilometer oder per lau J Anmertung | 
ı® 2 | fenden 
u: Strafen Nr. Gefälle in Meter Meter in 
a Meter: 
F theilen 
3 4 Gefälle u 0:04 
| ” 20) 0'02 | ' 
" 80 0°06 |; zufammenhängend 
n 140) 0:03 |\ 
" 120 0'02 { 
Steigung 100 0'01 
" 100) 0°02 |! 
i 120 0'038 R 
Gefälle 60 003 
40 0:02 | 
4 5 Steigung 240 001 
Gefälle 50 001 
Steigung 50 002 
— 80 001 
60 003 
—— 40 0'02 
5 6 Gefälle 120 0'01 J; 
Steigung 140 001 | 
” 160 0'02 ” 
s 80) 004 \ 
Pr 401 002 
Gefälle 160 0'01 |) 
“ 60 003 ( " 
6-+40 F 100) 0'02 | 
6 7 Steigung 130) 0°01 , (Zellerndorf) 
A 60 002 N ufammenhängend 
| - 200° 003 P 
| Gefälle 80 0:01 I 
= 80) 002 | . 
7 8 Steigung 40 0°01 | 
FSB 601 003 | 
z 3401 0°01 " 
Gefälle 80, 0'083 \ 
R " 60 0'02 J. 
8 9 Steigung 100 001 | (Watzelsdorf) 
200 001 | 
ö 80 0'04 » zufammenhängend 
e 20 0'02 
. 40. 001 
9 10 Steigung 100 0:02: 
" 40) 0'03 
A 420 002 
r 120, 0:03 
Gefälle 40 003 " 
— 10 0:02 
200 001 
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az 

*— 

* 

5 Benennung Zwiichen 
—— 

* 

Bei der Kilometer 
7 Strafen 

F- 

* 

A 


10 


11 


13 


14 


15 


16 


IE 8 
> Oo 


15 


16 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
J 
" 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


” 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Gefä (le 


" 


Steigung 


Sefälle 


"” 
” 
Steigung 


Gefälle 


Länge | Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau- Anmerkung 


in Meter Meter in 


140 
60 
60 
60 
30 








20 
20 
70. 
100) 
40 



































fenden 


Meter: 
theilen 








003 
002 
vol 
002 
vol 
002 
002 
ol 
001 
002 
002 
001 
0'01 
001 
001 
002 
001 
002 
002 
001 
002 
003 
001 
002 
001 
001 
001 
002 
0'02 
001 
002 
003 
001 
002 
001 
0:02 
002 
001 
003 
001 
002 
004 
0'03 
001 — 
001 

0702 


\ (Pernersdorf) 


> zuſammenhängend 


} 
‘ 





(Bernersdorf) 

! (Beigarten) 

N zufammenhängend 
(Groß-Negelsdorf) 


(Auggenthal) 


(Haugsdorf) 

| 
\ 
| 
| 


(Oprig) | 


zulammenhängend | 


— — 









Seefeld) 
zufammenhängend I 
(Sroß-Radog) 1 


zufammenbängen d 




















“r 
& 
= Benennung Zwiſchen 
en 
| E der Kilometer 
107 
gr Straßen Nr, 
| # 
& 
| 46 | Ober-Mallebarn, Mai-| 2 | 3-+20 
ri berg in den Bezirken 3 4 
| Stoderau, Ober-Holla— 
| brunn und Haugsdorf 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
10 11 
11-+40 


Steigung 
oder 


Sefälle 


Steigung 


* 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


” 


" 


Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


a 
Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 


" 
* 
” 


Gefälle 





Cänge | Höhe | 


ber Steigung oder 


des Sefälles 


in Meter]Meter in 


80 


20 
40 
60 
80 
310 


100) 
70 
50 
90 

170 

110 

10° 
40 
40 

140 
80 
40 
40 
80 

180 
70 

120 
70 

160 

240 

120 

100 

160 
80 
30 

120 
80 
40 

100 
20 
20 
40 

120 

160 


100 
60 
90 
70 


per lau» 


fenden 


Meter: 
theilen 


001 
003 
002 
004 
002 
003 
001 
003 
003 
001 
003 
003 
002 
002 
001 
0'05 
(03 
002 
002 
003 
004 
001 
0'01 
002 
003 
002 
0'02 
02 
vol 
002 
001 
001 
002 
001 
0'02 
003 
002 
002 
005 
0'02 
003 
001 
002 
004 
0'06 
003 
0'02 
002 





Unmertung 


(Wiendorf) 
zufammenhängend 
I 
| 
\ [12 
! 
\ n 


! (Borrau) | 
\ zufammenhängend } 


| 
! | 
) 


höchſter Punkt der | 
>  Schneppe 
\ sufammenhängend 


8* 


Digitized  Spoge 





00 


an Ai 


A a 


a ZZ za I 
* 
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Straßen A. Gefälle in MeterMeter in 


Meter: 
theilen 


an Länge 
| € a — der Steigun oder 
— Benennung BZwiſchen Steigung des Gefalles 
| 2 der Kilometer oder  |perfau| Anmerkung 
19) jenden 
an 
5 
= 
= 











| i'm Gefälle 120) 0'03 
| : 80 001 |! ; 
| . 700| 0:03 J— 
" 60) 003 
12 13 . 40) 002 
| — 60 001 
4 | 16 Steigung 100, 0°01 | (Wegersburg) 
| Gefälle 140 002 
Steigung 40) 001 I . F 
i 140| 002 ‚ sufammenhängend 
5 | 16 A so 0.01 |) (Eggendorf im 
| 120) 0:03 |, Hate) 
e zuſammenhängend 





= 120 

16 17 * 60 

80 

* 80 

Gefälle 20 

60 

! N ” 20 
. 80 

Steigung 40 

17 18 = 260 

— 80 

80 

” 80 

” 60 
Gefälle 260 
f F 60) 
18 19 Steinung 40) 
” 60 

Gefälle 100 

Steigung 100 

ii 70 

Gefälle 190) 

a 70 

PB 20 

| ie 20 

19 20 = 80 

Steigung 60 

| * 40 
| . 60 
| — 100 
Gefälle 120 


20 21 Steigung 180 


Gefälle 60 





B 14 B g 
pi 7} Ü 


& 4 
Ahr: 
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Benennung Zwiſchen Steigung — 


der Kilometer oder Anmerkung 


raßen Nr. Gefälle 





| zufammenhängend 











(Nappersbdorf) ! 
21 22 " 40 0'02 zufammenbhängend 
* 40 0°01 || (Klein »Weifers- 
dorf) 
22 | 98 Steigung 40 001 
" 40 002 
| pi = * zuſammenhängend 
20 003 
jr 40) 001 | 
' 80] 001 |) | 
* 100 002 |‘ F | 
n 160| 0:01 |\ | 
23 | 24 Gefälle 280) 0:01 
24 25 Steigung 180 0'01 | 
Gefaͤlle 70 001 
ı 25+]| Steigung 200 0'01 
100 ! 
25 26 " 170) 0'02 
Gefälle 230 003 
| n 360| 002 \ x | 
| ” 140| 0'01 |! 
28 29 " 40 0°01 
| Steigung 40) 0:02 
' | Gefälle 60, 0:02 
1 29 , 30 Steigung 60| 001 |, 
| N " 20| 002 |» u 
| " 40 0:04 |) 
| Gefälle 50, 004 |) 
' : «0, 002 |, : 
" 60! 001 !! 
A6a| Ausäftung von Mailberg | 28+, 29 Steigung 50 002 
nah Obritz im Bezirfe | 455 = 50° 003 
Daugsdorf 23 ; 30 “ 230 001 | 
Gefälle s0 006 a 
| Steigung 220 001 * 
| „ 40, 002 | 
Gefälle 40) 002 
30 31 = 130 0'02 | 
Steigung 90 001 # 
Befälle 700 0:05 |\ 
32 | 384 : 80 001 


567 he a 003 





Digitized by( 


— a Sn — — — — — 
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traßennetze 


— 
oz 




















Nr. des 


— 
I 


| 





Benennung 
Der 


Straßen 


Ober = Hollabrunn, 
Enzersdorf im Thale im 
Bezirke Ober-Hollabrunn 











Zwischen 
Kilometer 
Nr. 

0— —1 
2 
2 3 

| 
3 4 

4—+100 
4 5 

5-30 

5 6 
6 7 

17 —100 
7 8 








Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 


n 


Sefälle 


er 
a 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


" 
# 
Steigung 


" 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


" 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


” 


Steigung 








\ Länge | 


der Steigung oder 
des Gefälles 





in Meter Meter in 











40 
120 


— 


per lau⸗ 











Höhe ’ 





Anmertung 
fenden 


Meter- 
theilen 


001 


vol 
003 
vol | 
002 
003 
0o01 
002 \ 
003 
003 
002 
003 
002 
001 
vo1i 
001 
002 
04 
003 
0015) 

0'03 |; " 
oo1 |) 

0:02 P 

0015| 5 
0'015 

001 ! 

0:02 | 2 


004 
BE 
! 
\ 


' zufammenhängend 


(Aiperspori) 


| zufammenbängend 


001 
0'03 
0:02 
001 
001 
0'015 
001 
001 
001 
nor | (Eggendorf im 
. \ Thale) 
0'02 I 


0'035 
001 |, M. 
0:02 

0°025|' 
0035] 
003 N 
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u Yänge | Höhe 
| 1 a: — der Steigung oder 
= Benennung Zwiſchen Steigung des Gefälle 
* 
— der Kilometer oder | per lau⸗ Anmerkung 
fenden | 
F Strafen Ar, Geſalle in Meter Meter in 
Fr Meter 
= theilen 











— Fe 2 | zuſammenhängend | 
Steigung 80 001 | 
— 120 003 P | 
n 20 005 N 2 
Gefälle 140 001 
Steigung a0 001 | (Altenmarkt) 
j in zuſammenhängend 
Gefälle 50 005 
Steigung 50 003 | r 
" 40 wol 
— 100, 0016 | 
Gefälle 100 002 
Steigung 60 vo 
* 100 0603 
140 0601 
GBefälle 80 0025 
Steigung 30 008 Enzersdorf im 
| | Thale 
48 VPulkau, Wipersdorf in Steigung 160 001 
den Bezirken Retz und = 34) (04 " zufammenhängend 
Ober-Hollabrunn n 200 002 |) 
Gefälle 60) 02 
" 140 003 
3 100 004 " 
— 60 03 
— 40 002 
80 003 
Steigung 80 002 
340 004 
200 002 
— 240 001 
320 001 
Gefälle 220 002 
" 20 004 
pr 60° 006 u 
= 60 003 
* 300 002 
20 003 | 
Steigung 420, 002 | (Röjhig) 
Öefälle 120, 002 
Steigung 40, 002 |) 
” 20 003 |; zufammenhängend | 
» 350 001 





(oogl: 
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Nr. des Straßennetzes | 


| 





Benennung 
der 


Straßen 


otofoffen des nieberöfterr. Landtages. — V. Wahlpe: 





Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 
7 | 8 
8 9 
9 | 10 
10 11 
il 12 
12 13 
13-+40 

13 14 
14 15 
15 16 
16 17 
16 17 
18 19 
19 20 
20 1 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 


Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 



















Länge y Höhe 
der Steigung oder 
des Gefälles 
Tper lau⸗ Unmerlung 


fenben | 
in Meter Meter in 

Meter: 

theilen 





























60 001 
140, 0:02 | (Rojeldorf) 
ae Re | aufammenhängend | 
100 001 | 
200) 0'02 | 
60 001 
20. 0°02 |, 
60 004 \ 
! 
\ 





60] 0'065 
100) 0:03 
80 001 
120 002 
100 001 

1001 002 | (Mondorf) 

170 001 

80) 0°03 

40) 002 |) | 
360 0'038 
30) 004 
120) 0:02 
140) 0:03 
300 001 
340 001 
220. 002 
320 001 
120) 003 
100) 0°05 
40 003 
501 0:02 
801 0:01 | 
160| 0'02 








— —— 7 


(Mittergrabern) 


20 003 
100 0°05 


zuſammenhängend | 
40 003 u 
40) 002 
260) 001 
140) 0:03 |I 

20) 002 N 2 
60 004 | 

60) 0'02 
80 0'03 = 
156) 002 | (Schöngrabern) 


N Pe zufammenhä n end 
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| 


bes 


traßenne 


— 
— 
⸗ 


Mr. des 


44 


50 | Rep, Güntersdorf in den 
Bezirken Rep und Ober: 


m 


Benennung 
der 


Straßen 


Alpersporf, Wüllersdorf 
im Bezirke Ober-Holla- 


brunn 


Hollabrunn 








Zwiſchenu 
Kilometer 
Wr, 
21 22 
23 | 22H 
824 
9 I 
I 3 
2440 
218 
3 4 
4-+-772 
| 
0 l 
1 2 


Steiguug 
oder 


Gefälle 


Steigung 


fr 


Gefälle 


tr 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Gefälle 
Steigung 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


" 


Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Länge 


der Steigung oder 


des Gefälles 


per lau 
fenden 
in Meter Meter in 

Meter- 
theilen 

60: 001 
40 007 
40 001 
120 001 
360. 002 
40 003 
120 003 
200 0'01 
200: 002 
120 001 
4) 001 
60 002 
40 001 
160 001 
60 002 
100 004 
20 002 
180 001 
120 001 
40 003 
80 002 
100 003 
100 002 
80 0'01 
100 001 


50 003 
60 002 


80 001 
50 006 
40 002 
20 0:03 


4) 003 
50 002 


100 001 
235) 002 
46 003 
70) 001 
70° 001 
40 002 


20 003 
20 005 
70 002 


! 


Höhe 


121 


Anumerfung 


| 


zufammenhängend | 
! 
\ n 
! 
\ " 


Ä zuſammenhängend 


Hetzmausdorf) 
zulammtenhängend 


” 


| 
\ 
\ 
! 
\ 


— 


03 


— — — 


(Unternalp) 







traßennetzes | 





— 
— 
= 







Straßen 


Nr. des 


[>77 


51 | Reb, Jetzelsdorf in den 0 
Bezirken Rep und 
Haugsdorf 2 





Benennung Zwiſchen 
der Kilometer 


Nr. 


2140 
3 


+ 


4--100 
5 
6 


64100 
7 


11 

an 
100 

12 


13 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


er 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


* 


" 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 





Yange 


Höhe 


der Steigung oder 


des Gefälles 


in MeteriMeter in 


60 
180 
110 
110 
120 
120 
500 
600 
100 

60 
120 

40 
160 
140 
400 

40 
100 

40 
100 
140 

30 

40 

80 
360 

40 
400 
200 
200 


60 
240 
280 





per lau⸗ 


fenden 


Meter: 
theilen 


001 
vo1 
001 
002 
001 
vol 
001 
005 
0703 
003 
001 
002 
001 
001 
001 
002 
003 
001 
001 
001 
002 
001 
002 
004 
002 
001 
001 
001 
0'01 
001 
001 
001 
002 


001° 


003 
0'01 
001 
001 
003 
001 
0'02 
001 
001 
0:02 
001 










Anmerfung 


zuſammenhängend 


4 


(Watzelsdorf) 


zuſaumenhängend 


" 


| 
| D 









(Klein-Höflein) | F 


| (Klein-Riedentbal) 
| zufammenhängend 





* 
*— 
* 
= 
Tu 
— 
Er 
Ö 
6 
ei 
P=} 
= 
— 
Zr 








Benennung 
der 


Strafen 


Stoderau, Perzendorf, 

Zrübenjee in den Bezir- 

fen Stoderau und Kirch— 
berg am Wagram 





Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 
| 
| 
7 8 
8 9 
9 10 
10440 
10 11 
13 1i-+ 
345 
0 1 
1 3 
2 | 3 
3 4 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


4 
Gefälle 


n 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steiguug 


— 
Geſfälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


" 


Steigung 


Gefälle 


" 


Steigung 
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Yänge Höhe 
der Steigung oder 
des Gefälles 
per lau Anmerkung 
fenden 
in Meter Meter in 
Mieter 
theilen 





02 
vo1 
103 
02 
0104 
vo \ 

002 
V04 | " 
v3 
02 
03 
001 = 
Ha zuſammenhängend 
wol h 
vo2 | 
001 
03 \ 
vo 
(02 jr 
v0 
vH 
vu 
[ER 
0 
002 
104 
005 \ 
104 
003 
9704 F. Pr 
vro2 | 


‚ zufammenhängend 


tn — 


— — 


(Ragelsdorf) 


voß 

02 

0'025 

002 

001 | Yögersporf 
002 

003 

001 

001 

002 

0'05 

0°01 | Über-Zögersdorf 
001 


(@ 
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Nr, des Straßennepes 


53 





Benennung 
der 


Straßen 


Stoderau, Krems in den 
Bezirken Stoderau und 
Kirchberg m Wagram 





Zwiſchen 
Kilometer 
Ar. 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
0 1 
1-+50 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
6 7 
7 8 
8 9 
| 
9 10 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


" 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Befälle 
Steigung 


‚Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 





Länge | 


der Steigung ober 
des Gefälles 


in Meter Meter in 


— 





150 
40 
40 
80 
80 
40 

160 

100) 

120 
er 

220 
60 


] per lau⸗ Unmerfung 







von 







































fenden 


Meter: 
theilen | 


001 

002 

001 | Schmida 
001 

002 

001 

001 

001 

001 

003 

003 

ee | zujammenhängend 
003 | 
001 

002 

002 

0:01 |) 

0:02 I N 

001 

0°035] J 

001 \ 

001 | (Goldgeben) 

006 | (Hausleiten) 

001 
0'015 
001 
003 
002 
002 
0'083 
003 
005 
001 | (Gaigrud) 
002 | 


} zufanmmenhängend 


" 


\ 
| 
) 


003 
001 
0°01 | zufammenhängend | 
0:03 \ 
0'085 

003 Y 
005 } 
002 | 
002 1 (Eggendorf) 
003 | zufammenhängend 


N) 


"” 


4 
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| 
N 











wg 
& 
E Denennmung Zwiſchen 
— 
5 ilomet 
5 der Kilometer 
2 Straßen Nr, 
£ 
* 
10 11 * 
| 
| 
11+ 
100 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
) 
15 | 16 
17 | 18 
| 18 | 19 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 


" 


. Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
” 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Sefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Befälle 


" 


a2 2 23 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 











| Länge | Höhe | 


ber Steigung oder 
bes Gefälles 
per lau⸗ 
fenden 
in MeterMeter in 
Meter- 
theilen 


002 
001 
001 
001 
0'02 
006 
002 
001 
0'038 
001 
0.04 
002 


0'03 
0'05 
004 
001 
0:02 
003 
003 
001 
001 
0'01 
001 
002 
0:03 
001 
002 
002 
0'03 
0'02 
001 
002 
002 
003 
001 
005 
0:04 
0°03 
0°01 
0'01 
0'02 
0'02 
0'01 
0'02 
0'02 
001 






Anmerkung 


zuſammenhängend 


—— 


' (Starenwörth) 


> zufammenhängend 


| (Grof-Stetteldorf) 


» zufammenhängend 


! 
\ 
\ 





| (Rönigsbrunn) 


! (Unterftodital) 
\ zufammenhängend 
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Straßennebes 


Nr. des 


54 


Benennung 
der 


Straßen 


Zulln, Ober-Hollabrunn 

in denBezirken Stoderau, 

Kirchberg am Wagram 
und Ober-Hollabrunn 


Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 
| 
19 20 
20 21 
21 22 
4 26 
25 26 
26 Zr 
27 28 
28 | 29 
29 30 
30 31 
31 32 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 





Steiguug 
oder 


Gefalle 


Steigung 
— 


4— 


Gefälle 
Steigung 
Geſälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steiguug 


” 


Gefälle 
Steigung 


Geialle 


Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
” 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


n 


" 
Steigung 


RER ET 
Yinge Höhe 





der Steigung oder 


des Gefälles 


in Meter Meter in 


40 
80 
150 
90 
60 
100) 
80 
60 
120 
50 
50 
100 
50 
120 
240 
20 
40 
160 
50 
50 
80 
100 
70 
40 
100 
120 
100 
110 





per laut: 


fenden 


Meter» 
theilen 


002 
001 
002 
wol 
003 
003 
001 
002 
vo 
002 
002 
001 
002 
001 
001 
003 
0:04 
002 
003 
003 
001 
003 
001 
005 
002 
001 
001 
002 
003 
0.07 
001 
002 
0'01 
002 
001 
0'01 
002 


0°06 
0'02 
002 
0'01 
001 
002 
0'03 
001 


eriod 





Anmerfung 


zufanmenhängend | 
l 
J 
(Kirchberg) 


y 


— 


zuſammenhängend 


— — —— 


Dürenthal) 


(Fels) 
zufammenhängend | 
] 
\ ” 


(Neu: Aigen) 


| zufanmenhängend | 


— 


































h 


| 
i 


Straßennetzes 


Nr. des 
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| | Yänge | Döhr | 

Benennung Zwiſchen Steigung an 
der Kilometer oder ver lau: 
2 fenden 

Straßen Kr Befall in MererMeter in 
Meter 
theilen 








Gefälle 120 001 

80 001 

Steigung 80 001 

Gefälle 60 002 

80 001 

94-40] Steigung 100 003 

g 10 Gefälle 80 001 
" 40 001 

Steigung so. 001 

| Gefälle 80 0'01 

| Steigung 60 00 

13 14 F 80 0:01 
Gefälle 56 003 

Steigung 40 001 

R 160: 002 

Gejälle 70 002 

14 15 Steigung 60 002 
= 50 003 

Sefälle 60 003 

— 120 0'01 

Steigung 80 001 

Mr 60 0°015 

. Gefälle 20 003 
Steigung 130 0'01 

Gefälle 30 002 

15 16 Steigung 80 002 
Gefälle 60 001 

Steigung 80 001 

Gefälle 50 002 

Steigung 80 005 

16 17 Gefälle 79 002 
Steigung 140 0'01 

k 160 001 

: 100| 0'015 

ö 200 001 

17 18 A 20 002 
: 40 005 

a 20.002 

Gefälle 100 001 

Steigung 60 001 

Gefälle 4) 0,06 

18 19 Steigung 70 0:03 
Gefälle 90 002 

Steigung 200 001 

= 20 002 
Gefälle 140 0015|) 








\ 
! 
\ 
ı (Klein-Wiefen) 
) 
) 


Anmerkung— 






Inlersdorf) 


zuſammenhängend 


— — 


zuſammenhängend 
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| 


| 






(300 





Nr. des Straßennetzes 








Benennung 
der 
Straßen 
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Zwiſchen 
Kilometer 
Wr, 

19 20 

20-+60 
20 21 
21 22 
29 23 
23 | 24 
24 25 
26 27 
27 28 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 


Steigung 


Gefälle 


Steigung 


" 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Gefälle 


Steigung 


n 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


3 
Steigung 





Länge 


der Steigung oder 
des Gefälles 


in Meter Meter i 





50 
220 
80 
160 
60 
u 
60 
120 
50 
30 
650 
100 
150. 
120) 
60 
60 
100 
120 
120 
120 
90. 
130 
70 
60 
70 
100 
120 
50 
20 
110 
90 
60 
120 








100). 


40 
60 
60 
60 
60 
60 
20 
80 
20 
40 
100 
40 
80 
| 








Höhe 


fenden 


Meter- 
theilen 


003 
008 
0015 
001 
0:01 
0:03 
005 
0'017 
001 
0:03 
002 
001 
001 
0'015 
002 
003 
0'01 
001 
001 
007 
003 
002 
0'02 
001 
002 
0'01 
002 
001 
005 
0'02 
001 
001 
001 
001 
002 
001 
002 
001 
0'03 
0'04 
003 
0:02 
003 
005 
004 
0.03 
004 





| 


! 
\ 
) 


\ 


öfterr. Landtages. — V. Wahl eriode, 


Anmerlung 


(Groß : Weiferö« 
dorf) 


zufammenbängend 


(Unter-Thern) 
zufammenbhängend 
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— — 





Yänge Höhe 


Benennung Zwiſchen Steigung — = 


der Kilometer oder perlau-| Anmerkung 
* fenden 
Straßen Nr. Gefälle in Meter Meter in | 


Nr. des Straßennetzes 


theifen 











Steigung 40 003 
L 20| 0'02 — 
80| 0:03 Steigung zujanıs 
201 0'05 menbängenb 
3 — Ma Therner Ber 
| " 140 0'03 | 8 
28-40 ; 100 001 
28 29 z 100 001 4 
a 100) 002 | , hödjter Straßen 
Gefälle 40 003 punkt am Ther— 
= 60) 004 ner Berg 
— a Gefälle zufammen: 
" ur 
ii 80 004 |  Hängend 
PN 120° 0:02 
R 80 001 
294 380 005 |} 
140 














Br | nm 
29 50 ö 2 008 zufammenhängend 
Pr 60 001 I 
2 so 0:35 |! P 
— 60 002 |) 
Steigung 40 001 
— 80 002 
30+] „Gefälle 260 003 hi ai 
100 \ 
30 31 — 80 0'01 I! 
= 60) 0025|! “ 
Steigung 200) 0:02 | 
Gefälle 140) 0'01 | 
i 80 001 
31 32 * 100 0'035 | 
r 120) 001 | 
32 33 * 120 0'01 
60 0505 
60 0°02 |\ — 
Re 120 0'01 
33420] Steigung 60 003 
33 34 Sefälle 60) 0'038 — 
120 0°01 
5401 Tulln, Gaisruck in den 2 3 Gefälle 30° 005 
Bezirken Kirchberg am Steigung 30 0:03 
Wagram und Stoderau 4 5 Gefälle 60 001 | 
Steigung 80 0'02 | 
Gefälle 100 001 | 





Steigung 60 003 





by GPS 
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—F 

Er 

sw: Benennung 
| ® 

J der 

10} 

2 Straßen 

P-7 

m 

* 


54b| Sonnberg, Groß⸗Stelzen— 
dorf im Bezirke Ober: 
Hollabrunn 


55 | Neu=-Migen, Grafenegg, 
Nohrendorf im Bezirke 
Kirchberg am Wagram 


Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

5 6 
0 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 6 
5 6 
6 |6+460 
1) 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


* 


” 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


” 
Steigung 


" 


u ur er 


Gefälle 
Steigung 


"” 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


der Steigung oder 


Länge Höhe 


des Gefälles 





per lau: 


fenden 


Meter» 
theilen 


003 
0'03 
001 


0'02 
004 
002 
003 
001 
0'02 
001 
001 
002 
0'03 
004 


002 
002 
006 
0'02 
003 
0:02 
0'03 
0:02 
0:02 
002 
001 
0'02 
0:03 
0'05 


0'02 
0'01 
001 
0'03 
0'01 


001 
001 
0:02 
0'02 
0:02 
001 


0:03 
002 


002 |\ 


0'015 


0'013 













— 


Anmerkung 


Gaisruck 


zuſammen hängend 


— — 


(Sonnberg) 
(Dietersdorf) 


N zufammenhängend 
(Breitenwaida) 
zufammenhängend | 


Vierbaum 






— — — — — — — — — 











Benennung Steigung 


Zwiſchen 


Kilometer 








der oder 





Strahen Gefälle 


Nr, des Straßennetzes 





6 7 Steigung 
Gefälle 
Steigung 
7 8 Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
8 9 — 
Gefälle 
11 12 Steigung 
56 | Altenwörth, Kirchberg, 0 1 Gefälle 
Mühlbach in den Bezirken N 
Kirchberg amßagram und 1 2 R 
Ravelsbach Steigung 
2 3 Gefälle 
Steigung 
3 4 2 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
5 6 " 
640 | Steigung 
6 7 "n 
7 8 Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
841001 Steigung 
57 | Straß,Hohenwarth, Frau] 4 5 Sefälle 
| endorf im Bezirke Ra: Steigung 
N velsbach 
5 6 2 
\ " 
’ Gefälle 















in Meter 


Länge | Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 





90 
30 
50 
20 
30 
90 
80 
40 
140 
100 
110 


50 
90 
80 
80 
50 
90 
100 
70 
60 
70 
220 


100 
540 
50 
70 
200 
130 
80 
140 
60 
40 
120 
30 


120 


per lau: 
fenden 






003 
0'05 
001 
001 
0:02 
001 
003 
001 


002 
001 
001 
001 
002 
0'025 
002 
0'01 
001 
001 
001 
002 
0'023 
003 
0:02 
003 
001 
004 
0:02 
003 
007 
0:03 
0'015 
0'03 
0'03 
0'03 
001 


0°01 
001 
002 
003 
0'02 
001 
001 








ET 
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Anmerfung 


eu En 2 


Neuftift | 


Kollersdorf | 


Neuftift 


Kirchberg 


Ober-Stodftall 


, zufammenhängend 





Digitized by & 
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Nr. des Straßennches 





Benennung Zwiſchen 
der Kilometer 
Straßen Nr. 
6+40 
6 7 
7 8 
8 9 
9100 
9 10 
104 
140 
10 11 
11 12 
12 13 
13 14 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Sefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


” 


zz 332323203 


Steigung 


Gefälle 


” 


Sy u u 8 


Steigung 
Gefälle 


n 


Steigung 
Gefälle 


" 
" 


"” 


Steigung 


" 


" 
” 
" 


| Länge | Hähe 


der Steigung oder 
des Gefälles 
per lau⸗ 

fenden 

in Meter Meter in 
Deter- 

theilen 


0:02 
001 
0:02 
001 
001 
001 
0:03 
0:02 
001 
0:03 
0'02 
003 
0:04 
003 
002 
004 
003 
002 
003 
0:01 
002 
0:01 
001 
0'02 
0'03 
0'02 
001 
0:02 


001 
0'016 
001 
001 
001 
001 
001 
0:02 
001 
003 
0'02 
0'01 
003 
004 
003 
0:01 
0:02 





) 
| 
| 





Unmertung 


zufammenbängend 


(Hohenwarth) 


zufammenbängend 
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2 Länge | Höhe 
. —— 
= Benennung Zwiſchen Steigung —— 
— 
der Ktilometer oder 2 ver lau⸗ Anmerkung | 
2 Straßen Nr. Gefälle in Meter \heter in 
u Meter | 
5 theilen | 
| | 
14 | 1 Gefälle 240 001 
| Steigung 60 0:02 |} zufammenhängend | 
| | Gefälle 60, 002 ) | 
16 | 17 P 160 0'01 ! 
| ” 80 0:03 | R | 
| | ” 40, 0:02 | 
17 18 Steigung 40, 0:02 | (Minichhofen) | 
| — 60 003 | 
| efälle 100 001 | 
| ; 8200| 0:02 zufammenhängend 
| 18-+ „ 200) 0'015 
| 570 
58 | Biersdorf, Hohenwarth, 0 1 Steigung 300 0'02 
Münnichhofen im Bezirke u 180 001 
Ravelsbach Gefälle 100 0'016 
160 0'01 
1 2 Steigung 140| 001 
Gefälle 120) 0'02 
Steigung 240 003 | 
= 60 0'02 
Gefälle 120 0'03 
2 3 Steigung 90 001 | Radlbrunn | 
r 460 0'013 
3-30 5 350 0'026 
3 |4-+40 ö 1070| 0'034 
4 5 Gefälle 40 003 
Steigung 140 0'02 
Gefälle 90 003 
5--190] Steigung 420 002 
5 6 Gefälle 170 0'02 
Steigung 490 0'016 
6 17-120 Gefälle 420 001 
7 18+235 u 575 0'008 
581 | Biersdorf, Sipendorf, Zel- 0 1 Steigung 140) 0'017 
lerndorf in den Bezirken Gefälle 240 003 
Ravelsbach, Ober-Holla- 1 2 Steigung 120 0'05 s 
brunn und Reb Gefälle 180 001 
Steigung 285 0'02 
2 3 Gefälle 500| 0'02 
1385 | Steigung 185] 0'03 
| 3ı 4 z 70 003 | ®ett3borf 
4 5 260 001 
5-+40 " 160 001 
5 6 Gefälle 110 002 | Frauendorf 





Steigung 180 001 
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Nr. des Strafennepes 


59 


Benennung 
der 


Straßen 


Ober-Hollabrunn, Eggen- 

dorf am Wald in den Be- 

zirken Ober-Hollabrunn 
und Retz 


Zwiſchen 


Kilometer 


6 


SS = 


11 


12 


13 


14 


16 


17 
18 


19 
20 


21 


0 





Nr. 


13 


14 
15 


16 


17 


18-+-60 
19—+ 
450 
20-+50 
21 


21-+ 
100 
22 


22+ 
253 


1 


2-20 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 


” 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


” 


Steigung 
Geſfälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Sefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
” 

" 


Gefälle 





——— 


— 


Länge | FIT : 


der Steigung oder 
des Gefälles 





100 
400 
70 
60 
170 
120 
115 
100 
100 
100 
520 
780 
160 
680 
1390 


160 
180 
100 
240 


440 






Anmerlung 


Klein-Kirchberg 
Sibendorf 


Goggendorf 


001 
001 
0:01 
003 
004 
0'013 
0'03 
0:04 
0'027 
0'036 


Rofeldorf 


001 
0'02 
0:02 
0'04 


0'023 
001 


0'04 | Zellerndorj 


001 
001 [ ’ 
vol N N 

os zufammenhängend 

001 
003 
001 
002 
0'01 
0'03 





® 


Benennung 
der 


Straßen 


Zwiſchen 
Kilometer 


Nr. 


Steigung 
ober 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 
" 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


” 
Steigung 


Steigung 


” 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


"n 
Steigung 


La 


. ‚ ö 


IE ver Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfter. Landtages. — V. Wahlperiode. 


Länge | Höhe 


der Steigung ober 


des Gefälles 


per lau⸗ 
fenden 

in Meter Meter in 
Weters 
theilen 


001 

0'025 

0:01 N ; 
0016| zufammenhängend 
0'03 

001 

002 

0.013 

0.01 | Ober:Fellabrunn 
004 
003 
002 
001 


zufammenhängend 


" 


Fahndorf) 





Digitized by & 
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Nr. des Straßenneges 





Benennung Zwiſchen 
der Kilometer 
Straßen Nr. 
10-+ 
180 
10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
15460 
15 16 
16+40 
16 17 
17 18 
18 | 19 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 


a 2 2 3 3 


zu DE Ze Ze 


" 
Steigung 


" 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


n 


Steigung 
Sefälle 


” 


Steigung 


” 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 





der Steigung oder 
des Gefälles 














Anmerfung 


zufammenhängend 


o 

> 

ns 
a 


001 
0'02 
004 
003 |)" 
002 
001 
0:01 | (Höflenftein) 
001 (Gettsdorf) 
0'02 . 
001 zufammenhängend 
0'015 
0'013 
0'013 
001 
0'01 
0°015|) (Minichshofen) | 
002 | 
002 zufammenbängend 
005 
001 
001 
001 
001 
0'013 
001 
001 
001 
002 |) (Geigendorf) 
001 |} zufammenhängend) 
0'015 
0:02 | 
001 
0'03 
0.01 | (Ravelsbad) 
0:01 — 
| sufammenbänge R 
0'02 

002 


” 










Benennung 


der 





Gtraßen 


Nr. des Straßennepes 


60 | Ober-Fellabrunn, Groß— 
Sigendorf, Eggenburg in 
den Bezirken Ober-Holla: 

brunn und Ravelsbad) 








Zwiſchen 


Kilometer 





21 


22 


0) 


Nr. 


| 












21+100 
22 


23+ 
425 


3 


4 
4100 
5 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
"” 
" 
” 


" 


Gefälle 


"” 


Steigung 


Steigung 


" 


Gefälle 
Steigung 


" 


Gefälle 


Steigung 


Gefälle 


” 
Steigung 





Länge | Höde- 


der Steigung oder 


in Meter Meter in 
Meter: 
theilen 





















Anmerkung 


zufammenhängend | 





Digitized by G 





- 
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Nr. des Straßennetzes 


61 












3 
Tänge | 


Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 








Benennung Zwiſchen 


Kilometer 


Steigung 
























oder 


Gefälle 


der 






per lau⸗ Anmerkung 








Straßen Nr. 





theilen 




























Steigung 20 0'02 ) 


i * en , zufammenbängend 








6+100 Gefälle 140 001 
170 002 
6 7 = 220 0'01 
" 140) 0'02 
. 400| 0°03 | : 
= 140) 0'02 
7? |8+160| Steigung 660) 001 | (Sikendorf) 
8 9 5 420) 001 
Gefälle 80 0:02 
9 10 Steigung 60 001 
u 80] 0:03 | zufammenhängend 
“ 340) 0'01 
Gefälle 180| 001 
10 11 Steigung 60) 0:01 
11 |11+ ji 110) 001 
8412 Gefälle 100] 0'02 
Steigung 801 001 
Roſeldorf, Eggenburg im v 1 Steigung 600) 001 
Bezirke Ober-Hollabrumn 1 |1+280 a 280 001 
Meiffau, Röſchitz in den I) 1 Gefälle 601 0:02 
Bezirken Ravelsbach und Steigung 40 002 
Nep Gefälle 80 001 
" 801 001 
. 601 002 
Steigung 100 001 
1 2 = 60) 003 
5 20 0:02 g ! 
Gefälle 80. 001 
Steigung 60 001 
5 120, 0:02 j 
Gefälle 120 001 
2 3 Steigung 40. 001 5 
z 60 001 
“ 200 002 
ö 80 0:03 z 
Sefälle 120 003 
3 4 RB 220 002 
a 75 0:03 j 
| » 240 003 
R 20 004 e 
5 140 002 
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Fänge | Höhe 


RES — der Steigung od 
Benennung Zwiſchen Steigung er ” 


der Kilometer oder »e fan Anmerkung 


Straßen Nr. Gefälle in Meter 
Meter- 
theilen 


Nr. des Straßenneges | 





Ä 
| 
| 
| 
| 





| 
| 
| 4460| Steigung 40, 0'02 || 
\ (Limberg) | 
| 








zufammenhängend | 
— 100 004 
4 1) Steigung 200 002 1 
" 220 0'083 \ zufammenhängend 
” 80 004 
4 120 001 
" 1401 0'03 
. 80, 001 ü 
u 401 002 
5 6 " 1001| 0:03 
" 40 001 
Gefälle 1001 0°03 |) 
" 340! 002 \ Pr 
4 60 001 
6-+-100] Steigung 160 001 | (Straming) 
6 7 " 100) 0'01 
P 60 002 
| Gefälle 0.01 
| 
622 | Röfchig, Klein-Jetzelsdorf 0 1 Steigung 500 001 
im Bezirke Ne 1 2 P 197 0'02 \ 
63 | Hadersdorf, Eggenburg, 8 9 Steigung 40 003 | 
| Rep in den Bezirfen Ra- " 180 oo1 | — —— 
| velsbad; und Rep Gefälle 200 002 
| ” 80 0'03 | 
| : 60 002 | — 
z 140) 0'038 \ 
Pr 40 002 I 
9 10 Steigung 40 0°02 
R 60 001 | 
" 100 0'015 | F 
” 1801 001 
10 11 4 40 0'03 
40 004 
80 001 
160 001 | 
11 12 Gefälle 60 001 |) (Mühlbach) 
" er nn , zufammenhängend | 
„ 20° 0'03 
Steigung 100 0'01 
n 100) 0'02 
12 13 Gefälle 60 001 
Steigung 100 001 


" 40 002 
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Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 





ver [auf Anmerkung 
jenden 


in Meter Meter in 


60 
| 


Ps J | Länge 
2 
= Benennung Zwiſchen Steigung 
— der Kilometer oder u 
5 
F Straßen Nr, Gefälle 
| 
Steigung 80 
| Gefälle 60) 
13 14 Steigung 40 
" 60 
” 100 
” 80 
Gefälle 100 
14 15 P 100 
Steigung 60 
Pr 200 
| ” 60 
Gefälle 200 
| “ 40 
| " 40 
D 40 
15 16 e 40 
Steigung 60 
" 100 
Gefälle 60 
Steigung 50) 
Gefälle 130 
” 20! 
" 40) 
| " 20 
16 | 17 Steigung 40 
on 20 
„ 40 
Gefälle 160) 
” 40, 
| 
* 60 
17 18 Steigung 90 
| Gefälle 110) 
| — 140 
60 
" 160) 
| 18 19 Steigung 40, 
" 60 
| Gefälle 70. 
| : 20, 
Pr 40 
” 40 
Steigung 140 
" 100) 
Gefälle 


| 


Meter⸗ 
theilen 


0'03 5 
0:02 | zufammenhängend 
001 
003 
0'02 
001 
0:01 | 
0016| Eggendorf am 
Walde 


0:03 ) 
002 g nemmenbäugen 
001 

001 
003 
001 
003 
0:02 
0:02 
001 
0:02 
0'02 
002 „ 
004 
0'02 
0°05 | (Grübern) 
0:01 
004 
003 
0.01 | 
0'02 
003 
0'02 
0:01 
001 


| 
0:02 | 
/ 


— —_ re — 





zufammenhängend 


001 
003 
003 
0'015 
o1 || 
0:02 . | 
003 \ 
0'015 

Be 

001 

0:02 | (Meifjau) 





——— 
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Sünge | Site | 


Benennung Zwiſchen Steigung — 


enden 

Straßen Nr. Gefälle in Meter * in 
Meter⸗ 
theilen 


der Kilometer oder per lau⸗ Anmerkung 


Nr. des Straßennetzes 


Steigung A 0'025 
e 0602 
0703 
0:02 
— 003 


aufarıne hEnSEEEN | 


’ 0.02 
Gefälle 003 
Steigung 0:04 
5 0:03 


| 
) 
— 0:02 \ 
| 
| 


( ee 


zuſammenhängend | 
2 001 | 
Gefälle ) 0'065 
— 005 
; 0:02 
x 0:04 


) (Bulfau) | 
Mn 001 \ zufammenhängend | 
Steigung 002 
j 0:03 
— 0:04 
Gefälle 001 
s 002 
Steigung 001 
i 0:04 
Gefälle 0'03 
Steigung 0:01 
Gefälle 001 
Steigung ' 002 
5 001 
R 0:03 ) 
002 
— 001 
r 0:02 || 
Gefälle 0'02 
Steigung 0'03 
0'02 
0'01 
0:02 |) 
0:04 \ 
003 
001 Y 
0:01 | (Schrappenthaf) 
001 | 
0'02 | aufmmentängenb 
0°05 | 
001 
0'01 | 
0'02 I 


Digitizediby 








142 
Pr — — 
5 
Ss Benennung 
'z 
Nas der 
| ® 
ı 3 Gtraßen 
er 
= 
63e | Mitter- Nöpbach, Klein— 


Höflein im Bezirke Rep 


| 
} 


| 66 | Re, Schaffa im Bezirke 
Retz 


Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

43 44 
44 45 
45 46 
46 47 
47 48 
48 49 
49 50 

50 
+533 
0 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 |4+990 
0 1 
1 2 
2 3 
3 4 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


" 


" 
‚Steigung 


za 3 2 2 


sa 2 223 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
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Länge | 


ber Steigung oder 
des Gefälles 


per lau« 


in MeterMeter in 


140 

40 
180 
380 

40 

60 

40 
420 
330 
220 
160 

40 
460 
100 
100 
100 
380 
190 








100 

90 
100 
120 


600 
1000 
1000 

200 

600 

330 

500 


100 
110 
170 


520 
100 
220 
120 














































Höhe 


“umerfung 
fenden 


Meter: 
theilen 


001 | 

004 | zufanmenhängend 
001 

001 

001 

0:02 — 

001 
001 | (Ober-Nalp) 
0'015 

002 

0-03 | (Rep) 

002 || jufammenhängend | 
0'005 
001 
002 
003 
001 
001 | Gber⸗Rötzbach) 
(Mitter-Rögbad) 
0'02 

001 

0:03 | 
004 


0'02 
0:02 
003 
003 
0:02 
003 
0:02 


(Unter-Rögbadh) 


bis an die Landes⸗ 
grenze Nieder- ] 
öfterreih und] 

Mähren 


zufammenhängend 


002 
001 
001 we 





001 
0:02 I 
003 
001 
003 
0'02 
0'03 
0'01 
0°01 
003 II 





VII der Beilagen zu den ftenogr, Protofollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 143 























2 Yange | Höhe 
= — 
| E Benennung Zwiſchen Steigung a 
8 der Kilometer oder ver fan-| Anmerkung 
* — = fenden 
— Straßen Mr. Gefülle in Meter Meter in 
| = Meter: | 
* theilen 
| 
| Steigung 50) 002 
4 5 r 2001 001 
| — 100 0'02 
| " 260 003 
Mi 40 001 
® 210 002 
5+150 2 350 003 
5 8 — 70 001 kzuſammenhäugend 
220 002 
160 0'01 
A 40) 002 
* 601 003 
rl 240) 001 
B-+-40 — 140 002 
J 7 Gefälle 60 003 | zuſammenhängend 
mit Kilometer 6 | 
Steigung 801 0:02 ) | 
Gefälle 60 001 | (Mieder-Fladnip) 
n 120 003 a 
n 160| 0'02 
7 8 n 701 002 
Steigung 1201 002 
” 240| 003 | 
Gefälle 60 002 
8 9 80 003 
80 001 
Steigung 360 001 |) 
4 100) 0:02 ( * 
60 001 
Gefälle 601 001 
9 10 A 2001 0:03 |! 
a 80 0°02 |i " 
“ 40 001 
ut 14 Pr 1220 0005 
280 
Steigung 60 0001P 
J Gefälle 120 001 | (Pleifing) 
12 | 13 ” 40 001 |) 
| A 80 002 ( sufammenhängend 
r 601 001 
13 14 Steigung 110, 001 |) 
| Gefälle 50 0:02 |} a 
— 100 001 |) Ä 
Steigung 40 001 
„ 80 0'03 
Gefälle 80 0'03 
60 001 


‚oogle 
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\ Länge | Höhe 





or Shi der Steigung oder 
Benennung Zwiſchen Steigung des Gefälles 





der Kilometer oder ver lau⸗ AUnmerlung 
i fenden 
Straßen Nr. Gefälle in Meter|Meter in 
Meter- 
theilen 


8 
En 
— 
w 
= 
= 
w 
* 
— 
—8 
O 
na 
En 
⸗ 
* 
= 





14 15 Gefälle 60 002 | (Heifurth) 
Steigung 180 002 |} x 

Gefälle 2o| 0:02 Ki zufammenhängend 
16 . 140 0°03 
Fr 100 0'02 
Steigung 40 0'01 
16 17 P 420 001 
17 18 340 0'01 
60° 001 

400| 0'005 


nn 23 


18+ 


160! 0'01 
200! 0'01 
740) 0'01 
0'02 
120| 0°01 . 

60 0'02 

40 001 | (Riegersburg) 
20 0°02 I} zufammenhängend 

20 0'03 a 
21 21+ Gefälle 40 0'03 
202 


18 19 


19 20 


20 21 


za a a ya 2 
je] 
<= 


. 280° 001 
8 9 Steigung 260) 0'01 
Gefälle 160 0'01 
" 60 002 
Steigung 80 001 
40 0'02 

100) 0'03 

60| 0'05 

140) 0'03 

40) 001 

001 
001 
80 0'06 
40 0'04 
180 0'03 
80 0'05 
40 0'03 
0'02 
220 0'01 


| 
80] 002 | 


662 | Retz, Hardegg im Bezirke |7+580| 8+-80 Gefälle 60 001 
Retz 





— u — — 


— 
Sa a a a 2 2 
S 


= 
* 

er 
ww 
=) 





40 0°03 
60 0'02 
40) 0°01 


ua 2 2 23 2 2 2 22 
— 
1 
© 


Es 


i 
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Benennung Zwiſchen Steigung — 


der Kilometer oder per lau« 


Straßen % Gefälle 


Nr, des Straßenneges | 


theilen 


Steigung (Martersdorf) 


Gefälle ‚ Jufammenhängend 


”" 
Steigung 


” 


12-+80 
12 13 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


\ zufammenhängen- || 
/ des Gefälle 


" 
" 
[4 
" 
" 
” 
" 
" 
" 
” 
" 
" 
” 
" 
” 
" 
” 
" 


16+ * 1 
344 Steigung / 16+344 Mitte 
Thaya-Brüde 
67 | Rodingersdorf, Weiters- 18+ Ebene 
feld, En Bezirke 245 


Digitized by C 





co A A en I. 


—— ————— 










Benennung 





ber 
Straßen 


Nr. des Straßennetzes 


69 | Pulktan, Raabs im Be- 
zirke Rep 
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0 


Zwiſchen 
Kilometer 


Nr. 








Steigung 
oder 


Gefälle 





1 Steigung 


Gefälle 
Steigung 
1-+220 R 
2 n 
2420 s 
3 " 
4 ” 
Gefälle 
Steigung 
” 
Gefälle 


” 
4+803| Steigung 
n 


n 


Gefälle 


” 




















theilen 


niederöfterr. Sandtages. — V. Wahlp 


Länge | Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 


0'02 
0:02 
003 
0:04 
003 
0'05 
0:03 
001 
0'02 
003 
0:02 
0'03 
0'02 
003 
002 
001 
001 
0'01 
002 










Anmerfung 








Von O bis Kilo: 
meter 3 ift bie 
Steigung zu— 
fammenhängend 


(Manhartsberg) 


zufammenhängend 
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IV. Ingenieurbezirk Miftelbad). 





| Länge | Höhe 











* 
zn 
F FR der Steigung oder ı 
| J Benennung Zwiſchen Steigung des Gefälle — 
— der Kilometer oder per lau⸗ Anmerlung 
| ® — fenden 
| 2 Straßen Ar. Gefälle in Meter Meier in 
1 Meter: 
& | theilen 
| A. Landesſtraßen. 
| 
| 
1 | Schloßhofer Marchbrückeh | — Ebene — — 

im Bezirke Marchegg | 
Miitelbac » Ziſtersdorf— 0 2 Pr — — 
Dürnkruter Landesſtraße 2 3 Steigung 2231 004 | 

| in den Bezirken Mijtel- Gefälle 410 003 | 
bach und Zijtersdorf 3 4 Steigung 61 005 
Gefälle 119 0'05 
Steigung 229 003 | 
4 5 Gefälle 83 006 | 
Steigung 199 0:06 |} | 
| Gefälle 137) 004 || | 
| Steigung 102! 001 | 
5 6 Gefälle 500 0'01 
6 7 Ebene » — — 
7 8 Steigung 712 003 |} außer Hobersdorf 
Gefälle 135| 002 || 
8 9 Steigung 220 0'083 
Gefälle 357 0°02 
9 10 Steigung 180 0'05 
| r 227| 0'03 
Gefälle 164| 004 
10 11 ö 88 0:04 || 
" 298 0:02 I Maustrenf 
a 220 005 I 
A) 13 Steigung 281 004 
— 258 0°06 | 
12 | 13 " 26 0'06 
13 | 14 Ebene — — | 
14 | 15 Gefälle 239 0'05 |] 
" 86| 001 
h 165 0:06 |) 
* 11 0'03 
15 16 ® 467 0:03 |! 
. 374 0'05 \ 
159 0°02 |) 








16 17 Steigung * 0'06 


10° 











Steigung 
oder 


Gefälle 


Ebene 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
" 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 


B. Kezirksſtraßen. 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


2 2 2232 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
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- EEE 
2 
E Benennung Bwifchen 

(6:1 
| & der Kilometer 
109) 
a Straßen Nr. 
P=} 
& 
17 18 
18 19 
19 21 
21 22 
22 23 
23 27 
27 28 
| 28 30 
1 | Florisdorf, Enzersdori, | 37 38 
Schloßhof im Bezirke | 42 43 
Marchegg 
44 45 
45 46 
46 47 
47 48 
48 49 
3 | Ragran, Raasdorf, March 23+ | 24+ 
egg im Bezirke Marchegg | 840 690 
26 27 
27+ | 28+ 
900 40) 
29 30 
30 31 
31 32 
32 33 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Länge | 


der Steigung oder 


Höhe 


des Gefälles 


208 


451) 


| per lau- 
in Meter! | 





0'001 
001 
001 
0'02 
001 
0'02 
002 
001 
0:02 
004 
0:04 
0'05 
001 
0'03 
004 
001 


— — * 


Ziſtersdorf 


Dürnkrut 


Engelhartsſtetten | 


Schloßhof 


0005| Unter-Siebenbrun 


0'01 
001 


001 
002 
001 
001 
0'01 
0'03 
002 
001 


Schönfeld 


3 
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Länge | Höhe 
Benennung Zwiſchen Steigung N 
der Kilometer oder 


Straßen Gefälle 


Nr. des Strafenneges 


theilen 


Steigung 160) 001 

Gefälle 160 001 
P 220 001 | Salmhof 

= 90 002 

Steigung 220 001 

Gefälle 90 00 


Naasdorf, Schloßhof im fast eben — 
Vezirke Marchegg Steigung 0°06 | außerhalb Groißen⸗ 
faſt eben — bruun 


Floridsdorf, Gänſern— ſehr ſanft 
dorf, Angern im Bezirke wellig 
Matzen Gefälle 2000 002 
ſanftes Ge— — 
fälle 


Groß⸗Enzersdorf, Dürn— Gefälle 66 
krut in den Bezirken Ebene 34 
Magen und Ziſtersdorf Steigung 380 
faft eben 
Gefälle 200 
Steigung 70 
faſt eben 3000 
Gefälle - 240 außer Gänferndorf] 
faſt eben 5000) 
Steigung 340 ! von Prottes aus 
: 460 \ 
Gefälle 160, 
Ebene 260 
Gefälle 180 
n 111 
Ebene 60 
Steigung 210 
z 330 
Gefälle 510 
Ebene 80 
Steigung 250 
Ebene 120 
Gefälle 130 
= 270 
f 120 
2 810 
faſt eben — | 
Steigung 300. ) außer Elbenthal 
Gefälle 100 
; v6 005 || 








zZ a ——— 


— a O9 





Nr. des Straßennetzes 


7 


8 


Benennung 
der 


Straßen 


Schloßhof, Angern, Drö- 

ing in den Bezirken 

Marhegg, Mapen und 
Hiltersdorf 


Eibesbrunn , Bodflieh, 
Reyersdorf im Bezirke 
Mapen 





Zwiſchen 

Kilometer 
85 | 37 
37 38 
38 | 39 
39 40—+5 

0 21 
21 23 
23 24 
24 | 25 
25 26 
26 27 
27 29 
29 30 
30 - 31 
31 32 
32 3 
33 36 
36 37 
37 38 
38 40 
40 41-+6 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
15 15-+2 


Steigung 
oder 


Gefälle 


faft eben 
Gefälle 
faft eben 

Steigung 


faſt eben 


janft fallend 


und fteigend 
fajt eben 
Gefälle 


" 


Ebene 
Steigung 


” 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
ſehr ſanfte 
Steigung 
Steigung 
Gefälle 
faſt eben 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
faſt eben 
Gefälle 


Länge | Höhe 
der Steigung oder 
des Gefülles 





346 
132 


254 
276 


200 


30 


160 
160) 
346 
246 
57 


120 












vor Waidendorf 


vor Dürnkrut 


vor Angern und 
Mannersdorf 


007 |! 


| Stielfried 


— Dürnkrut 


004 
003 


002 


hinter Jedenjpeigen J 


0:03 
0'02 
0'02 
0'06 
004 


0'05 


Länge Höhe 


Benennung Zwiſchen Steigung — * I 


der Kilometer ober FR lau-| Anmertung 


fenden 


Straßen Nr. Gefälle in Meter Meter in 


Nr. des Strafennepes | 


r 
I 


KRollenbrunn, Gänſern— Ebene } 
dorf im Bezirke Magen Steigung 200 0°02 | hinter Byrawart | 
f Ebene 3601 — | 
Gefälle 370) 0:04 
faft eben — — 
Steigung 120 002 | 
e 150 0:06 | 
Gefälle 125 0'03 \ 
J 128 0'07 
Steigung 414 002 |! 
Gefälle 108 0:03 | 
faft eben — — 1 | 
Steigung 457 0:05 |JRaggendorf 
Gefälle 143| 0°07 |; 
. 103) 0:07 || 
Ebene Bu — | 
Steigung 70 0'06 | 
3 75 005 || i 
fajt eben — — AM 
Gefälle 180| 0°03 | hinter Schönkirchen 
fajt eben — — u 
Steigung — | vor Gänferndorf 


Ort Schweinbart 


| 
1 
91 


| 10 | Groß-Schweinbart, An— faſt eben — 


gern im Bezirke Matzen Steigung 0:02 
n 002 
Ebene _ 
Gefälle 002 
Ebene — 
Gefälle 0'06 
= 0'07 
Pr 007 
P 004 [Anfang Magen 
Ebene _ 
Steigung 002 
Gefälle i 003 
Steigung 004 
Gefälle 002 
Ebene — 
Gefälle 0703 | bei Prottes 
(Ebene — I 
Steigung 002 
Gejälle 002 
e 0'03 
faft eben — 
Steigung 004 
(Ebene — 





ji 





152 


— 


F 
* 
ii: 
107 
© 
P=7 
& 


11 








Benennung 





Zwiſchen 








Steigung 
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der Steigung oder 
des Gefälles 





der 


Straßen 


Reyersdorf, Spannberg 
im Bezirte Magen 


in den Bezirten Mahen 
und Hiftersdorf 


| 12 | Kolnbrunn, Biftersdorf 











Kilometer 





10 







Nr. 


11 


oder 


Gefälle 





Gefälle 
Steigung 
Ebene 


Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Gefälle 
Steigung 
faft eben 
Steigung 


fanft 
auffällt 
faſt eben 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Steigung 


Gefälle 


faft eben 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


” 


Ebene 
Gefälle 


” 





in Meterieter in 


196 


200 


328 
33 


260 
100 
180 
140 


80 
100 
140 
140 
120 


148) 
326 
272 

76 
140 


| per lau⸗ 





— 















Unmerfung 
fenden 





Meter- 
theilen 





001 | 
0:03 | 


004 


004 
003 
002 
0:02 
007 | Magen 
008 
0'08 
002 


— Er 


0:06 || 
0:06 

0:03 || 
0:08 || 


004 


008 
0'06 
0°03 
0'02 
004 


— — ——— 


004 | 
004 
004 


006 |} 
0'06 |\vor Brof-Harras 
0'09 
0'056 
0:09 
0'06 


0'07 
0°07 
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Länge |! Höhe 





| 
== 2 — der Steigung oder 
| 5 Benennung Zwiſchen Steigung bes efälles | 
| F der Kilometer oder per lau Anmerkung | 
| 2 Atraßen Nr. Gefälle in Meter Bag | 
vw Meter: | 
= ‚ theilen | 
faft eben 240 — Hohenruppersdorf | 
Steigung 157 005 
5 6 393 0'03 | 
6 7 Gefälle 155 0'05 |} 
5 2562| 0'°07 I) 
u 150. 0:02 || 
7 8 faft eben — — 
8 9 Steigung 700 005 von Nieder-Sulz 
| 9 10 a 166 0°05 || 
Ebene 100 — 
Steigung 414 0'05 
Gefälle 200 0:06 
10 | 11 | Steigung 64 003 
Gefälle 42) 002 
Steigung 310 0:05 
11 12 Gefälle 220) 0°05 |! 
’ 214| 0'08 || 
Steigung 86 0'07 |) 
12 13 — 63 007 I 
r 150 0:04 | 
faft eben _ — 
Gefälle 84 004 
| z 80| 0:07 N 
| faft eben — — 
Gefälle 310 006 
13 14 . 100 006 | Zoidesthal 
Ebene 119 7 — 
Steigung 160 0'07 
pr 73) 0'09 | 
= 58| 0:04 || | 
Ebene 4301| — | 
Sefälle 60 0°06 N 
14 15 a 137. 0°06 | 
Ebene — — 
Steigung 78 0'083 |) 
pi 58 007 b 
J 80 003 
15 16 Gefälle 52 004 
Ebene — — 
Steigung 64 004 
16 17 Gefälle 177) 004 | Anfang Inzersdorf | 
Ebene — — 
Steigung 137 007 | 
Gefälle 82) 0'02 |\ 
. 112) 007 |\ 
Ebene — — 
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Lauge vehe | 






der Steigung oder 













Benennung Zwiſchen Steigung des Gefälles 
der Kilometer oder |perfau.|f Anmer tung 
Straßen Nr. Gefälle in Dieter gerben 





Nr, des Straßenneges 





Meter: 
theilen 




















17 |18-+6| Steigung 100, 0°08 |! 
n 80 0:03 | 
fast eben 720 — 
| Gefälle 80 002 |} 
E 170 0°05 | 
Ebene 460 — 
Gefälle 150 0:03 
13 | Schrid, Weidendorf in 0 1 Steigung 305| 0'08 
den Bezirken Miftelbadh, | Gefälle 75 005 ) 
Biftersdorf und Magen Steigung 200 003 E 
’ 001 | 
1 2 e 293, 005 | 
| 2 3 Gefälle 125 004 | 
Ebene 6 ee 
Steigung 60 0:03 || 
fait eben — — 
Gefälle 330 002 |} | 
3 4 ä 132| 0:05 | | 
® 112) 003 II 
| — 001 N Ober-Sulz | 
4 7 ſehr ſanft — — 
abfallend 
7 8 Steigung 138) 0'03 | hinter Nieder-Suls 
Gefälle 124 0'03 |\ 
8 | 10 faft eben — | — 
19 | 4 Steigung 200 003 |! 
Sefälle 100, 005 Hvor Spannberg 
11 17 janft wellig — — 
| und nach Badı- 
gefälle 
abfallend 
17 18 Steigung 1230 003 
Gefälle fi 009 
14 | Ziltersdorf, Hohenau im 0 1 Gefälle 94 006 
| Bezirfe Ziſtersdorf z 94 002 
Ebene — — 
ſteigt ſanft 120 003 
2 Steigung 50 0'07 
Ebene — — 
fällt ſanft 
Gefälle 
2 3 Steigung 
3 4 fast eben 
4 5 Gefälle 


"n 





— — 
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fr Cänge | Höhe 
— — der Steigung ode 
Benennung Zwiſchen Steigung des Gilles 
der Kilometer oder 'perlam-| Anmerfung 


d 
Straßen Nr. Gefälle in Meter — "an 


Meter- 
theifen 


Nr. des Straßennepes 


Ebene 
Steigung { \ Eichhorn 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
9 faſt eben 
10 Steigung ‘05 | Hinter Absdorf 
eben bis ſanft | 
abfallend 


15 | Bijtersdorf, Hausbrunn Gefälle 
in den Bezirken Bifters- Ebene 
dorf und Feldsberg Steigung 
- 5 3 ’ vor Göfting 
Gefälle : 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 


faſt eben 
Gefälle 


Steigung 


Sefälle 
Ebene 
Steigung 


faft eben 
Gefälle 


” 

Ebene 
Gefälle 70 0° bei Palterndorf 
Steigung 220 0°01 [I 
P} 500 \ 
Gefälle 490) 0° 
" 230) 0' 
k 130 | 
{ 
) 


16 Wilfersdorf, Dobermanns: Steigung 140 
dorf, Dröfing (untere Gefälle 480 
Bayathalftraße) in den fait eben — 
Bezirken Miſtelbach und Gefälle 80 

Biſtersdorf Ebene 160 
Gefälle 420 





156 











Benennung gwiſchen 


traßennetzes 


der Kilometer 


— 
— 
nz 








Straken Nr. 


Nr. des 


10 !' ı2 











12 13 

13 15 

15 18 

18 19 

19 20 

20 | 21 

21 22 

22 24 

24 26 

26 28 

1641 Pringendorf, Windiſch 7 8 
Baumgarten im Bezirke 

Ziſtersdorf 8 9 

9 10 

0; 1 

11 12 





16 b| Dobermannsdorf, Ho: 1644 19 
henau im Bezirke Bifters- 
dorf 19 21 
| 
21 22 


Zteigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


faſt eben 
Gefälle 
Ebene 

Steigung 
Gefälle 
Ebene 

Steigung 


" 
jaft eben 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


faſt eben 


Steigung 


" 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Ebene 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
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Hänge Höhe 


der Steigung oder 


des Gefälles 










per lau⸗ 
fenden 
in Meter Meter in 
Meter 
| theilen 


417| 002 
540 003 
60 002 
200 0'07 
280 002 
313 0'02 
910 002 
90 004 
200 003 
60 — 
100. 003 
40, 0'05 
80 — 
310 0'03 
320 0'02 
50 003 
140 0°06 
co 002 
210 005 
co 005 
125 002 
110 005 
1262 002 





520 004 
340 0'06 
40 006 
300 0'03 
400 — 
260 001 
180 0'01 
30 — 
460.002 
760) 002 


300 003 

1040 002 
110. 003 
20 — 
170, 002 


200 003 












Anmerfung 































vor Hauskirchen 


— — 


vor Ringelsdorf 


\ 


— 
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Benetnmuengn 


traßenneßes 


der 
ty) 
2 Straßen 
17 | Bullendorf, Unter-The- 


menau in den Bezirken 
Miſtelbach, Ziſtersdorf 
und Feldsberg 


17 a] Reinthal, Bernhardsthal 
im Bezirke Feldsberg 


ui] 


Rilon 


chen 


jeter 


Mr. 





1. 


10 
11 
14 


15 


16 


17 


18 
19 


16 
17 





18 | 
ty 


-] — 


10 
11 
14 
15 


16 


+7 


18 


19 


23 
17 
18 


19 
21 


Steigung 
oder 


erfüllte 


Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


" 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 


” 


faft eben 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
faft eben 
Steigung 

Ebene 

Gefälle 
Steigung 

Ebene 
Gefälle 


” 
Steigung 
" 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
faft eben 
Gefälle 
fajt eben 


faft eben 
Steigung 
Gefälle 

faſt eben 








Länge 


Höhe 


der Steigung oder 
des Gefalles 


fenden 
Meter im 


im Meter 


370 


130 
100 
190 


220 





360 
116 


250 
165 
140 
350 


| 
124 
536 
700 
220 


256 
200 
120) 

85 
750 
130 
258 
100 
160 

80 
200 
440 
636 
280 
180 
258 
a 


260 





377 

410, 
87 
44 

200 


ver lau Anmerkung | 
| 
Meter: 
theilen 


002 
004 
0:03 
003 
005 I 

003 

0:03 || 

005 V 

0:04 | 
001 |) 

004 


— m - 


0°02 | außerhalb | 
001 miſchkrut 

004 

0'03 

0:02 

002 

004 | 
vol , 

001 g Reinthal 
0'01 | 
008 
004 
0'04 
0'02 
003 
0'05 
007 
0:04 |I 
0:07 | 


0'04 


002 
0°07 
0'02 
003 
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— 
w 

E02 

& 

E Benennung 
= 

8 der 

1) 

= Straßen 

= 

* 

= 


7b] Reinthal, Feldsberg im 
Bezirke Feldsberg 


18 | Staß, Hohenau in den 
Bezirken Laa, Felds— 
berg und Ziſtersdorf 








Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 
a 18 
18 19 
19 20 
20 21 
IE 
1 2 
2 3 
3 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 11 
11 12 
12 13 
13 14 
14 19 
19 20 
20 21 
21 22 
22 23 
23 24 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
faft eben 
Steigung 
faft eben 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
nabe eben 
Steigung 
Geſälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


” 
Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Ebene 


ii Länge J 


Höhe 





der Steigung ober 


des Gefälles 


| per fau- | 


z enden 
in Meter Meter in 


160) 
364 


250) 
130. 
160 
282 
343 
100 
180 
580 
330 
620 
150 
200 
200 

60 





329 
300 
300 
220 


300 
100 
220 
158 
220 
160 
100 

70 
120 

88 
178 
304 
158 

82 
152) 





Meter- 
Iheilen 


003 
0'02 


003 
001 
0'06 
001 
002 
001 
004 
001 
002 
003 
007 
004 
0'05 
003 
0'05 
001 
0'02 
003 
0:03 
0'05 
0'02 
0'06 
003 
0'02 
0'02 
0'02 
0'02 
0:01 
001 
001 
0'02 
0'02 


— 


Anmerkung 


durch Enzersdorf 


— — — 


Ameis 


Poisdorf 


Walterskirchen 


Böhmiſchkrut 





19 


Nr. des Straßennetzes 


Benennung 
der 


Straßen 


Lichtenwarth, Feldsberg, 
Nitolsburg im Bezirke 
Feldsberg 














Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 
| 
24 25 
25 30 
30 31 
31 32 
32 33 
23 24 
24 26 

() 1 
1 2 
2 3 
3 6 
N 8 
8 9 
9 10 
10 12 
12 17 
17 18 
18 | 19 





Steigung 
oder 


Sefülle 


Steigung 
Ebene 
Gefälle 


faft eben 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
faſt eben 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
faſt eben 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


" 


" 
Steigung 
Gefälle 


faſt eben 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 


faſt eben 


Steigung 
Gefälle 


faſt eben 


Läuge 
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Höhe 


der Steigung ode 


des Gefälles 


in Meter 


126 
400 
240 
DO00 
88 
415 


130 


336 


374 
140 
60 
140 
140 
550 
100 
100 
240 
160 
80 
140 
160 
120 
3000 
340 
440 
100 
220 
200 
100 
390 
400 
>80 
120 
200 
220 
5000 
108 
100 
86 





per lau: 
fenden 
Meter in 
Meter: 
theilen 


004 


002 
002 


003 


("01 
vor 


(04 


007 
oh 
009 
09 
003 
005 
003 
003 
0Ob 
002 
007 
009 
005 
002 
002 
Ob 
10 
0:07 
0'02 
004 
004 
005 
004 
009 
006 
003 
003 
004 
007 








Aumerkung 





in Kahtzelsdorf 


vor Feldsberg 


159 


by (500 


u U U SS u Z22 


160 


VII der Beilagen zu den ftenogr. Brotofollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlr 





Nr. des Straßennetzes 





J 20 


Benennung 
der 


Straßen 


19 a| Zum Feldsberger Bahu— 


hofe 


Hohenan, Eisgrub in den 
Bezirken Ziſtersdorf und 


Feldsberg 


Roisdori, Feldsberg im 


Bezirke Feldsberg 














Zwiſchen 
Kilometer 
Kr. 
1) 4 
4 | 5 
a 1 8 
8* 9 
9 10 
10 12 
12 
13 5 
15 19 
19 22 
0 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 10 








Länge | Höhe 


der Steigung oder 


ask des Gefälle 
ober per lau- 
> ! fenden 
Gefälle in Meter Meter in 
Meter⸗ 
theilen 
Ebene — — 
faſt eben 40000 — 
Steigung s0 003 
faſt eben — — 
Gefälle 2201 0'02 
Steigung 350| 0'03 
faft eben — — 
Gefälle 280| 0°03 
Steigung 210] 0'05 
fast eben — — 
Gefälle 1301 004 
Steigung 2461 003 
faſt eben — — 
Gefälle 1101 0'05 
Steigung 3601 0'02 
Gefälle 2001 0'04 
Ebene — — 
Steigung 70 003 
2081 0'07 
Gefälle 1211 0°03 
Steigung 100) 0'03 
Gefälle 1701 0'03 
Steigung 110) 0'02 
Gefälle 501 002 
P 38] 0:03 
es 346) 003 
4 154| 005 
Steigung 1501 0°08 
Gefälle 140 003 
E 100) 008 
J 520 0'02 
Steigung 50| 0'06 
Ebene — — 
faſt eben — — 
Steigung 330] 0'06 
" 723] 003 
Ebene — — 
Gefälle 100| 003 
900| 0°03 
" 100] 0'06 
u 100] 0'06 
” 600] 002 
N 300 


005 





—— — — — 


— i — — — 








Anmerfung 


4 
) 
| 


durch Herrubaum⸗ 
garlen J 
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bad) 910 004 | vor Ladendorf 


a 
2 ———— 
| 8 Benennung Zwiſchen Steigung [Pet ve — 
2 der Kilometer ober Anmerlung 
© enden 
3 Straßen Nr, Gefälle i 
7 Meter- 
= ſheilen 
10 11 Gefälle 286 005 | vor Schrattenberg 
faſt eben — — 
Steigung 260 0°06 | 
11 12 u 220 0'03 
12 1448| Gefälle 550) 0°02 | 
Steigung 40 002 
Gefälle 70 003 || 
faft eben 2000 — I/ 
Gefälle 480 0'06 
a 100| : 0°03 
” 120 0'05 |,#eldsberg 
‚ 22 | Garjhönthal, Feldsberg 016 fehr fanft — — 10—1 jhwades 
| (Fürftenftraße) im Bezirke wellig Gefäll 
Feldsberg 1—6 ſteigend ſehr 
| fanft 
| 6 7 Steigung 184| 0'05 
23 | Drafenhofen, Voitels— 1 Ebene — — 
brunn im Bezirke Felds- 1 2 Steigung 400) 0'02 ) 
berg | Gefälle 3350| 008 I 
2 | 8 " 640 0'038 || 
3 4 faft eben — — 
24 | Feldsberg, Lundenburg 0 1 Steigung 380 0'038 |} 
im Bezirke Feldsberg 140 002 |\ 
Gefälle 200 002 
140 0'04 
1 2 — 160 004 
f 320) 0°02 \ 
Ebene — — 
2 3 Gefälle 420 003 
3 6 Jfanft abfallend) — — 
6 7 faſt eben 240 — 
Gefalle 180| 0°08 |j 
n 801 0'06 
R 500) 0:08 || 
7 8 faſt eben — — 
| 28 Neues Wirthshaus, 22 23 Steigung 300 0'04 | vor Neubau 
Groß⸗Ebersdorf, Hörerö- | 23 25 faft eben — — 
dorf im Bezirke Miftel- | 25 28 Gefälle 240 0'06 
Ebene — — 
28 29 Steigung 170 009 
| faft eben — — 
Gefälle 160 0'03 
Ebene — — 





11 


a ZU u u 22 0 Peg ii 2 u GE au 


u En ur Am Aa Zu 
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Benennung 


der 





Straßen 


Nr. des Straßennepes 





ı 280] Neubau, Apelsdorf im | 23+-4 


Bezirte Miſtelbach 


29 | Gaunersdorf, Paasdorf 
im Bezirfe Miftelbach 








34 


35 


36 


38 


25 


— 


Zwiſchen 
Kilometer 


Nr. 




















30 
32 


33 


34 


36 


38 


40 


25 


26+7 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 


faſt eben 

Steigung 
Gefälle 

Steigung 


Ebene 
Gefälle 


” 


ſanft wellig 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
faft eben 
Steigung 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Sefälle 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Gefälle 


Steigung 
faft eben 
Gefälle 


Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 

Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Ebene 











Länge | Höhe 


ver Steigung oder 
des Gefälles 





210 
325 
160 
350 
185 
420 


90 
280 
260 
276 
300 


50 
540 
740 

70) 
550 
560 


280 


280 











per lau⸗ 

fenden 
Meter in 
Meter- 
theilen 


004 


002 
0'06 
001 
0'05 


004 
0'05 
006 
0°05 
0°06 
0'06 
0°06 
0'06 


0'05 
0°08 
0:06 
001 
001 
0:07 


005 





















Anmerkung 








vor Garmanns 


bor Hörersborf 





* Atzelsdorf 







Benennung 





der 





Straßen 


Nr. des Straßennetzes 


| 30 | Schrid, Ebendorf im Be: 
zirke Miftelbach 


31 | Korneuburg, Niederfeig, 
Laa in den Bezirken 
Miftelbah und Laa 








IC 


to to tv 
DE 


2A 
26 
27 
28 
29 
30 
31 


32 


33 
34 


35 


36 


Zwiſchen 


Kilometer 














Nr. 






9+3 





22 
23 
25 


26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 


33 


35 





36 


37 









Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 


” 


" 
Steigung 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 


e ” 
fait eben 


Steigung 


Ebene 
Sefälle 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Sefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


4 


"” 











1520 


480 
50 
162 


297 
457 


338 
720 
485 





424 


579 
312 
180 
357 
228 

68 
252 


340 
65 


270 
700 
1590 
218 
178 
490 
622 
1125 
708 
402 
208 
167 
326 


331 
509 
491 





Länge | Höhe 


der Steigung ode 
bes Gefälles 





per lau⸗ 


fenden 


in Meter Meter in 


Meter⸗ 
theilen 


003 
0'038 
008 
002 


001 
002 
001 
002 
0'05 


001 


003 
003 
001 
0:01 
04 
003 
002 
002 
004 
005 
002 
005 
003 
0'06 
0'05 
003 
0'05 
0'05 
003 
004 
0'02 
0'02 
0'05 







\ 


! 
\ 


' 
\ 


“Anmerfung 





| Baasdorf 


Ebendorf 


Gebmanns 


Thomasl 


Niederleis 


Digitized by Google 
4 












| 
4 
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E43 

*? 

—2 

w 

E Benennung 
* 

» der 

O 

* Straßen 
P-7 

fe 

* 


32 [Wehleinsdorf, Ernſtbrunn, 
Stinfenbrunn in den Be- 
zirken Miftelbah und 

Laa 


Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

37 38 
38 39 
39 40 
40 41 
41 43 
43 44 
44 45 
45 46 
46 47 

4 | 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 10 
10 11 
11 12 
12 13 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
faft eben 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


"n 


" 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


E Zu Zu 1 


Ile 


>) 
„lee >, ui Bei, SEE 


fehr Tanft 
fallend 


 gänge | ‚Höhe 
der Steigung ober 
des Gefälles 





in Meter Meter in 


220 
300 


500 
900 


456 
518 
308 


156 
196 
248 
137 


380 
190 


200 
132 
138 
163 
160 
135 
140 
206 


145 
135 
216 
216 
276 
792 

40 
320 
260 
200 
180 
360 
628 

60 
140 
280 
720 


per lau⸗ 
fenden 


Meter: 
theilen 


0'02 
0'01 


0'02 
0:02 


007 
0'10 
010 
010 
0'07 
0°07 
0:03 
0'07 
0°07 
007 
010 
0°03 
0'05 
007 
007 
0'07 
011 
0:10 
0'10 
003 
010 
0'06 
0'09 
0:09 
0'06 
0'02 
0'04 
0'04 
0'08 


——— Zu ng — — — 


| 
| 
| 






Anmerkung 


Gaubitſch 
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Länge Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 















Zwiſchen 


Kilometer 


Benennung Steigung 

















oder 


Gefälle 


der Anmerfung 


Straßen 


per lau: 

fenden 
Meter in 
Meter- 
theilen 













Nr. 








13 14 Steigung 460 0°09 
14 15 Gefälle 126 004 
Steigung 225 0'06 
Gefälle 9 004 
15 16 Steigung 70 005 |! 
Gefälle 317 009 | 
E 107) 0'03 
| 16 17 Steigung 155| 003 | 
Ei Gefälle 245 0'02 || 
Pf Steigung 155| 0'03 
17 | 18 r 86 0'03 | | 
| Gefälle 414| 0'02 |, 
| r 500 0'05 \ 
18 19 5 320 005 [!Eichenbrunn 
19 20 Steigung 100 0'07 ) 
fr 8336| 003 |! 
n 491 0°01 \ 
Gefälle 73 0'04 |} 
20 21 * 110) 0'04 
| Steigung 322] 003 | 
| Gefälle 408 007 
21 22 Steigung 268 0'04 
” 100 004 
Gefälle 20 004 |! 
| 2 | = ; 180 0'04 || 
i 230 0°09 || Unter: 
23 24 2 485 0°09 || Stinkenbrunn 
B“ 257) 0'05 
| 33 Scliefbrüdel, Groß⸗ 36 37 Steigung 76 004 | Groß-Harras 
Mugl, Zoslowig im Be- Gefälle 147) 004 
zirke Laa Steigung 213) 0'04 
37 ai i > a | zufammenhängend 
| AB a8 : — — zuſammenhängend 
| 41 42 Gefälle 200 004 | Zwingendorf 
42 43 Ebene — — 
43 44 Steigung 110 005 |! 
| 4 | 45 Gefälle 120 0'05 || 
Steigung 320 0°03 |) . 
; 2680| 0'05 |. 
45 | 46 — 160 0'05 | 
| 33a| Klein⸗Kadolz, Bagmanns-| 32 33 Steigung 152) 0'02 
4 dorf im Bezirte Laa Gefälle 187 0:04 | | 
2 .; 001 | bei Bapenthal | 


Digitized by G le 
2° 
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Länge Höhe 













| 





































Straßen Nr. Gefalle in Meter Meter in 


Meter: 
theilen 






| 2 

| der Steigung oder 
E Benennung Zwiſchen Steigung des @efälles 
0 — — — — — 
& ber Kilometer ober per lau- 
» fenden 
or 
2 
x 
a 

















33 34 Steigung 594 0'05 
Gefälle 120 003 
Steigung 114 003 |! 
34 35 ; 50 0°03 | | 
Gefälle 500 005 
34 | Stoderau, Ernjtbrunn, | 20 21 Steigung 400) 005 |! 
Miftelbah im Bezirte| 21 | 23 Gefälle 380 0'04 | Ernjtbrunn 
Miftelbach | Ebene 5850| — 
Gefälle 330) 0'02 
® 210 0'05 
| 23 24 Steigung 80) 005 | bei Sitendorf 
jaft eben — — 
Gefälle 130 006 
Steigung 220 002 |! 
| 24 25 Gefälle 130) 0°06 |I l 
| * 65 0'03 
| fajt eben — — | duch Preſtendorf 
25 26 Steigung 1301 0'03 
n 150) 0°05 |) 
Gefälle 135| 0'07 || | 
26 27 ” 70 0'07 | 
Steigung 100) 002 | 
Befälle 180 0:02 || 
Steigung 118 008 
27 28 = 701 008 
| Ebene _ — 
| Gefälle 234| 0'04 
Steigung 300 0'02 | 
28 29 Gefälle 164 0°03 Nvor Kadendorf 
29 30 faft eben — — 
30 31 Steigung 188 0'05 |! 
Gefälle 601 0:06 || 
Steigung 100) 0'07 
31 32 Gefälle 90 005 
Steigung 105, 0'05 
Gefälle 145) 005 | 
Steigung 156) 004 
32 33 Gefälle 150! 0'02 
Ebene — — 
Steigung 114 0'08 
Gefälle 130 0'07 
Steigung 225. 0'056 ) 
Gefälle 70, 0'03 |) R 
33 34 ; 32) 003 || b 
fat eben — — 








durch Paasdori | 





Benennung, wilden Steigung ee 


der Kilometer oder Anmerfung 


Straßen Nr. Gefälle 


Nr. des Straßennepes 





fajt eben 
Steigung 
35 36 ” 
Gefälle 
Steigung 90 005 
faft eben — — 
Gefälle 140 0061 
Steigung 40 0:03 
Gefälle 90 0:08 |\ 
faſt eben — — 
Gefälle 80 0'06 
36 37481 Steigung 200 001 
260, 002J vor Miſtelbach 
36 | Miltelbad, Laa in den I 1 Steigung 385 0'03 
Bezirken Mijtelbach und 1 2 a 164) 0°04 
Laa Gefälle 260 002 
Steigung 212 004 
2 3 Gefälle 247) 003 
Steigung 210] 0'02 
3 4 Gefälle 376 002 | Siebenhirten 
4 5 Steigung 244| 0'04 
5 6 Gefälle 96 0'05 | 
Steigung 320/ 005 
Gefälle 248| 004 
6 7 Ebene — — J durch Hörersdorf 
7 8 Steigung 434 0°06 I l 
8 9 r 265 0'06 |} J 
Gefälle 485 0'05 
9 10 Steigung 200 004 
| Gefälle 183) 0:04 | 
16 I 48 Ebene — — J durch Ehrnsdorf 
12 | 13 Steigung 267 005 ) 
Gefälle 140) 0'05 
13 14 — 118 006 | Rautendori 
14 15 Ebene — — 
15 16 Steigung 170 0:06 


260 002 
16 19 faſt eben — _ 
19 20 Gefälle 160) 0'02 
20 23 fajt eben — — 






| 364] Miſtelbach, Hadersdorf | 0 1 | Steigung 100) 0:03 





in den Bezirken Miftel- * 150) 0'04 
bad und Feldsberg Gefälle 100) 003 

1 2 = 150| 0'083 | 

Steigung 200) 007 | 
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37 


Nr. des Straßen netzes | 


Benennung 
der 


Straßen 





Miftelbah, Eihenbrunn, 
Dipolz in den Bezirken 
Miſtelbach und Laa 











10 


0-1 D 


“DD 


11 


13 


14 
15 


16 


18 


19 
20 








Zwiſchen 
Kilometer 


Nr. 





10 
11 


12 


13 


14 


15 


16 


17 


18 






Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


" 
Steigung 


Gefälle 


" 


janft abfallen 


faft eben 
Gefälle 

Steigung 
Gefälle 

Steigung 


Gefalle 


faſt eben 
Steigung 

Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
faſt eben 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 














der Steigung ober 
ber Gefälles 


110 
140 
207 
220 
380 
160 
170 
170 
200 
220 
320 
110 


340 
550 
100 
440 


— 


104 
309 
170 
400 
200 
128 

80 


260 
120 


173 
167 


85 
1 90) 

80 
200 
240 
155 
416 
340 
400 
400 
130 
160 
260 


Meter⸗ 
theilen 



























003 fl 
002 || 
003 
005 |! 
0°05 || 
0°03 
0:04 || 
0:03 
0:07 } 
0:07 || 
0.02 
0'05 
0°07 
0'07 


















0:07 | 
004 
0:04 | 
0'04 
0'05 
004 

007 

— J durch Bwentendorf 


004 
Wenzersdorf 


Olgersdorf 


0'04 
004 
0'03 
0°03 
0'03 
0'02 

002 [vor Eihenbrunmn 
0:04 | | 
0:02 |! 

0'08 
0'05 
0'01 
0'06 
0'05 
0'04 
0°01 


— Gnadendorf | 









Straßen Nr. 


* 
— 
— 
er 
= 
© 
un 
{= 
— 
19] 
ag 
- 
a 
= 
& 





22 


24 





i 


28 


38 |Groß-Sigendorf, Strohns“ 26 
dorf, Stinkenbrunn, Laa | 27 
im Bezirfe Laa 





32 


33 





34 


36 
37 


39 Unter-Stintenbrunn, 0 
Staa im Bezirke Laa 1 








Benennung Zwiſchen 


der Kilometer 


25 


26 


28 


29 


29 
30 


31 
32 
33 


34 


35 


36 


37 
39 


[57 


m © 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 


" 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


" 


” 


Steigung 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


" 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


” 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 


faſt eben 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Länge 


205 
390 
460 
600 
176 
200 
120 

70 
300 
375 
150! 
150) 
240) 


400 
260 


60 
160 
164 
140 
530 
110 
140 

92 
150 
340 
234 
120 


307 
100 

60 
140) 

80 
193 
147 
300 
220 


200 
500 
200 

70 
370 





dohe 
der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau⸗ 
fenden 
in Meter Meter in 
Meter: 
theilen 


0'04 
0'03 
007 
003 
003 
005 
0'06 
0'06 
002 
Hol 
005 
008 
004 


001 
004 


0'10 
0'10 
0'05 
002 
0'03 
0'05 
002 
0'04 
0'05 
004 
0:03 
007 
0'07 
003 
001 
004 
0'04 
005 
0'03 
0:07 
0:02 
003 


004 
0'01 
0°01 
001 
0'02 
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Unmerfung 


N \ 
| 

vor Stroned 
! N 
\ AnfangStrohnsdorf 


Groß-Harras 
Dipolz 


Patzmannsdorf 


vor Strohnsdorf 


Stinkenbrunn 


— — — 
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Benennung 


Straßen 


or 
2 
— 
m 
= 
* 
= 
[7-3 
= 
ni 
Be 
19) 
m 
m 
[= 
5 
— 


10 


>x 


10 


40 | Dlgersdorf, Hagendorf in 0 
den Bezirken Miſtelbach 1 
und Laa 


| ä 
| 41 | Pulfau, Groß-Kadolz, Laa| 30 
im Bezirke Laa 41 


42 | Yaa, Boysbrunn, Reichs- IB) 
itraße in den Bezirken ) 
Laa und Feldsberg 


Wr. 








Swilchen 


der Kilometer 


10 
41 
42 
43 
44 


11 
12 


Steigung 
oder 


Gefälle 





Ebene 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


” 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
faſt eben 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
faſt eben 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Steigung 


faſt eben 
Steigung 

Gefälle 
faſt eben 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
faſt eben 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


” 


Länge | Höhe 












der Steigung ober 


in Meter Meter in 


des Sefälles 
—yper ſauJ Anmerkung 
fenden 


Meter⸗ 
theilen 


0 — 
150 002 
250 003 
350 001 
368 001 |) 
166 0'03 
800 001 
578 001 
256 004 
500 004 





Ungardorferhof 


) 
) 
| 
) 
J 


Hagendorf 





vor Wultendorf 
300 0'02 

230 0'04 \ 
200) 003 | 
| 
| 
2 0'06 


! 


nn 2 
> vw 


0'08 
8 0'02 
440, 0°08 
940 008 
232) 003 
233 003 N Hagenberg 

320] 003 

— — JLoosdorf 

724 0'07 

288 004 

205) 002 

168 002 


D 


ws 


7 
2 
8 


b 


Altmanns 


360) 0'03 
450 003 


300 004 
643) 0°01 
442 002 
547 002 
170) 003 
430) 006 
924 001 Anfang Zlabern 
481 0'04 | f 
238 0'06 


| 


— — — 












Benennung 


fraßennees | 


m 
So 






Nr. des 


Falkenſtein, Klein— 
Schweinbarth, Miſtelbach 
im Bezirke Feldsberg 





Pottenhofen, Guttenbrunn, 
Fünfkirchen in den Be— 
zirken Laa und Felds— 


44Laa, Pottenhofen, Nikolg- 
burg in den Bezirken Laa 
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Zwiſchen 





Kilometer 


15 


16 
19 


— 5 


ww 


mn 9 


14 








13 
15 


16 


19 
21 


IS mi 


So Qı w 


11 
12 


13 
14 


15 


des niederöfterr. 










Steigung 







oder 







Gefälle 






Steigung 


” 


Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
faſt eben 
Steigung 
Gefälle 
faſt eben 
Steigung 


— 


Steigung 
und 
Gefälle 


Steigung 
und 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 













Länge | 
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Höhe 


der Steigung oder 
des Sefälles 


per lau« 
fenden 
in Meter|Meter in 
Meter: 
theilen 
201, 004 
358 010 
722 004 
145 004 
1217 0'07 
216 — 
299 0'086 
100 003 
220 002 
300 002 
1100| 0'04 
I 
1000| — 
1501 005 
150 003 
145 002 
300 0'02 
100) 002 
120) — 
330 0°02 
110) 002 
2565| 0'05 
200 0°05 
160) 002 
220 007 
530 0:06 
40 — 
240) 0'05 
200 0'06 
1001| — 
300| 007 
100 001 








“nmertung 





durch Falkenſtein 


hinter Poysbrunn | 
\ 


noch nicht gebaut | 


im Bau begriffen 


Wildendornbad; 
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——— 


der Steigung oder 
des Gefälles 













Steigung 


Zwiſchen 


Kilometer 


Benennung 
























der oder perlau-| Anmer fung 























Straßen Pr. Gefälle 


Nr. des Straßennepes 

















15 | 16 Steigung 280 0'08 
| Ebene — = 
Gefälle 180 0:04 
| Ebene — — 
| Steigung 260 003 
16 17 Gefälle 800 0'04 
45 | Staap, Neudorf, Prerau 0 1 Gefälle 300 0'04 | 
im Bezirte Laa * 200 002 I; 
| | i 100 0:04 || 
1 2 Steigung 200 0:03 
| 2 5 Ebene — — 
| 5 6 Steigung 120 0'04 
6 7 Ebene — — 
| 7 8 | Steigung 150| 0°04 | vor Kirchſtetten 
| Ebene 150 — 
| | Steigung 150 003 
8 9 . 250 004 
Ebene — — 
Gefälle 100 604 
Ebene 100 — 
10 Sefälle 250 0°04 


10 15 Ebene — — 

















— z — = 2 — — —— — — — — — == 
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V. Ingenieurbezirk Amftetten. 


Länge | Höhe 
Benennung Zwiſchen Steigung a ee 


der Kilometer oder ‘per lau⸗ Anmerfung 
= N fenden 
Straßen Nr. Gefälle in Meter'Meter in 
’ Meter: 
theilen 


Nr. des Straßennepes 





A. Landesftraßen. 














| 
17 | St. Pölten = Kirchberg: | 44 45 Steigung 400) 0'02 
Frankenfels-St. Anton: r 1000| 004 
Neubruder-Landesitraße . 200] 006 
im Bezirte Scheibs (Pie: | 45 46 5 260) 0'05 Haus — 
l l Befäll 300 0'04 höchſter Straßenpunkt, 
m en 006 a —— 
x der Pielach⸗ und bem 
46 47 1000 0°07 | großen Erlaufthale 
47 48 x 1000| 0'09 
48 49 Pr 1000| 0'08 
49 50 = 1000|) 0°06 " 
50 51 — 400 002 | St. Anton 
m 300 0'01 
" 300 0'03 
51 52 B 1000| 0'03 
52 53 = 1000) 002 | Neubrud 
53 54 e 6501 001 
18 | Böchlarn-Laffinger Lan- 3 4 Gefälle 180° 0:09 | im Orte Kolm 
desftraße in den Bezirken 4 7 Ebene — — ittefß 
Dobs, Scheibbs und 7 8 | Steigung TR a 
Gaming | 
Ebene 300 — |! im Orte Petzenkirchen 
Gefälle 300) 0°08 || ned Pafiicung Ai 
” 470) 004 Ortes Petzenkirchen 
8 9 Ebene 1000| — 
im Orte Wiejelburg 
9 10 * 1000| °— und Mitterwafler 
10 13 = 200 2 — 
Steigung 170 0'06 
— 23 bei der ſogenannten 
Ebene 300 — Rabenſchul nach Paſ⸗ 
Gefälle 330 006 |} firung von Mitter- 
11 12 . 150 0°06 \ waſſer 
350 0'05 | 
12 20 (Ebene _ — 
20 21 100 — 
Steigung 170 004 zwiſchen Zehnbach 
und Merkenſtetten 





Gefälle 0'05 
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4 





174 





Nr. des Strafenneges | 


Benennung 
der 
trafen 





Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

21 26 
26 27 
27 34 
34 35 
35 36 
36 38 
38 39 
39 40 
40 41 
41 42 
42 43 
43 44 
44 45 
45 46 
46 47 
47 48 
48 49 
49 50 
50 57 
57 58 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Ebene 


# 
" 
Steigung 


Gefälle 


bene 


Steigung 


” 
[23 
"” 
” 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


” 


" 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 


Steiqu ng 
Gefälle 
Ebene 


Steigung 


Länge Höhe 





der Steigung oder 
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des Gefälles 


280 0:08 


720 
200 
500 
200 
100 
300 





200 
1000 
1000 


il 
1000) 
1000 
500 
300, 
200 
150 
200 
450 
200 
500 
400 


100 
1000 





300 


700 
450 
160 


390 
600 
200 
200) 


700 
300 








per lau: 
enden 
in ——— in 
Meter: 
theilen 


Anmerfung 



















vor der Erlaufbrüde | 
in Neuftift 


! beim Gajthaus in ) 
\ Kienberg 


bor der Bahnftation 
Kienberg 


Beginn bes Grub- 
berges 


Grubberg 


höchſter Puntt 
des Grubber— 
ges (Markſtein) 
Waſſerſcheide 
zwiſchen Ubbs⸗ 
und Erlauffluß 
Gaſthaus beim 
Mausrodltei 
ſtarkſter 


durch die ſogenannte 
Mausrodl 


am Ende der Maus 
rodI J 
“ 


durch den Ort Lunz 


am Ende des Ortes | 
Lunz J 
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Benennung 





der 





Straßen 


Nr. des Straßennetzes 





1981 Manf, Oberndorf, Burg» 
ftall im Bezirke Scheibbs 


| 205 Puchenſtuben, Haus Win- 
terbad) im Bezirke 
Scheibbs 
(Der ganze Strafenzug liegt 
auf der Wafjerjcheide zwi⸗ 
ſchen dem Pieladhthale, und 
dem Thale der großen Er- 
lauf.) 











Zwiſchen 





29 


32 
33 


34 
35 
38 


10 
11 









Kilometer 





Nr. 














Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Ebene 


Steigung 


Gefälle 


Steigung 


" 
Ebene 


Gefälle 


B. Bezirksftraßen. 


32 


33 
34 


35 
38 
39 


10 
11 
12 





Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 


Gefälle 


" 











Länge | Höhe 
der Steigung oder 
des Gefälles 









| 
in Meter] 


| 
\ 












per lau» 


theilen 


Anmerkung 







fenden 
Meter in 
Meter⸗ 











vor Gößling 
durch Gößling 


Waſſerſcheide vor 

Laſſing zwiſchen 

der Salza (Enns) 
und Ybbs 


durch den Ort Laſſing 


in der Mendling 





ſteiriſche Grenze 





1700 — von der Grenze bis 
Oberndorf 
200 0'02 außerhalb Obern— 
dorf 
1000 — 

700° — 

300 006 Gſtreſſelberg. 
Waſſerſcheide 
zwiſchen Erlauf 

500 0°06 || "und Möttftuß 

3000. 0'008 
1080) — | Purgfall 
500) 0'007) von der Grenze an 
200, 0'009 
4000 0°05 u. 
004 
1000 0'06 
1000 0'08 
1000 0'05 
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* 
* 

Benennung 
u 

3 der 

10) 

F Straßen 

R 

a 


206| Mbs, Kemmelbach, Wie- 
jelburg in den Bezirken 
Ybbs und Scheibbs 


207] Wiefelburg, Randegg, 
Greſten, Gaming in den 
Bezirten Scheibbs und 

Gaming 


208] Burgftall, Greſten, Pbs⸗ 
fig, Gſtadt in den Be- 
zirken Scheibbs, Gaming 

und Waidhofen a. d. 
Ybbs 





Zwiſchen 
Kilometer 
Nr, 
12 13 
13 14 
14 15 
15 16 
16 17 
17 18 
18 19 
19 19+3 
0 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 Ende 
0 29 
29 30 
30 31 
31 32 
32 33 
33 Ende 
0 5 
5b | 6 
B1'77 
7 8 
8 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 


a zz y 2 2 2 2 3 


Ebene 
Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 


Steigung 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 
+ Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 





1000 
500 
500 

1000 

1000 
400 
200 
400 

1000 


320 


1000 
500 
600 
400 

1000 


1000 


700 
300 
1060 


300 


2300 


800 


1000 
700) 
300) 

1000| 


der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau⸗ 
j fenden 
in Meter Meter in 

Meter: 

theilen 





004 
0'03 
0'008 
0:03 
0'02 
0'02 
004 
0:04 
008 
004 
002 


0°05 
0'06 


0°08 
006 


0'05 


004 
003 


009 
0:02 


0'08 
0,04 


007 
007 


Anmerkung 


Ort Puchenſtuben 


Haus Winterbach | 


nach Kemmelbad 


Waſſerſcheide 
a Vbbs- 
und Erlauffluß 


vor Wiejelburg 


liegt im ebenen Thale 
der Meinen Erlauf 
bei Kilometer 29 be» 
ginnt die Steigung 
bis 30 + 700, 
welche über bie 
Waſſerſcheide 
zwiſchen der 
tleinen und 
großen Erlauf 
führt 


Waſſerſcheide 
zwiſchen der 
großen und 

tleinen Erlauf 


bei der Straßenab- 
zweigung nad Safen 


Waſſerſcheide bei 
Langeck zwiſchen 
der großen und 
tleinen Erlauf 
(Robigboden) 
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Länge | Höhe 


J F 
— 
H1 der Steigu d 
| ; hei er Steigung oder 
| J Benennung Zwiſchen Steigung des Gefälles 
= — 
& der Kilometer oder ver lau Anmerkung 
.. | \ fenden 
2 Straßen Nr. Gefälle in Meter Meter in 
8 Meter- 
* theilen 









9 | 11 Gefälle 800 004 
” 1000| 0'06 | 
" 200 002 — Ge— 
meindeſtraße nach 
11 13 Steigung 700 0°09 Neiniperg (Peiger- | 
12 14 Gefälle 1000| 0°08 
14 15 Ebene 400 — beim Orte Greſten | 
Straßenkreuzung mit | 
der Gaming- Rand- 
egg- Wiejelburger- 
j ſtraße 
Steigung 600 005 | Anfang des Greſtner⸗ 
berges 
15 18 z 3000 0'06 | continuirtiche Stei- 
gung bis auf die 
Höhe des Berges 
18 19 u 7007 0:06 BWajjerjheide | 
Ebene 0 — ee ber | 
’ . undfleinen 
Gefälle 230 004 | Erlauf. 18 + 700 
höchſter Straßen- 
punft 
19 23 2 5000| 0°06 | bis zur Abzweigung 
der Gemeindeftraße 
zur Krumpmühle | 
23 26 u 3000| 0'008 
26 27 r 701 0'09 nad) dem Marfte 
27 29 Ebene — — Mbſitz 
29 30 Steigung 300 009 | mad Ueberſetzung der 
Gefälle 200 010 Hobfigbrüde | 
30 31 Ebene — — 
31 | Ende Steigung 300) 0°04 | vor Bitadt beginnend 
vor und nad) der ges | 
ölbten Hobaflub- 
brüde 
208a| Robigboden, Safen im 7 8 Ebene 600 — beim Abzweigungs- 
Bezirke Scheibbs Steigung 400) 0°08 punkt 
8 9 . 900 0°07 
Ebene 100 — Waſſerſcheide 
9 10 Gefälle 1000 008 zwiſchen Feichſen— 
10 u 1000) 0:05 b an eden 
11 12 J 500 004 
Ebene 400 — Bahnüberjegung und 
gewölbte Brüde über 
die große Erlauf | 
209 Waidhofen, Opponitz, 0 2 R — er 
Kein-Hollenftein im Be: 2 3 Steigung 20° 008 N... 
zirfe Waidhofen a. d. Gefälle 300 0:08 beim Kreithof | 
Ybbs 3 6 Ebene — * | 


12 


178 







Benennung 
der 


Straßen 


Nr, des Straßennetzes 





2092| Opponig, St. Georgen 
anı Reuth im Bezirfe 
Waidhofen a. d. Ybbs 





310] Gößling, Groß = Hollen- 
jtein, Klein» Hollenftein, 
Weyer in den Bezirken 
Saming und Waidhofen 

a.d. Ybbs 














6 


10 
13 


14 
21 
22 


13 
14 
16 
17 
18 
19 


20 
21 


11 
11 
19 


22 


Zwiſchen 


Kilometer 





8 


9 


10 
13 
14 


21 
22 
Ende 


14 
16 
17 
18 
19 
20 


21 


Ende 





Steigung 
oder 


Gefälle 


unterſchiedlich 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 


Steigung 


* 


"” 
” 
” 


(Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 


Steigung 












Länge | 


der Steigung oder 
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Höhe 


des Gefälles 





in Meter 


2000 





200 
130 
270 
180 


300 
80 





1000 
2000 


1000 
400 


600 


700 
300 
800 
200 
1000 
500 
200 





per lau⸗ 


theilen 


0:09 
0'08 
0:09 
0°09 
0'07 
008 
0°06 
002 
0'05 
0°06 
0'06 
0:09 
012 
0:05 
0°07 


009 
0'14 


























Anmerlung 


In diefer meift ebenen 
Strede fommen auf 
ganz furze Längen 
Steigungen und Ge 
fälle von 006 bis 

009 vor 


zunächſt des Dien- 
loches 


nach Pajlirung bes 
Ofenloches 


Opponitzer Nbbs- 
brũcke 


die Straße liegt im 
ebenen Ybbst 


Vobsilußbrüde in 
Klein-Hollenitein 


die Strafe ſteigt 
continwirlich 


Beginn des Gripp- | 
berges } 
Serpentinen 
Waſſerſcheide 
„in der ne 
zwiſchen Fries— 
ling und Haus 
fehneralpe 


bei der Kirche in &t. 


EN 
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Länge | Höhe 




















“ 
& — 
| £ Benennung Zwiſchen Steigung — 
der Kilometer oder — per lau: Aumerkung 
an n — fenden 
Sfraßen Nr. Gefälle in Meter Meter in 
Pe Meter 
* theilen 
23 24 Steigung 170 0°08 | bei Antersbüchel 
Ebene 4001 — und beginnt ſodann 
der Sauriehelberg 
24 27 Steigung 3000| 0'055] ſteigt eontinuirlich 
bis zur Waſſer— 
ſcheide zwiſchen dem 
Enns-und YPbböfluſſe, 
welche an der Grenze 
| von Unter- und 
| | Oberöſterreich liegt | 
| |. | 
211) Vbbs, Freyenftein, Tier — | — geringe — — noch nicht gebaut | 
ſenbach im Bezirke Pbbs | Steigungen | 
2121 Steinafirhen, Senften- 0 4a Steigung 230) 012 ——— * | 
> Ä S e 
egg, Euratsfeld, Ulmer- Markt Steinafirchen 
feld, Mauer, Oehling in 
den Bezirken Scheibbs, = 4001 0708 | außerhalb des Ortes | 
Mobs und Amitetten bene 50 | 
Gefälle 100) 0°05 
Ebene 30) — Bahnüberſetzung 
Steigung 100 008 | 
1 2 : 1000) 0'07 | 
3 Ebene 20 °— Waſſerſcheide | 
Nbbs- und Klein- 
Erlauf 
| Gefälle 600 006 Kökabühelberg 
Ebene 50 — Bachüberſetzung bei 
| Inner⸗Ochſenbach 
Steigung 330 009 | Tetenhengſtberg 
3 4 — 100 004 
Ebene 200 — | 
Steigung 170 0'06 höditer Punkt 
bei Straf 
4 5 Gefälle 1000| 0°06 |! - 
z b 
5 6 , 200 0:06 I enfteneggerberg 
6 6 Ebene 300 — Ueberſetzung des 
6 7 Steigung 400 0'05 Herſchnitzbaches in 
Senftenegg 
7 9 Ebene 10001 — bei Kilometer 8 | 
Steigung 100 0:09 höchſter Punkt | 
Gefälle 600 0°07 
9 10 Steigung 300) 010 | vor Euratsfeld 
10 11 — 100 0111 vor Euratsfeld 
Ebene 200 — durch den Ort 
Enuratsfeld 
Gefälle 700 012 | Euratsfelderberg 
11 14 Ebene _— — 
12* 


by Ganalı 


er 
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Nr. des Straßennepes 


Benennung 
der 


Straßen 


212a] Senftenegg, Ferſchnitz, 





| 


212b 


213 


Hörmannsdorf im Ber 
zirfe Ybbs 


Schindau, Allersborf, 
Amftetten im Bezirke 
Amſtetten 


Amſtetten, Viehdorf, 
Freyenſtein in den Be— 
zirken Amſtetten und 
Ybbs 








Zwiſchen Steigung 
Kilometer oder 
Nr. Gefälle 
14 15 Steigung 
15 20 Ebene 
20 21 Gefälle 
21 22 R 
Steigung 
22 25 Ebene 
25 26 Steigung. 
26 27 r 
". 
27 Ende Ebene 
5 6 z 
6 7 2 
7 8 Steigung 
8 9 z 
9 10 z 
Ebene 
Gefälle 
10 11 ’ 
Ebene 
11 Ende J 
13 14 R 
Steigung 
Ebene 
14 | 15 — 
15 | 16 — 
Gefälle 
16 17 — 
Ebene 
17 | Ende s 
0 1 E 
Steigung 
1 2 R 
2 3 Ebene 
Gefälle 
Ebene 


j Länge | Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 
per lau⸗ 
fenden 
Meter in 
Meter- 
tbeilen 





in Meter 


280 0'08 


500 0'09 


180 0'12 


130 0'12 


1000 
600 
400 


008 
0'03 


300 
700 
500 
450 
200 


004 


350 


460 
94 


200 
700 
100 


300 
700 
300 
700 


008 
0:08 


80 
700 
220 

1000 
300 
150 


0'06 
0'04 
0'05 


0°07 


008 | 


Anmerkung 


Schindauerberg 
Ulmerfeld 


außerhalb Ulmerfeld 
bis zur Bahnüber- 


jegung 
Abfahrt zur Mbbs- 
brüde 


Auffahrt vor der 
Nobsbrüde 


Dehlingerberg 





im Martte Ferichnig 
Ort Freidegg | 


durch Freidegg 
Höchſter Runft | 


der Straße 


Beginn des Hoch⸗ 
brudberges 


bbsflußbrũck 
a 


Sammer in der 
Schindau 


| Widerspergerberg 


Scaderfeld 
Amftetten 


außerhalb Amftetten 
Kufutberg 
Gerlinger Kreuz 


Ort Viehdorf 
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* 
= 
E23 
= 
* 
= 
— 
= 
Ö 
* 
Er 
pP 
= 
m 


214 


Brernenrwung 


der 


Straßen 


Amſtetten, Ardagger 
Tiefenbach, Grein im 


Bezirke Amſtetten 








Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 10 
10 1 
11 2 
12 13 
13 14 
0 l 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 








Steigung 
oder > 

Gefälle in Meter 

Ebene — 
Gefälle 200 
Ebene 800 
Gefälle 400 
Ebene 200 
Steigung 400 

Ebene — 
Steigung 300 
Ebene 200 
Steigung 500 
Gefälle 1000 
Ebene 400 
Gefälle 600 
* 1000 
on — 
Ebene 300 
Steigung 400 
Ebene 300 
Steigung 100: 
s 900 
Ebene 50 
Gefälle 50 
| 
M 200 
" 800 
[77 500 
Ebene 300 
Gefälle 200 
p 130 
Steigung 50 
Ebene 820 
" 1000 | 
Gefälle 100 | 
jr 0900 


der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau⸗ 


fenden 


Meter in 
Meter- 
' theilen 


012 


0109 


014 


0'09 


006 


005 


010 
009 
009 
0'04 


007 
Ob 


005 
006 
014 
018 
0'15 
010 


009 


0:09 
002 


Anmerkung 


vor Keitersdorf 


Hainjtetten 
nad) dem Schlofje 
Hainſtetten 
Bachüberſetzung bei 
der Polzmühle 


Abzweigung der Nev- | 


ftadleritraße 
Klein⸗Wolfſtein 


höchſter Straßen— 


puntt Wafjer- 


ſcheide Donau- | 


Ybbs 


Mühlwegbahhbrüde | 


Beginn des Zwie— 
leitenberges 
Zwieleithen 
Freyenſtein 


außerhalb Amſtetten 


Hauersdorf 


höchſter Straßen- 
punkt, Waſſer— 
ſcheide Donau— 
Ybbs 


Beginn des Kloſterer— 
berges vor Stift 


Ardagger bei Stoda | 


Ende des Berges 


im Orte Stift Ar- 
dagger 

bis zur Bachüber— 
ſetzung 


bei Beginn des 
Marktes Ardagger 








1600 


gl 
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— Yänge | Höhe 
— — — 
| E Benennung Zwiſchen Steigung rk | 
7 
| 5 der Kilometer oder ee per lau: Anmertung 
Ü I . 
| F Straßen Nr. | Gefälle in Meter — 
u \ Meter: 
ww theilen 
N 
8.ı 9 Ebene 701 — 
| Steigung 300) 0°06 
9 I @me| Eöme | — | — | ziefendad 
214a| Stoda, Amftetten (alte 3 | 4 Steigung 400 0'08 | _Wbzweigung bei 
Urdaggerftraße) im Be- 4; 5 Ebene 501 — u. = — 
zirke Amſtetten Gefälle 400) 0°06 | Seide zwiihen 
Ebene 550 — Donau und Yöbs 
5 | Ende n — — 
2151 Strengberg, Wallſee zur 0 2 ; — — — Reichsſtraße 
Donau im Bezirke Am— 2 3 Gefälle 7501 0'04 
| ftetten Ebene 2501| — a 
= urch den Markt 
| i a — * — 
Gefälle 700| 0 10 | gegen die Ueberfuhr 
| und Landungsplag 
an der Donau 
| 216| Strengberg, Haag, Se | 0 2 Ebene 1400 — 
laberg, Steyer im Be— Steigung 600) 0°04 | PBrantner Berg 
| zirke Haag 2 3 P 200 0'08 Waſſerſcheide 
| Gefälle 800| 0:07 | swiihen Damen 
3 4,| Ebene 400 — RIENTHNS 
Steigung 600/ 0:09 
4 5 " 400 0'07 
Ebene 100 — bödfterStraßen- 
Gefälle 500| 0'06 puntt 
5 6 A 300| 006 
" 700| 005 
6 7 Ebene 1501| — Bahnüberjepnng 
Steigung 700| 0°07 bis in den Markt 
Haag 
: 5 Ebene 2 — Warkt Haag 
Steigung 200 0'07 
| 8 9 x 150) 0'07 
Ebene 200 — 
| Gefälle 300/| 0°09 | gegen Salaberg 
| ö 350| 0:02 
9 10 Ebene 201 — Straßenkreuzung 
St. Valentin, und 
Steyer bei der So— 
labergermühle Bach⸗ 
überjegung 
| Steigung 800 0'06 Edthofer Berg 
| 10 11 Ebene — — 
11 12 Gefälle 700 0 06Pernersdorfer Berg 





on 

> 

u 
F Beneunung 
|: der 

is) 

2 Straßen 

Po 

Pe 

2 


216a| Haag, Bahnhof Haag 
im Bezirke Haag 


l 
f 


216b| Haagermühlezur Ennjer- 

ftraße im Bezirfe Haag 

2171 Amftetten, Waidhofen, 

Gaflenz in den Bezirken 

Amftetten, St. Beter und 
Haag 


2181 Haidipig, Aſchbach, Sei- 
tenftetten, Steyer in den 
Bezirten St. Peter und 


Haag 





Zwiſchen 


Kilometer 


12 
13 
14 


16 


17 
18 


19 
21 


⸗20 


20 


21 
26 


„© 











Steigung 
oder 


Gefälle 


13 Gefälle 
Ebene 

14 A 

15 Steigung 

16 


Ebene 
17 . 
Gefälle 
18 ” 
19 — 
Ebene 
21 
22-+5 & 
Gefälle 
Ebene 
9 Steigung 
11 Ebene 
12 Gefälle 
— Ebene 
20 5 
21 Gefälle 
Ebene 
(Brüde) 
Steigung 
26 Ebene 


32 Steigung 


1 Ebene ' 
2 Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ränge | Höhe 





der Steigung oder 
des Gefälles 





in Meter) 
| 


600) 
400 
1000 
400 
600 
150) 


500 
600 
400 
500 
200 
1000 
200 
150 
200 


300 


80 
35 


190 


300 


600 








per lau⸗ 


fenden 


Meter in 


Meter» 
theilen 


008 
006 
006 


014 
0'10 
0'09 


0'08 


0:06 


010 


0'117 


0'08 


0°08 


0:09 
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| 
AUnmerftung 


vor Stampf 
durch den Ort Stampf | 





höchſter Straßen- | 
punft beiMojing 





| Mofinger Berg 


Bahnüberfegung bei 
Haidershofen 


Ramingbachbrüde | 
im Markte Haag | 


vor der Station | 


| 


bis außerhalb Waid- 
hofen keine Niveau- 
Veränderung, mit 
Ausnahme der | 
Brüdenzufahrten bei 
der Ybbsbrüde im | 
Gerftelwert, Kilo- 
meter 20 + 270 


Brüdenabfahrt | 
Brüde | 





Brüdenauffahrt 


von außerhalb Waib 
hofen bis an bie 
oberöſterreichiſche 
Grenze 





BeiLoha, Waſſer 
ſcheide zwiſchen— 
Ybbs-und Url— 

fluß | 





— 
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Zäuge | Höhe 



































Fl 
E — — der Steigung oder 
& Benennung Zwiſchen Steigung des Gefälle 
2 der Kilometer vder per lau⸗ Unmerfung 
* fenden 
2 Straßen Nr. Gefälle in Meter Meter in 
[ei Meter- 
* theilen 
9 3 Ebene 600 — Brüde über den Url⸗ 
fluß 
Steigung 400) 006] im Markte Aſchbach 
3 4 Ebene 300) — | außerhalb des Mart- 
Gefälle 700 0:08 |\ tes Aſchbach 
4 5 300 005 
Ebene 200 — JVBcachüberſehnng 
Steigung 500 006 
| 5 6 — 250 006 
Ebene 500 — höochſter Straßen 
punkt 
6 7 Steigung 170 015 | im Orte Krennftetten 
Ebene — — | außerhalb Kreun⸗ 
7 8 Gefälle 700 004 || jtetten 
Ebene 300 — Urtflußbrüde 
8 g = — — Bahnüberjegung 
9 10 Steigung 1000| 0'05 
10 11 w 400 003 
Ebene 600) — 
11 12 Gefälle 800) 006 
Ebene 200 — are 
P £ — im Orte Seitenſtetten 
| 1r * — 
Steigung 200 0:03 | außerhalb Zeiten. 
| ftetten 
Ebene 100 — Straßenhöhen 
13 | 14 Gefälle 1000 0'05 yunkt 
14 15 — 150) 0'03 
Ebene 800, — .— 0 
i . eim Beginn 
15 16 Steigung 200 010 Warte Sr. Bat 
| Ebeue 800 — im Markte a 
{ ff . außerhalb des 
| 16 17 Gefälle 500) 0'06 ber Ser 1 
| 17 22 Ebene _ — J Zauchaſteg 
22 23 Steigung 400 0'07 
23 24 Ebene — — 
24 25 Sefälle 600, 006 } 
Ebene 80 — Erfabadj:Neberjepung ſ 
Steigung 320, 0'06 I 
5 26 i 300. 005 
z Ebene 2001 — 
26 27 ö — 
27 28 Gefälle 200 
Steigung 300 
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* 

* 

z 

= 

BE Benennung 
= 

= ber 

68) 

1 - 

5 Straßen 
w 

& 


1218a| Aſchbach, Oed Galgen— 


holzitraße) im Bezirke 
St. Peter 


218b| Bahnhofitraße Aſchbach 
im Bezirke St. Beter 


218cC]| St. Beter, Weiſtrach, Sa- 
laberg in den Bezirken 
St. Peter und Haag 





Zwiſchen 


Kilometer 


18 


19 


04 
Ju 


* 


Ir. 


zz 0 




















Steigung 
oder 


Geſälle 


Ebene 


Gefälle 


” 


Ebene 


” 
" 
Steigung 


Gene 
Steigung 


Ebene 


Gefälle 


Ebene 


Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
(Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 


Gefälle 


Steigung 
Ebene 


" 


Gefälle 


Länge 


— 





| Höhe | 


der Steigung oder 


des Gefälles 


in Meter 


100 





600 


1000 


700 


1000 


300 
700) 
1000. 


600 
50 


200 


500 
300 
500 
200 


300) 
300) 


400 
300 
260 
440 
300 


200 
800 
200 
400 
150 
400 
200 


240 











per lau- Anmerkung 
fenden 
Meter in 
Meter— 
theilen 
— höchſter Punkt 
der Straße, Waſ— 
ſerſcheide zwi— 
ſchen Donau und 
Ennsfluß 
0°04 | Beginn des Wach— 
berges 
015 } — 
5134 Wachberg vor Steyer 
— außerhalb Aſchbach 
| 0:09 
0'06 
0:09 
009 
— Waſſerſcheide 
Donauund Vbb3- 
fluß 
006 Reichsſtraße bei Oed 
007 
005 | Brüde über den Wei— 
2 ſtrachbach bei Weiftrach 
004 | 
004 
— Bachüberſetzung 
0703 Schloß Rohrbach 
004 
— Bachüberſetzung 
0°07 
003 Rohrbacher Wald 
0'02 | 
003 
== Straßenhöhenpnntt 
0°05 | Barfmauer in Solas | 
berg 
004 J in Solaberg 





(OOgIK 
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* 
> 
= Benenuwung 
zn 
o 
15 ber 
6] 
2 Straßen 
* 
218 | Weiſtrach zur St. Peter— 
aa | Steyreritraße im Bezirke 
St. Peter 
219| Haag, Valentin, Enns, 
im Bezirke Haag 
| 220| Wolfsbach, Seitenjtätten, 


| Kammerbof, Waidhofen 
a.d. Mbs in den Be: 
zirken St. Peter und 
Waidhofen 
| 





Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

18: 1 20 
20 21 
0 1 

1 14+ 
415 
0 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 10 
10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
15 16 
16 17 
17 18 








Steigung 
oder 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 


” 


Gefälle 
Ebene 
fajt eben 


Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 


Steigung 


” 


2 u 8% 2:95.23 


Gefälle 


2 2 3 232 


” 


Ebene 
Steigung 







Länge Höhe 
der Steigung oder 
des Gefälles 









per lau-| Aumerkung 
fenden 
in Meter Meter in 
Meter: 
theilen 
* San — in Weiſtrach 
200 0'03 
650 002 | St. Peter- Steyer- | · 
ſtraße 
200 007 | im Marlte Haag 
8300| — 
1000 007 | vom Orte Woljsbach 
300) 008 aus Gefälle 
30° — | Badüberjepung 
500 0'08 
200) — 
200| 0'07 
1001| — 
500 007 
280, 0°07 | in Bubendorf 
720° — 
600 005 
100 — Straßenhöhen 
300) 005 "punkt 
400 — 
220 0 09 | beim Stift in Seiten» 
an — jtetten 
1000| 0°03 
1000| 004 
1000) 0'04 
1000| 007 
600) 0°09 
400) 0'10 
500) 0'10 gut 
500] 014 | hböditer Punkt 
= der StrafenSerf 
pentinen, Baj- 
ſerſcheide zwi⸗— 
ſchen dem Ybbs 
und Urlflußthal) 
801 002 | 
620 0'10 
400) 0'12 
400) 0'12 
600) 010 
1000| 0'09 
500| 0'05 ri. 
100° — | Padüberfepung 
400 0'07 
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2 Länge | Höhe 
2 —— — 
5 | Denenmuns | milden | erigung [PrStipung se 
E der Kilometer oder perlau| Anmerkung 
. = j fenden 
F Straßen Gefälle Fin Meteripeter in 
— Meter⸗ 
a theilen 
| 
| 18 | 19 | Gefäle | 1000) 0:08 
19 20 — 500 007 
2201 Zum Bahnhof St. Peter 3 4 Ebene = — Bahnhof St. Peter 
im Bezirke St. Peter 4 5 — — 
Steigung 130 0:04 
6 7 — 2601 0°08 Schloß St. Peter 


159 004 | Im Orte St. Peter 








Mi. u 
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w 
ı 2 
|: Benennung 
us 
| E der 
| 
ası 
* Straßen 
* 
13 | Ginjelsdorf - Traisner- 


Landesſtraße im Bezirke 
Hainfeld (Hirtenberger- 


Straße) 


13a] Mayerhöfen, Rotteau im 


Bezirke Hainfeld 


Zwiſchen 
Kilometer 


Mr. 


= = 


2 


33 


34 
"365 


36 


37 


38 


39 


40 


41 
45 
47 
54 
55 


56 


55 


Steigung 
oder 


Gefälle 


A. Landesftraßen. 








32 Steigung 
33 — 
34 " 
Gefälle 
35 Steigung 
36 ” 
| 37 s 
| Gefälle 
38 Mr 
| " 
39 f 
40 ; 
Steigung 
41 Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
42 ü 
45 Steigung 
46 " 
Gefälle 
48 ” 
55 Steigung 
56 ä 
Gefälle 
57 ? 
Steigung 
Gefälle 
57 Ebene 








Yänge 


Höhe 


VL Ingenieurbezirk Ht. Pölten. 


der Steigung oder 
bes Gefälles 





per lau 


Anmerkung 
fenden 


ın Dieter Meter in 


300 
730 

| 
320 
140 
330) 
660 
340) 


190 
190 
140 

50 
100 





| 


Meter- 
theilen 









Bon der Grenze 

| des ingenieur: 
bezirfes Wiener: 

\ Neuftadt bie 
Kaumberg 


0'05 
004 


a | durch Kaumberg 

0'04 |] 

0'04 

0'07 

0'06 

0'06 

007 

0°07 I|\ über den Gerichts: 

0°06 |/ berg 

0'05 

0°06 

0°06 

007 

0'05 

004 | 

0'05 

0'06 — Ende des Ge: 

0'05 richtöberges bie 

005 || Hainfeld 

0'04 

ae zwifchen Hainfeld 

. » und St, Beit an 

005 || der Gölfen 

004 

0°05 | zwifchen Wieſen— | 
feld und Mayer: 
höfen 

005 | 

2 zwijchen Mayer: 

0:04 \ höfen und Traijen 

0'05 


| 
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am 

_ 

E72 — 

— 

Benennung 
w- 

=} 

3 Der 
| © 

177 - 

E Straßen 

8 

= 


134 | Zufahrtitraße zur Bahn- 
ftation Hainfeld im Be- 
zirke Hainfeld 
13 e| Zufahrtitraße zur Bahn 
jtation St. Beit an der 
Sölfen im Bezirke 
Hainfeld 


| 15 | St. Pölten: Mautern- 

| Landesitraße in den Be: 

| zirten St. Pölten und 
Herzogenburg 


16 | St. Pölten-Mariazeller— 
Landesjtraße in ben Be— 
zirken St. Pölten und 

Lilienfeld 











Zwiſchen 
Kilometer 
Nr, 
43 44 
I 
51 52 
3 
5 6 
10 11 
1 12 
12 13 
13 14 
15 16 
16 13 
17 18 
19 20 
20 21 
23 24 
27 28 
28 29 
29 30 
31 32 
33 34 
34 35 
35 36 
37 | 38 


Steigung 
oder 


Gefälle 


(Ebene 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steiqung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


„" 
Steigung 


Yänge Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 

















| per lau: Anmerkung 
fenden 
in Meter Meter in 
Meter: 
tbeilen 
l 
90 010 M am Biehoiener 
230 015 1 Berge 
160 005 I — 
1201 004 KR vor Rlein-Hain 
120 004 
BE a zwiſchen Weidling | 
20| 008 \ und Staßendorf | 
140 0'04 ' 
20 0'05 | 
150 005 | in Stagendorf 
160| 0:05 |) 
san, ane [ swiihen Staßen- 
ge * dorfund der Ju | 
u 05 \ genieur-Bezirfs- 
= grenze Krems 
70 004 | bei Klafterbrunn 
100 004 | vor Rotteau 
70 004 |} zwiihen Rotteau 
80 005 und Sceibb- 
70 006 mühle 
80 0:04 | in Traiſen 
60 004 | vor Marftl 
80 0:04 | in Lilienfeld 
100 008 1 .; = 
z0 003 | bei Schrambach 
60 003 | vor Freiland 
1280| 003 KR .: h 
80 003 N hinter Freiland 
140) 005 | in 2ehenrotte 
0 003 f 
100 003 
By DR zwiſchen Lehen— | 
90 008 rotte und Türnitz 
140) 0°03 | 
40) 0°03 \ | 
80 0'03 


u 
— 
— 
& 
= 
2 
2 
— 
— 


m 
[03 
— 


Wir. des 


Senennung 
der 


Straßen 


Zwiſchen 
Kilometer 


Nr. 


38 39 
40 41 
41 42 
43 44 
44 45 
45 46 
46 47 
47 48 
48 49 
49 50 
50 51 
51 52 
52 53 
53 54 
54 b5 
55 56 
56 57 
57 58 
58 59 
60 61 
61 62 
62 63 
63 64 
64 65 
65 66 
66 67 
66 67 
67 68 
68 69 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


” 


a2 2 2 


Gefälle 
Steigung 


” 
" 
" 
” 
” 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


90 
” 
Steigung 
Gefälle 


” 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
" 


Gefälle 


Länge 


Höhe 


der Steigung oder 


des G 


in Meter 


40 
260 
140 
160 
140 
100 
100 
120 
400 

40 
500 

1000 
160 


efälles 


| per lau- 

| fenden 

Meter in 
Meter- 
theilen 


0°03 
0'03 
005 
0'06 
004 
004 
0'05 
0'05 
0'04 
0'05 
0'05 
0,04 
005 
0,04 
004 





| 
| 
/ 


004 | 


004 
004 
0'05 
0°08 
0:09 
0'05 
007 
0:08 
0:07 
0°08 
007 
0:06 
0'06 
0'06 
0°05 
005 
004 
004 
004 
0'04 
0'05 
0'05 
0:05 
0'05 
006 
007 
00 
007 
006 
0'06 
0'06 


| 
| 
| 


Anmerlung 


zwifhen Lehen: 
votte und Türnig ) 


durch Türnig 


zwifhen Türnig 
und dem Berg: 
bauern 


) über den Annaberg 


\ 


| 


im Laſſingthale 


über den Joadhim- 
berg 


über den Joſefberg 
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Länge Höhe 


Benennung Zwiſchen Steigung — 


w 
= 
= 
= 
= 
w 
um 
= 
* 
— 


der Kilometer oder ver lau Anmerfung 
fenden 


o 


Straßen Nr. Gefälle 


Nr. des 


























ss | m Gefälle 540 006 | 
Steigung 100) 005 
70 71 P 360 005 
Gefälle 240 005 N . 
1 2 3 1000| 0:04 I überden Joſefberg 
12 73 * 400 004 
Steigung 120 0:06 
Gefälle 60 005 } | 
ı 16a] Aufahrtitrage zur Sta: 
tion Scheibmühle 
R — — — — F — noch nicht gebaut 
| 16b Bufahrtitrage zur Sta— Hal 
tion Schrambad) im Ber | \ | 
zirke Lilienfeld 
17 | Pieladhtbal-Landesitrage 0 1 Steigung 240 006 F am Böltendorfer 
von WBöltendorf über | 2 — 120 006 | Berge 
rajendori, Kirchberg , 1801 004 —— ara 
| = | &| ae | a vun. ve 
St. Pölten Kr Rird- Steiguns 1401 003 || ger Berge 
berg an der Pielach 3 4 Gefälle 320 004 Gattmannsdorſet 
Berg | 
| 4 5 E 150 003 | bei Kotting 
15 16 — 120 0031 vor der Mainbur— | 
ger Brüde 
Steigung 40 005 | Hinter der Main- 
burger Brüde 
18 19 : 320) 0°03 | vor Rabenftein | 
20 21 ’ 1601 003 V „.. 
Gefälle 80 0:03 || bei Kalte Kuchel 
— Bäckerkogl in 
25 26 Steigung 110 0'07 Kirchberg a Ser 
Gefälle 90 006 | Bielad | 
; ! 
27 28 Steigung 70 0851. = | 
\ N = \ 
| 28 | 39 ; 40 005 |" — 
| 29 | 30 5 1701 004 N ; au; 
| Gefälle 30 005 | en | 
36 37 Steigung 300 0:05 |! — 
| Sefälle so! orog vor Srantenfels 
40 41 Steigung 800) 0°03 | dor der Lauben- 
bahmühle 
wiſchen Laubenbach⸗ 
2 | 48 j 140) 003 | "mühle und dem 
ö 400 006 Haufe Winterbad) 
43 44 z 400 006 an ber Örenze des 
R 130 0°05 a 
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Fänge Höhe 





der Steigung oder 












Nr. des Strahennepes | 








f 






18 | Pöchlarn Laſſinger-Lan— 


desſtraße im Bezirke Melt 


149] St. Andrä vorm Hagen: 
thale, Atenbrugg, Hei: 
ligeneich, Trasdorf im 

Bezirke Atzenbrugg 


149a| Judenau, Gollarn im Be— 


150 


zirke Atzenbrugg 


Purkersdorf, Neuleng— 
bach, St. Pölten in den 
Bezirken Neulengbach 

und St. Pölten 


17 


14 
15 


16 
17 
18 


19 
20 


Steigung 


"m 


B. Bezirksſtrahßen. 
Ä —— 





17 Steigung 
18 Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
19 Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
20 
Gefälle 
Steigung 
21 Gefälle 
23 
24 Steigung 
25 Gefälle 
26 ” 
27 5 
18 Steigung 
15 Gefälle 
16 Steigung 
Gefälle 
17 
18 
19 Steigung 
| Sefälle 
20 Steigung 
21 e 
Gefälle 


22 Steigung 


120 








56 


100 
80 
60) 

220 
80 
90 
80 

120 

180 
60 

120) 

130 
60 
70 
40 

120 

120 
80 
90 
60 

100 

190 





156 


300 





140 


220 
190 
140 
220 
110 
200 

30 

40 
100 
160 





Meter— 
theilen 


007 
006 


03 


003 
003 
008 
003 
004 
003 
003 
003 
004 
006 
004 
0'05 
005 
004 
005 
004 
003 
03 
004 
005 
004 
006 


(04 


003 
005 
004 
0'05 
004 
003 
006 
003 
003 
003 
003 
007 








Berennung Zwiſchen Steigung des Gefälles 
der Kilometer oder | per lau “Anmerfung 
2 = fenden i 
Straßen Dr. Gefalle in Meter Meter in 













(ER 
h hinter Brunn 






zwiſchen Judenau 
und Pixendorf 


durch Pixendorf 


durch Atzelsdorf 


und durch 
Michelhauſen 


in Mitterndorf 
Brückenrampe 
in Atzenbrugg 
vor Heiligeneich 


zwiſchen Heiligen» 
eich und Tras— 
dorf 


in Gollarn 


vor Rußhof 


über den Hutten— 
berg 


in Oberndorf 
zwiſchen Obern- 
dorf und Anz— 
bad 
durch Anzbach 
zwiſchen Anzbach 
und Neulengbach 
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e Länge | Höhe 

& Me 

Ü = — der Steigung oder 

& Benennung Zwiſchen Steigung des Gefälle 

E der Kilometer oder per lan Anmertung 
© i y fenden 

2 Straßen Nr. Gefälle in MeterMeter in 

* Meter⸗ 

a theilen 
























22 28 Gefälle 80 0:05 
wa 100 008 |) dur Reutengbac | 
| “ 320) 0'05 | 
23 24 Steigung 160) 0°03 |\ 
Gefälle 60 0°03 
24 25 Steigun 590 0'086 
gung 150| 0:03 zwijchen Neulengs 
2826 150] 0:03 |) bdach und Schön- 
Gefälle 260 vo || fe | 
Steigung 120 0'04 
26 | 9 R 130) 0'085 
Gefälle 801 0:04 ’ J 
27,28 f 280) 0:04 | durch Schönfeld 
28 29 R 80. 0:03 | durch Ollersbach 
29 30 | Steigung 580| 0:04 |! vor dem Bahnhofe 
| Gefälle 310 003 | Kirchſtetten | 
31 32 Steigung 100 005 | bei Sichelbach | 
35 36 800) 005 Böhm- 1 
| E * zwiſchen Böhm— 
A——————— 
| m Mechters 
Gefälle 120 0'025 i \ 
| 38 39 Steigung 230) 0'07 | 
| 3 nn " 520] 0'038 | zwiigen Mechters 
80 004 || und Ober-Wa- 
40 41 Gefälle 350 0'04 | gram 
| ; 100) 0'05 \ ’ 
; 4 | 42 : 160) 0'05 |’ 
43 44 2 120) 0°05 | in Ober-Wagram | 
15041 Böhmtirhen, Kapellen in | 39 40 Steigung 100 004 | durch WRapoltens | 
den Bezirfen St. Pölten Gefälle 60° 003 | dorf j 
und Herzogenburg 41 42 . 40 003 | in Raffing 
150b| Mechters, Pyhra im Be- | — — — — noch nicht gebaut 
zirke St. Pölten | | 
Ä 151] Preßbaum, Langenrohr | 15 16 © 150) 005 | in Ranzelädorf 
| im Bezirke Apenbrugg 
| 179] Tulln, Mautern in den 22 23 5 1601 004 | zwiſchen Gemein» 
Bezirken Apenbrugg und (ebarn und 
Herzogenburg Traismauer 
179a| Traismauer, Donau im | — — — — die vorhandenen 
Bezirke Herzogenburg Steigungen er— 
reichen nirgends 
20/. 





18 


Digitized by Google 
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Länge | Höhe 
der Steigung oder 
des Gefälles 














Steigung 


Zwiſchen 


Kilometer 


Benennung 








der oder 


Gefälle 






per lau) Anmerkung 





Nr. 





Straßen 














Nr. des Straßennepes 


) zwifhen St. Io: | 
Hann und Agg⸗ 
jtein | 


| 180] Mautern, Melt im Bes 


zirke Melt 18 19 Gefälle 60 004 


19 | 20 | Steigung 280) 0:04 


22 23 Gefälle 70 0705 
Steigung 80 0°05 |! vor und in Aggs 
Gefälle 110 0'05 badı 





Steigung 100) 0:04 
23 24 Gefälle, 60 005 
Steigung 30 004 
n 100 005 
25 26 5 160) 0'045 


zwiichen Aggsbach 
und Schönbichl 


4 

















Gefälle 60° 004 
26 27 Steigung 120 0°05 | 
Gefälle 60) 0'05 
— 60 004 | 
27 28 5 180) 0:04 |) | 
” 140) 0'125 | durch' Schönbidl | 
. 100 005 | 
28 29 Steigung 140) 0'04 | hinter Schönbidl | 
31 32 Mr 140 004 | vor Melt 
181] Michelndorf, Zwenten— 0 1 Gefälle 60 004 
dorf im Bezirke Atzen— 1 2 Steigung 300. 004 loss und durch 
brugg ® 2 Ba; SUR | Moosbierbaum 
Gefälle 280 004 
182| Pottenbrunn, Sitzenberg 0 1 160 005 |) zwiihen Bahnhof | 
in den Bezirken St. | Steigung 240 0° und Ort Botten- | 
Pölten, Herzogenburg 1 2 Gefälle 440 brunn 
und Atzenbrugg 6 7 — 100 004 | hinter Offarn 
7 8 Steigung 60 004 1 
8 9 300 0'045 greifen Unter 
— * pe ee Winden und Öus 
Gefälle 80) tenbrunn | 
10 11 ’ 1000 
| ı | 12 : 300 
12 13 Steigung 100 
| Gefälle 20) 
13 14 Steigung 100 
14 15 u 220 0'045 
| Gefälle 300 003 
| 16 17 Steigung 180) 0'04 
Gefälle 140 
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ER 

es 

= Benennumn 
F der 

11] 

2 Straßen 

F-7 

* 

1831 Kapellen, Walpersdorf 


im Bezirke Herzogenburg 


1841 Radlberg, Traismauer 
in den Bezirken St. 
Pölten und Herzogenburg 


18 1a] Ausäſtung nach Wagram 


im Bezirke Herzogenburg 


185] Plantenberg, Neulengbad; 


in den Bezirken Atzen— 
brugg und Neulengbad) 




















Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

0 1 
1 2 
3 4 
4 5 
7 8 
8 9 
9 10 
10 11 
11 12 
12 13 
0) 1 
2 3 
3 4 
5 6 
9 10 
12 13 
14, 15 
14 15 
15 16 
16) 1 
1 2 






Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


7 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


” 
Steigung 


" 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


” 
Steigung 


” 


Gefälle 





der Steigung oder 


des Gefälles 





per lau: 
fendent 
in MeterMeter in 
Meter 
theilen 


240) 0°05 


120| 003 
50 004 
100| 0'05 
80 0°03 
200, 005 
160 0°06 
190 004 
260 004 
60 0504 
40) 004 
340 004 
290) 007 
220| 0°07 








Länge 1: Höhe m 
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Unmertung 


zwiſchen SKapelln 
und Epersdorf 


in Etzersdorf 


zwiſchen Ehersdorf | 
und Herzogen— 
burg 


zwiſchen Herzogen— 
burg und Wal— 
persdorf 


Walpersdorf 


J 
yo und dur 
\ 
| 
| 


180) 0°05 | 
200 0°05 
254 0°07 || hinter Walpers- 
40, 0°05 || dorf 
670| 0'05 
190) 0'075, 
| | 
50: 004 | in Biehofen | 
160 0°06 |} zwiihen Biehofen 
190. 004 || und Ober-Radl- 
80 005 berg 
580 004 | imlinter-Radiberg 
801 003 | im Herzogenburg 
; \ zwijchen Herzogen- 
cs —9— burg und Trais— 
mauer 
zwiſchen Herzogen— 
| 
mauer 
— — die vorhandenen | 
Steigungen be= | 
tragen weniger 
als zwei Bercent 
26) 005 
50) 0°045|| vor, durch und 
140 0'045 hinter lanfen: | 
140) 0045| berg | 
120, 0'045 | 





13° 









| Länge \ Höhe 

































* 

* 

= x 

= ist 

= Benennung Zwiſchen Steigung — 
—— 

— der Kilometer oder per lau⸗ Anmerkung 

” % fenden 

2 Straßen Nr. Gefälle in MeterlMeter in 

7 Meter- 

= theilen 


















— — — wiſchen Planken⸗ 
238 Gefälle 1201 0°05 N I 
| e g und Aſper⸗ 
Steigung 901 004 hofen 
4 5 " 160) 004 |) 
ö 501 0°05 f 
Gefälle 801 0045|. a 
Steigung 120 0'045 
Gefälle 601 0'045]: 
5 | 6 . 140 0°05 |) zwifhen Xfper- 
. 1201 004 hofen und Ha— 
Steigung 120 0'045 bersdorf 
| Gefälle 110) 0'035| in Habersborf 
|. 10 11 Steigung 400 005 | zwiidhen Seebad 
und Bahnhof 
Neu-Lengbah 
1185a| Seebad, Neulengbadh im | 10 11 ö 220, 0055| vor Neulengbach 
| ‚Bezirke Neulengbad) 
186| Rußhof, Alt- Lengbad,, 6 :1 Gefälle 120) 0'045 
Hainfeld in den Bezirken Steigung 70) 004 
| Neu-Lengbach und Hain- F 100) 0'045 
feld 19 3 210 004 
r 140) 0045| ’ 
2 3 u 780) 0055| zwiſchen Rußbof 
3 4 — 60 005 |, und Alt-Leng⸗ 
Gefälle 500) 0055| bach | 
| 4 5 Bi 700 0'065 
| re 250 004 
| 5 6 — 50 0'045 
Steigung 60 006 
60 0065 
Gefälle 240. 006 4 
6 7 „ 170) 0°05 |} durch Alt-Qengbad 
= 190) 0'05 E 
I 8 Steigung 120| 0'045 
8 9 " 360) 0'055 
| Gefälle 140) 0'05 
n 240 0'055 
| 2 601 004 ER . 
9 10 Steigung 200| 0:05 \ zotjchen 
| Gefälle 80 005 | bad 
| f 100) 0'04 | 
Steigung 120 0'04 
11 12 5 90) 0'05 
11 12 Gefälle 40) 005 


12 13 Steigung 0'05 










Benennung 
der 


Straßen 


Nr. des Straßennepes 


Untertgurn, Neu-Leng— 
bad im Bezirke Neu— 
Lengbad) 


1862 
1 
J 


ir 


1871 Rainfeld, Klein-Zell, 
Kalte Kuchel im Bezirke 
Hainfeld 
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4 — u . — 








U 












Zwiſchen Steigung — 
Kilometer oder ‚per lau⸗ 
fenden 
Nr. Gefälle Fin Meter Meler in 
Meter- 
theilen 
14 15 Steigung 110 0045| in Laaben 
15 16 " 200) 0'045 
" 140) 0'055 
” 0:04 
16 Ir = 0'05 
” 0'045 
17 18 R 004 | 
= 0'055 \ swifchen Laaben 
18 19 0'055 und Klammpöhel 
. 0'045 | 
19 20 P 0045| 
" 0'045 
20 21 " 0'065 
e 0110 
" 0'055 
21 22 Gefälle 0'065 
22 23 Steigung 0'045 
Gefälle 0'065 
" 0'045 
23 24 ” 0'045 
PP 2 " 0'055 I 
D 2 5 . R N 
| ns zwijchen Slamın- I 
i 0°0451/ höhe und Hain- I 
25 | 26 r OYT eld 
26 » 0'045J\ 
” 005 
Steigung 0'055 
27 28 n 0'055 
Gefälle 0'055 
" 005 
— — = — die vorhandenen J 
Steigungen er- 
| reichen nirgends 
| zwei Bercent 
5 6 Steigung 1201 005} ; 
Gefälle 0 00" Bun 
6 7 : 20) 005 | | 
Steigung 170) 0'055 2 MR 
Gefälle |. 140) 0055| zwiſchen Waffer: I 
Steigung 80l 0:05 |) Ineg und Rlein- 
Gefälle 100) 0055| zell 
5 8 Steigung 130 0°05 
Gefölle 80 00551 








198 

—F J 
= 

=: 
3 Benennung 
= 
* der 

19) 
3 Straßen 
Be 

| = 

| > 


188] Freiland, Hohenberg, Terz 


im Bezirke Lilienfeld 





Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

13 14 
14 15 
15 16 
18 19 
19 20 
20 21 
21 22 

0 1 

1 2 

2 | 3 

5 6 

8 9 
11 12 
12 13 
13 14 
15 16 
18 19 
19 20 
20 21 
21 22 
23 24 
24 25 
25 26 
26 27 
27 28 
28 29 
29 30 





Steigumg 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


” 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 


"” 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


” 


a 2 23 2 2 2 2 22 


Gefälle 


Steigung 


Länge | Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 

| per lau⸗ 

\ fenden 

in MeteriMeter i 

Meter: 

theilen 


0'065 
0'06 
0'05 


150 


25 
20 
140 0'055 
1000 
425 
100 
340 


004 
0'055 
0'055 
009 
0'055 
0'055 
0'045 
004 
005 


120 
240 
240 
190 


20 
40 
80 
480 


004 
004 
0'05 
004 
0'045 
0'045 
0'045 
0'045 
0'045 
0'045 
0'05 
0'05 
005 
0'045 
0'045 
005 
0:045 
1045 
004 
0'045 
004 
0'04 
0'045 
0'045 
005 
0'05 
0'07 
0'095 
0'045 
0'045 
0'045 


240 


860 


0°0551/ 
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Anmertung 


zwiſchen Kleinzell 


und Kalte Kuchel 


0 065 


zwiſchen Kleinzell 
und Kalte Kuchel 
an der Grenze 
des Ingenieur⸗ 
bezirles Br. 
Neuſtadt 


zwiſchen Freiland 
i und Hohenberg 


in Hohenberg 


zwiſchen Hohen— 
berg und St. 
Egydi am Neu— 
walde 


zwiſchen St. Egydi 
am Neumalde 
und Ter an 
der fteieriichen 
Grenze 


VII der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöjterr, Landtages. — V. 





2 

— 

= 

= Benennung 
* 

= der 

1) 

2 Atrafen 

= 


188a| Hohenberg, Tiefenbachthal, 
Rohr im Bezirke Lilien- 
feld 


| 189] Böheimtirchen, Michel- 
bad) im Bezirke St, Bölten 


1891| Michelbach, Rohrbach, 
Bürgfeld, Harenmühle in 
den Bezirken St. Bölten 

und Hainfeld 


ı189a Furth, Stößing im Be— 
| zirfe St. Pölten 

















Swilchen 
Kilometer 
Nr. 

30 Sl 
31 3% 
32 33 
33 34 
34 35 
35 36 
30 37 

l 5 
5 6 
6 7 
8 9 
9 10 
11 12 
12 13 
4 5 
56 


Steigung 
oder 


Sefälte 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
” 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Steigung 
Gefälle 


” 


Steigung 
und Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


" 


Steigung 
und Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


" 
Serälle 


Yänge 


Wahlperiode. 199 





| 


Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 








per lau 
fenden 
in Meter Meter in 
Meter: 
theilen 
150! 0°05 
40) 005 
400 0'055 
380 0'065 
10001 0045 
1000| 004 
870 004 
100 0'055 
308| 0°055 
90) 005 
210 0'045 
170 0'045 
550: 0'045 
790 0'045 
| 
noch 
nicht er— 
mittelt 
1 004 
9 005 
100) 004 
60 004 
100 004 
30) 005 
40) 005 
100 004 
200) 0'05 
80) 004 
100. 0'05 
220 005 
50, v4 
76 004 
320) 005 
140) 004 
100) 0°05 
280) 0055 
120° 004 Ih 
2001 0'055 
2201 0°05 


“nmerfung | 


zwiichen St. Egydi 
\ am Neuwalde 
und Terz an 


\ 
[ der jteierifchen 
| Grenze | 





noch nicht gebaut 


| 


zwiſchen Furth und 
Zell 


iM 


zwiichen Bell und 
\ Michelbach 


noch nicht gebaut 


Kvor und durch 
Außer⸗Kaſten 


zwiſchen Außer— 
Kaſten und 
Kaſten 


— Fan 11 eu a ee rn Ze ef u re 1 a a a 
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Benennung 


der 


Straßen 


Nr. des Straßennetzes 


190] St. Pölten, Pyhra, Wald 
im Bezirk St. Pölten 


191] Habersdorf, Rapoltendorf 
inden Bezirfen Neu⸗Leng⸗ 
bat, Agenbrugg und 

Herzogenburg 


Zwiſchen 


Kilometer 


-] 


10 





10 


11 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


" 


" 
“ 
Steigung 


" 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 


” 
" 


" 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 


Länge | Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau⸗ 
theilen 


80 004 
501 004 
200| 0°05 
170° 0'05 


260) 00a], milden 


120) 0:04 
60 0'05 
60/1 005 


25 0'05 
20, 0'05 
80 005 
260 0'056 
140 004 
160] 0'05 
110 005 
501 0'05 
50 0'09 
180 0'07 
240 007 


60 0'055 


140 0°05 


280 0'045 


100 004 
60 0:03 
360 0:04 
44 004 


280 0'055 


230 004 


200) 0'055 
30 0'065 


400) 0'045 N 


160 0'05 
300 0'05 
220 0'05 
160) 0'05 


190) 0'065 
250) 0'035 
200) 0'055 
200] 0'035 


180) 0'045 




















in Kaſten 


Kaſten 
und Stößing 


Kam Beginn der 
! Straße 


| zwifchen Statters- 
\ dorf und Brunn 


zwiſchen Brun und 


\ Pyhra 


in Pyhra 
zwiſchen Pyhra 
\ und Wald 


durch Wald 


(dur und nad 
I  Habersbori 











durch Graben 


\ zwifchen Graben I 
und Walt: dort I 
durch Waltendori 


\ 


— dalten⸗ 
dorf und Würm 


zwiſchen Wi 
und Murſtet 








“r 

— 

— 

w 

5 Benenuwung 
= 

8 der 

5 

—* Straßen 
=) 

ra 

* 


1921 Herzogenburg, Hausheim, 
Neuſtift, Weiersdorf im 
Bezirke Herzogenburg 


193 St. Pölten, Maman, Karl— 


ſtetten, Gamsbach, Aggs— 
bach in den Bezirken St. 
Pölten und Melk 


194] Rettenreith, Aggsbach in 
den Bezirken Manf und 
Meit 











wilden 
Ntilometer 
Nr. 
7 8 
8 4 
4 10 
10 11 
11 12 
2'232 
| 
13 14 
0 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 8 
5 6 
6 7 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 


Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
und Gefälle 


Steigung 
und Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Gefälle 


” 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


" 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Länge 





der Steigung ober. 
des Gefälles 
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Höhe 


per lau⸗ Aumerkung 
fenden 
in Meter Meter in 
Meter— 
theilen 
180, 0905 || Pilsen Wurnla 
| * &) 
a0 Od \ und Murftetten | 
70° 005 
128| 005 \ durch Murjtetten 
210 0'055 
140 0035 
220 004 ; 
200. 0.05 | SWiihen Murftetten 
170 005 | und Thalheim 
100: 005 
270, 0045) | 
sol 0045K duch Thalheim | 
330 0'045 
80 005 |! zwifchen Thalheim 
200 045 \ und Bönning 
100) 005 I 
100° 0055| durch Pönning 
140) 065] zwifchen Pönning 
200° 0045| und Rapoltendorf 
N 
— nicht eve] noch nicht gebaut 








mittelt 


nicht er-| noch nicht gebaut 
mittelt 


200 004 
20 0'045 
160 0045| 
80 0'045 \ zwiichen Ketten— 
140 004 reith und Kilb 
140 005 
400 005 | 
300) 005 \/ | 
100 004 | durch Kilb | 
90° 004 || 


230 


120 
710 

80 
140 
180 





005 
100| 0:05 


004 |\ zwiichen Kilb und 
0'055 Höfing 


004 
0:04 
/ 


004 
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Länge | Höhe 

















u 
E ER FE der Steigung oder 
3 Benennung Bwifchen Steigung des Gefälles 
E der Kilometer oder per lau- Anmerfung 
2 = fenden 
2 Straßen Nr. Gefälle in Meter Meter in 
» Meter- 
5 theilen 
6 7 Steigung 180| 0'05 
Gefälle 110 0°05 
Steigung 90 004 
Gefälle 120) 0'03 
Steigung 110| 0'045 i 
7 8 Gefälle 160| 0:04 |, 3mwihen Kilb und 
Steigung 180) 0:05 f Pöling 
Gefälle 460 0'06 
8 9 Steigung 200 0'05 
" 320 0'04 
Gefälle 160! 0'05 
9 10 Steigung 260) 0'045: 
Gefälle 180 0'055 
Steigung 160) 0'05 
10 11 Gefälle 110] 0'04 zwiſchen Höfing 
Steigung 150 0'05 und Hürm 
Gefälle 320 0'06 \ 
Mr 100| 005 V/ 
11 12 Steigung 300) 004 | 
12 13 FR 420 0'055 
F 180| 005 || 
Gefälle 400| 0°06 zwiſchen Hürm 
13 14 460 0'06 und Inning 
— 280 0°04 } 
15 16 Steigung 460) 0'045 
Gefälle 160 0'04 
„ 100 004 N 
16 17 m 400 0'04 | zwijchen Inning 
" 120 004 \ und Loosborf 
RR 40) 0'04 ]. 
18 19 Steigung 40 0'05 
Gefälle 220 0°05 | zwiſchen Loosdorf 
und der Pielach⸗ 
brüde 
19 20 Steigung 240) 0'05 | zwijchen der Pie 
lahbrüde und 
Mauer 
20 21 Gefälle 90 0'04 
Steigung 180) 0'055 | duch Mauer 
= 264 0'06 
= Gefälle 2 zwiſchen Mauer 
Steigung z00| o0g |j md Umbach 
* 35 k er Er | zwiichen. Umbach 
Gefälle 190) 0066 und Dauclin 
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oz Lange Höhe 
= = — der Stei ung oder 
3 Benennung Zwiſchen Steigung Gefälles 
| E Der Milometer oder * ar 
T Straßen Ar. Sefülte [in Meter'feter in 
u | Weter 
= theilen 
23 24 Steiguug 50 005 
Gefälle 110 005 
24 25 Steigung 80 0'05 
Gefälle 200 005 
= 80. 004 
R 260 004 
. 180 006 
25 26 * 200 005 
* 280, 0045 
> 260. 0'055 
| s 70. 0:04 
26 27 " 280) 004 
— 80 004 
120 0045 
27 28 * 260 004 
R 270 004 
* 100 004 
* 280 006 
28 29 140 005 
250 0'045 
n 100 004 
- 24 005 
24 30 Pr 246 005 
* 360 0°05 
60 004 
30 31 # 180 005 
R s0 0:04 
# 24 004 
31 32 ‚ 504 0°03 
| . 196. 0°03 
195] Koholz, Gansbach, Heſſen— — — [Steigung und] — nicht 
dorf, Mauternbach in den Gefälle ermittelt 
Bezirken Melk und Her— 
zogenburg 
196| Mitterau, Häusling in 1 2 Steigung 130 006 
den Bezirken St. Pölten 
und Meft 2 3 * 100 006 
ä 100. 0'045 
R 220 009 
" 110 005 
” 90 005 
3 4 * 200 0507 
Gefälle 170 006 
250 004 


#" 
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Yımerftung | 


zwiichen Umbadh | 
und Häusling 


durch Häusling 





zwiſchen Häusling 


uud Wolfſtein | 


durch Wolſſtein 


| 
\ 


\ durch Aggsbach 


zwiſchen Wolfſtein 
und Aggsbach 


noch nicht gebaut | 


zwiſchen Mitterau 
und Windpaffing | 


zwischen Windpafs | 
fing und Korning 
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traßeuneges | 


— 
— 
— 


Nr. des 


Benennung Zwiſchen 
der Kilometer 
Straßen Nr. 
4 5 
5 6 
6 7 


197] Ober-Grafendorf, Mar: | — 


fersdorf im Bezirke St. 


Pölten 


197a| Markersdorf, Prinzers- | — 


dorf im Bezirke St. 
Pölten 


1981 Ober-Grafendorf, Mant, 0 


Burgitall in den Bezir- 
fen St. Bölten und Manf 1 


Den 5 


10 


11 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 


Steigung 


" 


Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
” 
Sefälle 


Länge 7 


— 


Höhe 


ber Steigung oder 
des Gefälles 





perlau.| Anmerfung 
fenden 
in MeterjMeter in 
Meter- | 
theilen | 
80 0°06 N zwiichen Windpaſ⸗ 
240 004 || fing und Korning 
640) 0°045|\ | 
280 0'07 | 
120 0:06 
200) 004 | 
100° 004 |\ zwijchen Korning | 
60) 004 |/ und Häusling 
180° 0'06 
60/ 010 
100| 0'045 
340 005 
— — die — 
Steigungen be: | 
tragen weniger | 
als 2 Percent | 
— — die vorhandenen 
Steigungen be: | 
tragen weniger | 
als 2 Percent | 
140) 0'05 zwiſchen Ober- 
Grafendorf und 
80 0:04 Grub 
280] 004 |) | 
120) 004 |! zwijchen Grub und } 
601 004 || Kammersporf 
1201 0'04 
80) 004 | durch Kammers- 
dorf 
40) 005 | zwijchen Kanımers-| 
| dorf und Haag | 
* } | 
" a durch Haag 
240 004 
300) 0°05 
300 0°05 
140 0:04 
in ne zwiſchen Haag und 
30 0'04 | 
80 004 
280 0'03 
240 0'045 
50 004 








” 





Benennung 





der 





Straßen 


Nr. des Straßennetzes 





12 
13 


14 


15 


16 


24 


25 









26 


28 


198a| Mant, Magleinsdorf in | 20 
den Bezirfen Manf und 
Meit 21 


| 
| 
j 
| 
| 22 





24 


Zwiſchen 


Kilometer 











13 
14 


15 


16 


17 


19 


24 


25 


26 


27 


29 


21 


22 


23 
24 
25 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


" 


” 


Gefälle 


” 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 














150 
140 
80 
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Länge a Höhe 


der Steigung oder 
des efälles 


per lau-| Anmerkung 











110 
400 
240 


510) 


220 
100 
40 
300 
100 
140 
80 
70 
60 
240 
180 
470 
140 
110 
60 
380 
100 
460 
60 
190 
20 
80 
80 
240 
60 


theilen 


4 























005 | zwiichen Haag und 

005 Kilb 

0'05 

0'045 dur Kilb 

004 

005 

0'05 | 

0'05 

005 — Kilb und 

004 Mant 

0'045 

0'05 

005 }/ 

004 | in Mant 

0°05 

0°05 

004 || zwifchen üpre- | 

0055| dori und Nadıt 

0'065 

0'05 

0'05 

0'04 

004 

0'05 J 

07103 zwiſchen Nacht und 

004 Diefendorf | 

0'055 

0'05 

005 

005 

0°05 | zwiſchen Diefen- 

0,04 dorf und der ji 
Grenze des In- I 
genieurbezirtes J 
Amftetten 


























004 
0'055 

0'045 

007 

0055| zwiſchen Mank und 
0045| St. Leonhard am 
0'05 Forſt 

0'05 

0'055 

004 
0'045 
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J 


er 


2 

m 

= 
We: Benennung 
= 

2 ber 

19) 

z Straßen 

— 

* 


| 1981 Magleinsdor), Pöchlarn 
| aa im Bezirke Melt 


\ 


198b| Man, Loosdorf in den 
Bezirken Mank und Melt 





Zwiſchen 


Kilometer 


32 


34 


36 
37 


35 
36 
37 
38 


tv ne 
ti m 12 


25 








33 


35 


36 


37 
Ende 


36 
37 


38 
39 


24 


167 
or 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


" 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Gefälle 


Steigung 


Gejalle 


Steiguyg 
Gefälle 


der Steigung oder 


Zänge | Höhe 










des Gefälles 


in Meter Meter in 


100 
40 
80 

100 
60. 
95, 
40 
80 
40 

180 
44 

200 

110 

170) 

560) 

130) 
80) 

200) 

200) 

240 

160 

290 
24 








perlau| Anmerkung 
fenden 
Meter- | 
theilen 
003 
005 
"N : 
Os zwiſchen St. Leon⸗ 
005 hard und Man: 
0'055 nersdorf 
0'05 
005 1 
005 ) 
004 zwiſchen Manners: 
006 \ dorf und Zelking 
003 
0045|! i 
0045| durch Belfing | 
OB) zwifcpen Zelting 
; und Mapleinss | 
004 dorf | 
0'065 | 


60 


540) 
400 
300 
140 


160) 


60 
230 
180 

80 
140 

40 
160 
300 
800 
160 


106 
100 





370 



























0'035 ; | 
— durch Mapleins« 


vos) 

004 | zwiſchen Mab- 

005 leinsdorfund der 
Linzer Nerarial- 
ftraße 

005 


zwiſchen Map- 


0'05 leinsdorf und | 
O4 Drndin | 
0'065 9 


004 || zwifchen Ornding 
005 und Pöchlarn 


0°05 
vos | zwiſchen Mant unb 14 
004 \ Simondberg 
0'065]. 
0:05 
005 
004 
0'045 
003 
004 
004 
004 
0'055 


‚zwifchen Simons: 
berg und Sons 
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| 
|} 
/ 


1 

2 

— 

E 

E Benennung 
= 

& der 

O 

= Straßen 
Es 

* 

a 


199] Soos, Diejendorf in den 
Bezirken Melt und Manf 














Zwiſchen 
ſtilometer 
Nr. 

26 27 
27 28 
28 29 
29 30 
30 31 
31 32 
32 33 

9 —1 
1 2 
2 3 
4 5 
6 
7 8 
9 10 
10 
11 | 12 





| Länge Höhe 2 i 
der Steigung oder 
des Gefälles 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


” 


Steigung 


[2 


Sefälle 


" 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 





per lau⸗ Anmerkung 


fenden 


in Meter Meter in 


160 
200 
700 
130 
20 
140 
60 
70 
260 
40 
60 
30 
100 
180 
275 
400 
200 
200 
110 
80 








420 


420 
320 
240 
180, 
400 
140 
16 
480 


260 
500 
300. 
100 
80 
240 
100 
120 
240) 
160) 
100 
60 
100 
30 
220 





Meter: 

theilen 
j 
005 
007 
0:065|) 
005 } 
0'04 durch Soos 
005 |) 
5 


zwiſchen Simons- 
berg und Sons | 


005 
0'05 
005 
005 
0'05 
0'05 
004 
ans zwiſchen Klein— 
0:06 I Schollah und 
0:05 | Loosdorf 


wiſchen Soos und 
Groß⸗Schollach 


0'045 
0'045 
004 


0055| zwiſchen Soos und 
Steinparz 
0'045 
0'035 ; — 
506551 zwiſchen Steinparz 
0'055 | und Oed 
0:045|) | 
el zwischen Haslach 
—46 und Schweining | 
4M zwiſchen Schwei: | 
— ning und Gt. | 
0:05 \ Leonhard am 
— Forſte 
0'045 


005 

0:05 | 
0'05 

ER zwiſchen Ruprechts⸗ 
5066 hofen und Die⸗ 

0'04 ſendorf 


004 
0'05 | 
0'05 
005 


Digitized by — 





- 
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durch Kettenreith 


Anmerkung 





| 
zwifchen Ruprechts⸗ | 


hofen und Die: 
ſendorf 


I Marbad bis 


auf die Wafler- 
ſcheide 


bon der Wafler: 
ſcheide bis Gart- 
fing 


I zwifchen Gartling 
und Rettenreith ] 












zwiſchen Ketten I 
reith und Groß: I 
I) Aigen — 
zwiſchen Groß: 

Aigen und Manl 


noch nicht gebaut 


® Länge | Höhe 
H Benennung Zwiſchen Steigung a 
| 5 der Kilometer oder per lau: 
ı ® Straßen Wr Gefälle ; —— 
2 in Meter Meter in 
= Meter- 
a theilen 
@ | 13 Sefälle 80, 0'05 
| Steigung 60) 004 
A 1201 005 
| | ” 120 0'055 
| 13 | 14 Gefälle 70 005 
| P 150) 006 
| Steigung 80) 006 
Gefälle 220) 0'05 
14 15 Steigung 40 0°06 
Gefälle 50 0:05 
200| Umbach, Kettenreith, 0 1 Steigung 460 0'035 
Mant in den Bezirken E 420) 0'055 
Kirchberg an der Pielach l 2 .i 230) 0'055 
und Mant — 550 0'05 
— 100 0'04 
2 3 = 20) 004 
A 840 0°05 
3 4 a 1000 0'055 
4 5 “ 270| 005 V 
Gefälle 740 0'055 
56 1000 0105 
6 7 1000 0705 
—7 8 = 140| 0'05 
h 500) 0'038 
" 60) 004 
8 9 Steigung 260 0'04 
Gefälle 200 004 
9 10 — 120 003 
— 100 6103 
| 3 60/1 0'04 
| u Steigung 40) 004 
13 | 13 Gefälle 100) 0:04 
12: | 39 Steigung 60 0:03 
4 | Gefälle 300| 0'04 
201| Dörfl, Eigelsbad, Kam— - — [Steigung und) — | nidt 
| merhof ın den Bezirken Gefälle ermittel 
St. Pölten und Kirch— 
berg an der Pielach 
202] Srünau, Kilb in den Be | — _ 


zirfen Manf und Kirch: 
berg an der Pielach 
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r 








Benennung 
der 


Straßen 


Nr. des Straßenneges | 





203] Rotteau, Ejchenau, Tra= 
digift in ten Bezirken 
Lilienfeld und Kirchberg 

| an der Pielach 


204| Türnig, Schwarzenbach, 
Gillus in den Bezirken 
Lilienfeld und Kirchberg 

an der Pielach 


| 205] Laflingrotte, Buchen: 
jtuben im Bezirke Lilien: 
feld 





Bwilchen 


Kilometer 


> 6* 


Nr. 











De 


De ZEN Ze De 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 


” 


a a 2 3 =» 


Steigung und 
Gefälle 


Steigung 


” 


a2 2 2 


I Länge FT Höhe 





der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau⸗ 
fenden 

in Meter Meter in 
| Meter- 
theilen 


240 sa 


1000| 0055 


1000| 0'055 
3001 0'045 
620 0055 

1000| 0'055 
600 0'055 
400 0'045 


vr 


Unmertung 


in Eſchenau 


zwiſchen Ejchenau | 
und der Wafler- | 


ſcheide 


ſcheide und Tra- 


960 —8 digiſt 


300 0'05 


— nicht 


1000 0'055] 
von Anfange bis 


1000 0'055 
1000 0'05 


1000 00551 


180| 0'05 
563] 00651. 





noch nicht gebaut 


zur Grenze des 
Ingenieurbezir⸗ 
kes Amſtetten 


14 
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| 
| 


zwijchen ver Waffer- | 





1 
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VII. Ingenieurbezirk Wiener-Neuftadt. 


| Sänge | HöHe 
der Steigung ode 
des Gefalles 
























Benennung Zwiſchen Steigung 





















der Kilometer oder per lau- 
2 enden 
Straßen Nr. Gefälle in Meter * in 


Meter- 
theilen 


Nr. des Straßennepes 


A. Landesftraßen. 





18 Steigung 


9 Wien-Wampersdorfer 17 








Landesſtraße im Bezirke 18 19 — 
Ebreichsdorf 19 | 20 Gefälle 
| 20 | 21 P 
98 | Zum Unterwaltersporfr | — | — Ebene 
Bahnhofe im Bezirke 
| Ebreichsdorf | 
12 | Wiener-Neuftadt-Aipan- 0 1 Steigung 
ger Landesſtraße in den Gefälle 
Bezirken Wiener - Neu: | 10 11 Steigung 
itabt, Neunkirchen und = 
Aipang 11 12 Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
12 13 Steigung 
Gefälle 
13 14 ” 
17 18 Steigung 
Gefälle 
21 22 Steigung 
22 23 P 
Gefälle 
Steigung 
23 24 ä 
Gefälle 
26 26 Steigung 
| 29 30 R 
31 32 — 
32 33 5 
Gefälle 
33 34 Steigung 
34 35 " 


35 36 # 





| 
| 
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| 
Ä 





Benennung 


ber 


Straßen 


Nr, des Straßennepes 


122] Edlitz Kirchſchlager Lan: 
desftraße in den Bezirken 
Aſpang und Kirchſchlag 








J Länge Höpe 


der Steigung ober 


Zwiſchen Steigung des Gefälles 
Kilometer oder fi per lau« 
J fenden 
Ar. Sejälle in Meter Meter im 
Meters 

theilen 
36 37 Steigung 890| 0'055 
37 38 4 6001 0'050 
38 39 Pr 160] 0'050 
— 500 0'075 
200 0'055 
34 40 ® 1000| 0'065 
40 41 " 200| 0'065 
" 3001| 0'045 
„ 140 0'065 
41 42 a 20 0'065 
n 160| 0'050 
Sefälle 380| 0'055 
12 43 „ 280| 0'055 
25 26 Steigung 168) 0'060 
26 27 n 130) 0'065 
e 60| 0'050 
27 28 » 1000| 0'035 
2 29 n 400 0'035 
— 100 0'050 
. 38 0'050 
— 400| 0'035 
29 30 ” 480| 0'035 
— 33 0'050 
= 400| 0'035 
30 | 3ı E 2801 0'035 
fr 48] 0'050 
Mi 4101 0'045 
" 200 0'035 

31 32 E 1000| 004 
32 33 „ 501 0'070 
33 34 — 120 0°070 
— 680 0'06 
Gefälle 190 0055 
34 35 — 340 0'090 
a 160 0'055 
" 240 0'055 
35 36 r 260 0'050 
5 240 0'035 
— 100 0'060 
36 37 320 0050 
37 38 200 0045 
38 39 Steigung 70 0'040 
39 40 = 200| 0'090 
ä 720 0'040 

40 41 - 1000) 0'03( 

41 | 42 J 


660 0°03C 


Anmerk 





14 





| 
ung | 
| 


| 





Digitized by Google 











Benennung 





der 
Straßen 





Nr, des Straßennepes 


12b| Zufahrtitraße zum Bahn- 
hofe Aſpang im Bezirke 
Ajpang 


13] Ginfelsdorf-Hainfeld- 
Traifen Landesitraße in 
den Bezirfen Baden und 
Pottenftein (Hirtenber- 

gerftraße) 











Zwiſchen 










42 
43 
44 
45 


46 


47 
50 


51 


10 
11 
12 


13 
16 


-] 


— 
0 


wu —- 
PET 


[5 
> 


Kilometer 

















Steigung 


oder 





Länge | Höhe 
der Steigung ode 
bes Sefälles 











43 
44 
45 
46 


47 


48 
51 


10 
11 
12 
13 


14 
17 
18 
19 
20 
22 


23 


25 


Gefälle 


Gefälle 


" 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Gefälle 


” 


Ebene 


Steigung 
Beiälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


” 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


" 
Gefälle 
” 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


1000 
1000 
300 
110 
110 
90 
120 
148 
140 
210 
100 
500 
190 
100 
120 








) Rampe ber Wiener 






noch nicht gebaut 








Dochquellen 
Wafferleitung | 
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|» 2 - Fänge | Höhe J 
u — — 
= ö EEE — der Steigung oder 
BE: Benennung Zwiſchen Steigung aeg 
3 des Gefälles 
BE der Rilometer oder per lau⸗ Anmerkung 
” r _ enden 
2 Strafen Ar, Gefälle it Meter Meter in | 
w Meter 
= theilen 
13b| Zufaprtftrage zur Bahn: | — — Ebene — — 
ſtation Trieſtinghoſ im 
Bezirke Pottenſtein | 
| 13€] Zufagrtftraße zur Bahn — — " i — — 
ſtation Altenmarkt: 





Thenneberg im Bezirke 








| Pottenſtein 
14 | Neudorf, Mödling, Alten— 2 3 Gefälle 120 0045 
markt in den Bezirken 3 4 " 100 0'045 
Mödling, Baden und | Steigung 60 0045 
| Pottenftein 4 5 » 120 0'055 | 
| ei 401 0'055 
>| 6 — 100 0'055 
Gefälle 120 0030 
6 7 Steigung 180 0'045 
Gefälle 80 0050 
9 | w Steigung 60 067050 
10 11 e zo 0045 
Bi 12 * 290 0'045 
12 13 400 0'030 
13 14 = 600) 0035 
* 220 0'075 
— 180 0050 
14 15 * 140 0'035 
Gefälle 200 0060 
15 16 1000 0060 
16 17 - 320) 0'060 
” 30) 0040 
" 820 0'055 
| 17 18 . 100 0'045 
! Steigung 380 0065 
| S 400 0'055 
| 18 19 1000 0'055 
| 19 20 ’ 80 0050 
r Gefälle 300 0050 
500 0065 
20 21 380 0060 
" 200 0090 
P 140) 0'050 
21 22 Steigung 601 0'055 | 
22 23 e 600) 0'040 
23 24 _ 200) 0'040 
" 170: 0'065 
" 60: 0050 


| 
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Nr. des Straßennetzes 


| 
) 
| 
| 


Benennung 
der 


Straßen 


120] Dorf Fiſchamend, Schwa- 


234 


dorf, Moosbrunn im Be— 
zirke Ebreichsdorf 


Gramatneuſiedl, Velm 
im Bezirke Ebreichsdorf 


Gramatneuſiedl, Reiſen— 
berg im Bezirke Ehreichs- 
dorf 


Götzendorf, Reifenberg- 
Unter-Waltersdorf im 
Bezirke Ebreichsdorf 


Unter-®altersdorf, Sei- 
bersdorf 


Ubzweigung Hof-Au im 
Bezirke Ebreichsdorf 


Seibersdorf, Reifenberg 
im Bezirke Ebreichsdorf 


Bwijchen 


Kilometer 


Nr. 





Steigung 
ober 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


" 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


” 


B. Kezirksſtraßen. 





11 


11 


15 
16 
17 


19 


20 


14 


10 


Länge 


Höhe 


der Steigung ode 
des Gefälles 











Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Ebene 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Ebene 


Steigung 


Gefälle 


Steigung 


60 
280 
80 
100 
200 


270 
220 
270 


720 


160 
80 
120 





Anmerlung 





0'03 
0'025 
003 
0'03 
0'025 


0'025 
002 
0 030 


0'025 


0'030 
0'030 
0'045 


64 0'040 
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traßennetes | 


— 
un 
2 


Nr. des 


125h| Kotzenmühlbrücke, Au im 


ı 128 


129 


1294 





130 


131 


Benennung 
der 


Straßen 


Bezirke Ebreichsdorf 


Wien, Raltenleutgeben, 
Hochrotherd im Bezirke 
Mödling 


Liefing, Siebenhirten, Bö- 


fendorf, Maria = Lanzen- 
dorf im Bezirfe Mödling 


Liefing, Perchtoldsdorf 
im Bezirke Mödling 


Liefing, Kalksburg, Brei- 
tenfurth, Hochrotherd im 
Bezirte Mödling 


Sparbach, Sittendorf, 
Sulz, Stangau 


Zwiſchen 


Kilometer 


18 


19 


20 


Nr. 





18 


ty 





14 


w 


wa u 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Ebene 


Steigung 
" 
” 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
" 
Gefälle 
" 
" 
Steigung 
Gefälle 


n 


" 


(bene 


Steigung 


" 


Gefälle 


Steigung 
" 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


" 





Länge | Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau⸗ 
fenden 


in Meter Meter in 





80 

60 

40 
380 
120 
100 
100 
260 
220 
120 

60 
240 
260 
280 
190 
618 

60 
340 
400 
140 


300 
180 


360 


150 
190 
160 
200 

60 
100 
560 
210 
180 
140 
170 
140 





Meter» 
theilen 


0025 
0'040 
0'040 
0'040 
0040 
0'040 
0'020 
0'100 
0'030 
0'060 
0'050 
0'150 
0'150 
0'075 
0'040 
0060 
0040 
0'065 
0'135 
0'065 


0'030 
0'030 


0055 


0045 
9040 
0'045 
0050 
0'050 
0'040 
0'050 
0'045 
0'060 
0'045 
0'045 
0'045 


Aumerfung 
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Yänge Höhe 


der Steigung ode 












traßennetzes 






Benennnuni Zwiſchen Steigung des Gefälles 
5 der Kilometer oder per lauJ Anmerkung 
fenden 
Straßen Nr. Gefälle in MeterlMeter in 






Meter- 
theilen 






Nr. des 












Steigung 100 0'045 
7 8 N 380| 0'045 
















& 240) 0'045 
8 9 u 380| 0'045 
| Gefälle 154 0'060 
Steigung 360 0'055 

9 10 * 60 0075 
Gefälle 220 0'045 









— 
— 





Rodaun, Mödling, Gun— 
tramsdorf im Bezirke 
Mödling 


Steigung 801 0'035 

B 80| 0'035 
Gefälle 160 07040 

— 800 0'035 
Steigung 250) 003 
3001 0'031 
180) 0'030 














Nu 8 — 
2 En run 


” 









136a| Brunn, Triejter Nerarial- 
itraße im Bezirke Möd— 
ling 






137] Mödling, Biedermann | — _ ; — 
dorf, Achau im Bezirke 
Mödling 







137a| Neudorf, Laxenburg im — — e 4 
Bezirfe Mödling 






137b] Abzweigung zum Bad» | — — — 
hofe Biedermannsdorf im 
Bezirke Mödling 










1381 Laxenburg, Guntrams— — = R 
dorf im Bezirfe Mödling 






158] Moosbrunn, Truman, — — * — 
Ginſelsdorf in den Be— 
zirken Ebreichsdorf und 

Baden 








1591 Münchendorf, Truman — — F = 
im Bezirke Ebreichsdorf 





160] Trumau, Traiskirchen, — — — 
Pfaffſtetten in den Be— 
zirken Ebreichsdorf und 
Baden 
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a 
7 
⸗ 
—— 
= u) 
* Benennung 
30 
- der 
— e 
15) 
a = 
& Atraßen 
* 
= 


1603] Ausäftung zum Bahn— 
bofe Truman im Bezirke 
Ebreichsporf 


161] Baden, Alland im Bezirke 
Baden 


I61af| St. Helena, Siegenfeld, 
Saaden in den Bezirken 
Baden und Mödling 





| 
I161b| Meierling, Heiligenkreuz 
im Bezirke Baden 


162] Baden, Wiener-Neuftadt 
in den Bezirken Baden 
und Wiener-Neuftadt 











Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 
4 5 
6 fi 
8 4 
9 10 
14 15 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 10 
| 
10 11 
1 2 
31 4 
4 | 5 
4 10 
10 11 
11 12 
[2 13 


Steigung 
ober 


Gefälle 


Ebene 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Steigung 


” 


Gefälle 
Steigung 


geringe 
Steigung 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 


Steigung 


Lange 





Höhe 





der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau⸗ 
fenden 


in Meter Meter in 


270 
70) 
90 
40 

300 
80 

210 
80 

440 


520 
180 
400 
160 
+00 
120 
120) 
700 
250 

80 
180) 

40) 
360 
540 
130) 





120 
220 
200 

70 
130 
160 
100 
170 
120 
140 
140 

90 
200 





Meter 


theilen 


9040 
0045 
091050 
0'045 
0045 
0045 
9045 
9040 
0040 


01055 
0065 
0040 
0040 
07040 
07045 
07045 
09045 
0045 
VO40 
0045 
0'045 
097050 
0050 
07050 


0'055 
0040 
0045 
0045 
O4 
0045 
0'045 
0055 
06040 
0'045 
O0 
0045 
0035 


| 


Anmerkung | 
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z Länge | Höhe 
= r — der Steigung oder 
Benennung Zwilchen Steigung des Gefälle 
& der Kilometer oder per lauf Unmerfung 
* rec fenden 
F Straßen Nr. Gefälle in MeteriMeter in 
= Dieter: 
a theilen 
15 16 Gefälle 160. 0040| Rampe Waſſerlei⸗ 
120 0'050] tung 
l 20 21 Steigung 50 0045| Rampe Eifenbahn 
Gefälle 50 0'045 
162a| Vöslau, Poltenſtein im 4 5 Steigung 56| 006 
den Bezirken Baden und 5 6 R 120 0'060 
Pottenitein Gefälle 80 0'040 
8 9 Steigung 180) 0'045 
9 10 z 160) 0'045 
. 440) 0'090 
* 400 0'045 
10 11 F 240 0'045 
Gefälle 560 0'085 
11 12 Steigung 320 0'060 
260 0'060 
12 13 Gefälle 140 0'060 
120 0'105 
13 14 Steigung 220 0'050 
Gefälle 140, 0'045 
— 200 0'050 
30 0'085 
14 15 rs 3701 0'100 
163| Baden, Ober » Walters- | — — Ebene — — 
dorf, Ebreichsdorf in den 
Bezirken Baden und 
Ebreichsdorf 
| R 
| 163a| Oynhaufen, Bottendorf in | — — — — 
den Bezirken Baden und 
Ebreichsdorf 
1163aa| Zum Bahnhofe Tatten | — — — — 
| dorf im Bezirke Ebreichs- 
dorf 
| 163b| zum Bahnhofe Ebreihs: | — — 4 — — 
| dorf im Bezirke Ebreichs- 
| borf 
163ec| Zum Bahnhofe Ober: — R — — 


Waltersdorſf im Bezirke 
Ebreihsdorf 
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Nr. des Straßennepes | 


164 


165 


1165d 


165€ 


166 


Benennung 
der 


Atraßen 


Unter-Waltersdorf, 
Deutfh-Brodersborf im 
Bezirke Ebreichsdorf 


Unter-®altersdorf, Wie- 

ner-Neuftadt in den Be- 

jirfen Ebreichsdorf und 
Wiener-Neuftadt 


Pottendorf, Landegg im 
Bezirke Ebreichsdorf 


Ebenfurth, Neufeld im 
Bezirke Ebreichsdorf 


Ebenfurth, Hafchendorf, 

Felixdorf in den Bezirken 

Ebreichsdorf und Wiener- 
Neuftadt 


Zum Bahnhofe Eben- 
furth im Bezirke Ebreichs⸗ 
dorf 


Zum Bahnhofe Ober-Eg- 
gendorf im Bezirke Wie- 
ner-Reuftadt 


Felixdorf, Gutenjtein in 
den Bezirten Wiener: 
Neuftadt und Gutenftein 














Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

20 21 
21 22 

7 8 
0 1 
6 7 
7 8 
8 9 
10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
15 16 
16 17 
17 18 


\ 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Ebene 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Ebene 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 





Yänge Höhe 
der Steigung oder 

des Gefälles 
per laue| Anmerfung | 
u fenden 
in MeterMeter in 
Meter- | 
theilen 





Rampe Schifffahrts-] 
canal 


Ranıpe Schifffahrts-) 


l 


canal 





Rampe Eifenbahn 








220 

r — — 
— 

w- 

Be: Benennung 
‘= 

8 der 

% 

z Gtraßen 

F=) 

= 

® 


166a| Unter-Biefting, Weifers- 
dorf im Bezirke Wiener- 
Neujtadt 





Feat Unter » Biejting, Hörn- 
ftein, Berndorf in den 
Bezirken Biener-Neuftadt 

und Bottenftein 


Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

21 22 
22 23 
23 24 
26 27 
10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
15 16 
16 17 
17 18 
18 19 
19 20 
10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
15 16 
16 17 
17 18 
18 19 
19 20 
20 21 
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Länge | Höhe | 
der Steigung oder 






































Steigung des Gefälles 
oder per lau⸗ 
= fenden 
Gefälle in Meter[Meter in 

Deter- 
theilen 

Steigung 2701 0'050 

Gefälle 60 0'050 

Steigung 70 0'050 
801 0'040 
110) 0050 
80 0040 

Steigung 300) 0'050 
x 2001 0'090 
" 740 0'065 
P 3601 0'055 
r 440| 0'050 
” 1301 0'055 

Gefälle 180 0'055 

Steigung 801 0'055 
" 601 0’05U 

Gefälle 430) 0'050 
* 460 0090 
Pr 901 0'050 
& 100 0'045 
„ 500, 0'045 
* 500 0045 
* 340 0'050 
4601 0'040 

Steigung 880) 0'055 
z 1000| 0'055 
— 1000 0'055 
960 0055 
280 0045 

Gefälle 280 0'055 
1000 0'050 
340 0'050 
= 130 0'040 

Steigung 160| 0'050 
2 200 0'050 
ii 400| 0'040 
z 520) 0'035 
= 200) 0'050 
— 60 0045 

Steigung 80 0040 
260 0'045 

Gefälle 50 0'045 
— 300 0045 


0'040 


“ 260 






Un merfung 
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& Sänge | Höhe | 
& Benenwung Zwiſchen Steigung — ea 
| F der Kilometer oder — gper fau:| Anmertung | 
F Straßen Nr. Gefälle in Meter —— | 
= Meter | 
ke theilen 
21 22 Gefälle aso 040 
— 200 0'065 
22 23 260 0'045 
1666| Oed, Mieſenbach, Puch— 20 21 Steigung 324 0'045 
berg in den Bezirken | 21 22 Gefälle 100| 0'045 
Sutenftein und Neun: Steigung 70 0'050 
kirchen Gefälle 90 0050 
23 23 Steigung 160) 0'050 
Gefälle 170) 0'040 
23 24 Steigung 901 0'040 
” 1201 0'050 
25 26 ; 36| 0'050 
R 120 0'050 
26 27 x 170 0'090 
Gefälle 120) 0'060 
27 28 " 1301 0051 
Steigung 70 0'065 | 
Gefälle 60 0'050 
Steigung 60 0'060 
Gefälle 40 0'050 
Steigung 100 0'060 
| Gefälle 150| 0'050 
28 29 Steigung 190 0'060 
190 0'090 
29 30 " 1000| 0'100 
30 | 31 x 1001 0'075 
Gefälle 400 0'100 
110 0115 
* 340 0'050 
31 32 R 420), 0'050 
. 300 0'050 
* Pernitz, Vottenſtein in| 25 26 Steigung 600 0045 
| den Bezirken Gutenftein 26 27 = 1000 0'095 
und Rottendorf 27 28 “ 1000 0060 
| 28 29 e 1000 0'060 
| 29 30 i 1000 0'060 | 
| 30 31 = 304) 060 
m 694 07080 
31 32 Gefälle 1000 0'075 
32 33 * 740 0'060 
260 0'045 
33 34 800 0040 
34 35 1000 0'035 
35 36 — 800 07030 
36 37 ü 920) 0'045 | 
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Nr. des Straßennepes | 





1668 


166h 


166i 


166aa 


167 


Benennung 
der 


Straßen 


Zur Bahnftation Wöl— 
fersdorf im Bezirke Wie: 
ner-Neujtadt 


Zur Bahnftation Biefting 
im Bezirfe Wiener-Neu- 
ftadt 


Zur Bahnftation Ober- 
Biefting im Bezirke Wie- 
ner-Neuftabt 


Zur Bahnftation Wald- 
egg im Bezirke Guten— 
ftein 


Zur Bahnftation Bernig 
im Bezirke Gutenftein 


Zur Bahnftation Botten- 
jtein im Bezirke Potten- 
jtein 


Gutenjtein, Voitsmühle, 
Singerinn im Bezirke 
Gutenſtein 








37 
38 
39 


“DD 90 


11 
12 


13 


Zwiſchen 


Kilometer 











38 
39 
40 


12 
13 


14 






Steigung 
oder 


Gefälle 


Ebene 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Sefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steiqung 


Gefälle 
Steigung 


" 


Gefälle 


” 
" 
” 
fä 


" 
” 


der Steigung ober 
















des Gefälles 








Anmerfung 








theilen 






1000| 0'035 
1000| 0'030 
300) 0°030 



















310) 0'055 
320 0'055 
110 0'055 
50 0'045 
40 0'050 
270) 0'045 
20 0°05 
140) 0'050 
80 0'045 
240 0'055 
200 0°045 
0'040 
920) 0'045 
150| 0'055 
6801 0'055 
0'055 
140| 0'055 
620) 0'055]. 
320) 0'050 
680) 0'045 
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Nr. des Straßennetzes 





1674 


Benennung 
der 


Straßen 


Butenftein, Rohr, 
Schmwarzau, Voitsmühle 
im Bezirke Gutenjtein 











Zwiſchen 
Kilometer 
Wr. 

14 | 15 
15.1 18 
16 17 
17 18 
18 19 
19 20 
20 21 

2 | 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 10 
10 11 
11 12 
14 15 
15 16 
16 17 
17 18 
18 19 
19 20 
20 21 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


" 


Gefälle 
Steigung 


” 


aa 2 23 


Sefälle 


" 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


" 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Befälle 
Steigung 


Länge 


Höhe 


ber Steigung oder 
des Gefälles 


per lau⸗ 
fenden 


in MeterMeter in 


280 
505 
250 
180 
100 
1000 
230 
110 
90 
60) 


120 
40 
40 

180 

240 
80 

300 

1000 
1000 
1000 
1000 

280 

600 

100 
60 

180 
40 
40 
90 

350 
60 
75 
80 

420) 

160) 

150 
70 
40 
60 

300 
20 
40 

320 

160 








Meter 
theilen 


0'055 
0'050 
0.040 
0:050 
0'045 
0:04 

0040 
0'045 
0.040 
0'050 


0040 
0'045 
0045 
0'075 
0'045 
0'040 
0'050 
0050 
0'050 
0'050 
0050 
0'05 
0'09 
ON 
0:09 
0'09 
0'045 
0'050 
005 
0'050 
0'045 
0'050 
0'050 
0°040 
0'045 
0'055 
005 
0'10 
0'050 
0'050 
0'040 
0'05 
0'045 
0'045 


Anmerkung 
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Nr.des Strafenneßes 





16H 


171 


Benennuuna 


der 


Strahen 


Wöllersdorf, Wiener— 
Meuſtadt im Bezirke Wie— 
ner⸗Neuſtadt 


Steinabrückl, Fiſchau, 
Neunkirchen (Blätter: 
ſtraße) in den Bezirken— 
Wiener Neuſtadt und 
Neunkirchen 


Neuntirchen, Rohrbach im 
Bezirke Neunkirchen 


Wiener Neuſtadt, Neu— 
dörfl im Bezirke Wiener—⸗ 
ſtadt 


Wiener-Neuſtadt, Buch: 

berg, Dunkelſtein in den 

Bezirken Wiener-Neu— 
ſtadt und Neunkirchen 


Zwiſchen 


Kilometer 


Nr. 








IV 
124 


17 


18 
19 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


4 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


” 
Steigung 
"” 
Gefälle 


(Ebene 


Steigung 
" 


” 


Gefälle 
Steigung 


” 





Länge | Höhe 
der Steigung ode 
des Gefälles 

per lau⸗ 

fenden 

in MereriMeter in 

Meter- 

theilen 
40) 0040 
150) 0'060 
120) 0'050 
380 0'060 
390) 0'060 
170) 07050 
190 0'040 
110 0'080 
60 0050 
70 0050 
200 0060 
100 07050 
240 0065 
130 0'045 
30 0050 
280) 06040 
460) 00040 
160 0050 
110 0'050 
40 0'050 
40. 0'045 
280) 0040 
480) 0'040 
520 0'050 
420, 0'040 
200 0'050 
800: 0'050 
460 0'060 
280 0'045 


Anmerkung 








Nr. des Straßennetzes | 


00 [Ränge | Höge 


Benennung Zwiſchen Steigung fen . 


der Kilometer oder per lau⸗ 


enden 
Straßen Nr. Gefälle i 


Meter: 
theilen 


Steigung 
Gefälle 


” 
Steigung 


Steigung 
Gefälle 
” 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 


LU 
Gefälle 
n” 

" 

“ 


Steigung 
Gefälle 70 


— 


—1 
| 


oz 


= 
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Benennung 





der 
Straßen 


Nr. des Strafennepes | 


I171a|Egidi, Neuſiedl im Be— 
zirke Neunkirchen 


1718 Willendorf, Würflach, 
Neunkirchen im Bezirke 
Neunlirchen 


172] Sloggnig, Reihenau im 
Bezirke Gloggnitz 


172a| Hirſchwang, Prein im Be- 
zirke Gloggnitz 


1731 Gloggnitz, Kirchberg am 
Wechſel in den Bezirken 
Gloggnitz und Aſpang 





Zwiſchen 


Kilometer 


44 


15 


16 


17 
18 


19 


20 


— 
— 


to 


22% 


11 
12 


— 
— 


LI — 


wi 


— 
SS»: 


11 
12 


Wr. 








| Ende 


16 


18 
19 


20 


21 


[A 


9 
10 
11 


12 
13 
14 


De Sn 


no» 


10 
11 
12 
13 








Steigung 


oder 


Steigung 


Ebene 


Steigung 


” 


Gefälle 


" 


Steigung 


Ü Gefälle 


Gefälle 
Steigung 


” 


Steigung 


" 


Befälle 
Steigung 


Steigung 


” 


3 2.8 


Gefälle 
Steigung 
” 
Befälle 


” 


" 
” 
” 








Länge | Höhe 
der Steigung ober 
des Gefälle 





100 
120 
20 


1000 
300 
100 
520 

1000 

1000 
370 


1000, 
1000! 
800 
200 
1000 
1000 
300 
110 
400 
1000 
220 
780) 
1000 
1000 
1000 
380 


















0'075 
0'075 
0'045 
0'050 
0'050 
0'045 
0'045 
0'045 
0080 


0045 
0'050 
0'050 


0'045 
0'045 
0'050 
0'050 
0'045 
0'050 
0'050 
0'060 


0'040 
0'045 
0'045 
0'060 
0'060 
0'055 
0'055 
0'045 
0'050 
0'050 
0'050 
0'055 
0'055 
0'05 
0'065 
0'060 


— 







Anmerkung 












Straßennetzes 


Nr. des 


174 











Benennung 
der 


Straßen 


Frohsdorf, Wismath, 
Kichichlag in den Bezir: 
fen Wiener-Neuftadt und 

Kirchſchlag 





Zwiſchen 
Ntilometer 
Kr, 

0 l 

5 9 
9 10 
10 —11 
—11 12 
13 14 
14 t5 
15 16 
I6 17 
17 18 
IS 14 
14 20 
20 21 
21 22 
22 23 
23 24 
25 24 
26 27 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
” 


n 


Gefälle 
Steigung 


” 


Gefälle 


Yange 


der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau 
fenden 


in Moeter Meter in 


74 
940 
ah) 
1-40 
340 
360) 
500, 
520 
120 
280 
180 
120 
110 
140 
144) 

Su 
530, 
so 
200 
80 
300 
30 
200 
an 
140 
200 
340 
250 
180 
160 
100) 
260 
280, 
160 
350 
130 
140 
210 
100 
280 
360, 
200 
180 
100 
300 
180 





Meter 
theilen 


9045 
0050 
IDEE) 
07065 
075 
150 
055 
055 
OO 
NO6O 
VORN 
100 
0050 
050 
070 
06050 
07055 
055 
9060 
0040 
0045 
07055 
0055 
055 
075 
0075 
060 
VO65 
0050 
v055 
0050 
01055 
0090 
067090 
065 
07050 
VOSH 
von 
07065 
7050 
07060 
07055 
07055 
091050 
0050 
9060 
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Anmerflung 


Raınpen 





En 5 ud m 1 
J 
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w 

E72 

E 

E Benennung 
= 

u der 

10} 

= Straßen 
P-7 

= 

= 


ı 1742| Scleinz, Erfah in den 
Bezirfen Wiener » Neu: 
ſtadt und Neunfirchen 


174aa| Erlach, Inzenhof, Brom- 


berg in den Bezirken Neun- 


firhen und Wiener: Neu: 
ftabt 


1745 Hoch-Wollkersdorf, 
| Schwarzenbach im Bezirke 
Wiener-Neuftadt 


174c]| Zum Bahnhofe Katzels— 
dorf im Bezirke Wiener: 
Neustadt 


ı 174d| Zum Bahnhofe Klein— 
Woltersdorf im Bezirke 
Wiener⸗Neuſtadt 








Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

27 | 28 
28 29 
29 30 
31 32 
33 * 34 
18 19 
19 20 
20 21 
21 22 
22 23 
23 24 
24 25 
25 26 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


m DB 


Steigung 
Gefälle 


” 


mäßige 
Steigungen 


Steigungen 
und 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Länge | 
der Steig 


des Gefälles 


in Mete 


200 

80) 
200 
220) 
120 
300 
140 
300 
100 
320 

70 
130 
125 





Döhe 


ung oder 


per lau⸗ 
fenden 

Meter in 
Meter- 
theilen 


0'060 
0'040 
0'050 
0'060 
0'055 
0'050 
0'050 
0'100 
0'040 
0'050 
0'045 
0'045 
0'055 


noch 
nicht 


ermittelt 


0'050 
0'055 
0'050 
0'050 
0'040 
0'040 
0'050 
0'050 
0'050 
0'050 
0'050 
0'040 
0'045 


Anmerfung 


noch nicht gebaut 








noch nicht gebaut | 


noch nicht gef aut 
* 










— 


he F — F er o 






VII der Beilagen zu den ften ogr. Protokollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 329 



































RE: — —— 
I: En 

& Benennung Zwiſchen Steigung — ae 
| 5 der Stilometer ober ü ver lau-| Aumerfung 

r fenden 

2 Straßen Nr. Gefälle 

fe Meter- 

= theilen 
















1751 Erlach, Sebenſtein, Neun— 7 8 Steigung 


kirchen in den Bezirken Gefälle 

Wiener-Neuftadt und 8 9 Steigung 
Neunkirchen 11 12 u | 
Gefälle 60 


12 13 Steigung 800 





* 240 
Gefälle 20 
14 15 — 1000 





1761 Neunlirchen, Haßbach, 0 1 Gefälle 140 
Warth im Bezirke Neun- l 2 Steigung 300 
firchen — 180 

2 3 Gefälle 400 

Steigung 200 

5 4 = 70 

" 230 

m 160 

” 140 

4 5 m 260 

Gefälle 58 

Steigung 220 


5 6 x 370 

" 180 

Gefälle 60 

6 7 — 260 

60 

Steigung 100 

| Gefälle 40 
| Steigung 60 
7 8 n 200 
| Gefälle 280 
Steigung 74 
Gefälle 220 
8 9 a 220 

| ” 120 

" 660 

9 10 u 320 

” 50 

10 11 J 80 

250 

Steigung 60 


Gefälle 130 









. -— — 












Benennung 


der 







Straßen 


Nr. des Strafennepes 


Sceiblinglirchen, Wies- 

fled, Krumbach in ven Be: 

zirten Neuntirchen, Kirch 
ſchlag und Aſpang 








11 


13 


10 


14 


Zwiſchen 


Kilometer 





te 


6 


— 


10 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 


" 


Gefälle 


2% ©. 3 ON ei 
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Länge 





der Steigung oder 
des Gefälles 


in MeterMeter in 





340 
190 
340 
340 
300 


270 
140 
100 
140 
528 
112 
200 
280 
200 
180 
360 
220 
260 








— 












fenden 





Meter: 
theilen 









0'040 
0'050 
0'050 
0'050 
0'050 
0'050 








0'045 
0'045 
0'050 
0'050 
0'045 
0045 
0'050 
0'040 
0'045 
0'060 
005 

0'065 
0'055 
0'150 
0'090 
0075 
0'045 
0'085 
0'055 
0'100 
0'115 
0'075 
0060 
0'090 
0'045 
0'055 
0'055 
0'045 
0'040 
0'040 
0'040 
0'050 
0080 
0'070 
0'050 
0090) 
0'055 
0'075 
0'075 
00% 
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| 178] Aipang, Zöbern, Hoch-Neu⸗ 


2 
* 
E 
Ei 
wa 
— 
J 
10) 
1 
3 
8 
5 





Benennung 
der 


Straßen 


kirchen in den Bezirken 
Alpang und Kirchſchlag 


Zwiſchen 


Kilometer 


15 


16 


17 


18 


19 


20 


21 


22 


23 


24 


to ⸗ 


Nr. 


21 


22 


24 


Ende 











Steigung 
oder 
Gefälle 
Meter- 
theilen 
1) 
Gefälle 2601 0'090 
" 601 0'045 
a 20) 0'095 
” 40 0'095 
—— 70 0'095 
140 0'055 
Steigung 160 0'085 
80 0'040 
— 156) 0'050 
ß 200) 0'115 
5 150| 0'095 
® 60) 0'065 
— 601 0'075 
Gefälle 100| 0'055 
Steigung 761 0'090 
. 1401| 0'090 
: 170 0:09 
Gefälle 601 0050 
Steigung 110) 0'090 
. 1601 0'055 
3 40 0'060 
Gefälle 740) 0'080 
2 80) 0'055 
” 301 0'050 
u 29 0'075 
Steigung 50 0'050 
Gefälle 100° 0'100 
" 801 0'076 
" 100) 0'055 
r 160) 0065 
R 120) 0'050 
ö 360| 0'085 
— 1401 0'050 
J 3860| 0'055 
" 3860| 0'120 
. 401 0'060 
R 80 0'050 
Gefälle 100) 0'065 
Steigung 800) 0'045 
n 1000| 0'045 
. 670) 0'085 
“ 8330| 0'040 
. 228| 0'065 
Gefälle 140) 0'055 
Steigung 510) 0'075 


AUnmerfung 


23 













Länge | Höhe | 


der Steigung ode 
des Gefälles 

















Benennung Zwiſchen Steigung 



















der Kilometer oder 


Straßen 


Aumerkung 






per lau 
fenden 





Gefälle 


Nr. des Straßennetzes 







theilen 






Sefälle 


" 
N 






Strede durd 
Steiermart 






















5 6 . 
6 7 — 
| # 
7 8 A 
” 
8 M s 
Steigung 
9 10 Gefälle 
| 10 7 1 Steigung 
| | Sefälle 
| ” 
| " 
| 13. 4 18 = 
| Steigung 
Gefälle 
1781| Hoch Neukirchen, Aihan | 12 13 Gefälle 200 
im Bezirke Kirchſchlag Steigung 252 
) — 320 
13 14 8 740 
140 
Gefälle 20 
14 15 A 60 
Steigung 600 
15 16 n 260 
| . 300 
16 17 ” 780 
Gefälle 160 
17 18 > 70 
Steigung 80 
18 19 Gefälle 200 





: 


= > » = 
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— — — 


Länge Höhe 
Benennung Zwiſchen Steigung — “= 


der Kilometer ober per lau.| Aumerkung 


Straßen Wr, Gefälle 


Nr, des Strafennepes | 


theilen 


Gefälle 0040 
Steigung 30 0'050 

Gefälle 240 009 
200 0°050 
380 0085 
90 0'060 
Steigung 100. 0'090 
v 200 0'100 

= 280 006 
” 200° 0'055 
Gefälle 90 0'050 
" 180) 0°050 
* 220 0'050 
260 0'050 
. 60) 0'040 
Steigung 340 0'055 
Sefälle 380 0'065 
A 580) 0'065 
— 105' 0'125 
Steigung 40 0'050 

1) 

187] Hainfeld, Klein⸗Hell, Kalte Gefälle 80 007 
Kuchl im Bezirke Guten- 23 640 0'060 
ſtein 100 0'050 
200 0'050 
240 0'045 
410 0'050 


188a] Hohenberg, Tiefenbach— Steigung nod | noch nicht gebaut 
thal, Rohr im Bezirke und nicht 
Gutenſtein Gefälle ‚ermittelt 
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VIIL Ingenieurbezirk Wien. 


Länge ı Höhe 












der Steigung oder 


Straßennetzes 





| Beunennung Zwiſchen Steigung 
der Kilometer oder Anmerfung 
J {9 
Straßen Nr. Gefälle 


Mr, des 





A. Landesftraßen. 
= f 


Gefälle 200 0'055 











Wien » Klofterneuburger 0 1 
andesftraße in den 1 2 Ebene — — 
Bezirken Hernals und 2 3 — — 
Kloſterneuburg 3 4 F — — 
4 5 & _ _ 
6 6 Steigung 1701 003 
Gefälle 140 0'025 
6 7 — 120 0'02 
pr 60) 0'056 
. 30 0'02 
7 8 r 160) 005 
6 | Linienwall-Landesftraße 0 1 Steigung 120 0040 
| von der Nußdorfer Linie 1 2 P 490) 0'04 
zur Währinger Linie 2 3 Gefälle 290 004 
durh die Martinsgaſſe Steigung 420| 0'025 
nad Herals, dann durch 3 4 a 100) 0'025 
die Veronikagaſſe zur Gefälle 130 0'04 
Lerchenfelderund Maria- | Steigung 480 0'02 
hilfer Linie in den Be— 4 5 “ 300 002 
zirken Hernalsund Sechs— Gefälle 560 016 
haus | 
| 
6a Landesitraße zur Bi | — — Ebene — — 
ringer Linie im Bezirke 
Hernals 
6b| Landesſtraße zur Weil | — — Ebene — — 
bahn Linie im Bezirke 
Schshaus 
| ? | Sandesitraße von dr| 0 | 1 Gefälle 610) 0°02 


Mariahilfer Linie bis 
zur Gumpenborfer Linie 
im Bezirte Sechshaus 





Kr. des Straßennetzes 


Sa 


10 


11 


VII der Beilagen zu d 


Benennung 
Der 


trafen 


Landesitrafe von der 
Hundsthurmer Linie bis 
zur Stadt Philadelphia 
in Unter» Meidling im 


Gemeindegebiete von 
Wien und im Bezirke 
Sechshaus 


Landesſtraße vom An— 
fange der Steinbauer— 
gaſſe zum Mapleins: 
dorfer Frachtenbahnhof, 
Südbahnhof, Arſenal zur 
St. Marrer Linie im Ge 
meindegebiete von Wien 


Yandesftraße von der 
Rudoligaffe durch die 
Magleinsdorfer Strafe 
nach Unter-Meidling im 
Bezirke Sechshaus 


Yaudesitraße vom Eiſen— 
bahnviaducte bei der 
Favoritenlinie , über 
Roth-Reufiedel, Himberg 
und Moosbrunn nad 
Wampersdorf( Himberger 
Straße) im Gemeinde 
gebiete von Wien und 
im Bezirfe Schwechat 


Landesſtraße von Tulln 
bis zur Donaubrüde und 
am linken Ufer bis zum 
Binderauer Waller im 
Bezirke Tulln 


Landes: Donaubrüde bei 
Tulln 


Zwiſchen 


Nilonteter 


Nr 


In 


80 


55 240) 


iu - 


5 


—15 
16 
17 
18 


Steigung 
vder 


Gefälle 


(bene 


Steigung 


” 


" 


Steigung 


Ebene 


Gefälle 


” 


bene 


Ebene 
Steigung 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 


Steigung 


Steigung 
Gefälle 


Ebene 
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Länge Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 








per laut: 
fenden 
u Meter Mieter in 
| Meter: 
theilen 
220 005 
7000 0106 
60 VO 
1900 0045 
160 0055 
IN 004 
40 004 
108 
+6 
77 0104 
504 004 
477 0045 
7853| 004 
586 0064 
120 04 
1601 104 
1830 0045 
178) 0040 














Anmerlung 


90551 Rampe rechts 
050] Rampe links 
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2 u Länge | Höhe 
5 St i ung oder 
= m} ; der Steig 

= Benennung Zwiſchen Steigun 

gung des Gefalles 

— der Kilometer oder per lau⸗ 
fenden 
£ Straßen Nr. Gefälle in Meter Meter im 
r Meter 
= theilen 





B. Kezirksſtraßen. 


54 | Tulln, Ober-Hollabrunn 
im Bezirte Tulln 





eu 3 Steigung 


54al Tulln, Gaisruf im Be- 1 2 Gefälle 
zirte Tulln Steigung 
115] Geifelberg - Straße in 0 1 Steigung 
Simmering im Bezirke = 
Schwechat 1 |1+500 * 
1161 Simmering, Kaiſer⸗ 0 1 Gefälle 
Ebersdorf und Manns 1 2, Ebene 
wörth im Bezirke Schwe- 2 3 . 
hat 3 4 — 
4 5 Gefälle 
5 6 Ebene 
6 7 Steigung 
7 8 Ebene 
8 9 : 
9 19+187| Steigung 
1168| Ausäftung Raifer-Ebers- 0 1 Ebene 
dorf, Schwedhat im Be- 1 2 u 
zirke Schwechat 2 3 a 
3 4 5 
4 5 2 
5 6 Steigung 
117] Schwechat, Dber » Laa, 1 Steigung 
Inzersdorf, Altmannd- 2 — er 
dorf in den Bezirken Gefälle Gipeubourampe 
Schwechat und Hieging 2 3 Ebene 
3 4 . 
4 5 „ 
5 6 Steigung 
6 12 Ebene 





Länge | Höhe | 


der Steigung oder 
des Sefälles 


der Kilometer ober x per perlau-| Aumerfung 


Straßen Nr. Gefälle —— 


Benennung Zwiſchen Steigung 


Nr. des Straßennetzes 


Meter⸗ 
theilen 


1181 Klein-Schwechat, Man— | Steigung 0'025 
nersdorf, Maria Lanzen- = 0'025 
dorf, Achau im Bezirke Ebene — 
Schwechat Steigung 070251 Eiſenbahnrampe 
Ebene — 
Steigung 0'035 
” 0'035 
Ebene — 


Zum Bahnhofe Maria— Ebene noch nicht gebaut 
Lanzendorf im Bezirke 
Schwechat 


Schwechat, Zwölfaxing, Ebene 
Pellendorf, Himberg im 
Bezirke Schwechat 


12 


Gefälle 
Ebene 


Fiſchamend, Klein-Neu— Steigung 
ſiedl, Schwadorf, Eber— Gefälle 
gaſſing, Grammat-Neu— Steigung 
ſiedl, Moosbrunn im Be— Gefälle 
zirke Schwechat Ebene 
Steigung 
Ebene 
Gefälle 
Steigung 


— 2 — 
ES TE JE RZ 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


[e +) 
=> 


Klein-Neuſiedl nah En- Ebene 
zersborf a. d. Fiſcha im | 
Bezirke Schwechat 


Fiſchamend, Enzersdorf 
a. d. Fiſcha, Götzendorf 
in den Bezirken Schwechat 

und Brud a. d. Leitha 


 J121a] Sifhamend, Donaulände 
| im Bezirte Schwechat 
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| z | Länge Höhe 
| £ Benennung Zwiſchen Steigung [per — 
5 der Kilometer oder — per lau. | Anmertung 
* Straßen Nr Befäle |; —* 
> z in Meter Meter in 
⸗ Meter: 
5 theilen 
' 122] Fiſchamend, Arbesthal 0 | Steigung 520 0'065 
| und Göttlesbrunn, Brud Gefälle 200 0'025 
a, d. Leitha in den Be: l 2 * 160 0025 
zirlen Schwechat, Hain— 2 3 (Ebene — — | 
burg und Brud a. d. 3 4 Gefälle 380 0°05 14 
Leitha Steigung 100 0'025 
4 5 420 0'025 
5 6 J 630 0025 
6 7 (Ebene — — 
7 8 Gefälle 440 0'04 
8 y s 300| 0°04 | 
9,10 Steigung 260 0'015 
10 | 1 u 600) 0'015 
| " 240) 0'025 
11 12 Gefälle 260 0'025 
12 13 Sleigung 480 004 
13 14 S 2201 004 
14 15 Gefälle 140 0'025 
15 16 = 100| 0'025 | 
| 
| 
123] Ebergaffing, Gößendorf, 1) 1 Steigung 100| 002 
Trautmannsdorf, Saras- l 2 640 002 
| dorf, Wifleinsdorf, Brud | 2 3 Ebene = = 
a. d. Leitha in den Be- 3 4 Steigung 300| 0'04 
zirten Schwechat und | Gefälle 160) 0'025 
Brud a. d. Leitha Ai Bd R 400) 0'025 
a Ebene _ — 
6- | 7 J — = 
7 8 Steigung 216 0'025 
8 15 — — — 
15 16 Gefälle 60) 004 
Steigung 80) 004 
Gefälle 40! 0'025 
16 17 Steigung 601 004 | 
17 18 Ebene — — 
18 19 e _ _ 
19 20 e — — 
20 21 Steigung 60) 004 
21 22 Ebene — — 
22 23 Steigung 110] 0'015 
23 24 — 400 0'015 
Gefälle 80 0'02 
24 25 Ebene — — 
25 26 — — 
26 27 Steigung 100 0'04 | Rampe 


123a| Götzendorf, Bifhelsdorf, | — 


123b] Trautmannsdorf, Gall-| 16 
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Straßen 


5 
= 
= 
- 
= 
= 
* 
ua 
3 
* 
& 
10] 
“= 
“ 
P- 
* 
— 
a 


Unter, Waltersdorf im 
Bezirke Brud a. d. Leitha 


brunn im Bezirke Brud 
a. d. Leitha 


1230| Trautmannsdorf, Som: | 19°’ 
merein im Bezirke Brud 
a, d. Leitha 


1234| Witfeinsvorf über den| 23 


Bahnhof zur Bruder 
Reichsſtraße im Bezirke 
Brud an der Leitha 


124| Gößendorf, Manners- 0 
dorf, Sommerein, Raifer 1 
Steinbruh im Bezirke 2 

Brud a. d. Leitha 3 
4 
5 
6 
7 
8 
9 

10 
11 
12 
13 


126] Brud, Höflein, Scharn- 0 
dorf, Wildungsmauer in 1 
den Bezirken Brud und 

Hainburg 





Benennung Zwiſchen 


der Kilometer 


17 


20 


"O2: 2 —- 


— — 


12 


13 + 
296 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 


Steigung 


" 


Gefälle 


Steigung 
Ebene 


" 


Steigung 


" 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


" 


Ebene 
Steigung 


Länge 


7 





der Steigung oder 


des Ge 


fälles 
per lau—⸗ 
fenden 


in Meter Meter in 


60 


180 
200 


120 





120 


100 
200 
360 
80 
50 
80 
300 
180 





600. 
100. 
300 


Meter: 
theilen 





0703 


0'02 


003 


0'02 





AUnmertung 


Rampe 
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Nr. des Straßenneges | 


‚1264 








Senennung 


der 





Straßen 


Scharndorf,Regelsbrunn 
im Bezirfe Hainburg 


Brud, Rohrau, Hollern= 

Schönakirchen, Prellen- 

tirchen, Berg, Preßburg 

in den Bezirken Bruck 
und Hainburg 









Zwiſchen 


Kilometer 





Nr. 


10 


tv — 











19 
20 
21 
22 








Steigung 


ober 





















Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Sefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Ebene 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Ebene 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Steigung 


n 


” 


Ebene 


Steigung 


Gefälle 


Steigung 


Gefälle 


N Länge 
der Steigung oder 








I 
Bin 


Landtages. — V. Wahl 





vohe 


des Gefälles 


per lau⸗ 





0'025 
0'025 
0'025 
004 

0'025 
0'025 
0'025 
0'055 
0055 
0:04 

003 


004 


0'025 
0'025 











Anmerkung 
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Nr. des Straßennetzes 


1272 


127d 


127 aa 





Benennung 
der 


Straßen 


Rohrau, Scafflerhoi, 

Betronell in den Bezirken 

Brud a, d. Leitha und 
Hainburg 


Schönabrunn, Deutich- 
Haslau im Bezirke Hain- 
burg 


Prellentichen, Deutſch— 
Haslau im Bezirke Hain: 
burg 


Prellenkirchen, Deutſch— 
Altenburg im Bezirke 
Hainburg 


Nebenabzweigung nach 
Hundsheim im Bezirke 
Hainburg 


Vom Eijenbahnviaduct 
nächſt dem Gajthaufe zur 
Stadt Philadelphia in 
Unter » Meidling über 
Altmannsdori, Atzgers 
dorf, Liefing, Rodaun 
und Raltenleutgeben nadı 
Hochrotherd in deu Be— 
zirfen Sechshaus und 
Hietzing 


Altmannsdorf, Schloß 
Erlaa im Bezirke Hietzing 








Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 
8 9 
9 10 
12 
2 13 
13 16 
16 17 
17 18 
15 16 
16- | 3% 
17 18 
18 IS + 
700 
15 —18 
18 —19 
19 20 
20 21 
31 22 
os 23 
2 3 











Länge Höhe 





der Steigung oder 





Steigung des Gefälles 
oder yper lauAnmerkung 
fenden 
Gefälle in Meter Meter in 
Meter: 
theilen 
Ebene — — 
2 = Er 
Steigung 440 0°06 
Gefälle 160 0'025 
Ebene — — 
Sefälle 220 0'025 
Steigung 45 0'025 
Gefälle 480 0'055 
— 40 0055 
Ebene — — 
Steigung 120 0°07 
Gefälle 100 006 
Steigung 630 004 
Gefälle 60 066 
Ebene — — 
Gefälle 160 004 
Geſälle 60 006 
Steigung 440 0025 
— 200 0'025 
Gefälle 480 0'04 
170 0025 
janite — 
Steigung 
geringe — 
Steigung 
Gefälle 240 0015 


ib 


| 








942 VII der Beilagen zu den 








Nr. des Strafennepes 


1128b 
128€ 


128d 


ı129u 
129b 
129e 


130 


Benennung 
der 


Straßen 


Atzgersdorf, Mauer im 
Bezirke Hietzing 


Atzgersdorf, Alt: Erlaa, 
Neu-Erlaa im Bezirke 
Hietzing 


Lieſing, Mauer im Be— 
zirke Hietzing 


Unter-Lieſing, Lanzen— 
dorf im Bezirke Hietzing 


Lieſing, Siebenhirten, 

Böfendorf, Hennersdorf, 

Maria-Lanzendorf in 

den Bezirken Hietzing 
und Schwechat 


Lieſing, Perchtoldsdorf 
im Bezirke Hietzing 


Leopoldsdorf, Roth-Neu⸗ 
ſiedl im Bezirke Schwechat 


Leopoldsdorf, Achau im 
Bezirke Schwechat 


Lieſing, Kalksburg, Brei— 

tenfurth, Hochrotherd in 

den Bezirken Hietzing 
und Purkersdorf 





Zwiſchen 


Kilometer 


_ 


=! 


mn co 


10 


mn SQ 


& 


Nr. 


1 


0+359 
| 

' 

| 


12 


Dr — 


zn 3m 


10 


11 


Steigung 
oder 


Gefüllte 


Steigung 


” 


Ebene 


Steigung 
Gefälle 


n 


Ebene 


Ebene 


Ebene 
Steigung 
(Ebene 


Ebene 


" 
Steigung 


Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 


" 


aa 22 3 23 


Sänge | Höhe | 
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der Steigung oder 


des Befälles 





per laute 
fenden 


in Meter Meter in 


80, 
400 


294 





450 
320 


160 


450 





Meter- 
theilen 


004 
0'015 
0'015 


005 
002 
0:04 
0'03 


0'015 





Anmerflung 








da, DD 


lagen zu den ftenogr. 


Protofollen des nieberöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. e 









Sing : 
der Steigung oder 
bes Gefälles 
















Benennung Zwiſchen 


Kilometer 


Nr. 


‚Steigung 





















der 


Straßen 


oder Unmerlung 















Steigung 


n 
Gefälle 
12 13 r 






130a| Rother Stadl, Laab, 3 


6 Ebene 
Wolfsgraben, Preßbaum 6 7 Steigung 
im Bezirfe Purfersdorf Gefälle 


Steigung 





” 


10 Gefälle 


Sa- 
Be} 



















10 11 
Steigung 
11 12 Gefälle 
| | z 400) 0'015 
| 12 13 i 300 0'015 
| 13 | 14 Steigung 140) 0'05 
; 
r30b| Breitenfurth, Wolfsgra— 9 10 Steigung 920 008 
ben im Bezirke Burfers: | 10 11 2 190 0°06 
dorf ö 70 008 | 
© 160 0°06 
Gefälle 280° 0°09 | Der Umbau, be 
| — 250 011351 ſtehend in ber 
| 100) 0135|, Umlegung der 
| 160 0'08 fteilen Streden, J 
ift projectirt | 
, 132 Saudenzdorf, Unter: 0 1 Ebene — 
| Meidling im Bezirke 
4 Sechshaus 
[1322| Eiſerne Wienflußbrüde | — — Ebene — — 
in Unter-Meidling im | 
| Bezirke Schahaus | 


16* 
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Nr. des Straßennepes 


132 b 













Benennung 
der 


Straßen 


Verlängerung der Maria— 
Therejien - Straße in 
Unter-Meidling bis zur 
Schönbrunner Hofftraße, 
eventuell bis zur Wiens 
Linzer Reichsſtraße in 
den Bezirken Schshaus 
und Hietzing 


Unter - Meidling, Gaſthof 
zur Stadt Philadelphia 
im Bezirke Sehshans 


Sajthof zur Stadt Phi: 
ladelphpia im Unter- 
Meidling, Matzleiusdorf 
im Bezirke Sechshaus 


Hietzing, Lainz, Speiling, 
Mauer, Rodaun im Be— 
zirke Hietzing 


Hietzing, Hetzendorf, Alt— 
manunsdorf im Bezirke 


Hietzing 


Hietzing, Unter- u. Ober— 
St. Veit, Hacking im Be— 
zirke Hietzing 


Wienflußbrücke inHacking 
im Bezirke Hietzing 






Zwiſchen 


Kilometer 








0 


>» u vo 


wi 


wo 


— 
— 


wu - 


Nr. 











Steigung 








oder 





Gefälle 


1 Steigung 


” 


1 Ebene 
1 Ebene 
2 m 
38 Steigung 
A . 
J 5 Gefälle 
I 
| " 
77 
6 Steigung 
7 P 
Gefälle 
7230 ji 
1 Steigung 
2 Ebene 
3 Gefälle 
| " 
| 1 Ebene 
2 " 
3 Gefälle 
4 Ebene 
— Ebene 











Länge | Höhe 
der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau⸗ 
fenden 
in Meter Meter in 
Meter- 
theilen 








f 
| 
100) 
— 


| 


180 
240 
280 
160 












003 
0'045 


004 

0'025 
0'015 
0'015 












Unmerfung 


noch nicht gebaut. 
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Landtages. — V. Wahlperiode. 


Länge | Höhe . 
der Steigung oder 
des Sefälles 


E Benennung Zwiſchen Steigung 
un 
| & ber Kilometer oder 
5 
F Straßen Nr. Gefälle 
& 
137| Mödling, Neudorf, Bie-| — = Ebene 
dermannsborf, Achau im 
Bezirke Schwedhat 
140| Gumpendorfer Linie, - — Ebene 
Sechshaus, Rudolfsheim 
im Bezirke Sehshaus 
140a| Stiegergafle in Gaudenz — _ Ebene 
dorf einichliehlih der 
Bienflußbrüde (Stieger- 
brüde) im Bezirte Sechs: 
| haus 
| | 141] Benzinger Hanptitraße 0 1 Gefälle 
| | im Bezirke Hieking 
| 
| 142] Märzftraße in Fünſhaus, 1) l Steigung 
Breitenfee, Hütteldorf in e 
den Bezirken Schshaus 1 2 & 
und Hietzing " 
2 3 Ebene 
3 4 Steigung 
| Befälle 
4 a Steigung 
1424 Breitenfee, Fünfhaus ein- 0 1 Gefälle 
| ichließlich der Bahuüber: 1 2 R 
brüdung (Schmelzbrüde) — 
im Bezirke Sechshaus 
1142b| Breitenfee, Ottakring in 2 3 Steigung 
. den Bezirken Hieging Gefälle 
und Hernals 3 4 ii 
1142| Breitenjee, Penzing im 2 3 Gefälle 
Bezirke Hieping 3 4444 — 
1431 Lerchenfeld, Neu-Lerchen— 0 1 Ebene 
feld, Ottafring im Bezirke 
Hernals 
144| Hernaljer Linie, Hernals, 0 1 Steigung 
Ottakring im Bezirke 1 2 x 
Hernals 2 24828 








in Meter 





per lau⸗ 


fenden 


Meter in 


Meter: 
theilen 


120 0'025 
400 0'015 
280, 0'025 
160 0'025 
430 O4 
— —— . 

180. 0'025 
360 0'025 
340. 0'015 
276 002 
134) 0:04 | Rampe 
230 0'025 
180 0015 

40 004 

50 0'025 
490) 002 

40 002 
600° 0015 
2201| 0'02 

28 004 


Anmerkung | 


245 


Digitized by Google 
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ai 
J % 
I = 
Is 
ws: Benennung 
3 
* der 
O 
2 Straßen 
Fi 
* 
* 


144a| Ottakring, Dornbach im 
Bezirke Hernals 


145] Hernaljer Linie, Hernalg, 
Dornbach, Neumaldegg, 
Königitetten, Tulln in 
den Bezirken Hernals, 
Klofterneuburg und Tulln 





Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

2e|ı 38 
8 | 4 
| 
| 

0 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9:10 
10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
15 16 
16 17 
17 18 
18 19 
19 20 
20 21 














Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Ebene 


Steigung 


” 


zz a yzy a3 ya 3 3 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


” 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


a zz a2 2 2 2 


— | 
Länge 


Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 


| per fau- 
| fenden 
in Meter Meter in 


230 
100 
80 
200 
160 
40, 


Meter 
theilen 


004 
0'025 
0'05 
0'025 
0'05 
0'05 


0'025 
002 
0:02 
0'02 
0:02 
004 
004 
0'045 
0'045 
0'06 
0'045 
0'06 
0:04 
0,04 
0'025 
0'055 
0'06 
0'055 
0'055) 
004 
0'025 
0'05 
0°05 
0'035 
0'025 
0'05 
0'025 
0'05 
0'025 
005 
003 
004 
0°05 
0'05 
004 
004 
004 


Anmerfung 


— 
—E 

B Benennung 
| 8 

ı & der 

ı® 

ı ?® Atraßen 

E= 

w 

= 


hasa Hernald, Währing im 
Bezirke Hernals 


| 145b] Hernals, Ottakring, Nen- 
Lerhenfeld im Bezirke 
Hernals 


1461 Mariabrunn, Haders- 
dorf, Mauerbad), Hain- 
bach im Bezirke Burkers- 

dorf 


| 17 Nied, Blachberg, Staas⸗ 
dorf, Tulln im Bezirke 
Tulln 


Zwiſchen 


Kilometer 


21° 


22 
23 
24 
25 


Wr. 








22 
23 
24 
25 
30 


— 


Joupuv- 


10 


11 
12 


= 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Ebene 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 


Steigung 


" 


Ebene 
Steigung 


" 


* 242 2 2 2 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


"” 


Gefälle 


2 


" 


Ebene 


Länge 


' Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 


in Meter) 


960 
320) 
140 


70 





270 
330 


80 
360 
80 
80 


340 
100 
140 

30 
100 
200 
220 
170 
360 
160 
700 
180 
370 


140 
100) 
470) 

70 
120 
200 
270 
150 
550) 
100' 
140 





per lau 
fenden 


Meter in 


Meter- 
theilen 


004 
0035 
0'025 
003 


0'05 
0'045 


0'015 
0'015 
0'05 
0'05 


0'015 
002 
002 
004 
0,04 
004 
0'04 
0'015 
0'045 
004 
005 
0'025 
004 


0'015 
0:02 


0:06 


Unmerfung 





® 

26a 

= 

= Benennung 
2 

5 der 

2 Strafen 

RR: 

= 


| 148| Ried, Olern, Wilfers— 

dorf, Katzelsdorf, Zul: 

bing, Nieging im Bezirke 
Tulln 


149| St. Andrä vor dem 

Hagenthale, Rönigjtetten, 

Tulbing, Judenau, Mit- 

terndorf, Agenbrud, Hei: 

ligeneih, Draßdorf im 
Bezirke Tulln 


149a| Audenau, Gollern im Be 
zirfe Tulln 





150] Burtersporf, Neu-Wirths- 


haus, Prefbaum, Reka— 


winkl, Rußhof, Neu-Leng- 


bach, Böhmkirchen, St. 
Pölten im Bezirke Pur— 
kersdorf 





Zwiſchen 
Milometer 
Nr. 

0 —1 

1 2 
2 '3 
3 4 
4 5 
5 9 
(9 1 
1 2 
2 3 
3 4 
| 5 
s' 
12 | 33 
| 
19 14 
14 15 
15 16 
15 16 
16 |16+ 
ı 510 
| 
| 
0 1 
LE 2 
2 3 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung ' 


Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Ebene 


Ebene 
Steigung 
Sefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
&efälle 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 


" 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


- Steigung 


Gefälle 
Steigung 


” 


Gefälle 
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| Länge | Höhe 


der Steigung ode 
des Befälles 





in Meter 





150 
380 


150 
100 

80 
180 
100 

50 
440 





50 
64 
130 
40 
60 
28 
16 
28 
20 
100 





30 


160 
40 
60 


60 
30 


280 
307 
160 
120 

86 
114 


per lau⸗ 






Aumerkung 
fenden 


Meter in 


Meter: 
theilen 


0:02 |\ 

0'02 

0055 

0:02 GVon O bis 5 noch 
004 J/ nicht gebaut, 
002 

004 

0:03 

004 


104 





004 
0'05 
0'025 
0'025 
004 
004 
004 


0'025 
002 
002 
002 


0'025 ö 
004 
002 
0015|» 
0:02 
0'02 













an 

_ 

Ze 

F 

— Benennung 
= 

* der 

O 

2 Straßen 
— 

= 

* 





151] Preßbaum, Rauchengern, 

Rappoltenkirchen, Sieg- 

hartskirchen, Judenau, 

Langenrohr in den Be— 

zirken Purkersdorf und 
Tulln 











Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 
| 

4 5 
5 | 6 
6 | 7 
7 8 
8 9 
9 |; 10 
10 | 11 
11: 18 
12 13 
13 14 
0 1 
1 2 
| 3 
| 
8 | 4 
4 5 
5 6 
6 | 7 
218 
8 | 9 
| 
9 10 
10 11 
11 12 
12 13 
13 14 
14 15 
15 21 





Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


Ebene 


Steigung 


” 


Gefälle 
Steigung 


" 


Gefälle 
Steigung 
Sefülle 
Steigung 


Six 2 2 2a 


Gefälle 


a 2 2 23 


Steigung 
Gefälle 


" 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 
Steigung 
Gefälle 


" 
Ebene 





Länge 


Höhe 


der Steigung oder 
des Gefälles 


per lau 
fenden 


in MeteriMeter in 


80 
96 
140 
400 








60 


Meter: 
theilen 


0:02 
0'05 
002 
002 
002 
002 
0'02 
004 
001 
0'025 
004 


. 0°05 


0'025 
005 
0'055 
0'086 
0:06 
004 
004 
0025 
0'025 
0'025 
0'05 
0'045 
0'045 
0'04 
003 
0'035 
0'035 
0'025 
0'015 
004 
0:04 
0'025 
0'025 
0'025 
004 


0,04 
0'025 


005 
0'05 


Anmerkung 


17 
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250 
l * 
— 
1 
= Benennung 
= 
= det 
9) 
2 Straßen 
= 
* 


1521 Währing, Weinhaus, 
Gerſthof, Pöpleinsdorf, 
Neuftift, Salmannsdori 

im Bezirke Hernals 


1522| Neuftift, Neumaldegg im 
Bezirke Hernals 


152b| Neuftift, Ober» Sievring 
im Bezirfe Hernals 


153] Nußdorfer Linie in Döb- 
ling, Heiligenftadt, Nuß— 
dorf in den Bezirken 
Hernals und Klofterneu- 

burg 


153a] Heiligenftadt, Grinzing 
im Bezirke Kloſterneu— 
burg 


153b| Bon Heiligenftabt zur 

Wien » Klofterneuburger 

Landesſtraße im Bezirke 
Klofterneuburg 


Zwiſchen 


Kilometer 


— 


t 


—A 


„> 


>08 





Nr. 


2 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 


* 


Gefälle 
Steigung 


Steigung 
Gefälle 


” 


Steigung 


” 


Gefälle 


Ebene 
Gefälle 
Steigung 


Gefälle 
Steigung 
Gefälle 


Steigung 


Yange 


Höhe 


dir Steigung oder 
des Gefälles 


| per lau 


| fenden 


in Meter Meter im 


590) 
200 
140 
100 
320 
600 
200) 
320) 

60 
380 
1 60 
110) 
560 

20 
300 
180 





Meter: 
theilen 


001 
002 
001 
002 
002 
003 
0:03 
006 
003 
005 
005 
0'02 
002 
006 
006 
0'05 


0'05 
004 
004 


0'06 
006 
0:04 
007 


0'05 
006 
0'06 
0'12 
0'06 
0:04 
004 


0'05 
0'05 
0'05 
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Anmerfung 





noch nicht ausgebaut 








| und 








| 


E77 

E 

8 

I: Benennung 
* 
der 
19) 
2 Straßen 
Der 
— 
233 


154] Oher = Döbling, Unter: 
Ober » Siepring, 
Weidlingbach, Weidling, 
Klofterneuburg in den 
Bezirfen Hernals und 
Klofterneuburg 


154a| Ober: Döbling, Währing 
im Bezirke Hernala 


154b| Unter- Döbling, Grinzing 
in den Bezirken Hernals 
und Kloiterneuburg 


155] Gunoldſtraße zum Donau⸗ 
canal im Bezirke Kloſter— 
neuburg 


1561 Kloſterneuburg, Kirling, 
Gugging, St. Andrä, 
Beilelmauer, Mukendorf, 
Sanglebarn, Tulln in den 
Bezirken Klofterneuburg 

und Tulln 











Zwiſchen 
Kilometer 
Nr. 

0 1 

1 2 
2 3 
3 4 
4 5 
5 6 
6 7 
7 8 
8 9 
9 13 

13 | 14 

14 | ı5 
0 1 
1 2 
1 2 
2 





0 1 
1 2 
2 3 
3 4 
4 > 
5 6 
6 7 
7 
8 g 
9 10 
10 11 
11 | 22 


Steigung 
oder 


Gefälle 


Steigung 
Gefälle 


Steigung 


* 


Gefälle 


” 


Ebene 
Gefälle 
Ebene 


Ebene 
Gefälle 


Ebene 
Steigung 
Gefälle 


Ebene 


Steigung 
Gefälle 
Steigung 
Ebene 
Steigung 
Ebene 
Steigung 


” 


” 


Gefälle 


n 
Ebene 
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Yünge | Höhe 


der Steigung ober 
‚des Gefälles 

per lau⸗ 

fenden 

in Meter Meter ın 

' Meter- 

theilen 





910 0015 

30 0'045 

520 0045 
320 0'03 
860 002 
1000 0:02 
460 002 


760| 0'045] 


420) 0'045 
300) 004 
800 006 
650 005 
110 004 


230 0°02 





330 0'035 
310 0'035 


100 004 
70 002 
80 0:04 

120 004 


65) 004 


80 0'02 
380 0'035 
002 
110 0'02 
002 
40 0'02 
360 0'05 
900 0°05 
0.04 





Unmertung 


noch nicht gebaut 












' 





a rn Ei De Eu A 





17°. 


Digitized by Google 
4 


Me a a | 
gl 
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Benennung 
der 
Straßen 


Nr. des Straßennetzes 


157] Rlojterneuburg, Kritzen— 
dorf, Höflein, Greifen: 
ftein, St. Andrä vor dem 

| Hagenthal in den Bes 
zirten Kloſterneuburg 
und Zulln 


1572| Ausäftung. Bon St. 
Andrä, Wördern im Be- 
zirte Tulln 


| 179] Zulln, Zwentendorf,Bier- 

baum, Gemeinlebarn, 

Traismauer, Wagram, 

Hollenburg, Mautern im 
Bezirke Tulln 


Zwiſchen 


Kilometer 


Nr. 





10 


12 
13 


0 


Aus der f. f. Hof und Staatddruderei, 





wo 


13 
18: = 
710 






Länge Höhe 


der Steigung oder 













Steigung des Gefälles 
oder |perlan-| Aumerfung 
Ber fenden 
Gefalle in Meter Meter in 

Meter⸗ 
thetlen 

Steigung 650 002 

— 100. 002 

Gefälle 20, 0'075 

" 120 0'075 

Steigung 100 0'063 
Befälle 150) 002 

Steigung 180. 002 
Gefälle 60 002 

F 80 004 

Steigung 40 002 

Gefälle 260 0'05 
210 007 

Ebene — — 
Gefälle 120 004 

Steigung 110 0902 

r 80 005 
Gefälle 100) 0:04 
Ä 40, 0704 
a 100; 002 

Steigung 120 004 
Gefälle 60. 002 

Steigung 40 004 
Gefälle 150 004 

Steigung 100 0'04 

x 50 002 
. 70, 0:02 

Gefälle 230, 0:02 

Steigung 130 004 
Gefälle 104) 0'02 

Steigung 90 0:02 
Gefälle 85 002 
Ebene — F 

Steigung 110 0:03 


Ebene — 
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VII 
Nr. — 1881. 


Bericht 


niederöſterreichiſchen Landesausſchuſſes, 


in Betreff der 


Herſtellung einer Anbilen Donaubrüde zwifchen Stein und Mautern. 


— ——2—⸗ 


Hoher Pandtag! 


Ueber Antrag des Herrn Abgeordneten Fürnkranz und Genofjen wegen Erbauung einer ftabilen, 
dem Perſonen-, Wagen: und Eijenbahnverfehre gleichzeitig dienenden Brüde eiferner Conftruction mit 
Steinpfeilern über die Donau, anjtatt der gegenwärtigen zwiſchen Stein und Mautern fi befind- 
lichen hölzernen Brüde hat der hohe Landtag in feiner 16. Sigung am 12. Juli 1880 nachjtehenden 
Beihluß gefaßt: 

„Der niederöjterreihiihe Landtag erkennt die dringende Nothwendigkeit der Erbauung einer 
ftabilen Brüde eiferner Eonftruction mit Steinpfeilern über die Donau bei Stein-Krems anftatt der 
gegenwärtigen zwifchen Stein und Mautern jich befindlichen hölzernen Brüde für das Land Nieder- 
Öfterreich, erjucht daher die F. f. Regierung zum Behufe der Erbauung einer ſolchen Brüde die nöthigen 
Erhebungen zu pflegen, und die erforderlichen Geſetzesvorlagen im hohen Reichstage zur verfafjungs- 
mäßigen Behandlung einzubringen. Hiemit erledigen ſich die in dieſer Angelegenheit eingebrachten 
Petitionen.“ 

Der Landesausſchuß Hat dieſen Beſchluß mit dem Erſuchen um weitere Veranlaſſung der k. k. 
nieberöfterreihifhen Statthalterei zur Kenntniß gebracht, welche mit der Note vom 2. März; 1881, 
Bahl 7392, anher eröffnet hat, daß laut des Erlafjes des f. f. Minifteriums des Innern vom 17. Februar 
1881, Zahl 21122, auf die von mehreren Gemeinden des Kremfjer Bezirkes und von dem niederöſter— 
reihiihen Landesausſchuſſe angeregte Herftellung einer eifernen Brüde zwiſchen Stein und Mautern 
auf Staatskoſten nicht eingegangen werden kann, weil, abgefehen davon daß diefe Brüde nicht im 
Zuge einer Reichs-, jondern im Zuge einer Landesitraße liegt, diejelbe durch fortwährende Reparaturen 
in guten Stand verfeßt worden ift, und für den dortigen Localverfehr noch durch längere Zeit 
genügen kann. 

Uebrigens wird bei eventueller Herftellung der zur Sprache gebrachten Eifenbahnverbindung zwifchen 
Krems und St. Pölten der Verkehr zwiſchen Stein und Mautern jehr vermindert werden, jo daß bie 
gegenwärtig beftehende Brüde jodann dem verminderten Localverfehr umjomehr genügen wird, Sollte ſich 
aber der niederöfterreihiiche Landtag auch dann noch veranlaßt finden, die Herftellung einer definitiven 
Brücke anzuftreben, jo wäre es feine Sade, der Regierung mit foldhen Anträgen entgegen zu kommen, 
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welche die Ausführung eines ſolchen Projectes ermöglichen könnten, was jedenfalls verlangt werden müßte, 
weil das Straßenärar durd) die anderweitigen in Ausficht genommenen dringenden Reichsftraßenbauten 
fehr in Anfpruch genommen ift, und es nicht gehörig gerechtfertigt werden könnte, die zur Beftreitung der 
ganzen Auslagen für den Bau der nicht im Zuge einer Reichsſtraße liegenden Brüde zwiſchen Stein und 
Mautern nothwendigen Geldmittel von der Reihövertretung in Anspruch zu nehmen. | 
In Folge diefer vorftehenden Entjchliegung der hohen k. f. Regierung war der Landesausfhug | 
nicht in der Lage, rüdfichtlich der bejagten Angelegenheit weiter vorzugehen, und muß ed dem hohen 
Landtage vorbehalten bleiben, zu beichließen, ob im Falle, als die Erbauung einer Eifenbahn von 
St. Pölten nad) Krems realifirt wird, auch der gleichzeitige Bau einer Straßenbrüde eventuell angeregt 
werden fol, und ob diesfalld ein Beitrag aus dem Landesfonde zu geben ’jei. 
Derzeit kann fih der Landesausſchuß nur darauf bejchränten, den Antrag zu jtellen: „Der hohe 
Landtag wolle den vorliegenden Bericht zur Kenntniß nehmen.“ 


Wien, am 11. April 1881. 


Der niederöſterreichiſche Landesausſchuß. 


Graf Gatterburg, 


Referent. 


Aus der £, f. Hof» und Staatsdruckerei. 
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Nr. F 1881. 
Bericht 
des 
niederöſterreichiſchen Landesausſchuſſes 
mit dem 
Entwurfe einer Dienſtesinſtruction für die Bezirksthierärzte. 


Hoher Pandtag! 


Ju der Sigung dom 10. Juli 1880 hat der hohe Landtag über Antrag des Abgeordneten Furth: 
müller folgenden Beihluß gefaßt: 

„Die vom Landesculturausichuffe vorgelegte Inftruction für die niederöfterreichifchen Bezirköthier- 
ärzte wird dem Landesausihufje zur Umarbeitung und Vorlage in der nächſten Sejfion des Landtages 
abgetreten. 

Hiebei hat jich der Landesausſchuß folgende Örundjäge gegenwärtig zu halten: 

1. Die Inftruction hat ſich auf die Dienftvorjchriften der Bezirksthierärzte in Bezug auf die Landes: 
cultur und den eigentlichen Landesdienſt zu beichränten. 

2. Inſoferne die Verwendung der Bezirksthierärzte zur Bejorgung ftaatliher Polizeigeihäfte ohne 
Beeinträchtigung ihrer Verwendung für Landeszwede und ohne Belaftung des Landes mit Diäten und 
Reifefoften für jolche Leiſtungen ſtattfinden kann, iſt die Erlaſſung der bezüglichen Dienſtesvorſchriften den 
competenten Behörden anheimzuftellen,“ 

Der Landesausihuß glaubt die hier angejchlofjene Anftruction im Siune und Auftrage des hohen 
Landtages entworfen zu haben, indem er die in der dermaligen Inftruction aufgenommenen Weifungen für 
ftantliche Polizeigefchäfte hinweglieh, und die Aujgaben für Landeszwede in den Vordergrund ftellte; 
indem er namentlich die Aufmerkſamkeit der Bezirksthierärzte auf die Thierheilkunde, auf die Unter- 
ſtüßzung der Landbevölferung bei der Förderung der Landescultur, auf die Mitwirkung an der Belehrung 
der Bevölkerung und rüdjichtlich Gemeinden in den Fällen ihres jelbjtjtändigen Wirkungsfreifes auf dem 
Gebiete des Veterinärweſens verwies und zugleich in fchärferen Zügen die Stellung des Landesausſchuſſes 
in der Leitung der Bezirksthierärzte hervorhob, um den eigentlichen und gewünfchten Zweck mit den vom 
Sande angejtellten Bezirköthierärzten in ihrer gegentvärtigen Eigenfchaft und in ihren dermaligen Dienjtes- 
verhältnifjen zu erreichen. 

Der Landesausfhuß beehrt ſich demnach dem hohen Landtage die umgearbeitete Dienftesinjtruction 
für die Bezirfsthierärzte zu unterbreiten mit der Bitte, derjelben die Genehmigung zu ertheilen. 


Der niederöfterreichifche Landesausſchuß: 
Iofef Thomas, 


Referent. 
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Entwurf einer Dienflesinftruction 


für die 


niederöfterreihbifhen Bezirksthierärzte 


1. Aufgabe der Bezirks- 
thierärzte. 


2. Dienftverhältnik. 


3. Amtspflichten. 


4. Umfang desfelben. 


Die weſentliche Aufgabe der niederöfterreihiichen Bezirksthierärzke ift die 
Förderung der Gejundheit der Hausthiere, jei es durch Verbeſſerung der 
Zucht und Pflege derfelben, fei es durch Vorbauung und Heilung von Krank— 
heiten, insbeſondere aber jind diefelben berufen, zur Fernehaltung und Tilgung 
der Thierfeuhen und anftedenden Thierfrankheiten beizutragen und die in 
Bezug auf die Behandlung kranker Thiere obwaltenden Mifftände zu verringern. 

Die Bezirfsthierärzte haben bei den vom Landtage feſtgeſetzten Stier- 
ihauen mitzuwirken, Iandwirthichaftlichen Berfammlungen und Ausstellungen 
über Auftrag des Landesausfchuffes beizumohnen und belehrende Vorträge 
dabei abzuhalten. 

Die Bezirköthierärzte jind niederöfterreichifche Landesbeamte, unteritehen 
in Bezug auf Anftellung, Disciplinarbehandlung und Entlafjung dem nieder 
öfterreihiichen Landesausſchuſſe, haben jich nach der für deſſen Beamte geltenden 
Dienftespragmatil zu benehmen und den aus diefem Dienftesverhältnifie ſich 
ergebenden Aufträgen des niederöfterreichischen Landesausſchuſſes nachzukommen. 

Die Pflichten der Bezirksthierärzte betreffen: 

a) das thierärztliche Wirken überhaupt, 

b) die veterinärpolizeilichen Gejchäfte, 

c) die gerichtsthierärztlichen Geſchäfte, 

d) die Beachtung des Betriebes der Viehzucht, 
e) die Berichterftattung. 


Erjter Abjchnitt. 
Vorſchriften in Bezug auf das thierärztliche Wirken überhaupt. 


Der Bezirksthierarzt ift verpflichtet, Jedermann in was immer für thier- 
ärztlihen Angelegenheiten willig guten Rath zu ertheilen, er joll jich bemühen, 
alle jene Urfachen, welche dem Ausbruche und der Ausbreitung der Thier- 
frantheiten zu Grunde Liegen, fennen zu lernen und entfernt zu halten, 
befonders aber ift er berufen, die Behandlung kranker Thiere zu leiten, joweit 
er hiezu durch das Vertrauen der Landwirthe aufgefordert wird, er joll hiebei 
mit Umficht und Thätigfeit verfahren und nach feinem beiten Wiſſen die erfor- 
derlihen Hilfsmittel der Thierheiltunde in Anwendung bringen. 
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5. Dispenfirung der 
Arzneimittel. 


6. Chirurgiſche 
Operationen. 


7. Mitwirkung an Beleh: 
rung der Bevölkerung. 


8. Vorbauung gegen 
Seuchen. 


9. Anzeige von Seuchen. 








Bei der Heilung von Thierkrankheiten iſt die Auswahl möglichſt wohl— 
feiler Arzneimittel unerläßlich nothwendig; die Bezirksthierärzte haben 
daher alle koftjpieligen und ausländiichen Arzneimittel, ſoweit jelbe durd 
einheimifche erſetzbar jind, zu vermeiden, bei der Verrechnung der angewendeten 
jelbft dDispenfirten Arzneien fih genau nad) der jeweilig geieglich bejtimmten 
Tage zu halten und die bezüglich der Selbitdispenjivung der Arzneien erfloſſenen 
Anordnungen genau zu erfüllen. 

Der Thierarzt ift bei Behandlung der Hausthiere verpflichtet, auf noth— 
wendig erſcheinende chirurgische Operationen aufmerkſam zu machen und diejelben 
bei Einwilligung des Beſitzers zu vollziehen. Er mul mit den biezu nöthigen, 
allgemein üblichen und gut gearbeiteten Inſtrumenten verſehen fein. 

Der Thierarzt foll weiters jede Gelegenheit benüten, um die Bevölferung 
über das hygienisch richtige Halten der Haus: und Nutzthiere und die wirth- 
ihaftlihe Wichtigkeit des in diefer Richtung Nothwendigen zu belehren, ſowie 
auf die Kennzeichen eintretender Erkrankung der Thiere und die eriten Hilfe— 
leiftungen, foweit dies thunlich ift, aufmerkſam zu machen. Bei all diefen 
Geſchäften hat er den Grundſatz feftzubalten, dab feine Aufgabe ſich nicht mur 
auf die thierärztliche Hilfeleiitung in Bezug auf Verhütung und Heilung der 
ThierfrankHeiten, jondern auch auf die Hebung der Landeseulturintereſſen 


erftredt. 
Zweiter Abichnitt. 
Borihriften in Bezug auf die veterinär-polizeilihen Geſchäfte. 


Zu einer der widhtigiten Aufgaben des Bezirksthierarztes zählt die Ver— 
hütung anjtedender Thierfranfeiten und Seuchen, sowie deren Weiterver- 
breitung. 

Um in diefer Hinficht eine erfpriehliche Wirkſamkeit entalten zu können, 
muß jich derjelbe in ſteter Kenntniß erhalten von den jeweiligen Reſultaten der 
Forſchung, foferne diefelben für die praftiihe Betämpfung einzelner Fälle oder 
ganzer Seuchen Anhaltspunkte bieten. 

In feinem Verkehre mit Brivatthierärzten, Yandwirthen und ſonſt 
geeigneten Perjonen jeines Bezirkes hat er für die Verbreitung der als richtig 
geltenden Anfhauungen über die Pflege der Hausthiere im gefunden und 
kranken Zuitande, und namentlich bei Krankheiten, welche durch Perſonen oder 
Gegenftände übertragbar jind, für die erforderlicdien Worfihtsmaßnahmen und 
Verkehrsbeſchränkungen zu wirken. 

Der Bezirköthierarzt ift verpflichtet, die örtlichen Verhältniffe, unter denen 
die nugbaren Hausthiere gehalten werden, in jeuchenireier Zeit wie während 
des Herrſchens von Seuchen genau kennen zu lernen, erforderlichenialls auf 
Beflerung derfelben im Wege der Belehrung der Viehbeiiter Einfluß zu 
nehmen und beitehende Webelftände, welche entweder als Quelle von Krank— 
heiten oder als diejelben begünftigende Umstände anzuſehen find, zu befeitigen. 

Er hat ſich über die Verhältnifje des Viehhandels in feinem Bezirke, der 
Viehmärkte, Schlachtviehtriebe und über Alles, was mit diefen zufammenhängt, 
genau zu unterrichten und die Abftellung vorhandener ſchädlicher Gebräuche 
mit allen gejeglichen Mitteln anzuftreben. 

Endlich hat jich der Bezirköthierarzt über das Vorkommen anitedender 
Thierfrankheiten und Seuchen außerhalb jeines Bezirkes, insbejfondere der 
Nachbarbezirke nah Möglichkeit in fteter Kenntniß zu erhalten. 

Der Bezirköthierarzt hat von jedem verdächtigen Krankheitsfalle bei den 
Hausthieren an den Landesausſchuß die Anzeige zu eritatten, um wegen allen: 
falls eingeleiteter Stierihauen und Ausitellungen die nothwendigen Veran: 
lafjungen treffen zu fönnen. 
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10. Beauffihtigung der 
Niehmärkte und Bieh- 
triebe. 


11. Unterftüßung der Ge— 
meinden in Veterinär: 
angelegenheiten. 


12. Beauffihtigung der 
Privatthierärzte, der Cur— 
und Hufſchmiede. 


13. Umfang diejer 
Geſchäfte. 


14. Topographiſche 
Kenntniß der Bezirke. 


15. Beachtung des Be— 
triebes der Viehzucht. 


Der Bezirköthierarzt hat die Aufjiht über die Handhabung der den 
Gemeinden obliegenden veterinärpolizeilichen Ueberwahung der Viehmärkte 
und Viehtriebe zu führen, und für den Fall, als derfelbe mit der unmittel 
baren Ueberwahung von Viehmärkten betrant wird, jich diesfalls verwenden 
zu laſſen. 

Die Gemeinden in allen Fällen ihres jelbitftändigen Wirkungskreiſes auf 
dem Gebiete des Veterinärweiens zu unterjtügen, mögen dieje politiicher 
oder adminiftrativer Natur fein, und infoferne die Öemeinden hierum anfuden, 
liegt in der beionderen Verpflichtung der Bezirksthierärzte. 

Der Bezirföthierarzt hat auf die Art und Weife, wie und von wem die 
Thierheilfunft auf dem Lande ausgeübt wird, jeine Aufmerkfamfeit zu richten 
und die in diefer Beziehung beobachteten Gebrechen zur Kenntniß der Bezirke: 
behörden zu bringen, ferner von dem allgemeinen Gefundheitszuftande der 
Hausthiere des Bezirkes, ſowie von den nachtheilig darauf wirkenden Einflüfien 
ſich Kenntniß zu verſchaffen und Vorfchläge zur Abhilfe zu machen. 

Auch auf die Art und Weife, wie der Hufbeichlag ausgeübt wird, und 
daher au auf die Huffchmiede hat der Bezirksthierarzt fein Augenmerk zu 
richten, um dort, wo offenbar Fehler vorfommen, durch Belehrung einzumirfen 


und überhaupt eine zwedmäßige Pflege gefunder und kranker Hufe zu befördern. 


Dritter Abſchnitt. 
Vorſchriften in Betreff der gerichtsthierärztlichen Geſchäfte. 


Die Bezirföthierärzte find verpflichtet, jich von den F. k. Gerichtöbehörden 
als Sachverſtändige in thierärztlichen Angelegenheiten entweder von Fall zu 
Fall oder. ald bleibend beftellte und beeidete Erperten verwenden zu laſſen 
und den an fie geftellten Anforderungen mit vollfter Sachkenntniß gewiſſenhaft 
nachzukommen. 


Vierter Abjehnitt. 
Vorſchriften in Betreff der Kenntnifie des Betriebes der Viehzucht. 


Da die Himatifchen Einflüffe und übrigen Außenverhältniffe, in welchen 
die landwirthſchaftlichen Thiere leben, auf den Gejundheitszuftand derjelben 
und auf die Entjtehung von Krankheiten einen jehr bedeutenden Einfluß aus- 
üben, jo joll der Bezirksthierargt bemüht jein, bei Gelegenheit jeiner Dienſtes 
reifen jich eine genaue Kenntniß über die ihm zugetwiejenen Bezirke zu 
erwerben und die topographiiche und klimatiſche Beichaffenheit derſelben, 
jowie die wichtigiten in demfelben vortommenden Bodenproducte fennen ju 
fernen, 

Eine der wichtigjten Aufgaben des Bezirköthierarztes wird es fein, dem 
Betriebe der Viehzucht die größte Aufmerkſamkeit zu jchenfen. 

Er hat ſich insbefondere damit befannt zu machen, wie in dem ihm zuge: 
wiejenen Bezirke die Verbeſſerung und Veredlung, die Aufzucht, die Wartung 
und Bilege, ſowie die öfonomifche Verwendung der landwirthſchaftlichen Haus- 
thiere betrieben wird; er hat die in diefer Beziehung beitehenden Uebelſtände 
befannt zu geben, und joweit fich hiezu Gelegenheiten finden, diejelben öffentlich 
zu beſprechen, die Nachtheile derjelben nachzumweifen und durch Belehrung zu 
einer Aenderung in diefer Beziehung mitzuwirken. 

Bei dem innigen Berbande, in welchem Viehzucht und Feldbau fteben, 
wird es für den Thierarzt auch von großer Wichtigkeit fein, die mannig- 
faltigen landwirthſchaftlichen Betriebe der verfdiedenen Gegenden geman 
kennen zu lernen, 





16. Führung eines wiflen- 
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Ichaftlihen und ämtliche 


Journals. 


17. Periodiſche und 
Hauptberichte. 


Da die öffentlihen Ausftellungen und Prämitrungen von landwirtb- 
ihaftlihen Hausthieren eim Mittel zur Förderung der Viehzucht find, hat 
fich der Bezirfsthierarzt, wenn er hiezu von competenter Seite berufen wird, 
als jachverftändiges Organ biebei zu betheiligen. 


Fünfter Abjchnitt. 
Vorſchriften bezüglich der Berichterftattung. 


Um einerjeits einen Beleg für jeine ämtliche Thätigfeit zu beſitzen, ander- 
jeit$ aber auch das zur Abfaffung des Hauptberichtes nothwendige Material 
zu fammeln, hat der Bezirksthierarzt ein Journal zu führen, in welchem er 
nicht nur feine ämtlihen Verrichtungen, fondern aucd die wiſſenſchaftlichen 
Beobachtungen, welche er in feiner Öffentlichen und Privatpraris zu fammeln 
Gelegenheit findet, jowie alle auf jeine Amtsthätigkeit bezüglichen Bemerkungen 
und Unterjuchungen einzutragen hat. 

Insbejondere joll fich der Thierarzt durch eine forgfältige Beobachtung 
und Behandlung franter Thiere, durch eine genaue Erforihung der Kranfheits- 
urfachen bejonders bei Seuchen, ſowie durch die Vornahme pathologiicher 
Sectionen die Förderung der Wiſſenſchaft in der Thierheiltunde angelegen jein 
laflen und die gefammelten Beobachtungen über neue und jeltene Thatſachen 
durch die Veröffentlihung zum Gemeingut der wiſſenſchaftlichen Thiecheiltunde 
machen. 

Der Bezirfsthierarzt hat über anſteckende und jeuchenartige Thierkrank— 
heiten, bei welchen er in Verwendung gezogen wurde, periodijche Berichte und 
am Schluffe eines jeden Jahres einen Hauptbericht über feine amtliche 
Thätigfeit und die von ihm gemachten Wahrnehmungen auf thierärztlichem 
Gebiete mit den vorgeſchriebenen ftatiftiichen Tabellen an den niederöjter- 
reichiſchen Landesausſchuß vorzulegen. 

In den Fällen, wo die Verwendung der Bezirksthierärzte in veterinär— 
polizeilichen Geſchäften der politiſchen Behörden nothwendig werden jollte, 
ſind ſie, inſoweit hiedurch den ihnen durch die vorliegende Inſtruction zuge 
wieſenen Geſchäften kein Abbruch geſchieht und hieraus dem Lande keine Aus— 
lagen an Diäten und Reiſekoſten erwachſen, zu verwenden und bleibt es dem 
Landesausſchuſſe vorbehalten, von Fall zu Fall und auch dauernd Beſchrän 
kungen in diefer Richtung eintreten zu laſſen. 


Aus der £. f. Hof und Staatädruderei. 
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ERBEN re u AT 


* 


1881. 





Bericht 


niederöfterreichifchen Landesausſchuſſes 


über die 


Ausführung der hohen Landtagsbeſchlüſſe vom 15. Juli 1880, 
betreffend die Förderung des Meliorationsivejens beim Kleingrund- 


beſitze. 


— 


Hoher Yandtag! 


In der Sigung vom 15. Juli 1880 hat der hohe Landtag nachſtehende Beſchlüſſe gefaht: 

1. Der Landesculturfond ſei vorzugsweije zur Ertgeilung von Darlehen für Meliorationen des 
Grundes und Bodens zu verwenden. 

2. Der Landesausſchuß wird ermächtigt, aus dem Landesculturfonde Darlehen bis zum Vetrage 
von 5000 jl. gegen vierpercentige Verzinfung für das Jahr 1881 joldhen Drainage: und Bewäfjerungs- 
genofjenichaften zu bewilligen, deren Eonftituirung behördlic genehmigt ift, und welche die nöthige 
Garantie pünftliher Rüdzahlung in zehn gleichen Jahresraten bieten. 

3. Der Landesausihug wird beauftragt, gemeinnügige Inititute für Vermehrung diejes Fondes zu 
interefjiren. 

4. Der Landesausihuß wird beauftragt, dem nächſten Landtage zu berichten, inwieferne fich nebftbei 
die fürſtlich Colloredo-Mannsfeld' ſche Stiftung für Darlehen an Grundbejiger in Nieveröfterreih zur 
Gewährung von Darlehen im obigen Sinne verwenden Ließe. 

Den Beſchlüſſen sub 1 und 2 und beziehungsweie den in jelben enthaltenen Weijungen wird der 
Landesausſchuß jtrenge nachzukommen bemüht fein. 

In Befolgung des Beichluffes sub 3 wurden jene Geldinjtitute ausfindig zu machen gefucht, welche 
geneigt fein dürften, den Intentionen dieſes Beſchluſſes entgegenzufommen, und durch die Unterftügung der 
f. £. niederöfterreihifchen Statthalterei gelang ed dem Landesausſchuſſe zu ermitteln, da ſich in Nieder: 
öſterreich 

59 Sparcaſſen in Thätigkeit und 

3 Sparcajjen in der Gründung befinden, und daß bei vielen dieſer Sparcafjen conceffionirte 
Vorſchußcaſſen beftehen. 

An Spar: und Vorſchußvereinen zählt Niederöfterreich folgende, und zwar: 

38 Genofjenichaften mit beihränkter Haftung und 

28 Genoſſenſchaften mit unbeichränfter Haftung in Wien und 

29 regiftrirte mit beſchränkter Haftung und 

25 mit unbejchräntter Haftung auf dem flachen Lande. 
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Conjumvereine: 


4 mit unbejhränkter Haftung und 

3 mit befchränfter Haftung in Wien, und 

2 der eriteren umd 

9 der legteren Gattung auf dem flachen Lande. 

Sonitige Genoſſenſchaften: 

3 mit bejchränkter und 

7 mit unbefhräntter Haftung in Wien und 

1 der erjteren und 

1 der legteren Gattung auf dem flachen Lande. 

Auch auf andere zu dem beabjichtigten Zwede geeignete Geldinftitute richtete der Landesausſchuß 
jein Augenmerk, als: 

a) auf die öfterreichiicheungarische Bank, 

b) auf die f. £, privilegirte allgemeine öfterreichiiche Bodencreditanftalt, und 

e) auf die öfterreichifche Eentral-Bodencreditbant in Wien, 
auf welche auch die f. f, Statthalterei in ihrer Note vom 29. November 1880, 3. 42256 aufmerkfam 
gemacht hatte. 

In der vom Landesausſchuſſe am 29. December 1880 abgehaltenen Sigung wurde nun bejchloffen, 
daß der Würde des Landtages entfprechend nur die hervorragenden Inſtitute begrüßt werden follen und 
wurden aus felben nun ſämmtliche Sparcaffen in Niederöfterreih und die zulegt genannten drei Geld— 
inftitute in Wien mittelft Schreiben vom 2. Jänner 1881, 3. 26091 in entiprechender Weife zur 
Betheiligung eingeladen. 

Bon den 59 begrühten Sparcaffen gelangten die Antworten von 25 dahin ein, daß entweder 
die Statuten nicht erlauben, aus ihrem Vermögen gedachte Unternehmungen zu unterjtügen, 
daß ihre Fonde auch nicht geftatten, nicht ftatutenmäßige Ausgaben zu beftreiten, oder aber dab fie ji 
nicht entichliehen können, über ihre Gebietöfphäre hinaus für andere Gegenden Fonde gründen zu helfen 
mit Seldmitteln, die fie in ihrem eigenen Wirkungskreiſe zu benügen für entiprechend erachten. Fünf von 
den Eparcajjadirectionen, welche eine Antwort ertheilten und zwar jene in Raabs, Neunkirchen, Melt, 
Neichenau und Gloggnig erflärten, nicht abgeneigt zu fein, dem Drainage- und Bewäflerungsunternehmen 
unterftügend mit Darlehen gegen möglichit billige Zinfen und mit Befeitigung aller Koſten entgegen- 
fommen zu wollen, wenn aud auf die Mitwirkung des Landesfondes gerechnet werden kann; die- 
jelben haben aber zumeiit ihre Bezirke und den Ort ihres Siges im Muge, wofür theilweife auch ihre 
Statuten iprechen. Die übrigen 29 Sparcafjen enthielten fih bisher jeder Beantwortung und Kund- 
gebung, und fand der Landesausfhuß in den erhaltenen ausweichenden Erledigungen der antwortenden 
Sparcaffen feine Ermuthigung zu einer Betreibung der hierortigen Eintadungen. Uber auch von Seite 
der obberührten drei Wiener Geldinftitute wurde bisher auf die hierortige Einladung feine Erledigung 
ertheilt, und es kann diefer Umstand und rüdjichtlih Nichtbeantwortung nur als eine abjhlägige Antwort 
angenommen werden. Eine weitere Betreibung, ohne vorher die Meinung des hohen Landtages eingeholt 
zu haben, hielt der Landesausſchuß nicht für opportun. 

Belangend Punkt 4 des gedachten obigen hohen Beichluffes erlaubt fich der gefertigte Landesausihuß 
zu bemerfen, daß na 8. 1, des Fürft Colloredo-Mannsfeld' ſchen Stiftbriefes vom 26. Mai 1863 aus 
diefer Stiftung Darlehen an Grundbefiger Niederöfterreichd jeder Kategorie, welche als ehrenhajte Leute 
und gute Wirthe befannt find, gegeben werben jollen. 

Nah 8.2 des erwähnten Stiftbriefes find diefe Darlehen auf Grundbeſitz pupillarmäßig jicher 
zu ftellen und alljährlich bis auf weiters mit 5 Percent zu verzinjen und eine jährlihe Amortifationsquote 
von einem Percent des erhaltenen Darlehens zu leiften. 

Nach 8. 3 find die eingehenden Zinſen und Eapitalsrüdzahlungen wieder in der gleichen Weile anzu- 
legen, und wird sub $. 4 die Gebarung diefes Fondes dem niederdfterreihiichen Landesausjchufie 
unteriteilt. 

$, 5 dieſes Stiftbriefed verordnet über die Veränderung des Zinsfußes dieſes Tapitales und 
$.6 fagt wörtlid: „Wenn diefe Eapitalifirung der Binfen und Binjeszinfen durch volle Hundert Jahre 
gedauert hat, das ift vom Jahre 1966 an, foll es dem Landesausſchuſſe frei ftehen, einen Theil der eingehenden 
Binfen, bis zum Betrage der Hälfte derjelben nicht mehr zu capitalifiren; wenigſtens die Hälfte der ein- 
aehenden Zinſen ift aber durch neue 30 Jahre, d. i. bis zum Jahre 1996 noch fortwährend zu capitali- 
firen, von welchem Zeitpunfte an die fernere Kapitalifirung nad dem Ermefjen des Landesausfchufjes auch 
gänzlich unterbleiben” kann, und bleibt nach $. 7 des Stiftbriefes die Verfügung über die nicht mehr zu 
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capitalifirenden Zinjen dem jeweiligen Landesausichuffe überlaffen, der diefelben nach feinem Ermefjen zu 
gemeinnügigen Landeszweden zu verwenden und nur dem Landtage hierüber Rechenſchaft abzulegen hat. 

$. 8 des oftgebachten Stiftbriefes trifft die feinerzeitige Subftitution, falls das Inſtitut des Qandes- 
ausſchuſſes aufgehoben werden ſollte und die weiteren Beftimmungen, wenn dann einmal der Landes» 
ausſchuß wieder ind Leben treten würde. 

Eine wejentlihe Berordnung spricht $. 9 dahin aus, dab, wenn innerhalb der nächiten 
20 Jahre (das ift vom 26. Mai 1863, dem Tage der Stiftbriefausftellung an) in Niederöfterreich 
eine Bodencreditanftalt ala Landesanftalt errichtet werden follte, der Landtag hierüber zu enticheiden 
hat, ob dieſe Stiftung zu erlöfchen habe, und die vorhandenen Eapitalien diefer Bodencreditanftalt zuzu— 
wenden jeien. 

Diefe Beftimmung findet aber anf eine Bodencreditanftalt feine Anwendung, welche etwa als ein 
auf Gewinn berechnetes Inſtitut errichtet wird, 


Im Sinne der Vorſchriften diejes Stiftbriefes nun wurde dieſer Fond bisher verwaltet; die Darlehen 


ſind beim kleinen ländlichen Grumdbejig in Niederöfterreich elocirt und — der Stand des Fonds mit 


Schluß des Jahres 1880 in ber — ei — .7.HVqsð fl. 59 ir. 
in rüdftändigen Zinfen per - - : 902 „ 97. 
ein Rüdjtand der gewöhnlich . im erſten Monate des nachſten Jehres eint hahu zu 

werden pflegt und in einer Caſſabarſchaft von . . - u: Mi iR, 


Aus dem Vorausgejagten geht unverkennbar hervor, daß auf eine gehoffte Theilnahme der Geld— 
inſtitute zur Kräftigung des Meliorirungsfondes für Bodencultur umſoweniger gerechnet werden kann, 
als die Sparcafjen durd die Darleihensgemwährung von Seite dieſes Fondes in ihrem eigenen Darlehens- 
geichäfte fich beeinträchtigt erachten und darin eine Coneurrenz erbliden, wie ſich jo manche Directions- 
mitglieder auch mündlich auszudrüden veranlaßt fanden. 

Ebenfo ift nad) den vorne angeführten Satzungen des Fürft Colloredo-Mannsfeld'ſchen Stiftungsbrieies 
nicht die Zeit und die Möglichkeit eingetreten, von diefer Stiftung den beabfichtigten Gebrauch zur Ver— 
mehrung des Eulturfondes machen zu fönnen, und dies um fo weniger, als das ganze Stiftungscapital unter 
dem KHleingrundbejige elocirt ift. 

Auf Grund diefer Erhebungen und Darftellungen, erlaubt ji) der Landesausihuß nun den Antrag 
zu ftellen, der hohe Landtag wolle diefen Bericht zur Kenntniß nehmen. 


Wien, 20. April 1881. 


Der niederöfterreichiiche Landesausſchuß: 


Joſef Thomas, 


Referent. 


Aus der Ef. Hof- und Staatsdruderei. 
1* 
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Beridyt und Antrag 
niederöſterreichiſchen Landesausſchuſſes 


Regelung der öffentlichen Armenpflege in Niederöſterreich. 


— —— 


Hoher Pandiag ! 


Schon ſeit einer Reihe von Fahren befhäftigt fich der hohe Landtag mit Vorarbeiten zur Regelung 
der Öffentlichen Armenpflege in Niederöfterreih. Wiederholt find vom Landesausſchuſſe informatorifche 
Berichte hierüber abgefordert und erjtattet worden und nur die Ungunit der Zeiten war die Urſache, daß 
der vom hohen Landtage principiell beichlofjene Bau von Landes-Siehenhäufern zur Erleichterung der 
Gemeinden noch nicht in Vollzug geſetzt wurde. 

In der Situng dom 10. Juli 1880 hat nun der hohe Landtag unter Anderem folgenden 
Beſchluß gefaht: 

„Der Landesausihuß wird aufgefordert, für den Fall, als es nicht thunlich jein follte, einen Geſetz— 
entwurf über die feiner bejonderen Aufmerffamfeit bereits in der Sejfion 1878 empfohlene gänzliche 
Regelung des Gemeindearmenwejens in der nächften Sejlion vorzulegen, in Erwägung zu ziehen, welche 
neuen Zuflüffe ven Armenfonds der Gemeinden zugewendet werden könnten und hierüber unter eventueller 
Vorlage eines diesfälligen Bejegentwurfes in der nächiten Seffion eingehend Bericht zu erſtatten.“ 

Durch diefen Beihluß wurde zwar der Landesausſchuß nicht direct aufgefordert, in der nächſten 
Seſſion dem hohen Landtage ein vollftändiges Armengejeg vorzulegen, aber aus dem Berichte des 
Gemeinde- und Verfaſſungsausſchuſſes, welcher diefem Beichluffe zu Grunde lag, geht jehr deutlich hervor, 
daß die Vorlage eines folchen Geſetzes gewünſcht würde. Es heißt nämlich dafelbft unter Anderem, es 
dürfte genügen, dem Landesausſchuſſe den Wunich des hohen Landtages nahe zu legen, daß die Vorarbeiten 
für die Regelung des Gemeindearmenmwejens in Niederöfterreich derart eingeleitet werden, daß auch in 
diefem Lande ein den Bedürfniffen entiprechendes, vollſtändiges Armengefeg baldigft zur Wirkjamteit 
gelangen könne. 

Aus diefer Stelle des Berichtes und aus einer weiteren, worin es heißt, daß der Gemeinde- und 
Verfaſſungsausſchuß die Schwierigkeit der Uusarbeitung eines Armengejeges keinen Augenblid verfenne, 
ift wohl deutlich zu entnehmen, daß der hohe Landtag lediglich in freundlicher Würdigung der vielen dem 
Landesausſchuſſe obliegenden Agenden und ertheilten Aufträge es diesmal noch unterlaffen hat, die Vor— 
lage eines Armengejegentwurfes imperativ aufzutragen. Dejtomehr mußte ſich der Landesausihuß 
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moraliſch verpflichtet fühlen, wenn irgend möglich, dem Wunſche des hohen Sandtages fhon in dieſer 
Seflion zu entiprechen. 


Was die Erhebuugen über den gegenwärtigen Zuftand der Armenpflege betrifft, jo find dieſelben 
längft in möglichit erjchöpfender Weife gemacht und ift das Refultat derjelben dem hoben Landtage in 
tabellarifcher Form vorgelegt worden. Zu dem hat der Landesausihuß in feinem Gemeindereferate tag- 
täglich reichliche Gelegenheit, die beſtehenden Uebelſtände kennen zu lernen und zu — in welcher 
Richtung eine Abhilfe nothwendig und möglich iſt. 


Der Landesausſchuß begann alſo die Arbeit nach Schluß der vorigen Seſſion damit, daß er die in 
anderen Kronländern beſtehenden Armengeſetze einem ſorgfältigen, auf das kleinſte Detail ſich erſtrecken— 
den Studium unterzog. Da er hiebei in chronologiſcher Folge vorging, zeigte ſich ſofort, daß jede Landes— 
vertretung, welche daran ging, ein Armengeſetz zu ſchaffen, die in andern Ländern beſtehenden zu Rathe 
zog, ſo daß jedes der Zeit nach ſpäter entſtandene Armengeſetz als eine mit Rückſicht auf die Landesver— 
hältniſſe vorgenommene Umarbeitung und angeſtrebte Verbeſſerung der älteren Geſetze ſich darſtellt. 


Dieſen wohl naturgemäßen Gang hat denn auch der niederöſterreichiſche Landesausſchuß ein— 
geſchlagen und das jüngſte Landesgeſetz über öffentliche Armenpflege, nämlich dasjenige für das Erzherzog— 
thum Defterreihh ob der Enns vom 5. September 1880, 2. ©. Bl. Nr. 12, feiner Arbeit zu Grunde 
gelegt. Er fand fich Hiezu auch durch zwei äußerliche Umftände veranlaßt; einmal hat nämlich der 
Gemeinde» und VBerfafjungsausfhuß in feinem oberwähnten Berichte den oberöfterreichifchen Geſetz— 
entwurf rühmend hervorgehoben, dann hat der Statthalter von Niederöfterreich im Auftrage des Mini- 
fteriums des Innern den niederöjterreichiichen Landesausichuß auf das oberöfterreichifche Geſetz aufmerkjam 
gemacht und dasjelbe als eine zweckmäßige, den Gemeinden ohne Zweifel ſehr erwünjchte Zufammenftellung 
der bisher in Oberöfterreich geltenden pofitiven Normen und Gepflogenheiten in Betreff der Armenpflege 
bezeichnet, welches auch weiter einen anerfennenswerthen Fortichritt infoferne befundet, als in demſelben 


neue Beftimmungen aufgenommen erjcheinen, welche eine zwedentiprechendere Behandlung der Gejchäfte 
des Armenwefens bezielen, 


Der Landesausihuß bemühte fih nun, die beiden Klippen zu vermeiden, deren eine in allzu ſklavi— 
iher Nahahmung eines fremden Gejeges, die andere in einer gewifjen Originalitätsfucht befteht, welche 
darauf ausgeht, um jeden Preis Alles anders zu mahen, als es anderwärts befteht. Der hohe Landtag 
wird zu enticheiden haben, ob es dem Landesausſchuſſe gelungen ift, diejen beiden Klippen entiprechend zu 
entgehen. Wo immer von ber oberöfterreichiihen Vorlage abgewichen wurde — und es geihah dies an 
jehr vielen Stellen — waren es nicht theoretische, Bedenken, welde ihn dazu vermochten, jondern Ergebnifje 
der eigenen Erfahrung und der genauen Kenntniß unferer Zuftände und Gepflogenheiten. Eine volltom- 
men originale Vorlage, welche bisherige Principien umſtößt und die Armenpflege auf eine ganz neue Bajis 
ftellt, konnte nicht gegeben und wohl auch nicht ertwartet werden, denn einerfeits ift die Landesgejeggebung 
an jene Prineipien gebunden, welde das Neichsheimatsgejeg für alle Kronländer aufftellt, und anderjeits 
ist es ſehr fraglich, ob es fich überhaupt empfehlen würde, daß der Landesausihuß aus eigener Snitiative 
mit den bejtehenden Gejegen und Gepflogenheiten tabula rasa macht. E3 könnte vielmehr gefragt werben, 
ob angefichts des Landtagsbefchluffes, der neuerdings die Nothwendigkeit einer entiprechenden Regelung 
des Heimatögejeges durd Einführung des Unterftügungswohnfiges im Wege der Neichögefehgebung 
betont, die Schaffung eines Armengejeges zeitgemäß ift, welches ja doch nur an das beftehende Reichs— 
heimatögefeß ſich anfchließen kann. 

Der Landesausfhuß fand fich aber durch diefen Ausiprucd des hohen Landtages und felbjt durch die 
Ankündigung der Regierung, fie wolle noch gleich beim Beginne dieſer Sefjion ein Gutachten des hohen 
Landtages über die gewünſchte Aenderung des Heimatögejeges veranlafen, nicht bewogen, die Worlage 
eines Armengefeges zu verzögern. Bon der Ankündigung der Regierung, fie wünſche die Abgabe eines 
Gutachtens des hohen Landtages, bis zur Schaffung eines neuen Reichögejeges über das Heimatsrecht, 
dürfte bejonders bei dem derzeitigen politifchen Verhältniffen und PBarteigruppirungen im hohen Reichs— 

rathe vielleicht noch eine fehr lange Zeit verſtreichen, und es wäre nicht zu rechtfertigen, wegen eines 
ſolchen in Ausſicht geſtellten Reichsgeſetzes die in Bezug auf die Armenpflege unbeſtreitbar beſtehenden 
Uebelſtände fortdauern zu laſſen. Sollte übrigens auch das Geſetz in Bezug auf die Erwerbung des 
Heimatsrechtes in einer Gemeinde geändert oder der Unterftüßungswohnjig an die Stelle der Heimats- 
angehörigfeit gejeht werden, jo würde dadurch das vorgelegte Armengeſetz durchaus nicht weſentlich alterirt. 
Nur die Beftimmungen darüber, welde Gemeinde die Armenverforgung zu leiften hat und an melde 
Gemeinde ein Erſatzanſpruch befteht, würden fich dadurch ändern; alles Uebrige würde dadurch nicht tangirt. 
Nur Eine geſetzliche Aenderung würde nahezu das ganze Armengeſetz über den Haufen werfen, wenn nämlich 
von dem Grundſatze, dab die Armenpflege Aufgabe der Gemeinde ift, abgegangen und die Unterftügung ber 
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Urmen dem Lande oder einer Gemeinde höherer Ordnung aufgelegt würde. Viele und gewichtige Gründe 
würden nad) der Unficht des Landesausfchuffes allerdings auch dafür fprechen. Es gibt auch in Nieder- 
öfterreich reiche Gemeinden, in welchen fich nicht ein einziger Armer befindet, dagegen gibt es ganze Land» 
ftrihe, in welchen alle Gemeinden arm find, und die wenigen, die gejeglich nicht als arm bezeichnet werden, 
jelbjt in dürftigen, kümmerlichen Verhältnifien leben, jo daß fie nicht im Stande find, ihre Armen zu 
erhalten. Wir verweifen nur auf gewiſſe Weberdiftricte, etwa im politifchen Bezirke Waidhofen an 
der Thaya. 

Durch die ausſchließliche Verpflichtung der Gemeinden, ihre Aımen zu verforgen, wird der jolida- 
riſchen Berpflihtung der menschlichen Geſellſchaft ficherlich in wenig geeigneter Weife entſprochen. Der 
Landesausſchuß hielt jich aber nicht für ermächtigt, eine fo weit greifende Reform, welche das Princip der 
öffentlichen Armenpflege umftößt, in die Hand zu nehmen, wenn nicht aus dem Schoße der Landesvertretung 
jeldjt der Anftoß hiezu ergeht. Innerhalb des Rahmens der gegenwärtigen Geſetze hat aleichwohl der 
Landesausſchuß au in diefem Entwurfe dem Grundfage der Landeshilfe beſcheidenen Ausdruck gegeben. 

Nachdem es ſich in diefem Gejege aljo wefentlih darum handelt, die beftehenden Normen zuſam— 
menzufaffen, gewifje Gepflogenheiten zu fanctioniren, die zu allgemein ausgefprochenen Grundſätze des 
Heimatsgefeßes deutlicher zu machen, fchreienden Webelftänden abzuhelfen, jo hielt fich der Landes- 
ausſchuß nicht für verpflichtet, zu jedem der vorgefchlagenen Paragraphe eine Erläuterung zu geben; er 
glaubt vielmehr, daß das Geſetz im Wefentlichen jo deutlich abgefaßt ift, daß es für fich ſelbſt jpricht. 
Nur bei einzelnen Baragraphen Hält er es für geboten, die Gründe anzugeben, warum er eine Abweichung 
von dem Bejtehenden vorjchlägt. 


Zum Eingang des Gefepes. 


Das Gefeß foll für das ganze Land gelten, jedoch mit Ausnahme der Stadt Wien und des Wiener 
Armenbezirkes, das ift jener wenigen Gemeinden, welche mit Wien zufanmen einen Armenbezirk bilden. 
Der Grund ift wohl naheliegend. Das Reichsheimatsgeſetz ftellt eine Reihe von Grundfägen auf, welche 
auch die Stadt Wien verpflichten. Die Detailvorjchriften des Urmengefege würden aber für dieſe 
Großftadt, deren Armenwejen einen fehr complicirten Organismus darftellt, nicht pafjen. 


Bu 8. 11. 

Die Beitimmungen des 8. 11 ftellen fich erfahrungsgemäß als nothwendige Ergänzungen der 
Beitimmungen des Keimatögefeges dar. Wenn die Aufenthaltsgemeinde einem fremden Armen die noth- 
wendige augenblidliche Unterftügung zufommen läßt, jo fommt ihr bezüglich der Erfaganfprüche an die 
Heimatsgemeinde der $. 39 des Heimatsgeſetzes zugute. Sie hat es nicht nothiwendig, erft den Civil: 
rechtsweg zu betreten, ſondern die politifhe Behörde beitimmt die Höhe des Erfages und im politifchen 
Wege wird der Erfah im Nothfalle eingetrieben. E3 gibt aber viele Fälle, in welchen Brivatperfonen, 
bejonders Aerzte in die Nothwendigkeit verjegt werden, dem Armen beizuftehen. So gejchieht es, daß ein 
Wirth einen Armen, der auf der Reife erfranft, pflegt, daß ein Arzt in einem gleichen Falle jeinen Beiftand 
Leiftet, fei es, weil die Zeit nicht ausreicht, um ſich erft an die Gemeinde zu wenden, jei es, weil die 
Gemeinde e3 unterläßt, ihrer Verpflichtung nachzukommen. Solche Perjonen wenden fi dann an den 
Landesausſchuß, um zum Erfaß ihrer Auslagen zu kommen. Der Landesausihuß it aber fo wenig ala 
die politifche Behörde in der Lage, dem Manne zu helfen; derjelbe wird auf den Eivilrechtöweg gewieſen, 
deſſen Betretung, befonders wenn der Arme einer weit entfernten Gemeinde angehört, für den Wirth oder 
Arzt außerordentlich bedenklich ift. Schon mandhmal hat ſich ein folder Samaritaner bitter darüber 
beijchwert, daß er nicht zu feinem Rechte kommen kann. Es ift im höchſten Grade unbillig, ſolche Perſonen, 
welche die Pflichten erfüllen, die eigentlich der Gemeinde zuftehen, ohne Schuß zu Lafjen. 

Der Landesausihuß glaubt nun, daß die Gemeinde folhen Perſonen erfaßpflichtig erklärt werden 
ſoll, wenn entweder die Gemeinde jetbft die AUrmenpflege angeordnet hat oder wenn die Hilfeleiftung fo 
dringend war, daß die Unordnung der Gemeinde nicht eingeholt werden konnte, oder emdlich, wenn die 
Gemeinde e3 unterlaffen hat, über erfolgte Anzeige die gebotene Hilfe felbft zu leijten. 

In dem erften diefer drei Fälle gebührt felbftverftändlich der Erſatz von jener Gemeinde, welche die 
Urmenpflege aufgetragen hat, in den beiden legteren Fällen aber ftet3 der Aufenthaltögemeinde, weil ja 
diefe im gleichen Falle verpflichtet war, die Hilfe zu Leiften. 

Um aber jolden Perfonen aud) die Geltendmahung ihres Erfahanfpruches zu erleichtern, wurden 
jolche Privatperfonen auch in Bezug auf die Hereinbringung der Erſatzanſprüche den Gemeinden gleich— 
geitellt. Der $. 11 tft daher im Zufammenhange mit $. 63 aufzufafen. 
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Zu 8. 23. 


Die Armeneinlage, das heit die reihenweife Naturalverpflegung von Haus zu Haus fann füglic 
nur als ein heute noch unvermeidliches Uebel bezeichnet werden. Sie ift läftig für den Hausbefiger, häufig 
aber auch eine Qual für den Armen. Kommt der Arme zu einem wohlhabenden oder gutmüthigen Haus: 
bejiger, fo tit fein Los ein ganz erträgliches; ift aber der Hausbefiger jelbft arm oder hartherzig, jo ift 
der Arme ſehr zu bedauern. Er muß ſich mit der elendejten und oft ungefundeften Liegeftätte und der 
erbärmlichften Koſt begnügen. Iſt der Arme kränklich, fo ift diefer tägliche oder wöchentliche Wechjel eine 
wahre Dual; Eltern und Kinder werden getrennt, der Urme muß ſich unter Umftänden Rohheiten, 
Beihimpfungen, jelbft Mißhandlungen gefallen Lafjen und weder der Landesausſchuß, noch die politiichen 
Behörden, nod endlich die Gerichte werden jemals im Stande fein, dem abzuhelfen. In Gemeinden mit 
jerftreuten Wohnhäufern, insbefondere im Gebirge, ift die jorttwährende Wanderung bei jedem Wetter für 
die meift alten und gebredjlichen Leute überaus beſchwerlich, ja verderblih. Gleichwohl ift diefe Natural: 
einlage, wie die Dinge heute liegen, nicht vollftändig zu bejeitigen. 

Es ift den Hausbefigern leichter, in einem gewifjen Zurnus einen Armen zu beherbergen und noth⸗ 
dürftig zu nähren, alö die Roften der Armenverforgung in Geld aufzubringen. Das Geſetz kann alfo nichts 
Anderes thun, als die Einlage vorläufig beibehalten, fie jedoch nad Möglichkeit einſchränken. 

Es wurde daher zunächſt die Beftimmung aufgenommen, daß diefe Einlage nur dort ftattfinden darf, 
wo fie derzeit fchon üblich ift. E3 wurde weiter in wörtlicher Uebereinftimmung mit dem oberöjterreichifchen 
Geſetze die Elaufel beigefügt, daß fie nur bei folhen Armen Anwendung finden darf, die von diefer Art der 
Urmenpflege nicht durch die allgemeinen Rüdfichten der Humanität ausgefchloffen find. 

Hiemit wird eigentlich das nur codificirt, was der Landesausfhuß ſchon bisher von Fal zu Fall 
auch bei dem beftehenden Geſetze ausiprechen zu dürfen glaubte. 

Wenn nämlich ein Armer fich gegen die Einlage in der Art beſchwerte, dab er vorgab, wegen jeines 
förperlichen Zuftandes davon feinen Gebrauch machen zu können, jo erjucht der Landesausſchuß die betrei- 
fende ka k. Bezirkshauptmannichaft, den Armen bezirfsärztlich unterfuhen zu Laffen; erflärte nun der 
Bezirksarzt, daß der Arme nad) feiner Körperbeihaffenheit zur Verpflegung in der Einlage ungeeignet jei, 
fo wurde ftetö der Beichluß des Gemeindeausſchuſſes, wodurd der Urme zur Einlage verwieſen wurde, 
aufgehoben, und zwar troß des $. 25 des Neichsheimatsgefepes, welches beftimmt, daß der Arme eine 
beftimmte Art der Unterftügung nicht verlangen kann, weil bei vernünftiger Auslegung des Geſetzes doch 
angenommen werden kann, ed dürfe dem Urmen nicht eine folche Art der Unterftüung geboten werden, 
bon welcher er ohne Gefahr für Leben und Sefundheit nicht Gebraud machen kann. 

Durch die Einſchränkung, welche nun der Landesausihuß bei $. 23 vorſchlägt, wird feinem bis- 
berigen Vorgehen eine legale und beftimmtere Bafis gegeben. 


Zu $. 24. 





Hier find fpecielle Fälle aufgezählt, in welchen ein Armer nicht zur Einlage verwieſen werden kann. 


Das oberöfterreihiiche Gejeg nimmt Kinder unter 14 Jahren von der Armeneinlage ſchlechtweg aus, 
andere Landesgejege befchränten diefe Ausnahme auf Kinder im ſchulpflichtigen Alter. 

Der Landesausſchuß jchlägt Hier eine andere Modification vor. Er glaubt nämlich, daß es feine 
Wohlthat für die Kinder wäre, wenn fie bis zum 14. Jahre von der Einlage unbedingt ausgeſchloſſen 
würden. Wenn 3. B. eine arme Mutter das Rind an der Bruft hat, oder auch fonjt die Mutter in die 
Einlage geſchickt wird und das Rind jelbit noch jehr Fein ift, jo wäre es eben fo graufam für die Mutter, 
fie vom Rinde zu trennen, als auch für das Kind feine Wohlthat, wenn es der mütterlichen Pflege entzogen 
würde. Der Landesausihuß jchlägt deßhalb vor, die Einlage auch bei Kindern unter 14 Jahren dann ala 
zuläffig zu erflären, wenn ein Elterntheil die gleiche Verpflegung genießt und das Kind mit diefem Eltern- 
theile gemeinfam in die Einlage gefchidt wird. 

Der im $. 23 an die Spite geftellte Grundſatz, daß die Einlage überall dert ausgefchloffen iſt, wo 
allgemeine Rüdfichten der Humanität dagegen jprechen, gibt noch immer den überwahenden Behörden 
freie Hand, aud dort, wo nad) $. 24 die Einlage zuläffig wäre, mit Rüdjicht auf den jpeciellen Fall, die- 
felbe abzuftellen. Die übrigen Ausnahmen, welche $. 24 aufftellt, find faft wörtlich gleichlautend im ober: 
öfterreichifchen Geſetze, erklären fi von jelbft und erjcheinen dem Landesausſchuſſe ganz angemefjen. 


Buß. 26, 


Auch diefe Beftimmung ift nur ein Ergebniß des im $. 23 aufgeftellten allgemeinen Grundfaßes und 
entipricht der Praris, welche der Landesausihuß jchon gegenwärtig beobachtet. 
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Bu den $$. 30 bis 33. 


Dieje Beftimmungen find fait vollftändig dem oberöfterreichijchen Gefege entnommen und entſprechen 
dem vorhandenen Bedürfniſſe. Sehr häufig erflärt eine Gemeinde, jie fei bereit, einen Armen in Ber- 
pflegung zu übernehmen. Befindet ſich aber derjelbe iu einer anderen Gemeinde, vielleicht in einem anderen 
weit entfernten Kronlande, jo weigert fie jich regelmäßig, die Koften der Zureife zu tragen. Das 
bejtehende Geſetz läßt hier eine bedauerliche Lüde, welhe nur gezwungener Weife durd die Praxis 
gelegentlich ausgefüllt wird. 

Die vorgeichlagenen Beitimmungen dürften dem Bedütfniffe in entiprehender Weile abhelfen. 


Zu $. 38. 


Diejer Baragraph ijt wörtlich dem oberöfterreihiichen Gejege entnommen und entjpricht volltommen 
auch unſeren Zuftänden und Hilft ſchreienden Uebelſtänden in gerechter und billiger Weife ab. Es fommt, 
wie ſchon oben erwähnt wurde, gar nicht felten vor, daß der Arme ſich in einer anderen als in feiner 
Deimatögemeinde aufhält. Spricht er nun die Verforgung oder aud nur eine Heine Unterftügung an, fo 
ift die vegelmäßige Antwort der Heimatsgemeinde: „Komme bieder und Du wirft in ortsüblicher Weife 
verpflegt werden.“ 

Befindet ih nun der Arme in einem ſolchen Zuftande, da nad) dem Zeugnifje eines öffentlichen 
Arztes feine Ueberfiedlung unthunlich ift, jo hat der Landesausſchuß geglaubt, troß des $.25 des Heimats- 
geſetzes ausſprechen zu dürfen, daß die Gemeinde die Heimreife nicht verlangen darf; allein es gibt noch 
viele andere Fälle, in welchen das Verlangen, der Arme möge in jeine Heimatsgemeinde zurüdfehren, 
— ganz und gar ungeredhtiertigt ift, ohne daß nach den beitehenden Geſetzen abgeholfen werden 

Önnte. 

Es fommt nämlich fehr häufig vor, daß Jemand feit vielen Jahren in einer anderen als feiner 
DHeimatsgemeinde wohnt, ſich in guten Vermögensverhältniſſen befindet, oder ſich durch Arbeit ehrlich fort- 
bringt. Die Verhältniſſe verfchlechtern fich, Krankheit oder Alter mindern jeine Erwerbsfähigfeit oder heben 
fie vollftändig auf; allein er hat doch im erjteren Falle noch immer Gelegenheit fi) etwas zu verdienen 
und braucht nur eine ganz Heine Zubuße, oder er hat im legteren Falle Verwandte, Belannte, Freunde, 
weiche ihn unterftügen, ihm bei ſich wohnen laffen, ihn ernähren, aber ſelbſt wenig bemittelt, doch nicht 
gewillt und in der Lage find, ihn vollitändig zu erhalten. Derlei kommt befonders häufig bei frauen vor, 
welche in der Gemeinde, der jie angehörten, einen Fremden heiratheten, dadurch der Heimatsgemeinde des 
Mannes zufielen, und nun nad) feinem Tode verarmt, ohne fremde Unterftügung nicht leben können. Mit 
einer Heinen Zubuße würden fie ſich fortbringen können, die Heimatägemeinde verweigert dieſelbe aber 
und verlangt, daß fie fih in ihre Heimatögemeinde begebe. Während jie in ihrer Aufentyaltsgemeinde 
Freunde und Verwandte hat, joll fie in die Heimatsgemeinde geben, wo fein Menjc fie jemals gekannt 
bat, wo fie als ein überläftiger Gaſt keine gute Behandlung erwarten kann. Es kommt vor, daß Perjonen, 
die faft ihr Lebenlang in einer großen Stadt waren und fich durch Kochen, durch feine Arbeiten oder 
andere, gerade in großen Städten Lohnende Beſchäftigungen fortbrachten und noch im Stande find, ſich auf 
diefe Weife etwas, wenn auch nicht den ganzen Lebensunterhalt zu verdienen, aufgefordert werden, in dfe 
heimatliche Dorfgemeinde zu gehen, wo jie nichts verdienen können, weil fie für Feldarbeiten und dergl. 
nicht geeignet find. 

Der Landesausſchuß wird in jolhen Fällen mit Mlagen und Bitten beftürmt; er verſucht die 
Heimatsgemeinde zu bewegen, daß fie eine ganz Heine Zubuße gibt. Weigert ſich aber die Gemeinde; jo ift 
der Landesausfchuß bei den beftehenden Geſetzen nicht im Stande, der Bitte des Armen zu entiprechen. 

Das Beharren der Gemeinde auf ihrem echte felbft dann, wenn ihr der Landesausfhuß far 
beweift, daß die vollitändige Verpflegung in der Gemeinde ihr bedeutend mehr koftet, al3 der Arme an 
Unterftügung anipricht, beruht häufig auf der ganz richtigen Speculation, daß der Arme lieber die här- 
teften Entbehrungen über ſich ergehen läßt, und ſelbſt zum Straßenbettel greift, als daß er von der 
angebotenen Heimatsverjorgung Gebrauch macht. 

Die Weigerung der Gemeinde ift eine gewöhnlich zum Ziele führende Preffion auf Verwandte und 
Bekannte, welche dann, ohne gejeglich verpflichtet zu fein, ihr Aeußerſtes thun, um den Unglüdlichen nicht 
100 Meilen weit in eine fremde Gemeinde abziehen zu laſſen. 

Bejonders grell tritt der Uebelſtand dann hervor, wenn es jich um eine vorübergehende Unterftügung 
handelt, wenn 3. B. dur eine jchwere Krankheit und die in der Reconvalefcenz lang fortdauernde 
Schwäche der Arme längere Zeit gehindert ift, fic) etwas zu verdienen, Ebenjo fommt es vor, daß, wenn 
der Mann von dem Strafgerichte zu einer längeren Freiheitsitrafe verurtheilt wird, die zurüdgelafjene 
Frau mit den Kindern nicht im Stande ift, den Unterhalt volljtändig zu beftreiten, folange der Mann fi 
im Gefängniſſe befindet. 
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Es wird daher mit Recht durch das oberöſterreichiſche Geſetz ausgeſprochen, daß die Gemeinde die 
Armenpflege von dem Aufenthalte in der Heimatsgemeinde auch dann nicht abhängig machen darf, wenn 
der Arme durch beſondere Erwerbsverhältniſſe an die fremde Gemeinde gebunden iſt, oder wenn die 
heimatliche Armenpflege für die Gemeinde offenbar koſtſpieliger iſt, als die Unterſtützung im der aus— 
wärtigen Gemeinde, 


Bu 8. 39. 


In manchen Gemeinden befteht die Uebung, daß den Armen geftattet wird, an beftimmten Tagen 
bon Haus zu Haus um milde Gaben bitten zu dürfen. Diefe Art der Urmenverforgung iſt gewiß die aller- 
bedenflichite. Der Landesausſchuß glaubt aber gleichwohl diefe Gepflogenheit nicht vollftändig abjtellen zu 
dürfen, er adoptirt nur die Beſchränkungen, welche das oberöfterreihifche Geſetz aufftellt und fügt noch 
eine weitere Bejchränfung bei, welche nämlich darin befteht, daß diefe Art der Armenpflege mur mit 
Buftimmung des Armen geftattet ift. Wenn man fchon diefen officiellen Bettel duldet, jo darf er wenigjtens 
nicht obligatorijch fein, denn es kommen begreifliher Weife bittere lagen an den Landesausſchuß, daß 
bei diefem Abjammeln die Armen den unglaublichſten Rohheiten ausgeſetzt find. 


Bu. 45. 


Ein faft unausrottbarer Krebsſchaden unferer Armenpflege befteht darin, daß die Armenpflege in 
vielen, wohl in den meiften Gemeinden, nicht als eine Angelegenheit der Ortsgemeinde, ſondern der 
Rataftralgemeinden-betracdhtet wird. 

Diefe Einrihtung widerfpriht volftändig dem Gejege, welches überhaupt feine Zuftändigfeit zu 
einem Theile einer Ortsgemeinde, fondern nur zu der Ortögemeinde im Ganzen kennt. Der Landes- 
ausshu bemüht fi, jo viel an ihm ift, dem entgegenzutreten, feine Bemühungen jcheitern aber an der 
Bähigkeit der alten Gepflogenheit und an einer überaus häufig vorfommenden Thatjache, daran nämlich, 
daß die Rataftralgemeinden befondere Armenfonds, mindeftens bejondere Armenhäufer befipen. 

Leider wurde diefer Uebelftand durch ein Landesgefeg, wenn nicht hervorgerufen, jo doch weſentlich 
erhöht, nämlich durch das Landesgejeg über die Aufhebung der Bfarrarmeninftitute. Es heißt nämlich daſelbſt, 
daf, wenn das Gebiet eines Pfarrarmeninftitutsbezirtes mehrere Ortsgemeinden oder Theile derfelben 
umfaßt, fo ift das Vermögen des Armeninjtitutes an die einzelnen Ortsgemeinden und Theile von 
Gemeinden nad) Verhältniß ihrer Seelenzahl zu verteilen. 

Dadurd erhielten, weil die Pfarrjprengel durchaus nicht mit den Gemeindegrenzen regelmäßig 
übereinftimmen, nicht bloß einzelne Rataftralgemeinden, jondern fogar Bruchſtücke derjelben ein gemifles 
Vermögen und wird nun von den Bewohnern dieſer Gemeindeparcellen mit der größten Zähigfeit au 
diejem Separateigenthum feftgehalten. 

Es wäre damald nicht ſchwer gefallen, wenn auch eine Gemeinde zu verjchiedenen Pfarrſprengeln 
gehörte, die aus den verfchiedenen Pfarrarmeninftituten unter die Theile von Gemeinden vertHeilten Ber: 
mögenjchaften zu einem Ganzen, zu einem Armenfonde der Ortögemeinde zu vereinigen; heute wagt es der 
Landesausſchuß nicht, eine ſolche Maßregel vorzufchlagen. 

Es gibt aljo ſolche Urmenvermögenjchaften, welche nur einzelnen Theilen, ja Splittern von 
Gemeinden zugute kommen. 

Der Landesausſchuß ſchlägt alfo vor, diefe Vermögenſchaften, jedoch nur foweit fie unzweifelhaft 
einzelnen Theilen gehören, auch abgejondert zu belafjen, mit dem Beifaße, daß die freiwillige Vereinigung 
zu einem gemeinſchaftlichen Armenfond thunlichft anzujtreben if. Er fügt aber den Sa Hinzu, daß die 
Berpflihtung der Ortsgemeinde, alle zu ihr zuftändigen Armen zu erhalten, hiedurch nicht alterirt wird. 

Nun beftehen aber in manchen Gemeinden bejondere Stiftungen und Anftalten zur Unterjtügung 
von Bürgern; daran durch ein Geſetz zu rütteln, erjcheint dem Landesausſchuſſe durchaus nicht angemeſſen. 
Damit nun nicht die Meinung entftehe, daß auch ſolche Vermögenſchaften, die ſchon heute nach Geſetz, 
Stiftung oder Gebrauch durch eigene Organe verwaltet und verwendet werden, den wirklichen Gemeinde- 
armenfonden zugezählt werden, ift dem $. 45 ein entiprechender legter Abſatz beigefügt worden. 


Zu 8. 48. 


Der Beſchluß des hohen Landtages ging dahin, daß, wenn ſchon bis zur nächſten Seſſion kein voll— 
ſtändiges Armengeſetz vorgelegt werden könnte, mindeſtens in Erwägung gezogen werden ſolle, welche 
neuen Zuflüſſe den Armenfonds der Gemeinden zugewendet werden könnten. Hierüber ſoll ſchon in der 
nächſten Seſſion Bericht erftattet werden, 
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Auch der Bericht des Gemeinde und Verfaſſungsausſchuſſes legt ein großes Gewicht darauf, daß 
den Gemeinden neue Mittel geboten werden mögen, um der ihnen obliegenden Urmenverforgung zu 
entiprechen. 

Der Bericht weift darauf hin, daß die bisherigen Bezüge vermehrt werden ſollen, es wird im diejer 
Beziehung auf den oberöfterreihiichen Geſetzentwurf hingewiejen, e8 wird der Gedanke angeregt, eine 
Gebühr von jeder im Gemeindegebiete ftattfindenden Verehelichung einzuheben und mance jchon jebt in 
die Semeindecaffe fließenden Einnahmen als bejondere Einnahmsquelle des Armenfondes zu erklären. 

Der Landesausfhuß führt nun im $. 48 die gefeglichen Zuflüſſe des Armenfondes an, und zwar 
nad drei Richtungen. 

Erftlih werden die ſchon jetzt beitehenden gejeglihen Zuflüſſe des Zuſammenhanges wegen auf: 
gezählt, dann werden gewiſſe, jchon jetzt der Gemeindecajje zufließende Bezüge als Einnahmsauelle des 
Armenfondes erklärt und endlich der Verfucd gemacht, neue Einnahmsquellen aufzuftellen oder doch ſchon 
beitehende zu reguliren. Was die erite Kategorie von Zuflüffen betrifft, jo find fie im $. 48 unter 1 und 2 
aufgeführt. Bon den jchon beitehenden Einnahmsquellen wird unter 4 und 5 vorgejchlagen, die Gemeinde— 
aufnahmstaren und die Hundetaren dem Armenfonde zuzuweiſen. Was aber die neu zu creirenden 
Zuflüſſe betrifft, jo ijt der Vorjchlag des Landesausichufjes allerdings jehr dürftig, wobei es ja dem hohen 
Zandtage freifteht, neue Gebühren einzuführen. 


Wenn es fi) darum handelt, einem Öffentlichen Fonde neue Einnahmsquellen zu verichaffen, ſo hat 
man gerade in Defterreih mit nicht geringen Schwierigkeiten zu kämpfen. Es bejtehen dajelbit jchon jo 
viele, mannigfaltige und keineswegs geringe directe und indirecte Steuern, Taren und Gebühren, daß es 
einigermaßen jchwer fällt, einen neuen Anlaß zu erjinnen, aus welchem man halbwegs rationeller Weife 
dem Staatsbürger noch weiters Geld abnehmen kann; gänzlich irrationelle oder jolhe Steuern einzuführen, 
die nur ganz unbedeutende Erträgniffe liefern, fcheint dem Landesausſchuſſe nicht angemejien. 

Was insbeſondere die Gebühr für Verehelichungen betrifft, jo muß es der Yandesausihun dem 
hohen Landtage überlajjen, ob er eine ſolche Einführung billigt. Der Landesausſchuß wagt es nicht, eine 
jolche vorzuſchlagen. 

Die Schließung der Ehe ift an und für fich fein Erwerbsact, jie foftet zunächſt Geld und dem begin- 
nenden Hausſtande nochmals Geld abzunehmen, ift zwar an fich möglich, aber, wie der Landesausſchuß 
glaubt, nicht zu empfehlen. Das Beifpiel von den iſraelitiſchen Eultusgemeinden dürfte auf den vor 
liegenden Fall nicht pafjen. Bei den Firaeliten handelt es fich wejentlih darum, ihre Cultusbedürfniſſe zu 
bejtreiten und da eine rationelle Bejteuerung fir Cultuszwecke bei den Iſraeliten nicht beiteht, der Staat 
für dieje Confeffion auch nichts leitet, jo bleibt allerdings nichts Anderes übrig, als zu allen möglichen 
Gebührenvorjchreibungen zu greifen. Zudem mußte der Iſraelit in früheren Zeiten ſchon dem Staate für 
das Recht eine Ehe zu ſchließen, bezahlen, E3 ſchließt fid) daher die Eultusftener an eine von früherer Zeit 
her gewohnte an und wird Schon deßhalb leichter ertragen. 

Was die Gebühr für die Ausftellung von Jagdfarten betrifft, jo wird der hohe Yandtag hierliber 
erſt entſcheiden und hiebei Gelegenheit fein, eventuell auch dieje Gebühr den Armenionden zuzuweilen. 
Was endlich die ortsüblichen Belnftigungen betrifft, fo jpricht das oberöfterreihifche Geſetz allerdings von 
Kegelſcheiben, Eisihießen, Scheibenfchießen. Diefe Beluftigungen find aber mit Ausnahme der eriten, in 
Oeſterreich doc nur in fehr wenigen Gemeinden üblich und dürften ſchon deßhalb jehr wenig eintragen. 

Der Landesausſchuß glaubte aber überhaupt, daß Beluftigungen, wenn fie nicht von einem Unter— 
nehmer in der Abjicht auf Gewinn veranftaltet werden, wohl von Menichenfreunden zweckmäßig benützt 
werden fünnen, um die fröhliche Gejellichaft zu freiwilligen Gaben zu veranlaſſen, daß ſie aber doc) Fein 

rechtes Object für eine Steuer bilden. 
Was nun die Vorſchläge des Landesausſchuſſes betrifft, fo jteht an der Spige die Einführung des 
jogenannten UArmenpercentes von dem Erlöfe bei allen freiwilligen fFeilbietungen. Die Idee, von den jrei: 
willigen Feilbietungen Ein Percent des Erlöfes zu Armenzweden einzuheben, iſt vor Allem in Deiterreicd) 
feine neue, Die urfundlihen Nachweiſe hierüber reichen bis in die Mitte des vorigen Jahrhunderts jurüd, 
63 war aber dem Landesausfchuffe nicht möglich, mit Genauigfeit zu ermitteln, wo überall iolche Lici— 
tationsgebühren abgenommen werden. Die Anzahl der Hoflanzleidecrete, Gubernialverordnungen 2c. iſt 
eine ſehr große und es ſcheint fat, als ob den Behörden felbjt nicht immer genau bekannt geweſen wäre, 
wo und im welder Weije ſolche Gebühren eingehoben werden, weil nach dem Hojlanzlerdecrete vom 
8. Zuni 1839 nur fejtgejet ift, dab die Abgabe des Armenpercentes bei öffentlichen Verſteigerungen da, 
wo und in der Art, wie ſie nach Zulaß der befteheuden Vorſchriften dermalen befteht, noc ferner ſtattzu— 
finden habe. Selbſt die beften Handbücher geben daher über den Beſtand dieſer Gebühr jehr widerſprecheude 
Ungaben. Für Böhmen verfügt eine Verordnung vom 6. Juni 1761, daß Ein Percent für die Prager 
Urmencafje von allen freiwilligen Feilbietungen zu bezahlen ist; das Hofkanzleidecret vom 12. Februar 


8 XI der Beilagen zu den ftenogr. Prototollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 





1784 beftimmt, daß diefes Percent Fünftighin nicht mehr der Brager Armencaſſe, jondern den LZocalarmen- 
inftituten zuzufließen habe. Ein weiteres Hoffangleidecret vom 1. April 1814 verfügt, daß das Percent 
nur vom reinen Erlöje nad Abzug der Schulden zu entrichten jei; dieſe Verfügung wurde aber durd 
Hoffanzleidecret vom 24. März 1837 wieder aufgehoben. Eine Verordnung des illiriihen Guberniums 
vom 30. September 1814 erneuert das Patent vom 22. Juni 1761, wonad) von dem Erlöje bei frei- 
"willigen Licitationen Ein Percent an die Hauptarmencafje abzuführen fei. Für Steiermark wurde die 
Hofrefolution vom 6. Juni 1761 erlaſſen, wonad Ein Percent des Meiftbotes an den Hauptarmenfond 
abzuliefern jei. Der Erlaß des ſteiermärkiſchen Guberniums vom 23. Februar 1848 weilt dieſes Percent 
an den Siehenhausfond und das neuefte Urmengejeg für Steiermark weift diejelbe Gebühr den Local: 
armenfonden zu. Für Oberöfterreich verfügt die Allerhöchite Norm vom 6. Juni 1761 die Abgabe Eines 
Percentes für den Localarmenfond. Dieje Beftimmung wurde durch ein jpäteres Hoflanzleidecret republi- 
eirt und auf Salzburg ausgedehnt, zugleich aber feſtgeſetzt, daß es nur von dem Neinerlöje abzunehmen 
fei. Für Tirol beruht diefe Gebühr auf dem Normale vom 26. Juni 1761; mit Hoffanzleidecret vom 
21. Juni 1798 und fpäterhin wird beftimmt, daß das Percent vom Bruttoerlöfe abzunehmen jei. Das- 
jelbe wird für Mähren durch das Hofkanzleidecret vom 11. Mai 1837 feſtgeſetzt. 

Für die Stadt Wien wurde durch das Hofdecret vom 25. April 1750 eine einpercentige Gebühr 
vom Erlöje eingeführt und diefe durch Decret der Eentral-Finanzhofcommiffion vom 25. Apıil 1812 auf 
zwei Bercent erhöht. 

Im Jahre 1849 erhöhte der Gemeinderath dieje Gebühr für alle freiwilligen Feilbietungen mit 
Ausnahme der bei Verlaſſenſchaften auf vier Percent; fpäter jegte der Gemeinderath mit Beichluß vom 
28. Jänner 1870 die Gebühr auf zwei Bercent und mit Beſchluß vom 4. Auguſt 1871 für Rohproducte aui 
Ein Bercent herab. Endlich wurde durch die Alerhöchfte Entichliefung vom 15. Jänner 1811 der Antrag 
der Regierung, die Abnahme der Licitationspercente auf das flache Land auszudehnen, ausdrücklich zurüd- 
gewiefen. Wir haben es aljo hier mit einer fehr bunten und nichts weniger als ſyſtematiſchen Vorgeſchichte 
diefer Gebühr zu thun, und es ift auffallend, daß, während der Stadt Wien diejer Zufluß jchon vor 
130 Jahren gewährt wurde, der Antrag der Regierung im Jahre 1811, die gleiche Wohlthat dem flachen 
Lande zu gewähren, zurücdgewiefen wurde, Wenn diefe Gebühr den Handel und Verkehr in der Stadt Wien 
nicht drüdt, jo läßt fich jchwer ein Grund ausfindig machen, warum gerade am Lande eine ſolche Tare jo 
außerordentlich ſchädlich jein joll. 

Schon wiederholt haben einzelne Gemeinden um die Bewilligung zur Einhebung einer ſolchen Gebühr 
angejucht, wurden aber vom hohen Landtage ſtets aus nationalöfonomifchen Gründen zurückgewieſen. 
Sole Gründe mögen jtihhältig fein, wenn es ſich um einzelne Gemeinden handelt, dürften aber wicht 
hindern, daß diefe Gebühr allen Gemeinden des Landes bewilligt werde. 

In Mähren und Böhmen, Oberöfterreich und Steiermark, kurz allen Ländern, an welche Nieder- 
öfterreich grenzt, befteht die Gebühr ſchon ſeit dem vorigen Jahrhundert, jie befteht ebenjo im Centrum des 
Landes. Der Landesausfhuß hält fi) demnach für berechtigt, die Bewilligung derjelben zu Gunjten der 
Armencafjen vorzuſchlagen. 

Was die unter Nr. 6 aufgeführten Gebühren betrifft, jo handelt es ſich dabei mwejentlich um die 
Beiteuerung jolcher Unterhaltungen, welche in der Abficht auf Gewinn veranftaltet werden. Sie bejtehen 
theilweije jet ſchon, ohne daß die legale Baſis fich überall auffinden läßt, fie find in ihren Anjägen jehr 
mäßig und fünnen doc in manchen Gemeinden einen ſchönen Ertrag liefern. 


Bu 8. 50. 


Die Gemeindeordnung kennt zwar auch Naturaldienjte für Gemeindeerforderniffe und regelt die 
Bertheilung derfelben in $. 81 &. DO. Die Armenverforgung aber wird im $. 81 nicht erwähnt, jo daß 
für die Armenverpflegung in der Einlage gejegliche Bejtimmungen überhaupt nicht beitehen. Das führt 
num zu großen Unzukömmlichkeiten. Es beftehen Gemeinden, in welchen die Einlagelaft unter alle Häufer 
gleich vertheilt wird, jo daß der reichite Bauer, ja der Gutsbeſitzer gerade jo viel in der Einlage zu leijten bat, 
wie der ärmfte Kleinhäusler. In anderen Gemeinden ift die Vertheilung wieder jo vorgenommen, daß nadı 
Kategorien des alten Beftiftungswejens die Laft vertheilt wird; der Ganzlehner, Halblehner, Bierteliehner 
u. f. w., u. f. w. hat dann je vier Tage, zwei Tage, einen Tag u. ſ. w. die Einlage zu leisten. 

Mit dem Aufhören des Beltiftungszwanges haben aber dieje Kategorien feine legale Bedeutung, mit 
der Freitheilbarfeit des Grundbejiges gibt die alte Befliftungsfategorie nicht einmal einen annähernden 
Maßſtab für die Wohlhabenheit des VBefigers; überdies bleiben alle Verjonen, welche fein Haus in der 
Gemeinde haben, von der Armenlaft ganz frei. Diejer Zuftand ift daher ebenſo ungeſetzlich als ungerecht. 
&3 laufen auch ab und zu Klagen darüber beim Landesausfchuffe ein, welcher dann regelmäßig die Ber- 
theilung diefer Naturallaft nad) Analogie des $. 81 ©. O., vorſchreibt. Das vberöfterreihiiche Geſetz 


XI der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des nieberöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 4 





ſchreibt nun diefe Art der Vertheilung der Armenlaft ausdrüdlich vor und wird daher die betreffende 
Beitimmung des oberöjterreihifchen Armengejeges im Wejentlichen zur Annahme vorgeſchlagen. 

Es wird nur vorfichtöweife ausdrüclich erflärt, daß fein Steuerträger gegen jeinen Willen verhalten 
werden kann, Arme in die Einlage zu nehmen. Da es dem Landesausſchuſſe ſchon wiederholt gelungen iſt, 
bloß durch jeine Vorſtellungen Gemeinden zu bewegen, daß fie nach eben dieſem Grundjage vorgehen, jo 
werden dieje Beſtrebungen des Landesausſchuſſes durch eine ſolche gejeglihe Bejtimmung nur unterftüßt, 


Bum vierten Abſchnitte. 


Diejer Abſchnitt Handelt von den Armenbehörden der Gemeinden und hier verläßt der Landes 
ausſchuß in weientlicher Weiſe das Vorbild, nämlich die Bejtimmungen des oberöjterreichiichen Armengeiehes. 

Das letztere verfügt nämlich imperativ, daß in jeder Gemeinde ein Armenrath gebildet werde, es 
beftimmt genau, wie derjelbe zufammenzufegen jei, es jtatuirt Virilſtimmen und läßt die übrigen Mit» 
glieder durd die Gemeindevertretung wählen, verpflichtet jeden Gewählten, wenn ihm fein gefeglicher 
Ausſchließungsgrund zugute kommt, die Wahl anzunehmen, normirt den Geſchäftsgang und beſtimmt 
endlich einen Rechtszug zwifchen dem Armenrathe und dem Gemeindeausſchuſſe, inden gegen die Beichlüfie 
des erjteren die Berufung an den Gemeindeausſchuß eingelegt werden kann. 

Der Landesausshuß hält einen ſolchen Vorgang nicht für zwedmäßig. Es wird damit eine Unifor— 
mität vorgejchrieben, welche die größten Stadtgemeinden den Heinjten Dorf- und Gebirgsgemeinden gleic)- 
ftellt. Die größeren Gemeinden befigen ohnedies mehr minder jchon ähnliche Einrichtungen, die jogar 
über die Beftimmungen des oberöfterreihiichen Armengejeges hinausgehen. Sie würden aljo in ihrer 
freien Bewegung durch ſolche Bejtimmungen eher gehindert, in Eleinen Öemeinden dagegen wäre ber 
Apparat ein viel zu umftändlicher und complicirter, 

Woher joll man bei jo viel autonomen Körperſchaften die richtigen Leute noch nehmen; man braucht 
Männer für die Gemeindevertretung, für den Straßenausihuß, für den Orts- und Bezirksſchulrath, für 
die Wafjergenofjenihaften, für gewiffe andere Eoncurrenzen und nun fol noch eine neue Behörde geihaffen 
werden. Iſt eine Gemeinde groß genug, um diejes Nüftzeug zu tragen, fo ſoll ihr das freigeitellt ſein umd 
fie jo fi) das Ganze jo einrichten, wie es ihr bequem ift, es joll aber au Niemand gezwungen werben, 
in den Armenrath einzutreten, denn wenn jchon eine gezwungene und unentgeltliche Arbeit zum gemeinen 
Beiten immer etwas Mißliches hat, jo erjcheint es doppelt bedenklich, Jemand zum Armenvater oder 
Armenrath zu prefien, da e8 ſich hier um einen wejentlich humanen Zwed handelt, 

Ganz undurhführbar erfhien dem Landesausſchuſſe die Schaffung eines neuen Inſtanzenzuges, 
Förmliche Beicheide auf Grund von Ausſchußbeſchlüſſen werden ja überhaupt jelten hinausgegeben und 
wenn jchon dies gefchieht, jo find ſolche Erläſſe gewöhnlich jehr verworren, ja oft unverſtändlich. Der 
Arme jelbjt fann nicht jchreiben oder kann fich nicht ausdrüden, er kennt den Anftanzenzug nicht, er ver— 
ſäumt Friften und wenn er fich mündlich meldet und barjch zur Thüre hinausgewiejen wird, wo liegt dann 
ein Beweis für die rechtzeitige Berufung vor, worüber foll dann der Landesausihuß in legter Inſtanz 
judiciren ? 

Schon gegenwärtig ftehen viele Beftimmungen der Gemeindeordnung nur auf dem Papier, Der 
Landesausfhuß ift überzeugt, daß die Beftimmungen über den Armenrath als ein eigener in das Gemeinde— 
leben eingefügter Organismus ganz gewiß nur auf dem Papier jtehen bleiben würden. Es kann aber 
nicht verwehrt werden, ja es ift jogar wünjchenswerth, daß die Gemeinden, beionders größere, ſich Hilfs— 
organe jhaffen, um das Armenweſen zu beforgen. Das fol aber eine interne Angelegenheit der Gemeinde 
jein, die fich nach Zeit und Umftänden und nad) ihrem Geſchmacke die Sahe einrichtet; nad) Augen umd 
insbejondere gegenüber den vorgejegten Behörden ſollen aber nur die in der Gemeindeordnung normirten 
Drgane, das ift der Gemeindevorftand und der Gemeindeausſchuß in Betracht fommen. Dieſe mögen 
Armenräthe, Armencommifjionen beftellen, Armenväter ernennen, Beamte mit der Durhführung des 
Armenwejens betrauen, alles aber unter Verantwortlichkeit, Oberauffiht und Controle der legalen 
Semeindevertretung. Die vorgejegten Behörden follen ſich nur an dieje halten und die innere Geſchäfts— 
eintheilung nur injoferne ins Auge faſſen, als diejelbe etwa eine Quelle von Unregelmäßigkeiten wäre, 

Der Landesausihuß empfiehlt daher feine Tertirung des vierten Abjchnittes, welche weientlih nur 
den Zweck hat, einerfeit3 den Gemeinden Fingerzeige zu geben, wie jie die Sache einrichten können, und 
anderſeits Mar und deutlich zu ftatuiren, daß die Verantwortung nur die Gemeindevertretungen trifit und 
die vorgejegten Behörden nur mit diefen zu thun haben. 


Zu 8. 58. 
Dieſer Paragraph beſtimmt, inwiefern der Landesfond zur Unterſtützung der Gemeinden zu ver— 
wenden iſt. 





10 XI der — zu den ſtenogr. Vrototollen des niederöſterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 








Bei der Lage der Landesfinanzen wagte der Landesausſchuß nicht, ſehr weitgehende Beſtimmungen 
zu trefien und ſchloß ſich in der Hauptſache den Beſtimmungen des oberöſterreichiſchen Geſetzes an. 


Was den Punkt 1 betrifft, jo iſt derſelbe keine Neuerung, ſondern wiederholt nur den zweiten Abſatz 
des $. 27 des Reichs-Heimatsgeſetzes. Neu dagegen find die zwei folgenden Punkte. 

Zur Rechtfertigung diefer Vorſchläge erlaubt fi der Landesausichuß Folgendes anzuführen : 

Jede Inftitution, welche ſeit unvordenklihen Zeiten bejteht, jchafft nicht bloß einen Rechtszuftand, 
jondern aud) eine Nechtsüberzeugung, und eine Laft, welche ſeit Menſchengedenken getragen wird, erfcheint 
ſchon eben deßhalb gerechtfertigter und erträglicher. Mag man die Gemeinde nad ihrem Uriprunge als 
eine Familie höherer Ordnung oder als eine Wirthichaftsgenofjenfchaft betrachten, immer erjcheint es auch 
dem einfachen Manne natürlich, daß das verunglüdte Familienmitglied von der Familie, der verarmte 
Genoſſe von der Genoſſenſchaft erhalten wird. Das hat fich dem Volfsbemwußtjein eingeprägt und erſcheint 
daher nicht als eine künſtliche und willfürliche Belaftung. Nun gibt und gab es aber zu allen Zeiten joge- 
nannte Heimatlofe, d. h. Perjonen, die entweder thatlächlich feiner Gemeinde angehörten, oder bei denen 
fich wenigitens, was auf dasfelbe hinausfommt, nicht mehr ermitteln läßt, wohin fie zuftändig find. Wer 
‚ollte jolche Berfonen, wenn fie verarmen und erwerböunfähig werden, erhalten ? 

Hier bejtand eine Lüde. In alten Zeiten wurde diefe Lüde entweder durd Barmherzigkeit oder 
durch Barbarei ausgefüllt. Gute Menſchen oder mildthätige Gemeinden unterjtügten ſolche Unglüdliche 
um Gottes Willen, oder man jagte fie einfach über die Gemeindegrenze, und jo irrten fie, wie geheptes 
Wild durch das Land und wurden für dasjelbe eine Landplage. Daß hieraus Calamitäten erwachſen 
können, das hat noch in diefem Jahrhundert die Schweiz erfahren. 

Das öfterreichifche Gefeß, welches Heimatlofe nicht duldet, mußte alfo einen Ausweg finden und den 
Knoten durchhauen. Dies gefchieht durch den $. 19 9. ©., wonach der Heimatloje einer bejtimmten Ge— 
meinde von Amtswegen zugewiefen wird. Ein folcher Zugewieſener erfcheint aber natürlich der Gemeinde 
als ein aufgedrungener Eindringling, ald eine ihr nicht naturgemäß zufommende, fondern ihr Fünftlich auf- 
oetroyrte Laft, und fie fucht jich diefelbe fo viel als möglich vom Leibe zu halten. Dies beweilt auch der 
Umjtand, daß der hohe Verwaltungsgerichtähof in der kurzen Zeit feines Bejtandes bereits in zahlreichen 
Fällen von Gemeinden um Schuß gegen ſolche Zuweifungen angerufen wurde, 


Daß hier etwas gejchaffen wurde, was die Gemeinden ſich nur ungern gefallen laſſen, mußte jchon 
bei Erlaß des Heimatögefeges vorgefchwebt haben. Nur fo erklärt es ſich, daß die Unterftügung der nad 
$. 19 sub 1 den Gemeinden zugewiejenen Perſonen durh $. 27 9. ©. nicht einer einzelnen 
Gemeinde, fondern jämmtlihen Gemeinden des betreffenden Stellungsbezirtes auferlegt wurde, und daß 
weiters durch den zweiten Abſatz desjelben $. 27 der Landesfond zur Vergütung des Aufwandes für die 
Armenverjorgung derjenigen Berfonen verpflichtet wurde, welche den Gemeinden vermöge ihrer Geburt in 
einer im Gemeindegebiete befindlichen öffentlichen Gebäranſtalt nah $. 19 sub 3 zugewiefer werden. 
Was den Zuweilungsfall des $. 19 sub 2 betrifft, jo ſchließt fich derjelbe der früheren Geſetzgebung am 
nächſten an, Er jtatuirt eigentlich einen Unterftübungswohnfig. Wenn fich nämlich ein Heimatlofer in 
irgend einer Gemeinde mindeftens ein halbes Jahr ununterbrochen aufgehalten hat, jo wird er derjenigen 
Gemeinde zugewiejen, in der er fih am längften ununterbrochen aufgehalten hat. In früheren Zeiten 
wurde durd) einen zehnjährigen, dann unter Umftänden einen vierjährigen Aufenthalt in der Gemeinde 
das Heimatsrecht erworben. 

Die citirte Beſtimmung des Heimatögefeges ift alfo feine vollftändige Neuerung. In den meijten 
Fällen ijt auch der die Bumeifung begründende Aufenthalt ein viel längerer, als bloß ein Halbjähriger. 
Der fogenannte Heimatloje hat in der Gemeinde lange Zeit gelebt, gearbeitet, vielleicht Steuer gezahlt 
u, ſ. w. und es erfcheint daher naturgemäß, daß die Gemeinde ſolche Perfonen auch im Berarmungsfalle 
zu unterjtügen hat, 


Es bleibt aljo nur ein Fall der — übrig, nämlich der des $. 19 Nr. 4, wonach der 
Heimatloje derjenigen Gemeinde zugewiejen wird, in welcher er zur Zeit des zur Frage gefommenen 
Deimatsrechtes angetroffen wurde. Hier jpielt alfo der reine Zufall die entfcheidende Rolle. Yu der 
Regel kommt dies fo, da Jemand wegen VBagabondage oder fonft verdächtigen Benehmens aufgegriffen 
wird, daß nun nachgeforſcht wird, wohin der Betreifende zuftändig ift. Läßt ſich die Zuftändigfeit nicht 
ermitteln, jo muß die unglüdfiche Gemeinde, in welcher fich der Fall ereignet, den Bagabunden behalten, 
und im VBerarmungsfalle ihn und feine Familie erhalten, Es iſt begreiflich, daß eine jede Gemeinde das 
als ein Unglüd, ja als ein Unrecht betrachtet. 

Dieſer Umſtand veranlaßte ſchon in der Seſſion vom Jahre 1878 den Abgeordneten Herrn 
Surtmüller, einen von vielen Herren Abgeordneten unterftügten Antrag zu ftellen, der im Weſentlichen 
darauf hinauslief, das Land zur Berforgung folder Heimatlofer zu verpflichten. 
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Ueber Antrag des Gemeinde: und Verfaſſungsausſchuſſes faßte nun der hohe Landtag in feiner 
Sigung vom 16. October 1878 folgenden Beſchluß: 

„Der Landesausihuß wird aufgefordert, bei Beginn der nächſten Landtagsſeſſion einen Geſetz— 
enttwurf, betreffend die Fürſorge für die Heimatlofen im Sinne des vom Heren Abgeordneten Burt- 
müller und Genoſſen geftellten Antrages vorzulegen.“ 

Der Landesausfhuß beftrebte ſich nun vor Allen, möglichit ftatijtiiche Daten zur Formulirung 
eines Antrages aufzutreiben. Er wendete ſich daher an ſämmtliche ka k. Bezirlshauptmannſchaften und an 
die Vorſtände der mit befonderem Statut verjehenen Städte mit der Bitte, befannt zu geben, wie biel 
Perjonen ſeit dem Beitande des Heimatsgeſetzes niederöfterreichiichen Gemeinden zugewiefen wurden und 
in wie vielen diefer Fälle die Zuftändigfeit3erhebungen und ſchließlich Zumeifungen aus Anlaß der Inan- 
ſpruchnahme der öffentlichen Armenunterftügung erfolgten. Die Antworten erfolgten wicht uur fo langfam, 
daß in der vorigen Seſſion fein Antrag gejtellt werden fonnte, jondern fie waren auch Leider nicht darnach 
angethan, um daraus ein pojitives, mit verläßlichen Biffern ausgeftattetes Ergebniß zu gewinnen und 
tabellarisch darzuftellen; die Mittheilungen waren mit geringen Ausnahmen unvollſtändig und approri- 
mativ. Die Bezirfshauptmannjhaften führen feine eigenen Regifter über dieſe Fälle, einige derfelben 
waren jo freundlich, alle Gemeinden ihres Bezirkes aufzufordern, über die Anzahl der ihnen zugewiefenen 
Perfonen u. ſ. w. Auffchlüffe zu geben, aber dieſen Aufforderungen wurde meijt wur jehr unvollſtändig 
entiprochen. 

Einige Bezirtshauptmannjhaften machen insbejondere darauf aufmerkſam, daß die Gemeinden 
zwifchen den Zuftändigkeitserfenntniffen und den Zuweiſungen feinen Unterichied machen, obwohl ein 
bedeutender Unterfchied befteht, denn durch das Zultändigkeitserfenntnig wird die ermittelte wirffiche 
Heimat conftatirt, durch die Zumeifung dagegen eine Heimat erſt gejchaffen. Es ſcheint nun, daß die Fälle, 
in welchen die Gemeinden durch dieſe Zumweifungen beläftigt werden, nicht jehr zahlreid find, was auch 
deshalb erflärlich ift, mweil das Heimatsgeſetz noch nicht 20 Fahre befteht und die Zugemwiejenen wohl erſt 
in fpäterem Alter erwerbsunfähig werden und der Gemeinde zur Lajt fallen. Gerade die Seltenheit der 
Fälle würde aber dafür ſprechen, daß hier der Landesfond helfend eingreift, denn kommen ſolche Fälle nur 
fporadifh vor, fo wird der Landesfond nicht jehr in Auſpruch genommen, anderſeits aber ift die Laft, 
welche auf die Gemeinden brüdt, feine gleihförmige und darum jchon eine unbillige. 

Wird einer Gemeinde, die vielleicht Hein und arm ift, eine ganze Zigeuner: oder Wagabundenfamilie 
zugewiejen, fo ift die Belaftung für fie überaus empfindlich, während die auf das ganze Land vertheilte 
Laſt nicht in die Wagfchale fällt, Gleichwohl wird nicht vorgeſchlagen, daß das Land die ganze Laſt auf 
ſich nehme, ſondern es ſchließt fich der vorliegende Entwurf dem oberöjterreichiichen Gejege an, wonach das 
Land in einem ſolchen Falle nur vier Fünftheile des Aufwandes für die Armenpflege zu bejtreiten hat. 

Das oberöfterreihifche Gefeg verfügt weiter, dab der Landesfond vier Fünftheile der uneinbring— 
lihen Auslagen für die von einer Gemeinde einem Ausländer geleiftete Armenpflege zu erſetzen hat. 

Es fann nämlich gejchehen, daß das Heimatland eines Armen erjt jpäter entdedt wird; die Gemeinde 
muß den Armen inzwifchen erhalten und fanı nirgends ihren Regreß finden, Es ericheint demnach billig, 
daß auch hier der Landesfond Helfend eingreift. 

Der Landesausſchuß glaubt aber, dag es noch analoge Fälle gibt, in welchen gleichſalls der Landes— 
fond herangezogen werden follte. Wird nämlich ein Heimatlofer in einer Gemeinde angetroffen und ift 
derjelbe arm, jo muß die Gemeinde denjelben jhon nach dem Heimatsgeſetze verjorgen. Es jteht ihr aller- 
dings der Regreß an die Zuftändigfeitsgemeinde bevor; wird aber die Zuſtändigkeitsgemeinde nicht 
ermittelt, jo daß fchließlich vielleicht nad) Jahren eine Zumweifung an irgend eine Gemeinde erfolgt, jo hat 
dieje neu gefchaffene Heimatsgemeinde feine Verpflichtung, den inzwiſchen von der Aufenthaltsgemeinde 
gemachten Aufwand zu erſetzen. Es ift nun gewiß eine empfindliche Raft, wenn eine Gemeinde einen 
Armen zu verjorgen hat, der nicht zu ihr zujtändig iſt und der ihr ſchließlich nicht einmal zugewieſen wird, 

Der Landesausfhuh empfiehlt daher, daß auch vier Fünftheile jener Kojten auf das Yand über: 
nommen werden, welche eine Gemeinde zur Verſorgung eines fremden Armen bis zu feiner erfolgten 
Bumeifung, oder was auf dasjelbe hinauskömmt, bis zu feinem vor der Zuweiſung erfolgten Ableben auf- 
wenden mußte. Ebenjo analog ift der Fall, wenn in einer Gemeinde eine Leiche aufgefunden wird und fich 
nicht conftatiren läßt, welcher Gemeinde der Verjtorbene angehörte. Die Gemeinde hat Wuslagen für den 
Transport der Leiche, für die Beerdigung und findet feinen Regreß. Diefer Fall tritt befonders häufig bei 
einigen Gemeinden an der Donau ein, wo die Leichen Ertrunfener an das Land geworfen werden, Es 
haben defhalb mehrere folche Gemeinden wiederholt beim hohen Landtage um Unterſtützung petitionirt, 
wurden aber ftet3 abgewiejen. Dieſe Abweifung war erffärlih, da es ſich lediglich um die Begünstigung 
einzelner petitionirender Gemeinden gehandelt hätte. Wenn aber ein neues Armengeſetz geichaifen wird, 
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und die Begünitigung allen Gemeinden, die im gleihen Falle jind, zugute fommt, jo dürfte dagegen wohl 
nichts eingewendet werden. 


Zum ſechſten Abſchnitte. 


Durch die hier vorgeſchlagenen Beſtimmungen werden die beſtehenden Vorſchriften über die Ober— 
aufſicht des Landesausſchuſſes bezüglich der öffentlichen Armenpflege allerdings radical geändert. Hierin 
liegt aber auch der Schwerpunkt der ganzen Reform, denn die früheren Beſtimmungen modificiren und 
ergänzen nur das beſtehende Geſetz in materieller Beziehung, laſſen aber in Bezug auf die Durchführung 
des Geſetzes Alles beim Alten. Wird nun in Bezug auf die Durchführung mit den beſtehenden Zuſtänden 
nicht vollſtändig gebıochen, jo dürften alle wohlmeinenden Intentionen des hohen Landtages praktiſch ohne 
Werth jein. 


Der 8. 44 9. ©, beſtimmt nämlich, daß Ansprüche der Armen an die Gemeinden im dem durd) die 
Gemeindeordnung fejtgefegten Beichwerdenzuge auszutragen find. Hiemit wird man auf den $. 92 G. O. 
gewieien. Was fann ader yach diefem $. 92 der Landesausſchuß thun? So gut, wie gar nichts. Er kann 
nur einfchreiten 


1. wenn ein Beichluß des Gemeindeausichuffes vorliegt, 
2. wenn gegen diefen Beichluß eine Berufung ergriffen wird, 


3. wenn die Berufung binnen 14 Tagen von der Kundmachung oder Verjtändigung eingebradt 
wird, und . 


4. kann der Landesausſchuß nur einen ungeſetzlichen Beſchluß aufheben. 


Das ıft praftiich, wie die vieljährige Erfahrung beweift, geradezu werthlos. Wendet jich der Arme 
an den Bürgermeijter oder an ein Ausihußmitglied und bittet um Aufnahme in die Armenverjorgung, 
oder beflagt ſich über die ungenügende und inhumane Verforgung, jo wird in den jelteniten Fällen ein 
Ausſchußbeſchluß gefaßt, noch viel weniger wird ein folder Beſchluß mitgetheilt. Der Arme weiß nun in 
der Negel nicht, was er zu thun hat und verfänmt in den meijten Fällen die 14tägige Frift. Endlich fommt 
vielleicht der Landesausſchuß dazu, über einen Gemeindeausſchußbeſchluß zu Gericht zu jigen, und Alles, 
was er thun fan, ift, daß er einen ſolchen Beſchluß, womit etwa ein berechtigtes Unterſtützungsgeſuch 
abgewieien wurde, als ungejeglich aufhebt. Davon hat nun der Arme gar nichts. 


Allerdings begnügte fi der Landesausihuß nicht mit diefer ihm durch die Semeindeortnung und 
das Heimatsgejeg zugewiefenen Ingerenz. Er kann aber nicht anders wirken, als durch Aufforderungen, 
gütliche Borftellungen, Verweife u. j. w. Fügt ſich die Gemeinde, jo ift das jehr gut; fügt fie jich nicht, jo 
ſt der Landesausihuß mit feinem Latein zu Ende. Er fann jegt noch die Angelegenheit an die Bezirks- 
bauptmannichait leiten und diejelbe erfuchen, nad) $. 98 ©. DO. einzufchreiten. Das iſt aber ein überaus 
umftändlicher Weg, er wird doch nur in den äußerjten Fällen betreten. Die Bezirkshauptmannſchaften 
weiſen im Gegentheile folde Fälle an den Landesausſchuß und endlich fann es geſchehen, daß nad vielen 
Schreibereien die Statthalterei nad Einvernehmung des Landesausichuffes eine Verfügung trifft. Wird 
derjelben nicht entiprochen, fo ift man wieder am Anfang angelangt. 


Diejfer ganze, formelle, bureaufratiihe Gejhäftsgang macht dem Landesausſchuſſe jehr viele 
Schreibereien und iſt doch äußerft unfruchtbar. Was der Landesausihuß ſich Hier vorzuſchlagen erlaubt, 
wird zivar jeine Arbeit bedeutend vermehren, man arbeitet aber gerne, wenn man hoffen fann, dadurch ein 
Reſultat zu erzielen, dadurch nüglich zu werden. Nach dem vorgelegten Entwurf wird jelbjtverjtändlich der 
Berufungsweg und das Verfahren hierüber keineswegs ausgefchloffen, der Landesausſchuß wird aber dadurch, 
während er jegt nur eine bureaukratiſche Kafjationsinftanz ift, zu einer wirfliden Aufjichts- und Ober- 
behörde, Er kann den Fall auf die ihm geeignet jcheinende Weile erheben und unmittelbare Anordnungen 
treffen, denen die Gemeinde zu entiprechen verpflichtet ift. Er kann insbefonders, wenn die Gemeinde läſſig 
iſt — und die Fälle dieſes zähen, pafliven Widerftondes find viel häufiger, als die einer activen Renitenz 
— auf Koſten der Gemeinde die nöthige Abhilfe treffen und die Auslagen, welche der Landesfond provi- 
ſoriſch beitreitet, auf fihere und einfache Weiſe zur Refundirung bringen. 


Die Rechte der politiichen Behörden werden nicht im Entfernteften tangirt, aber nach den gemachten 
Erfahrungen wird es denfelben jehr lieb fein, wenn der Landesausſchuß auch jelbitftändig vorgehen und 
die Abhilfe direct treffen fan. Eine Schwierigfeit wird allerdings noch übrig bleiben, welche darin beſteht, 
daß dem Landesausjchufje bei dem Mangel von Bezirkävertretungen feine Zwijchenorgane zu Erhebungen 
und zur Ausführung feiner Bejchlüffe zu Gebote ftehen. 
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Der Landesausſchuß wird fich daher auch bei der Annahme diefes Geſetzes künftig wegen Erhebun- 
gen und Durhführungen an die Bezirkshauptmannſchaften und durch diefe an die f. f. Gendarmerie mwen- 
den müſſen, jowie jchon bisher die Gendarmerie bei Gelegenheit ihrer regelmäßigen Streifungen durch An— 


zeigen dem Landesausſchuſſe Dienjte geleiftet hat. 
Der Landesausichuß ift demnach überzeugt, daß auf diefem Wege, aber auch nur auf diefem, etwas 


wirflich Praftifches geleiftet werden fann. 
Der Landesausihuß glaubt Hiemit die nothwendigste Begründung jeiner Anträge geliefert zu haben 


und ftellt den Antrag: 
„Der hohe Landtag wolle dem beiliegenden Gejegentwurfe feine Zuftimmung ertheilen und den 
Landesausſchuß beauftragen, denfelben zur Allerhöchiten Sanction vorzulegen.” 


Bien, 21. Yuli 1881. 


Dr. Iofef Kopp, 
Referent. 
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wirfjam für das Erzherzogthum Defterreich unter ver Enns mit 

Ausschluß der Haupt: und Nefidenzftadt Wien und des Wiener 

Armenbezirfes, betreffend Die öffentliche Armenpflege der Ge: 
meinden, 





Ueber Antrag des Landtages Meines Erzberzogthbums Oeſterreich unter 
der Enns finde Ich zu verorbnen, wie folgt: 


Erſter Abſchnill. 
Von der Armenpflege in der Gemeinde überhaupt. 


8.1. 


Die Ortsgemeinde hat die Aufgabe, ihre Heimatsberechtigten im Ver— 
armungsfalle zu verforgen oder zu unterjtühen ($. 22 bes Heimatsgejeßes 
bom 3. December 1863, R. ©. Bl. Nr. 105.). 


8 ‘ 
8.2. 


Die der Gemeinde obliegende Urmenpflege beichränkt fih auf die Verab— 
reihung des nothwendigen Unterhaltes und die Verpflegung im Falle der Er— 
franfung ($. 24 9. ©.), fowie auf die Beerdigung der verjtorbenen Armen 
und die Obforge für die Erziehung armer Rinder. 


8.8. 


Die Verjorgung umfaßt die nänzlihe Erhaltung des Armen und hat 
einzutreten, wenn bie Unvermögenheit zur Erwerbung und Beitreitung des 
unentbehrlihen Lebensunterhaltes bei dem Abgange fonjtiger Hilfsmittel eine 
vollftändige ilt. 

Die Unterftügung dedt denjenigen Theil des unentbehrlihden Lebens— 
unterhaltes, welchen der Arme durch eigene Kraft oder Mittel oder durch 
anderweitige Hilfe nicht zu befchaffen vermag. 
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Die Verſorgung und Unterftügung wird eine ftändige oder zeitweilige, 
je nadhdem die Unvermögenbeit und Hilfsbedürftigleit des Armen eine 
andauernde oder vorübergehende ift. 


8.4. 
Die Beerdigung begreift außer der fanitätöpoligeilihen Beftattung aud 
ioferne e3 die Umftände möglih machen, die Beranlaffung eines einfachen 
rituellen Begräbniffes. 


8.5. 


Ver nicht im Stande ift, durch eigene Kraft oder Mittel ſich und feiner 
Bamilie den umentbehrlichen Lebensunterhalt zu verſchaffen, iſt im Sinne 
diejes Geſetzes als arm zu betrachten. 


8. 6. 


Die Pflicht der Gemeinde befteht nur infoweit, als ſich der Arme den 
nothwendigen Unterhalt nicht durdy eigene Kraft oder Mittel zu verfchaffen 
vermag ($. 26 H. ©.), als ferner der Arme nicht von Wohlthätigkeitsanftalten, 
Bereinen oder von der Privatwohlthätigkeit die möthige Hilfe erhält und ala 
nicht dritte Perfonen nach dem Eivilrechte oder nad) anderen Gefegen zur Ber» 
forgung und Unterftügung des Armen verpflichtet find. 

Sind diefe Perſonen vermögend, ihre Verbindlichkeiten zu erfüllen, jo 
find jie im Weigerungsfalle hiezu im gefegmäßigen Wege zu verhalten; inzwir 
ſchen hat aber die Gemeinde die Objorge für den Armen zu übernehmen und 
faun jich derjelben wegen der Berpflichtung dritter Perſonen insbejondere 
dann, wenn die Nothlage eine Abhilfe dringend erheifcht, in keinem Falle ent- 
ſchlagen, unbefchadet des Rechtes, den Erſatz des für die Armenpflege eines 
Angehörigen gemachten Aufwandes von dem hiezu Verpflichteten zu verlangen 
($. 23 9. ©.). 


8.7. 


Die Gemeinde ift berechtigt, von folhen Perjonen, die in der Armen» 
pflege geftanden find und nach ihrem Austritte aus derjelben ein Vermögen 
erworben haben, den Erjaß der geleisteten Berjorgung oder Unterftüßung aus 
diefem Vermögen infoweit anzufprechen, ala dasjelbe nicht zur Dedung des 
nothwendigen Unterhaltes des früheren Armenpfleglings erforderlich ift. 

Ein gleiches Erjagrecht jteht der Gemeinde gegen jene Perjonen zu, die 
in die Armenpflege getreten find und fchun während der Dauer derjelben ein 
Vermögen beſeſſen, dasſelbe aber verjchwiegen haben, 


5.8. 


Der Gemeinde gebührt auh ein Erſatzanſpruch für Armenpflege aus 
einem etwaigen Nachlaffe desjenigen, welcher zur Beit feines Todes oder früher 
in der Armenpflege der Gemeinde geftanden ift. 


8.9. 

Auswärtigen Armen darf die Gemeinde im Falle augenblidlihen Be- 
dürfnifjes die nöthige Hilfe nicht verjagen, vorbehaltlich des Erfages, den jie 
nad ihrer Mahl von der Heimatdgemeinde oder von dem nad dem Eivilrechte 
oder nach anderen Geſetzen hiezu Verpflichteten verlangen fann ($. 28 9. ©.). 


$. 10. 


Die Gemeinde, in welcher der Arme ſich befindet, hat der Heimats- 
gemeinde desfelben, falls jolche befannt oder durch jofort anzuftellende Nach— 
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forfhungen ohne erheblihe Schwierigkeit zu ermitteln it, unverzüglich 
Anzeige zu machen und ift bei deren Verzögerung für alle daraus entitehenden 
Nachtheile verantwortlich. 

Iſt die Gemeinde des auswärtigen Armen nicht befannt ober durch 
fofort anzuftellende Nahforihungen nicht ohne erheblihe Schwierigkeiten zu 
ermitteln, jo hat die Gemeinde die zuftändige politifche Behörde hievon mit 
dem Anſuchen zu verftändigen, daß die zahlungspflictige Gemeinde aus- 
gemittelt werde. 


$. 11. 


Privatperfonen, insbejondere Aerzten und anderen Medicinalperionen 
fteht gegen die Gemeinde ein Erfagredht für Armenpflege nur in folgenden 
Fällen zu: 

1. Wenn die Armenpflege über Anordnung der Gemeinde und in Gemäß— 
heit derjelben geleiftet wurde, 

2. wenn die Hilfeleiftung fo dringend war, daß eine ſolche Anordnung 
nicht mehr eingeholt werben konnte, und nad Beginu der Hilfeleijftung ohne 
unnöthigen Auffhub die Anzeige an die Aufenthaltsgemeinde des Armen 
erjtattet wurde, widrigend der Anſpruch auf Erfah erit mit dem Tage ber 
erfolgten Anzeige beginnt, 

3. wenn die Aufenthaltsgemeinde ungeachtet der erfolgten Auzeige ſich 
weigert, oder es unterläßt, die ihr obliegende Armenpflege zu Leiften. 

In den beiden letzteren Fällen (2. und 3.) iſt ftetS die Aufenthalts- 
gemeinde zur Leitung des Erfages verpflichtet, unbeſchadet des ihr nad) $. 9 
zuftehenden Erſatzanſpruches. 


$. 12. 


Einzelnen Gemeinden desfelben politiihen Bezirkes bleibt freigeſtellt, 
ſich zur gemeinſchaftlichen Koftenbeitreitung für bejtimmte Hweige der öffent— 
lihen Armenpflege, insbejondere behufs Errichtung und Grhaltung von 
Armenhäufern oder Kranfenanftalten, zu vereinigen. 

Die hierüber getroffene Vereinbarung ift dem Statthalter zur Erthei— 
lung der Genehmigung im Einverftändniffe mit dem Landesausſchuſſe vor— 
zulegen. 


8.13. 


Die Verforgung der nach $. 19 sub 1 des Heimatsgefeges vom 3. De— 
cember 1863 zugewieſenen Perjonen im Verarmungsfalle haben ſämmtliche 
Gemeinden des Stellungsbezirkes, welchem diejelben zugute gerechnet wurden, 
zu übernehmen ($. 27 9. ©.). 


$. 14. 


Die Gemeinde kann Urme, welche im Bettel betreten werden, bann 
Urme, welche jich gegen die Organe der öffentlichen Armenpflege exceſſiv und 
beleidigend benehmen, welhe den Anordnungen derjelben beharrlichen Unge— 
horſam entgegenjegen, oder welche im Urmenhauje die Hausordnung gröblich 
verlegen, wenn nicht die Ahndung nad) dem Strafgefege oder anderen Geſetzen 
zu erfolgen hat, mit Arreft bis zu acht Tagen beitrafen. 


8. 16. 


Arbeitsfähige Bewerber um Armenverjorgung oder Unterjtühung find 
zur Leiftung geeigneter Arbeit nöthigenfall® zwangsweife zu verhalten 
($. 26 9. G.). 





Zweiter Abſchnitt. 
Bon den Arten der Armenpflege. 


8. 16. 


Der Arme kann eine beftimmte Art der Verforgung oder Unterftügung 
nicht verlangen ($. 25 H. ©.); doch ift bei der Wahl der Pflegsarten den Rüd- 
fihten der Humanität Rechnung zu tragen, 


8. 17. 


Die Arten der Armenpflege find folgende: 

1. Unterbringung im Armenhaufe, 

2. Betheilung mit Geld- oder Lebensmitteln, 

3. Privatpflege, 

4, YUrmeneinlage, 

5. Krankenpflege, 

6. Leiftung von Urmenfuhren, 

7. Beerdigung der verftorbenen Armen. 

Ueberdies tritt bei Kindern die Sorge für deren Erziehung ein. 


$. 18. 


Das Urmenhaus dient zur Aufnahme der einer Verforgung ober Unter: 
ftügung bedürftigen Urmen und ift ein dringendes Erforderniß einer geord- 
neten Armenpflege. 

Pflicht der Gemeinden ift es daher, nach Bedarf neue Armenhäufer zu 
errichten oder beftehende zu verbeſſern. 


8. 19. 


Die innere Einrihtung des Armenhaufes bleibt den Anordnungen ber 
Gemeinde überlafjen. 

Hiebei muß jedod auf entjprechende Trennung der Gejchlechter, auf 
Hintanhaltung einer Ueberfüllung der Wohnlocalitäten, auf Reinlichkeit, auf 
Befeitigung aller ver Gefundheit nachtheiligen Einflüffe, auf Abjonderung der 
Kranken und mit efelerregenden Gebrechen Behafteten und auf eine angemefjene 
Beichäftigung der noch zu leichteren Arbeiten fähigen Armen Bedacht genommen 
werben. 


$. 20. 
Im Armenhaufe fol die Behandlung eine humane, die Disciplin jedoch 
eine ftrenge fein. 
Ver die Hausordnung gröblich verlegt, fann mit einer Strafe belegt 
($. 14) und nad) Umftänden aus der Anftalt entfernt werden. 


$. 21. 


Die Betheilung mit Geld und Lebensmitteln hat in der Regel bei vor: 
übergehender oder theilweifer Bebürftigkeit des Armen nah Maßgabe der— 
felben einzutreten. 


8. 22. 


Durch Uebergabe in Privatpflege auf Koften der Gemeinde tritt ber 
Urme in die Hausgenoffenfchait des Verpflegers und ift demfelben Achtung 
und Gehorfam fchuldig. 
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$. 23. 


Die Armeneinlage oder Naturalverpflegung von Haus zu Haus fann in 
Gemeinden, in welchen fie derzeit üblich ift, bei denjenigen Armen Unwendung 
finden, die von diejer Art der Armenpflege nicht durch die allgemeinen Rüd- 
fihten der Humanität ausgenommen find ($. 16). 


8. 24, 

Insbejondere find von der Armeneinlage ausgenommen: 

a) Rinder unter 14 Jahren, außer in Begleitung eines diejelbe Berpfle- 
gung genießenden Eiterntheils ; 

b) Srrjinnige, dann ſolche blinde und fieche Menſchen, die durch ihre Leibes— 
gebrechen in der freien Bewegung gehindert find; 

ce) Eheleute, deren gemeinſchaftliches Zufammenleben durch die Einlage 
gegen ihren Willen gejtört würde; endlich 

d) Arme, die mit einer elelhaften oder anftedenden Krankheit behaftet find. 


$. 25. 

Die Einleger find ſchuldig, fi im Unterftandsorte zu denjenigen Wr- 
beiten, wozu fie vermöge ihrer körperlichen Beichaffenheit noch fähig find, ver- 
wenden zu laſſen. 

8. 26. 


Die Gemeinde hat die Einlage forgjam zu überwachen und diejenigen 
Gemeindemitglieder, bei welchen die Behandlung und Verpflegung der Ein- 
leger zu gegründeten Beſchwerden Veranlafjung gibt, durch Ausſchließung von 
der Naturalverpflegung der Einleger zur Leiftung der Einlage nad ihren 
Schägungswerthe zu verhalten ($. 50). 


8. 27. 
Die der Gemeinde obliegende Obforge für Kranke begreift die Beſor— 
gung ärztlicher Hilfe, nothwendiger Heilmittel und einer nach Anordnung des 
Urztes dem Stande der Krankheit entjprechenden Pflege. 


$. 28. 


Iſt in der Gemeinde ein eigener Armenarzt beitellt, jo fann für bie 
Armenbehandlung eines anderen Arztes eine Vergütung aus dem Armenfonde 
nur infoferne angefprochen werden, al$ der ärztliche Beiftand des Armenarztes 
nicht rechtzeitig genug geleiftet werden konnte. 


8. 29. 


Die in Bezug auf die Verpflegung erfrankter und auf die Beerdigung 
verftorbener Ausländer beftehenden Staatsverträge werden durch dieſes Geſetz 
nicht berührt ($. 31 9. ©.). 


8. 30. 


Wird die Transportirung eines Armen mittelft einer Fahrgelegenheit 
nothwendig und find die Bedingungen der Abſchiebung oder der Koftenbejtrei- 
tung aus einem anderen Fonde nicht vorhanden, jo muß die Fahrgelegenheit 
(Urmenfuhre) von der Gemeinde bejorgt werden. 


8. 31. 


Die Art und Weife der Armenfuhre hat die Heimatsgemeinde des Armen 
zu beftimmen und diefe hat auch alle hiedurch erwachienen Auslagen zu ver- 
güten, 
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Die Aufenthaltsgemeinde kann, im Falle von der Heimatögemeinde des 
Urmen nah Empfang der Unzeige über die Nothwendigfeit der Armenfuhre 
nicht rechtzeitig die entiprehende Anordnung getroffen werden follte, ſowie in 
jedem Falle der Dringlichkeit gegen Erjak von der Heimatsgemeinde die 
Urmenfuhre ſelbſt beforgen. 


8. 32. 


Kann die Reife des Armen nicht mit ein und derfelben Fahrgelegenheit 
unternommen werden und wird der Urme gezwungen in fremden Gemeinden 
zu übernachten, jo obliegt dieſen, über Verftändigung der Aufenthaltsgemeinde, 
die Beiftellung einer weiteren Armenfuhre und Verpflegung; geht aber die 
Reife über die Grenze des KronlandesNiederöfterreich hinaus, fo ift die Anzeige 
an die politiſche Bezirksbehörde zu erftatten, damit von diefer wegen Trans 
portirung und Verpflegung in dem anderen Kronlande die geeignete Fürforge 
getroffen werben könne. 


8. 33. 


Die Verpflegung muß eine entfprechende jein und es darf der mit ber 
Armenfuhre beförderte Arme in feinem Falle wie ein Schübling behandelt und 
in einem Urreftlocale untergebracht werben. 


8. 34. 


Zur Obliegenheit der Gemeinde gehört aud die Beerdigung der in 
ihrem Gebiete verjtorbenen Armen. ($. 4.) 


8. 86. 


Die Armenverforgung der Rinder begreift auch die Sorge für beren 
Erziehung ($. 24 9. ©.). 
8. 36. 


Die Gemeinde hat für arme Rinder, die ber väterlichen Fürforge ent- 
behren, erforderlichen Falles die gerichtliche Beftellung eines Vormundes zu 
veranlafien und die Verwendung des zur Erziehung beftimmten Aufwandes 
zu überwachen. 


8. 37. 


Die Pflegeeltern eines in Privatpflege untergebraditen Kindes müſſen 
ehrbare und wohlgefittete Leute fein, und two möglich der Eonfeifion des Kindes 
angehören. 

Die Gemeinde hat darüber zu wachen, daß der Pflegling mit Liebevoller 
Behandlung wohl erzogen und insbefondere zu fleißigem Schulbeſuche ange: 
halten werde, 


8. 38. 


Die Gemeinde kann die Armenpflege, welche von einem auswärts woh— 
nenden Ungehörigen benöthigt und angefprochen wird, von dem Aufenthalte in 
der Heimatsgemeinde abhängig machen, außer, wenn die Ueberſiedlung eine 
gefährliche Verfchlimmerung des körperlichen Zuftandes des Armen befürchten 
läßt, oder wenn der Arme durch befondere Erwerböverhältnifie an die fremde 
Gemeinde gebunden ift, oder wenn durch die heimatliche Armenpflege die Ge— 
meinde offenbar mehr ala durch die Unterftügung in der auswärtigen Gemeinte 
belaftet wird. 


8. 39. 


Der Bettel ift in allen Gemeinden, ſowohl für fremde als einheimifche 
Urme verboten, 
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Die Gemeindevertretung fann ausnahmsweiſe einzelnen einheimifhen 
Armen mit ihrer Zuftimmung das Sammeln von milden Gaben an beftimmten 
Tagen in der eigenen Gemeinde von Haus zu Haus geftatten. Diefe Armen 
haben fich mit der fchriftlich ausgeftellten Erlaubniß der Gemeinde auszu— 
mweifen, 


$- 40. 


Die von der Gemeinde im eigenen Wirkungsfreife oder von den politi» 
ſchen Behörden bewilligten Sammlungen (8. 46) müjfen von hiezu behördlich 
legitimirten Berjonen vorgenommen werben. 

Den Armen oder Verunglüdten ſelbſt oder ihren Bevollmächtigten ift 
die Vornahme der Sammlung mit Ausnahme des Falles des $. 39 nicht 
geftattet, und e# ift den Gemeindevorftehern, Pfarrämtern und allen Organen 
der Öffentlichen Armenpflege ftrengitens unterfagt, den Armen oder VBerunglüd- 
ten ſchriftliche Sammlungsbewilligungen oder Beugniffe über Unglüdsjäle 
oder Armuth auszuftellen, welche beftimmt find, zum Betttel im Herumziehen 
bon Ort zu Ort gebraucht zu werben ($. 3 des Gefehes vom 10, Mai 1873, 
R. G. Bl. Nr. 108), oder welche zu gefegwidrigen Sammlungen mißbraucht 
werden können, 


8.41. 


Gegen die in der Gemeinde betretenen Bettler hat der Gemeindevor— 
fteher jelbjt das Strafverfahren einzuleiten, beziehungsweife die gerichtliche 
Unzeige zu erftatten (8. 14). 

Bei Betretung von Perfonen in geſetzwidriger Sammlung jind diejelben 
al3 Bettler zu behandeln und ift das abgenommene Schriftitüd, auf Grund 
befien fie gefammelt hatten, an die Gerichtöbehörhe einzufenden (8. 3 des Ge— 
feges vom 10. Mai 1873, R. G. Bl. Nr..108). 


Dritter Abſchnitt. 
Bon den Hilfsmitteln der Armenpflege. 


8. 42. 


Die Koften der öffentlichen Armenpflege ber Gemeinden werden beftritten: 

1. Aus den in der Verwaltung der Gemeinde jtiehenden, für die Zwecke 
der Urmenpflege gewidmeten Bermögenfcaften; 

2. aus freiwilligen Gaben; 

3. aus gejeglichen Zuflüffen und 

4. aus dem Eintommen der Gemeinde, 


8. 43. 


Das Vermögen des Armenfondes ift, infoweit nicht die urſprüngliche 
Widmung zugleich eine andere Beftimmung enthält, nur für Zwecke der öffent- 
lichen Urmenpflege zu verwenden und unvermengt mit dem übrigen Gemeinde— 
bermögen in abgefonderter Verrechnung zu halten. 


8. 44. 


Bei Realitäten und Hypothefarforderungen des Armenvermögens muß 
das Eigenthumsrecht für den Armenfond der Gemeinde bücherlich einverleibt 
und es müſſen die Werthpapiere desjelben für den Armeniond vinkulirt werden. 

Sowohl bei Ankauf von Werthpapieren, als bei Begebung von Darlehen 
an Private ift pupillarmäßige Sicherheit erforderlich. 

Bei unficherer Anlage und geringerem Erträgnifie von Gapitalien ift 
ungefäumt für gejegliche Sicherftellung und für Verzinſung Sorge zu tragen, 
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8. 46. 


Beſtehen in einzelnen Theilen derſelben Ortsgemeinde ſolche Armenver: 
mögenſchaften, welche unzweifelhaft nur dieſen Theilen gehören, ſo ſind ſie 
abgeſondert zu Gunſten diefer-Theile jedoch von dem Gemeindevorſteher ber 
Ortsgemeinde zu verwalten und hat der Ausſchuß der Ortsgemeinde bezüglich 
ſolcher Vermögenſchaften dieſelben Rechte und Pflichten wie in Bezug auf den 
Gemeindehaushalt der Ortsgemeinde ſelbſt. Auch wird hiedurch an der Ver— 
pflichtung der Ortsgemeinde zur Verſorgung und Unterſtützung aller in ihr 
heimatsberechtigten Armen nichts geändert. Die freiwillige Vereinigung ſolcher 
Sondervermögen zu einem gemeinſchaftlichen Armenfonde der Ortsgemeinde 
iſt thunlichſt anzuſtreben. 

Auf die in manchen Gemeinden für die Verſorgung und Unterſtützung 
von Bürgern beſtehenden Stiftungen und Anſtalten finden die Beſtimmungen 
de3 fünften Abjchnittes dieſes Geſetzes Anwendung. 


8. 46. 


Der Gemeinde ift geftattet, für die eigenen Armen oder Berunglüdten 
"Sammlungen in der Gemeinde anzuorbnen. 

Sammlungen außerhalb des &emeindegebietes find .an die Bewilligung 
der politifchen Behörden gebunden, 


$. 47. 


Die dur Sammlungen, Vermächtniſſe oder aus anderen Anläffen dem 
Urmenfonde zufommenden freiwilligen Gaben müſſen dem Stammvermögen 
diejes Fondes einverleibt und fruchtbringend angelegt werden, wenn nicht die 
jofortige Bertheilung durch die Widmung ausdrücklich angeordnet oder durch 
die Geringfügigfeit des Betrages gerechtfertigt wird, 


8. 48. 


Die geſetzlichen Zuflüffe des Urmenfondes der Gemeinde find: 

1. Die von der Gemeinde jelbit, von den landesfürftlihen Behörden 
oder anderen öffentlichen Organen auferlegten Geldftrafen ober als verfallen 
erfannten Waaren, welche nicht durch eine bejondere gejegliche Beitimmung 
einem anderen Zwecke zugewieſen find; 

2. der dritte Theil der VBerlaffenichaft der ohne Teſtament verftorbenen 
BWeltpriefter oder fäcularifirten loftergeiftlichen, nad) Maßgabe der in diejer 
Beziehung beftehenden gefeglihen Vorfchriften, wobei an Stelle der früheren 
Armeninftitute die Armenfonde des Pfarrfprengels treten; 

3. ein Percent des Bruttoerlöfes von allen freiwilligen Feilbietungen; 

4. die Gebühr für die ausdrüdlihe Aufnahme in den Gemeindeverband, 
wenn der Gemeinde die Einhebung einer foldhen bereits gejeglich zufteht oder 
fpäter bewilligt wird; 

5. die Gebühr für das Halten von Hunden unter der gleichen Voraus— 
ſetzung; 

6. Sonſtige Gebühren, welche die Gemeinde nad) den beſtehenden oder 
fünftigen Normen für Luftbarkeiten einzuheben berechtigt ift. Insbeſondere 
wird den Gemeinden, foweit fie nicht derzeit ſchon zur Einhebung höherer 
Gebühren berechtigt find, geftattet, folgende Gebühren einzuheben: 

a) für die Ertheilung einer Tangmufiflicenz eine Gebühr von 2 fl. 

b) für die Bewilligung zur Offenhaltung von Kaffee und Schanflocalitäten 
über die gejegliche Sperrftunde eine Gebühr von 2 fl.; 

e) für eine nicht zu wohlthätigen Zweden abgehaltene muſikaliſche oder 
dramatijche Unterhaltung oder ſonſtige derartige Vorftellungen gegen 
Eintrittsgeld oder Sammlung eine Gebühr von 1 fl. Finden derlei 
Unterhaltungen zu einem mwohlthätigen Zwede ſtatt, jo kann die Gemeinde 
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den Nachweis begehren, daß der Reinertrag dem beſtimmten wohl: 
thätigen Bwede zugeführt wurde; 

d) für Schauftellungen gegen Entgeld, wie Menagerien, Banoramen, 
Wahsfigurencabineten, welche nicht aus mit einem gewiffen Zeitpunkte 
beginnenden Borftellungen beftehen, eine Gebühr von 50 fr. und wenn 
die Schauftellung über fünf Tage dauert, für jeden folgenden Tag eine 
weitere Gebühr von 10 fr. 


8. 49. 


Diejenigen Armenauslagen, welhe aus dem Armenvermögen, durch 
freiwillige Gaben und durch bie gejeglichen Zuflüſſe nicht beftritten werden 
tönnen, jind wie andere Gemeindeerforderniffe nach den Beitimmungen der 
Gemeindeordbnungen zu deden. 


$. 50. 


Diejenigen Gemeinden, in weldhen noch die Armeneinlage bejteht, haben 
diefelbe auf Grund eines mäßigen Einheitöwerthes per Kopf und Tag in Geld 
abzufhägen und die ſich ergebende Schätzungsſumme in den Boranjchlag des 
Urmenfondes einzuftellen. 

Kein Steuerträger kann gegen feinen Willen verhalten werden, Arme in 
die Einlage zu nehmen, wer ſich freiwillig dazu herbeiläßt, dem ijt der nach den 
obigen Beftimmungen berechnete Schägungswertb der von ihm hiedurch 
gemachten Naturalleiftung von feiner Umlage abzurechnen, rückſichtlich aus 
dem Urmenfonde baar zu vergüten. 


Dierter Abſchnitt. 


Bon den Armenbehörden der Gemeinde. 


8. 51. 


Die Armenpflege ift wie jede andere Gemeindeangelegenheit durch Die 
nach der Gemeindeordnung beftehenden Organe zu beiorgen. 

Es ift daher im Allgemeinen auch bezüglich der Armenpjlege der 
Gemeindeausſchuß das beichließende und überwachende, der Gemeindevorstand 
das vollziehende und verwaltende Organ. 

Für den Armenfond gelten daher wie für jedes Vermögen einer 
Gemeindeanftalt die Bejtimmungen der Gemeindeordnung über die Verwal— 
tung, Veräußerung, Belaftung des Gemeindevermögens, über die Feititellung 
des Voranſchlages, die Brüfung und Genehmigung der Gemeinderechnungen. 

Der Gemeindeausihuß Hat innerhalb der Beftimmungen der Gelege die 
Art und Weiſe der Armenverforgung feitzufegen und in Armenangelegenheiten 
für den Umfang der Gemeinde giltige Vorfchriften zu erlaffen, und kann auf 
die Nichtbefolgung derſelben Strafen nah Maßgabe der Gemeindeordnung 
androben. Er hat darüber zu wachen, daß die Armenpjlege nach den Geſetzen 
und den vom Gemeindeausſchuſſe gefaßten Beihlüflen beiorgt werde. Ihm 
fteht auch in der Regel die Entſcheidung darüber zu, ob ein Armer in bie 
Gemeindepflege genommen, auf welche Weife, in welchem Umfange und auf 
welche Dauer er zu unterftügen oder zu verjorgen iſt. 


8. 52. 


Es iſt dem Gemeindeausichuffe freigeitellt, einen oder mehrere Armen: 
väter zu wählen oder Armencommilfienen zu beftellen und innerhalb des 
Rahmens diejes Geſetzes eigene Armenftatute zu beichließen. Wer nicht dem 
Gemeindeausichuffe angehört, kann zur Annahme der Stelle eines Armen: 
vaters oder zum Eintritte in eine Armencommiflion gegen feinen Willen 
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nicht verhalten werden. Die Functionen dev Armenväter und der Mitglieder 
der Armencommiffion find unentgeltlich. 


8. 53. 


Die Urmenväter und Armencommiffionen find berufen, den Gemeinde: 
vorjtand in Armenangelegenheiten zu unterftügen und haben jich nad) jeinen 
Anordnungen zu verhalten. Sie haben insbejondere die Aufgabe, unmittelbar 
und perjönlicd die Sorge für die Armen zu üben, ihre Verhältnifje und 
Bebürfniffe durch Wohnungsbefuche und Privaterfundigungen zu erheben, die 
Behandlung der Armen in den Armenhäufern, in der Einlage und in der 
Privatpflege zu überwachen, Uebelftände abzuftellen und fo einerfeits die 
würdigen Armen in ihren gejeglichen Anſprüchen zu jchügen, anderſeits die 
Ausbeutung des Armenfondes durch arbeitsfchene Individuen zu verhindern. 
Sie haben daher auch das Recht und die Pflicht, über die Ergebniffe ihrer 
Erhebungen an den Gemeindevorftand Bericht zu erftatten und erforderlichen: 
falls Anträge zu jtellen. Der Gemeindeausfchuß kanı die Armenväter und die 
Mitglieder der Armencommiffion, foweit fie ihm nicht ohmedies angehören, 
mit berathender Stimme zu feinen Berfammlungen zuziehen. 


8. 54. 


Der Gemeindeausſchuß kann den Wirkungsfreis der Armenpäter und 
Armenconmiffionen, die Zufammenjegung und Organifation ter Tegteren 
beftimmen, ihnen allgemeine Injtructionen und Weifungen von Fall zu Fall 
geben, und ihnen auch die Aufnahme der Armen in die Gemeindepflege über- 
lafjen. Er ift überhaupt berechtigt, zur Handhabung der Armenpflege befondere 
Organe zu jchaffen, immer jedoch unter feiner Verantwortung, Controle und 
Oberauffiht; er ift verpflichtet, wenn Bejchwerden von Armen oder anderen 
Perſonen an ihn gelangen, oder auch, wenn ihm Uebelftände, Unregelmäßig- 
feiten oder Gefegwidrigfeiten wie immer bekannt werden, Abhilfe zu treffen, 
erforderlihenfalld durch eigene Beichlüffe die Verfügungen der ausführenden 
Organe aufzuheben und abzuändern, ausgenommen hievon find die Straf- 
erfenntnifje des Gemeindevorſtandes, bezüglich deren der Rechtszug an die 
politifche Behörde geht. 


$. 55. 


Die Gemeindevertretung bat auch nah Möglichkeit der Verarmung 
entgegenzuwirfen, insbefondere diejenigen Perfonen, die dur Verſchwendung 
oder andere nachtheilige VBermögensgebarung zur Beſorgniß Beranlafjung 
geben, daß fie verarmen und mit ihrer Familie der Gemeinde zur Laft fallen 
werden, behufs Verhängung der Euratel der Gerichtöbehörde anzuzeigen. 


Fünfter Abſchnitt. 
Bon dem Berhältnifje zu anderen Armenpflegeichaften. 


8. 56. 


Alle außer dem Gemeindearmeninftitute beftehenden Verwaltungen von 
Stiftungen und öffentlihen Wohlthätigkeitsanftalten find verpflichtet, das Ver— 
zeichniß ihrer Betheilten dem Gemeindevorftande mitzutheilen, derjelbe kann 
auch mit den Privatwohlthätigfeitsvereinen und Unftalten in Berbindung 
treten und haben diefelben dem &emeindevorftande ihre humanitären Leiftun- 
gen befannt zu geben, wenn folche Auskünfte nicht durch den Bwed des 
Bereines ausgeſchloſſen jind. 
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8. 57. 


Die Gemeindevertretung hat darauf zu achten, daß Fabriken, größere 
Gewerb3- und Bergbauunternehmungen den gejeglihen Vorſchriften in Bezug 
auf Unterftügungscafien und Bruderladen für hilfsbebürftige Arbeiter pflichte 
mäßig entfprecdhen. 

Bei Wahrnehmung pflihtwidriger Vorgänge und Unterlafjungen hat 
fi die Gemeindevertretung behufs Abhilfe an die competente Behörde zu 
wenden, 


8..58. 


Der Landesfond vergütet den Gemeinden: 

1. den Aufwand für die Armenpflege derjenigen Perſonen, welche einer 
niederöfterreihifchen Gemeinde vermöge ihrer Geburt in einer im Gemeinde- 
gebiete befindlichen öffentlichen Gebäranftalt na $. 19, sub 3 des Heimats- 
gejees zugewiejen werden ($. 27 9. ©.); 

2. vier Fünftheife des Aufwandes für die Armenpflege jolcher Per- 
jonen, die einer niederöfterreichiichen Gemeinde vermöge ihres Aufenthaltes 
zur Beit des zur frage gefommenen Heimatsrechtes nad $. 19 sub 4 des 
Heimatsgejeges zugewiejen werden, und 

3. vier Fünftheile der uneinbringlichen Auslagen für die von einer 
niederöfterreihiihen Gemeinde einem Ausländer oder einem Heimatlofen bis 
zu der nach $. 19 des Heimatögejeges erfolgten Zuweifung, oder, wenn er vor 
der Zumweifung ftirbt, bis zu feinem Tode geleiftete Armenpflege, fowie der 
uneinbringlihen nothwendigen Beerdigungsfoften für eine in der Gemeinde 
gefundene unbekannte Leiche. 


Sechſter Abfchnitt. 
Bon den Auffihtsbehörden. . 


8. 59. 


Die Gemeinden find in Handhabung der öffentlihen Armenpflege dem 
Landesausschuffe untergeordnet und verpflichtet, den Anordnungen desjelben 
zu entiprechen. 


$. 60. 


Einen Anſpruch auf Armenpflege kann der Arme gegen eine Gemeinde 
im Rechtswege nicht geltend machen. Findet der Arme ſich dadurch befchiwert, 
daß die Gemeinde e3 verweigert oder unterläßt, ihn zu verforgen oder zu 
unterſtützen, oder daß fie diefer Verpflichtung nur unvollftändig nachkommt, fo 
fann er den Landesausſchuß um Abhilfe angehen. 


$. 61. 


Der Landesausſchuß führt die Aufjicht über die Armenpflege der Ge— 
meinden nad) Maßgabe der Gemeindeordnungen. 

Er kann in Ausführung diejes Auffichtsrechtes auch Mitglieder des 
Gemeindevorjtandes wegen Pflichtverlegung in eine Ordnungsftrafe bis 20 fl. 
verfällen und er fann verweigerte oder verfäumte gejegliche Leiftungen auf 
Koften der verpflichteten Gemeinde in Vollzug jegen Lafjen. 

Bur SHereinbringung der hiedurch verurfachten Auslagen kann ber 
Landesausſchuß eine Umlage auf die directen Steuern der jäumigen Gemeinde 
legen, deren Einhebung auf dem für Gemeindeumlagen überhaupt vorge— 
jchriebenen Wege erfolgt. Die Bejtimmungen der Gemeindeordnungen, wornach 
Zuſchläge zu den directen Steuern, welche einen beftimmten Percentjag über- 
fteigen, nur Kraft eines Landesgeſetzes ftattfinden können, finden auf eine 
foldhe Umlage feine Anwendung. A 
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8. 62. 


Das Aufſichts- und Entfheidungsreht der politifchen Behörden in 
Bezug auf Armenpflege der Gemeinden wird durch die bejtehenden Geſetze 
beftimmt. 

8. 63. 

Ueber Erfaganfprüche, welche Gemeinden oder PBrivatperfonen ($. 11) 
wegen des Aufwandes für AUrmenpflege wider die nicht nad) dem Eivilrechte 
fondern nach anderen Geſetzen verpflichteten Perſonen oder wider Gemeinden 
erheben, ift im politischen Wege zu enticheiden. 

Die politiiche Behörde hat auch in dem Falle als eine Gemeinde wegen 
des Yufwandes für Armenpflege gegen die zur Verforgung nad) dem Civil— 
rechte verpflichteten Perjonen Erfaganfprüce im Rechtswege erhebt (8.38 H. G.) 
vorerjt den Betrag der aufgewendeten Koſten zu beftimmen, und es kann 
hierüber im Rechtswege nicht weiter verhandelt werden ($. 39 9. ©.). 


Hiebenter Abſchnill. 
Shlußbeftimmungen. 


8. 64. 
Die auf gegenmwärtiges Geſetz gegründeten rechtägiltigen Erjag- und 
Bergütungsanfprühe an Gemeinden find im Wege der politifchen Erecution 
zur Durhführung zu bringen. 


8. 68. 
Mit der Wirkfamfeit des gegenwärtigen Gejeges treten mit Bezug auf 
ä die Gegenjtände, worüber dasjelbe verfügt, alle früheren Gejege und Verord— 
nungen außer Kraft. 
Die geieglihen Bejtimmungen über die Verpflegstoften der in öffent 
lihen Spitälern, Gebär- und Findelhäufern und Irrenanſtalten verpflegten 
Armen werden jedoch durch diefes Gejeg nicht berührt. 


$. 66. 


Mein Minifter des Innern ift mit dem Bollzuge dieſes Geſetzes 
beauftragt. 


Aus der t. E. Hof- und Staatsbruderei. 
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Nr. —— 1881. 
L. A. 
Bericht 
des 
niederöſterreichiſchen Landesausſchuſſes 
über 


den Stand der Reblaus (Phylloxera vastatrix) in Niederöſterreich 
und wegen Hereinbringung der hiezu vom Yandesfonde geleiiteten 
Vorſchüſſe. 


Hoher Pandiag! 


Ueber den vom gefertigten Landesausſchuſſe ddo. 15. Jänner 1880 und vom Landeseulturaus— 
ihuffe am 8. Juli 1880, Nr. CVIII erftatteten Bericht, hat der hohe Landtag am 14. Juli 1880 folgende 
hohe Beichlüffe gefaßt: 

1. Der Bericht deö Landesausjchuffes vom 15. Jänner 1880, Nr. XXI über den Stand der 
Reblausfrage und wegen Hereinbringung des gegebenen Vorjchuffes wird zur Kenntniß genommen. 

2. Die von der f. k. niederöfterreichifchen Statthalterei mit Note vom 6. Juni 1880, 3. 19109 
dem Landesausichuffe mitgetheilte Verwendung eines Theilbetrages von 18.000 fl. öjterr. Währ. von dem 
dem Landesausſchuſſe mit Landtagsbeſchluß vom 22. April 1876 eingeräumten Eredite aus dem Landesfonde 
im Betrage von 30.000 fl. öfterr. Währ. zur vorſchußweiſen Beftreitung der durch Uusrodung von mit 
der Reblaus behafteten Weingärten in den Jahren 1875 und 1876 erwachſenen Auslagen im Betrage 
von 15.880 fl. 21 fr. öjterr. Währ. wird zur Kenntniß genommen. 

3. Der Landesausſchuß wird angewieſen, hinfichtlich der Rüczahlung des von der f. f. niederöfter- 
reihifchen Statthalterei bereits repartirten und bis auf die Summe von 1.518 fl. 41 fr. eingehobenen 


HEBEN 2 — BOITKATR 
öfterr Währ. nicht eingehobenen Betrages von. . - oe sie U „ Be 
endlich Hinfihtlich der Rüdzahlung des vorhandenen baren Reſtbetrages van. ⏑ 
im Ganzen bie Rückzahlung des gegebenen Borjchuffes von . - - - . 18.000 fl. — fr. 


öfterr. Währ. mit der k. k. niederöfterreihifchen Statthalterei das nöthige Einvernehmen zu pflegen. 

4. Der nieberöfterreichifche Landesausfhuß wird ermächtigt, zur Ermöglihung der Ausführung 
der Desinfectionsarbeiten im Jahre 1880 in den von der Reblaus inficirten weinbautreibenden Gemeinden 
Niederöfterreichs Vorfhüfle in der Geſammthöhe von 20.000 fl, öjterr. Währ. aus dem Landesfonde zu 
gewähren, weiche von den nad) dem Neichögejege vom 3. April 1875 zur Tragung der Desinfections- 
auslagen verpflichteten Weingartenbefigern einzubringen find, 
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Durch die Uebernahme der Reblausvertilgungsangelegenheit von Seite der önologiſch-pomologiſchen 
Lehranftalt in Klofterneuburg unter Vertretung des polizeilichen Standpunktes durch bie k. f. Bezirke: 
hauptmannſchaft in Hernals nahmen die diesfälligen Geſchäfte einen geregelten Gang und haben, da zur 
Pertilgung der Reblaus die Anwendung des Schwefeltohlenitoffes beichloffenermaßen fortgejegt wird, 
folgende Desinfectionsarbeiten und Verfuche nach dem ausgegebenen Berichte ftattgefunden. 

Der erſte Turnus der vorjährigen Desinfectiongarbeiten in Rlofterneuburg und Umgebung mwährte ' 
vom 14. Juni bis 14. Juli 1880. 

Die Schwefeltohlenftoffbehandlung erjtredte ſich: 
in Rlofterneuburg -» - » - + . auf 108 Weingärten 21 Hektar 
„ Weidling —— — 
„Kahlenbergerdorf m 
ASRHBDBERS: 0 5 eine  B8 Mr 


De) 
IA 
— 

= 


4 5; 
„ BHeiligenftadt . 11 5, 1'3 u 
Im Ganzen. . 221 221 Weingärten — circa 54 Heltar. 


Die Koften jtellen fih für den erften Turnus auf 3.460 fl., wovon 1.860 fl. auf die Beichaffung 
von Schwegeltohlenitoff (6.200 Kilo 100 Kilo zu 39 fl.) entfallen. Die einmalige Antorication mit 
10 Gramm Schwefelkohlenſtoff per Stod berechnet ſich auf 60 fl. pro Hektar.“ 

Die neu angefchafften Gaſtine'ſchen Pfähle bewährten jich troß des hohen Preifes nicht befonders, 
Die Verlöthung tt Schlecht und die Eonftruction der Gewinde fehlerhaft (zu weiches Materiale). 

Die Desiniectionsarbeiten des zweiten Turnus wurden am 15. Juli 1880 begonnen und bis 11. Auguit 
fortgejegt, ohne daß ſämmtliche infteirte Sebiete in den Weinpflanzungen in Kloſterneuburg, Weidling, 
Kahlenbergerdorf, Nußdorf und Heiligenftadt bearbeitet werden fonnten, weil in Folge eines Unfalles in 
Swosjowice die Lieferungen von Schwefelkohlenftoff einige Zeit hindurch ausblieben. 

Bon dem behandelten Terrain entfallen auf: 








Weingärten Hektar = Joch 
Kloſternenburg 188. 64646 
Weidling - - -» u —— BB. 5 & se 5 ae IE 
Rahlenbergerborf . er a a a 66 
NEnderE - 5 a 1 ea: 6666 
Beiligenftadtt «2... > 13. «0... 88: . 0... 65 
Bujammen . - BEL. -... » BED 0 ee et 

Die nicht behandelte Fläche beträgt: 

in Mlofterneuburg - - - - = 2 2 2.0.00. 15 Hektar = 25 Jod 

a a rn nee a 3 E .. 


Eritere Weinpflangungen liegen in den Klofterneuburger Nieden: Laimgftetten, Harrer, Wienergafie 
und Deden und umfalfen 26 Weingärten, während in Weidling das nicht behandelte Terrain der jtiftliche 
Weingarten an der Yeiten ift. Da nun zum Schluffe des erſten Turnus nur circa 54 Heltar als verlauſt 
gelten, war eine Zunahme um circa 50 Hektar zu conitatiren. 

Außer zu den Desinfectionsarbeiten wurde die Zeit von Mitte Juli als biezu günftigfte zur Durch— 
forſchung der Weinpflanzungen benügt, wobei fich obiger Zuwachs ergab. 

Ansbeiondere wurde und zwar durch Auffeher Anton Kollar der Verſuchsweingarten der önologiid: 
pomologiichen Lehranstalt vom 5. bis 18. September durchforicht; hiebei wurden nicht nur die alten Theile 
diejes MWeingartens, fondern auch zwei: und einjährige Anlagen als verſeucht befunden, Die Ergebnifje der 
Unteriuchung wurden von Kollar auf ciner Karte erfichtlich gemacht. 

An die Durchforſchung wurden einbezogen die Weinpflanzungen der Gebiete Krigendori, Kierling, 
Döjlein, Greifenftein, Ober: und Unter-Döbling, Ober: und IntersSievering, Örinzing, Bifamberg, 





*) 139 Silo Schwefelfohlenftoff per 100 Kilo & 30 fl, = 41 fl. 70 kr., 
18 Een ALT. 0 15 „60 „ 
3 — 


" 


Zuſammen . , 60 fl. 30 kr. 
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Langenzersdorf, Stammersdorf und Strebersdorf. Dieje-Gegenden wurden als völlig frei befunden. Das- 
jelhe gilt von der Durchforſchung der Weinpflanzungen von Vöslau, Gumpoldskirchen und Maria: 
Enzersdorf. 

Die an drei verfchiedenen Punkten aufgeftellten und von Kollar beaufjichtigten Fangnege wieſen nur 
ein einziges geflügeltes Infect auf, welches am 3. September gefunden wurde, Troß des mafjenhaften 
Auftretens der Nymphen jcheint die geflügelte Generation im Vorjahre nicht jehr zahlreich geweien zu fein, 
was der Ungunſt der Witterung zuzufchreiben fein dürfte. 

Nah Siftirung der Arbeiten des erjten Turnus wurde zu Verſuchen mit nachjtehenden Mitteln 
geſchritten: 

1. dem des Auguſt Weinſtabel: Begießung mit einem Decoct von Eichenlohe und Umbüllung der 
Wurzeln mit den ausgelaugten feiten Rüdftänden; 

2. dem des Directors Göthe: Anwendung von mit Theer und Schwefeltohlenftoff imprägnirten 
Rebpfählen; 

3. dem des Johann Schüg aus Weinhaus, deffen Zufammenfegung geheim gehalten wird; 

4. einem von einem anderen Projectanten gleichjalld geheim gehaltenen Mittel ; 

5. dem des Minifterialrathes v. Hamm (duch faule Gährung von Bierhefe und fleiſchgewonnenen 
Bibrionen); 


6. dem Profeſſor Röslers: mittelſt Schwefelkohlenſtoff imprägnirter Peruguano und ebenſo behandelte 
Infuſorienerde; 

7. einer vom Lloydagenten Walzel eingeſandten Flüſſigkeit; 

8. dem von Soncini aus Rimini vorgeſchlagenen Dungmittel (Ruß mit Tabakrückſtänden). 

Die VBerfuhe sub Nr. 1, 2, 3, 5, 7, 8 fanden im Weingarten des Freiheren dv. Babo auf dem 
Harrer ftatt. Der Verſuch sub Nr. 4 wurde im Verfuchsweingarten vorgenommen. 

Mit dem Rösler'ſchen Mittel wurden an zwei Stellen Verſuche angeftellt. In der Pilanzung (Ried 
Füchſel) des Müllers Planer wurden unter Rösler's Intervention bei regnerifhem Wetter 150 Stöde mit 
mittelft Schwefeltohlenftoff imprägnirten Peruguano und Infuforienerde derart behandelt, daß das für je 
10 Gramm Schwefeltohlenftoff erforderliche Materiale an den oberen Theilen der Wurzeln bei jedem 
Stode untergebracht wurde. Eine Veränderung der Vegetation zeigte jih nicht. An einer zweiten Stelle, 
wo in gleicher Weiſe, jedoch bei trodener hoher Temperatur vorgegangen wurde, gingen 205 Stöde in 
rafchem Verlaufe zu Grunde. 

Die Geſammtkoſten des zweiten Turnus belaufen ſich auf 3.180 fl., wovon 1.230 fl. auf 4.100 Rilo- 
gramm Schwefelfohlenftoff fallen. 

Die Koſten des Rösler'ſchen Verfahrens beziffern ſich: 


1. bei Beruguano mit Schwefeltohlenftoff und 15.000 Stöde ver — — 


Arbeit für 30 Mann & 1°3 fl. per Heltar . - - 39 fl. 
225 Kilogramm Peruguano (100 Kilogramm — 18 it). Er a in 42 „ 
125 — ——— (100 — == 80 I J 45 „ 
Aufihtöloften - - -»- 2 20 ee Ei 


— - + 129 fl. 


Der Peruguano wurde von der Firma Heilinger bezogen. 15 Gramm Guano erfordern 10 Gramm 
Schwefelkohlenſtoff. 

2. Bei Infuſorienerde mit Schwefelkohlenſtoff bei im übrigen gleicher Annahme wie sub 1 und dem 
Bedarf von 38 Kilogramm Infuſorienerde (100 Kilogramm = 21 fl.) 8 fl. 50 fr. auf 95 fl. 50 fr. 

Infuforienerde wurde von der Firma Lambrecht bezogen. Je 2°5 Gramm Anfuforienerde erfordern 
10 Gramm Schweieltohlenftoff. 

Für Reparaturen an Gaftine'shen Pfählen wurden dem Mechaniker Maha 30 fl. bezahlt. Die 
übermäßigen Anjprüche desjelben nöthigten jedoch, weitere Arbeiten dem Mechaniker Adam zu übergeben, 
defien Anforderungen ein 3Opercentiges Erſparniß gegenüber jenen Macha's darſtellen. 

Behufs Anlage einer Ueberfichtsfarte des inficirten Gebietes wurden die nach neueften Daten richtig: 
geftellten Gataftralfarten der Gemeinden Klofterneuburg, Weidling, Kahlenbergerdorf, Nußdorf und 
Heiligenftadt um den vom Finanzminifterium bewilligten halben Preis per 55 fl. 89 fr. bezogen. 

Die Borftände der fünf Gemeinden wurden angegangen, ein Berzeihnif der phyllorerirten Weingärten 
unter Ungabe des Beſitzſtandes, Ausmaßes und Zeitpunktes der conftatirten Verſeuchung anzufertigen und 
dem politifchen Eommifjär zulommen zu Lafjen. 


1* 
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Für Peruguano und Infuſorienerde wurde an die Firmen: Heilinger in Wien und die gräßflich 
Lariſch'ſche Fabrik in Petrowig und W. Lambrecht in Wien zufammen 112 fl. 92 Er. bezahlt. 

Der dritte Turnus des Verfahrens wurde am 21. October begonnen und währte bis 20. December. 

Während diefer fait zweimonatlichen Dauer wurden ſämmtliche phylleorerirten Weinpflanzungen — 
beziehungsweife die inficirten Theile derfelben nebft den entiprechenden Sicherheitszonen in der vorfchrifts- 
mäßigen WVeife, d. i. Beibringung von je 10 Gramm Schwefeltohlenftoff zum Stod in den Reihen zwiſchen 
den Stöden mittelft des Gaſtine'ſchen Pfahles behandelt. 

Es waren wie bei den zwei vorhergegangenen Perioden des Desinfectionsverfahrens vier Gruppen 
von durdhfchnittlich je 10 Arbeitern in Verwendung. 

Zahl und Flähenausmaß der verlauften Weingärten ftellte fich nach den Rapporten der Auffeher 
wie folgt: 


1. Kloſterneuburg. 
Die Weinpflanzungen von 155 Befigern (142 obere Stadt, 13 untere Stadt). 


Dieje Anlagen ige . . . + 117.355 Quadratllafter = 73'3 Joh — 42'2 Heltar 
hievon untere Stadt . . - — — 4550 — circa 28 — 16 „ 
obere m . . . 112.805 ie = 705 „ =406 „ 


eirca 6 Jod Weingärten in ber oberen Stadt wurden bein dritten Zunus zweimal hintereinander 
behanbelt. 


2. Weidling. 
Die Weinpflanzungen von 61 Bejigern. 


Diefe Anlagen enthalten. - -» » » » » + 86.386 Duadratllafter = 54 Joh — 31°1 Heftar 
hievon 60 Hauerweingärten mit - » =» = 2... 38.386 „ = 24 „ =138 „ 
„ ıftiftlicher Weinberg mit . - - . - 48.000 2 =30 „=-1173 


3. Nußdorf. 


Die Weinpflanzungen von 34 Bejigern. 
Dieje Anlagen enthalten -. - - .» » » . 22.440 Quadratflafter = 143 Joh — 81 Hektar. 


4. Heiligenftabt. 


Die Weinpflanzungen von 11 Befigern, 
Diefe Anlagen enthalten 4.900 Quadratllafter = 31 Joh — 1'8 Heltar. 


5. Kahlenbergerdorf. 


Die Weinpflanzungen von 4 Bejigern. 

Diefe Anlagen enthalten 5.050 Quadratflafter = 3'2 Joch — 1'8 Heltar. 

Zu diejen Daten jei bemerkt, daß die von den Gemeinden Weidling, Nußdorf, Heiligenftadt und 
Kahlenbergerdorf über Anfuchen verfaßten Verzeichniffe der phyllorerirten Weinpflanzungen nachweisen, für: 


a) Weidling. 
59 Weinpflanzungen mit 82.251 Duadratllafter — circa 51'4 Joh — 29°5 Heftar. 


Hievon 58 Hauerweingärten mit 37.451 Quadratllafter — circa 234 Joh — 13'4 Heltar 
und ber ftiftlihe Befiß - - » » » . . 44.800 “ = „ 238 .„ =161 „ 


b) Nußdorf. 
45 Weinpflanzungen mit 47.354 Duadratflafter = circa 296 Joh = 17 Heltar. 
e) Heiligenftadt. 
13 Weinpflanzungen mit 10.513 Quadratklafter —= circa 6°6 Joh — 38 Heltar, 
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d) Kahlenbergerdorf. 


6 Weinpflanzungen mit 21.588 Quadratflafter = circa 13°5 Joh — 7'8 Heltar. 

Die Differenzen zwiſchen den Angaben der Aufjeher und der Gemeindeömter laſſen fich dadurch 
erflären, daß die Rapporte die Namen und Anzahl der Befiger der Grundſtücke berüdjicligen und bon den 
Srundftüden nur die thatfächlich behandelten Flächen anführen. 

Die Gemeindekotafter aber — mit Ausnahme desjenigen von Weidliug — enthalten aus dem Grund: 
buchsftande entnommene Daten über jeden einzelnen von der Reblaus bejallenen Nebader, fei er mehr oder 
weniger verlauft. Bon dieſen Grundftüden find manche von den Beſitzern jtellenweile gerodet und einer 
anderen Eultur zugeführt worden. Sole Flächen konnten jelbjtveritändlich nicht behandelt werden. 

Anderjeits gibt es Weingärten, wo nur eine geringe Zahl kranker Neben jteht und daher auch bloß 
einige Quadratmeter zur Desinficirung famen. 

Für die Berechnung der Aufjeher war demnach) allein die jactiiche Yeiftung ausjchlaggebend. Diefe 
Berechnung ftellt ſich weſentlich niedriger als die Angaben bezüglich der phylloreristen Weinpflanzungen 
in den Gemeinden Nußdorf, Heiligenftadt und Kahlenbergerdorf, wo die Antenjivität der Krankheit noch 
nicht jo groß tt, wie in jener von Klofterneuburg und Weidling. 

Die Berehinungen der Aufjeher Galler und Supper bezüglich Weidlings haben dagegen einen 
höheren Anjag als die von der Gemeinde gebraten Daten, Diele Hemeinde aber hat in ihrem Verzeich— 
nifje den thatfächlichen Stand der im Sommer 1880 conftatirten Injection zum Ausdrude gebracht. Diefer 
Stand hat ſich jeither geändert und einen Zuwachs von etwa 16 Hektar erfahren. 

Bezüglich des Gebietes Klojterneuburg fteht troß mehrfacher Betreibungen das von der Gemeinde 
abverlangte Verzeihniß aus. 

Den Angaben der Aufjeher kann hier umjomehr Vertrauen geicheuft werden, als die Sachverſtän— 
digen mit den Ortsverhältniffen durchaus vertraut find und jeden einzelnen Weingarten genau kennen. 

Der Berbraub an Schwefellohlenftoff beim dritten Turnus betrug 7.965 Rılogramm, Diefes 
Material repräfentirt einen Werth von 2.389 fl. 50 fr. 400 Nilonramım, welche von der legten Sendung 
von 1.000 Kilogramm berrühren, famen nicht zum Berbraud uud wurden im Häuschen im Berfuchsmwein- 
garten im Blechgefäh eingelagert. 

Die weiteren Roften für den dritten Turnus betragen: 


MER TEENEHEIEDR. = u 2 a an a a a en a Er en a a DE 
= u rn ee ee dr ae a DE 178 „50 „ 
= WORTEN» 25 „Ab . 
„ Buhrlohfn . - - et een BE ae 33 „60 „ 
„ Rüdfradht der Emballagr . _ 
„Auslagen für Leder, Del, VDiaswoaren 2 JJ ans J— 





Im Ganzen ſonach ‚148 il. — fr. 
und mit Einfluß der Koften für den Schwefellohlenftoff per - » - =» 2389 „50 „ 
auf. - 3.813 fl. 50 fr. 

Es fommt uch von Br Summe auf I der N 85 Heltar der 
Betrag von. . - . —— 44 ,8_ 


Die Leiſtung im dritten Turnus iſt nicht bloß deßhalb billiger, weil die Arbeitslöhne redueirt 
werden konnten, ſondern weil auch für Durchforſchung wenig Zeit in Auſpruch genommen wurde, 

Die Unterfuchungen, betreffend die obenerwähnten vom Chemiker Kurmann eingeleiteten Verſuche 
mit verjchiedenen Mitteln zur Vertilgung der Neblaus ergaben, daß fein einziges bievon irgend 
etwas tauge. 

Was den Effect ver Schwefelkohlenſtoffbehandlung anbelangt, jo it es befanut, dal; die Sachver— 
ftändigen hierin fein Mittel zur Vernichtung, jondern lediglich eines zur Verringerung der Reblaus 
erbliden und es iſt auch die Erfahrung bei uns dem entiprechend. 

Die Phylloxera-Invaſion nimmt troß der Intoxication des Bodens von Jahr zu Jahre zu, ohne 
jedoch in jo erichredender Weife fortzuichreiten, wie dies in füdlichen Yändern der Fall ift. Daß das Klima 
und die natürliche Begrenzung des Weinbaugebietes ung in Kloſterneuburg begünftigen, kaun nicht geleugnet 
werden; aber anderntheils ift es dem bieherigen Bemühungen zu danken, dad man die Reblaus in ihrer 
maßlojen Verbreitung gehindert hat. 

Es wird ſich auch für die Zukumſt empfehlen, hinter dem Schädling her zu jein und hiezu ift die 
Behörde nach dem Gejepe vom 3. April 1875 (R. ©. Bl. Nr. 61) verpflichtet. 


’ 
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Ein Vortheil wurde jedenfalls damit erzielt, daß die Bevölkerung trotz ihrer großen Abneigung 
gegen die ihrem wirthſchaftlichen Betriebe unbequemen Maßregeln, die dem Weinbau durch die Phylloxera 
vastatrix drohende Gefahr einfieht. 

Die Zahl der Hauer, welche durch Roden erfrankter Stöde, jowie durch beſſere Düngung ihrer 
Weinpflanzungen gegen den Schädling zu Felde zieht, ift allerdings feine allzugroße; allein, nachdem 
Manchen die Bemühungen gelungen zu jein fchginen, vorläufig doch noch troß der Reblaus Ertrag aus 
den verfeuchten Weingärten zu ziehen, fo ift zu hoffen, daß diejes Beifpiel Nahahmung findet; denn für 
die Praris enticheidet der fichtbare Erfolg. 

Die Behandlung mit Schwefeltohlenftoff für das ganze Terrain ift eine gewaltige Arbeit, die von 
Jahr zu Jahr immer mehr Koften verurfachen wird, wie man aus den feit dem Jahre 1878 bis nun 
ftetig wachjenden Auslagen des Verfahrens erjehen kann, 

Es wird zunächſt von den bewilligten Mitteln abhängen, ob eine Fortfegung der Arbeiten nad Art 
der bisherigen Desinfection möglich iſt. 

Unter allen Umftänden wäre jedoch davon nicht abzugeben, die Grenzen des verlauften Gebietes im 
Auge zu behalten. Zu diefem Behufe würde außer der Durchforſchung der Weinpflanzungen in den an das 
Infectionsgebiet angrenzenden Gemeinden des Hernalfer Bezirkes und auf dem Bifamberge, dann jener im 
Wienthale und an der Südbahn nothiwendig fein, die Anlagen in Mlofterneuburg gegen Krigendorf und 
Kierling, jowie die Weinberge in Nußdorf und Heiligenjtadt gegen Grinzing und Sievering zu überwachen 
und bdergeftalt eine Sicherheitszone zu jchaffen, in welcher die gefahrbringenden Anfectionsftellen mit 
Schwejelkohlenftoff nach Thunlichkeit unſchädlich gemacht werden. 

Für das von der Neblaus befallene Gebiet dürfte die Einleitung des Verfuches der Anzucht von 
jogenannten widerjtandsfähigen amerikaniſchen Reben in Erwägung zu ziehen fein, 

Nach den Erfahrungen, welhe das Schwefeltohlenjtoffverfahren gebracht Hat, iſt in Betreff der 
amerikanischen Reben die größte Vorficht geboten, weil die aus Frankreich ſtammenden Nachrichten jehr 
häufig nicht die nöthige Objectivität bejigen, jondern mehr oder minder den Verdacht anregen, als ob es 
ſich nur um das Geſchäft handelt, welches dem Unternehmer Gewinn bringen fol. Die Aufzucht aus Samen 
leidet zu jehr vom Zufall und wird daher der vielen hybriden Pflanzen halber, die man zu Wege bringt, 
als ein gärtnerifches Erperiment angejehen. Klarheit bringt die Verwendung von Schnittreben oder 
Seplingen. 

Da aber der Einführung folder die Verordnung vom 8. October 1879 (R. ©. BI. Nr. 125) und 
joweit es jih um die Einfuhr aus Frankreich oder Amerika handelt, auch die Berner Convention vom 
18. September 1878 (R. ©. BL. Nr.19 ex 1880) im Wege ftehen, bleibt es dem weiteren Ermeſſen über: 
laſſen, ob auf den Gegenftand eingegangen wird, der — wie man ſich in der Verfammlung bes landwirth- 
ſchaftlichen Bezirksvereines Klofterneuburg am 13. Jänner d. J. überzeugen konnte — die Hauer zu 
bejchäftigen anfängt. 

Reinesfalls foll aber diefe oder jene Sorte amerikanischer, fei e3 nun aus Samen oder ſonſtwie 
gezogenen Neben zum Anbau empfohlen werden, ohne dab ſich früher die Sadhverftändigen über deren 
Werth volle Ueberzeugung geſchafft haben. 


Die Feuerprobe gegen die Reblaus zu beftehen, bietet fich für die Reben in Klofterneuburg hin- 
reichend Gelegenheit. 

Mittelft einer Einladung der k. k. niederöfterreihifchen Statthalterei vom 10. März 1881, 8. 9029, 
wurde die Landescommiffion auf den 23. März 1881 einberufen und zur Berathung folgende Gegenftände 
gebracht: 

a) Die von Paul Eliver aus Colliaure anläßlich des im Jahre 1880 zu Lyon abgehaltenen inter: 
nationalen Weinbaucongrefjes veröffentlichte Brofchüre, betreffend die Anwendung des Schwefel— 
tohlenftoffes behufs Befämpfung der Reblaus; 

b) Bericht des politifhen Commiſſärs in Reblausangelegenheiten, ka k. Minifterial-Bicejecretärd Dr. 
Emil Ritter dv. Herzmanowsky, über den Verlauf der Desinfectionsarbeiten im dritten Turnus 1880; 

ec) Schlußfaſſung über die zur Vertilgung der Phyllorera zu ergreifenden Maßregeln pro 1881; 

d) die Einladung des deutſchen Weinbauvereines in Karlsruhe (Baden) zur Beitellung von Samen 
widerftandsfähiger Rebjorten; 

€) die Eingabe der Adminiſtration der „Weinlaube* und eine &ontrolserleichterung hinſichtlich des Ab: 
verfaufes und der Verjendung von Pflanzen aus den FE. k. pomologifchen Gärten im Kreindlhof. 

Die Commiffion, welcher noch Erperte beigezogen waren, beftand unter dem Vorſitze des k. k. Statt- 
halterei⸗Vicepräſidenten Joſef Ritter von Kutſchera-Aichlandt noch aus den Commifjionsmitgliedern: 

K.l. Minifterialrath Anton Ritter v. Pretis, 
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K. f. Statthaltereirath TH. Ritter v. Kronenfels als Referent, Landesausfhuh Dr. Joſef Bauer und 
Landesausſchuß Joſef Thomas. 

R. f. Bezirkshauptmann von Hernals Conſtantin Habicher. 

KR. f. Miniſterial-Viceſecretär Dr. Emil Ritter v. Herzmanowsky als der der Ef. Bezirkshaupt— 
mannjchaft Hernals zugetheilte politische Commiffär in Reblausangelegenbeiten. 

Director der k. k. önologiſch-pomologiſchen Lehranftalt in Klojterneuburg, Auguft Freiherr v. Babo. 

Dr. Leonhardt Rößler, Profeſſor und Leiter der k. k. chemiſch-phyſiologiſchen VBerjuchsitation für 
Wein: und Obſtbau in Klofterneuburg. 

Ehriftian Graf Kinsky, Gutsbeſitzer ꝛc. 

Dr. Robert v. Schlumberger, Weinhändler. 

Alois Steingruber, Beamter des Stiftes Kloſterneuburg. 

Leopold Kerbl, Wirthichaftsbefiger in Klofterneuburg. 

Franz Kurmann, Chemiker von Klofterneuburg. 

Joſef Fridrich, k. k. Statthaltereifecretär. 


Der Berathungspunkt a) wurde nach einigen unweſentlichen Bemerkungen zur 
Reuntniß genommen. 


Ueber den weiteren Berathungspunft b) entipann fich eine allgemeine und lebhafte Debatte und 
einigten jih die Commiffionsmitglieder: „Für die auch im Jahre 1881 fortgejehte ausgiebige 
Unmwendung bes Schwefelfohlenstoffes mit einer wenigftens dreimaligen Eingiehung 
in bemganzen Gebiete, wo jie im Jahre 1880 ftattgefunden Hat, und inallen andern 
nach der Durchforſchung als verfeucht oder verdächtig erfannten Weingärten.“ 


Mit der Schaffung eines Siherheitscordons wäre dagegen vorläufig nicht vor 
zugeben. 

Der Berathungspunkt €) gab den meiiten Anlaß, für welchen fait alle Commiffionsmitglieder wegen 
der angeregten Einführung amerikanischer widerftandsfähiger Mebforten in die Debatte eingriffen, wonach 
fohin conftatirt wurde, dag mit Rodungen in einzelnen Weingärten nad Anficht der Commijjton nur im 
äußerften Falle der Nothwendigkeit vorzugehen wäre. 


Im weitern Verfolge diejes Berathungspunttes wurde ferner conjtatirt: Daß mit dem Anbau 
des mit®enehmigung des hohenAderbaumimnifteriumsangelauften amerikaniſchenReb— 
ſamens nad Anſicht der Commifsfion ein Berfuh nur im Klofterneuburger Verſuchs— 
weingarten zu mahen wäre. Selbſtverſtändlich fteht es jedem Privaten frei, jeinerjeits 
ähnliche Verfuhe zumadhen, nur fann nad der Berner Convention von der Einfuhr 
amerifanifher Neben nadı Oeſterreich nicht die Rede fein. 


Der kak. Bezirkshauptmann Habicher empfiehlt nachträglich zur Frage wegen der Durhforihung 
nochmals die Durchforſchung der Weinpflanzungen an den Grenzen von Ufgarn. 


Ueber Anfrage des Vorſitzenden fprehen fih jchliehlih alle Commiſſionsmit— 
glieder für die Zweckmäßigkeit der Durhforihung der Weinpflanzungen gegen die 
ungarifhe Grenze in den politifhen Amtöbezirfen Brudan derLeitha und Groß-Enzers— 
dorf, jowie aud dafür aus, daß der Landeswanderlehrer in dieſe Bezirke entjendet 
werde, um die Volksſchullehrer über die Sumptome des Auftretens der Phyllorera 
zu informiven, damit dieſelben ihrerjeits belehrend auf die Bevölkerung einwirlen. 


Zur Berathung des Punktes d), betreffend die Einladung des deutichen Weinbauvereines in Karlsruhe 
(Baden) zur Beftellung von Samen widerftandsfähiger Nebforten wurde nach einer furzen Debatte 
beichloffen: „die Bestellung derlei Samen abzulehnen“. 


Betreffend den Berathungspunft e) wurde über die Eingabe der Adminiftration der „Weinlaube“ um 
eine Gontrollserleichterung bei Abverkauf und Berfendung von Pilanzen aus den FE pomologiichen 
Gärten im Kreindlhof nad vieljeitigem Meinungsaustaufche beichloffen: „daß in Feſthaltung der 
Statthaltereiverordnung vom 23.März 1880 und conjequenten Durchführung derfelben 
die Anfiht der Mehrzahl der Gommiffionsmitglieder fich fundgibt, dab daher die Ein 
gabe der „Weinlaube“ abzumeisen fei”. 

Anbelangend die Verwendung des mit hohem Landtagsbeichluffe vom 22, April 1876 bewilligten 


Vorſchuſſes zum Zwecke der Vertilgung der Reblaus per. - - >... 30.000 fl. 
und rüdjichtlich über die Gebarung und den Stand diejes Credites wird folgender Nachweis geliefert: 
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Der k. k. Statthalterei wurden ——“ La — BERN, 





Am 11. Auguft 1876 . . - +. +10000 fl. — fr. 

Am 17, Auguſt 1878 . a Eee 

Summe . - 18.000 fl. — kt. 

Der auf obigen Credit entfallende Mehrbetrag per - . · 12.000 „ — » 
wurde in Folge hohen Landtagsbeichluffes vom 15. October 1878 außer Vorſchreibung 

gebracht, gleich obigen . . ... . + 80.000 fl. — Er. 

Auf den vorerwähnten zur Verfügung geftellten Geſammtbetrag vor 2.2. + 18.000 fl. — kr. 

wurden rüdvergütet: 

re 1870. 255 ta een. 0 » 1.846 fl. 86%, ie, 
REDE 1BBDO 2.2 2.0500 060008 66 „Bi, 

zufammen . . 7.142 „22 „ 

Es jtellt ji demnad mit Ende 1880 der Borfhußreft auf - -» » » + + + + 10.857 fl. 78 kr., 

welcher jich in Folge ſteuerämtlicher Zurechnung von... — „1, 

erhöht, zufammen auf . - . 2. + 10.857 fl. 99 Er. 

Mit hohem Sandtagsbeichluffe vom 14. Juni 1880 wurden zur Grmögtigung ber _—s ber 

diesbezüglihen Desinfectionsarbeiten im Jahre 1880 vorſchußweiſe - . ; . 0.000 fl. — kr. 


aus dem niederöfterreihiichen Landesfonde gewährt. 
Hievon wurden der ka f. Bezirfähauptmannfchaft in Hernals angemiefen und von 
diefer behoben ad 8. 24199/1880 und 855/1881, ddo. 25. Jänner 1881 
1.000 fl. — kr. 
und 3. 4647/1861, ddo. 7. März 1BBL. - - » = or 0. a »8.019 „BO, 
7.019 „50 f. 


bleiben verfügbar . . 12.980 fl. 50 fr. 

Die auf obige ältere Vorſchüſſe durch die f. f. Steuerämter von den Weingutöbefigern in Nieder- 

öfterreich geſetzlich noch einzubringenden Erfäße per 10.857 fl. 99 fr. wurden unter Einem durch die 

k. k. niederöfterreichifche Statthalterei zur Einbringung betrieben, jene vom Jahre 1880 behobenen Bor 

ſchüſſe per 7.019 fl. 50 kr. können erft durch Umlage im laufenden Jahre und im Jahre 1882 don den 
verpflichteten Steuerträgern eingebracht werden und wird demnach ſchließlich die Bitte geitellt: 


„Der hohe Landtag geruhe diefe Berichterftattung zur geneigten Kenntniß zu nehmen.” 


Wien, am 5. Juli 1881. 


Der niederöfterreichifche Landesausſchuß: 


FIofef Thomas, 
Referent. 


Aus der f. !. Hof- und Staatödruderei. 
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Nr. Su 1881. 
Bericht und Antrag 
niederdfterreihiichen Landesausſchuſſes 


Errichtung eines Yandes-Nejervefondes zur Entſchädigung an die 
von niederöfterreichiichen Sparcajjen gebildeten Vorſchußeaſſen auf 
Perjonaleredit. 


— — — — 


Hoher Pandtag! 


Der Landesausfhuß hat in feinem Berichte Nr. XXXVIII vom Jahre 1880 wegen Errichtung 
einer niederöſterreichiſchen Landeshypothefenanftalt hervorgehoben, daß ein Bedürfniß zur Errichtung 
einer folchen Anftalt nicht vorhanden fei, wohl aber dem Heinen Grundbejiger Perfonaleredit durd) 
. Gewährung von Darlehen in Heineren Beträgen eröffnet werden ſollte. Mit dem Beichluffe vom 
12. Zuli 1880 ift der hohe Landtag auf die Errichtung einer Zandeshypothefenanftalt nicht eingegangen, 
fondern hat dahin entſchieden: Die Errichtung von Vorſchußcaſſen auf Perſonaleredit für Feinere Grund— 
und Gewerbebeſitzer aus den verfügbaren Ueberſchüſſen des Reſervefondes der Sparcafjen, wie jie mit dem 
Minifterialerlaffe vom 19. April 1880, 8. 3359, angeregt worden ijt, fei in hohem Grade wünſchens— 
werth und möglichft zu fürdern, Es ſei demnach die Bildung eines Refervefondes ins Auge zu faſſen, 
welcher unter die Verwaltung des Landes geftellt wird und aus welchem Beiträge zu den Verluften, welche 
die dorerwähnten Perfonalvorfhußcaffen erleiden, unter feftzufegenden Bedingungen geleiftet werben 
jollen, wobei die Erflärung abgegeben wurde, daß die Landesvertretung Niederöfterreihd 
einen der Lageihrer Finanzen angemefjenen Beitrag diefem Refervefonde zuzuführen 
geneigt ift. 

Es erfcheint zwedmäßig, die organifche Entwidlung folder Vorſchußcaſſen ins Auge zu fafjen. 

Schon im Jahre 1860 erfloß folgende Entſchließung des f. f. Staatsminifteriums: 

„Nach 8. 12 des Allerhöchſten Regulativs vom 2. September 1844 dürfen die Sparcafjen, wenn 
ihr Rejervefond über dem für feinen Zweck erforderlichen, meift in den einzelnen Statuten feitgefegten 
Bedarf angewachſen ift, einen angemefjenen Theil besjelben zu mohlthätigen oder gemeinnüßigen 
Localzweden, welche immer zunächſt ven unbemittelten Theilnehmern der Anftalt nützlich fein jollen, vers 
wenden, wozu in Folge der mit Minijterialerla vom 16. April d. J, 8. 11817 (Statthalterei-Intimat 
bom 28. April 1860, 3. 18789) eröffneten Allerhöchſten Entſchließung vom 9. April d. J. die Bewil- 
ligung von Fall zu Fall durd die Landesftelle zu ertheilen ift. 

Als eine befonders zwedmäßige Verwendungsart folder Ueberſchüſſe jtellt ji 
die Errihtung von Borjhußcafjen für Eleine Grund: und Gewerbsbefiger auf Per— 
fonalcredit dar, 
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Während nämlicd die Sparcafjen der Nothlage folder Heiner Gewerbs- und Gutsbefiger, die weder 
Obligationen zum Pfande beftellen, noch escomptefähige Wechjel aufbringen, nod auch, fei es Wegen 
Mangel eines Realbefihes, wegen der Koften oder wegen des Beitverluftes Hypotheken anbieten können, 
abzuhelfen nicht geeignet find, gewähren Vorſchußcaſſen, die auf Perſonalcredit leihen, das Mittel, ver: 
trauenswürdigen Landwirthen und Gewerbetreibenden über eine augenblidlihe Nothlage Hinwegzuhelfen, 
fie aus den Händen wucheriſcher Speculanten zu retten, ihrem Stande zu erhalten, vor Verarmung und 
Ruin zu bewahren. 

Hiedurd) wird die Inftitution der Sparcafjen, welche nicht nur die Feuerprobe der legten ſchweren 
Krifen mit ungefchwächter Lebenskraft beftanden, fondern auch in den meiften Ländern der Monardjie 
einen nicht geahnten Auffhwung und eine fehr erfreuliche Ausdehnung gewonnen hat, gerade im jenen 
Kreiſen noch beliebter werden, an deren Theilnahme diefe Anftalten zunächſt gemwiefen find, und melde 
durch ihr Beifpiel und ihre Einflußnahme die dienende Elafje der Bevölkerung zur Benügung der Spar- 
niſſe, mithin zur Sparfamfeit und Sittlichfeit vorzugsweife zu bejtimmen vermögen. 

Das Staatöminifterium findet daher im Einvernehmen mit dem f, k. Juſtiz-, dem Finanz- und dem 
Polizeiminifterium in Folge Allerhöchſter Ermächtigung vom 30. October d, J. die k. k. Statthalterei 
aufzuforbern, ven Sparcafjenverwaltungen die Errihtung folder Vorſchußcaſſen aus 
den verfügbaren Rejervefondsüberfhüfifen der Sparcafjen befonders zu empfehlen. 

Die Genehmigung der Einrichtung diefer Vorfhußcaffen wird der k. k. Statthalterei überlafjen. 

Obſchon die Beftimmung der näheren Modalitäten wejentlih von den Sparcaffenverwaltungen, 
welche mit den örtlichen Verhältniffen und Bedürfniſſen am beften vertraut find, abzuhängen hat, molle 
die k. f. Statthalterei denfelben folgende Grundfäge an die Hand geben. 

Der Zwed der Vorſchußcaſſe wäre dahin zu bezeichnen, daß daraus Meinere Grund- und 
Gewerbäbefiger, welche als redliche und fleißige Leute bekannt find, im unverſchuldeten Noth- und 
Ungfüdsfällen durch angemefjene Darlehen (etwa von 10 fl. bis 100 fl.) auf Perfonalcredit gegen geieh- 
liche Verzinfung und unter Feitfegung billiger Rüdzahlungsraten unterftügt werden follen. 

Diefe Darlehen dürfen keineswegs ald Almojen betradhtet und daher nur dann gewährt werden, 
wenn Hoffnung vorhanden ift, daß die Vorſchußwerber dadurch aus ihrer Nothlage gerettet, und daf fie im 
Stande fein werden, die Vorſchüſſe zurüdzuzahlen. 

Bor Allem wären jene Bewerber zu berüdfichtigen, welche die Vorſchüſſe zum Gewerböbetriebe, zum 
Erjage gefallenen Viehs, zum Ankaufe von Werkzeugen, Sämereien und dergl. bedürfen, und welde 
dadurd, daß fie in befjeren Jahren Sparcaffeeinlagen machten, ihren Sinn für Sparjamfeit bethätigt 
haben. 

Die Berwaltung der Vorſchußcaſſen hätte die Sparcaffeadminiftration, jedod abge: 
jondert, von der übrigen Gebarung zu führen. Die Bewilligung der Vorſchüſſe wäre über fchriftliches 
oder mündliches Anſuchen von der Sparcafjedirection, und zwar bei Sparcaffen, die nicht von der 
Gemeinde verwaltet werden, unter Mitwirkung von Abgeordneten der Gemeinde oder nad) Umjtänden 
über Einvernehmen des Vorſtandes der betreffenden Gewerbsgenoſſenſchaft im kürzeſten Wege zu ertbeilen. 

Nach allmäliger Anſammlung der erforderlihen Fonde follte die Wirkſamkeit der Vorſchuß— 
cafjen nit bloß auf den Sitz der Sparcafje beſchränkt, fondern auf den ganzen 
Umfreis, aus welhem Sparcafjeeinlagen einzuflieben pflegen, ausgedehnt werden. 

Jede in der angedeuteten Weije genehmigte Vorſchußcaſſe ift durch die Amtszeitung zur öffentlichen 
Kenntniß zu bringen und find die jährlichen Rechnungsabſchlüſſe derſelben mit jenen der betreffenden 
Sparcafjen in einem Pare zum Ueberblide der Thätigkeit diefer neuen Anftalten anher vorzulegen. 





Wien, am 20. November 1860. 


Für den Staatsminifter: 
Ealın m. p.“ 


Diefem folgte der Erlaß des f. f. Minifteriums des Innern vom 19. April 1880, 8. 3359, an 
jämmtliche Länderftellen, betreffend die Errichtung von Vorſchußcaſſen für den Perſonaleredit der Heinen 
Örundbefiger und des Kleingewerbes aus den verfügbaren Reſervefondsüberſchüſſen der Sparcajjen. 

Nachdem die Beihaffung billigen Perfonaleredits, namentlich für die Claffe der ländlichen Gewerbe: 
treibenden und feinen Grundbefiger, welche hiedurch Schuß vor wucheriſcher Ausbeutung erhalten follen, 
immer mehr und mehr als dringendes Bedürfniß erfcheint, muß auch der Frage, wie die Mittel der Spar- 
caffen unbeſchadet der in erfte Linie zu ftelenden Sicherheit der Einlagen dem Perſonaleredit zugänglid 
gemacht werben fünnen, eine erhöhte Bedeutung beigemefjen werden, 
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In leßterer Beziehung wurde ſchon mit dem Erlaffe des beftandenen E. f. Staatsminifteriums vom 
20. November 1860, 3. 33803, die Errichtung von Borfchußcaffen auf Perjonaleredit für Heinere Grund— 
und Gewerbsbefiger aus den verfügbaren Ueberſchüſſen des Nejervefondes der Sparcaſſen als bejonders 
anftrebenswerth bezeichnet, und wurde dabei insbeſonders darauf Hingewiejen, daß die Sparcafjen nad) 
dem Regulativ vom Jahre 1844 berechtigt feien, bei entiprechendem Anwachjen der Rejervefonde einen 
angemefienen Theil ihrer difponiblen Ueberſchüſſe zu wohlthätigen oder gemeinnügigen Localzweden, welche 
immer zunächft den unbemittelten Theilnehmern der Anftalt nüglich fein jollen, zu verivenden. 

Solche Vorfhußcaffen find nicht als felbftftändige Vereinsgebilde, jondern als Ein: 
rihtungen der Sparcafjen zu betradten, mwodurd die Mittel geboten werden ſollen, um ver— 
trauenswürdige Landwirthe und Gewerbetreibende, die weder Obligationen zum Pfande beitellen, noch 
escomptefähige Wechjel aufbringen, noch auch, fei e8 wegen Mangel eines Realbeſitzes, ſei es wegen der 
Koften oder wegen des Beitverluftes Hypothefen anbieten können, im Falle des Bedarfes in möglichit ein- 
facher und billiger Weife mit Heinen Darlehen oder Vorſchüſſen zu betheilen, ihnen dadurch über eine 
augenblidliche Nothlage Hinwegzuhelfen, fie aus den Händen wucheriſcher Speculanten zu retten, ihrem 
Stande zu erhalten, und vor Berarmung und Ruin zu bewahren, 

Wenn dieje Inftitution bisher nicht jene Verbreitung gefunden hat, welche im Intereſſe des angedeu— 
teten Zwedes hätte erwartet werden follen, jo ift dies nicht zum Heinften Theile dem Umftande zuzu— 
fchreiben, daß zur Zeit des Erjcheinens des citirten Staatsminifterialerlaffes die Mehrzahl der damals 
bejtehenden Sparcaffen über hinreichende Refervefonds noch nicht verfügt und eine fpätere Bekanntmachung 
des Erlafjes an die Sparcafjen, ſowie eine fördernde Einflußnahme der Behörden nur in feltenen Fällen 
ftattgefunden hat. Auch die in derlei Angelegenheiten häufig wahrnehmbare Apathie, und die Scheu, aus 
dem Geleife des Gemohnten herauszutreten, jowie das bald darauf erfolgte Entjtehen der auf gegenfeitiger 
Haftung beruhenden Spar- und Vorſchußcaſſen — der fpäteren Genofjenfhaften — mögen zur Erfolg- 
lofigkeit der damaligen Anregung mitgewirkt haben. 

Wo ſich jedoch einzelne Sparcafjen zur Errichtung von Vorjchußcaffen im vorstehenden Sinne ent- 
ſchloſſen haben, ift deren Wirkſamkeit den gepflogenen Erhebungen zufolge für die Ereditbedürftigen eine 
äußerft günstige, weil einfache und billige getvejen, und war deren Gebarung unbejchadet des Charakters 
der Gemeinnüßigkeit der Injtitirtion bei nur jeltenen minimalen Berluften fogar mit nicht unerheblichem 
Gewinne für die Sparcaffe jelbjt verbunden. 

Dies gilt insbejondere von der ebenjo einfach als zwedgemäß eingerichteten Vorſchußcaſſe der Spar- 
cafje in Ober- Hollabrunn. 

Nachdem nun die Gewährung von Vorſchüſſen unter den oben angedeuteten Modalitäten gewiß als 
ein eminent gemeinnüßiger Zwed für die Verwendung von Sparcaffeüberfhüffen betrachtet werden kann, 
nachdem die Nothwendigkeit derartiger Einrichtungen im Intereſſe der Heinen Landwirthe und Gewerbes 
treibenden unter den gegenwärtigen Verhältniffen nur zugenommen hat und nachdem johin eine größere 
Verbreitung der gedachten Vorſchußcaſſen noch immer als jehr wünjchenswerth bezeichnet werden muß, jo 
findet das Minijterium des Innern im Einvernehmen mit den betheiligten Minifterien der f. f.. . . Die 
wirkſamſte Förderung der Errichtung folcher Eaffen aus den verfügbaren Reſervefondsüberſchüſſen der 
Sparcafjen neuerlich auf das Angelegentlichſte zu empfehlen. 

Bei der Genehmigung der Errichtung derartiger Caſſen, welche ver f.f.. - - -» . . im eigenen 
Wirkungskreiſe zufteht, werden folgende Beftimmungen als Richtſchnur zu nehmen jein. 

I. Zur Fundirung der Vorſchußcaſſe ift von der Generalverfammlung der Sparcaije ein ziffermäßig 
beftimmter Betrag, welcher aber bei fortjchreitender Vermehrung des Nefervefondes im Bedarfsfalle 
angemefjen erhöht werden kann, mit der Beftimmung zu widmen, daß die jährlihen Gebarungsüberichüfie 
dem Nefervefonde der Sparcafje zuzufchreiben feien. 

Der zu widmende Betrag/kann aber nur jenen Ueberſchüſſen der Sparcajjegebarung 
entnommen werden, welche die Sparcafjen zufolge $. 12 des Regulativs zu mwohlthätigen oder gemein— 
nüßigen Localzweden widmen dürfen. Zu diefer Veriwendungsart wird eine bvorgängige Nenderung der 
Sparcafjeftatuten nicht erforderlich fein; wohl aber bedarf diejelbe der Bewilligung der politifchen Landes— 
ftelle, welche bei mangelnder Statutenbeftimmung über die Höhe des Reſervefondes zu beurtheilen haben 
wird, ob und inwieweit die Weberjchüffe zu dem gedachten Zwecke herangezogen werden können, ohne die in 
erfter Linie ftet3 zu wahrende Sicherheit der Sparcaffeeinlagen zu gefährden. 

I. Die Wirkfamkeit der einzelnen Vorſchußcaſſen ift zunächft auf den Sig der Sparcafje und deren 
Umgegend zu befchränfen; fie kann aber, namentlich bei allmäliger Anjammlung des erforderlichen 
Fondes auch auf den ganzen Umkreis, aus welchem der Sparcafje Einlagen zuzufließen pflegen, ausgedehnt 
werben. 


1* 
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II. Als Zwed der Vorſchußcaſſen iſt die Gewährung von billigen, in kurzer Frift rüdzahl- 
baren Darlehen auf PBerjonaleredit an vertrauenswürdige Perfonen aus den Freien der Heinen 
Grund: und Gewerbebejiger feftzuftellen. 

Die Gewährung von Darlehen gegen Hypothefenbeitellung wäre nach dem Zwecke diefer Einrichtung 
nicht in Ausficht zu nehmen; doc) kann nad) Maßgabe der Umftände die Leiftung einer befonderen Sicher: 
heit verlangt werden, wie durd Stellung eines annehmbaren Solidarbürgen, durch Uebergabe eines 
angemefjenen Fauftpfandes in einzelnen Fällen, ohne daß hieraus die Berechtigung zum Betriebe eines von 
einer befonderen Bewilligung abhängigen Pfandleihgejchäftes abgeleitet werden fünnte und dergl. 

IV. Die Darlehen find in der Negel in Beträgen von 10 bis 100 fl. gegen mäßige Verzinfung und 
unter Feitjtellung billiger Rüdzahlungsraten zu gewähren, Der, f.. . . . . bleibt es anheimgeftellt. 
bei Bildung der einzelnen Borfhußcaffen mit Rückſicht auf die örtlichen Verhältniffe und Bedürfnifie, 
jowie auf die Höhe des diefem Zwecke gewidmeten Capitals aud) die Gewährung von Darlehen bis 200 fl. 
zu bewilligen. Da dieſen Darlehen nicht der Charakter von Almofen aufgedrüdt werden darf, find nur 
jolche Darlehenswerber zu berüdjichtigen, rüdjichtlich deren, vermöge ihrer perjönlihen und wirthſchaft— 
fichen Berhältniffe, oder der von ihmen gebotenen befonderen Sicherheit begründete Hoffnung gegeben ift, 
daß die erfolgten Vorſchüſſe werden zurücgezahlt werden. 

V. Für die Rüdzahlung der Darlehen ift eine angemeſſene Frift, welche jedoch ein Jahr nicht über: 
ſchreiten darf, feftzufegen, zugleich zu beftimmen, daß vor vollftändiger Rüdzahlung eines Darlehens dem: 

jelben Schuldner fein neuer Vorſchuß gewährt werden kann und daß bei Nichteinhaltung der Zahlungs: 
termine binnen acht Tagen nad fruchtlofer Mahnung des Schuldners, eventuell Bürgen, das Capital jammt 
Zinfen im gerichtlichen Wege werde eingetrieben werden. 

VI. Es ift ferner fejtzufegen, wer über die Bewilligung der Darlehen zu entjcheiden hat, ob der 
Sparcaffeausfhuß oder die Direction, oder ein eigenes collegiales Organ, das aus Mitgliedern des Aus- 
ſchuſſes und der Direction, oder auch theilweife aus anderen unabhängigen und vertrauenswürdigen Per- 
jonen beſtehen kann. 

Die Bewilligung und Erfolgung des Darlehens Hat über mündliche oder fchriftliche Anmeldung, 
welche von der Verwaltung im ein eigenes fortlaufendes Anmeldungsverzeichniß einzutragen ift, nad 
gewiljenhafter Erhebung und Prüfung der Ereditverhältniffe de3 Darlehenswerbers in einfachfter und 
fürzefter Weife zu gefchehen. 

Die Darlehensgefuche find in der Reihenfolge der Unmeldung zu erledigen; doch kann beftimmt 
werben, daß folche Berjonen vorzugsweife zu berüdjichtigen find, welche in befferen Jahren felbft Sparcafie- 
einlagen gemacht und ihren Sinn für Wirthſchaftlichkeit bethätigt haben oder welche Darlehen zum Erjage 
gefallenen Biehes, zum Ankauf von Samen, für Werkzeuge, Rohmaterial und dergl. dringend benöthigen. 

VII. Ueber das gewährte Darlehen und die Modalitäten feiner Verzinfung, Rüdzahlung und 
eventuell Sicherftellung ift ein auf die Sparcaffe lautendes Schulddocument auszuftellen, wobei außer den 
Stempeln feinerlei Gebühren zu berechnen find. 

Il. Die Verwaltung der Vorfhußcafje und die Beforgung der Vorſchuß— 
aeihäfte hat abgefondert von der übrigen Sparcafjegebarung durd die Sparcajfe- 
adbminiftration unter Controle des Ausſchuſſes ftattzufinden. Ueber die Gebarung der Vorſchußcaſſe ift 
jährlich an die Sparcafje Bericht und Rechnung zu erftatten und find deren Refultate im Rechnungs: 
abfchluffe der Sparcafie beionders erfichtlich zu machen. 

IX. Für die Einridtung und Geichäftsführung der Vorſchußeaſſen wird nad den — * 


Andeutungen von der Sparcafje eine eigene Inftruction auszuarbeiten und der EL. k. . — 
Prüfung und Genehmigung vorzulegen ſein. 
Diet. k.. . +. wird aufgefordert, hievon ſowohl die Sparcaffen als die bei denſelben 


beftellten landesfürſtlichen Commiſſäre zu verſtändigen und das baldige Inslebentreten dieſer Einrichtung, 
welche von dem gemeinnützigen Charakter der Sparcaſſen ein neues Zeugniß geben würde, in jeder Weiſe 
zu unterſtützen. 

Ueber die Ergebniſſe dieſer Einrichtung und die hiebei gemachten Wahrnehmungen und etwa ſich als 
förderlich darſtellenden Anträge iſt am Ende jedes Geſchäftsjahres zu berichten. 

Demgemäß haben die Sparcafien von Ober-Hollabrunn und St. Völten, neuefter Zeit auch die 
Sparcafle zu Wiener-Neuftadt ſolche Vorſchußcaſſen gebildet und die Heineren Sparcafjen find bereit, das 
Gleiche zu thun, fobald ihre NRefervefonde die ftatutenmäßig beftimmte Höhe erreicht haben werben. 

Um nun die Hleineren Sparcafjen anzueifern, ſolche Vorſchußcaſſen zu errichten und die allfälligen 
Berlufte, welche fie dur Gewährung von Perfonalcredit erleiden können, zum großen Theile zu deden, 
hat der hohe Landtag befchlofjen, einen Landesrefervefond zu bilden, aus welchem Beiträge zu ben 
etwaigen Berluften der Berfonalvorfhußcaffen gegeben werben follen. 
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In Durchführung diefes Beichluffes hat der Landesausſchuß eine Enquetecommifjion einberufen, 
deren Anſchauung darin gipfelt, daß den genannten Vorſchußcaſſen die Steuerfreiheit und die Freiheit der 
Gebühren für ihre Rechtsgefchäfte, und zwar durd) Erlaffung eines Geſetzes zugeftanden werden möge, 
nachdem bereit3 im abminiftrativen Wege die Steuerbehörden angetwiefen wurden, für die genannten Vor— 
ihußcafien für Perſonaleredit — da jie nicht als ſelbſtſtändige Unftalten zu betrachten und zu beiteuern 
find — eine Steuervorſchreibung nicht zu veranlafien. 

Der Landesausfhuß hat fich bereit unterm 3, Februar 1881, 3. 15677, an das hochlöbliche 
Präſidium der f. k. Statthalterei mit dem Erjuchen gewendet, dahin zu wirken, daß für die Perſonal— 
vorfhußcaffen die Steuer: und Gebührenfreiheit bewilligt werde und deßhalb eine diesbezügliche Vorlage 
dem hohen Reichsrathe unterbreiten zu wollen. 

Mit der Note vom 24. Juni 1881 hat der Landesausſchuß Seine Ercellenz den Herrn Statthalter 
erfuht, um gefällige Belanutgebung defjen, was in dieſer Richtung von der k. k. Negierung verfügt 
wurde, 

Hierüber eröffnete Seine Ercellenz der Herr Statthalter mit Note vom 9. Juli d. J. 3. 25948, 
2.4. 3. 14432, daß er bei dem hohen f, f, Minijterium des Innern die Gewährung der Steuer und 
Gebührenfreiheit für diefe Vorſchußcaſſen beantragt habe, bis jegt aber über diefen Antrag die hohe 
Erledigung nicht Herabgelangt ift und daß er unter Einem die hierortige Note (des Landesausſchuſſes) 
dem hohen Minifterium zur weiteren Verfügung vorlege. 


Hierüber erfloß dann folgende Entfcheidung: 
3. 31454. Nr, 17833. 
Anden löblichen nieberöfterreihifhen Landesausihuß. 


Note! 


Laut Erfafjes vom 4. Augujt 1881, 3. 10794, hat das hohe f. k. Minifterium des Innern anläßlich 
der mit dem hierämtlichen Berichte vom 1. April 1881, 3. 4369, demjelben vorgelegten dortigen Note 
vom 13. Februar 1881, 3. 15677, mit welcher in Ausführung des in der Sitzung des niederöſterreichi— 
jchen Landtages am 12. Juli 1880 gefaßten Befchlufjes, betreffend die Ermwirfung der Stener- und 
Sebührenfreiheit für die von Sparcaffen errichteten Perſonalvorſchußcaſſen, das Erſuchen um Einbringung 
einer diesbezüglichen NRegierungsvorlage in der nächſten Sefjion des Reichsrathes gejtellt wurde — das 
Einvernehmen mit dem k. k. Finanzminiſterium gepflogen. 

Das E, f. Finanzminifterium hat hierüber mit der Note vom 5. d.M.. Nr. 12280, dem E FE, 
Minifterium des Innern eröffnet, daß die im Sinne der Anregung des k. k. Minifteriums des Innern 
jeitens der Sparcafjen aus den verfügbaren Ueberihüffen des Nejervefondes einzurichtenden Vorſchuß— 
cafjen fee jelbftftändigen Vereine, fondern nur Einrichtungen oder Abtheilungen der Sparcajje find. 

Es jind daher dieje Vorjchußcafjen rüdjichtlih des aus der Gewährung von Vorſchüſſen erzielten 
Zinſeneinkommens nah den für die Beftenerung der Sparcafjen überhaupt geltenden Grundjägen zu 
behandeln, 

Hienach wäre das Binfeneintommen der mit einer Sparcafje verbundenen Vorſchußeaſſe nadı dem 
jeweiligen Stande des Vermögens und Einfommens vom 31. December des dem Neujahre vorhergehenden 
Jahres der Einfommenftenerbemeffung nad) der dritten Claſſe zu unterziehen. 

Das hiebei in Betracht kommende Binjeneintommen kann, wenn die Vorſchußcaſſe itatutenmäßig 
gebahrt, nur von den an Gewerbetreibende oder Grundbeſitzer gegebene Darlehen herrühren. 

Das Binjeneinfommen von den an Gewerbetreibende gegebene Darlehen bildet, jalls dasſelbe 
gehörig nachgewiejen wird, ſchon dermalen in Hinblid auf die Beftimmungen dev 88. 13 und 23 des 
Einfommenfienerpatentes feinen Gegenitand der Eintommenjteuerbemefjung. 

Hingegen müffen die Binfen der an Örumdbefiger gegebenen Vorichüffe allerdings der Einkonmen- 
jtener nad) der dritten Elafje unterzogen werden, da die bezüglichen Vorſchüſſe nicht gegen Hypothek, 
jondern nur auf Perjonalceredit gegeben werden, die Zinfen daher nicht durd den nach SS. 5 und 6 des 
faiferlichen Patentes vom 10. October 1849 und $. 2 des Einkfommenftenerpatentes vom 29. October 
1849 dem Schuldner eingeräumten Steuerabzug getroffen werden. 

Wenn nun"gleich der Zwed, der durch die Errichtung diefer Vorſchußcaſſen erreicht werden joll, 
nämlich Heineren Grundbejigern und Gewerbetreibenden im alle des Bedarjes in möglichit einfacher und 
billiger Weije Heine Darlehen zu verichaffen und fie dadurch aus den Händen der Wucherer zu retten, alle 
Förderung verdient, jo ſprechen denn doc nad Anficht des k. k. Finanzminifteriums die Umstände nicht 
dafür, diefen Vorſchußcaſſen gejeglich die Einfommenftenerfreigeit zu erwirken, da zur Dotirung derielben 
nur die Ueberſchüſſe des Nefervefondes der Sparcaſſen, eventuell theilweife der Reſervefond ſelbſt heran— 
gezogen wird, das von den Vorfchußcafien erzielte Zinfeneintommen nad) Abzug der Regie und allfälligen 
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Berlufte im vollen Betrage dem Refervefonde der Sparcafje zuflieht und es wohl nicht gerechtfertigt fein 
dürjte, den Sparcaffen durd die Befreiung des aus der theilweifen Verwendung ihres Reſervefondes 
herrührenden Zinfeneintommens von der Einfonmenfteuer eine unbeſteuerte Einfommensquelle zu eröffnen, 


Mit Nüdjicht auf diefe vom F. f, Finanzminijterium herborgehobenen Momente ift das F. k. Mini: 
jterinm des Innern nicht in der Lage, wegen Erwirkung der Stenerfreiheit für die Vorſchußcaſſen auf 
Perſonaleredit weitere Schritte zu unternehmen, zumal die Freilafjung der Binfen der biesjälligen Dar: 
lehen an Grundbejiger von der Einkommenſteuer aud) faum einen großen Einflus auf den Zinsfuß zu 
Bunjten der Darlehensnehiner ausüben würde und muß es vielmehr ald Aufgabe der Sparcaffen erkannt 
werden, den Zinsfuß für die Darlehensnehmer der Vorſchußcaſſe möglichjt niedrig zu ftellen und die ent 
fallende Einkommenſteuer nicht auf die Darlehensnehmer zu überwälzen, 

Anbelangend die vom niederöfterreichtichen Landtage in Antrag gerachte Gebührenfreiheit, jo fünnen 
bier, da dieſe Vorſchußcaſſen nur Abtheilungen der Sparcafjen jind und fomit den Gejchäftsbüchern und 
Aufihreibungen diefer Vorſchußcaſſen diefelben Begünſtigungen wie den gleichen Aufjchreibungen der 
Sparcajjen zuerfannt werden kann — regelmäßig nur die Gebühren für das Darleihensgefhäft und die 
Bürgſchaftserklärung, fowie die Gebühren von den Quittungen über die Rüdzahlungen in Frage kommen, 

Die Gewährung der Gebührenfreiheit folder Urkunden aber wäre nad) der Anficht des FE. f. Finanz: 
minijteriums eine Begünfttgung, die bisher jeit dem Bejtande des Gebührengefeges noch keinem Credit: 
inftitute eingeräumt wurde, und hier um jo präjudicirlicher und fomit bedenklicher wäre, als die Bejtim- 
mungen des $. 21 des Sparcaffenregulativs und des Hoffammerdecretes vom 10. Auguſt 1847 (P. ©. ©. 
75. Bd. Wr. 72) den Sparcafjen in Beziehung auf die Gebühren für Darlehensgejchäfte nur eine jehr 
beichränfte Begünftigung einräumen. 

Denn nur zu natürlich wäre e3, wenn dann bei den Sparcafien fi) das Beitreben geltend machen 
wiürte, die Gebührenfreiheit, welche den Darlehensgejhäften ihrer Vorſchußfonde zugeitanden wurde, auch 
für die eigentlihen Sparcaffedarlehen zu erreichen. 

Zu den Sparcafjen würden fid aber bald andere Inftitute gefellen, insbejondere die auf dem PBrin- 
cipe der Selbithilfe beruhenden Vorſchußcaſſen, die Gemeindevorſchußcaſſen, die aus den ehemaligen 
Eontributionsfonden gebildeten Vorſchußcaſſen u. f. w. 

Zudem jind die Stempelgebühren für diefe Vorſchußgeſchäfte, jo geringfügig, daß fie den Vorſchuß— 
werber wohl wicht zu Hart treffen und auch nicht die Exiſtenz der projectirten Vorſchußcaſſen werden beein- 
fluſſen können. 

Hievon beehre ich mich dem Löblichen niederöfterreichifchen Landesausihug mit Beziehung auf die 
Eingangs erwähnte gefhägte Note unter Rückſchluß der Beilage derjelben die Mittheilung zu machen. 


Wien, 23. Auguft 1881. 


Yu Vertretung: 
Pitnerm.p. 


In weiterer Durchführung des Landtagsbeichluffes hat der Landesausſchuß jih unter Darſtellung 
des Sahverhaltes an nachfolgende Ereditinftitute, Corporationen und wegen ihres Dumanitätsfinnes 
befannte Berfönlichkeiten mit dem Erjuchen, um einen entjprechenden Beitrag zur Gründung eines Landes— 
reſervefondes gewendet, und bei Erfteren fich in diefer Angelegenheit perfünlid) verwendet, als: 


1. Oefterreich-ungarifche Banf, 
2. Anglo-öfterreihifche Bank. 
3. Wiener Bankverein. 
4. Wiener Bankgeſellſchaft. 
5. 8. £. priv, allgemeine öfterreihifche Bodencreditanitalt. 
6. Deiterreihijche Central-Bodenereditbank. 
7. 8. k. priv. Öfterreihiiche Ereditanftalt für Handel und Gewerbe. 
8. Allgemeine Depofitenbanf. 
9. Niederöfterreihifche Escomptegejellichaft. 
10. Wiener Giro» und Caſſenverein. 
11.8. £ priv, öſterreichiſche Hypothekenbank. 
12. 8. £, priv, öſterreichiſche Länderbant. 
13. Wiener Lombard- und Escomptebanf. 
14. Unionbank. 
15. 8. E. priv, allgemeine Verkehrsbank. 
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Ferner an die Herren: 
Mayr dv. Melnhof, Operngaſſe 4. 
Baron Franz Klein, Wollzeile 40. 

„ Hubert Klein, Wollzeile 40. 
Mautner v. Markhof, Franciscanerplaß 1. 
Anton Dreher, Schwechat. 

Th. Meichl, Simmering. 
Eolloredo-Mannzfeld, Stubenring 6. 
Liechtenſt ein, Bankgaſſe 9. 

Wiener v. Welten, Schwarzenbergplatz 2. 
Baron Haber, Thereſianumgaſſe 33. 

A. v. Schoeller, Donauftraße 93. 

Baron Königswarter, Kärtnerring 4. 
Baron Todesco, Kärntnerſtraße 51. 
Baron Rothichild, Reisnerftraße 41. 


Stift Schotten. 

Stift Melt, 

Bisher wurden Beiträge zugejichert: 

Vom Wiener Bankvereiininn.. 2.000 fl. 
Bon der k. k. privilegirten allgemeinen Bodencreditanſtaitt.. nn... 2.000 „ 


Es wird das Protokoll über die einberufene Enquetefigung mit dem Bemerken vorgelegt, daß ein 
Landesgeſetz über Errichtung des Landesrefervefondes nicht nothwendig erſcheint, fondern die Angelegen- 
heit durch Landtagsbejhluß und Genehmigung des Statut3 erledigt werden kann. 


Der Landesausſchuß jtellt demnach) den Antrag: 
„Der hohe Landtag wolle 


1. das beigeſchloſſene Statut zur Errichtung eines Landesrejervefondes genehmigen, 
2. zur Votirung diefes Refervefondes einen Beitrag auf drei Jahre von je 5.000 fl. bewilligen.“ 


Der niederöfterreichiiche Landesausſchuß: 


Dr. Bauer, 
Neferent. 
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»Profokoll 


I. Sihung der Enguetecommiffion, betreffend Errichtung von Vorſchußtaſſen 


am 9, März; 1881. 


— 


Vorſitzender: Dr. Bauer. 


Anweſend: 
Granitſch, Dr. Willner, Dr. Weitlof, Mentzel, 
Thomas (Sparcaſſe St. Pölten), Babo (Spar- 
cafje Ober-Hollabrunn), Amtsrath Fenz (Sparcafie 
Wiener:Neuftadt), Vacano (Sparcafje Baden). 


Borfigender: Ich habe die Ehre, im Namen 
des Landesausfchuffes die Herren zu begrüßen, und 
dafür zu danken, daß fie der Einladung in jo freunde 
licher Weiſe Folge geleiftet haben. 

Der Gegenftand unferer heutigen Berathung tft 
Ihnen aus dem Einladungsfchreiben befannt,. Es 
handelt fich eventuell um die Bildung eines Landes» 
rejervefondes, zur ganzen oder theilweifen Entſchä— 
digung jener Sparcafjen, welche aus ihren Weber: 
ihüffen einen Refervefond zur Unterftügung Kleiner 
Grund: und Gewerbebefiger mittels Perſonaleredites 
gebildet haben, für den Fall, als ſolche Sparcafjfen 
durch diefe Ereditgewährung Verluste erleiden follten. 

Der Beihluß des Landtages wurde Ahnen 
bereits mitgetheilt und was die Intention des Lan— 
desausschuffes betrifft, erlaube ich mir, Ihnen einen 
Geſetzentwurf vorzulegen, welcher vom Landtags- 
abgeordneten Dr. v. Mitſcha entworfen wurde. 

Sch theile Ihnen nur noch mit, daß Einladun- 
gen ergangen find an die Herren: Abgeordneter Dr. 
v. Mitſcha, Dr. Weitlof, Dr. Granitſch, Dr. 
Willner, v. Lindheim, Conrad Mentzel, an die 
Direction der Sparcafje Ober-Hollabrunn, St. Pöl— 
ten, Horn, Wiener-Neuftadt, Baden und Krems; 
die Sparcafje von Horn hat erklärt, daß fie in der 
ganz gleichen Lage ift wie Krems, und daher durd 
Krems hinläglich vertreten jein wird ; zugleich bemerkt 


fie: Wir fließen uns der Erflärung von Krems an, 
nachdem dort jo ziemlich die gleichen Umftände herr: 


Dr. Nitter v. Mitſcha, Dr. ſchen und das WPerjonalcreditbebürfnig der Land: 


wirthe und Gewerbsfeute in der Gegend, auf welde 
ſich die Wirkſamkeit diefer Anftalt erjtredt, durch die 
Genoſſenſchaften nach dem Geſetze vom 9. April 
1873 nämlich: Die Vorfchußvereine in Horn, — 
in Stoderau, entfernt 1 Stunde, — in Eggenburg, 
entfernt 2 Stunden, in Sapons, entfernt 
3 Stunden und in Weitersfeld, ebenfalls 3 Stunden 
entfernt, vollkommen befriedigt wird, inſoferne eine 
folhe Befriedigung überhaupt verfchafft werden 
fann. 

Eine von der Sparcafje in Horn im Sinne des 
Minifterialerlaffes vom 19. April 1880, 8. 3359, 
errichtete Vorſchußcaſſe müßte und zwar nur rüd- 
fichtlich der Ereditanfprüche bis 100 oder 200 fl. mit 
den Vorfchußvereinen concurriren, was nur in de 
zug auf die Sicherheit oder auf die Höhe des Bins- 
fußes geichehen könnte. In legterer Richtung erlau— 
ben wir uns darauf hinzumeifen, daß den Darleihen 
aus den Vorſchußeaſſen, welche von den Sparcajien 
errichtet werden jollen, „nicht der Charakter von 
Almoſen aufgedrüdt werden ſoll“, und daß auf die 
„Mäßigkeit des Zinsfußes“ die Einkommenſteuer, 
welche derzeit in unferem Bezirke jammt Fondszu— 
ſchlägen 13°3 Percent vom Bruttozinje beträgt, von 
dem größten Einfluffe jein muß. Das Geſetz vom 
27. December 1880 iſt leider auf die in frage 
ftehenden Borfhußcaffen nicht anwendbar. 

Wir werden uns von der Antheilnahme an den 
Ausführungen der zu faſſenden Beichlüffe nicht aus 
ichließen, infoweit dieſelben unferen Verhältniſſen 
entfprechen und erklären uns zur weiters verlangten 
ı Berichterftattung, joferne wir dienen können, bereit. 





ge A. 
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Die Sparcaffe in Krems zeigt an, daß bereits 
feit dem Jahre 1867 ein mit der dortigen Sparcafje 
verbundener Vorſchußverein beiteht. 

Die Sparcaffe Ober- Hollabrunn fagt in 
einer Zufchrift: „Die hierortige Vorſchußcaſſe ift auf 
die sub */. mitfolgenden Statuten bafirt, hat bisher 
feine Berlufte erlitten und erfreut fich des lebhaf- 
teiten Bufpruches, ſowohl von Seite der bäuerlichen 
Bevölkerung, als auch der Gewerhetreibenden, übt 
ſohin einen ſehr wohlthätigen Einfluß in Rüdficht 
auf die Unterftügung der dvolfswirthichaftlidhen und 
gewerblichen Intereſſen am flachen Lande. 

Die Vorſchußeaſſe genießt nebenbei die Begün- 
ftigung, daß fie bei eventuellen Berluften an dem 
Refervefonde der Hauptanjtalt participirt, ſomit für 
alle Fälle unerjchütterlich in ihrem Beſtande gejichert 
erjcheint. 

Mit Rüdjicht auf den dargeftellten Sachverhalt 
findet fich die hiefige Sparcafje nicht in der Lage, an 
der Creirung eines allgemeinen Refervefondes An— 
theil zu nehmen, 


Berner habe ich eine Eingabe erhalten bon 
Herrn Menge folgenden Inhaltes: 


Löblicher niederöfterreihifcher Landesausihuß! 


Als ich davon Kenntnig erhielt, daß mir die 
Ehre zu Theil wurde, zu der für den 9. März 1881 
anberaumten Sigung der Enquetecommilfion für die 
Errihtung eines beſonderen Landesreiervefondes 
und deffen Organifation für die von den nieder: 
öfterreihifchen Sparcafjen im Sinne des Minifterial- 
erlafjes vom 19, April 1880, 8. 3359, aus ben 
Ueberſchüſſen der Reſervefonde zu errichtenden Bor- 
ſchußcaſſen für Berfonalcredit beigezogen zu werden, 
glaube ich in meiner Eigenschaft ald Herausgeber 
des Organcd für dad Sparcafjenweien Eisleitha- 
niens, der „Deiterreihiih-ungariihen Sparcaſſen— 
Beitung“, vorerst bedacht fein zu müfjen, jtatiftifches 
Materiale für die Erwägung zu fammeln, ob denn 
überhaupt die Nothwendigkeit vorhanden ift, einen 
ſolchen Zandesrefervefond für den obigen Zweck zu 
ſchaffen, nämlich zu unterfuchen, welche Stellung die 
niederöfterreihifchen Sparcafjen gegenüber dem ob— 
citirten Minifterialerlaffe einnehmen. 

Meine hierüber bei der niederöfterreichiichen 
Statthalterei in diefer Richtung gepflogenen Erhe- 
bungen hatten jedoch aus dem Grunde feinen Erfolg, 
weil die dur die k. k. Bezirkshauptmannſchaften 
Niederöfterreihs einzulaufenden diesbezüglichen 
Aeußerungen der niederöfterreihifchen Sparcafjen 
bisher nicht nur nicht vollftändig eingelangt, fondern 
vielmehr zum größten Theile noch ausjtändig jind. 


lichen Verkehre mit mehreren Directionen der nieder: 


Öfterreihiichen Sparcafien und dem perfünlichen 
Verkehre mit mehreren Directoren derjelben zu be— 
ſchränken. 

Aus dieſen verſchiedenen Wahrnehmungen habe 
ich die volle Ueberzeugung gewonnen, daß die 
Sparcaſſen Niederöſterreichs im Großen und Ganzen 
wohl gewillt wären, den an ſie geſtellten Anforde— 
rungen rückſichtlich der Errichtung von Vorſchuß— 
caſſen für Perſonaleredit aus den Ueberſchüſſen des 
Reſervefondes zu entſprechen, wenn denſelben nicht 
drei Hinderniſſe entgegenſtehen würden: 

1. Der für die Spareinlagen noch nicht vor— 
handene ſtatutenmäßig genügende Reſerbefond; 

2. das bei einer, obwohl bereits erreichten 
Höhe des ſtatutenmäßigen Reſervefondes, ſtatuten— 
mäßig theilweiſe oder gänzliche Verfügungsrecht der 
Verwendung der Ueberſchüſſe zu Gemeinde: oder 
fonftigen bereits bejtimmten gemeinnügigen Zwecken; 

3. die Befürdtung, daß diefe Vorſchußcaſſen 
für Perſonaleredit nicht als eine allgemeine Anlage- 
art von Capitalien der Sparcafjen, jondern als ein 
jeldftftändiges Inſtitut angeſehen und deßhalb als 
befonders fteuerpflihtig von den Adminiſtrations— 
behörden betrachtet und in diefem Sinne don den- 
jelben behandelt werden. 


Die Hinderniffe ad 1 und 2 und das Bedenken 
ad 3, welches von Seite der Sparcaffen, und ich 
geftehe zu, mit vollem Nechte zur Geltung gebracht 
wurde, habe ich in meiner Eigenfhait als Heraus 
geber der „Defterreichifcheungarifchen Sparcaffen- 
Beitung” in mehreren diesbezüglihen Urtileln dem 
hohen k. k. Minijterium des Innern vorgelegt und 
es wurde in diefer Richtung von Seite der eiugelegten 
Vereinscommifjion als oberjte Competeuz in Spar- 
cafjenangelegenheiten bereits ein principieller Be 
ſchluß gefaßt, welcher mir von dem Vorligenden der 
Vereinscommiflion, Herrn Hofrath Freiherrn d. 
Rotky, mitgetheilt wurde, und wenn ich diejen dem 
löblichen niederöfterreihifhen Landesausſchuſſe be— 
kannt gebe, ſo erfolgt dieſe Bekanntgabe nicht in der 
Eigenſchaſt als Herausgeber eines Regierungsorga— 
nes, welches die „Oeſterreichiſch- ungariſche Spar- 
caffen Zeitung” weder iſt, noch im Rückſicht der 
Wahrung ihrer unabhängigen Stellung anzuſtreben 
jucht, fondern es erfolgt diefe Mittheilung unter 
Vorwiſſen des Herrn Hofrathes Freiheren dv. Rotfy 
nur aus dem alleinigen Grunde, um der eingejegten 
Enquetecommiffion zur Vermeidung einer Verzöge— 
rung für ihre Verhandlung Directiven zu bieten. 


Die Vereinsceommifjion hat zur Ermöglichung 
der Errihtung von Vorſchußcaſſen für Perional- 


ch war daher bemüfjigt bei dem vorliegenden | credit von Seite jener Sparcafjen, weldyen jih Hin— 


Expoſe rüdjichtlich der Stellungsnahme der nieder- | dernifje an der Betheiligung bei ſolchen Errichtungen 
öfterreichifchen Sparcaffen mich gegenüber dem mehr: aus den in 1. und 2, angeführten Gründen entgegen— 
gedachten Minifterialerlaffe nur auf meine eigenen ſtellen, das Princip aufgejtellt, day dieſelben 
dieöbezüglihen Wahrnehmungen aus dem schrift |über ihr eigenes Anſuchen ermächtigt 
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werden, aus dem Rejervefond jelbft einen] einen Apparat befommt, der im Intereſſe des Landes 


dbiefem Zwede entjprehenden Betrag ent: 
nehmen zu dürfen; über meine Anterpellation, 
in welcher Höhe diejer im Allgemeinen als zweck— 
entiprechend jeitens der Bereinscommiffion an- 
gejehen werde, wurde mir hierüber die Mittheilung 
gemacht, daß fich die aus dem Hauptrejervefonde zu 
entnehmende Quote auf 10 Percent desjelben bes 
Ichränfen dürfte. Die Bereindcommifjion hat in 
Nücdficht der in dem Punkte 3 erwähnten Bedenken, 
den in dem bezogenen Minifterialerlaffe enthaltenen 
Paſſus: „ſolche Borfhußcajfen find nit als 
jelbftftändige Bereinsgebilde, jondern als 
Einrihtungen von Sparcaſſen zu betrad- 
ten” dahin erläutert, daß diejelbe ausdrüdlich erklärt 
bat, daß ſolche Vorſchußcaſſen nicht als 
jelbftftändige Anftalten zu betradten und 
zu befteuern find, und daß demnach die Steuer- 
behörden angemwiejen wurden, für die von Seite der 
Sparcafjen zu errichtenden Borfhußcajjen für 
Berjonaleredit feine Steuervorjdhreibung 
zu veranlaſſen. 

Indem ich schließlich noch wiederholt bemerke, 
daß diefe Darftellung nur beziwedt, eine Verzöge— 
rung bei der Berhandlung der Enquetecommiffion zu 
vermeiden, bitte ich diefe Darftellung derjelben vor- 
zulegen und zeichne mit vorzüglichſter Hochachtung 
und Ergebenbeit 

Menpel, 
Herausgeber der „Defterreihiich-ungarifchen Spar: 
cajjen- Zeitung.” 

Wien, am 7. März 1881. 


Ic erlaube mir nun die Generaldebatte über 
den heutigen Gegenstand zu eröffnen. 


Dr. v. Mitſcha: Ich werde mir im Allgemeinen 
nur einige wenige Bemerkungen erlauben, die auf 
die Erridtung der Vorſchußcaſſen Bezug haben. Der 
Antrag, der im Landtage in der legten Sefjion ge: 
jtellt und über den dann Beſchluß gefaßt wurde, ift 
folgender (liest $. 2): 

„Der Landesausſchuß wird beauftragt, mit der 
hohen Regierung wegen Bildung eines Reiervefondes, 
welcher unter die Verwaltung des Landes geftellt 
wird, und aus welchem Beiträge zu den Berluften, 
welche die vorerwähnten Perſonalvorſchußecaſſen er: 
leiden, unter feftzufeßenden Bedingungen geleiftet 
werden jollen, in Verhandlung zu treten und biebei 


jehr mwohlthätig wirken könnte; anderjeits mußte 
man ji aber Hlar fein, da der Ausführung diejer 
Idee Hinderniffe entgegenftehen, welche zu befeitigen 
wären. Diefe Hindernifje liegen auf der. einen Seite 
in dem Umjtande, dab Berlufte unvermeidlich find, 
und daß für das Deficit in irgend einer Weiſe vor- 
geforgt werben muß; infoweit, als das Land es 
thun fann, hat der Landtag erflärt, daß er einen 
gewijjen Beitrag zur Bildung eines Reſervefondes 
leiften werde, aus welchem Beiträge zu den Ber 
luften geleiftet werden, denn die Sparcaffen jagen: 
Wenn wir das Capital hergeben und das Beamten: 
perjonale beiftellen, fann man uns nicht zumuthen, 
daß wir diefe Verlufte allein tragen. 

Das ift eine Bedingung, die ihre volle Berech— 
tigung hat. Es muß alfo ein Auskunftsmittel gefucht 
werden, welches außerhalb der Vorſchußcaſſen ge- 
legen ift, und dieſes kann nur gefunden werben in 
der Bildung eines allgemeinen Reſervefondes, wel- 
cher, wenn er die nöthigen Garantien zu feiner Ber: 
wendung haben fol, unter die Verwaltung des 
Landes gejtellt wird, und die Gewähr geleijtet 
wird, daß diefe Beiträge in einer ſolchen Form ge: 
geben werden, wie es wünſchenswerth iſt. Die Bil- 
dung eines folchen Nefervefondes empfiehlt fich daher 
nach jeder Richtung, das ift aber nur ein Mittel, 
um die VBorfchußcafen zu fördern, infoweit die Pri— 
vatinftitute und das Land beitragen. Ein weiteres 
Aushilfsmittel Tiegt aber auch bei dem Weiche, bei 
der Regierung. Es ift ganz Har, daß für den Fall, 
als man die Vorſchußcaſſen mit jo hohen Steuern 
belajtet wie die Ereditvereine, fie nicht functioniren 
können im Intereſſe des Landes. 

Es muß daher eine Erflärung gegeben werden, 
daß diefe Vorſchußcaſſen feine jelbitftändigen 
Bebilde find, jondern nur Abtheilungen der 
Sparcafjen bilden, daher feiner Steuer unter 
worfen werben. i 

, Inwieweit dieſe Angelegenheit durch die Mit- 
theilung des Herrn Mentzel gefördert ift, kaun ich 
nicht jagen, es muß aber dod eine Emanation von 
Seite des Staates erfolgen, daß die Vorſchußcaſſen 
nicht nachträglich mit Steuern belaftet werden, welche 
ihre Thätigkeit hemmen und es unmöglich machen, 
die Vorſchüſſe zu billigen Zinfen zu geben, 


Mentzel: Ich erlaube mir zu bemerken, daß 
ich feine anderen Daten habe, ala diejenigen, welde 


die Erflärung abzugeben, daß die Landesvertretung ; vorgelefen wurden. 


Niederöfterreichs einen der Lage ihrer Finanzen ans 
gemefjenen Beitrag dieſem Rejervefonde zuzuführen 
geneigt ijt.“ 

Die dee ſolche Vorjhußcafjen zu bilden ift in 
dem Minifterialerlaffe vom 19. April 1880, 8. 
3359 enthalten, diefelbe wurde als zweckmäßig be— 


funden und wir glauben, daß etwas Beſſeres ich | 


Dr. Granitſch: Ich glaube, wir betrachten das 
als eine fhägbare Information, die die Glaubwür- 
digkeit in Anspruch nimmt, fo daß wir die Weifung 
an die Steuerämter al3 eine vollendete Thatſache 
annehmen, 


Mengel: Für die Nichtigkeit dieſer Daten 


nicht finden ließe, weil man da mit einem Schlage hafte ich. 
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Dr. Granitih: Wenn das Minifterium 
eıffärt, die Steuerämter anweijen zu wollen, dab 
für diefe Abtheilungen der Sparcaffen keine Steuer: 
vorſchreibung ftattfinde, jo, glaube ich, ijt dieſe Erffä- 
rung jo decidirt, daß man immerhin jagen kann, daß 
für eine höhere Beſteuerung nichts zu fürchten iſt, 
und wenn der Landesausſchuß fih an das Mini— 
jterium wendet, und darüber eine ämtlihe Mitthei- 
fung betommt, welche zugleich an den Landtag zu 
richten wäre, fo iſt das eine adminiftrative Verfü— 
gung, welche einfeitig nicht zurüdgenommen werden 
kannt, weil man fie dem Landtage in Vorausſetzung 
feiner Mitwirkung zur Bildung eines Rejerveiondes 
befannt gegeben hat, jo ift das Bedenken behoben, 
fowie die anderen Bedenken behoben find durch die 
Mittheilung der Vereinscommiflionen. Ih glaube 
aljo, daß die Hindernifje für die Schaffung des Re— 
fervefondes und die Gründung der Vorſchußcaſſen 
behoben find. 


Dr. Willner: Ach jtehe auf demfelben Stand- 
punkte, wie Dr. Granitſch, mir it es jehr wün— 
ihenswerth, aus dem Munde des Herrn Mengel 
zu vernehmen, daß fich die Staatsverwaltung dahin 
ausgefprochen hat, daß fein Anftand fein wird, die 
Statuten der Sparcafjen dahin zu ändern, daß aus 
dem Refervefonde wirklich beftimmte Theile zu dem 
Geſchäfte entnommen werden dürfen und daß die 
Staatsbehörden feinen Anſtand nehmen würden, 
ſolche Geſchäfte der Beſteuerung nicht zu unterziehen 
und auch ‚die Steuerämter diesbezüglich inftruirt 
werden, ift jehr wünjchenswe:th, aber ich hätte ge- 
glaubt, daß es fich der Mühe verlohnt hätte, wenn 
die Staatsverwaltung die Gommiffion in öffentlichem 
Wege davon verjtändigt hätte, denn unter anderen 
Bedingungen könnten überhaupt ſolche Anftitute nicht 
ins Leben gerufen werben. Es würde nun die Frage 
fein, ob die Vertreter der Landesſparcaſſen gegen 
Ereirung von folhen Borfchußcaffen nicht ein Be— 
denken haben. Bon einigen Sparcafjen haben wir 
die Anfichten ſchon gehört. 


Dr. Weitlof: Was die Mittheilung anbelangt, 
welche wir indirect von der Regierung erhalten 
haben, daß fie geneigt fei, Steuer- und Gebühren- 
freiheit zuzugeftehen, jo wurde diefelbe von uns als 
eine Vorausſetzung aufgefaßt, welche abjolut noth- 
wendig und unerläßlich, um das Inſtitut der Vor— 
ſchußcaſſen durchzuführen. Allerdings müßte dieſe 
Erllärung in einer anderen Form gegeben werden, 
ich würde mich nicht der Anficht des Dr. Granitſch 
anſchließen, daß die Mittheilung des Minifteriums 
gemüge, feine Steuern vorzufchreiben, in Oeſterreich 
find die Minifterien fehr wandelbar, was mache ich 
mit einem Erlaſſe vom Minifter Taaffe, wenn 
Dann ein anderer Minifter fommt und die Steuern 
doch einhebt, ich werde daher jenen Sparcafjen, die 
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ich berathe, erklären, wenn dieſe Steuer- und Gebüh— 
reufreiheit nicht durch ein Geſetz ſicher geſtellt iſt, 
ſollen fie ſich auf die Errichtung von Vorſchußeaſſen 
nicht einlaſſen. Solche Dinge haben wir ſchon erlebt, 
daß auf eine gewiſſe Bafis Sachen gejtellt wurden, 
die dann umgeworfen wurden, durch Steuern und 
Gebühren, auf welche kein Menjch denkt. Das braucht 
uns aber nicht aufzuhalten, dieſe Angelegenheit in 
Beratung zu ziehen, denn fo rafch wird der Fond 
auch nicht da fein, und wenn die Negierung eine 
Vorlage an den Reichsrath machen will, muß ja das 
Project mehr Geftalt angenommen haben, es muß 
das Bedürfniß da fein und es muß auch entjchieden 
fein, daß der Fond ſich wirklich bildet. 


Babo: Ich Habe verfchiedene Anfichten über 
die Gründung eines fpeciellen allgemeinen Referve- 
fondes gehört, wir haben aber noch feine Vorſchuß— 
cafjen, ih glaube der erſte Zweck, den wir anzu— 
ftreben bemüht fein jollen, ift der, daß endlich die 
Vorſchußcaſſen errichtet werden, und daß man wühte, 
unter welchen ftatutenmäßigen Bedingungen fie die 
Gelder hinausgeben werden, es wäre zu wünjchen, 
dab wir gewiſſermaßen diefe Vorſchußcaſſen nad) 
allen Richtungen hin unterftügen wollen. Daß deß— 
halb ein eigener Rejervefond gefchaffen wer- 
den joll, glaube ich ift nicht nothwendig, nämlich 
ein Fond, der die Berlufte aller Spar 
cafjen dedt. Es iſt bekannt, daß die Ober-Holla- 
brunner Sparcafje vor 18 Jahren eine Vorſchuß— 
cafje gegründet hat, fie blüht fort, wir haben mit 
einem geringen Fonde, nämlih mit 5000 fl. ange: 
fangen, der heute auf 80.000 fl. fteht, wir haben 
Statuten höchſt einfacher Natur, die auch dem Land- 
manne begreiflich find, wir geben Vorſchüſſe von 10 
bis 500 fl. hinaus; nun muß ich aber gejtehen, daß 
die Verlufte, welche wir bisher feit 18 Jahren 
erlitten haben, faum nennenswerth find, weil wir 
bei der Hinausgabe der Vorſchüſſe mit der größten 
Vorjicht vorgegangen find. Diefe Vorſchußcaſſen 
jollen wir als eine Wohlthat für den Perjonalcredit 
binjtellen und dazu einen allgemeinen Rejervefond 
bilden, allein, wenn wir die gehörige Vorficht bei neu 
zu errichtenden Borichußcafjen beobachten, ift es über- 
flüffig einen ſolchen Fond zu gründen, weil fich 
jede Vorjchußcafje jelbft ihren Nejervefond gründen 
faun, wenn jie mit 5000 oder 10.000 fl. anfängt; 
fie joll in den erften Jahren die Binjen zufammen- 
legen und jie wird mit der Zeit einen ganz anſtändi— 
gen Fond befommen. Dafür aber ein Gejeg zu 
ihaffen und eine Sparcafje verantwortlich zu machen 
für die Verlufte der Anderen, halte ih nicht für 
nothiwendig. 

Wenn das aber durchgeführt werden würde, fo 
würde das die Sparcafjen jedenfalls zu einer leich- 
teren Hinausgabe des Geldes veranlafien. Ih bin 
der Anficht, man fol jeder Vorſchußcaſſe die Erei- 
rung eines MRejervefondes überlafjen. — Was bie 
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Beftenerungsfrage anbelangt, jo kann ich jagen, daß 
wir zwar bejtenert, aber doc wicht überbürbet 
find, wir zahlen die gewöhnliche Einfommenfteuer 
von den Zinſen, dieſes Ueberbürden mit Steuern, wie 
bei den Genoſſenſchaften mit oder ohne Haftung, ift 
bei ung nicht eingetreten, fondern wir zahlen von 
dem Binfengenuß die 5 Percent Einfommenfteuer 
und diefe Bejteuerung ift nicht zu fürchten und kann 
ganz gut getragen werden. Die Vorſchußecaſſe ift jo 
organifirt twie die Sparcaffe, nur glaube ich in diefer 
Richtung den Sparcaffen ans Herz legen zu jollen, 
daß jie ihre Vorſchußcaſſen mit Statuten von jelbit- 
ftändigem Wirkungstreis errichten, mit Ereirung 
eines Nefervefondes aus ihrem Gejchäftsrevirement, 
aber daß das Land reipective der Landtag und die 
Negierung fich herbeilafjen follen, den befonderen all 
gemeinen Reſervefond zu bilden, um den Berluft der 
Sparcafien zu deden, dafür bin ich nicht. 


Dr. Willner: Ift die Borfchußcafie, von der 
Sie geiprochen haben, ein integrirender Beftandtheil 
der Sparcafje oder ijt fie ein felbftjtändiges In— 
ftitut? 


Babo: Ja fie ift einverleibt der Sparcaffe, 
diefelben Männer, welche die Sparcafje verwalten, 
verwalten auch die Vorſchußcaſſen, die Regierung 
ift ja aufmerfiam gemacht worden durch die Ober- 
Hollabrunner Sparcaſſe auf die Vorſchußecaſſen, 
ih war ja jelbjt im Minifterium, um Auskünfte zu 
erhalten und dort hat man gejagt, ſowie die in Ober- 
Hollabrunn follen wir auch die anderen Vorſchuß— 
cafjen haben. 

Wir könnten uns felbjiverftändlich an der neuen 
Gründung von Vorſchußeaſſen nicht betheiligen. 


Dr. Willner: Ich erlaube mir die Anfrage 
zu ftellen, ob der Herr Vorredner jagen fann, wie 
hoch im Durchſchnitte die Gelder, die verliehen wer- 
den, verzinft werden, wie viel der Vorihußnehmer 
an die Caſſe zu bezahlen hat, meiner Anficht nach ift 
ja der Zwed, wenn der Zinsfuß zu hoch ift, ganz 


illuſoriſch gemacht, es kommt mir alfo hauptſächlich 
darauf an zu wiſſen, zu welchem Preiſe das Geld | 


gegeben wird, 


Babo: Wir haben nur einen Binsfuß bei der 
Hollabrunner Borfhußcaffe, und zwar 6 Percent, 
früher haben wir 7 Percent gehabt, find aber auf 
6 Percent hHeruntergegangen und haben Nüd- 
zahlungstermine von drei und ſechs Monaten. 


Dr. Willner: Wenn einer das Darlehen nicht 





haben wir die Gründung einer Ereditabtheilung an 


Babo: Prolongirt wird bei uns nicht, fondern 
er muß am Berfalldtage das Geld einzahlen, und 
braucht er e8, fo befommt er es wieder als neuen 
Vorſchuß, wofür er wieder einen neuen Schuldichein 
ausftellen muß, daher wieder der Stempel neu ge 
zahlt werden muß. 


Fenz (Vertreter von Neustadt): Wir haben 
noc) feine Vorſchußcaſſen in Neuftabt, aber es wurde 
in der lebten Generalverfammlung der Antrag ge 
ftellt, 10.000 fl. für eine ſolche Caſſe zu widmen. 
Was die Steuerfrage anbelangt, fo ift zu entrichten: 
5 Percent Einfommenjteuer, 5 Percent Kriegszu— 
ſchlag, 25 Percent Landesbeitrag, 30 Bercent Gr- 
meindeumlagen und 10 Percent Bezirksjchuliond- 
umlagen, was circa eine Gebühr von 1 fl. 14 fr. 
ausmacht. Ich glaube, wenn diefe Vorjchubcafien 
wohlthätig wirkten jollen, folte man inclufive der 
Eintommenfteuer 5 Percent verlangen, jo dab das 
Geld eigentlich unter 5 Percent zu ftehen komme— 
Im Uebrigen erlaube ih mir nur zu bemerken, daß 
wir feine beftimmten Erklärungen abgeben lönnen, 
weil wir nur gelommen find um zu hören, ich meine, 
dab jih die Bildung eines Refervefiondes 
empfehlen würde, aber beitragen dürfen wir 
nichts, 


Bacano (Baden): Die Förderung des Per— 
ſonaleredites dur die Sparcaffen ıft mothiwendig 
und dab dies anerfannt wurde, joll daraus entnom 
men werden, daß wir bereit3 vor fünf Jahren an 
die hohe Regierung herangetreten find, um die Be 


willigung zur Erridtung einer Ereditabtheitung bei | 


der Sparcafje, damals hatten wir von einer Bor- 
ſchußcaſſe feine Ahnung und konnten eine jolche auch 

nicht in Ausficht nehmen, weil wir feinen entjpre 

chenden Rejerveiond hatten und aud heute noch 

nicht haben. Nach den Statuten unferer Sparcaſſe 

und auch nad jenen anderer Sparcafjen, die jo 
ziemlich gleich find, ift der Nejervefond nur?! 
dann zu anderen Zweden zu verwenden, 
wenn derjelbe mindeſtens 10 Perceut der ge | 
jammten Einnahme erreicht hat, das ift zwar eine } 
jehr ftrenge Beſtimmung, aber jie bietet volllommene | 
Garantie für Sparcafjen felbit, aber bis diefelbe die 
Höhe von 10 Percent erreicht, da muß die Spar- | 
cafje ſchon eine jehr alte fein. Aus diefem Grunde 
wäre es auch nicht möglich der Intention zu ent 
iprechen, daß eine Vorſchußcaſſe errichtet werde, weil 
unfer Fond etwas über 5 Percent beträgt bei einer | 
Einnahme von circa 2,200.000 fl. Wie erwähnt, 







geftrebt, wurden zweimal abgewiefen und es ift uns. 
erſt in jüngfter Zeit gelungen. Nun die Credit: | 


zurüdzahlen kann, fo berechnen fie wahrjcheinlich | abiheilung und Vorſchußcaſſe ift nicht alleseins, aber 
6 Percent auf drei Monate und das Darlehen muß | beide cultiviren den Perfonalcredit und es kann aus 
prolongirt werden ? durch die Ereditabtheilung viel geleiftet werden. 





Was die Stellung zum NRejervefonde anbelangt, 
ober die Verwendung eines Theiles des Reſerve— 
fondes zu dem allgemeinen Rejervefonde, wie bier 
von Seite des hohen Landtages gedacht wurde, fo 
jind die Bedenken theilweife jchon durch die Zu— 
fchriften des Herrn Mentzel behoben, wenn auch von 
Seite der hohen Regierung eine Ausnahme bewilligt 
wird oder ein fpecieller Erlaß hinausgegeben würde, 
daß abgejehen von der Höhe des Nejervefondes, aus 
dem Mefervejonde eine Dotation zum Zwede der 
Ereirung von Vorſchußcaſſen entnommen merden 
könnte, jo würde dem aud noch ein Hinderniß nad 
den Statuten der Sparcaffe entgegenftehen, weil die 
Berwendung des Refervefondes im Allgemeinen den 
Generalverjammlungen der Sparcafjen vorbehalten 
ift. Es müßte über die Verwendung des Reſerve— 
fondes die Generalverjammlung entjcheiden und in 
diefer Richtung glaube ih, daß von Seite der Spar- 
cafjevertreter nicht irgend eine bindende Erklärung 
abgegeben werden könnte, fondern daß unbedingt erft 
die Zuftimmung der betreffenden Generalverſamm— 
lung eingeholt werden müßte. 


Borfigender: Ich erlaube mir nur zu be 
merfen, daß wir feine bejtimmten bindenden Erklä— 
rungen verlangen, fondern uns nur die Anfichten 
ber geehrten Herren erbitten. 


Vacano: Ah will nur damit fagen, daß wir 


fein Mandat haben, und dab wir die Beichlüffe der 


heutigen Sigung nur ad referendum nehmen 
fünnen. 


Thomas: Ich erlaube mir nur zu bemerfen, 
daß wir in St. Pölten bereit3 zwei Vorfhußcafjen 
befigen, nämlich eine gewerbliche und eine landwirth— 
Ichaftlihe. Einen Beitrag zu leiften zur Bildung 
eines Nejervefondes haben wir durchaus feinen 
Grund, zudem find meines Wiffens alle Gemeinden 
bereits aufgefordert worden, Sparcafjen zu errichten, 
wenn jich daher jede &emeinde eine Sparcafje errich- 
ten fann, jo kann fie fich auch einen Vorſchußverein 
bilden. 


Dr. Weitlof: Ich möchte nur die Mittheilung 
machen, daß die Sparcafje Reg auch einen folchen 
eigenen Vorſchußfond bilden wollte, doc hat diejelbe 
diejelben Anjtände gehabt, welche der Vertreter von 
Baden beiprochen hat und wurde eine feparate Ver- 
wendung eines Theiles des Reſervefondes mit Rück— 
fiht auf die Höhe desjelben nicht geftattet, nun hat 
fich aber die Sparcafje damit geholfen, daß fie einen 
Betrag von 4000 bis 5000 fl. beitimmt hat zu 
Heineren Darlehen, und zwar, was wieder nicht ge- 
ftattet wurde, zu Darlehen auf Perfonaleredit, in 
Folge deſſen hat fie diefen Betrag in Theilbeträgen 
bon 10, 50 und 60 fl. gegen Hypothek binausgege- 
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ben, aber mit dem Bemwußtfein, daß es mit der Ein- 
bringung diefer Darlehen fchlecht ausjehen wird und 
nad den gemachten Erfahrungen haben wir aud) 
wirklich feinen günftigen Erfolg gehabt. Es ift dort 
ein ſtark zerftüdelter Grundbejiß und die Sparcaffe 
hat nicht unbedeutende Berlufte erlitten, jie hat ſich 
aber nichts daraus gemacht, weil jie jih für ver- 
pflichtet erachtet hat, dem Heinen Grundbefiger an 
die Hand zu gehen, um ihn nicht bei dem erjten Ver— 
fuche, Geld zu erlangen, in die Hände des Wucherers 
zu treiben. 

Eine Erfahrung, die wir dabei gemacht haben, 
betrifft die Art und Weile des Borganges bei der 
Erecution von jo kleinen Grundftüden. Bei vielen 
Gerichten wird nämlich nad) dem Geſetze vorgegan- 
gen, ed muß die Feilbietungstundmachung dreimal 
in die „Wiener Beitung“ kommen, e3 wird die 
Schätzungscommiſſion an Ort und Stelle vorgenom- 
men, ed werden dreimal Commifjionsfojten verrech- 
net, das fojtet circa 70 fl. ohne Stempel und jon- 
ftige Vertretungstoften, wenn ein Notar oder Advo— 
cat intervenirt; es laufen daher bei einem ſolchen 
Grundftüde, welches circa 150 fl. werth ijt und mit 
50 fl. belehnt wird, riefige Koſten auf, abgejehen 
von den Steuerrüdjtänden, und das Rejultat ift, die 
ganze Geſchichte fällt durch und das Geld ift ver- 
foren. Einige Gerichte haben allerdings ſchon einen 
coulanteren Borgang beobachtet und haben die beiden 
erſten Feilbietungstermine nicht an Ort und Stelle, 
fondern am Gerichtsorte vorgenommen und haben 
die Kundmachung nur einmalin die „Wiener 
Zeitung“ eingejchaltet. 

Es dürfte micht fchleht fein, daß bei dem 
Aujtizminifterium angeregt würde, bei der 
Erecution fehr kleiner Örundftüde einheit- 
liher vorzugehen und nit unnöthige Ko— 
ſten zu maden. 


Der Secretär der Retzer Sparcaſſe hat gemeint, 
daß ſich Rep bei der Ereirung von Vorſchußcaſſen 
betheiligen würde, ohne fi aber gerade über dieſe 
Frage auszufprechen, ob die dortige Sparcafje dem 
Nejervefonde etwas zumwenden könnte. Was bie 
Sparcafjen von Horn und Krems betrifft, jo kann 
ich erflären, daß, bei Horn weiß ich es bejtimmt, bei 
Krems glaube ih, daß eine ſolche Abtheilung, 
wie in Ober-Hollabrunn, nicht beiteht, dagegen 
eriftiren aber Spar: und Borfhußvereine mit 
eigenen Statuten und ein Vorſchußverein 
mit befhränfter Haftung, welchem die Spar- 
caffe einen Betrag gewidmet hat. In Krems be- 
jtehen neben diefen Borfchußpereinen zwei Vereine 
mit unbefchränfter Haftung, wovon der eine im 
liberalen, der zweite im clericalen Lager gebildet 
wurde, ferner befteht in Stein, Langenlois und 
Mautern ein ſolcher Verein und ift dort der Per— 
fonaleredit jehr ftarf in Anjpruh genommen wor» 
den, und es ift auch die Thatjache zu verzeichnen, 
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daß die Leute anfangen, mit den Bürgfchaften fehr 
borfichtig zu werden. 

Der Binsfuß beträgt 10 PBercent, dann be— 
ftehen: Provifionen, Brolongationsgebühren, jo daß 
im Ganzen 10 bis 12 Percent herausfommen. Ach 
glaube, daß ia jolhen Gegenden, wo ſolche Vereine 
gewirkt haben, wo die Leute durch Bürgſchaften ins 
Mitleid gezogen wurden und die Leute geneigt find, 
Meine Beträge auszuleihen, die Ereirung don Bor: 
ihußcafjen mit großen Schwierigkeiten Zutritt haben 
wird, 


Dr. Granitih: Ich möchte zunächſt über die 
Steuerfrage und dann über die verſchiedenen Wahr: 
nehmungen, welche ich aus den Neuerungen der 
Bertreter der Sparcaffen entnommen habe, ſprechen. 

Bei der Steuerfrage müjjen wir unterfcheiden. 
Wenn man bloß anftrebt, daß die Vorſchußeaſſen 
die gleiche Behandlung wie die Sparcafjen erlangen, 
dann ift ein Öejegentwurf nicht nothwendig. Es ift 
wohl zu untericheiden zwiichen Vorſchußcaſſen, wie 
fie hier beansprucht werden, und zwijchen regiftrirten 
Genoſſenſchaften. Das kann von gar feiner Steuer- 
behörde, die ihre gefunden fünf Sinne beieinander 
hat, verwechjelt werden. Wenn wir aljo, wie bereits 
gejagt, nur die gleiche Behandlung wie die der 
Sparcafjen anftreben, iſt fein Geſetz nothwendig, 
fondern es wäre eine diesbezügliche Erklärung, die 
durch den Landesausfhuß dem Landtage zukommen 
würde, ausreichend. 

Anders wäre es, wenn eine volljtändige 
Steuerfreiheit für die Binien, für die Gebühren 
beanjprucdht werden würde, da müßte ein Geſetz er- 
wirft werden. 


Ich glaube weiters, die Anftalt könnte ins 
Leben treten zunächſt auf Grund der Thatſache, daß 
nichts Anderes in den Vorſchußcaſſen gefehen 
wird, als eine Gefhäftsabtheilung der Spar: 
cafje. Unterdeffen könnte man meitergehen, der 
Landesausſchuß könnte dahin wirken, daß 
das Minifterium Begünftigungen gewährt; 
denn wenn die Gebühren herabgejegt werden, ver— 
mindert jih der Zinsfuß und die Snftitute würden 
wejentlich gefördert. 

Was zweitens hier geäußert wurde von den 
Vertretern der Landiparcafien, glaube ich nicht, daß 
das gegen die Bildung eines Rejervefondes gerichtet 
fein fol. 

Sch glaube, daß der Vertreter der Hollabrun- 
ner Sparcaffe doc) zugeben wird, dab diefe Spar- 
cafie, die jo ſelbſtſtändig dafteht, nicht Teicht mit 
einer anderen verglichen werden fann. Es ift be— 
greiflich, daß er jagt, wir Ober-Hollabrummer brau- 
chen das nicht, für uns ift das nicht nothwendig; wir 
jehen feinen Zweck darin, weil wir diefe Inftitution 
ohnehin haben, weil jie jelbft aus unjeren Mitteln 
hervorgegangen ift. 
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Das iſt aber ein exceptioneller Zuſtand und 
man muß bei dieſen Vorſchußcaſſen die zahlreichen 
Bezirke ins Auge faſſen, wo jehr Feine Sparcafjen 
beitehen, die nicht im der Lage find, ſolche Vorſchuß— 
caffen zu bilden und da ift bezeichnend die Aeuße— 
rung des Vertreters von Baden bezüglich der ftatu- 
tariihen Einwilligung der Generalverfammlung. 

Es ift begreiflih, daß ſich dieſelbe befinnnen 
wird, den Nefervefond als fond perdu 
binauszugeben, wie es immerhin bei der Gebarung 
einer Borichußcaffe fein wird, wo nicht ausgemacht 
ift, daß die Bürgſchaft geftellt wird. Es fann ja auf 
den Eredit eines Einzelnen hin ein-Darlehen gegeben 
werben, und felbft die Bürgjchaften find nicht immer 
ausreichend. 

Wenn aber ein Refervefond befteht, wel- 
herganz oder big zu einem gewiſſen Per 
centfaß für die Verlufte haftet, wenn die ein- 
zelnen Sparcaffen gededt werden durch den großen 
Fond, dann werden die Generalverjammlungen 
leichter geneigt fein, für die Vorſchußcaſſen eine 
Widmung zu gewähren, eben weil fie gededt jind. 
Und davon bin ich überzeugt, dab jede Sparcafle 
dann bereit fein wird, ſolche humanitäre Inſtitute 
zu fördern. Man kann vielleiht etwas Binfen 
opfern und das werden die Generalverfammlungen 
thun, wenn fie verfichert find, daß nur ein relativ 
geringer Verluſt die einzelnen Sparcafjen treffen 
wird. Ich ſehe daher die Nothwendigfeit aus den 
Aeußerungen der Vertreter der Landiparcafien, daß 
ein Rejervefond gegründet wird. 

Sch würde nur wünſchen, daß die regiftrirten 
Genoſſenſchaften ganz ausfterben würden, 

Nun nod) eines, was die Aeußerung des Di: 
rectors don Baden betrifft. Derjelbe wehrt ſich, 
daß die Sparcafjen in Mitleidenschaft gezogen wer- 
den für die Bildung eines Rejervefondes. 

Ich glaube, das ijt nicht jo gedadht. Man muß 
davon abjehen, daß die Fleineren Sparcafjen zum | 
Fonde etwas beitragen, aber das möchte ich jagen, 
daß ich der Großmuth der Hollabrunner Sparcajle 
feine Schranten jegen möchte und daß ein Juſtitut, 
das jo glänzend daſteht, nicht auch zu dieſem 
Fonde etwas leiften möchte, freiwillig nach eigener 
Schätung. Das wird ſich Director Babo noch über- 
legen. 


Dr. v. Mitſcha: Ich knüpfe an eine Bemerkung 
an, welche Herr Dr. Granitſch gemadt Hat. Es 
hat mir gejchienen, daß nach den Auseinanderjegun: 
gen der Sparcafjevertreter die Anſicht obmwaltet, als 
würde es fih darum handeln, daß die Sparcafien 
zum Buftandefommen des allgemeinen Refervefondes 
des Landes Beiträge leiften jollen und daß gleid 
zeitig eine Sparcaſſe belaftet würde mit den Ber: 
[uften der anderen. Diefe Intention eriftirt nicht, 
fondern die Idee geht dahin, daß es ſich zuerft 


darum Handelt, dab dieſe Vorſchußcaſſen, wie fie 
von Minifterium empfohlen wurden, gegründet wer: 
den. Die Mittel dazu follten von den Spar— 
caffen aus dem NRefervefonde genommen wer: 
den, weil man fie aus den Einlagen nicht nehmen 
fann. Damit fie aber in der Lage find, dieje Vor— 
ihußcafjen zu bilden, erffärte die Regierung, daß fie 
die Bewilligung ertheilen wird, daß ein Theil des 
Nejervefondes dazu verwendet werden faun, um da= 
mit diefe Vorſchußcaſſen zu dotiren. Das ift das 
Erfte. 

Gerade das, was Granitſch gejagt hat, bezüg- 
fi) des Refervefondes, unterftügt die Bildung des— 
felben. Er ift nämlich als ein anderer außerhalb 
der Sparcafjen liegender Fond zu bilden und ift be— 
ftimmt, zur Dedung der allfälligen Verluſte. 

Die großen Sparcaffen können ſich allerdings 
feicht helfen. Ich bitte aber die Heinen nicht zu ver— 
gefien, die die Verlufte nicht tragen können. Und 
um eben dort auch diefe Wohlthat zu ſchaffen, ift es 
nothiwendig, einen Rejervefond zu bilden, zu dem 
man Beiträge gibt, um die Verlufte zu deden, die 
dieje Heinen Sparcafjen erleiden, 

Der Rejervefond ſoll aljo conjtruirt werden 
durch Beiträge des Landes, durch Beiträge von In— 
ftituten in Wien, und ich kann Sie verjichern, dab 
nach gepflogener Rückſprache große Inſtitute, bei 
denen ich vorgejprochen habe, bereit find, Beiträge 
zu geben. Es werden jih auch Private finden laſſen, 
welche für diefen Mefervefond, den fie im vorzugs— 
weifen Anterefje der ländlichen Bevölkerung Halten, 
Beiträge geben werben. Die hiefige Eparcafie leiſtet 
einen anjehnlichen Beitrag. 

Wenn ſich die im Lande draußen auch ent- 
ſchließen, Beiträge zu leiften, jo ift das freier Wille, 
aber es ift nicht gedacht, daß jie Beiträge geben 
müjjen. Es ift nur gedacht, daß fie dotirt werden 
mit einem feinen Theile des Refervefondes, der bei 
den einzelnen Sparcafjen eriftirt. 

Nun handelt es ſich auch darum, diefen Fond 
mit einer gewiffen Autorität zu umgeben, damit Die- 
jenigen, die Beiträge dazu leiften, auch eine gewifje 
Beruhigung für die Verwaltung desjelben haben 
und da glaube ich, ift der Gedanke den Rejervefond 
in die Verwaltung ded Landes zu flellen, indem doch 
der Landesausihuß oder Landtag in einzelnen Fra- 
gen mit Zuziehung von Delegirten der Sparcafjen 
erwägen wird, ob Beiträge geleijtet werden zu den 
Sparcafjen oder nicht. 

Was die Steuer betrifft, jo muß ich aufrichtig 
fagen, fpielt hier auch ein Gedanke mit, den ich aus: 
drüdfich hervorheben möchte. Wenn nämlich dieſe 
Vorſchußcaſſen ihren Zwed erfüllen jollen, muß man 
zu billigen BZinfen das Geld geben. Der Bauer iſt 
nicht im Stande, mehr ald 4 Percent zu bezahlen. 
Nehmen Sie die Umstände, wie fie am Lande beite- 
ben; ber Bauer muß feine Familie erhalten und da 
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fann er nicht mehr als 4 Percent aus Grund und 
Boden herausſchlagen. Wenn er mehr zahlen fol, 
jo muß er fein Capital angreifen und der Zweck ift 
nicht erreicht. 

Das Geld zu diefem billigen Zinsfuß zu geben, 
ijt aber nur möglich, wenn der dritte Factor hilft, 
wenn das Reich fommt und erklärt, ich gebe voll 
fonmene Steuer: und Gebührenfreiheit für alle Ge— 
ſchäfte, welche diefe Vorſchußcaſſen machen. 

Wenn dieſe debührenfreiheit aber gegeben werden 
fol, muß von der Regierung nicht ein Erlaß hinaus: 
gehen an die Statthaltereien und die Steiterämter, 
fondern es muß ein Geſetz gefchaffen werden. Und 
wenn die Regierung das thut, fo verliert jie nichts 
an Steuern, jondern jie macht ſich die Bevölkerung 
nur jtenerfähiger, wenn jie einfpringt für das Gelin— 
gen einer JInftitution, für welche das Land, Juſtitute 
und Private beitragen wollen. 


v. Lindheim: Ich alaube richtig verftanden 
zu haben, wenn ich bemerfe, daß der Herr Vorſitzende 
hervorgehoben hat, daß es den Mitgliedern der Com: 
miſſion daran gelegen ift, die Anfidhten der Spar- 
cajjenvertreter zu hören, weil fie die Nerhältnijje am 
Lande draußen genau kennen. 

Ih habe mehrmals gehört, und ziwar auch von 
meinem Nachbar zur Rechten (Thomas, Vertreter 
der Sparcasse St. Pölten), dal; ein Bedürfniß für 
die Vorſchußcaſſen nihtinjo hohem Grade exiſtirt. Es 
ift das geradezu ein Widerfpruch mit der Auſchauung, 
die feinerzeit im Landtage geltend gemacht wurde, 
daß für den Nealcredit genügend geforgt ift, daß aber 
der Berfonalcredit nothleidend fei. Und das hat den 
Antrag des Dr. Mitſche herborgeruien, der ſich des 
Beifalles des Landtages erfreut hat, weil man eben 
gelagt hat, für den Perjonalcredit beitcht das Be— 
dürfnip. 

Sch möchte aljo fragen, ob es richtig ijt, oder 
ob id; mißveritanden habe, daß ein Bedürfniß für 
Hebung des Perfonalcredites nicht beiteht, ob dieſe 
Vorſchußcaſſen in St. Pölten ſchon in Action find, 
ob fie Eredit gewähren, und zwar zu denjenigen 
mäßigen Bedingungen, die den heutigen Verhältniſſen 
des Geldmarktes entiprechen, und natürlich, ob dieſe 
in Action befindlichen Vorſchußcaſſen in der Lage 
find, dem Bedürfniſſe zu entiprehen, das wirklich 
eriftirt. 

Einer Bemerkung bezüglich der Senoffenichaften, 
die Dr. Granitſch gemacht hat, möchte ich Erwäh— 
nung thun. 

Sie jind wohl hie uud da nicht zweckentſprechend, 
aber im Großen und Ganzen bieten fie manche Vor— 
theile. Mir iſt der Gedanke gefommen, daß, wenn 
diefe Vorſchußcaſſen in einzelnen Fällen beitchen als 
Ereditvereine mit bejchränfter Haftung, und wen 
da auch Vorſorge getroffen würde, daß jie wicht zu 
jehr leichtjinnigem Ereditiren fchreiten würden, wenn 
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ſie unter einer gewiſſen Haftung ſtehen, z. B. unter 
der Oberhoheit einer Sparcaſſe, daß alſo auch dem 
Bedürfniſſe nach Perſonalcredit geholfen werden 
könnte, und ſo glaube ich, würde es ſich empfehlen, 
in gewiſſer Richtung auch Creditvereine mit be— 
ſchränkter Haftung den Sparcafjen zu affiliiren. 

Die erite Frage ift alfo die, ich möchte Antwort 
darüber haben, ob die Herren ſelbſt der Anficht find, 
dak die Vorſchußeaſſen, wie jie heute beftehen, in der 
Lage find, heute den Bedürfniſſen der creditjuchen- 
den Bevölferung zu genügen, weil das eine jehr 
wichtige Vorfrage ift. Ich ftehe auf dem Standpunfte 
Mitiha und dem Standpunkte der Verhandlungen 
des Landtages, daß das Bedürfnif nicht erfüllt wird. 
Ich gebe jehr Vieles auf die Anjichten der Herren, 
die aus dem Lande ſelbſt fommen. 





Thomas: Ich kann nur jagen, das Bebürfniß 
jtellt fich bei uns nicht heraus, und wenn Einer ver» 
ichuldet ift oder in Schulden geräth, jo jind da 
andere Dinge im Spiele mit. Es ift das ein bereits 
Herabgefommener, der in die Hände des Wuchers 
gefommen ift, umd da, glaube ih, muß man gegen | 
den Wucher arbeiten, aber nicht auf dieſem Wege | 
abzuhelfen ſuchen. 

Barum läßt man aber auch die Bauern wechjel- 
fähig fein; die unterfchreiben, was man ihnen vor— 
legt und wiſſen nicht die Folgen dieſes Schrittes, 
wenn jie den Wechjel am Berfalldtage nicht einlöfen 
fünnen. 


Babo: Ich muß bemerken, dab die Vorſchuß— 
caffen nicht zum Schuldenzahlen gehören, jondern 
eine Unterftügung für den Landwirth fein jollen. 
Das wird aber verwedjelt. Er hat Wechſel zu zah— 
len, zahlt in die Vorjchußcaffe, nimmt das Geld und 
in ſechs Monaten joll er es zurüdzahlen und das 
fällt ihm jchwer. 

Vorſchüſſe jollen nur in der Weife gegeben 
werden, daß der Landwirth damit im Frühjahre 
Samenkorn anfaufe, Erdäpfel anbaue. Dieje Bor: 
ſchüſſe gehören zur Verbeſſerung der Landwirthſchaft, 
nicht zum Speculiren und Schuldenzahlen. 

Was die Vorfchußcaffen anbelangt, jo haben 
wir Schon einige draußen. Wir haben ein Spar= und 
Vorſchußconſortium in Ober-Hollabrunn. Diefes gibt 
aber die Vorſchüſſe nur zu hohen Zinſen und da muß 
ich aufrichtig geitehen, wohlthätig wirken fönnen nur 
die Vorſchußcaſſen, welche jpecielle Abteilungen der 
Sparcafjen bilden; alles Uebrige, als Genoſſen— 
ſchaften mit und ohne bejchränfter Haftung, Conſor— 
tien, alle die wirken nicht wohlthätig im Lande, die 
fuchen ſich Tucrative Geſchäfte heranzuziehen, das 
Wohl des Gros Liegt ihnen jehr wenig im Sinne, 
Eine ſolche Vorſchußcaſſe aber, wie wir fie haben, 
die ift ein Segen, eine Wohlthat für das Land. 

Nun möchte ich noch Eines jagen. Die Herren 
haben über ben Nejervefond geſprochen; aber die 
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Anficht, die ih ausgeſprochen Habe, ift unberührt 
geblieben, nämlich die, daß ſich die Sparcafjen ihren 
eigenen Reſervefoud bilden jollen. 


Dr. Ritter v. Mitſcha: Der Rejervefond foll 
gebildet werden, aus anderen Mitteln, nicht aus den 
Beiträgen der Sparcaffen. Zuerft wird das Anfinnen 
geftellt, ſolche Vorſchußcaſſen zu bilden, wie in Ober- 
Hollabrunn eine befteht, und dazu wäre ein Theil 
des Nefervefondes jeder Sparcaffe zu verwenden, 
Nun erft Handelt es ſich darum, was hat zu geicheben, 
wenn gewijfe Sparcafjen Berlufte erleiden? Und 
dazu erit fol der Landesrefervefond verwendet 
werden, zu welchem übrigens feine Sparcafje etiwas 
herzugeben braucht. Allein das Land kümmert ſich 
doch darum, daß er gebildet wird aus Beiträgen von 
anderen Perſonen, die das Unternehmen überhaupt 
unterftügen wollen, 


Dr. Willner: Es ift richtig, daß man bloß 
durh Gründung von Vorſchußcaſſen, Genofjen- 


ſchaften, Sparcaffen dem Lande nicht ganz aufbelfen 


fann. Die Gründe, weßhalb gerade in Niederöfter- 
reich in erfter Linie die ländliche Bevölkerung in eine 
mißliche Lage gefommen ift, liegen etwas tiefer und 
diefe find wir zu befeitigen nicht im Stande. Nieder: 
öfterreich ift ein Land, das fi in vielen Theilen von 
Weinbau, Körnerbau genährt hat und ift in neueſter 
Zeit durd die Concurrenz don ungarischen Weinen, 
durch die Verbilligung der Körnerproducte in eine 
fatalere Lage gefommen. Daran trägt das Land nicht 
Schuld, auch nicht der Bauer. 

Außerdem muß man auch geftehen, find die 
Laften, die der Bevölkerung auferlegt worden find, 


in Folge des culturellen Fortichrittes gegen die frü- 


heren, ungemein geftiegen. 

Wenn nun auf der einen Seite die Einnahme: 
quellen jich vermindern, anderjeits aber die Ausgabe: 
poften nicht nur im Gleichen, fondern im Steigen 
begriffen find, jo fann fich die Bevölkerung eines 
Wohlitandes nicht erfreuen, 

Es ift aber doch unrecht oder es wäre unrecht, 
wenn man den mißlichen Zujtänden gegenüber ruhig 
zufehen würde, wie die Leute, fozujagen, von Stufe 
zu Stufe heruntergehen und in den Stand der Exe— 
eution verfallen, und ich glaube, das Mittel, Wucher- 
geſetze zu erlaffen, führt nicht zum Biele- Man kann 
das Uebel nur aufhalten durch andere Heilmittel, 
wenn man Demjenigen, der noch etwas Kraft befigt, 
die Mittel bietet, diefe Kraft zu erhalten. 

Wem ift nun bisher geholfen worden? Nur 
Demjenigen, der auf feinen Befig Geld gejucht hat, 
der hat das Geld gefunden, ich will aber auch nicht 
jagen, daß er es in befonders billiger Weife von 
Seite der Inftitute gefunden hat, denn das werden 
Sie zugeftehen, daß auch die Gapitalien, die auf 
erite Hypotheken gegeben find, in Dejterreich ſehr 
theuer find, 
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Aus dem Grund und Boden läht fich nicht 
mehr als 4 bis 5 Percent herausbringen, Der Bauer 
bringt vielleicht etwas mehr heraus, aber e8 darf ihn 
fein Unglüd treffen, kein Weib krank werden, fein 
Kind frank werden und feine Kuh umftehen. Wenn 
er mehr herausbringt, bat er große Auslagen dabei, 
denn er muß die Kinder erziehen, er muß jie heute 
in die Schule fdiden. 

In diefer Beziehung ift alfo für Denjenigen, 
der Grund und Boden Hat, noch gejorgt; die Leute 
find aber meiftens fchon verforgt, denn der meijte 


Grund und Boden ift ſchon verſchuldet. Um welche 
Claſſe von Leuten handelt es jich alfo? Um die, die, 


entweder ſchon auf den Brundbefig Geld genommen 
hat, oder die gar feine Hypothek hat, die rein nur 
auf den Perſonaleredit angewieſen ift und denen ift 
nur geholfen mit einem enorm billigen Zinsfuße und 
großen Erleichterungen. Und wenn man dieje zwei 
Sahen nebeneinander ſtellt, nämlich jehr billiges 
Geld geben und überall helfen, anderfeit3 nichts ver— 
lieren dabei, jo jind das unvereinbare Sachen. 


Wenn alfo geholfen werden fol, gibt es nur 
ein Medium und da muß die Gefammtheit dazu 
treten. 

Die alte Zeit hat jolhe Mittel gekannt für den 
Landbau. Ach bitte fich der Eontribuentenjhüttböden 
zu erinnern. Ich denke noch daran zurüd, es Fällt in 
meine frühejte Jugend. Der Mann hat Körner nad) 
der Ernte abführen müffen, aber im Frühjahre zur 
Ausſaat find fie ihm jehr gut geweien. Die haben, 
ih muß jagen leider, aufgehört. 

Ich glaube, die Frage, ob das Land credit 
bebürftig ift, die läßt fich nicht ventiliren, den von 
allen Seiten jtrömen die Klagen ein und die neuen 
Schöpfungen wirken jehr wenig, weil in Niederöfter- 
reich ſpeciell feine jo induftriöfen Gegenden jind. 
Dort, wo jolche Gegenden find, würden die Öenofien- 
ſchaften beffer wirken, würden fürderlicher fein. Es 
ind neue Schöpfungen, die bisher nur hohe Zinſen 
genommen haben und das Geld war doch verloren; 
aber damit ſoll noch nicht der Stab über die Genoſſen— 
ihaften gebrochen werden, 

Hier haben wir es zu thun mit alten Gebilden, 
mit alten Sparcaffen und diefen follen ſich neue 
Gebilde anſchließen und fie follen eingeführt werden. 

Die alten Sparcafjen befinden fi in einer 
außerordentlich günftigen Stellung, die haben ihren 
Rejervefond, die find nicht darauf angewieſen, ſich 
erft an das Land zu wenden, um Berlufte auszu- 
wegen. Das darf aber nicht hinderlich fein, daß bei 
Sparcaffen, wo ſolche Vereine nicht beftehen, jolche 
geihaffen werben. 

Dazu aber ift es unbedingt nothwendig, daß 
ein Reſervefond geſchaffen wird. Auch, glaube ich, 
dürfen ſelbſt jene Sparcafjen, welche in der Lage 
find, zuzufehen, wie ſich die anderen mit jolden Ein- 
richtungen plagen, nicht außer Acht laſſen, daß jie 


Sandeseinrichtungen find, felbft Mitglieder eines 
Landes find, jo daß 3. B. die Ober-Hollabrunner 
Sparcafje, die ihr Nep über das ganze Sand ver- 
| breitet hat, das Unternehmen unterftügt. 

Ih hoffe, daß ein Geſetz, welches die Ein: 


| führung diefer Vorſchußeaſſen zum Gegenftande hat, 


wenn es auch nicht Wunder wirken fann, doch viele 
Wunden heilen wird und vielleicht den Fortgang der 
Verarmung in irgend einer Weife aufzuhalten im 
Stande fein wird. 


Borfigender: Ich bemerkte nur, daß wir in 
Niederöfterreih die Körnervorſchußcaſſen noch in 
Feldsberg, Rabensberg und Wilfersdorf haben, aller- 
dings mit dem Unterfchiede, dad die Vorſchüſſe nicht 
in natura, fondern in Geld gegeben werben. Die 
Rechnungen find jährlich abzuſchließen und dem 
Landesausschufje zur Prüfung vorzulegen. 


Dr. Weitlof: In unfere Debatte, in der es 

jih um die Bildung eines Reſervefondes für die 
Bwede der Gewährung eines Berfonaleredites han: 
delte, ift auf einmal von mehreren Herren die frage 
der Genofjenichaften jelbft einbezogen worden. Ich 
glaube aber nicht, daß man jagen kann, es find für 
unfere Verhältniffe die VBorfchußvereine zu entbehren, 
fie find auszufchließen, fondern ich glaube, dieſe In— 
ftitute müffen regenerirt werden und die Erfahrungen, 
die gemacht worden find, müffen dabei bemüßt 
werden. 
Wenn wir die deutjchen Theile von Böhmen 
anfehen, wie die Vorſchußvereine dort wirken, jo 
kann man nicht behaupten, daß nur ſolche Vorſchuß— 
vereine, die mit Sparcafjen verbunden find, von nuß- 
‚bringender Wirkung fein fönnen. Ich mache darauf 
'aufmerffam, daß das, worum es fich hier handelt, 
die Frage ift, gewiffen Kreiſen die Mönlichteit zu 
bieten, Beträge von 10 bis 200 fl. ale Darlehen 
gegen billige Binfen zu erhalten. 

Es handelt ſich nun um eine Inftitution, die einen 
rein humanitären Charakter an jich hat, die einem 
Bedürfniffe nach Perfonaleredit in den verichiedenen 
Theilen des Landes abhelfen fol, fpeciell dort, wo 
Weinbau, Holz und Aderbau und Viehzucht betrie- 
ben wird. 

Mit der anderen Frage follten wir uns aber 
nicht befaffen. 

Dr. Mitſcha hat auseinandergefegt, daß das 
Land von den Sparcafjen nichts Anderes erwartet, 
als dad fie diefen Vorfchußcaffen, für welche aus 
humanitären Gründen das Land Beiträge aibt, für 
welche Private und andere Inftitute herangezogen 
werben follen, ihre vorhandene Organifation Leihen. 
Die Idee, dab die Sparcafjen Gelder in den Reſerve— 
fond geben follen, ift nicht gemeint; fondern wollen 
die Sparcafjen daran Theil nehmen durdı Leber: 
laffung von Arbeitskräften und übernommene Mühe— 
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waltung, fo ift man bereit, fie in der Weife zu unter« 
ftügen, daß man eben ihre eventuellen Verluſte aus 
dem Rejervefonde dedt. 

Es handelt fich alſo jegt um die Specialdebatte, 
weil es erfahrungsgemäß der Fall ift, daß erſt bei 
conereten Fällen die Anfichten fih am beiten klären. 


v. Linpheim: Ich will nur bemerken, daß 
ih e3 für fehr nützlich halte, wenn Ereditvereine 


mit befhränfter Haftung, wie z.B. bei der Escomptes | 


gejellichaft oder bei Sparcafjen vorhanden find, 


wenn fie den Escompte von Wechjeln betreiben, wenn | 


fie überhaupt gut verwaltet werben. 
Ich Halte diefe Vorſchußvereine für ganz nütz— 
lich und zwedentiprechend, 


BVorfigender: Ich erlaube mir num die ge— 
machten Aeußerungen zu refumiren. ® 

Die Majorität hat fi für die Gründung eines 
Landesrefervefondes ausgefproden und die Direc- 


toren von Ober- Hollabrunn und St. Pölten glauben | 
die Nothwendigkeit einer jolden Gründung nicht ans | 


ertennen zu follen, weil jie meinen, daß mit den 
bereit3 beitehenden Einrichtungen für das Bedürfniß 
an Berjonalceredit genügend vorgeforgt ift. Die 
beiden genannten Sparcafjen find in der beneidens- 
werthen Lage, eines ſolchen Landesrejervefondes ent- 
behren zu können. 

Weiters wurde hervorgehoben, daß ein wejent- 
liches Förberungsmittel in der Steuerfreiheit der 
Borihußcafien für Perfonaleredit liege und die Her- 
ren haben ausgeſprochen, daß die Steuerfreiheit der 
Vorſchußeaſſen nicht bloß im adminiftrativen, fondern 
ebenjo wie die Gebührenfreiheit für Rechtsgeſchäfte 
der Vorſchußcaſſen im gejeglihen Wege anerkannt 
werben jollte. 


Babo: Ih Tann keine Aeußerung abgeben’ 
id) enthalte mich der ferneren Berathung, nachdem 
"ich fein weiteres Mandat habe. Ich habe meine Ans 
fit bereitö ausgeiprodhen und kann weiter nichts 
hinzufügen. 

Borfisender: Ich bitte fih den Standpunkt 
gegenwärtig zu halten. Wir find uns Mar über die 
Antention des Antrages. Die Herren, glaube ich, 
können ſich in die Specialberathung einlafjen, denn 





diefe Berathung ift feine Entſcheidung, fie ift nur ein 
Material für den Landesausfhuß, der die Sade 
| bearbeiten wird, um fie dann dem Landtage vorzu- 
legen. 


Dr. Weitlof: Ich bin zwar fein Freund von 
| Bertagungen, aber ich muß geftehen, daß nad) den 


| Aeußerungen von den Vertretern der Sparcafien es 
begreiflich ift, daß fie jagen, ich bin nicht einverftan- 

en mit der ferneren Berathung, denn, wie foll ich 
‚im Einzelnen etwas verbeijern, was ich im Allgemei- 
| nen nicht für gut finde. 

Ich glaube, daß die Specialdebatte wicht durd- 
führbar fein wird. Für uns genügt, daß die Spar- 
caffen von Hollabrunn und St. Pölten, oder wenig. 
ftens die von Hollabrunn erflärt, wir haben dieſe 
Einrichtung Schon feit Jahren, ich brauche das nicht 
mehr, das mache ich mir jelber. 

Aber e3 ift die Frage, ob das auch bei den 
anderen Sparcafjen der Fall ift. Wenn wir von Allen 
in Niederöfterreich die beruhigende und erfreuliche 
Mittheilung erhalten, daß alle diefen Zweck mit 
einem gewiffen Betrage erreichen, dann haben wir 
nichts zu thun. Sollte aber eine Reihe von Spar- 
cafjen diefe Kraft nicht haben, dann erfcheint es 
* richtiger, daß wir jene zu den Berathungen 





| 
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heranziehen über die Art und Weife, wie fie unter: 
ftügt werden ſollen, als jene, welde uns erklären, 
| wir fönnen uns aus eigener Kraft helfen, Ich glaube 
ıalfo nur, daß es noch unfere Aufgabe ift, den erfchie- 
‚nenen Vertretern der Sparcaffen zu danken für ihre 
Aufflärungen, zu den weiteren Berathungen aber 
andere Sparcafjen erſuchen, Vertreter zu entjenden. 
Und da möchte ich anregen, bei dem Herrn Obmann, 
daß er vielleiht aus allen Bierteln einzelne Ber: 
treter herausfuchen würde und zu den mewerlichen 
Berathungen heranzieht. 


Borfigender: Ich nehme diefen Antrag zur 
Kenntniß und werde die Herren neuerlich einladen. 

Indem ih nun die heutige Verſammlung ver- 
tage, erlaube ich mir nur noch den Herren dafür 
den Dank auszufprechen, daß fie duch ihre &egen- 
wart bei der heutigen Berathung uns ſchätzenswerthe 
Auffchlüffe gegeben haben. 


(Schluss der Sitzung.) 
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Beilage A. 


Statuten 


über 
die vom SGparcaffevereine Ober-Hollabrunn gegründete, mit hohem Statt- 
haltereierlaffe vom 16, Jänner 1862 nenchmigte und in Folge hoher Sitatt- 
haltereierlüffe vom 3. Nowember 1575, 3. 20216, und vom 24. Auguft 1377, 
3. 16024, auf den Gerichtsbezirk Ober-Hollabrunn ausgedehnte 


Borfhußcaffe. 





Zweck und Umfang diefer Caffe. Fällen dem Ausſchuſſe das Recht zu, die Höhe des 
84 Vorſchuſſes mit Rüdjiht auf die Verhältniffe des 
Schuldners und des Bürgen zu beftimmen. 
Zweck ift die Unterftügung von Grund» und 8.8 


Gewerbebefigern mit Darlehen auf Perfonalcredit. 
Zur Rüdzahlung diefer Darlehen ift als Für- 


j 3 — Zzeeſte Friſt Ein Monat, als längſte ein halbes Jahr 
Der Wirkungskreis der Vorſchußcaſſe ift in jeftgefegt. Für das Darlehen werden die Intereffen 
Gemäßheit des Beſchluſſes der Generalverfammlung | in Vorhinein bezahlt. 
des Sparcafjevereines zu Ober- Hollabrunn vom | 
24. Juni 1875 auf den Gerichtsbezirk Ober-Holla- 3.7. 
Der Entlehner ftellt einen & dato Schuld— 


brunn ausgedehnt. 
8.3 ichein für die Zeit und den Betrag des Dar- 
Br 0, Hehens, zahlbar in die Borfhußcaffe, aus, welcher 
Für die Wirkjamkeit diefer Vorſchußcaſſe ift in [auch von dem Bürgen und Zahler mitgefertigt wer- 
Gemäßheit des Beſchluſſes der Generalverfammlung | pen muß. 
des Sparcafjevereines vom 9. Mai 1878 ein Ca— Für die bei der Buchführung und Ausfertigung 
pital bis zu 100.000 fl. öfterr. Währ. aus dem der fämmtlichen aus dem Darlehensgejchäfte ent- 
Rejervefonde gewidmet, mit der Beſtimmung, daß |fpringenden Urkunden wird keine Gebühr entrichtet; 
nach Abzug der Regie und allfälliger Berfufte, der | hingegen find die bei diefem Gejchäfte auflanfenden 
Reingewinn jährlih dem Refervefonde zuzuführen | Stempelgebühren von den Parteien zu beftreitent. 


fommt. 8.8. 
Beflimmungen über Darlehen aus diefer Caſſe. Die Rüdzahlung des Vorſchuſſes kann aud) in 
8.4 Raten, und zwar in einem Betrage von beliebiger 

—— Höhe geſchehen, jedoch muß dieſelbe ohne Anſpruch 


Dieſe Darlehen werden an die im 5.1 ge⸗ auf eine Vergütung der vorausbezahlten Intereſſen 
nannten Parteien gegen Berzinfung, deren Höhe | gejchehen, 


alljährlich von der Generalverfammlung feſtgeſetzt 
wird und Stellung eines annehmbaren Solidar- 3.9. 
bürgen, welder im Gerichtsbezirke Ober-Hollabrunn Infolange ein Schuldner das entlehnte Capital 
feinen bleibenden Wohnfig hat, und hiezu die erfor» nicht vollftändig zurüdgezahlt hat, darf derjelbe 
derliche Eigenſchaft bejigt, erfolgt. 1 neues Darlehen erhalten. 
8.5. 8.10. 
Als Heinfter Betrag werden Zehn Gulden, als | Ueber Anfuhen um ein Darlehen muß bei 


höchſter Fünfhundert Gulden öfterr. Währ. in |der nächſten Sigung des ftändigen Ausſchuſſes der 
runden Summen feftgejegt; jedoch fteht in allen | Sparcafje entſchieden werden, 
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8. 11. 


Die Auszahlung des Darlehens kann, wenn 
die Beftimmungen des $. 12 nicht entgegenftehen, 
binnen 24 Stunden nad erfolgter Bewilligung ge- 
ichehen. 

8. 12. 

Um den Barteien die Erlangung von ſolchen 
Vorſchüſſen ohne Koften zu ermöglichen, gejchieht 
die Anmeldung mündlid. Zu dieſem Zwecke wird 
bei der Vorſchußcaſſe ein Verzeichniß über jene 
Parteien geführt, welche um einen Borfhuß ſich 
melden, und zwar nad) der Reihenfolge ihrer An- 
meldung und mit Anführung aller für den Abſchluß 
des Geſchäftes erforderlihen Punkte, 

Die Erledigung erfolgt nad) der Reihenfolge 
bes Anmeldungsverzeichniffes in der Art, daß in 
Fällen, wo die Caſſe nicht allen Bewerbern gleich- 
zeitig zu genügen vermag, die frühere Anmeldung 
den Vorzug gibt. 


£eitung und Berwahrung der vorſchußraſſe. 


8.13. 

Die Leitung und Verwaltung der Vorſchuß— 
cafje ſteht umter der Eontrole des Ausſchuſſes des 
Sparcafjeverrines in Ober-Hollabrunn, die Verwal— 
tung wird jeboch abgejondert von der Gebarung der 
Sparcaffe geführt. 

8. 14. 

Der Ausſchuß beftimmt, vorbehaltlich der Ge— 
nehmigung des Vereines, jene Beamten der Spar- 
cafje, welche die Verrechnung über diefe Caſſe, dann 
die nothwendigen Vormerkungen zu führen haben, 
ertheilt ihnen deßhalb die nöthigen Weifungen und 
beftimmt ihre Remuneration. 


$. 15. 
Am Schlufje jeden Jahres hat der ftändige 
Ausſchuß dem Sparcafjevereine die Rechnung über 
die Gebarung ber Vorſchußcaſſe zur Prüfung und 








zeitig mit jenen der Sparcaffe an die f. f. nieder- 
öftereichifche Statthalterei, einzufenden. 


8. 16. 

Der Ausſchuß verfügt über die Aufbewahrung 
der Gelder, Effecten und Urkunden. Die Caſſe be 
findet fich abgejondert von den Geldern der Spar- 
cafje unter Verwahrung und Verwaltung der Spar: 
caffecaffiere. 

8. 17. 


Der Ausſchuß iſt nicht verpflichtet, wenn er 
dem Geſuche um ein Darlehen feine Folge geben 
fann, die Gründe diejes abſchlägigen Beſcheides an— 
zugeben. 

8. 18. 


Wenn ein Schuldner das Capital in der ihm 
geftatteten Frift nicht zurüdzahlt, fo ift ſowohl er 
als aud der Bürge mit der Androhung ſchriftlich 
zu mahnen, daß nad fruchtlofem Verlaufe von adıt 
Tagen das Capital ſammt Intereſſen im gericht: 
lihen Wege würde eingetrieben werden. 


8. 19. 


Wird die Vorſchußcaſſe aufgelöft, jo fällt das 
Gründungscapital fammt allfälligen nterefien an 
den Nejervefond zurüd. Ueberflüflige größere Bar 
ihaften, welche in der Vorſchußcaſſe nicht fogleiche 
Verwendung finden, find an den Rejervefond zur 
allenfälligen Fructificirung zurüdguführen. 

$. 20. 

Beihwerden über ftatutenwidrige Behandlung 
find bei der k. k. niederöfterreichifchen Statthalterei 
anzubringen, welche hierüber mit Offenbaltung 
der Berufung an das k. k. Staatsminifterium ent 
ſcheiden wird, 

8. 21. 


Uenderungen diefer Statuten können nur von 


‚der Plenarverfammlung des Sparcafjevereines nad 
den in den Sparcafjeftatuten enthaltenen Abitim- 


einen Bericht über das Wirken diejes Anftitutes im |mungsnormen vorgenommen werden und bebürfen 


Allgemeinen vorzulegen. Ebenfo find auch die jähr- zu ihrer Giltigkeit der Genehmigung der k. k. nieder: 


fihen Rehnungsabichlüffe der Vorſchußeaſſe gleich | öfterreihifchen Statthalterei. 


Sparraſſeuerein Ober-Hollabrunn, 


am 3. November 1875. 


Dr. Aug. v. Gſchmeidler m. p. 


Vorſteher. 
Ig. Vabo m. p. 


Kanzleidirector. 
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»rofokoll 


2, Sigung der Enguetecommillion, betreffend Errichtung von Worfcukenfen 
am 20. April 1881. 


— — 


Vorſitzender: Dr. Bauer. Vorerſt verlieſt nun der Herr Vorſitzende 
eine Eingabe des Chefredacteurs der „Sparcajien- 
Anweſend: Dr. Zof. Ritter v. Mitſcha; Zeitung“, Herr Mengel, betreffend Steuerfreiheit 
Dr. Granitid; — — Director ſolcher Vorſchußcaſſen, folgenden Inhaltes: 
der Sparcaſſe Gloggnitz; Mentzel, Herausgeber der are: nn ec RE, 
„Deiterreichifch - ungarijchen Sparcafjen » Zeitung“; — niederöſterreichiſcher Landesaus 
A. Eder, für die Sparcafje Laa; Alex. Hirſch, für j 
die Sparcaffe Neunfirhen; Karl Ofter, für die Ich hatte die Ehre, bei der eriten Sigung 
Sparcafje Litfhau; 3. Fiſcher, für die Sparcaſſe der einberufenen Enquetecommifjion wegen Errid)- 
Melt; 3. Wandl, Director der Sparcafje Spig; | tung von Vorſchußcaſſen auf Perjonalcrebit in 
Dr. Anton Willner; Dr. Weitlof; Alfred Ritter meiner Eigenſchaft als Herausgeber der „Deiter- 
v. Rindheim. reihifch-ungarifhen Sparcalien-Beitung” die Er- 
flärung abzugeben, daß nad) einer bei der Regierung 
Dr. Bauer eröffnet die Sigung mit einer eingeholten Information in Rückſicht der von vielen 
Begrüßung der Herren Theilnehmer an der Enquete- Sparcafjen nah drei Richtungen geäußerten Be- 
commifffon, namentlich jener, die zum erften Male denken, und zwar: 


hier erjchienen find, und conftatirt jodann die An- I. daß für die Spareinlagen ein noch nicht 
wejenheit der Vertreter der Landfparcafien. jtatutenmäßig genügender Rejervefond vor— 
| handen ſei, 

Borfigender: Den Herren wurde der Zweck II. daß das bei einer obwohl bereits er- 
der Eommiflion bereits mitgetheilt. Es handelt ſich reichten Höhe des ftatutenmäßigen Reſerve— 
nämlih um die Erridtung eines Landesreſerve— fondes ſchon beftehende ſtatutenmäßig theil- 
fondes zur Entihädigung von Vorſchußcaſſen; die weife oder gänzliche Verfügungsrecht der 
allgemeine Meinung wurde in der legten Sigung Berwendung der Ueberſchüſſe zu Gemeinde- 
dahin abgegeben, daß es fehr zwedmäßig wäre, oder jonftigen bereitö bejtimmten gemein- 
wenn auf dem Lande ſolche Vorſchußcaſſen gegründet nügigen Bmweden ein Hinderniß bilde, 
würden, welche die Aufgabe hätten, Heinere Dar- IH. und dal; diefe Vorjchußcafien für 


lehen auf Perfonalcredit zit gewähren. Die Majori- 
tät hat ji für die Zweckmäßigkeit ausgeſprochen; es 
wäre nun wünschenswert, auch die anderen Spar: 


Perſonaleredit nicht als eine allgemeine An- 
lageart von Eapitalien der Sparcafien, ſon— 
dern als jelbitjtändiges Inſtitut angejehen 





cafjen zu vernehmen, und dies ift der Grund meiner , und deßhalb als bejonders ermerbiteuer- 
Einladung. pflihtig' von den Gteueradminiftrations- 
IH bitte die Herren jih zu äußern, ob die behörden betrachtet und in dieſem Sinne von 


heute bier vertretenen Sparcaffen jchon daran 
gegangen find, aus ihrem Reſervefonde Vorſchuß— 
caffen zu bilden. 


denfelben behandelt werden würden, 
in Würdigung der dafür vorgebracdhten Gründe, nad) 
welchen diefelben in der Errichtung jolher Vorſchuß— 
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caſſen behindert würden, ſich die Regierung in diefer 
Angelegenheit im Principe entſchloſſen habe, ſolche 
Verfügungen zu treffen, nad welchen alle jene 
vorgebradhten Bedenken vollftändig gegenjtandslos 
erjcheinen. 


Ich bin nun in der Lage nachzuweiſen, daß die 
Negierung gemäß Beſcheid des k. k. Minifteriums 
des Innern vom 27. März 1881, 8. 1910, folgen- 
den Inhaltes: 


„Mit dem Grlaffe vom 19. April 1880, 
3. 3359, wırde der... - - . die wirkſame 
Förderung der Errihtung von Vorſchußcaſſen auf 
Berjonalcredit aus den Ueberſchüſſen der Sparcafjen 
neuerlich empfohlen. 


Aus den Berichten, welche über die diesfalls 
erzielten Erfolge bisher einlangten, ift zu entnehmen, 
daß die Errichtung folder Vorſchußcaſſen bei der 
. Mehrzahl der Sparcaffen aus dem Grunde vor- 
läufig unterbleiben müßte, weil der betreffende Re— 
jervefond, obſchon derjelbe eine beträchtliche Summe 
ausmacht, doc noch nicht auf jene Höhe gebracht 
wurde, welche in den Statuten vorgefehen ift und bei 
manchen Sparcafjen 25 Percent der Einlagen und 
darüber beträgt. 


Von der Abficht geleitet, die Errichtung der 
gedachten Vorſchußcaſſen, joweit es mit der vor 
Allem gebotenen ficheren Anlage der Eparcafje- 
einlagen nur immer vereinbar ift, auch in den er- 
wähnten Fällen zu ermöglichen, findet das Minis 
fterium des Innern im Einvernehmen mit den 
betheiligten Minifterien die Gemeigtheit auszu— 
ſprechen, über Antrag der betreffenden Sparcajje- 
verwaltung von Fall zu Fall zu gejtatten, daß bei 
Sparcafjen, deren Rejervefond zwar nicht die ftatu- 
tarifche, aber doch eine anjehnliche, mit Rüdficht auf 
die Einlagen immerhin noch entjpredhende Höhe er- 
reicht, ein ziffermäßig beftimmter Betrag des Reſerve— 
fondes unter den in dem citirten Erlafje angeführten 
Modalitäten zu Vorſchüſſen auf Berlonafcredit ver- 
wendet werden darf. 


Indem es ſonach der k. k.. . anheim:- 
gejtellt wird, die Sparcaffeverwaltungen hienach ent: 
iprechend zu verjtändigen und die geeigneten Anträge 
zu stellen, kann das Minifterium des Innern in 
Anbetracht des überaus gemeinnüßigen und bei den 
dermaligen Berhältniffen nicht genug empfehlens- 
werthen Zwedes der gedachten Vorſchußcaſſen nicht 
umbin, der f. f. . » . die fräftigfte Einfluß- 
nahme auf die Errichtung derjelben neuerlich und 
dringend anzuempfehlen. 


Rücjichtlih jener Sparcafien, deren Reſerve— 
fond bereits die ftatutariiche Höhe erreicht, jollen im 
Sinne des hierortigen Erlafjes vom 19. April 1880, 
3. 3359, zumädjt die fi ergebenden Gebarungs- 


überſchüſſe in einem angemefienen Betrage für die 
Zwecke der Borfchußcafien auf Perſonaleredit heran- 
gezogen werden, und da nad) $. 12 des Sparcajie 
regulativs von Jahre 1844 die Verwendung folder 
Ueberihüfle zu mohlthätigen oder gemeinnügigen 
Socalzweden nur mit Genehmigung des Mini- 
fteriums, beziehungsweife ver . k. . - . ftatt- 
finden darf, fo wird die k. k.. - hierin eine 
wirffame Handhabe finden, um auf die Realifirung 
der hierortigen Intention eine erfolgreiche Ingerenz 
zu nehmen. 


Bei Sparcafien, wo ſich Gebarungsüberichüfie 
über den ſtatutariſchen Nefervefond ergeben, könnte 
übrigens die Heranziehung des letzteren für Zwede 
der Borjchußcaffe, beziehungsweife Vorſchußabthei— 
lung nur ausnahmsweiſe und jelbitverftändlich nur 
nach vorläufiger Einholung der hierortigen Bewil- 
ligung ftattfinden. 


Wien, 27. März 1881. 
Taaffem.p.“ 


bereit? den Wünfchen der Sparcaffen ad I und I 
Folge gegeben Hat, und es erübrigt demnach mur 
noch der Enquetecommiſſion, Mlarheit über die ad Ill 
angeregte Frage bezüglich der Erwerbfteuerpflicht der 
Borfhußcafien zu verichaffen. Nachdem diefer Gegen- 
ftand von Seite des f. f. Minifteriums des Innern 
nicht auch in Erledigung gezogen wurde und daher 
die Enquetecommiffion, rejpective die Sparcafjen 
jelbft ungeachtet meiner früheren Erklärung denn 
doch nod die Nichtigkeit meiner Behauptung in 
Zweifel ziehen könnten, fo babe ich nicht ermangelt, 
mit Herrn Hofrath Freiherrn v. Rotky in jeiner 
Eigenſchaft als Vorligender der Vereinscommiljion 
am 16. April 1881 unter Befauntgabe der damit 
verbundenen Abjicht neuerlih Rückſprache zu nehmen, 
wobei Herr Hofrath v. Rotky die Güte hatte, mir 
die Mittheilung zu machen, dab ih der Enquete 
commijfion gegenüber mit voller Beruhigung die 
Erklärung abgeben könne, daß aud die Erledigung 
dieſes Gegenftandes bereit im Buge fei und als 
Nachtrag zu dem obbezogenen Beſcheide vom 27. März 
1881, 8. 1910, eheftens erfolgen werde, wonach von 
Seite des FE. f. Minifteriums des Innern erklärt 
werden wird, daß ſolche Vorſchußcaſſen auf Ber: 
jonaleredit nicht als jelbtitändige BVereinsgebilde, 
fondern als Einridtungen von Sparcajien betrachtet 
werden und daher einer Erwerbsbeftenerung wicht 
unterliegen. . 


Sch ftelle demnach die ergebene Bitte: 


Ein löblicher niederöfterreihiicher Landesaus: 
ihuß geruhe der Enquetecommifiion für Errichtung 
von VBorjchußcafien auf Perſonaleredit zur Baſis 
ihrer weiteren diesbezüglihen Verhandlungen die 
von mir gemachten Mittheilungen über die frage 


der Ermwerbfteuerverpflichtung folder Vorſchußeaſſen 
jur Renntniß zu bringen, 
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| Benmien hiezu verwenden wollen, nicht jeparat ver⸗ 
rechnen, ſondern in unſeren Büchern unter den lau— 


Mit dem Ausdrucke der vorzüglichſten Hoch- fenden Geſchäften fortführen, jedoch mit der Ver— 


achtung 
Wien, 19. April 1881. 


Mentzel m. P., 
Herausgeber der „Oeſterreichiſch-ungariſchen Spar— 
caſſen⸗Zeitung.“ 


Zur Frage wegen Bildung von Vorſchußcaſſen 
äußert ſich der Vertreter der Sparcaſſe Spitz: 


Die Sparcafje konnte, da fie erſt ſeit 1878 
befteht, an die Bildung oder Errichtung einer jolchen 
Vorſchußeaſſe noch nicht gehen. 

Der Rejervefond hat einen Stand von circa 
16.000 fl. Ich bin jedenfalls in der Lage, die Er- 
Märung abzugeben, daß die Sparcafje Spig nicht 
zögern wird, eine ſolche Vorſchußcaſſe zu errichten, 
jobald fie einen entiprechenden Theilbetrag zu diejem 
Zwecke dem Rejervefonde entnehmen kann, 


Melk: Hier iſt feit 1. Jänner d. I. eine Vor⸗ 


ihußcaffe in Thätigfeit; diefelbe iſt mit 5.000 fl. 
dotirt, 


Litſchau: Die Sparcaffedirection bat den 
Beſchluß gefaßt, eine Vorſchußeaſſe zu errichten, und 
zwar einen Theil des Nejervefondes hiezu zu ver— 
wenden. Wir haben fchon in früheren Zeiten Ber- 
ſonaleredit gegeben, jedoch nur auf Wechſel. 

Der Rejervefond beträgt 22.000 fl. und hievon 
jollen wenigftens 5.000 fl. für die Vorſchußcaſſe 
verwendet werden. 


Neunkirchen: Der Vertreter erklärt, die 
Sparcaffe ift der Anficht, daß die Errichtung einer 
ſolchen Vorſchußcaſſe nicht nothwendig jei, weil der 
von der Regierung angeftrebte Zwed nicht erreicht 
werde. Unſere Sparcajie escomptirt Wechjel gegen 
5 Bercent Binjen und mit drei Acceptanten, worunter 
weinigjtensd eine protofollirte Firma fein muß. 
Außerdem beftehen zwei Vorſchußvereine. Weiters 
glauben wir, daß der Zwed, mit Darlehen von 
50 fl. bis 100 fl. die Landleute vor Wucher zu 
ihügen, nicht erreicht wird; wir find der Anficht, 
daß creditwürdige Leute, die nur 10 fl. bis 100 fl. 
beanjpruchen, bei allen Geſchäftsleuten Hilfe finden; 
an die Vorſchußcaſſen werden nur ſolche Leute 
berantreten, die ihren Credit bei anderen Caſſen 
ihon ausgenüßt haben. 


Nichtsdeftoweniger haben wir uns bereit erflärt, 
eine Vorſchußcaſſe zu errichten, aber nur für Eredite 
gegen Wechjel, weil dies eben das billigite Bapier 
und am fchnellften erecutirbar iſt. 

Wir wollen 10.000 fl. aus dem Nejervefonde 
ausscheiden, denfelben aber, da wir feinen eigenen 


pflidtung, daß der dazu beitimmte Betrag nicht 
überjchritten werde, und alle etivaigen Verluſte wür— 
den aus dem Rejervefonde jelbit getragen. 


Hainburg: Die Sparcafie bat beichloffen, 
‚ vorläufig nod feine Vorſchußeaſſe zu erichten, weil 

der Nejervefond noch nicht 25 Percent des Einlags- 
capitales beträgt. 

Die Errichtung einer ſolchen Eaffe ift heuer 
ſchon angeftrebt worden; nachdem aber in Brud an 
der Leitha eine Vorſchußeaſſe entjtanden ift, welche 
einen viel größeren Wirfungsfreis hat, jo hat man 
wieder von der Errichtung in Hainburg Umgang 
genommen, 

Perſonaleredit wird von unferer Sparcafje auf 
Wechſel gegeben. 


Borfisender: Zu wie viel Bercenten? 


Hainburg: Zu 6 Percent. Unfer Bezirk ift der 
ärmſte in Niederöfterreich und bei ung find auch die 
‚ meijten Zinſen ausjtändig. 


Dr. Granitfh fragt, ob die Sparcafjen in 
Hainburg und Neunkirchen nur Wechjel aus der klei— 
nen Gejchäftswelt, oder auch jogenannte fürmliche 
Wechſel escomptirt werden. 


Der Vertreter von Neunkirchen bejaht dies. 


Dr. Granitfch: Wenn der Bauer einen Wechſel 
escomptiren lafjen will, kommt es vor, daß er fih an 
den Kaufmann wendet, und diefer ift alfo fein Ban— 
quier; wird dafür eine Provifion gezahlt ? 


Neunfirhen: An der Regel nicht; wenn der 
Ereditnehmer gut ift, befommt er immer die bor- 
geichriebenen drei Acceptanten; doch kommt es auch 
vor, daß eine Unterfchrift erfauft wird. 


Dr. Granitih: Sind die Wechſel meift aus 
Neunkirchen oder aus der Umgebung? 


Neunkirchen: Meiftens aus Neunkirchen 
von Gejchäftsleuten; wir haben die Wahrneh- 
mung gemadt, daß der Bauer fich des Wechiels 
felten bedient. 


Ran: Unjere Sparcaffe hat feit 1. October 
1880 eine Borfhußcaffe, die erjte in Niederüfter- 
reich, mit einer Dotation von 20.000 fl. Sie wurde 
gegründet vor Erlaß der Minifterialverordnung, 
aber auf derjelben Grundlage. 
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Dr. Granitſch: Wie junctionirt die Vorjhuß- | 


cafie? 


Ran: Wir haben bis jept 7.000 bis 8000 fl. | 


gebraudt; wir geben nur bis 200 fl. gegen 
einfahe Bürgihaft und Schuldſchein, welcher nur 
auf Berlangen einverleibt wird. Die Caſſe wird am 
meiften von den Bauern bemüßt. 


Dr. Granitih: Sind jhon Rüdftände ein | 
getrieben worden? 


Dr. v. Mitiha: Ich glaube, daß es noth— 
‚wendig ift, bevor wir in die Debatte eingehen, 
Einiges vorauszufchiden; ich ſehe mich hiezu veran- 
laßt durch die Bemerkungen des Herrn Vertreters 
für Neunkirchen. 


Der Landtag hat beichloffen, dab, wenn ſolche 
Vorſchußcaſſen gegründet werden, es zwedmähig 
eriheint, wenn für die Berlufte ein allgemeiner 
Nejervefond gebildet wird, aus welchem zu diejen 
Berluften Beiträge geleiftet werden follen; dieſer 
Rejervefond ſoll dotirt werden aus Mitteln des 





Landes, von Ereditinftituten und von reichen Ber: 


Lan: Nein, es ift bisher immer glatt rüdge- | 
zahlt worden. 


jonen, welche ein Interefje für das Land und die 
Bevölkerung haben; ein Anſpruch an die Sparcafien 


| wird diesfalls nicht gemacht. 


I 
j 


Gloggnitz: Die Sparcafje bat beichlofjen, 
3.000 fl. unter den bejprochenen Modalitäten zu 
geben, und zwar wenn 

1. die Steuerfreiheit ausgefprodhen wird und 

2. wenn größere Berlufte nicht zu beklagen find. 


Der Rejervefond unferer Sparcafje beträgt 
12.100 fl. und ift durch die Einlagen per 162.000 fl. 
mit 41/, bis 4%/, Percent gededt. Nachdem unfer 
Statut den Rejervefond mit 8.000 fl. firirt hat, bis 
zu welcher Höhe derjelbe unangetaftet bleiben muß, 
jo konnte die Sparcafje 3.000 fl., eventuell 4.000 fl. 
bewilligen. Wir haben einen 6percentigen Zinsfuß 
vorläufig ausgeſprochen für den Berjonalcredit, haben 
aber aud) die Nothwendigkeit der Errichtung ſolcher 
Vorihußcafien erkannt; die Schwierigkeiten der 
Errihtung folcher Abtheilungen wurde uns duch 
die Sparcafje Laa fichergejtellt. Nämlich unfere Spar— 
cafje hat die Erfahrung gemacht, nachdem fie feine 
Wechſelgeſchäfte macht, daß beim Hypothelarcrebit 
ſehr oft auch Wuchergefchäfte gemacht werden; Feine 
Darlehen, z. B. 60 fl. werden oft von uns beanſprucht 
und wir geben es nicht, ausgenommen nur dann als 
Hppothefarerebit, wenn die Leute das Geld nicht 
anders finden fünnen, und der Bauer braudt das 
Geld oft nur auf kurze Beit. 

Das hat uns beivogen, eine jelbftitändige Vor— 
ihußcafie zu errichten. Wir halten es für geboten 
und find gerne bereit, einen Borjchußverein zu grüns 
den, fürchten auch feinen großen Schaden. 

Unjere Geſchäftsleute nehmen jelten einen 
Eredit in Anfpruch; wenn fie aber einen billigen 
haben fünnen, werden fie es thun. Mit 3.000 fl. 
werden wir Eredite von 50 bis 100 fl. und 200 fl. 
geben können. Die Sparcafje hat mit Freuden die 
Degünftigungen gelejen, die ſolchen Vorſchußcaſſen 
gegeben werden jollen. Die Sparcafje errichtet ſo— 
bald ala möglich, ohne abzuwarten, die Vorſchuß— 
cajje. 


Borfigender vertheilt den Entwurf eines 
Geſetzes. 


Dieſer Reſervefond, der unter die Verwaltung 
des Landes geſtellt wird, würde aus obigen Mitteln 
gebildet. Das wollte ich vorausſchicken, damit die 
Herren nicht in dem Glauben ſind, als ſollte zu 
dieſem Reſervefonde aus den Sparcaſſemitteln etwas 
beigeſteuert werden. 


Nur unter dieſer Bedingung kann ich 
wir könnten entſchieden nichts beitragen. 


Laa: 
zuſtimmen; 


Melk: Ich bin beauftragt, mehr ablehnend 
wegen Bildung des Reſerveſfondes mic zu 
verhalten; es wäre jonft eine Afjecuranz für Ber- 
luſte. 


Spitz: Nach den Erklärungen des Herrn d. 
Mitiha können die Sparcafjen dem Lande nur 
dankbar fein für die Bildung eines Nejervefondes, 
da dies für fie doch eine Unterftügung ift. 


Dr. v. Mitiha: Ich glaube, daß von den 
Sparcafjen nicht zu Häufig Entfhädigungsbeiträge 
verlangt werden; die meiften werden ihre Ber- 
fufte jelbft tragen. Es joll höchſtens für alle Fälle 
ein Rüdhalt jein und mehr animo zur Bildung der 
Vorſchußcaſſen erzeugen. 


Gloggnig: Es ift zu befürchten, daß bei um 
gededten Berluften das Vertrauen erjchüttert werde. 
In Heinen Gemeinden ift jeder Berluft der Spar: 
cafje eine Vertrauenserfchütterung; böfe Leute ver: 
gröfern diefelben, es tritt ein Andrang bei der Be 
hebung ein, für den nicht vorgefehen ift. Im dieler 
Richtung kann der Perſonaleredit Gefahr bringen. 
Wenn aber die Berlufte durch einen jolchen Rejerve 
fond moralisch gededt ſind, können auch die Spar- 
cafjen vollfommen beruhigt fein. 


Borfigender eröffnet die Specialdebatte. 
Lieft $. 1 des Entwurfes. 
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Neunkirchen: Ich muß geftehen, ich halte die 
Bildung einesRefervefondes für überflüſſig. Wenn der 
Landesfond übriges Geld hat, jo kann es zu befjeren 
Sweden verwendet werden. Soweit ich die Spar— 
caffen in Niederöfterreich Kenne, find jie in der Lage, 
1.000 fl. im Jahre, wenn e3 gerade fein muß, zu 
verlieren und aus dem eigenen Rejervefonde zu er» 
jegen. Zu ſolchem Zwede ſoll man aud die Bei- 
träge don Inftituten und Privaten nicht in An— 
fpruch nehmen, nachdem diefe oft genug in Anſpruch 
genommen werden. 

Jede Sparcafje ſoll jelbjt für ihre Verluſte 
auffommen, 


Dr.v. Mitſcha: Dies ift wohl richtig bei größe: 
ren Sparcafjen, nicht aber bei Heineren. Solche Ver— 
fufte werden naturgemäß fommen, und den fleinen 
Sparcafjen zumuthen, daß fie dieſe Berluite allein 
tragen, wäre zu viel. Aber jelbft größere Spar- 
cafjen können in die Lage fommen, auf Beiträge an- 
gewiefen zu fein, und ich fage, die Bildung eines 
jolhen Refervefondes wäre den Sparcafjen gewiß 
nicht ſchädlich. 

Der Landtag hat eben befchlofjen und für gut 
gefunden, daß etwas für den Heinen Grumdbejiger 
auf dem Lande gejchehe und hat die Bildung von 
Vorſchußcaſſen ins Auge gefaßt und zugleich die 
Gründung eines Mefervefondes. Wenn die Frage 
bherantritt, aus welcher Caſſe ſolche Beiträge ge- 
feiftet werden follen, fo ift es doch gut, wenn eine 
ſolche Caſſe da ift. Ich weile nur auf Waidhofen an 
der Ybbs hin; der Beitand der Sparcaffe konnte im 
kritiſchen Momente nur dadurd gewahrt werden, 
daß der Landesfond Zuſchüſſe leiſtete. 


Wenn ein Fond vorhanden iſt mit eirca 
100.000 fl., jo iſt das nicht zu unterſchätzen; ſchaden 








Wenn aber felbft die Sparcajjen mit Rückſicht 
auf den jchönen Zweck gleichzeitig mittheilen, daß 
ein Fond vorhanden ift, welcher bis zu einer ge 
wiffen Marimalgrenze die Berlufte det, jo wird das 
doc ganz was Underes fein, als wenn die Spar- 
cafjen den ganzen Verluſt allein zu tragen hätten. 

Wenn der Heine Bauer in Dörfern und Land 
gemeinden in Noth fommt, wo foll er jich hinwen— 
den? Der Landesausſchuß wird die Gemeinden auf- 
merkjam machen, daß Vorſchußcaſſen eriftiren und 
wenn er für die Verbreiterung des Credites forgt, 
muß er doch auch etwas dafür bieten. Die Herren 
werden dann viel leichter in der Lage jein, dem 
Bauer unter die Arme zu greifen als heute, wo Sie 
ausichliehlih das Intereſſe Ihres Anftitutes zu 
wahren haben. 


Neunfirden: Ich verkenne durchaus nicht die 
Nothwendigkeit, der Bevölkerung auf dem Lande Hilfe 
zu bringen; ic erfenne es dankbar an, wenn etwas 
für diefelbe getan wird. Aber meiner Anjicht nad) iſt 
damit nichts gethan, wenn man jagt, die Sparcafie 
fann einen Vorſchuß geben, fie iſt jogar dazu ver- 
pflichtet, weil fie fih an den Rejerveiond wenden 
fann. In Folge deſſen werden die Leute kommen 
und jagen, ihr müßt mir geben. Dann, was ift das 
für eine Hilfe, wenn einer 50 jl. bis 100 fl. Vor- 
ſchuß nimmt gegen die Belaftung anderjeits. Geſtern 
bei Vorlage eines Vorſchußgeſuches eines Bauern 
wurde defjen Reinertrag von 75 fl. alt auf 135 fl. 
öfterr. Währ. erhöht. Eapitalien in fo geringem Be- 
trage werben nichts nützen. 


Borfigender: Bleiben wir bei der Sache. Es 
handelt jih um die Errichtung eines Rejervefondes 
als zweckmäßiges Inſtitut. Der Landtag hat be- 
ſchloſſen, einen Refervefond zu errichten, es ift daher 


fann er nicht, aber in Tagen der Noth ſehr viel eine Bekämpfung diefes Beſchluſſes zwedlos. 


nügen. 
Sch glaube, es ift wünjchenswerth wenn jolde 
Mittel beſchafft werden können ohne Belaftung der 


Spitz: Ich habe auf die Einwendungen des 


| Vertreters aus Neunfirhen erwidern wollen, und 


Sparcafjen. Die Beiträge werden reichlich und nohvor | mar über die Belaftung. 


dem Belanntwerden in der allgemeinen Deffentlidh- 


Die Sparcafjen müfjen fih immer vor Augen 


keit fließen. Die Wiener Bevölkerung hat ein jo | Halten, woher fie ihren Refervefond genommen haben. 
warmes Herz für das Land und die Bevölkerung, | Die Sparcafje Spitz häufte in zehn Jahren einen 


da jofort Beiträge einfließen werden. 


Dr. Granitih: Ich möchte das, was der 
Herr Vorredner gejagt, unterftügen. Wir wünfchen 
lebhaft, daß die Vorſchußcaſſen wejentlich der bäuer- 
fihen Bevölterung zu Gute fommen. Es wird der 
Landesausſchuß den Sparcaffen befannt geben, daß 
ein Rejervefond gebildet ift und es wird zugleich die 
Einladung ergehen, ſolche Vorfhußcafien zu errich— 
ten. Wenn der Landesausſchuß einfach an den guten 


Rejervefond von 40.000 bis 50.000 fl. an; woher 
bat jie ihn? Bon Spip allein? Iſt diefer Rejerve- 
fond nicht ausgegangen aus den zahlveichen Eingän- 
gen aus dem ganzen Bezirke! Soll die Sparcafie 
nicht auch die Umgebung, die Dörfer und einzelnen 
Orte berüdjichtigen! Und dies kann durch Gewäh— 
rung von Perſonaleredit recht gut geichehen. 


Dr.v. Mitſcha: Die Vorlage, die hier gemacht 
wurde, hat hauptjählih in folgender Erwägung 


Willen appellirt, ohne etwas zu bieten, wird er nicht |ihren Grund: Es war im Plane, ein größeres Hy— 


biel erreichen. 


pothefarinftitut mit dem Sige in der Hauptitadt zu 
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errichten, Es ift nun Ahnen fo gut befannt wie 
uns, was bat das Land davon, wenn man in großen 
Städten Banten errichtet. Wer auf dem Lande 
Geld braucht, der kann nicht erjt nad Wien sehen; 
überdies beichäitigt fi auch die Banf nicht mit jo 
feinen Dingen. Nicht eine einzige Bank, jondern 
ein Neb von Heinen Anftituten ſoll ausgebreitet wer- 
den, und es iſt ſchon mit einem Nee von Heinen 
Banken verjehen, die aber vorläufig noch jehr beengt 
arbeiten und in Folge deffen ihre Thätigkeit in der 
Richtung, dem momentanen Geldbedürfnifje zu Hilfe 
zu kommen, einschränfen müſſen. Das hat zu dem 
natürlichen Vorſchlage geführt, daß die Verwaltung 
des Yandes, die doch über größere Mittel verfügt, 
es ermöglichen fol, daß die Heinen Banken auf dem 
Lande einen Geſchäftszweig cultiviren, der bis jet 
noc nicht in wünfchenswerther Weife ausgeübt wor- 
den iſt. Daun würden die Klagen, dab man jo 
ſchwer Geld bekomme, nicht jo häufig fein. Eine 
Aneiferung zu folder Thätigkeit zu geben, ift ein 
Recht des Yandes; dazu ſendet es feine Vertreter, 
daß fie nicht nur die Verhältniffe des Landes ins- 
gefammt, der Städte und Märkte, fondern auch der 
Heinen Gemeinden fennen lernen, Endlich kann von 
feiner Mildtbätigkeit die Nede fein, jondern von 
einen Fonde, welcher eine praktiſche Thätigfeit un— 
terftüßt. 

Es fünnte auch die Einwendung gemacht wer- 
den, dal; die Meinen Sparcafjen, wenn fie wiſſen, 
daß ein Fond da ift, aus dem fie ihre Verluſte deden 
fünnen, bei Ertheilung von Erediten leichjinnig wer: 
den. Dagegen it eine Grenze gezogen in der Sunme 
des Rondes jelbft und die Ueberwachungscommiſſion 
wird genau unterſuchen, wie folhe Sparcafien ge- 
bart baben; wenn übrigens diefe aus halbwegs 
reellen Elementen befteht, werden fie jich feines 
Leichtſinnes ſchuldig machen. 

Jedenfalls wird man darauf achten, wie die 
Sparecaſſen in dieſer Beziehung gebaren, und zwar 
durch die Landescommiſſion ſelbſt und durch Dele— 
girte der Sparcaffen. 

Welche Einwendung immer gegen diejes Inſti— 
tut erboben werden kann, fo ift es die eine nicht, dab 
es Schädigend auf den Eredit wirien fünnte; es Fann 
nur nützlich fein und diefe Wirkung wird ſich aud 
zeigen, 


Vorſihender: Gegen $. 1 hat nur der Herr 
Vertreter aus Nenntirchen gejprocdhen, während alle 
anderen dafür find; er bleibt alſo unverändert. 
(Liest:) 


8.2. 


Dr. Granitſch beantragt einzuhalten „frei— 
willige“ Beiträge. 


Ungenommen. 





8. 3. 


Dr. Granitſch: In dieſem Paragraphe liegt 
die Gewähr dagegen, daß leichtſinnig gebart werde. 
Es lann nicht ein Anrecht für die Creditwerbung 
deducirt werden 'und ſoll durch dieſen Reſervefond 
dieſes neue Inſtitut nur leichter in Wirkſamkeit ge— 
ſetzt werden. 


8. 4. 


Unverändert. 


8.5. 


Dr. v. Mitſcha: Ich glaube, daß durch diefen 
Paragraph, wenn nicht ſchon ein folher Betrag in 
einer nahezu diefe Höhe erreihenden Summe ficher- 
gejtellt wird, eigentlich) das Ganze illuforifch jein 
würde. 

Das ift alfo eine jehr problematifche Stylifi- 
rung des $. 5. 

IH glaube, daß jede Gefahr eines Berluftes 
nicht jo jehr wegen des Verluftes droht, ſondern 
wegen der Erfchütterung des Vertrauens, 

Es ift alfo eine andere Fafjung des $. 5 noth- 
wendig oder eine Anftlärung, welche Sicherftellung 
geboten wird, daß der Reſervefond beiläufig dieſe 
Höhe erreichen werde. Ich glaube auch gar nicht, 
daß die Sparcafjen jo bald oder um größere Beträge 
herantreten werben. 

Es kann eine Sparcaſſe auch leicht einen Ber: 
luſt ertragen; Heine Sparcafjen erleiden eben nur 
Heine Verluſte. Wenn aber dieſe problematifche Sty— 
lifirung des $, 5 erft in fünf bis fieben oder mehr 
Jahren eine Ausficht bietet, fo hat der Rejervefond 
wieder nicht den Zwed, einen moralifchen Hinterhalt 
zu gewähren für Verluſte. 

Wie bald oder wann kann der NRefervefond die 
Höhe von 100.000 fl, erreichen ? 


Gloggnis: Diefe Bemerkungen find ſehr 
zutreffend und ich würde ebenfalls eine Amen- 
dirung des $. 5 vorſchlagen. Es würde ſich 
überhaupt empfehlen, über eine Ziffer nicht zu jpre- 
dien. Die Beiträge werden fließen und zwar jehr 
anſehnlich. 


Dr. v. Mitſcha formulirt 8. 5: 


„Der Landesausſchuß hat im Einvernehmen 
mit der nach $. 4 beſtellten Commiſſion zu beſtim— 
men, in weldem Zeitpunkte mit Rüdjicht auf bie 
Höhe des Rejervefondes mit der Gewährung von 
Beiträgen begonnen werden joll.” 


Menzel will jtatt 100.000 fl. nur 50.000 fl. 
als jenen Betrag angeſetzt wiljen, der beiläufig in 
furzer Beit fichergeftellt werben kann. 


„Idea 


Dr. Granitih: Es wäre beffer, gar feinen 
Betrag zu firiven und aus den erſten Jahresaus— 
weifen wird man die richtige Ziffer im Durchfchnitte | 
entnehmen können, 


Wenn der Rejervefond nur 50.000 fl. betragen 
joll, jo dürften die Beiträge nad) kurzer Zeit, wenn 
eben diefer Betrag erreicht ift, ausbleiben. 


Ran: Ich glaube, daß die ganze Sache ſchief 
aufgefaßt wird, nachdem jo wenig Herren da und 
nicht alle Sparcafjen vertreten find. 


Borfigender: Die Herren habe ich eingeladen 
und 68 find alle Kreiſe vertreten, 


Es handelt fich | 





nicht um eine parlamentarifche Zuftimmung ſämmt— 
liher Sparcafien, jondern um eine Enquetecommij- 
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fion, in welcher Vertreter Fleinerer Sparcafien ihre 
Erfahrungen über Vorſchußeaſſen uns mittheilen und 
die Rückwirkung beiprechen, welde ein Landes- 
rejervefond auf diefe Vorihußcaffen, welche aus den 
Nefervefonden der Sparcafjen gegründet werden, 
ausüben fann, um jo das Materiale für die Land- 
tagsvorlage zu jfammeln. (Liest:) 


8. 6. 
Unverändert. 


Wünfht noch Jemaud zu ſprechen über den 
Entwurf? Da jih Niemand meldet, jo nehme ich atı, 
dab Sie mit demjelben einverjtanden jind. 

Ich danke den Herren für Ihr Erfcheinen und 
Ihre ſchätzenswerthe Mitwirkung und erfläre die 
Sitzung für geichlojien. 


Gele, 


vom . 


womit 


die Bildung eines bejonderen NRejervefondes, aus welchem Bei- 
träge zu den Verluſten, welche die von den Sparcafjen errichteten 
Vorſchußcaſſen auf Berfonalcredit für kleinere Grumdbefiger und 
Gewerbetreibende erleiden, geleiftet werden jollen, angeordnet wird, 


nz 


Ueber Antrag des Landtages Meines Erzherzogthums Defterreich unter 
der Enns finde Ich zu verordnen, wie folgt: 


8.1. 


Zur Förderung der Vorſchußcaſſen auf Berfonaleredit für kleinere Grund: 
befiger und Gewerbetreibende aus den Nefervefonden der Sparcajien, deren 
Errihtung mit dem Minifterialerlaffe vom 19, April 1880, 3. 3359, den 
Sparcafjen empfohlen wurde, wird ein eigener Rejervefond gebildet. 


8.2. 


Diefer Refervefond wird aus Beiträgen des Landes, der Ereditinftitute 
und Anftalten, jowie fonftiger Perjonen gebildet und unter die Verwaltung 


des Landes gejtellt. 
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8.3. 
Der Zwed diejes NRejervefondes ijt, den in Gemäßheit des $. 1 gebildeten 
Vorſchußcaſſen zu den Verluften, welche diefelben bei ftatutenmäßiger Gewäh— 
rung von Vorſchüſſen erleiden, Beiträge zu leiften. 


8.4. 

Die Entjheidung über die Gewährung der zu leiftenden Beiträge an 
Vorſchußcaſſen fteht einer Commiſſion zu, welche unter Borjig des Land: 
marſchalls aus zwei Mitgliedern des Landesausschuffes, zwei vom Landmarſchall 
zu mählenden Landtagsabgeorbneten und vier Delegirten der Sparcafien 
Niederöfterreichs gebildet wird. 

Diefe Commifjion hat auch die Bedingungen, unter denen die Beiträge 
zu den ausgewiefenen Verluften zu leiften find, feftzujtellen und den Vorſchuß— 
cafien befannt zu geben. 


8.5. 


Sobald der Rejervefond die Höhe von 100.000 fl. erreicht hat, kann mit 
der Gewährung von Beiträgen begonnen werden, 


$. 6. 


Ueber den Stand des Rejervefondes, ſowie über die gewährten Beiträge 
ift jährlich Rechnung zu legen und dem Landtage Bericht zu erftatten. 
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Statut, 


womit 


die Bildung eines Landesreferuefondes, aus welchem Beiträge zu den Derluften, 

melde die von den Sparcaffen errichteten Borfchußcaffen auf Berfonalcredit für 

kleinere Grundbeſiher und Gewerbetreibende erleiden, geleiftet werden follen, 
angeordnet wird. 


8. 1. 


Zur Förderung der Vorſchußcaſſen auf Per— 
ſonaleredit für kleinere Grundbeſitzer und Gewerbe— 
treibende aus den Reſervefonden der Sparcaffen, 
deren Errihtung mit dem Minifterialerlaffe vom 
19. April 1880, 3- 3359, den Sparcafjen em- 
pfohl n wurde, wird ein eigener Qandesrejervefond 
errichtet. 

8.2. 


Diefer Reſervefond wird aus freiwilligen Bei- 
trägen bes Landes, der Ereditinjtitute und Anftalten, 
ſowie fonftiger Perſonen gebildet und unter die Ver- 
waltung des Landes geftellt. 


8. 3. 

Der Zweck diefes Rejervefondes ift, den in Ge- 
mäßheit des $. 1 gebildeten Vorfchußcaffen zu den 
Berluften, welche diefelben bei ftatutenmäßiger Ge: 
währung von Vorſchüſſen erleiden, Beiträge zu 
leiften. 

8. 4. 


Commiffion zu, welche unter Vorfig des Landmar— 
ihalls oder feines Stellvertreter aus zwei Mit- 
gliedern des Landesausfchuffes, zwei vom Landtage 
zu wählenden Landtagsabgeordneten und vier vom 
Landesausſchuſſe gewählten Delegirten der Spar- 
cafjen Niederöfterreich# gebildet wird. 

Dieje Commifjion hat aud die Bedingungen, 
unter denen die Beiträge zu den ausgewiejenen Ver— 
Iuften zu leiſten find, feitzuftellen und den Vorſchuß— 
cafjen befannt zu geben. 


8. 5. 

Der Landesausfhup Hat im Einvernehmen 
mit der nah $. 4 beftellten Commiſſion zu beftim- 
men, in welchem Zeitpunfte mit Rüdficht auf die 
Höhe des Mejervefondes mit der Gewährung von 
Beiträgen begonnen werden joll. 


$. 6. 


Ueber den Stand des Nefervefondes, ſowie 
über die gewährten Beiträge ift jährlih Rechnung 


Die Entfheidung über die Gewährung der zu zu legen und dem Landtage Bericht zu erftatten. 


leitenden Beiträge an Vorſchußeaſſen fteht einer ! 


Aus der f. f. Hof- und Staatödruderei. 


Bi 














Digitized by Google 


XIV der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 1 


. 


N x 1881 
r. — 
L.A. 


Bericht and Antrag 


des 


niederöſterreichiſchen Landesausſchuſſes 


wegen 


Erlaſſung eines Geſetzes zur Hereinbringung von Forderungen 
an Gemeinden und öffentliche Coneurrenzen. 


Hoher Pandtag! 


Die k. k. niederöfterreichifche Statthalterei hat mit Note vom 31. Mai 1881, 8. 21154, Folgendes 
hieher eröffnet: 

„Laut Erlafjes des hohen k. k. Minifteriums des Innern vom 23. Mai 1881, 8. 2178/M. J., 
bat fih in mehreren Ländern das Bedürfniß geltend gemacht, auch Hinfichtlich der Hereinbringung von 
Forderungen nicht öffentlich-rechtlicher Natur gegen Gemeinden, Bezirke oder Concurrenzverbände, im 
legislativen Wege Vorſorge zu treffen. 

Die Nothwendigkeit einer ſolchen Vorſorge wurde damit begründet, daß Gemeinden nicht felten die 
geeigneten Vorkehrungen unterlafjen, um übernommene Berpflihtungen rechtzeitig zu erfüllen, daß folche 
Unterlafjungen mit einem geordneten Gemeindewejen unvereinbarli find und daher auf Mittel und Wege 
vorgedadht werden müſſe, um folche Uebelſtände zur bejeitigen. 

Für mehrere Länder find bereits Landesgeſetze erfloffen, welche in diefer Beziehung Abhilfe fchaffen. 

Sp enthält die zum galizifhen Gemeinde- und Bezirksvertretungsgejepe erlaſſene Novelle vom 
17. Juni 1874 (2. ©. Bl. Nr. 52) die Beitimmung, daß, wenn der Gemeinde, beziehungsweije Bezirks— 
rath in den Voranſchlag jene Gebühren einzuftellen unterläßt, welche die Gemeinde, beziehungsweiſe der 
Bezirk, jei es auf Grund eines Urtheils oder eines in Gemäßheit der geſetzlichen Vorjchriften erecntions: 
fähigen Documentes, zu leiften verpflichtet ift, der Bezirksrath, beziehungsweife Landesausſchuß berechtigt 
und verpflichtet ift, diefe Gebühren in den Gemeinde-, beziehungsweife Bezirksvoranſchlag einzuftellen und 
zur Bededung derjelben Steuerzufchläge aufzulegen. 

In Uebereinftimmung mit diefer Gejegesnovelle wird auch in dem Färntnerifchen Geſetze dom 
10. April 1881 (2. G. BI. Nr. 15), betreffend die Ausfchreibung von Gemeindeumlagen durch den 
Landesausſchuß normirt, daß der Landesausſchuß berechtigt und verpflichtet ift, in allen Fällen, wo von 
der Gemeinde für die Bededung aller Geldſchuldigkeiten, welche im Verwaltungsjahre zur Zahlung fällig 
werden, feine Vorſorge getroffen, und die Einhebung der etwa erforderlichen Umlage nicht bejchlofjen 
wird, im Einverftändniffe mit der f. k. Landesregierung den Schuldbetrag entiveder ganz oder theilweife in 
den Vorauſchlag einzuftellen, zur Bedeckung Zuſchläge zu den directen Steuern aufzulegen oder zur erhöhen 
und deren Einhebung durch die gejeplich berufenen Organe zu veranlafjen, 
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Eine analoge Anordnung enthält endlich auch das Frainerifche Landesgefeg vom 10. April 1881 
(2. ©. Bl. Nr. 7), womit der $. 66 der Gemeindeordnung für Krain vom 17. Februar 1866 (2. ©. Bl. 
Nr. 2) abgeändert wird. 

In mehreren anderen Ländern befchäftigen ſich die Landtage mit diefem Gegenftande und wird 
borausfichtlich ein gleiches Ergebniß erzielt werden. 

Aus dem Inhalte der citirten Geſetze wolle der Löbliche Landesausihuß entnehmen, daß mit deren 
Erlaſſung nicht etiwa eine von den bisherigen Grundſätzen abweichende Regelung der Rechtsdurchſetzung der 
privatrechtlichen Gläubiger der Gemeinden beabfichtigt wurde, ein Gegenstand, welcher, ala in das Gebiet 
des Eivilprocefjes eingreifend, verfafjungsrechtlich der Normirung durch die Landesgejehgebung entrüdt ift 

Es handelte jih biebei vielmehr lediglich darum, die Möglichkeit ſuppletoriſcher Verfügungen vom 
Standpunkte der Tutel über die Gemeinden zu jchaffen, ein Standpunkt, welcher auch vom Minifterium 
des Innern und vom FE, k. Suftizminifterium bei den Verhandlungen über die betreffenden Gefeßesvorlagen 
ſtets als der einzig richtige erkannt worden ift. 

In Eonfequenz diefes Standpunktes wurde von der Regierung daran feitgehalten, daß die Ein- 
ftellung der fchuldigen Gebühr in den Voranſchlag der betreffenden Körperſchaft, eventuell die Auferlegung 
von Zwangsumlagen nicht als ein Act der facultativen Berechtigung der höheren autonomen Behörde 
aufgefaßt oder etwa don einem Verlangen der intereffirten Partei abhängig gemacht werden fünne, daß 
die höhere autonome Behörde vielmehr kraft des ihr zuftehenden Auffichtsrechtes verpflichtet ift, eventuell 
die geeigneten Maßregeln zu ergreifen, aljo die Einftellung der nöthigen Beträge in den betreffenden Vor— 
anſchlag und eventuell die Einhebung der nöthigen Umlage einzuleiten. 

Dabei wurde auch an dem Grundjage feitgehalten, daß bei der Ausschreibung folder Zwangs— 
umlagen mindeitens im Einverftändniffe mit der politiihen Landesftelle vorzugehen fei, weil unter Um— 
ftänden die Erhaltung der Eontributionsfähigkeit der Gemeinden und hiernach möglicherweife die Ber: 
theilung der Umlagen auf mehrere Jahre in Betracht fommen Fann. 

Nachdem num derartige Verhältniffe auch in Niederöjterreich vorfommen und unter diefen Umftänden 
gleiche Vorkehrungen gerechtfertigt fein dürften, jo beehre ich mich den löblichen Landesausſchuß in Gemäß— 
beit des obenangeführten Erlafjes zu erfuchen, mir die fchäßbare Wohlmeinung ehegefälligft befannt geben 
zu wollen, ob der löbliche Landesausſchuß im Falle der Anerkennung des Bebürfniffes geneigt wäre, dem 
hohen niederöfterreihifchen Landtage eine gleichartige Geſetzesvorlage zu beantragen. 

Den früher gemachten Andeutungen über die Gefichtspunfte, welche die Regierung bei der Beur- 
theilung diesbezügliher Gejegesvorlagen fefthalten zu müfjen glaubte, und auf welde auch von den 
betreffenden Landesvertretungen eingegangen wurde, hat das hohe k. k. Minifterium noch beigefügt, da 
jelbftverftändlich auch gegen die Zufagbeftimmungen in der Richtung, daß das höhere autonome Organ 
nöthigen Falles auch die angemefjene Vorkehrung zu treffen Habe, damit die zur Dedung liquider Forde- 
rungen im Wege von Zwangsumlagen bejchafften Mittel auch ihrem budgetmäßig feſtgeſetzten Zwecke 
zugeführt werden, ein Anftand nicht obwalten würde. 

Wien, 31. Mai 1881. 

Poſſinger.“ 


Nach reiflicher Prüfung der in der Note gemachten Vorſchläge und der darin angezogenen Geſetze 
und mit Rückſicht auf die im eigenen Wirkungskreiſe gemachten Erfahrungen iſt der Landesausſchuß zu 
dem Entſchluſſe gelangt, den anruhenden Geſetzentwurf dem hohen Landtage zu unterbreiten, und mit 
Folgendem zu begründen: 

Schon die Gemeindeordnung legt der Gemeindevertretung die Verpflichtung auf, rechtzeitig Vor— 
anjchläge zu verfaſſen und fchreibt den hiebei zu beobachtenden Geſchäftsweg vor; fie gibt an, im welcher 
Weiſe die Bedürfniffe zu bededen find und wie fich zu verhalten, wenn im Laufe des Jahres unverjcieb- 
liche, im Voranſchlage nicht vorgejehene Auslagen zu beftreiten find. Es ift num nicht abzufehen, was es 
nützen jol, wenn — wie in dem Geſetze für Kärnthen vom 10. April 1881, R. G. BL. Nr.18 — die Ber- 
pflidtung der Gemeindevertretung, für die Dedung der im Verwaltungsjahre zu leiftenden Zahlungen zu 
jorgen und die etwa erforderlichen Umlagen zu bejchließen, in einem befonderen Geſetze wiederholt wird, 
und ebenjo problematisch ift der Nutzen, wenn, wie ebenfalls in dem erwähnten Geſetze gejchieht, der Landes: 
ausihuß angewiefen wird, die Gemeinden zur Erfüllung diefer Verpflichtung „anzuhalten“. Die Ver— 
pflichtung der Gemeinde ift, wie gejagt, in der Gemeindeordnung ohnedies ausgefprohen, und daß der 
Landesausſchuß nach Möglichkeit dahin zu wirken hat, daß die Gemeinden diefer Verpflichtung nach— 
fommen, ijt wohl ganz ſelbſtverſtändlich. Die Frage ift nur, wie er das anftreben ſoll. An Anläſſen feblt 
e3 gewiß nicht. Die Erfahrung zeigt nämlich, daß die meiften Gemeinden entweder gar feine Voranſchläge 
oder nur fehr ungenügende machen, oder ſich damit folange Zeit laſſen, bis das Verwaltungsjahr fait 
abgelaufen iſt. 


u » 
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Kleine Berfpätungen, Ungejchidlichkeiten, die in dem Mangel an Geſchäftsgewandtheit beruhen, werden 
ohnedies nicht beachtet. Leider ſteht es aber außer Zweifel, daß die meiften Gemeindevertretungen die 
Voranjchläge nur dann machen, wenn jie zu irgend einem Zwede abgefordert werden und daß jie häufig 
nur aus beliebigen Aubrifen und beliebigen Bifferanjägen beſtehen. Eine nicht blos formelle Prüfung 
eines Gemeindevoranſchlages ift ohnedies ohne genaue Kenntniß der Gemeindeverhältnifje eine ſchwierige, 
kaum zu Löfende Aufgabe und foftet e3 dem Landesausihuffe oft nicht geringe Mühe, durch Abforderung 
von Aufllärungen und Behelfen, zuweilen auch durch Abjendung einer Commiſſion in außergewöhnlichen 
Fällen fi einen genügenden Einblid in den Sachverhalt zu verſchaffen. Die Gemeindevertretung iſt aber 
oft jelbft gar nicht im Stande, einen ordentlihen Voranſchlag zu verfaffen oder die Prüfung desjelben zu 


ermöglichen. Das erjte Erfordernig wäre eine ordentlihe Rechnung über das legtabgelaufene Jahr, 


Sole Rechnungen werden aber, außer in größeren Gemeinden faft nie geführt. Was „Gemeinderechnung“ 
heißt und oft aus vielen Bogen und vielen hundert Boften befteht, ift regelmäßig nichts Anderes als ein 
chronologiſches Eafjejournal, und wenn fih aud der Landesausfhup Mühe und Zeit nicht verdrießen 
ließe, daraus eine nach den Rubriken des Voranſchlages geordnete Rechnung ſelbſt zufammenzuftellen — 
was doc) eigentlih nicht feine Aufgabe ift — fo wäre eine ſolche Arbeit wegen der lakoniſchen oft ganz 
unverjtändlihen Bezeichnung der Poſten meiſtens fruchtlos. Wohin foll man z. B. eine Poſt: „Dem Michel 
Nefinger 1 fl.“ oder eine andere „für einen Gang 50 fr.“ oder „Zehrung für den Peter 70 kr.“ rubri- 
eiren? Der Landesausfhuß läßt feine Gelegenheit vorübergehen, um von Fall zu Fall die Gemeinden zu 
belehren, zuweilen werden auch feine Belehrungen verftanden, zumeilen ſelbſt befolgt, mehr läßt jich durch 
fein Gefeß erzwingen, man müßte denn eine eigene fliegende Eohorte von Landesrehuungsbeamten creiren, 
welche ihren Dienjt ex currendo verrichtet. 


Die Mängel der Gemeindeverwaltung wurzeln nähmlich viel jeltener im böfen Willen als in der 
Unfähigkeit der Gemeindevertretungen. Wenn fie ſich nicht anders zu Helfen wiſſen, fo befolgen fie die 
Rolitit des Vogel Strauß und jtellen Ausgaben, die jie nicht deden können oder wollen, einfach in den 
Voranſchlag nicht ein. Was nügt num ein Geſetz, welches den Landesausihuß ermächtigt, den Ausgabs- 
poften in den Voranſchlag einzuftellen, ift er damit etiwa bedeckt? Es gibt nun in anderen Kronländern 
Geſetze, welche den Landesausfhuß ermächtigen, „den Schuldtragenden Gelditrafen aufzuerlegen*. Zu 
einem Geſetze, welches den Landesausſchuß mit diefem Rechte ausftattet, will derjelbe zum Mindeften nicht 
die Initiative ergreifen, man kann aber auch hievon nicht viel Gutes erwarten. Wer ift der Schuldtra- 
gende? Iſt Unbeholfenheit aud) eine Schuld ? Das wären Fragen, deren Löfung in vielen Fällen nicht fo 
leicht wäre, dagegen gibt es allerdings gewifje ertreme Fälle, in welchen ein Eingreifen des Landesaus:- 
ſchuſſes wünſchenswerth wäre, und für ſolche Fälle fol durd den beiliegenden Geſetzentwurf Borforge 
getroffen werden. Die Fälle laſſen ich in zwei Hauptgruppen theilen: Forderungen des Landesfondes an 
die Gemeinden und Forderungen dritter aus einem erecutionsfähigen Titel. 


Was die Forderungen der erjten Art betrifft, jo ift es dem hohen Landtage wohl befannt, wie ſchwer 
es ift, Forderungen des Landesfondes an Gemeinden hereinzubringen. In äußerften Fällen hat der hohe 
Landtag jehr oft im Gnadenwege auf jein Recht verzichtet, gar viele Ausftände wurden und werden aber 
durch Jahre fortgejchleppt, und während manche Gemeinden ihr Aeußerſtes thun, um ihre Schuld zu 
tilgen, verftehen es andere durd Bitten und Friftwerben oder auch durch einfaches pafjives Verhalten die 
Rüdzahlung empfangener Darlehen hinauszuziehen. Das ift nun entjchieden ein Unrecht ebenjo gegen die 
opferwilligen Gemeinden, als gegen die Steuerträger überhaupt. Die Gemeinden wifjen aber recht wohl, 
daß man ſich nur ſchwer entſchließt, gegen fie ftreng aufzutreten und ift diefe Schen anderjeits eine wohl 
erffärlihe und gerechtfertigte. Der Landesausihuß kann nämlich Forderungen gegen Gemeinden nicht 
anders eintreiben al3 durch die Erecution, ſei e8 die gerichtliche oder die politische. Die Zwangs— 
mittel jind Veräußerung des Gemeindevermögend oder Sequeftration desjelben. Was die Veräußerung 
betrifft, jo liegt doc) ein arger innerer Widerſpruch darin, daß derfelbe Landesausſchuß, der berufen iſt über 
die ungejhmälerte Erhaltung des Stammvermögens zu wachen, diefes Vermögen jelbft vermindert. Wie oft 
fangen Gejuche von Gemeinden ein um Bewilligung zum Verlaufe von Gemeindeeigentyum, um Schulden 
zu bezahlen und regelmäßig werden folche Geſuche ab- und die Gemeinden angewiejen, durch Umlagen fich 
die Mittel zur Dedung ihrer Schulden zu verſchaffen und nun ſoll derjelbe Landesausſchuß wegen Forde- 
rungen des Landesfondes Gemeindeeigenthum veräußern! Die Sequeftration ift aber nicht nur ein lang» 
wieriges und Foftjpieliges Eintreibungsmittel, jondern führt wieder zur Zerrüttung des Gemeindehaus: 
haltes, indem zwar hiedurch die Schuld an den Landesfond allmälig getilgt würde, aber dafür andere, 
auf die Einkünfte aus dem Gemeindevermögen angewiejene Auslagen unberichtigt bleiben. Endlich darf 
nicht überjehen werden, daß es viele Gemeinden gibt, welche fein oder doc) fein irgend nennenswerthes 
Gemeindevermögen befiten, was beionders bei Ortögemeinden oft vorfommt, Die Erecution des Vermögens 
der Ratajtralgemeinden, welche zu einer ſchuldneriſchen Ortsgemeinde vereinigt find, iſt aber unjtatthaft. 
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Was die zweite Kategorie betrifft, — erecutionsfähige Forderungen Dritter — jo mehren ſich die 
Fälle, daß Gläubiger auf Grund rechtöfräftiger Urtheile oder erecutionsfähiger Vergleiche das Gemeinde: 
vermögen in Erecution ziehen, wovon die Gerichte jedesmal den Landesausſchuß in Kenntniß feßen. Es 
find meift recht Tangmüthige Gläubiger, welche endlich zu diefem äußerften Mittel greifen, befonders Spar: 
fafjen, welchen die Gemeinden in aller Gemüthsruhe jahrelang Zinfen und Rüdzahlungsraten ſchuldig 
bleiben, obwohl fie vom Landesausſchuſſe in eindringlichfter Weife gemahnt werden, ihren Verpflichtungen 
nachzukommen. Es find auch meiftens wohlitehende Gemeinden, welche bedeutenden Befig haben und nie 
einen Kreuzer Umlage einheben, die auf jede Aufforderung, fich durch Heine Umlagen zu helfen, die ftereo- 
type Antwort haben, daß Umlagen ganz unerfhwinglic wären, während es in nächſter Nähe Gemeinden 
‚gibt, die Jahr aus Jahr ein bei dem Mangel jedes Gemeindevermögens alle ihre Auslagen durch Um— 
fagen deden. So ſchwindet allmälig das Gemeindeeigenthum dahin und der Landesausſchuß, der darüber 
waden fol, daß das Stammeigentgum der Gemeinden ungejchmäfert erhalten werde, kann ermahnen, 
rügen, vorjchlagen und — zufehen. Zuweilen ift es gefchehen, daß Gemeinden ſich an den Landesausſchuß 
mit der Bitte wenden, er möge den Gläubiger zum Buwarten bewegen. Der Landesausfhu übt aud 
diejes officium boni viri, da er aber dem Gläubiger nicht garantiren kaun, daß die Gemeinde Mittel 
ſchaffen wird, ihn zu befriedigen, ift feine Fürbitte regelmäßig ohne Erfolg. 

Für beide Kategorien von Fällen gibt es nur ein einfaches, fiheres und naturgemäßes Auskunfs— 
mittel, welches der Landesausſchuß nah dem Borbilde anderer Landesvertretungen vorjchlägt und 
welches aus dem Begriffe der öffentlichen Tutel abgeleitet ift. 

Alle Mitglieder und Genofjen einer Gemeinde haben nah Mafgabe ihrer Steuerkraft für die 
Bedürfniffe der Gemeinde aufzulommen; dies geſchieht dadurch, daß die von eben diefen Steuerzahlern 
frei gewählte Vertretung, in deren Händen die ganze Gemeindewirthichaft Liegt, Zufchläge zu den Steuern 
beichlieht und einhebt. Thut dies die Gemeindevertretung nicht, jo jol es an ihrer Statt der von der 
Landesvertretung gewählte Ausihuß thun, jedoch nur in zwei Fällen, und zwar zum Schuße des Landes: 
fondes und zum Schuße des von Execution bedrohten Gemeindeeigenthums. Dieſes Austunftsmittel ift 
zudem in Niederöfterreich fein Novum, da es im Straßengefeße bereit vorgejehen ift. 

Was die übrigen Beftimmungen des Geſetzes betrifft, jo ift die Begründung ſehr einfadh. Der Geſetz— 
entwurf fennt nur Umlagen auf die directen Steuern, während die analogen Landesgeſetze von Steuern 
ſchlechtweg ſprechen. Der Landesausfhuß glaubte von der Verzehrungsſteuer abjehen zu follen. In 
größeren ftädtiichen Gemeinden wird das Gejeh wohl faum zur Anwendung fommen; in Heineren ift aber 
die Verzehrungsiteuer fo gering, daß ein Zufchlag, um auszugeben, jehr hoch gegriffen werden müßte, 
was an und für ſich nicht empfohlen werden kann. 

Die analogen Landesgejege verfügen, daß der Landesausfhuß nur mit Zuftimmung der Statt: 
bhalterei Umlagen ausfchreiben darf, und auch die Eingangs aufgeführte Note erwähnt diefen Vorbehalt 
mit Rüdfiht auf „die Erhaltung der Contributionsfähigkeit der Gemeinden“. Der Landesausihuf 
empfiehlt daher auch die Aufnahme diefer Beftimmung, jedoh mit Ausnahme des Falles, daß es ſich um 
Hereinbringung einer Forderung des Landesfondes handelt. Einerjeit3 erjcheint es nämlich nicht paffend, 
daß die Verwaltung des Landesfondes bei der Eintreibung von Forderungen desfelben an die Erlaubniß 
der Staatsbehörde gebunden fei, und amderfeits ift es eine notorishe und aus naheliegenden Gründen 
ſehr erflärlihe Thatjahe, daß die Landesvertretung und ihr Ausfhuß eher zu übermäßiger Milde 
al3 zu rüdjichtslofer Strenge gegen die Gemeinden des eigenen Landes geneigt jind, daher die Eontri- 
butionsfähigfeit der Gemeinden — deren Haushalt auch dem Landesausfhuffe am beften befannt iſt — 
von diejer Seite nicht gefährdet wird, 

Die Beitimmung, daß zur Einhebung einer ſolchen Umlage eine höhere Genehmigung nicht erfor 
derlich ift, findet fi in den analogen anderen Landesgejehen ebenfalls und bedarf feiner Erläuterung. 

Es entjteht nun die Frage, was joll dad Steneramt mit den eingehobenen Umlagegeldern thun? 
Iſt der Landesfond der Gläubiger, jo verfteht es ſich von felbft, daß das Geld in die Landescafje zu 
fließen hat; handelt es fi aber um dritte Gläubiger, fo wird der Landesausfchuß entweder die Gläubiger 
anweijen, das Geld bei dem betreffenden Steueramte zu beheben oder er wird das Geld an fich ziehen und 
die Gläubiger gegen Uusfolgung der Schufdtitel und Ausstellung der erforderlihen Quittung, eventuell 
Löihungserflärung bezahlen. Das ift im Gefegentwurfe kurz angedeutet und entfpricht dem Schlußfage 
der Statthaltereinote, 

Straßenbezirke, Schulgemeinden, Flußregulirungsgenoffenihaften u. ſ. w. find entweder Gemeinden 
höherer Ordnung oder Specialgemeinden oder gemeindeähnliche Verbindungen, die zum Landesausſchuſſe 
in demſelben Berhältnifje ftehen, wie die eigentlichen Gemeinden; find fie mit dem Rechte ausgeftattet, zur 
Dedung ihrer Bebürfnifie Umlagen auszufchreiben, fo ift fein Grund vorhanden, das Geſetz auf fie nicht 
anzuwenden. Eine tarative Aufzählung wäre nicht zu empfehlen, denn es können Ähnliche Verbindungen 


/ 
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jpäter gejchaffen werden, wie 5. B. Pjarrgemeinden, oder es können beftehende Verbindungen jpäter mit 
dem Rechte zur Ausfchreibung von Umlagen ausgeftattet werden, wie z. B. die Schulgemeinden. Der 
Landesausſchuß wählte daher die im Geſetze für Krain gebrauchte allgemeine Bezeichnung. 

Die Nichtanwendbarkeit des Geſetzes auf die Stadt Wien ift wohl bei der erceptionellen Stellung 
diefer Großftadt begreiflih — übrigens ift aud in dem Gefege für Kärnthen die Landeshauptitadt 
Klagenfurt ausgenommen, 

Der Landesausshuß ftellt daher den Antrag: 

Der hohe Landtag wolle dem beiliegenden Geſetzentwurfe feine Zuftimmung ertheilen, 


Der niederöfterreichische Kandesausfhuß: 


Dr. Iofef Kopp, 


Referent. 
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Geſeh 


DONE: u a A 


wirkfam für das Erzherzogthum Bellerreicy unter der Enns, mit Ausfchluß der Haupt- und 
Refidenzfladt Wien, 


betreffend 


die Einbringung von Forderungen an Gemeinden und öffentliche 
Goncurrenzen. 


Ueber Antrag des Yandtages Meines Erzherzogthumes Defterreich unter 
der Enns finde Ich zu verordnen, wie folgt: 


5.1. | 


Wenn eine niederöfterreichiiche Gemeinde 

a) mit einer an den niederöfterreihischen Landesfond abzuführenden Zah 
fung, 

b) mit der Rücdzahlung eines aus Landesmitteln an oder für fie geleifteten 
Borjchufjes oder gegebenen Darlehens, 

c) mit der Vergütung eines für öffentliche Zwede aus Landesmitteln 
geſetzmäßig auf ihre Koften gemachten Aufwandes ſäumig ijt, oder 

d) wenn der Landesausſchuß zur Keuntniß gelangt, daß fie mit der Ab- 

ftattung einer bereit3 erecutionsfähigen Geldforderung im Rüdftande 
haftet, jo ift der Landesausſchuß berechtigt und verpflichtet — im dieiem 
Falle jedoch nur im Einverſtändniſſe mit der k. k. niederöfterreichiichen 
Statthalterei — zur fofortigen oder ratenweifen Dedung des Schuld- 
betrages je nach den Kräften der Gemeinde Zufchläge zu den im ber 
Gemeinde vorgejchriebenen directen Steuern aufzulegen oder zu erhöhen 
und deren Einhebung durch die gejeglich berufenen Organe zu veran: 
laſſen. Dieſe Organe find verpflichtet, die eingehobenen Beträge an den 
Landesfond abzuführen oder damit nad den Weifungen des Landes 
ausjchuffes zu verfügen. 
In folhen Fällen ift die zur Einhebung von Umlagen jonft geſetzlich 
nothwendige höhere Genehmigung nicht erforderlich. 


XIV der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr. Landtäges. — V. Wahlperiode, 7 





$. 2. 

Zur Einbringung der im $, 2, a), b), e) erwähnten Schuldigkeiten ift 

gegen Gemeinden auch politiſche Erecution zuläffig. 
8.3. 

Die Beftimmungen diejes Gejebes finden auch Anwendung auf folche 
öffentliche Concurrenzen, welche mit dem Nechte zur Einhebung von Umlagen 
für die Dedung ihrer Erforderniffe gejeglich ausgejtattet find. 

8.4. 


Mit dem Bollzuge diejes Geſetzes ſind Meine Minifter des Innern und 
der Finanzen beauftragt. 


Aus der Faiferlich-föniglichen Hof- und Staatsdruderei. 
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Nr. ad 1881. 
Bericht und Antrag 
niederdfterreihifhen Landesausſchuſſes, 
betreffend 


eine Ergänzung der proviſoriſchen Gemeindeordnung der Stadt 
Wien. 





Hoher Landtag! 


Wider einen Auftrag des Wiener Magiſtrates zur Zahlung von Zins- und Schulkreuzern ergriff 
der zur Zahlung Aufgeforderte den Recurs an den Wiener Gemeinderath, der jedoch mit Plenarbeſchluß 
vom 17. October 1879, 3. 4939, den magiſtratiſchen Zahlungsauftrag beſtätigte. Gegen dieſen Plenar— 
befhluß überreihte nun der Necurrent ſowohl den Recurs bei dem Magijtrate zur Vorlage an die 
competente höhere Behörde, als auch und zwar gleichzeitig die Bejchwerde bei dem f. k. Verwaltungs: 
gerichtshofe. Beide Rechtsmittel wurden a limine zurüdgewiejen, und zwar der Recurs von dem Wiener 
Magiftrate auf Grund des Beichlufjes der I. Section des Gemeinderathes vom 10. März 1880, B. 804, 
mit der Begründung, „dab in allen die Gemeinde ausschließlich betreffenden Angelegenheiten der Gemeinde- 
rath entgiltig entfcheidet, mithin ein Rechtsmittel gegen einen Beichluß des Gemeinderathes in autonomer 
Beziehung mit Ausnahme des gemäh $. 2 des Gejehes vom 22. October 1875, Nr. 36 R. ©. BL.,*) 
zuftehenden Bejchwerderechtes unzuläffig iſt“ — die Beſchwerde aber mit Befcheid des k. k. Verwaltungs- 
gerichtähofes ddto. 8. März 1880, Nr. 416, unter Dinweifung auf die 88. 5 und 21 des obeitirten 
Geſetzes mit der Begründung, „weil diefe Angelegenheit im abminiftrativen Wege nicht ausgetragen ift, da 
der Landesausihuß, dem nach Artikel XXI und XXIV des Gefeges vom 5. März 1862, Nr. 18 
R. 6. Bl.,**) die Entjheidung in leßter Inftanz in derlei Angelegenheiten zufteht, hier noch nicht ent: 
ſchieden Hat. ‘ 

Da eine vom Recurrenten bei dem k. k. Berwaltungsgerichtshofe eingebrachte Borjtellung, in welcher 
der Nachweis verjucht wurde, daß der Landesausihuß gegenüber dem Wiener Gemeinderathe feine Recurs 
inftanz jei, mit der Hinweifung auf die frühere Enticheidung und mit dem Beifügen, daß der niederöfter- 
reichiſche Landesausſchuß die competente Berufungsinftanz ſei, zurüdgeftellt wurde, überreichte der 
Beihwerdeführer endlich den Recurs bei dem Landesausfchuffe, der jedoch unter Hinweifung auf feine 
Incompetenz den Recurs mit folgendem Beſcheide zurüdwies: 





Geſetz über die Errichtung des Berwaltungsgerichtshofes. 
**) Reichsgeſetz, betreffend die geundfäglicden Beftimmungen zur Regelung des Gemeindewejens. 
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„Die unterm 1. April [. 3. eingebrachte Berufung gegen den Plenarbeihluß des Gemeinderathes 
der k. k. Reichs-Haupt⸗ und Refidenzitadt Wien ddto. 17. October 1879 3. 4939, womit der Zahlungs- 
auftrag des Wiener Magiftrates ddto. 10. Zuli 1878 3. 60647 puneto Entrichtung von Zins» und 
Schulfreuzern von den in dem Haufe Nr. 1332 in der inneren Stadt während der Zeit vom 1. Mai 1874 
bis 27. Juni 1877 innegehabten Localitäten im Necurswege bejtätigt wurde, wird wegen Incompetenz 
des Landesausichuffes mit dem Beifügen zurüdgewieien, daß diefe Zurüdweifung, für den Fall als die 
Berufung auch gegen den Beſcheid der I. Section des Gemeinderathes der Stadt Wien ddto. 10. März 1880 
3. 804 gerichtet war, womit der bei dem Wiener Magijtrate unterm 13. Jänner 1880 überreichte Recurs 
Mangels einer competenten Inftanz höheren Orts nicht vorgelegt, jondern zurüdgeftellt wurde, auch auf 
die Berufung gegen den legterwäßnten Beſcheid fih eritredt. Zur Begründung wird Nachftehendes 
bemerkt: 

Dem Gemeindejtatute für Wien vom 20. März 1850 2. ©. Bl. Nr. 21 find die Borbedingungen, 
die Friften, das Recht und vor Allem die Inftanzen für eine Berufung gegen eine im fogenannten „natür- 
lichen“ Wirlungskreiſe erlaffene Entjheidung der Verwaltungsbehörden Wiens mit Ausnahme der nicht in 
Frage fommenden Beitimmung des $. 86 des Statutes unbekannt. Die in dem bezeichneten Wirkungs- 
freife gefällten Enticheidungen des Wiener Gemeinderathes jind ſonach dermalen einem weiteren Inftanzen- 
zuge nicht unterworfen und können Lediglich durch das im erwähnten Sectiongbefhluffe ddo. 10. März 
1880 3. 804 angeführte Nehtsmittel der Beichwerde an denk. f, Verwaltungsgerichtshof angefochten 
werden. Hiedurch wollte das Gemeindeftatut Rathsbeſchlüſſe durchaus nicht außer jede Eontrole ftellen, 
da nad) $. 107 desjelben dem Statthalter bei Verlegung der Geſetze ohne Beſchränkung auf den über: 
tragenen Wirkungskreis das Siftirungsrecht zuftebt. 

Die Beſcheide des k. k. Verwaltungsgerichtshofes ddto. 8. und 22. März 1880, 38. 416 und 
555/V. G. H., womit die gegen den Nathsbeichluß vom 17. October 1879 nad) Weiſung des mehr- 
erwähnten Sectionsbeichluffes erhobene Beſchwerde der birufenden Firma nad) dem 88. 5 und 21 des 
Geſetzes vom 22. October 1875 R. ©. BL. Nr. 36 ohne weiteres Verfahren zurüdgemwiejen und der 
gefertigte Landesausfhuß nad Artifel XXI und XXIV des Gejeges vom 5. März 1862 R. ©. Bl. 
Nr. 18 als Berufungsinftanz bezeichnet wurde, können vom Landesausſchuſſe dermalen nicht als Directiven 
angejehen werden, weil diefe Bejcheide formelle Erkenntnifje nicht enthalten, ohne Anhörung des Landes» 
ausſchuſſes und öffentliche Verhandlung ausgefertigt wurden. 

Der Landesausihuß fieht in den citirten Artifeln des Geſetzes über die grundfäglichen Beſtim— 
mungen zur Regelung des Gemeindeweſens feine Abänderung des Wiener Gemeindeftatutes. Abgejehen 
vom Titel und Eingange des Gejeges vom 5. März 1862 R. ©. Bl. Nr. 18 erhellt insbeſondere aus den 
Artiteln XXI und XXVI, daß die grundfäglichen Beſtimmungen des Geſetzes in die von der Landes- 
gejeggebung erſt zu erlafjenden Gemeindegeſetze aufzunehmen waren; keinesfalls kann aber diefem Geſetze 
eine Rückwirkung auf die bereits erlaſſenen Gemeindeftatute eingeräumt werden, Sogar unter Boraus- 
jegung dieſer rückwirkenden Kraft wäre die Anwendung der erjtbezeichneten Artikel des Geſetzes nicht 
möglich. 

Artikel XXIV weijt der Landesvertretung die Entſcheidung über Berufungen gegen Beichlüffe der 
mit eigenen Statuten verjehenen Städte zu, normirt aber weder eine Berufungsfrift, noch löft er die 
Frage ob den landesbehördlichen Entſcheidungen meritorifche oder nur cafjatorishe Wirkung zufomme, 
Aus dem Mangel einer Berufungsfrift ergibt jich, daß Rathsbeſchlüſſe von Städten, deren Statute wie 
das Wiener Gemeindejtatut eine ſolche Frift nicht normiren, niemals rechtäträftig werden könnten; die 
Frage der Entjheidungsart ift im Geſetze nicht gelöft und kann auch nicht nad) Analogie der jeit dem 
Jahre 1862 erlafj enen Gemeindejtatute gelöft werden, da jie in verjchiedenen Statuten im einander wider- 
ſprechendem Sinne entjchieden ift. 

Der Landesausſchuß mußte ſich demnach zum Eingehen in das Meritorijche der vorliegenden 
Berufung incompetent erklären und die Berufung ſelbſt al3 nicht hieher gehörig zurüdweifen.“ 


Der Recurrent brachte gegen diefe Abweiſung feine Beichwerde an den Vermwaltungsgericht3hof ein. 
Da num dies jeit dem Bejtehen des Landesausichuffes der erfte Fall war, daß bei ihm ein Recurs gegen 
eine Entfcheidung des Wiener Gemeinderathes eingebradgt wurde und da ferner der f. f, Berwaltungs- 
gerichtshof nicht in die Lage verjegt wurde, über eine gegen den Landesausſchuß wegen deffen Incom— 
petenzerflärung ergriffene Bejchwerde nad durchgeführter mündlicher Verhandlung zu erfennen, jo würde 
der Landesausihuß feinen zwingenden Anlaß gehabt haben, aus eigener Initiative mit einem legislativen 
Vorſchlage aufzutreten. Inzwiſchen iſt aber die Angelegenheit durch folgenden Vorfall acut geworden. 

Das Gemeindeftatut für die Stadt Prag, welches wenige Wochen nach dem Statute der Stadt Wien 
erlaffen wurde, enthält in Bezug auf die Anfechtbarfeit von Beichlüffen des Magiftrates und des Stabt- 
verordnetencollegiums (glei dem Wiener Gemeinderathe) ganz ähnliche, ja zuweilen faſt wörtlich gleich⸗ 
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fautende Beitimmungen wie das Wiener Statut (vergleiche 3. B. die 88. 77, 86, 107 und 111 des 
Wiener Statuts mit den $$. 93, 101, 121 und 147 des Prager Statutes). Num ereignete es ich auch in 
Prag, daß eine magiftratiiche Enticheidung über Recurs vom Stadtverordnetencollegium beftätigt, daß 
hingegen der Recurs an den böhmischen Landesausſchuß ergriffen und von dem legteren unter Hinweiſung 
auf feine Incompetenz zurüdgewiejen wurde — fomit buchjtäblid) derjelbe Fall, wie er fih in 
Wien zutrug. 

Der Prager Recurrent ließ es aber bei der abweislichen Entfcheidung des Landesausichuffes nicht 
bewenden, fondern erhob dagegen die Beſchwerde an den k. k. Verwaltungsgerichtshof, der nach durch— 
geführter öffentlicher mündlicher Verhandlung der Beichwerde ftattgab, indem er erffärte, daß der Yandes- 
ausfhuß zur meritorifhen Entiheidung berufen ift. (Erkenntniß vom 9. März 1881, 3. 450, Nr. 1038 
der Budwinski'ſchen Sammlung.) 

Der Landesausſchuß ift nun zwar noch heute der Anficht, daß er zur Entſcheidung aber Recurfe gegen 
Beſchlüſſe des Wiener Gemeinderathes nicht comvetent iſt, es wäre aber nunmehr ein müßiges Unter— 
nehmen, dieſe Auslegung weiter zu verfechten, nachdem der zur Interpretation allein berufene Gerichts— 
hof feine entgegengejegte, für alle Behörden, ſeien es ftaatliche oder autonome, bindende Meinung in uns 
zweidentiger Weife wiederholt ausgeſprochen hat. Es unterliegt feinem weifel-mehr, das der niederöfter- 
reichiſche Land sausſchuß, wenn er ſich weigern follte in die Beurtheilung eines gegen einen Beichluß des 
Wiener Gemeinderathes ergriffenen Rekurſes einzugehen, hiezu verhalten würde. Heute ſteht alſo die 
Frage nur mehr jo: Soll der gegenwärtige geſetzliche Zuſtand, in welchem der niederöſterreichiſche Landes— 
ausshuß Berufungsbehörde gegen Beihlüfle des Wiener Gemeinderathes ift, belajien oder geändert 
- werden? Der Landesausſchuß hat ſich für letztere Alternative entſchieden und zwar aus folgenden 
Gründen: 


Der gegenwärtige Zuſtand ift — unhaltbar, denn der Landesausſchuß käme, wenn bei ihm ein 
Recurs gegen eine Entſcheidung des Wiener Gemeinderathes eingebracht würde, in zweifacher Beziehung 
in große Verlegenheit. Erſtlich beſtimmt das Geſetz keine Berufungsirift, man müßte daher entiweder an— 
nehmen, daß eine gemeinderäthliche Entjcheidung niemals in Rechtskraft erwächſt, oder man müßte nach 
irgend einer Analogie ſuchen, die um ſo ſchwieriger zu finden wäre, als auch im politiſchen Verfahren 
verſchiedene Berufungsfriften beftehen. Biel größer wäre aber die zweite Schwierigkeit. Wann kann der 
Landesausſchuß einem Recurſe ftattgeben und was kann er in der Necurserledigung ausiprechen? Nach 
der allgemeinen niederöfterreichiichen Gemeindeordnung fann der Landesausihuß: 1. Einem Recurfe 
gegen einen Gemeindeausſchußbeſchluß nur dann ftattgeben, wenn der Gemeindeausſchuß feinen Wirkungs- 
kreis überfchritten, oder ein Geſetz verlegt, oder dasjelbe fehlerhaft angewendet hat und 2. Kann er einen 
ſolchen Beſchluß nur aufheben, nicht aber eine andere Enticheidung an die Stelle der aufgehobenen ſetzen. 
Dies ergibt jih aus dem Wortlaute des $. 92 ©. DO. und aus der bei der Berathung desjelben geführten 
Debatte. Die beiden Gemeindeftatute für Wiener-Neuftadt und Waidhofen an der Ybbs dagegen ent- 
halten wohl auch die Beitimmung ad 1 aber nicht die ad 2, ſprechen vielmehr dem Landesaus: 
ſchuſſe das Recht zu, einen ungeſetzlichen Beſchluß des Gemeinderathes auch abzuändern. Was gilt nun 
für Wien? Da fehlt es an jedem Anhaltspunkte, umd da der Artifel XXIV Abjag 3 (woranf die Ent- 
fheidung des k. f. Verwaltungsgerichtshofes geftüßt ift) nur die trodene Beſtimmung enthält: „Die 
Landesvertretung entjcheidet über Berufungen gegen Bejchlüffe der mit eigenen Statuten verjehenen 
Städte”, jo füme man gar zu der die Gemeindeautonomie geradezu vernichtenden Auslegung, daß der 
Landesausfhuß aud aus Gründen der Billigfeit und Opportunität Bejchlüffe des Wiener Gemeinderathes 
abändern kann. Da dies offenbar nicht angeht, fo ftünde der Landesausſchuß vor einem Knoten, den er 
nur durchhauen, aber nicht Löjen kann. Eine Tegislative Aenderung ift aljo unbedingt nöthig und es kann 
fi nur darum handeln, das Entjheidungsrecht des Yandesausjchuffes gegenüber Beſchlüſſen des Wiener 
Gemeinderathes entweder zu reguliren oder aufzuheben, Der Landesausihuß hat fich für letzteres 
entfchieden. 

Zunächſt verdient hervorgehoben zu werden, dab fich ein Bedürfniß, eine Berufungsinftanz gegen- 
über den Beſchlüſſen des Wiener Gemeinderathes zu befigen, bisher nicht manifeftirt hat. Der Eingangs 
diefes Berichtes erzählte Fall ift der einzige, in welchem feit dem Beitande des ka k. Verwaltungsgerichts 
hofes eine Beichwerde bei demjelben wider den Wiener Gemeinderat eingebradht wurde, Für offenbare 
Fälle der Ungerechtigkeit ift zudem im Geſetze Vorſorge getroffen. Nach $. 107 Wiener Gemeindeordnung 
tann fowohl der Bürgermeifter als der Statthalter einen Beſchluß des Gemeinderathes, wodurd ein 
Geſetz verletzt wird, fiftiren, und enticheidet dann der Statthalter und weiters das Minifterium, ohne 
den Landesausfhuß zu fragen. Ebenfo hat der Bürgermeifter das Recht, ja fogar die Verpflichtung, einen 
die Gemeinde wejentlich jchädigenden Gemeinderathsbeſchluß zu fiftiren, worüber dann der Landtag, wenn 
aber derjelbe nicht verfammelt und die Eache dringend ift, provilorisch die Negierung entjcheidet. Endlich 
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beiteht der f. £. VBerwaltungsgerichtshof, an den ſich Jeder mit einer Beichwerde wenden kann, der ſich 
durd einen Beſchluß des Gemeinderathes in jeinem Nechte verlegt findet. Bon einer das Necht bedrohenden 
Ommnipotenz des Gemeinderathes kann man aljo nicht ſprechen. Dagegen würde durch die Einfchiebung des 
Landesausſchuſſes als Zwijcheninftanz zwiichen Gemeinderath und Verwaltungsgerichtshof der Rechtszug 
nur theuerer und länger. Es fteht aber auch eine jolche Beitimmung mit dem ganzen Syfteme des Wiener 
Statuts im Widerſpruch. Wo bei anderen Gemeinden zur Giltigkeit eines Gemeindebejchluffes die Zu- 
ftimmung des Landesausihufjes hinreicht (Veräußerung von Gemeindevermögen, Aufnahme von Dar- 
lehen, Erhöhung von Umlagen), da ift nad) dem Wiener Statut ein Landesgeſetz, aljo ein von der Krone 
fanctionirter Landtagsbeſchluß erforderlich, unteriteht alfo die Stadt Wien direct dem Landtage, niemals 
dem Landesausfhufle. Da nun die vom FE. k. Verwaltungsgerichtshofe citirte Gefegesftelle von der 
„Landesvertretung“ jpricht, darunter aber nad $. 2 Landesordnung jowohl der Landtag als der 
Landesausſchuß zu verſtehen find, jo müßte confequent der Necurs gegen einen Gemeinderathsbeſchluß 
an den Landtag gerichtet werden, ſowie auch in den Fällen der 88. 89 und 91 Wiener Gemeindeordnung 
über den Proteft von Gemeinderäthen im Wege der Landesgefehgebung zu entfcheiden ift. 

Es bedari aber wohl keiner Auseinanderjeßung, um einzufehen, wie unpafjend es wäre, den Landtag 
als adminiſtrative Berufungsinftanz gegen Bejchlüfje des Wiener Gemeinderathes einzufegen, nachdem der 
Landtag nur einmal im Jahre zufammentritt, und bei der meift kurzen Dauer der Sejjion ſich mit den 
Details einer Gemeindeverwaltung füglich nicht beichäftigen kann. 


Aus allen diefen Gründen erlaubt fid) der Landesausſchuß den Antrag zu ftellen: 
Der hohe Landtag wolle dem beiliegenden Geſetzentwurfe feine Zuftimmung ertheilen. 


Der niederöfterreichifche Landedausſchuß: 


Dr. Joſef Kopp, 


Neferent. 
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betreffend 


eine Ergänzung der provijoriichen Gemeindeordnung der Stadt 
Wien. 


— — — — 


Ueber Antrag des Landtages Meines Erzherzogthumes ern unter 
der Enns finde Ich zu verorbnen, wie folgt: 


8.1. 


Gegen Beichlüffe ded Gemeinderathes der Haupt- und Refidenzftadt 
Wien findet eine Berufung an die Landesvertretung nicht ftatt. 


8.2. 


Mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes wird Mein Minifter des Innern 
beauftragt. 


Aus der faiferlich-Röniglichen Hof- und Staatsdruderei. 
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Bericht 


niederöſterreichiſchen Landesausſchuſſes 


mit der 


Borlage der Relation des niederöſterreichiſchen Landeswanderlehrers 
Jablanczy über die vorgenommenen Arbeiten zur VBertilgung des 
Springwurmmidlers. 


Hoher Pandtag! 


„Der niederöfterreihiiche Landesausihuß hat bereits in dem für die Zeit vom 1. Jänner 1880 bis 
30. Juni 1881 über „Landesculturangelegenheiten“ erftatteten Rechenſchaftsberichte die zur Aus- 
führung der hohen Landtagsbejchlüffe vom 9. Juli 1880, betreffend die Vertilgung des in Niederöfterreich 
aufgetretenen Springwurmtwidlers, getroffenen Anordnungen beiprochen und beehrt jich im Nachhange hiezu 
den Bericht des niederöfterreichifchen Landeswanderlehrers Julius Jablanczu, über die in den Jahren 1880 
und 1881 zur Bertilgung diejes Injectes vorgenommenen Arbeiten und deren Erfolge mit dem Antrage 
vorzulegen: 


„Der hohe Landtag wolle diefen Bericht zur Kenntniß nehmen.“ 


Wien, im Juli 1881. 


Der niederöſterreichiſche Landesausſchuß: 


Thomas, 
Referent. 
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⸗ 
Bericht. 


Der Gefertigte erſtattet hiemit dem hohen niederöſterreichiſchen Landesausſchuſſe ſeinen Bericht 
über die vorgenommenen Vertilgungsarbeiten gegen den in mehreren Bezirken verheerend aufgetretenen 
Rebfeind, den Springwurmwickler. 

Um die Ausdehnung des Infectionsherdes dieſes Inſectes kennen zu lernen, als auch die Gemeinden 
auf die Gefahr dieſes Schädlings aufmerkſam zu machen, ſowie das entſprechende Verſtändniß der vorzu— 
nehmenden Vertilgungsarbeiten zu verbreiten, bereiſte der Gefertigte im Monate Juni-Juli verfloſſenen 
Jahres — worunter einzelne Gemeinden mehrmals — die Gemeinden Platt, Guntersdorf, Augarten, Bei— 
garten, Haugsdorf, Retz, Obere, Unter- und Mitterretzbach, Höflein, Riedenthal, Nondorf, Grund, Steina- 
brunn, ferners Straßendorf, Ober- und Niederrußbach ſowie Langenlois. 

Vorträge über dieſen Schädling wurden von dem Gefertigten in größeren Verſammlungen von 
Weingartenbeſitzern, theils bei mehreren Amtstägen in der Bezirkshauptmannſchaft Oberhollabrunn 
theils in den landwirthſchaftlichen Bezirksvereinen und Ortscaſinos in folgenden Orten abgehalten: In 
Retz zwei Vorträge, in Platt zwei Vorträge, in Unterretzbach zwei Vorträge, in Nondorf zwei Vorträge, 
ferners in Wullersdorf, Langenlois, zwei Vorträge im Bezirke Laa, Miſtelbach, Baden, Königsſtetten, 
im Ganzen 14 Verſammlungen und Vorträge; bei drei Vorträgen wurde ſowohl die von Seite des 
hohen niederöſterreichiſchen Landesausſchuſſes zur Vertheilung beſtimmte Broſchüre über den Spring- 
wurmwickler an die Mitglieder der Verſammlung vertheilt, als auch mit den von Seite des hohen nieder— 
öfterreichiichen Landesausſchuſſes zur Vertheilung an die landwirthſchaftlichen Bezirksvereine gelangten 
Upparaten zum Begiehen der Neben praktische Verſuche gemacht, und deren Handhabung und Anwendung 
bon dem Öefertigten gezeigt. 

Mit den legtgenannten Apparaten, deren 10 Stüd im Auftrage des hohen niederöfterreichifchen 
Landesausſchuſſes von dem Gefertigten angefchafft wurden, jind die Bezirke: Haugsdorf, Laa, Reg, Ober: 
bollabrunn, Feldsberg, Ravelsbach, Langenlois, Krems, Miſtelbach, Biftersdorf mit je Einem betheilt 
worden, außerdem fam noch der von Seite des F. k. Uderbauminifteriums als Modell bezogene Apparat in 
den Bezirk Retz und wurden desgleihen vom leßtgenannten Bezirksvereine weitere zwei Apparate und von 
dem Weingartenbeiiger Puchtl in Zellernvorf ebenfalls ein Apparat angefauft. 

Mit dieien Apparaten wurden in diefem Frühjahre praftiiche Verjuche mit dem Begießen mehrerer 
Viertel Weingarten in Unterretzbach und Zellerndorf gemacht, und waren im ganzen 5 Apparate hiebei in 
Thätigfeit. Die Koſten diejer Apparate ftellten jich per ein Viertel Weingarten, zu welchem eine Tagesarbeit 
mit einem Apparate genügte, auf 5—7 fl., hiebei jind jämmtlihe Taglöhner mit einberechnet, während 
fich dieje Baarausgabe, wenn der Eigenthümer mit feiner Familie den Weingarten begießt, auf 2—3 jl. 
per Viertel Weingarten redueirt. 

Der Erfolg der mit heißem Waſſer behandelten Weingärten ift bis jegt ein vollkommen ent- 
iprechender. 

Der Gefertigte führt hier noch an, weil dies mitgehört zu den in Anwendung gebradhten Bertilgungs: 
mahregeln, daß die früher erwähnte, im Auftrage des hohen niederöfterreihifchen Landesausjchuffes von 
dem Gefertigten verfaßte Schrift „Ueber das Auftreten des Springwurmmwidlers und jeine Vertilgung“ in 
einigen Taujend Eremplaren fowohl an die betreffenden Bezirkshauptmannjchaften und einzelnen Gemeinden, 
landwirtbichaitlichen Bezirksvereine und Caſinos, jowie Schulen der weinbautreibenden Gemeinden Nieder: 
öfterreichs vertheilt wurde, desgleihen von dem Gefertigten an die nahezu 60 Theilnehmer der land» 
wirthſchaftlichen Winterjchule in Rep. 

Was nun die Erjolge der ergriffenen Maßregeln gegen diejes Jnfect betrifft, jo find diejelben 
im Allgemeinen als günftig zu bezeichnen, da das Inſect in Folge der allgemein durchgeführten Ber: 
tilgungsarbeiten, hauptiächlic aber Abwurmen, Abflauben der Puppen und Eier, in diefem Sommer in 
wur ſehr Heinen Mengen aufgetreten iſt, und insbejonders in den Gemeinden Platt und Nondorf, we 
der Hauptinfectionsherd zu ſuchen war, die infizirt gewejenen Weingärten für dieſes Jahr wieder einen 
guten Ertrag veriprecen jo zwar, dab die große Gefahr, die eine weitere Verbreitung und Aus- 
dehnung des Inſectes jür den niederöfterreihifhen Weinbau hätte erhalten können, zum großen Theil 
geichwunden iſt. 


Klofterneuburg, 7. Juli 1881. 





Hochachtungsvoll 


Aus der f, £. Hof- und Staatsdruderei, 


3. Iablancyy. 
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Nr N 1881, 
Bericht 
des 
niederdfterreichiichen Landesausſchuſſes 
über 


den hohen Yandtagsbeirhlug vom 25. Juni 1880, Nr. 922/P., 
betreffend die Petition mehrerer Gemeinden im Marchfelde um 
Hebung der landwirthſchaftlichen Intereſſen derjelben, | 


Hoher Pandtag! 


In der Sigung am 25. Juni 1880 hat der hohe Landtag über die Petition der Gemeinden bes 
Marchfeldes um Hebung der landwirthichaftlichen Jntereffen derfelben folgenden hohen Beſchluß gefaßt: 


„&s jei die Petition der Gemeinden des Marchfeldes wegen Hebung der Landescultur dem Landes: 
ausschuffe zu weiteren Erhebungen, Berichterftattung und eventueller Antragjtellung für die nächte Seffion 
zuzuweiſen.“ 


In Befolgung dieſes hohen Auftrages richtete der Landesausſchuß an die competenten Stellen und 
Körperſchaften ſeine Einladung um geneigte Wohlmeinung derſelben und gelangte zu den in A, B, C und D 
hier angefchloffenen Antworten der Ef. f. Wiener Landwirthſchaftsgeſellſchaft und der landwirtbichaftlichen 
Bezirksvereine Groß-Enzersdorf, Magen und Marchegg. 

Diefe Antworten erheifchten auch ein Gutachten des Aderbaus-Wanderlehrers für diefen Bezirk, 
Anton Wittmann, in E, und wurde weiters die Anficht der Commune Wien in F eingeholt. 

Werden die gewonnenen Urtheife nun recapitulirt, Urtheile, die nur aus den reichiten und erfahrenften 
Quellen genommen werden fonnten, jo Können, kurz gefaßt, folgende Hauptmomente und Mittel zur 
Hebung der angeführten Uebelſtände fait von fämmtlichen einvernommenen Organen mit einigen wenigen 
Bariationen hervorgehoben werden: i 

a) Die Düngerfrage, 

b) „ Communicationsmittel, 

ec) „ Flüfferegulirung, 

d) „ Drainage und Abzugsgräben, 
e) Waldanlagen und 

f) Rinderzudt. 


En ng 


— — 
ö— — — 
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Ad a) einigen fich in der Düngerfrage faft alle Meinungen dahin, daß dor der Hand zur Abfuhr 
des Düngers aus Wien eine Frachtermäßigung bei den Eijenbahnen zu erwirken wäre. 


Es fehlt aber auch nicht an Anklagen gegen die Bevölkerung im Marchjelde wegen jäumiger. Selbjt- 
erzeugung des einheimischen Düngers und Mangel am Viehſtande, jowie wegen der gänzlihen Vernachläffigung 
der Jauche, die ftatt auf die Aecker und Wieſen verführt, in die Gaſſen der Ortſchaften ausläuft, umd nicht 
nur die Wege und Straßen verunreinigt, fondern auch die geſunde Landluft verpejtet. Ebenjo macht fich 
die Anjicht geltend, daß der Bezug des Düngers aus Wien Sache einzelner Wirthſchaftsbeſitzer und allen: 
falls auch von Genoſſenſchaften wäre, und dab die Behörden nur auf die Transportermäßigung und 
ſonſtige Begünftigungen Einfluß zu nehmen hätten. 

Ueber den Eloafendünger gibt der Magiſtrat Wien eine nähere Beleuchtung, und es wäre ins Auge 
zu faffen, von welcher Seite in diefe Frage näher eingegriffen werden jollte, wozu in erjter Linie die 
Wiener Landwirthichaftsgejellihait und mit ihr die landwirthichaftlichen Vereine und Cafinos auf dem 
Lande mitzuwirken berufen wären. 


Ad b) Die Communicationsfrage wird abweichenden Anfchauungen unterzogen. Für Vicinalbahnen 
neigt jich die Mehrheit der einvernommenen Sadverjtändigen, obwohl die Rentabilität derjelben bezweifelt 
wird, Die Verbindungsſtraßen werden inehrentheils für hinreichend gehalten, und fei es Sade der 
Gemeinden, ihre Gemeindejtraßen und Wege in gutem Zuftande zu erhalten, wozu es jedoch an Subven- 


- tionen nicht fehlen jollte, 


Ad ec) In der Flußregulirungsangelegenheit begegnen jich alle Meinungen. Die Donauregulirungs- 
Fortjegung bis an die ungarische Grenze und die Marchregulirung jeien zur Abwehr der größeren 
Schäden von dringender Nothwendigkeit, ja die mehreren Anfichten gehen dahin, daß ohne dieje Fluß— 
regulirungen e3 für einen größeren Theil des Marchielves feine Hilfe gibt. Da nun aber diefe großen 
Aufgaben mehrere Jahre erfordern, ſolle einftweilen den Heineren Urſachen der Uebelftände, nämlich 
den Wierbefeitigungen der Donau, der Mark, des Rußbaches und Stempelbadhes die nöthige Auf: 
merkſamkeit geſchenkt und Abhilfe geleitet werden, um hiedurch möglichjt die durch dieje Flüſſe verur- 
fachten Berheerungen hintanzubalten. 

Die fo oft wiederkehrenden Ueberſchwemmungsſchäden find wohlbefannt und in den amgezogenen 
Gutachten auch umftändlich aufgezählt. 


Ad d) Die Drainage und Herjtellung von Abzugsgräben find bedingt zur Entwäflerung aus Anlaf 
der Ueberſchwemmung und der auf den Gründen zurücdbleibenden Wäfler, die bebaute Felder verderben 
und unbebaute Gründe nicht zum Anbau bringen laſſen. 

Hier würde die Commajfirung der Gründe das Möglichite thun, und es muß dem ausgejprochenen 
Gedanken die höchſte Anerkennung gezollt werben, daß der allgemein gerühmten Nüglichkeit der Com— 
mafjirung bedeutender Vorſchub geleiftet würde, wenn den Gemeinden, welche die eriten Commaffirungen 
im freiwilligen Wege zu Stande bringen, ergiebige Prämien ertheilt wirden. Die Nothwendigfeit, daß 
endlich einmal ein Commaſſirungsgeſetz gefchaffen und angewendet werde, wird von allen Seiten 
anerkannt. 

Wenn mun bier von der Entwäfjerung der durch Ueberſchwemmungen gebildeten Sümpfe und 
Moräfte geſprochen wird, jo muß auch der altprojectirten Bewäſſerung des Marchfeldes Erwähnung 
geicheben, welche mit der Entwäflerung Hand in Hand zu gehen hat. 

Sollte dem allgemeinen Wunfche und anerkannten Bedürfniſſe Rechnung getragen, und die Fort 
fegung der Donauregulirung zu Stande kommen, dann wird die Bewäſſerung des Marchfeldes ein erhöhtes 
Bedürfniß, denn mit der zunehmenden Erniedrigung des Waflerftandes im Donaubette wächſt auch die 
Entfeuchtung des Bodens des Marchfeldes, und die Trodenlegung und Abgang der Unterfeuchten könnte 
nur die Uebelſtände vermehren, ftatt verringern. 


Ad e) Die Waldanlagen und Baumanpflanzungen im Marchfelde werden von unferen Sachver— 
jtändigen lebhaft, und zwar zum Schuße gegen die Nordweft- und Südoftwinde und gegen die Bewegung 
des Flugſandes, und jelbjt von mander Seite in Maffenanlagen empfohlen, doch erhoben fih Stimmen 
auch gegen die Waldjtände und vertreten dieje nur, aber lebhaft, die Baumzudt und Anlegung von Baum: 
ſchulen, für welche im Marchfelde jeder Sinn und jedes Verſtändniß fehlen fol. Bei dem Mangel an den 
nöthigen Geldmitteln in den Gemeinden jollten diefe aus dem Landesculturfonde und der Regierung ver- 
abfolgt und Prämien an Gemeinden verabreicht werden, welche auf Strafen und Wegen ausgiebige Baum- 
anpflanzungen vornehmen, 


xvu der Beilagen zu den ſtenogr. Protofollen des niederöfterr. Landtages. — 'Y Wahlperiode. 3 





Ad f) Der Rindviehzucht wird im Marchfelde viel zu wenig, der Pferdezucht in vielen Orten viel 
zu viel und Nachtheil bringende Aufmerkſamkeit gejchenkt, woran auch die Verarmung der dortigen Bevöl— 
ferung zum großen Theile Schuld trägt. Mit der Verbeiferung des Grund und Bodens wird aud) diefem 
Uebelftande bedeutend abgeholfen werden. Allein dann und auch jetzt ſchon müffen die Bewohner des 
Marchfeldes von dem jo nachtheiligen Weidegange einmal abgehen, wodurd nicht nur der auf den Kuh— 
ftänden vertrodnete und von den Winden vertragene Dünger für die Wirthichaft getvonnen, fondern auch 
einem bejjeren Biehjtande Eingang verfchafft wird; auch zur Veredlung der Rinderracen werden bie 
Stierfchauen jehr vortheilhaft beitragen. 


Auffallen muß, daß jelbft Behauptungen aufgejtellt werden, daß, wenn die Vermehrung des Dünger 
aus Wien ins Zunehmen gebracht, die Rinderzucht in den Wien näher gelegenen Orten noch mehr vers 
nachläffigt werden wird. 


Für Verſchaffung von billigen Darlehen, daher der Errichtung von VBorfchußcaffen zu diefem Zwecke, 
wurden mehrere Stimmen laut. In jenem Theile des Marchfeldes, aus welchem die bier zu Grunde 
liegende Eingabe der Gemeinden ihre Heimat findet, befinden fich gegenwärtig ſchon Sparcafien als: in 
Wolkersdorf, Floridsdorf, Ziſtersdorf, Feldsberg und jelbjtverftändlich in Wien, und dürfte der Errichtung 
derjelben in Groß-Enzersdorf, Matzen und Marchegg Fein befonderes Hinderniß im Wege ftehen. Faſt bei 
jeder Sparcaffe werden Borihußgeichäfte betrieben und muß auf die gegenwärtig in Folge hohen Land: 
tagsbejchluffes vom 12. Juni 1880 in Berhandlung jtehende Berjonalcredit-Vorfhußcafie gewieſen 
werden, wodurch den Geldbedürfniffen bei dem gegenwärtigen Stande des Zinsfußes auf leichtere Weife 
Abhilfe geihaffen werden kann. 


Zum Schluſſe ſoll noch der Eloalenfrage und der Ueberführung diefes Düngermitteld aus Wien in 
das Marchfeld Erwähnung geichehen. Die Mehrzahl der vernommenen’Sachverftändigen findet eine Löſung 
diefer Angelegenheit darin, wenn fie in die Hand einer unternehmenden Geſellſchaft und der zunächſt auch 
betheiligten Stadt Wien gelegt würde. Ins Leben gerufen könnte diefe Frage am beſten durch die k. k. 
Wiener Landwirthichaftsgejellichaft und die ihr einverleibten landwirthichaftlichen Vereine des March— 
feldes werden, und wie ji) Stimmen vernehmen Lafjen, dürften unternehmungsiuftige Geſellſchaften nicht 
jo ferne ftehen, wenn die erfte Anregung hiezu gegeben wird, 

Im Verlaufe der Zeit diefer Erhebungen und Eorreipondenzen bemächtigten ſich diejer An- 
gelegenheit auch mehrere landwirthfchaftliche Blätter, von welchen fi die mehreren den vorne aus— 
geiprochenen Anschauungen anichiießen oder nähern, nicht unbenannt ſoll aber hier bleiben ein in 
der „Deutihen Zeitung“, Morgenblatt vom 5. April 1881, aufgenommener und in dem Acte auf: 
bewahrter Artikel von Emil Ritter v. Proskowecz jun. mit der Bezeichnung: „Das Marchfeld und die 
Beriefelungsfrage.“ 

Wenn e8 nun dem Landesausichuffe in diefer fozufagen Riefenangelegenheit auch Anträge zu jtellen 
obliegt, jo erlaubt er fich folgende zu verzeichnen, um hiemit einen neuerlichen Angriff an eine jo umfang - 
reihe, Schon in Vorzeiten oft ventilirte und immer von der Größe der Aufgabe entmuthigte Unter: 
nehmung zu machen und ftellt demnach folgende Bitte: 


Der hohe Landtag wolle beichließen: 

nl. Die k. k. Wiener Landwirtbichaftsgefellichaft jei in Anbetracht ihrer competenten Stellung ein— 
zufaden, mit Beiziehung der betreffenden landwirthichaftlihen Bezirksvereine, Caſinos und fonftiger Fach— 
männer, in Erwägung zu ziehen und dahin zu wirken: 

a) daß bei der Abfuhr des Düngers aus Wien von den betreffenden Eifenbahnen eine Frachtermäßi« 
gung gejtattet werde; 

b) daß die Abftellung der bejtehenden Mißbräuche in den petitionivenden Gemeinden, vor Allem bei 
diejen jelbft veranlaßt und der Einfluß auf rationelle Bewirthichaftung dieſer Landgüter genommen 
werde, und 

e) daß die Gründung von Genoffenichaften zur Gewinnung des Düngers aus Wien zu Stande gebradt 
werde, und dab die Anihaffung von zwedmäßigen landwirtbichaftlihen Maſchinen mehr Beachtung 
und Eingang finde, 


2. Anbelangend die Donauregulirung finde dieje Angelegenheit in dem hohen Landtagsbeichluffe 
vom 15. Juli 1880 und dem diesjalls heuer fonderheitlich verfaßten Berichte des Landesausſchuſſes feine 
Erledigung. 


1* 
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3. In Bezug auf die Meinen Flußregulirungen, ſowie die ſchon berüdjichtigten Bäche feien dieſe, mo 
bereits begonnen, nach den diesfälligen hohen Beſchlüſſen fortzufegen, und wegen der Inftandhaltung der 
Bäche überhaupt auf den hohen Landtagsbeſchluß vom 1. April 1876 zu verweifen. 


4. Auf die Eommaflirungen in den Gemeinden unter Beobachtung des in Ausjicht ftehenden Com: 
majjationsgejeges fei jeinerzeit thätig einzumirken, und 

5. betreffend die Unterweifung der Gemeinden des Marchfeldes in der Baumanpflanzung jind vom 
Landesausſchuſſe die Landeswanderlehrer den Gemeinden nad Möglichkeit zur Verfügung zu jtellen“, 


Wien, 1. Juli 1881. 


Der niederöſterreichiſche Landesausſchuß: 


Joſef Thomas, 
Referenl. 
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Berichte und Gutachten, 
A. &. k. Wiener Sandwirtäfhaftsgefellfhaft. 


Aus Anlaß der von vielen Gemeinden des Marchfeldes an den hohen Landtag gerichteten Petition 
um Einführung jener Maßnahmen, welche geeignet wären, die tief gejunfene Cultur des Grund und 
Bodens dafelbit auf jenes Niveau wieder zu bringen, welches das Marchfeld einftens einnahm, das es 
einzunchmen berufen wäre, erlaubt ſich das von der erften Section der k. k. Landwirtbichaitsgejellihaft 
zur Berathung einberufene Fünfer-Comite, beftehend aus den Herren: Graf Beroldinger, Graf 
Ehriftian Kinsty, Wilhelm Deppen, Landtagsabgeordneter Ruciezka und Wanderlehrer Wittmann, 
im Nachſtehenden Vorjchläge zu erjtatten, von deren Ausführung jener Erfolg zu erwarten jteht, den die 
Betenten des Marchfeldes fich erhoffen. 

Um an eine radicale Heilung der Uebel gehen zu fünnen, an denen das Marchjeld franft, it es vor 
Allen nothwendig, die Schäden jelbft bloßzulegen nud da ift in erjter Linie die mit jedem Frühjahre zur 
Beit des Eisganges wiederkehrende Gefahr des Austrittes der Donau, die Ueberſchwemmung des unteren 
Theiles des Marchjeldes zu nennen, welche nach und nad zum Ruine aller im Amundationsgebiete 
liegenden Ortfchaften führen muß. 

Nebſt der Donau richtet auch der Rußbach beinahe alljährlich Verwüftungen durch Ueberſchwem— 
mung großer Gebiete au; es ift ferner die Verfumpfung ganzer Gebiete längs des Stempelbadhes in nafjen 
Kahren, und endlich, wenn trodene Jahre mwiederfehren, des großen Mangels an Waſſer zu gedenken, 
welches zur Bewäſſerung dienen joll. 

Bon der eminenteften Bedeutung, von der allergrößten Wichtigkeit für den Bewohner des unteren 
Marchieldes iſt defhalb die Regulirung der Donau; diefe muß immer in erjter Linie genannt werden, 
denn mit der Löſung diejer Frage gehen alle anderen Fragen Hand in Hand. 

So lange das Marchfeld zum Inundationsgebiete der Donau gehören wird, jo lange wird das 
Gefühl der Stabilität im Marchfelde, das dem Landmanne unentbehrliche Gefühl der Sicherheit feines 
Grund und Bodens, etwas Unverftandenes, etwas Unbekanntes fein. 

Grund und Boden kann feiner Eultur zugeführt werden, ſobald die Gefahr vorhanden ift, daß die 
Donau alljährlich die mit vieler Mühe ausgeführten Eufturarbeiten zerftört; der Boden darf zum Anbaue 
weder gelodert noch gedüngt werben, weil gerade dadurch die Gefahr der Wegſchwemmung des ganzen 
Humus gefteigert werden möchte, 

Durch die immerwährend ftattfindenden Schotterablagerungen verlegt die Donau ihr Bett und iſt 
dann gezwungen, fi in einem neuen ®erinne ihren Weg zu bahnen. Solchergeitalt verändert fie 
continuirlid ihren Lauf und in diefer Veränderung liegt zur Zeit des Eisganges die Hauptgefahr für die 
Bewohner des unteren Marchfeldes. 

Die Regulirung der Donau von Wien bis Theben ift deßhalb die unftreitig wichtigſte und erſte 
Mabnahme, weiche in Angriff genommen fein muß, bevor an eine erfolgreiche Beſſerung der gegen» 
wärtigen Berhältniffe des Marchfeldes gedacht werden darf. 

Mit der Regulirung der Donau müßte die Eindämmung des rechten Marchufers von der Donau 
bis zur Staatsbahnbrüde, die Vertiefung des Marchbettes von der Ausmündung der March bis zu 
a des Ruß- und Stempelbadhes und die Anbringung einer Abſperrſchleuſe bei letzteren, durchgeführt 
werben. 

Dieje Arbeiten würden bedungen fein, um das Eindringen der Rückſtauwäſſer in den Ruß: und 
—— zu verhindern, ſie würden dazu dienen, um die Marchfeldbewohner vor jeder Waſſergefahr 
zu ſchützen. 
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Um die Eultur des Landes, die Productionskraft des Bodens zu heben, wäre mit aller Entjchieden- 
heit dahin zu wirken, daß im Marchfelde endlich einmal der Flurenzwang und die jogenannte Dreifelder: 
wirtbichaft aufhören möchte, daß die Commaſſation mittelit eines dom Reichsrathe beichlojjenen Gejeges 
endlich einmal aud) im Marchfelde durchgeführt werde. 

Die Wichtigkeit der Commaſſation ist allenthalben anerfannt worden, und deßwegen hat man aud) 
allerort3 bereits commaffirt. Ueberall hat ſich die Broductionsjähigkeit des Bodens in einer bedeutenden Höhe 
vermehrt, wo man darauf drang, dab die zeriplitterten Parcellen der einzelnen Beliger in ein zuſammen— 
gehöriges Ganzes verwandelt worden find, wo es einem jeden Grundeigenthümer möglich gemacht worden 
ist, feinen Boden nad) feinem Gutdünken zu bearbeiten, ihn jo ertragsfähig als möglich zu gejtalten. 

Es würde dann möglich fein, eine ordnungsmäßige Futterbauwirthichaft einzurichten, mit dieſer 
würde der Viehftand wachen und durch legtere die Erzeugung von Dünger, jenem jo wichtigen Factor 
für die Eriftenz einer jeden Landwirthichaft. 

Wenn die Commaſſation überall möglich war, jo dürften auch die im Marchfelde dabei zu über- 
windenden Schwierigkeiten nicht zu den Unmöglichkeiten gehören. 

Die Urt und Weife, wie fie zu gejchehen hätte, müßte den Maßnahmen der Behörden überlaffen 
bleiben, doch würde es fich empfehlen, daß zwei Dritttheile der Gründe untheilbar und ein Dritttheil als 
freie Ueberlandgründe jedem Befiter zur Verfügung frei bleiben. 

Ein Hauptaugenmerf müßte dann auf eine rationell durchgeführte Bewäfjerung des Marchieldes 
gerichtet werden. Ueber den gewinnbringenden hohen Nuten einer ordentlichen Bewäflerung braucht man 
feine Worte zu verlieren, am wenigften aber über diejenige im Marchfelde, weil über die hohe Wichtigkeit 
derſelben ganze Abhandlungen jhon geichrieben worden find. 

Dasfelbe ift e8 mit der Anlage von Waldungen. Diefe mühten in ausreichenden Maße forcirt 
werden und müßte bei Ausarbeitung eines Commaſſationsgeſetzes glei im Vorhinein darauf Bedadıt 
genommen werden. 

Was hinfihtlic der Communication zu geſchehen hätte, wäre die VBerbefferung der Wege im unteren 
Marchfelde überhaupt anzuftreben, dann aber wäre die Anlage einer Vicinalbahn zu empfehlen, welche die 
Fäkalien der Stadt Wien ins Marchfeld zu verführen, als Hauptaufgabe bejigen möchte. Bisher werden 
die Fäkalien von Wien aus zur Nachtzeit in Käſten auf der Donau verſchifft und bei Mannswörth ins 
Waſſer geworfen. 

Hunderttaufende von Werthen fließen dadurch jährlich in die Donau, und fann es nur tief beklagt 
werden, dab es Jahr aus Jahr’ein gefchieht, ohne daß bisher die geringjten Verfuche gemacht worden 
wären, um mit diefen Werthen der Landwirtbichaft zu Hilfe zu kommen. 

Es würde ſich zu diefem Zwede die Anlage eines größeren Reſervoirs in den Auen nächjt der 
Donau bei Stadlau empfehlen; dorthin könnten mitteljt eines Ganales die Fäkalien gebracht und von 
diejem Lagerplage aus hätte die Vicinalbahn die weitere Verfrahtung bis in die unterjten, von Wien 
weit entfernten Theile des Marchjeldes zu bejorgen. 

Die Bicinalbahn würde durch die VBerfrahtung von Fälalftoffen eine eminente Bedeutung für das 
untere Marchfeld erlangen. 

Anfolange jedoch der Bau einer folhen Bahn nicht zur Ausführung gelangt ift, würde ſich die 
Errichtung von Fälallagerplägen in den Auen bei Orth und Edartsau empfeblen. 

Gegen Entrichtung eines feitgefegten Preifes wäre es den näher gelegenen Ortichaften möglich, den 
Dünger von dieſen Lagerpläßen abzuführen, 

Um die Ereditverhältniffe im Marchfelde zu verbeffern, wäre dafür Sorge zu tragen, dab es dem 
Wirthſchaftsbeſitzer dafelbft möglich werde, ſich billigeres Geld und auf eine einfachere Weife, als es jetzt 
der Hall ift, zu verichaffen. 

Bieles zu verbeſſern würde aber auch in der Hand des Marchfelder Bauern ſelbſt liegen, Vieles, 
was Einficht und guter Wille zu leiften im Stande wären, 

E3 möge nur die Mangelhaftigkeit der Düngerftätten und der Umftand erwähnt werden, dab man 
die zur Verbefferung des Düngers jo nothivendige Jauche unbenügt ausrinnen läßt. Um eine rationelle 
Düngerwirtbichaft einzuführen, wäre aucd die Aufhebung des Weideganges und die Anlegung von 
Compoſthaufen nothiwendig. 

E3 wäre fchließlih wünjchenswerth, wenn die Marchfelder Banern ihre Söhne in die Aderbau- 
ihulen jenden möchten, damit die vielen, Hiefür beftehenden Stipendien eine befjere Ausnützung 
erlangen. 


(Folgen die Unterſchriften.) 
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Wird von der eriten Section in ihrer Sigung am 30. November mit folgenden Abänderungen 
angenommen: 

a) Commafjation betreffend, Weglafjung des Paſſus, daß zwei Dritttheile untheilbar und ein Dritt- 
theil freie Ueberlandgründe bleiben; 

b) Anlage von Waldungen betreffend. Soll heißen: „Anlage von Schugwaldungen, auf welche auch 
bei Ausführung des Commafjationsgejeges Rüdjicht zu nehmen wäre“ ; 

e) puncto Anlage einer Vicinalbahn. Sol heißen: „Verbeſſerung der Wege und Anlage einer 
Vicinalbahn“ ohne jpecielle Bezeichnung des Zwedes derjelben; 


d) puneto Aderbaufhulen. Iſt bloß im Allgemeinen die Hebung des Schulbefuches als Wunſch 
hinzuſtellen. 


B. Tandwirthſchaftlicher Bezirksverein Groß-Enzersdorf. 


Der f, k. fandwirthichaftliche Bezirksverein Groß-Enzersdorf beehrt fich über die, mit wohldortiger 
Note vom 21. Auguſt 1880 übermittelte Petition mehrerer Gemeinden des Marcfeldes nachſtehende 
Aeußerung zu erjtatten und einer geneigten Würdigung zu empfehlen: 

Die vorliegende Petition enthält einestheils die den thatjählichen Verhältniſſen vollfommen ent— 
iprechende Darftellung jener Schädlichteiten, welche ein Erblühen und Gedeihen der Landwirthichaft im 
Marchfelde verhindern, anderntHeils eine Reihe von Vorſchlägen, die eine gänzliche Beſeitigung oder doch 
theilweije Verminderung jener jhädlichen Einflüffe bezweden follen. 


Was nun jene Vorjchläge anbelangt, jo gipfeln jie darin, daß 

1. der Landwirthſchaft im Marchfelde Dünger von Außen verjchafft, 
2. die Errichtung von Verkehrsmitteln in Angriff genommen, 

3. Ueberfhwemmungen vorgebeugt und 

4. die Baumeultur vermehrt und gehoben werde. 


Der landwirthichaftliche Bezirksverein verfennt nun nicht, daß die Beihaffung von billigem Dünger, 
insbejonders aber die Verwerthung des Eloafendüngers der Stadt Wien für die Yandwirthichaft im March— 
felde bon eminenter Wichtigkeit wäre, er ift aber der Anjicht, daß die Beſchaffung diefer Stoffe, Sache ent- 
weder der einzelnen, oder fi zu Gefellichaften vereinigenden Landwirthe ſelbſt, oder auch fich erſt zu 
bildender, mit der Verwerthung jener Düngftoffe bejchäftigender Unternehmungen, nicht aber jene der 
Sandesculturbehörden und Vereine fein könne, 

Letztere Eorporationen fönnen wohl nur die Bildung derartiger Unternehmungen begünftigen und 
fördern, nicht aber die Verwerthung jener Düngermafien ſelbſt durchführen. 

Bevor jedoch die Einfuhr fremden Düngers unterſtützt und befördert wird, wäre in geeigneter Weife 
die befjere Berwerthung des ſchon vorhandenen heimischen düngenden Materials anzuftreben, um eine ratio- 
nellere Düngerwirtbichaft als fie jetzt geübt wird, zu erzielen. 

Erjt dann, wenn die heimifchen Producte genügend vermwerthet werden und fi als unzulänglich 
erweijen, ijt e8 angezeigt, fremde Stoffe einzuführen oder die Einfuhr derjelben zu begünftigen. 

Der Landwirth im unteren Marchfelde kann es ungeachtet aller Gegenvorjtellungen nicht unterlaffen, 
fein Rindvieh auf die Weide zu treiben. Den Verluft an Dünger, den er hiedurd) erleidet, berechnet er nicht, 
obwohl er ſchon oft und oft auf das Unrationelle eines ſolchen Wirthichaftsbetriebes in Verfammlungen 
aufmerkfam gemacht wurde. 

Die fejten und flüffigen Ereremente der Rinder würden an Streumateriale gebunden ganz anfehn- 
lihe Düngerquantitäten ergeben, heute aber trodnen diefe Stoffe auf den Weiden ein und werden von den 
Winden weggetragen. Es gibt auch leider hier noch viele Wirthichaften, welche den von den Thieren im 
Stalle abgejegten Harn auf die Straße laufen laſſen und nicht verwerthen. 

Hier wird von den meiften Landwirthen in althergebradhter Weije immer und immer nur Körner: 
frucht gebaut, im Verhältniß zum Beligftande zu wenig Futterfrüchte erzeugt, zu wenig Vieh gezüchtet und 
deßhalb zu wenig Dünger gewonnen. 

Es wäre ſonach vor allem Anderen nothwendig, daß der Sinn der hiefigen Landwirthe für einen 
rationellen Rirthichaftsbetrieb gehoben werde. 

Würde der Landwirth im unteren Marchfelde jehr billigen Dünger für feine Felder erlangen, fo 
wäre ein fürmlicher Niedergang der Viehzucht in jenen Orten zu befürchten, jo wie e3 im oberen Marchfelde, 
wohin von Wien große Diüngerquantitäten geführt werden, bereits der Fall ift. 

Welcher Landwirth würde da Vieh züchten, wenn er billigen Dünger von Außen zuführt? 
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Da aber die Viehzucht im Lande von großer Wichtigkeit ift und gerade jebt, wo man die Einfuhr 
fremden Viehes unterjagt, von der heimischen Zucht die Dedung des Bedarfes erwartet, iſt es immerhin 
beffer, vorerft einen rationelleren Wirthichaftsbetrieb, als die Einfuhr fremden Düngers anzuftreben. 

Wenn der rationellen Wirthihaft große Düngermafjen zugeführt werden, dann wird fie ficherlich 
befjere Erfolge aufzuweiſen haben, als diejes bei dem gegenwärtigen Wirthſchaftsſyſteme der Fall jein kann. 


Obwohl das untere Marchfeld einen empfindlihen Mangel an den nöthigen Verkehrswegen eigent: 
fich nicht Teidet, denn es wird von der gut erhaltenen Bezirksſtraße durchzogen und fteht mit Wien durch 
die Wafjerftraße der Donau und dur die Staatseijenbahn in Verbindung, jo wäre dennoch eine das 
Marchfeld!directe durchziehende, viele Gemeinden untereinander und mit Wien verbindende Bahn im 
Intereſſe der Erleichterung des Verfehres jehr erwünſcht. Die Rentabilität einer ſolchen Bahn wurde 
jedoch nicht in Erörterung gezogen. 

Wichtiger und nothwendiger als die Düngerbefhaffung und Verbefjerung der Communicationen ift 
für das gefammte Marchfeld die ſchleunige Inangriffnahme ſolcher Uferihußbauten, welche Schuß gegen 
die bisher faſt alljährlich den Boden und die Eulturen ſchädigenden Ueberſchwemmungen gewähren, 

Tauſende und Taufende von Gulden beträgt der Schaden den die Ueberſchwemmungen durch die 
Donau und die March dem Marchfelde verurfahen; nicht nur daß der. Boden auf viele Jahre, weil 
feiner Humusschichte beraubt, ein geringes Erträgniß ergibt, auch die Saaten werden vernichtet umd 
zerſtört. 

Was würde es dem Landwirthe im unteren Marchfelde nützen, wenn er auch noch ſo große Dünger— 
maſſen auf ſein Feld bringt und im nächſten Jahre ſchon nimmt das Waſſer Humus und Frucht mit ſich? 

Der Landwirthſchaft im Marchfelde am nothwendigſten iſt alſo die Regulirung der Donau und der 
March, ſowie die Erbauung ſolcher Schutzdämme, die nicht beim geringſten Hochwaſſerſtand brechen, ſondern 
wirklichen Schutz gewähren. 

Als beim Eisgange im verfloſſenen Winter und beim jüngſten Hochwaſſerſtand Wien in Gefahr war 
überſchwemmt zu werden, da konnte man in hervorragenden Tagesblättern und von Autoritäten auf dem 
Gebiete der Waſſertechnik ganz laut die fürWien jo günftige Hoffnung vernehmen, daß die bereits am linten 
Donauufer errichteten Dämme nachgeben und Eis und Wafjermaffen jih im Marchfelde ausbreiten werden. 
Da aber am linken Donauufer ſich nicht nur Auen, fondern ein von vielen Menſchen bewohntes wohlbe— 
bautes Land ift, und die Bewohner des Marchfeldes ebenfo wie jene Wiens vor dem Schaden folcher Ueber- 
ſchwemmungen bewahrt fein wollen, jo wäre, wie bereits erwähnt, der Bau don Schutzdämmen dringend 
notdwendig. 

Wenn dann die das Marchjeld verheerenden Grenzflüffe in ihrem Laufe geregelt und zweckentſpre— 
hend eingedämmt find, wäre die Durchführung der Bewäſſerung vom wejentlihen Bortheile, dann 
fönnte erit der Landwirth auf halbwegs ſichere Erträge rechnen und überhaupt die Landwirthſchaft 
gedeihen. i 

An Betreff der im Marchfelde anzulegenden Baumeculturen kann wohl heute von der Anlage von 
Wäldern nicht mehr die Rede fein, wohl aber wäre e8, wie es in der Petition angeführt ift, vom befonderen 
Vortheile, wenn in allen Gemeinden fo viel als nur möglich Bäume ausgejegt werden würden. 

Leider haben die meiften der hierbezirflihen Gemeinden und darunter auch mehrere, deren Vor— 
fteher die Petition geftellt, nicht den mindeften Sinn für Baumculturen. Faft überall trachtet der Landwirth, 
den Baum, der an der Grenze feines Feldes fteht, zu ruiniren, zu verderben und auszureißen, er verkennt 
noch den Nuten ausgedehnter Baumculturen und deßhalb ift es nothwendig, vorerjt den Sinn der hiefigen 
Bevölferung für Baumzucht zu heben und gleichzeitig den Bezug von Bäumen zu’erleichtern. Heute können 
wohl einzelne Gemeinden Stämmchen von Afazienbäumen jo did, oder jo dünn wie ein Bleiftift, aus 
ärariſchen Baumschulen am Karſt beziehen, dieſe Pflänzchen gehen aber meift ein und find jo jugendlich 
und zart, daß fie erjt in eine Baumfchule gebracht und nad) 5 bis 8 Jahren ausgefegt werden können. 

Der Bezug diefer Pflängchen künftiger Bäume iſt außerdem umjtändlich und die Transportipejen 
find ziemlich theuer und deghalb wäre es nothiwendig, dab im Bezirke jeibjt, aljo in dem Boden, in dem die 
Bäume ausgefegt werden follen, eine größere Baumſchule errichtet werde, 

Da aber dem landwirthichaftlihen Bezirksvereine nicht die hiezu nothwendigen Gelomittel zur 
Berfügung ftehen, fo ftellt derfelbe hiemit das Anfuchen, dab ihm zur Einrichtung und Anftandhaltung die 
entfprechenden Geldmittel aus dem Landesculturfonde zugewendet werden mögen. 

Außerdem dürfte die Prämiirung folcher Gemeinden, die in ihrem Burgfrieden an öffentlichen Wegen 
und Straßen die meiften Bäume ansgejegt haben und im guten Stande erhalten, zur Belebung des 
Intereffes für die Baumenltur wejentlich beitragen. 


(Folgen die Unterjchriften.) 
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C. Tandwirthſchaftlicher Bezirksperein von Maben. 


Eine Anzahl von Gemeinden des Marchieldes petitionirte beim hohen Landtage, daß derjelbe 
Mapregeln einleite, welche geeignet wären, die Cultur des Grund und Bodens im Marchfelde wieder auf 
jenen Stand zu bringen, welchen diejes feinerzeit eingenommen, alg man das Marchield dic Kornfammer 
Wiens zu nennen gewohnt war, 

Mit richtigem Blicke weifen die Petenten hin auf Düngerbezug, Straßen und Lege, Eiſenbahnen, 
Donauregulirung, Anlage von Wald und Bewäſſerung. 

Der hohe niederöfterreichiiche Landesausihup wünjcht Mittheilung über die Auſicht Des landwirth 
ichaftlichen Bezirksvereines von Magen, betreffend obige Angelegenheit, und erlaubt ſich Derjeibe dieje im 
Folgenden zur geneigten Kenntniß zu bringen: 

Das Marchfeld befteht aus zwei großen Ubtheilungen, man könnte diefe das hohe und das miedere 
Marchfeld nennen. 

Vom Rußbache links gelegen, ohne in die Details einzugehen bis zum nächſten Bache, dem Weiden 
bache, von Gaunersdorf fommend, iſt das Hochplateau. Diefes ift in vielen Partien jehr unfruchtbar, hat 
große Flugjandoajen, kümmerliche Waldvegetation, die Felder find zumeiſt bloß zum Daidenbaue geeignet, 
Der rechts vom Rußbache gelegene Theil wäre eigentlich die Kornlammer Wiens zu nenen. 

Wir erlauben uns bloß von dem nieder gelegenen Theile des Marchjeldes vehts und links des 
Rußbaches bis zu jener Cote, wo das Terrain ſich merklich erhebt, wie dies bei Markgraf-Meuſiedl am 
deutlichjten zu beobachten ijt. 

Vier Momente find es hier, die mit Waffer in Verbindung ftehen, und zwar: 

1. Die jährlich ji wiederholende Wafjergefahr eines Austrittes der Donau, bejonders zur Yeit des 
Eisganges; 

2. die Ueberſchwemmungen des Rußbaches; 

3. in naſſen Jahren die Verſumpfung ausgedehnter Gebiete am Stempelbache, und 

4. endlich allerorts der gänzliche Mangel an Waſſer in trockenen Jahren. 

Das wichtigſte, was vor Allem einzuleiten wäre, iſt die Donauregulirung, denn das Gefühl der 
beſtändigen Gefahr wirkt deprimirend auf die Bewohner des Inundations- (Ueberſchwemmungs-) Gebietes; 
folange diefes Damoklesihwert in Schwebe, iſt feine Beruhigung über Haus, Hof und jonftigen Beſitz 
möglich. 

Das ganze tiefer liegende Marchfeldgebiet ijt ein mit Schotter und Ablagerung aller Art ausgefüllter 
Süßwaſſerſee; immer und immer brachte und bringt die Donau jahraus jahrein neue Mengen dieies 
Ablagerungsmateriales aus den Gebirgen und läßt es in der Stromrinne, wo das Gefälle ſchwächer 
wird, liegen. 

Es iſt daher natürlich, daß jich die Donau im eigenen Bette mit Schotter langjam verlegt, jodann 
andere tiefer gelegene alte Rinnen auffucht und hiedurch den Lauf des Hauptwaijers ſchwächeren Waflers) 
ſehr oft ändert, 

In diefem ftändigen Wechjel liegt die Hauptgefahr der Marchieldbewohner, injonderheit zur Zeit 
des Eisganges. Um da Abhilfe zu bringen, gibt es nur ein Mittel, diejes aber ift nicht Landes-, ſondern 
Neichsangelegenheit, nämlich die Negulivung des Donauftromes von Wien bis THeben und Eindämmung 
des rechten Marchufers von der Donau bis zur Staatsbahnbrüde, um den Austritt des Nüditauwaflers 
zu verhindern und dürfte ſich aud) die Vertiefung des Marchbettes von der Ausmündung der March bis 
‚zu jener des Stämpelbadhes und allenfalls aud) Anbringung einer Abjperrichleufe bei letzterem als nöthig 
‚zeigen, weil jonft das Stauwafjer durch den Stämpelbach eindringt. 

Die Regulirung des Stromes iſt eine Nichtigitellung der Nadien des Hauptitromwailers, hiedurd) 
eine Kürzung des Strommeges, daher Steigerung des Gefälles, wodurch jiher anzunehmen, daß die 
riejigen Schotterablagerungen, dur den Strom jtändig gebracht, von diefem ſelbſt thalwärts weiter 
gehoben werden und eine Erhebung der Flußbettjohle der Strede von Wien nach Theben nicht mehr 
jtattfinden fünne, 

In der hiebei nothiwendigen Eindämmung (recte Abdämmung gegen das Marchfeld) der Donau 
bejteht der Schuß der Marchfeldbewohner, 

Sollte bei Theben, wie projectirt, feinerzeit die Donau um zwei oder drei Meter vertieft werden, fo 
wäre dies von dem größten Nupen nicht allein für das Marchthal, fondern auch von ſehr günftigem Ein— 
fluffe für den Ruß- und Stämpelbach, da beide große Gefällsichwierigkeiten oft den cultuvellen Beſtre— 
bungen entgegenftellen. 
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Betreffend die Donau iſt eine Petition an den hohen Reichstag, worin die Gefahren, welche ſich 
jährlich wiederholen, dargeſtellt ſind, einzureichen. 

Natürlich find Hebung der Schifffahrt, Fortſetzung des bereits bei Wien großartigen Durchſtiches, 
der Handel mit dem Oriente, wie auch alle übrigen Schmerzen, die Donan betreffend, hervorzuheben. 

Um die Landwirthichaft zu fördern, ijt e8 dringend nothwendig, AFutterbau im ausgedehnten Made 
zu betreiben, denn nur durch Futter iſt Vichhaltung und durch diefe Dung zu erzeugen, und durch leßteren 
die Productionskraſt des Bodens zu heben möglich). 

Um aber Futterbau treiben zu können, ift es dringend nothwendig, die zerjpfitterten PBarcellen der 
einzelnen Befiger zufammenzulegen (mindejtens riedweije), damit der Eigenthümer, unbefümmert um 
jeinen Nachbar, diejenige Pflege feinem Boden zuwenden könne, die ihm am beiten wie ertrag- 
reichjten Dünft. 

Unfaßbar ift es in einem conftitutionellen Lande, wo Autonomie und Gelbftregierung fich überall 
breit macht, daß der Landwirth nicht die mindefte Autonomie in feinem Privatbefige anjtrebt und immer 
noch den veralteten Zopf mit Alurenzwang und Dreifelderwirthichaft betreibt, welche gewiß dahin führen 
wird, daß die Erträge insbefondere von Barcellen in ſtetem Abnehmen begriffen find. 

Der Landwirth arbeitet ſechs Tage, am ſiebenten raſtet er; ſeine Felder tragen zwei Jahre, im 
dritten raften fie; aber Steuer muß dafür ebenjo gezahlt werden, als wein jelbe Frucht und Futter 
bringen würden. 

Wenn fich dies der Yandwirth gefallen läßt, ift e3 feine Sade, dem Steueramte gewiß alleseins; 
‚aber ohne Commafjation muß Diejes Wunder eines verzopften Zuſtandes ewig zum Berderbnif der 
Generation jortbeftehen. 

In der ganzen Welt wird commaſſirt, in Ungarn iſt ſelbe ſchon lange ae aber im Marchfelde, 
in der Nähe von Wien, welches ein Garten fein jollte, iſt noch uigts geſchehen. du mein Oeſterreich — 
Dissen 

Um aber jiheren Autterbau zu erzielen, ijt infonderheit die Bewäſſerungsfrage in Betracht zu 
ziehen; Italien, Frankreich und Spanien geben Beifpiel genug, wie aus fterilen Ebenen die fruchtbarften 
Ländereien eben durch die Bewällerung, zum Gemeinwohl wie zur Bereicherung der Einzelnen geichaffen 
worden jind. 

Wer über Hebung der Eultur des Marchjeldes nachdentt, muß immer und immer wieder auf die 
Bewäjlerung desjelben zurüdlommen, denn nur hiedurd) ift eine erhöhte Eultur möglich. 

Wer in weiter, künftiger Zeit diefen Hoffnungstraum erleben wird, wird es nicht begreifen können, 
daß zuerft die gänzliche Berarmung kommen mußte, um die Menjchen zum Denken zu zwingen, wo fichere 
Nettung allein zu finden iſt. 

Ein Eommafjationsgejeg wurde beim hohen Gerrenhaufe eingebracht; hoffentlich wird diefes in der 
nädjiten Seſſion zur Berathung kommen. 

Sollte aber wirklich endlich einmal an die Commaffation im Marchfelde gegangen werden, fo erlaube 
ic) mir aufmerkſam zu machen, dab es wünjchenswerth und von großer Wichtigkeit wäre, und zwar in 
Bezug auf die in Zukunft doc noch mögliche Bewäflerung, dermalen ion die Hauptcanäle durch das 
Mardjieldgebiet abjteden zu laſſen, denn jonjt müßten in noch weiterer Zeit abermals wegen der 
Bewäflerung große Beligverihiebungen vorgenommen werden. 

Würden die Hauptlinien feitgejtellt jein, jo neben dieje die gebotene Markirung als Bafis der 
Eonmmafjationsanlage für die Zukunft. 

Nur durch eine gut geleitete Commaffation wäre dem in der Petition angedeuteten Wunfche — der 
Anlage von Wäldern — die Möglichkeit der Durchführung geboten. 

Jeder Einzelne, der Barticipienten müßte einen Percentjaß feines Befiges zum Opfer bringen; mit 
diejem gewonnenen Terrain könnten die Koften der Zufammenlegung gededt werden. 

Der Reit des hiedurch ausgefchiedenen Gebietes gäbe die den Ortsverhältniffen entiprechende Wald— 
parcelle. 

Wie förderlih die Anlage von derartigen Waldcompleren für die klimatiſchen Verhältniſſe des 
Marchfeldes fein würde, iſt zu einleuchtend, um weiterhin in -eingehendere Erörterungen gezogen zu 
werden, 

Ueber die commafjirten Befigungen der Zukunft bemerke ich noch, daß es meine Anficht ift, daß dieſe 
nad deren Durchführung als untheilbare Übjecte für alle Zukunft gejeglich fejtgeftellt werden jollten. 

Haus, Hof und Heim wäre für die yamilie und deren Desicendenz dann gerettet und der gefahr- 
bringenden Pauperies eine fefte Grenze geitedt. 

Um freie Bewegung des Bejiges auch fernerhin walten zu laſſen, würde ein Viertel des Gemeinde- 
grundcomplexes als Ueberland genügen. Dort wäre erjpartes Geld ficher anzulegen und Gelegenheit 
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geboten, teſtamentariſch den Ueberlebenden auch Grund und Boden zu hinterlaſſen, ohne den Hauplbeſitz- 
itand, der allein hypothefarfähig iſt, allzufehr zu jchwächen, welcher aber, wenn das FFreitheilbarkeits- 
princip fortbeftehend bleibt, abermals als Bafis zu fünftiger Berjtüdelung dient, 

Wiſſenſchaft ift Macht und dieje wird diefe Nettungsidee gründlich niederfchmettern, gibt es ja auch 
Gelehrte, die dem Wucher Weihraud zu jtrenen ſich bemühen und die Berechtigung desjelben ver- 
theidigen. B 

Ueber Freitheilbarkeit und Wucher haben dieje Herren Folianten geichrieben, aber gewiß haben jelbe 
nie einen bäuerlichen Beſitz zu führen gehabt, noch find diefelben zur Anbauzeit oder beim Steuertermin 
mit Wucherern im intimen Verhältniſſe geftanden. 

Ueber Concurseröfinung und zwedmäßige Einleitung desjelben Lafje ich Ihnen freie Hand. 

Was die Communicationen des Marchjeldes anbelangt, glaube ich, ift dermalen nad) meiner Anficht 
durch Eifenbahnen und Brüden nah Wien, wie jonft für Verkehrswege genügend vorgejorgt. 

Sollten weitere Gemeindewege nothiwendig jein, und läßt fich dies durch erhobenen Thatbeitand 
gründlich motiviven, jo wird ohnedies zur erjten Anlage vom Landes: und Straßenfond Subvention 
gegeben. 

Bicinalbahnen im Marchfelde anlegen wollen, wo die Production im Abnehmen ift, wäre ganz 
unnöthig; fommen einft befjere Zeiten, jo fann diejer Gedanfe wieder in Unregung fommen, was jedoch 
nur Privatunternehmung ohne Dotirung aus dem Landesfonde bleiben muß. 

Beziehungsweife des Eredites wären die Sparcafjen dahin zu vermögen, die Paragraphe, welche 
von Belehnung der Wechſel handeln (wie die Negierungsvorlage), prattiih zur Durchführung zu 
bringen. 

Ich bemerkte, daß ich gehört, daß dies in Marchegg bereit? in Uebung ift und ſich beitens 
bewährt. 

Dur Belehnung von Wechſeln mit drei Giranten entjteht die Baſis der bäuerlichen Affociation, 
und ijt diefe gewilfermaßen das Fundament der künftigen zum Leben zu bringenden Genofjenichaften. 

Nebjtbei bemerke ich, dab auch in Matzen die zu errichtende Sparcafje ſich mit dem Vorſchußgeſchäfte 
(recte Perjonaleredit gegen Girohaftung dreier Mitzeichner) zu befaflen gedenft und durch diefe einzu- 
leitende Manipulation erhofft, in vielen dem Landwirthe gefahrbringenden Momenten noch rechtzeitig 
Rettung bringen zu künnen, auch Schub zu bieten gegen den privilegirten Wucherftand. 

Bezüglich der Düngerbefhaffung habe ich zu bemerfen, daß es jehr beflagenswerth ift, daß von 
Seite der löblichen Commune nicht Einrichtungen getroffen werden, um die in Wien erzeugten Fäfalftoffe als 
Dünger der ländlichen Production zuzuführen. 

Millionen an Productionswerthen jind in die Donau geflofjen, fein Heller fommt dem Landwirthe, 
zugute und Hunderttaufende ſchöner Rente gehen auf diefe Art der Commune verloren. 

Hilfe thut da jehr noth, hoffentlich wird in dieſer Beziehung endlich einmal eine praktiſche Maßregel 
ergriffen werden, die den doppelten Zwed erfüllt, der landwirthſchaftlichen Cultur zu geben, was ihr 
gebührt und der Commune zu verſchaffen, was jelbe jehr nothwendig braucht, nämlich Geld, diefen Motor, 
der uns Allen gemeinjchaftlich fehlt. 

Aber auch an den Wirthichaftsbefigern ift es, eine beſſere Düngerwirthichaft mit Aufhebung des 
Weideganges einzuführen, zwedmäßige Düngerftätten zur Berwerthung aller Abfälle, Compoſthaufen 
anzulegen und die Jauche jorgfältig zu benügen und nicht unnöthig ausrinnen zu laſſen. 

Ansbefonders aber wären die petitionirenden Gemeinden aufzufordern, dahin zu wirken, daß die 
Bauern ihren Söhnen die beftehenden Aderbaufchulen und die hiefür bejtinmmten reichlichen Stipendien 
mehr benüßen lajjen, als dies leider bisher der Fall ift. 


(Folgen die Unterfchriiten.) 


D. Sandwirthfhaftliher Bezirksverein Mardiegg. 


Der achtungsvollſt gefertigte andwirthichaftliche Bezirksverein beehrt ſich mit Hinweis auf die oben 
eitirte geſchätzte Zufchrift und auf Grund der in Folge diefer Zufchrift am 7. September 1880 zu Marchegg 
abgehaltenen außerordentlihen Ausfchußfigung nachitehende Mittheilung zu unterbreiten: 

Nach vollinhaltlicher Verlefung und eingehender Beſprechung der Betition der Gemeinden des 
Marchfeldes an den hohen niederöjterreichiichen Landtag um zweddienliche Erhebungen zur Förderung des 
Wirthſchaftsſtandes des Marchfeldes einigten ſich fämmtliche Mitglieder des Ausſchußrathes des achtungs- 
volljt gefertigten landwirthſchaftlichen Bezirksvereines dahin, vom hohen niederöfterreichiichen Landtage 
Folgendes zu erbitten:; 
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1. Daß bei dem hier herrſchenden höchſt fühlbaren Mangel an Stalldünger die Herbeiſchaffung 
künftlihen und Wiener Düngers dadurd ermöglicht werde, daß die Löblihen Bahndirectionen um eine 
50percentige Tarifermäßigung bei Kunftvünger und Wiener Düngertransporten ins Marchfeld angegangen 
werden; 

2. daß die Gemeinden verhalten werden, die zum "gegenfeitigen Verkehre nöthigen Verbindungs— 
wege fahrbar herzuftellen, wozu ihnen verhältnigmäßige Subventionen aus dem Straßenfonde mögen 
bewilligt werden; 

3. daß vorderhand, bevor noch an die höchjt nothwendige Marchregulirung gefchritten werben kann, 
eine gründliche und umfajiende Reparatur der durch die legte Ueberſchwemmung verurfachten Ufer- und 
Dammjhäden des Stempel: und Rußbaches, befonders aber die AInjtandjegung des Stempelbachbettes 
fachmänniſch durchgeführt werde. Die jehr wünſchenswerthe Fortjegung der Donauregulirung bis unter 
die Mündung der March, alfo über Theben hinaus, da jonft die Gemeinde Markthof der Waſſergefahr 
mehr ausgejeht wäre als jept, muß leider der Zukunft vorbehalten werden; 

4. daß die Bildung von Genofjenichaften zur Entwäfjerung der veriumpften Aeder und Wiejen 
dur Drainage und Anlage don Abzugsgräben unterftügt und diesbezüglich Subventionsgelder ange: 
wiejen werden; 

5. dab die Anlage von Wäldern und überhaupt die Anpflanzung von Bäumen zum Schuhe gegen 
die ſchädlichen Nordweſt- und Südoſtwinde unterjtügt werde; 

6. daß zur Förderung der in diefem Bezirke arg darniederliegenden Nindviehzucht, auch — wie ſchon 
längft in anderen Bezirken unferes Kronlandes — alljährlich eine Stierfchau veranjtaltet und hiebei Rinder 
der Kuhländerrace, welche ſich hier leicht acclimatijiren, um einen angemeflenen Begünftigungspreis an 
Gemeinden und größere Delonomien abgegeben werden. 


(Folgen die Unterfchriften.) 


E. Sandeswanderlehrer Wittmann. 
Mittel zur Hebung der Landeseultur im Marchſelde. 


Unter dieſer Auffchrift beehrt fich der ergebenft Gefertigte, laut Aufforderung des hohen niederöfter- 
reihiihen Landesausihufles vom 21. Auguft l. J. 3. 13741, die eingehendfte Weußerung über die 
Betition der Gemeinden des Marchfeldes wegen Hebung der Landescultur dem hohen niederöfterreichifchen 
Landesausſchuſſe vorzulegen. 

Nach eingehendem und wohldurchdachtem Studium über diefe jo hochwichtige Frage erachtet e3 der 
Gefertigte für nothwendig, außer der Beſprechung der Mittel zur Hebung der Landescultur im Marchfelde, 
welche in der Petition der Marchjelder Gemeinden angeführt, ſelbſt noch einige Mittel anzuführen, welche 
unbedingt einer geneigten Berückſichtigung bedürfen, wenn die Hebung der Yandescultur im Marchfelde von 
durchſchlagendem Erfolge begleitet jein joll. 

In der Petition jind als Mittel zur Hebung der Landescultur angeführt: 


I. Die billige Beihaffung von Dünger, wobei in erjter Linie auf den Glonfendünger der Stadt Wien 
Rückſicht zu nehmen jei. 


Da das Marchfeld in Folge feiner Bodenbeſchaffenheit und der Himatischen Verhältnifje zum Futter: 
baue jehr wenig geeignet, mithin einen geringen Viehjtand, daher wenig Dünger erzeugt, die Zufuhr von 
Stalldünger aus Wien fi nur auf eine fehr geringe Entfernung von Wien ausdehnt, da bei dem ertenfiven 
Betrieb der Wirthichaft und den hohen Frachtſpeſen fich ein weiterer Transport nicht rentabel erweift, der 
Ankauf von fünftlihen Dungmitteln der hohen Preife wegen, wenig Eingang gefunden hat, jo mußte es 
eben dahin fommen, daß der Ertrag der Wirthichaften im fteten Abnehmen begriffen, mithin der Wohl- 
ftand fortwährend finfe, worüber uns zum großen Theile das Grundbuch ein Hares, aber auch jehr 
trauriges Bild vor Augen führt. 

Die Landwirthichaft im Marchfelde benöthigt daher „Dünger“, und diefer Nothichrei ift gewiß in 
jeder Beziehung gerechtfertigt. 

Die Verarmung, jpeciell des Uderbodens gebt mit Niefenfchritten vorwärts, da die jährliche Ent- 
nahme der in dem Boden enthaltenen Nährftoffe für die angebauten Eulturpflanzen eine bedeutend größere 
ift, als wie der Erjaß, der durch den Dünger dem Boden zurücdgegeben wird. Den beiten Beweis biefür 
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liefern nicht nur die geringeren Weizenerträge, fondern fpeciell noch die geringere Qualität desfelben, 
gegenüber früheren Zeiten. 

Es iſt daher noch ein wahres Glück für das Marchfeld, daß Dünger gejhaffen werden kann, um fo 
anf diefe Weife die Landwirthichaft im Marchfelde von dem gänzlichen Ruine fern zu halten. 

Das Düngerquantum des zur Verfügung ftehenden Cloafendüngers berrägt nah Profefior Haber- 
landt laut feinem Lehrbuche über allgemeinen Pflanzenbau per Berion und Jahr 535 Kilo, wovon 48'/, 
Kilo auf die feiten und 486'/, Kilo auf die flüffigen Ercremente entfallen. Die Menge der darin enthalte: 
nen drei wichtigften Nährftoffe für die Pilanzen beträgt 
beim Stidftof. . . .. . BA a I 


EA ..... 5190 Kilo, 
bei der Phosphorſäure...... ee ee — 1 ee 
GR IE REN - 5: ae ee a a 200 5 


Wird die Einwohnerzahl der Stadt Wien mit rund einer Million angenommen, jo beträgt die 
Menge der Gefammtercremente 535 Millionen Metercentner, in welcher Menge an den drei wichtigften 
Nährftoffen, wie folgt, enthalten ift: 

An Stidtoff -. » 22.2... 


ee ee ee BLOOD Meterxenue 
am Phosphorfäure > 222 ee a ee ae DIR fi 
BED OR E. n  e =... 10.800 — 


Mit dieſem Cloakendünger tann wan, wenn noch 20 Bercent Berluft am Nährwerthe des Düngers 
in Abzug gebracht werden, jährlich im Durchſchnitte berechnet, damit 22.000 bis 25.000 Joch jehr gut 
büngen. 

Durd) die Verwendung des Eloafendüngers für das Marchfeld könnte daher, laut durchgeführter 
Berechnung, der Ader- und Wiefenboden nicht nur in gleiher Ertragsfähigkeit erhalten, fondern weſentlich 
gefteigert werden. 


Um nun den Kloakendünger für die Wirthichaftsbefiger im Marchfelde verwerthbar zu machen, ijt 
es nothwendig, daß 

1. der Cloakendünger, für die von der Stadt Wien und den Bahnftationen entfernteren Landwirthe 
im Marchfelde, in einer Form zum Verkaufe angeiragen werden kann, wo in einem geringen Quantum eine 
große Menge nährender Stoffe für die Pflanzen darin enthalten iſt. Nur auf diefe Weiſe ift es möglich, 
den Cloalendünger auf weitere Entfernung von der Stadt und den Bahnftationen rentabel zu machen. 
Die concentrirte Form wäre durch Verdampfung des in dem Cloafendünger enthaltenen Waffers herzuftellen. 

2. Der Bedarf an Cloakendünger für die Wirthichaftsbefiger um Wien und Jener, welche nahe einer 
Bahnftation Tiegen, müßte im unverarbeiteten Zuftande zum Berfaufe gebracht werden fünnen. 

3. Der Preis des Düngers müßte mit dem dadurch erzielten Mehrertrage in einem folchen Ber: 
hältniſſe ftehen, daß der Landwirth feine fichere Rechnung dabei findet. 

Von diefem Grundſatze ausgehend, ergibt ſich, daß der reine Cfoafendünger gefammelt werden 
fönnte, entweder 


1, durch die directe Abfuhr bei pneumatiſcher Grubenfeerung, wie es in Stuttgart bereit durch— 
geführt, oder 

2. nad) jenem Syſteme, wie jelbes in dem Buche: „Welches Syftem einer Entfernung von Latrinen= 
ftoffen ift für Wien praftifch durchführbar“ — befchrieben ift. 

In eine Beichreibung refpective Erklärung diefer Syſteme glaubt der Gefertigte nicht eingehen zu 
follen, da dies ohnedies in den betreffenden Büchern, die darüber geihrieben, ausführlich enthalten ift. 

Welches von diefen beiden Syſtemen am beften und bei Berüdjihtigung aller obwaltenden Verhält— 
niſſe am leichteſten durchführbar ift, fann der Gefertigte nicht bejtimmt beantworten, da hier außer der 
landwirthſchaftlichen Frage noch die fanitäre Frage dabei eine große Rolle fpielt. 

Bei der Gewinnung des Efoafendüngers zu landwirthſchaftlichen Zweden müßte aber unbedingt von 
dem Örundfage ausgegangen werden, daß jowohl die in den feiten, als auch die in den flüffigen Erere— 
menten enthaltenen Nährftoffe gewonnen werden, da in den feiten Ererementen allein per Perfon und 
Jahr nad Profeſſor Haberlandt 


an Stidjtoff nur. . . . . BE a re ee ee re ee ET EUR, 
an Phosphorfäure > 2 2 22 an —— ee — 
as Tab a I Tr ne a ee 023 „ 


enthalten iſt. Diefen Dünger allein zu getinnen, würde ich daher nicht rentiren, da die Geſammtkoften 
eines ſolchen Düngers in gar feinem Verhältniffe jtünden mit dem Werthe des Düngers, den berfelbe für 
den Landwirth hat. 

Die Öewinnung und Verwerthung des Cloalendüngers hat ſich bereits in andern Städten Bahn 
gebrochen, fie ift auch in Wien durchführbar und zwar zum großen Nugen der Stadt Wien felbit, ſowohl 
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in fanitärer Beziehung, als and was die Approvifionirung Wiens anbelangt und zum Nugen der Wirte 
ſchaftsbeſitzer im Marchfelde. 

Außer dem Cloakendünger der Stadt Wien fteht den Marchfelder Wirthichaftsbeiigern noch der 
Stalldünger, der in Wien und den Vororten erzeugt und vorhanden tft, zur Verfügung. Der Preis dieſes 
Düngers ift zwar ein angemefjener, doch der Bezug desjelben ift mit vielen Umftänden, die von Seite 
der Etadtgemeinde Wien gemacht werden, verbunden, wodurd die Transportkoften wejentlich erhöht 
werden. 

Es wäre daher für die Landwirthe im Marchfelde von großem Werthe, wenn in diefer Beziehung 
wejentliche Erleichterungen eintreten würden, ebenfo wenn von Seite der Bahnverwaltungen bei dem 
Transporte von Dünger die Tarife eine Reduction erfahren würden. 


II. Die Herftellung der nöthigen Verkehrswege, bejonders für das untere Marchfeld, um den Abjat 
der Producte nad) Wien zu ermöglichen, 


Die Herftellung der nöthigen Verkehrswege, bejonders für das untere Marchfeld, ift, wenn eine 
intenlivere Bewirthſchaftung der Wirthichaften erfolgen ſoll, eine dringende Nothwendigfeit, damit nicht 
nur die erzeugten Producte auf eine billige und fchnelle Weife nach Wien, dem Hauptverfaufsorte, trans: 
portirt werden fünnen, fondern dab auch die Landwirthe die zum befferen und intenfiveren Betriebe der 
Wirthichaft unumgänglich nothwendigen Producte, als: Dünger, Futtermittel u. j. w. billiger und Leichter 
beziehen können. 

Die Anlage von Bieinalbahnen im Marchfelde würde es daher ermöglichen, daß bei den gegebenen 
ungünftigen Boden- und Fimatischen Verhältniffen gegenüber anderen Bezirken, ſich ein befjerer und 
intenfiverer Betrieb der Wirthichaften im Marchfelde rentiren wird. 


III. Die Fortſetzung der Donanregulirung bis Theben, vor Allem aber eine gründliche nud umfaſſende 
Neparatur der durd) die letzte Ueberſchwemmnug vernrjahten fer: und Dammſchäden. 


Die Fortjegung der Donanregulirung bis Theben und die gründliche und umfajjende Reparatur 
der durch die legte Ueberſchwemmung verurfachten Ufer: und Dammſchäden ift für einen großen Theil der 
Landwirthe des Marchjeldes ein umauffchiebbares, dringendes Bedürfniß, da, jo lange dies nicht durch— 
geführt, die betreffenden Landwirthe immer in Gefahr um ihre Ernten jind, ferner, dab der Grund und 
Boden durch die Ueberſchwemmungen einer Verfumpfung entgegengeht, wodurch er zur Eultur untauglid, 
mithin, wenn fchon nicht für immer, fo doch für eine lange, oft wiederkehrende Zeit werthlos ift. Eine 
Verbeſſerung diejer Gründe läßt ſich zwar durch diverſe Mittel durchführen, aber es ift cher nicht daran 
zu denfen, bevor nicht jolche Gründe durd die Elementarereigniffe dauernd geſchützt werden. 


IV. Die Anlage von Wäldern, befonders zum Schntze gegen die ſchädlichen Nordweſt- und Südoſt— 


winde. 


Bon derNiothiwendigkeit der Anlage von Wäldern, befonders zum Schuge vor den jo ſchädlichen Nord» 
weit: und Südoftwinden, wurde in den landwirthichaftlichen Berfammlungen jchon viel geiprodhen und ift 
dies ein geeignetes und gründlich wirkendes Mittel, um die dortigen klimatiſchen Verhältniffe wejentlich zu 
verbejiern. Außerdem würde für die jo holzarme Gegend billigeres Holz zu erzeugen fein und würde 
durd die Wälder in den Sandgegenden bei Siebenbrunn, Marfgrafneufiedel, Neuhof gegen Wagram und 
Sänferndorf mit ihrem Flug- und Rellfand jo manche Parcelle ihrer richtigen Eulturbeitimmung zugeführt 
werden, und das ift die Holzerzeugung. Es würden dadurch gleichzeitig die jo Häufig vorfommenden Ber: 
jandungen der nächjt gelegenen befjeren Felder nicht jtattfinden, die Sandflächen ſelbſt würden jich mehr 
binden, mithin nur Nützliches ftiften. 

Die Beantwortung der Frage, auf welche Weife die Durchführung diefer für das Marchfeld jo bad: 
wichtigen und immenfe Vortheile bietenden Arbeit durchgeführt werden joll, würde hier zu weit führen, und 
glaubt der Gefertigte Gelegenheit finden zu können, wenn zu diefem Zwecke von Seite des hohen nieder- 
öfterreihifchen Landesausichuffes eine Verſammlung der Betheiligten einberufen würde, um am dieſer 
Stelle dann jeine Anfichten hierüber zum Ausdrude bringen zu können. 

Würden dann zur Durchführung diefer Arbeiten von Seite des hohen niederöfterreichifchen Landes: 
ausschuffes und von Seite des hohen kak. Aderbauminifteriums Unterftügungen in Form einer jährlich 
zu gewährenden Subvention infolange zu Theil, bis die aufzuforitende Fläche aufgeforftet ift, jo würde 
durch eine ſolche Unterftügung das jo jegenbringende Unternehmen fchneller verwirklicht werden. 

Außer diejen in der Petition der Marchjelder Genieinden angeführten Mitteln zur Hebung der 
Landescultur im Marchfelde wire noch zur Vervollitändigung anzuftreben: 
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V. Die Durdführnng der Commaſſation. 


Die Commaſſirung im Marchielde iſt eine unbedingte Nothiwendigfeit, ohne welche ein rationeller 
und mithin rentabler Betrieb der Landwirtbichaft bei den dort obwaltenden VBerhältniffen nicht denkbar 
ft. Dies fühlen ſelbſt die Wirthihaftsb-figer im Marchfelde am beften und dürfte die Durhführung 
derjelben, wenn fie auf Grund eines Commafjationsgejeges vor ſich geht und dabei mit jo geringen Koften 
al3 möglich für die einzelnen Gemeinden verbunden iſt auf nicht zu große Schwierigkeiten von Seite der 
betreffenden Wirthichaftsbejiger ftoßen. 

Gleichzeitig follte aber auch ein Geſetz erlaffen werden, welches der Theilbarfeit des Grund und 
Bodens infoferne Schranfen ſetzt, daß eine gewiſſe Anzahl von Jochen, betrachtet als Minimum, welches 
ein Wirthichaftshaus im Marchfelde beſitzen ſoll, nicht theilbar ift. 

Durch die Commaſſirung läht fih dam die Anlage von Schutzwaldungen viel leichter und praftifcher 
durchführen, alle bereit3 beitehenden und durch die Commaſſirung neu anzulegenden Gemeinde: und Feld- 
wege fünnen mit den entjprechenden Bäumen bepflanzt und fo auf diefe Weile die Flimatifhen Verhält— 
niffe durchgreifend verbeflert werden. Das Marchfeld wäre dann von den Winden und Stürmen mehr 
geſchützt, diefelben würden außerdem durch die Baumalleen auf Straßen, Gemeinde» und Feldwegen fort- 
während gebrochen, die Thaubildung würde gefördert, der raſche, oft jo nachtheilige Temperaturwechjel 
würde aufhören, das Klima ſich überhaupt milder, mithin für das Gedeihen der Eulturpflanzen bedeutend 
günftiger geftalten. 

Zur Anregung behufs Commaſſirung in den einzelnen Gemeinden wäre e3 gewiß vom großen 
Vortheile, wenn den erjteren Gemeinden, welche die Commaſſirung durchführen, gewiſſe Begünftigungen, 
3. B. Geldprämien ꝛc. zu Theil würden, 


VI. Die Errichtung von landwirthſchaftlichen Vorſchußcaſſen zur leichten und billigen Beihaffung des 
nothwendigen Betriebscapitales. 


Die Errihtung don landwirthſchaftlichen Vorſchußeaſſen behufs Beihaffung des nothwendigen 
Betriebscapitales ift ebenfo nothwendig, als wie die bereits angeführten Punkte, da bei dem größten 
Theile der Wirthichaftsbefiger im Marchjelde der Hypothekareredit erichöpft, ein Perſonaleredit aber nicht 
vorhanden ift. 

Das nothwendige Betriebscapital mangelt bei den Marihielder Wirthihaftsbejigern mithin faſt 
gänzlich und ohne dasjelbe iſt eine Verbefjerung im Betriebe der Wirthſchaft abjolut nicht durchführbar. 


VII. Die Verfaffung einer Broſchüre über den rationellen Vetrich der Wirthſchaft im Marchfelde. 


Dies wäre darum angezeigt, weil dann durch die Commaſſirung, durch die Erhaltung ven Dung— 
mittel, durch die zweckentſprechenden Verkehrswege u. ſ. w. ein Uebergang von dem extenſiven zum inten— 
ſiven Betrieb der Wirthſchaft ſtattfinden müßte, wozu die dabei zu beobachtenden Grundſätze den Land— 
wirthen in praftiicher und populärer Weije dargeftellt werden könnten. Gleichzeitig wäre in dieſer 
Brojhüre in einem Anhange der Zwed und Nutzen der landwirthichaftlichen Vereine, ipeciell der landwirth— 
ihaftlichen Ortsvereine oder Eafinos den Landwirten vor Augen zu führen und fie bereit3 auf die bei 
diefen Eafinos erzielten Erfolge aufmerkſam zu machen. 

Beim Schluffe angelangt, jei Hinzugefügt, daß der ergebenft Gefertigte in diefer Aeußerung Dasjenige 
angeführt, was zur Durchführung behufs gründlicher Hebung der Landescultur im Marchfelde für 
unbedingt nothiwendig erachtet wurde und gibt jid) der Öefertigte der Hoffnung hin, daß er auf dieje Weije 
der gejtellten Aufgabe des hohen niederöfterreichiichen Landesausſchuſſes am beiten nachgefommen fein dürfte. 


(Folgt die Unterschrift.) 


F. Magiftrat Wien. 

In Entiprechung des hohen Erlafjes vom 2. Jänner l. J. 3. 25365, beehrt fich der Magiſtrat zur 
hohen Kenntniß zu bringen, daß der Gemeinderath der Stadt Wien laut Plenarbejhluffes vom 24. Mai 
l. J. 8. 746, feine principielle Bereitwilligfeit ausgeiprochen hat, den Gemeinden des Marchfeldes den 
zur Verſchiffung gelangenden aus den Wiener Canälen und Senkgruben ausgehobenen Unrath probeweije 
für die Dauer von drei Jahren unentgeltlich unter der Bedingung zu überlafjen, daß hieraus der Gemeinde 
Wien weder für die Räumung der Canäle und Senkgruben, noch aber für die Verfchiffung des Unrathes 
irgend welche Mehrkoſten erwachſen und daß auch die Räumung der Canäle und Sentgruben, ſowie die 
Verſchiffung des Unrathes mit keinerlei durch die Verwerthung des Unrathes für landwirthſchaftliche 
Bwede reſultirenden Verzögerung oder Störung verbunden ſein darf. 


—⸗—— ee 


En 


16 XVII der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode, 


In welcher Weife die Uchergabe des zur Verfchiffung gelangenden Unrathes, weicher derzeit unter: 
halb der Ausmündung des Donaucanales aus den Kübeln in den Donauftrom entleert wird, an die 
Gemeinden des Marchfeldes zu erfolgen hätte, wäre Gegenjtand eines fepataten Uebereinfommens, felbit: 
verſtändlich könnte die Ueberlaffung des Unrathes nur zu jener Jahreszeit erfolgen, während welcher die 
Schifffahrt auf der Donau ftattfinden kann. 

Was die Menge des abgeführten Unrathes betrifft, jo variirte diefelbe in den Jahren 1875 bis 1879, 
wo der Unrath auf dem beftandenen Unrathsabladeplag in der Erdbergermais verführt wurde, von 10.200 
bis 15.000 Rubifmeter per Jahr oder 28 bis 42°5 Kubikmeter per Tag. 

Im Jahre 1880 geihah bis Ende März die Abfuhr des Canal- und Sentgrubeninhaltes mittelft 
Truhen an die am Donauquai beftimmten Abladepläge und wurden in diefer Zeit 3.100 Kubikmeter 
Canal: und 500 Kubikmeter Sentgrubenunrath, das heißt per Tag 34 Kubikmeter, reipective 5°5 Kubit: 
meter als zugeführt verzeichnet. Bon Ende März bis Ende des Jahres 1880 waren die Transportichifie 
in Berfehr und wurde mit diefen bis Mitte Auguſt außer dem Canalaushube auch der fämmtliche Senl- 
grubeninhalt befördert. Nachdem letzterer aber grüßtentheils aus Negen- und Schmußwafjer bejtand, iſt 
jeit Mitte Auguft der flüffige Senfgrubeninhalt nicht mehr mit den Schiffen verführt, jondern deſſen Ein: 
feerung in hiezu bejtimmte Canäle gejtattet worden. 

Die in Kübeln abgeführten Unrathmengen fiir die Zeitperiode betragen: 

bom Monate April bis Mitte Auguft: 
Ganalaushub in Summe 3.770 Rubilmeter, per Tag 275 Kubikmeter, 
Senfgrubenausfpub „ „ 1.900 n . = 3180 2 
von Mitte Auguft bis Mitte December: 

Canalaushub in Summe 3.240 Kubikmeter, per Tag 23°5 Kubikmeter, 

Senfgrubenaushub „ u 80 J 06 
wobei auf den Umſtand hingewiefen wird, daß in der letzten Zeit die Menge des in Kübeln verladenen Sent- 
grubenunrathes nicht genau beftimmbar ift, nachdem ‚derjelbe oft mit Canalaushub gemischt, zugeführt wird. 

Die Anzahl der noch beitehenden Senfgruben in Wien beläuft fich derzeit in rumder Summe auf circa 
800 Stüd, doch find diefelben in fortwährender Abnahme begriffen, weil fortwährend neue Kanäle gebaut 
und die Hauseigenthüämer verhalten werden, die Senfgruben aufzulafien und ihre Häuſer zu canaliſiren. 

Befondere Erfahrungen über die Wene und die Weife, auf welche dieje Fäkalftoffe für die Land: 
wirthichaften im Marchfelde bezogen und veriwerthet werden können, ftehen dem Magiftrate nicht zu Gebote, 
da fich wohl in neuerer Zeit wiederholt Parteien wegen Ueberlafjung des Unrathes zur Verwerthung für 
landwirthſchaftliche Zwecke hieramts angefragt haben, es jedoch bisher in feinem Falle zu einer eigentlichen 
Berwerthung, ja nicht einmal zu einer Verhandlung gefommen ift. 

An früherer Zeit hat durch mehrere Kahre die Gemeinde Orth im Marchfelde den ausgehobenen 
Sentgrubenunrath von Wien bezogen und auf ihre Meder verführt, doc) dies wieder aufgegeben, weil ſich 
angeblich diefer Unrath für landwirthichaftliche Zwecke nicht eignete. Etwas Näheres über die Gründe, 
welche diefe Gemeinde zur Einftellung des ferneren Bezuges des Senfgrubenunrathes beitimmt haben, ift 
dem Magijtrate nicht befannt geworden. Was jedoch die Beichaffenheit und den Werth des zur Verſchiffung 
gelangenden Canalunrathes betrifft, fo ift derfelbe duch Sand, Aſche und ſonſtige Beimengungen derart 
verjegt und durch die große Menge des darüber fliegenden Waſſers derart ausgelaugt, daß fich derjelbe 
nach den bei wiederholten Gelegenheiten vom Stadtbauamte und vom hiefigen Stadtphyſicate abgegebenen 
Aeußerungen nicht mehr zur Verwerthung für landwirthichaftlihe Zwecke eignet. 

Mit diefer Anſchauung ftimmt auch das Gutachten überein, welches die über Veranlafjung der 
hiefigen fandwirthichaftlichen Gejellichaft im Jahre 1865 zum Studium der Frage der Verwerthung des 
Wiener Canal- und Sentarubenunrathes für landwirthichaftlihe Zwede einberufene Enquete auf Grund 
genauer Erhebungen und Studien von Fahmännern abgegeben hat und welches dahin lautete, daß der 
aus den hiefigen Ganälen und Senkgruben ausgehobene Unrath zur Verwerthung für landwirthfchaftlice 
Zwede fich nicht eignet und nur dann mit Erfolg diefem Awede zugeführt werden könnte, wenn das 
fogenannte Faſſelſyſtem in Wien eingeführt würde, 

Wenn daher die Frage der Verwerthung des hiefigen Canal- und Sentgrubenunrathes für land 
wirthichaftliche Zwede von den Gemeinden des Marchfeldes neuerlich in Anregung gebracht worden ift, io 
dürfte es fich, bevor noch weitere Schritte in diefer Angelegenheit gemacht werden, dringend empfehlen, die 
Beichaffenheit und Eignung der aus den hieſigen Canälen und Senfgruben ausgehobenen Fäkalſtoffe für 
landwirthſchaftliche Zwecke durch Fahmänner prüfen zu Laffen. 

(Folgen die Unterfchriften.) 


u — — — 


Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 


XVII der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr. Yandtages. — V. Wahlperiode. 1 


— 








Nr. XVIII ae 
Bericht und Antrag 
niederöfterreihifchen Landesausſchuſſes 


Einführung von Gemeindeumlagen für Bier und gebrannte geiitige 
Flüſſigkeiten. 


Hoher Pandtag! 


Die niederöfterreichifche Gemeindeordnung gejtattet den Gemeinden zur Dedung der Gemeindeaus- 
lagen Zuſchläge zu den directen Steuern und zur Verzehrungsfteuer zu befchließen und einzuheben, nur 
darf das Percent des Berzehrungsfteuerzufchlages die Hälfte des bei den directen Steuern in berjelben 
Gemeinde beftehenden Bufchlagpercentes nicht überfteigen. Zuschläge zur Verzehrungsſteuer, melde 
10 Percent überfteigen, dürfen nur mit Bervilligung des Landesausſchuſſes, folche, die 25 Perceut über: 
fteigen, nur kraft eines Landesgeſetzes eingehoben werben. 

Auf Grund diefer gejeplihen Beitimmungen werden Jahr für Jahr Zuſchläge zur Verzehrungsſteuer 
eingehoben. So oft jedoch ein diesbezügliches Landesgeſetz beſchloſſen wird, erfolgt die Allerhöchſte Sanction 
mit dem bejchränfenden Zufag „von der Berzehrungsfteuer auf leiich, Wein, Weinmoſt und Objtmojt.* Es 

"fällt hiebei auf, daß immer das Bier vom Zufchlage zur Berzehrungsiteuer ausgenommen ift. Gleichwohl 

ift es befannt, daß in mehreren Gemeinden Zufchläge zur Verzehrungsftener vom Biere beichlofjen und 
bezahlt werden, und daß diefer Zuihlag in einigen größeren Gemeinden eine erhebliche Pot in dem 
Budget bildet. 

Seit der Wirkſamkeit des k. k. Berwaltungsgerichtshofes wurden jedoch bei demjelben wieder: 
holt und aus verſchiedenen Kronländern Beſchwerden gegen die Einhebung dieſes Zuſchlags zur Ber- 
zehrungsftener vom Biere eingebracht und ftets den Beſchwerden und zwar aus verichiedenen Motiven 
ftattgegeben. 

Man konnte bei der Prüfung diefer Motive noch vermuthen, daß vielleicht vermeidliche Ancorrect- 
heiten in der Art der Durchführung den Anlaß zu den ungünftigen Entfcheidungen gegeben haben, Das 
Erfenntniß des f. f. Verwaltungsgerichtshofes vom 11. März 1881, 8. 353 (Nr. 1041 der Budwinski— 
ihen Sammlung) liefert aber den vollgiltigen Beweis, daß es abfolut unmöglich ift, einen Verzehrungs— 
ftenerzufchlag zum Bier einzuführen, da jeder denfbare Einhebungsmodus dur die Entiheidungsgründe 
des verwaltungsgerichtlichen Erkenntniſſes ausgeſchloſſen erſcheint. Der Fall ift folgender: 

Der Gemeindeausfhuß von Mödling befchloß feit einiger Zeit jedes Jahr die Einhebung eines 
20percentigen Zufchlages zu der directen Steuer und eines 10percentigen Zuſchlages zur Verzehrungs- 
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fteuer, einfchließlich der vom Biere. Die Umlage wurde gehörig fundgemadt und der Birgermeifter erhob 
mit größter Genauigkeit, wie viel Bier und von welder Qualität jedes Brauhaus nah Mödling zum 
Conſum einführte, Am Schluffe des Jahres wurde darnach die Umlage für jedes Brauhaus berechnet und 
- jedem der detaillirt verfaßte Bahlungsauftrag zugeitellt. Dagegen ergriffen nun einige Braumeiſter Recurs 
an den Landesausihuß, der alle diefe Recurje zurüdwies. Einer diefer Braumeifter brachte dagegen bie 
Beihwerde an den Berwaltungsgerihtshof ein, welcher der Beſchwerde jtattgab, und zwar aus zwei 
Gründen: 

1. Der Zuſchlag zu einer Steuer muß zu derfelben in einem percentualen Verhältniſſe jtehen. Die 
ftantliche Berzehrumgsfteuer vom Biere beträgt 16°7 Kreuzer von jedem Heftoliter und jedem Saccharometer— 
grade der Bierwürze, fie ändert fich alfo bei jedem Gebräu mit jedem Sacharometergrade auf- oder abwärts. 
Im Handel wird aber das Bier nicht nach Saccharometergraden benannt, fondern nad) gewifjen Bulgär- 
bezeichnungen „Abzug“ — „Lager* — „Märzen“. Um nun den Verzehrungsiteuerbetrag behufs Berech— 
nung des Gemeindezuſchlages zu ermitteln, nahm der Bürgermeifter von Mödling an, daß Abzugbier 
10 Grad, Lagerbier 13 Grad hat, jo dab von dem Hektoliter diefer Biergaitungen 1 fl. 67 fr. reſpective 
2fl. 171. an den Staat und hievon 10 Percent, das ift 167 kr. refpective 23 °11 fr. an die Commune zu 
bezahlen find. 

Ueber eine Anfrage des Landesausschuffes tHeilte die Handels und Gewerbekammer mit, daß die 
Annahme des Bürgermeifterd von Mödling über die Gradhältigkeit des Abzugs- und Lagerbieres zwar im 
Ullgemeinen richtig fei, daß aber manche Brauereien aud) diefe Biergattungen mit minderer Gradhältigfeit 
brauen, während umgefehrt auch 11, refpective 14gradiges Bier zuweilen als Abzug-, reipective Qagerbier in 
den Handel fommt. Die Annahme des Bürgermeifters von Mödling war daher für die überwiegend meijten 
Fälle richtig und entfprach am meiften der Billigkeit, da die Ermittlung der wirklichen Gradhältigkeit bei 
jedem einzelnen Faß Bier ganz und gar undurdhführbar wäre. Da ſich aber nicht Täugnen läßt, daß. die 
eben erwähnte rechnungsmäßige Annahme der Wirklichkeit nicht immer entipricht, daher auch der nach der 
Annahme berechnete Communalzuſchlag manchmal etwas mehr, manchmal etwas weniger als präcife 
10 Bercent der Berzehrungsfteuer betragen kann, fo erklärte der Berwaltungsgerichtöhof diefen Modus der 
Bufchlagsberehnung als geſetzlich unzuläffig. 

2. Rügte der VBerwaltungsgerichtshof, daß diefe ftädtiiche Abgabe „nicht bei und aus Anlaß der 
Erzeugung, fondern bei der Einbringung des Bieres in die Stadt, alfo aus Anlaß einer anderen als der 
fteuerpflichtigen Handlung geleiftet und entrichtet und entgegen der ausdrüdlichen Anordnung des 8. 84 der 
Gemeindeordnung nicht Durch diefelben Organe wie die Verzehrungsfteuer jelbft eingehoben werden ſoll.“ Die 
thatfähhlihen VBorausfegungen diefer gerügten Uebeljtände jind nun unbeftreitbar, aber ebenjo gewiß ift es, 
daß dieje Mebelftände, wenn man überhaupt einen Zuschlag zur Verzehrungsfteuer einheben will, abjofut 
unvermeidlich find. Die Verzehrungsfteuer von Bier wird bei der Erzeugung bemeflen und von den Finanz 

- organen des Bezirkes, in welchem ji) das Brauhaus befindet, eingehoben. Es it unmöglich den Com— 
munalzuichlag ebenfalls bei Gelegenheit der Erzeugung zu bemefien, weil man da noch nicht wiflen kann, 
in welcher Gemeinde das eben gebraute Bier getrunfen werden wird, und es ift unmöglich, den Verzeh— 
rungefteuerzuichlag für das in Mödling getrunfene Bier von den Finanzorganen, welche die Berzehrungs- 
fteuer in Pilſen eincaflirten, einheben zu laſſen. 


Diefe Auseinanderſetzungen haben nur den Zıved, bis zur Evidenz darzuthun, daß e3 ganz und gar 
unmöglich ift, eine Communalabgabe vom Bierconfum in der Form des Zuſchlages zur VBerzehrungsiteuer 
einzuheben, daß man alſo nur vor der Wahl fteht, entweber auf dieje Duelle des Communaleintommens 
zu verzichten, oder einen anderen als den bisherigen Weg einzufchlagen. 


Der Landesausshu hält es nun nicht feines Amtes, einen theoretifchen Ercurs über die Zuläſſigkeit 
von Eonfumftenern überhaupt, von Bier insbefondere zu halten, er Hält ſich an die Thatſache, daß viele 
insbefondere größere Gemeinden von Nieberdfterreih, wie Wiener-Neuftadt, St. Bölten, Krems, Möd- 
ling u. f. w. durch den num unvermeidlichen Entgang des Berzehrungsftenerzufchlages von Bier in ihrem 
Einfommen eine empfindliche Einbuße erleiden und an die Betrachtung, daß in einem Weinlande, in 
welchem der Wein durch eine hohe Verzehrungsfteuer für den Staat und durch Zufchläge für die Gemeinden 
ſchwer getroffen ift, eine mäßige Beiteuerung des Bierconfums zu Gunften der Gemeinden nicht umbillig 
befunden werden kann, endlich aber an den Umftand, dab in mehreren Kronländern Abgaben vom Bier 
confum eine bedeutende Einfommensquelle der Gemeinden bilden, ohne daß darüber Klagen laut geworden 
wären, und erlaubt fich daher, die principielle Erwägung dem hohen Landtage anheimgebend, einen Geſetz— 
entivurf zu unterbreiten. 

Bevor der Landesausihuß daran ging, diefen Entwurf auszuarbeiten, juchte er jich mit den Ber- 
hältnifjen in anderen Kronländern vertraut zu machen. 


ee. 
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In Tirol befteht in diejer Beziehung kein eigenes Landesgejeg, jondern behilft man fich mit 8.79 G. O., 
der mit $. 82 n. ö. Gemeindeordnung wörtlich gleichlautend iſt. Es wird aljo von Fall zu Fall für 
eine Gemeinde ein Landesgejeß beſchloſſen, für welches die Allerhöchite Sanction eingeholt wird. Iſt der 
Landtag nicht verfammelt, jo erfolgt auch die Sanction auf Grund eines Landesausihußbeihluffes — ein 
Geſetz, welches den Landesausihuß ermächtigt, jih an die Stelle des Landtages zu jegen, ift hierorts 
unbekannt. Die Umlage von Bier beträgt gewöhnlich 1 fl. 70 kr. per Heftoliter, zuweilen auch mehr. Die 
Abgabe von Spirituofen beträgt gewöhnlich 4 bis 7 fl. per Heftoliter. 


In Böhmen, wo der Bierfreuzer in zahlreichen Gemeinden eine große Rolle jpielt, hielt man fich 
ebenfo an $. 89 ©. D., gleichlautend mit $. 82 der n. ö. Gemeindeordnung. 


Durch das Landesgejeg vom 27. Juli 1874, 2. G. Bl. Nr. 46, wurden hierin zwei Nenderungen 
vorgenonmen. 


1. Wurde an die Stelle des „Landesgeſetzes“ ein „Allerhöchſt janctionirter Landtagsbeſchluß“ 
geſetzt. Diefe Aenderung ift unweſentlich und bei uns gegenjtandslos, weil es in Niederöfterreich längſt 
üblich iſt, daß Landtagsbeichlüffe über Communalabgaben nicht die äußere Form von Gefegen haben, 
nichtsdeftoweniger ift ein Landtagsbeichluß, den der Kaiſer janctiomirt, ein Landesgeſetz. Wichtig aber 
ift Die 

2. Uenderung, wornad, wenn der Landtag nicht verfammelt ift, der Landesausihuß im Einver- 
ftändnifje mit der Statthalterei (alfo ohne Landtagsbeſchluß und Allerhöchſte Sanction) den Gemeinden 
auf ihr Anſuchen bis auf die Dauer von zehn Jahren Communalabgaben von „geiftigen Flüſſigkeiten“ 
gejtatten fann — nur die Abweiſung von derlei Gefuchen erfordert jederzeit einen Landtagsbeichluß. 


Da nun der Landtag nur kurze Zeit im Jahre verfammelt ift, jo geitaltet ſich die Sache praktiſch 
jo, daß dem Landtage nur ſolche Geſuche unterbreitet werden, deren Wbweifung beantragt wird. Die 
Abgabe vom Biere beträgt gewöhnlich 1 fl., jelten 2 fl. per Hektoliter, beim Weine 3 bi 4 fl., bei Spiri- 
tuofen bis 25 Grad 2 fl. und für je 10 weitere Grade um 1 fl. mehr. 


Für Oberöfterreich befteht das Gejeg dom 5. Auguft 1880, 2. ©. Bl. Nr. 9, deſſen einfache und 
praktiſche Fafjung dem beiliegenden Geſetzentwurfe zu Grunde gelegt wurde. 


Die zwei weſentlichſten Abweichungen des beiliegenden Geſetzentwurfes von den gefeglichen Beſtim— 
mungen anderer Kronländer find folgende: 


1. Wird die Abgabe nur von Bier und gebrannten geiftigen FFlüffigkeiten, nicht aber von Wein 
eingehoben, letzteres ift in der That überflüfjig, da der Weinconjum durch einen Zufchlag zu der Ver— 
zehrungsfteuer getroffen werden fann. 


2. Wird, wie bei anderen Umlagen, dem Landesausichuß das Recht ertheilt, die Abgabe, wenn fie 
eine gewiſſe Höhe nicht überfteigt, im eigenen Wirkungskreiſe zu bewilligen und ift nur bei dem Ueber» 
ichreiten diefer Höhe der Abgaben ein Landesgejeh erforderlih. Das ift eine große Wohlthat für die 
Semeinden, da jie jonjt auf den Zufammentritt des Landtages und dann noch auf das Einlangen der 
Allerhöchſten Sanction warten müfjen, was jo häufig die Folge hat, daß die Einhebung der Umlage erft 
nah Ablauf des Verwaltungsjahres, für welches fie präliminirt ift, beginnen kann. Ein ſolche Verſpätung 
ift nun jchon bei den directen Steuern für den Gemeindehauspalt, wie für den Haushalt der Steuerträger 
ftörend, bei Conſumſteuern liegt es aber in der Natur der Dinge, daß fie von den vor der erhaltenen 
Bewilligung confumirten Ouantitäten nicht eingehoben werden dürfen. Soll darin ein wirklicher Vortheil 
für die Gemeinden liegen, jo darf der Betrag, bis zu welchem die Einhebung vom Landesausſchuß bewilligt 
werden darf, nicht zu nieder gegriffen werden. Da num per Heftoliter Bier in Tirol gewöhnlich 1 fl. 70 kr. 
und in Böhmen 1 fl. eingehoben werden, fo ift die Ausdehnung der Landesausihußcompetenz (melde in 
Oberöjterreih nur bis 50 fr. reicht) auf 1 fl. wohl nicht übermäßig. 


Der Landesausſchuß legte ſich noch die Frage vor, ob es nicht angemefjen fei, auch gewiſſe Durch— 
führungsbeitimmungen in das Geſetz aufzunehmen, um den Gemeinden einen gejeglichen Anhaltspunkt und 
Schuß für die nothwendigen Erhebungs- und Eontrolmaßregeln zu ſchaffen. Er entſchloß ſich aber, ſolche 
Beitimmungen nicht vorzufchlagen. Es ift nämlich in folchen Fällen immer ſchwer, die richtige Grenze 
dafür zu finden, was in das Geſetz und was in die Ausführungsverordnung gehört. Da ift es nun immer 
beſſer, im Zweifel der Executive mehr freie Hand zu lafjen und den Gemeinden feine entbehrlihe Unifor- 
mität aufzujwingen. Die Erfahrung in anderen Kronländern fpricht aber dafür, daß ſolche geſetzliche 
Ausführungsvorſchriften in der That entbehrlich find. Sie fehlen in Tirol, Oberöfterreih und Böhmen 
und ift in diefen Ländern den Gemeinden nicht einmal im adminiftrativen Wege eine Directive gegeben 
worden, ohne daß fich eine Lüde fühlbar gemacht Hätte. Auch ein anderer Umſtand ift hiebei zu beachten. 
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Während der E. k. Berwaltungsgerichtshof ſich in zahlreichen Entjcheidungen ftet3 ablehnend gegen jeden 
Verſuch verhielt, den Bierconfum im Wege des Zufchlages zur Verzehrungsfteuer mit einer Abgabe für die 
Gemeinden zu belegen, ift er in den Fällen, in welchen es ſich um Beſchwerden gegen die Durchführung 
eines die Bierabgaße beivilligenden Landesgejeges handelt, fichtlich von der Anſchauung geleitet, daß mit 
dem Rechte, eine jolche Abgabe zu erheben, auch das Recht verbunden ift, die erforderlihen Bemeſſungs— 
und Eontrolmaßregeln anzuordnen. 


Der Landesausfhuß ftellt daher den Antrag: 
„Der hohe Landtag wolle dem beiliegenden Gejegentwurfe feine Zuftimmung ertheilen.“ 


Der niederöfterreichifche Landesausſchuß: 


' Br. Iofef Kopp, 


Referent. 
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Geſetz 


N ee 


wirkſam 


für das Erzherzogthum Oeſterreich unter der Enns, betreffend die 
Einführung von Gemeindeumlagen für Bier und gebrannte 
geijtige Flüffigkeiten. 


Ueber Antrag des Landtages Meines Erzherzogthumes Oeſterreich unter 
der Enns finde Ich zu verordnen, wie folgt: 


5.1: 


Die Gemeinden find berechtigt, zu Gemeindezweden eine &emeindeumlage 
von Bier und gebrannten geiftigen Flüfjigfeiten mit einem beftimmten, von der 
Berzehrungsitener und Gradhältigkeit unabhängigen Betrage nad der Menge 

- diejer Getränke einzuheben. 


8.2. 

Dur die Umlage darf bloß der Verbrauch im Gemeindegebiete und nicht 
die Production und der Handelsverkehr getroffen werden und es darf neben der 
Umlage ein Verzehrungsftenerzufchlag der Gemeinde auf Bier und gebrannte 
Flüſſigkeiten nicht beftehen. 


8.3. 
Der die Einhebung einer ſolchen Umlage betreffende Beſchluß des 
Gemeindeausſchuſſes ift an die Bewilligung des Landesausjchufjes gebunden. 
Ueberfteigt jedoch die Umlage 1 fl. vom Heftoliter Bier und 4 fl. vom 
Heltoliter gebrannter geiftiger Flüffigkeiten, fo ift hiezu ein Landesgejeg 


erforderlich. 
8. 4. 
Mein Miniſter des Innern wird mit dem Vollzuge dieſes Geſetzes 
beauftragt. 


Aus der k. k. Hof- und Staatsdruckerei. 
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Bericht und Antrag 
niederdfterreidifhen Landesausſchuſſes 


Bermehrung der Zahl der Abgeordneten. 


Hoher Pandtag! 


In der Situng vom 12. Juli 1880 hat der hohe Landtag folgenden Beſchluß gefaßt: 


„a) Die Interpellation Steudel, 3. 829, eingebracht in der Sitzung vom 9. Juni 1880, dann bie 
Antwort Seiner Ercellenz des Herrn Statthalters don Niederöfterreih, bezüglich des vom hohen 
Landtage am 19. April 1877 befchlofienen Gejebes, wegen Abänderung des $. 3 der Landes— 
ordnung, dann der $$. 2, 4, 6 und 8 der Landtagswahlordnung für Niederöfterreich; 

b) der Antrag Schöffel, 3. 901, eingebracht in der Siyung vom 15. Juni 1880, wegen Abänderung 
der 58. 6 und 8 der Landtagswahlordnung von Niederöfterreich; 
€) der Antrag Winkler, 3. 948, eingebracht in der Situng vom 18. Juni 1880, wegen Wbänderung 
bes 8. 3 der Landesordnung und der 88. 2 und 4 ber a a ae bon Nieder: 
öfterreich; 
d) der Antrag Jimmermann, 8. 1104, eingebracht in der Sitzung vom 8. Juli 1880, wegen 
Abänderung der Landtagswahlordnung von Niederöfterreih — 
werden dem Landesausſchuſſe zur Erwägung und — in der nächſten Seſſion des hohen Land— 
tages zugewieſen.“ 


Zur Erläuterung dieſes Beſchluſſes diene Folgendes: 


Ad a) Am 19. April 1877 wurden über Antrag des Gemeinde- und Verfaſſungsausſchuſſes vom 
hohen Landtage zwei Gefegentwürfe zum Beichluffe erhoben, durch welche die Anzahl der Abgeordneten 
der Stadt Wien um ſechs, die der Landgemeinden um vier Mitglieder vermehrt werden follte. Der Herr 
Abgeordnete Steudel interpellirte nun um Bekanntgabe der Hinderniffe, welche der Allerhöchiten 
Sanction entgegenfteben, worauf der Herr Statthalter auf feine Note vom 25. Auguft 1879, Nr. 6281, 
verwies, worin die Nichtfanctionirung der zwei Gefegentwürfe mitgetheilt und al8 Grund derjelben — 
„abgejeben von einem formalen Verſtoße — bemerkt wurde, es fei nicht dargethan, „dab die Landesver- 
tretung in ihrer gegenwärtigen Zuſammenſetzung den Berürfniffen des Landes nicht genügt habe“. 
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Ad b) Der Antrag Schöffel lautet: 


„In Erwägung, daß nah $. 6 der Landtagswahlorbnung, 8. 1, die Gerichtsbezirfe Hieking, 
Sechshaus, Mödling, Purfersdor; zufammen Einen Wahlbezirk bilden und nad) $. 8 zwei Abgeordnete zu 
mählen haben; 

daf die Bevölkerung des Bezirkes Sechshaus den ftädtiihen Charakter trägt, der Bezirk Hietzing, 
Mödling, Purkersdorf eine mehr ländliche Bevölkerung aufzumeifen haben; 

daß der Bezirk Schshaus die Vorortegemeinden Fünfhaus, Baudenzdori, Meidling, Rudolfsheim 
und Sehshaus in fich ſchließt, welche bei ihrer innigen Verbindung mit den ftädtiichen Intereffen Wiens 
nur durch indirecte Wahl ihren Abgeordneten wählen, während bei der ganz gleichen Intereſſenvertretung 
der Hauptjtadt dieje das directe Wahlrecht ausübt, wird der Antrag geitellt: 

„Der hohe Landtag wolle beichließen, die $$. 6 und 8 der Landtagswahlordnung werden dahin 
abgeändert: der Gerichtöbezirt Sechshaus habe einen, die Gerichtsbezirke Hieging, Mödling, Purfersdorf 
haben ebenjall3 einen ſelbſtſtändigen Wahlbezirk zu bilden. Jeder diefer Wahlbezirfe wählt einen 
Abgeordneten, und zwar der Bezirk Sehshaus durch directe, der Bezirk Hieging, Mödling, Purfersborf 
durch indirecte Wahl.“ 


Ad e) Der Antrag Winkler lautet: 


„In Erwägung, daß der zehnte Wiener Gemeindebezirk Faboriten mit Rückſicht auf feine Aus- 
dehnung, Bevölkerungszahl und Steuerleiftung als jelbitftändiger Gemeindebezirk conftituirt wurde und 
daher gleich den anderen Wiener Semeindebezirten eine eigene Bezirfsvertretung hat und felbftjtändig 
feine Vertreter in den Wiener Gemeinderath entjendet, 

mit Rüdficht auf $. 2 der Landtagswahlordnung, welcher jeden der beftehenden Gemeindebezirke ala 
felbftitändigen Wahlbezirk feitfegt, daher allen Wiener Gemeindebezirken gleiches Recht bezüglich der 
Vertretung im Landtage gewährt, 

und in Uebereinftimmung mit der im Jahre 1878 überreichten Petition des Wiener Gemeinderathes 
wirb beantragt: 

Der hohe Landtag bejchließe: 

1. Der zehnte Wiener Gemeindebezirk Favoriten hat jelbftftändig einen Abgeordneten in den nieber- 
öfterreichifchen Landtag zu entjenden. 

2. Die Beftimmungen des $. 3 der Landtagsordnnung, dann die 38. 2 und 4 der Landtagswahl- 
ordnung jind dem entfprechend zu ändern, 

3. Der Gemeinde: und Berfaffungsausshuß wird angewiefen, nod) in diefer Seffion den bezüglichen 
Geſetzesentwurf vorzulegen.“ 


Add) Der Antrag Zimmermann lautet: 


„Mit Rüdficht auf die mangelhafte Beitimmung der Landtagswahlordnung für Niederöfterreich über 
bie Vertretung des Landwahlbezirkes Hernals, Währing, Ottakring, Kloſterneuburg, Tulln, insbejondere 
mit Bedachtnahme auf die Bevölferungsverhältniffe dieſes Bezirkes ftellen die Gefertigten den Antrag: 

„Es ſei diefer Wahlbezirk in zwei Gruppen zu theilen, für jede derjelben ein Abgeordneter zu 
beftimmen und der Vertreter der Vorortegemeinden der Stäbtegruppe, der Vertreter der übrigen Gebiets— 
teile dieſes Bezirkes aber der Landgemeindengruppe einzureihen.“ 


Seit dem Beftaude der Landesorbnung und Landtagswahlordnnung ift mit einer einzigen Ausnahme 
feine Seſſion des hohen Landtages abgehalten worden, ohne daß ſich derjelbe mit Abänderungen dieſer 
beiden Grundgeſetze oder mindeitens der Landtagswahlordnung beichäftigt hätte. So wurden, um nur die 
wichtigften Allerhöchftfanctionirten Beichlüffe hervorzuheben, die Wahl der Abgeordneten undder Wahlmänner 
mittelft Stimmzetteln ftatt der mündlichen Wahl, die Feitfegung der Zahl der in jeder Landgemeinde zu 
wählenden Wahlmänner nad) der anwejenden, ftatt wie früher nach ver einheimischen Bevölke— 
rung, die Erklärung eines jeden Wahlortes in der Städtegruppe als Abjtimmungsort und die Ausdehnung 
des Wahlrechtes auf die fogenannten Zehnguldenmänner beſchloſſen. Dagegen ift die Frage wegen Ber: 
mehrung der Zahl der Abgeordneten insbejondere in der Stadt Wien und im Landwahlbezirke Hernals 
und wegen der Einreihung der Wiener Bororte in die Städtegruppe noch heute unerledigt und bedarf dod 
dringend einer befriedigenden Löfung. Zur befjeren Klarſtellung diejer Angelegenheit joll Hier eine 
gedrängte Zufammenfafjung der Vorgeſchichte derjelben gegeben werden. 

Schon bei der Publication der Landesverfafjung mußte die ftiefmütterliche Behandlung der Stadt 
Wien und ihrer Vororte Jedermann auffallen, und in der That petitionirte der Gemeinderath von Wien 
ihon im Jahre 1863 um eine Vermehrung der Abgeordneten dieſer Stadt, Im Jahre 1866 petitionirten 
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ſämmtliche Gemeinden des Gerichtsbezirtes Sechshaus um Ausscheidung aus dem Landgemeindenmwahl- 
bezirke Hietziug. Nach allerlei Ywifchenfällen wurde im Jahre 1866 der Antrag gejtellt, die Zahl der 
Abgeordneten der Stadt Wien und der Gruppe der Yandgemeinden um je vier zu bermehren. Diefer 
Antrag erhielt im Landtage nur die einfache und nicht die in der Qandesordnung zu Aenderungen derfelben 
verlangte Zweidrittel-Majorität, war jomit abgelehnt. Dagegen wurde der Stadt Wien ein Abgeordneter 
jür den Bezirk Margarethen und den Vorortegemeinden ein zweiter Abgeordneter für den Landgemeinden» 
wahltezirf Sehshaus zugeftanden, und dieſer Entſchluß Allerhöchſt fanctionirt. 

Hiemit war aber den Beichwerden jo wenig abgeholfen, daß jchon im folgenden Jahre (1867) der 
Abgeordnete Steudel neuerdings die Vermehrung der Zahl der Abgeordneten, insbejondere der Stadt 
Wien beantragte und im gleichen Jahre ſämmtliche Gemeinden des Qandgemeindenwahlbezirktes Hernals 
um Trennung desjelben in zwei Bezirke, deren jeder einen Abgeordneten zu wählen hätte, petitionirten, 
Letztere Bitte wurde vom hohen Landtage im Jahre 1869 abgewiejen, jedoch ſchon im folgenden Jahre 
(1870) in der Form einer Petition um Zugeitehung von zwei Abgeordneten für den Bezirk erneuert. Im 
Fahre 1871 fahte der Hohe Landtag über Antrag des Herrn Abgeordneten Steudel den Beſchluß: „Der 
Landesausſchuß wird beauftragt, in der nächſten Sefjion einen Gefegentwurf vorzulegen, durch welchen 
einerfeits eine Vermehrung der Anzahl der Abgeordneten der Stadt Wien, anderſeits aber eine aus— 
gleichende Vermehrung der Zahl der Abgeordneten jener anderen Wahlbezirte vorgeichlagen wird, welche 
nad) Volkszahl und Steuerfraft für eine ſolche Vermehrung geeignet jind“. 

In Befolgung dieſes Auftrages erftattete fchon im folgenden Jahre (1872) der Landesausihuß 
einen umfaffenden Bericht unter Beifügung einer tabellariihen Ueberjiht der Bevölferung und Stouerkraft 
jedes einzelnen Wahlbezirfes, woraus jich ergab, daß die Stadt Wien nicht im entfernteiten jene Unzahl 
Abgeordnete zu mählen berechtigt ift, welche ihr, fei es nad) ihrer Bevölkerung, die faſt ein Drittel der 
ganzen Volkszahl von Niederöfterreich ausmacht, fei es nach ihrer Steuerleitung, weiche nahezu zwei 
Drittel der ganzen Steuerleiftung des Rronlandes beträgt, zukommt. E3 wurde nun zur theilmeifen 
Sanirung diefes Mifverhältniffes vorgeichlagen, die Zahl der Abgeordneten der Stadt Wien um neun, bie 
der Landgemeinden (Vorortegemeinden) um zwei zu vermehren. Der Gemeinde: und Verfaflungsaunsihuß 
acceptirte diefen Antrag mit dem, daß auch drei eigentliche Landgemeindenbezirte (Wiener-Neuftadt, Waib- 
hofen an der Thaya und Zwettl) ftatt einen je zwei Abgeordnete zu wählen hätten. Diejer Antrag, rüd« 
fichtlich der dem entiprechende Gejegentwurf, wurde in der Sitzung des hohen Landtages dom 
6. December 1872 mit allen gegen zwei Stimmen angenommen, 


Durch mehr als drei Jahre verfautete nichts über das Schidjal diejes Geſetzentwurfes, erit mit 
Erlaß vom 1. April 1876 theilte der Herr Minifter des Junern mit, daß der Entwurf die Allerhöchfte 
Sanetion nicht erhalten Hat — ohne Angabe von Gründen. 

Diemit war aber die Frage nicht aus der Welt geichafft. Der Abgeordnete Bimmermann 
beantragte die Theilung des Wahlbezirkes Hernals in zwei Bezirke, der politifhe Verein im zehnten Wiener 
Gemeindebezirke petitionirte um Zugeitehung eines Abgeordneten. Der Gemeinde: und Verfaſſungsausſchuß 
beantragte, um wenigjtens der berechtigten Klage Eines Bezirfed gereht zu werden, die Theilung des 
Wahlbezirkes Hernals in zwei Bezirke und die Erlafjung eines Auftrages an den Landesausihuß in dem— 
jelben Sinne, wie im Jahre 1871. Der Antrag zu Öunften des Wahlbezirtes Hernals erhielt aber nicht 
die erforderliche Zweidrittel-Majorität und zivar, wie aus der geführten Debatte hervorgeht, lediglich aus 
dem Grunde, weil ein großer Theil der Abgeordneten e3 nicht für angemefjen fand, die als nothwendig 
erfannte Reform ſtückweiſe zu bejchließen und Einen Wahlbezirk zu befriedigen, bevor dein berechtigten 
Wunſche der am meijten benachtheiligten Stadt Wien entiprochen wurde. Es wurde demnach folgender 
Beſchluß gefaßt: 

„Der Landtag beauftragt den Landesausihuß, in der nächſten Seffion einen Geſetzeutwurf vorzu— 
fegen, durch welchen einerfeits eine der Bevölkerungszahl "und der Stenerleiftung der Stadt Wien ent- 
fprechende Vermehrung der Anzahl der Abgeordneten derjelben, anderfeit3 aber eine Vermehrung der 
Zahl der Abgeordneten der Landgemeinden, insbejondere auch mit Rückſicht auf den Wahlbezirt Hernals- 
Klojternenburge Tulln und auf die in dem Berichte des Gemeinde und Verfaſſungsausſchuſſes Nr. XLIX 
angetragene Theilung diejes Wahlbezirkes vorgefchlagen wird.“ 


Der Landesausſchuß eritattete in Befolgung diefes Auftrages in der folgenden Sejlion einen neuer- 
fichen Bericht, dem wiederum eine tabellarifche Ueberjiht aller Wahlbezirfe in Bezug auf Bevölferung 
(nad) der Volkszählung vom Jahre 1870) und Steuerleiftung (nach der Vorſchreibung für das Jahr 1877) 
beigegeben wurde, und beantragte jechs neue Mandate für Wien und vier folhe für Landgemeinden, umd 
zwar in der Art, daß dem J., IL, IE, IV. mit dem X., VI. und VII. Gemeindebezirt ein weiterer 
Abgeordneter und ebenfo den Kandgemeinde-Wahlbezirten Wiener-Neuftadt, Waidhofen an der Thaya und 
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Zwettl je ein weiterer Abgeordneter zugewieien, der Bezirk Hernals aber in zwei Bezirke (Hernals— 
Ottakring und Währing-TullnPlofterneuburg) mit je einem Abgeordneten getheilt werden jolle. 

Der Gemeinde: und Berfaffungsausihuß acceptirte diefen Vorſchlag mit der Modification, daß der 
IV, Wiener Gemeindebezirt auch fünftig nur Einen, dagegen der bisher mit ihm zufammenmwählende 
X. Gemeindebezirk ebenfalls Einen Abgeordneten zu wählen hätte. In diefer Form wurden auch die beiden 
Gejegentwürfe zur Aenderung der Landesorbnung und der Landtagswahlordnung vom hohen Landtage 
in der Situng vom 9. April 1877 mit der erforderlichen Zweidrittelmajorität angenommen. 


Dieſem Beichluß wurde jedoch, wie eingangs erwähnt, nicht die Allerhöchite Sanction und wurde in 
Folge deſſen und aus Anlab der Anträge der Abgeordneten Schöffel, Winkler und Himmermann 
der an der Spite diejes Berichtes ericheinende Landtagsbeſchluß gefaßt, welcher den Landesausſchuß zur 
„Erwägung und Antragftellung” auffordert. Mit diefen Worten hat der hohe Landtag nicht einmal 
andeutungsweife zu den drei Anträgen Stellung genommen und ebenjfowenig angedeutet, in welchem Sinne 
ein Antrag des Landesausſchuſſes gewärtigt wird. 

Der Landesausſchuß ift jomit, da ihm durch den jüngſten Landtagsbeſchluß auch nicht die entfern- 
tefte Directive gegeben wird, lediglich daranf angewiejen, aus der Beobachtung der realen Verhältnifie, 
aus der Kenntniß der laut gewordenen Wünihe mehrerer Wahlbezirte und aus der Geſchichte der Ber: 
handlungen und Beichlüffe des hohen Landtages eine Meinung zu bilden und diefelbe in einen Antrag zu 
Heiden. 

Die Beſchwerden der Stadt Wien über ihre ganz unverhältnigmäßige Verkürzung in Bezug auf die 
Zahl ihrer Abgeordneten im Landtage find jaft jo alt als die Landesverfafjung, jie wurden auch als voll 
berechtigte in allen Berichten des Gemeinde- und Verfaſſungsausſchuſſes anerkannt. Wiederholt hat aud 
der hohe Landtag die Bejchlüffe diefes Ausfchuffes gebilligt, es ift jomit nicht feine Schuld, wenn Diefen 
Klagen noch nicht abgeholfen wurde, Der hohe Landtag hat einmal die Bermehrung der Zahl der Abge— 
ordneten von Wien um neun, zulegt um fechs Mitglieder bejchlofien, der Landesausihnk hat nun auch 
feinen Grund, unter diefe Zahl herabzugehen, und zwar umfoweniger als der Stadt Wien damit nicht 
einmal nod) jene Zahl von Abgeordneten zugeitanden wird, die ihr nach der einfachen Kopfzahl gebührt, 
geſchweige daß hiebei auch auf ihre Steuerleiftung irgend Rücdficht genommen wäre. Da der hohe Landtag 
ebendenjelben Antrag (und wenige Jahre früher einen der Stadt Wien noch günftigeren) bereits einmal 
angenommen hat, jo findet fich der Landesausfhuß zu einer befonderen Begründung nicht veranlaßt. 
Die Angelegenheit ift ja in zahlreihen Berichten bis ins Heinfte Detail faft zum Ueberdruß erörtert 
worden, eö kann jich Daher nur darum handeln, ob der hohe Landtag feine in früheren Seſſionen gefaßten, 
vom Geiſte der Gerechtigkeit und der Billigfeit ebenfofehr wie von der Mlugheit eingegebenen Bejchlüfie 
verleugnen oder wiederholen wird. Der Landesausihuß hält es ebendeßhalb auch für überflüffig, neue 
Tabellen auf Grund der neuen Volkszählung und der neueſten Steuervorichreibung abzufaflen. Bei der 
Volkszählung blieb das Verhältniß zwifchen der Stadt Wien und dem Lande faft ungeändert und da bie 
Örundftenerregulivung noch lange nicht abgefchloffen ift, läßt jich auch in Bezug auf die Steuerleiftung 
noch fein bejtimmter Sat aufftellen. Da auch, wie eben erwähnt, nad) dem Antrage des Landesausſchuſſes 
die Stadt Wien noch immer nicht jene Zahl von Abgeordneten erhielte, welche ihr jelbit nad) der Kopfzahl 
gebührt, die politische Arithmetif auch nur Anhaltspunkte im Großen und Ganzen geben kann, jo Hält ji 
der Landesausſchuß einer nochmaligen eingehenden Motivirung enthoben, wenn er vorjchlägt, die Zahl der 
Abgeordneten des J., II., II. VI. und VII. Wiener Gemeindebezirtes um je einen Abgeordneten zu ver: 
mehren und demX. Wiener Gemeindebezirke, der bisher mit dem IV. Bezirke zufammen wählte, einen eigenen 
Abgeordneten zuzugeftehen. Hiemit ift auch der Antrag Winkler im Sinne des Untragitellers erledigt. 

In gleicher Weife beantragt der Landesausſchuß auch bezüglich der Landgemeinden an dem Beſchluſſe 
des hohen Landtages vom 19. April 1877 feitzubalten und den Wahlbezirken Hernals, Wiener-Neuftadt, 
Waidhofen an der Thaya und Zivettl je ein weiteres Mandat einzuräumen, mit einer Modification, welche 
den Anträgen der Abgeordneten Schöffel md Zimmermann entipricht. 


Im Jahre 1878 beantragte der Herr Abgeordnete Ritter v. Schönerer, „daß die Wahl der 
Abgeordneten der Landgemeinden in Zufunft nicht mehr durch gewählte Wahlmänner, jondern direct jowie 
bei den anderen Wählerclaffen zu gefchehen hätte.“ Der mit der Vorberathung diejes Antrages betrante 
Gemeinde- und Verfaſſungsausſchuß tellte nun den Antrag: „Der hobe Landtag wolle beſchließen: Der 
Landesausihuß wird aufgefordert, die Landtagswahlordnung für das Erzherzogthum Defterreich unter der 
Enns einer Nevifion zu unterziehen, bei derjelben für die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden das 
Prineip der directen Wahl zu Grunde zu legen und die in diefer Urt revidirte Wahlordnung in der nächſten 
Seffion vorzulegen.” 

Diefer principielle Antrag wurde jedoch vom hohen Zandtage in feiner Sigung vom 18. October 
1878 abgelehnt. 
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Dagegen hat ſchon im Jahre 1867 der Abgeordnete Steudel den Antrag geitellt: „es follen in 
jenen Landbezirken, deren Bevölkerung den ftädtiichen Charakter haben, wie dies beiſpielsweiſe in Hernals, 
Fünfhaus, Sechshaus, Gaudenzdorf zc. der Fall ift, directe Wahlen ftattfinden“. 

Diefer Antrag ift zwar, ſeit er dem Landesausihuife zur Neproducirung zugewieſen wurde, nicht 
mehr zur Verhandlung gefommen, das ihm zu Grunde liegende Princip/ift aber auch niemals im hohen 
Landtage befämpft worden und jteht nicht nur mit der Landesverfaſſung nicht im Widerſpruche, jondern ift 
vielmehr in vollem Einklange mit derjelben. 

Die fogenannte Städtegruppe enthält weitaus nicht alle Städte, dagegen aber eine ganze Reihe von 
Märkten, kurz größere Gemeinden mit zahlreiher dDichtgedringter Bevölkerung von vorwaltend industrieller 
Beſchäftigung. Der Ausdrud „Städte und Märkte“, der in der Landesordnung und Laudtagswahlord- 
nung vorkommt, ift allerdings fchlecht gewählt und gerade für Niederdfterreich nicht paljend, da die Vor— 
orte von Wien in der Topografie als „Dörfer“ vorfommen, während jie fait alle eine größere und dichtere 
Bevölkerung haben als alle niederöſterreichiſchen Städte außer Wien und keine oder doch faſt feine Ader- 
bürger haben, die in allen niederöfterreihiihen Städten jo häufig jind. Die Vororte-Dörfer von Wien 
jind jocial und wirtbichaftlic Theite von Wien umd, gäbe es feine VBerzehrungsitenerlinie, jo würde bald 
fein Menſch unterscheiden können, wo Wien aufhört und z. B. Hernals anfängt. 

Die Reichsverfaſſung und Reihsrathswahlordnung gebrauchen daher für die jogenannte Städte: 
gruppe jchon die richtigere Bezeichnung „Wählerclaffe der Städte (Märkte, Induſtrialorte, Orte).“ 
Es bejteht nun nach der Auſicht des Landesausſchuſſes durchaus fein Bedenken, auch in die Landesordnung 
und Landtagswahlordnung wörtlich jene Bezeichnung aufzunehmen, welche in der Reichsverfaſſung und 
Reichsrathswahlordnung vorkommt. Mit dieler vein redactionellen, dem Setjte der Landesordnung voll— 
kommen entſprechenden Aenderung it das formelle Hinderniß, den Wiener Vororten gerecht zu werden, bejeitigt. 

Für die Anträge Shöffel und Zimmermann fpricht aber auf noch ein Umſtand, der im Jahre 
1867, als dieje Frage zuerjt vom Abgeordneten Steudel angeregt wurde, noch nicht beſtaud. Einerſeits 
haben nämlich die Bororte an Bevölkerung enorm zugenommen und anderſeits richtet ſich die Zahl der 
Wahlmänner jeit dem Landesgejege vom 24. April 1874 (2. ©. Bl. Nr. 25) nicht mehr nad) der einheimi- 
chen, jondern nach der anweſenden Bevölferung. 

Um den Unterfchied zwiichen dielen beiden Berehnungsarten deutlich zu machen, bedarf es nur der 
Unführung eines Beifpieles. Währing Hatte nad) der Volkszählung von 1870 — 16.023, nad der von 
1880 — 40.138 Einwohner, darunter jedoch nur 1.309 einheimische. Nach dem uriprünglichen Terte ber 
Wahlordnung Hätte daher Währing nur 3 Wahlmänner zu wählen, nach dem heute geltenden Terte dagegen 81 ! 

In der folgenden Tabelle zeigt die erſte Rubrik die Namen der Vororte, die zweite und dritte die 
Bevölterungsziifern nad) den Zählungen von 1870 und 1880, die viert: die Anzahl der zu wählenden 
Wahlmänner, die fünfte die Geſammtſumme der directen Steuern, die ſechſte die Grundfteuer. 








i 








Namen Bevölferung nach den — Seſammtfumme * 
* Zahlungen 3 u Grundſteuer 

Vorortegemeinden 1870 | 1880 & 2 3 1. 2 —7 
günfhaussss 127.068 39.967 80 | 256.164 24 ir 52 
Gaudenzdorf =. 2... | 11.092 12377] 25 | 102.518) 12 89| 04 
Ober-Meidblind -» +. 1.533) 2.506 6 17.566 55 270 07 
Unter-Meidling » » » - + 18.132 31.551 64 125.005, 29 1.319 46 
Audolisheim > > 2 = = =] 21.940, 29.915 60 192.565 19 1.178, 11 
Schöhaus - - =» => - = =| 10.987 11.650 24 89.580, 04 88| 76 | 
Neu⸗Lerchenſeld » » = - » | 10.093 25.657 52 | 102.827 49 311) 14 
Dttafiind > 2 = 2202 >| 21.269: 37,417 75 | 125.069) 77 4493| 44 | 
| Bermal® © © 2222. "| 32.825: 60.307] ı21 | 250.689| 05 635 46 
Wahring Be: Be ze en 16.023 40.135 81 312.504, 82 1.427) 82 
| Simmering - -» » » » > 2.| 11.759 19.600 40 113.364| 31 7.455 64 | 
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Diefe Tabelle fpricht wohl deutlich auch ohne Kommentar, fie zeigt die rapide Zunahme der Bevöl- 
ferung in den Vororten innerhalb 10 Jahren (bis zum zweieinhalbfachen), das gewaltige Ueberwiegen der 
ftädtifchen Steuern über die Grundſteuer, und die offenbare Unmöglichkeit, dort die indirecten Wahlen beizu- 
behalten. 

Ohne in der principiellen Frage Stellung zu nehmen, ift es wohl gejtattet, ganz objectiv die Gründe 
anzuführen, welche gewöhnlich für das Syitem der Wahlmännerwahlen geltend gemacht werden, 


Man jagt, daß es bei der großen territorialen Ausdehnung der Wahlbezirfe und den oft ungenügenden 
"Commmmicationen — bejonders im Gebirge — geradezu unmöglich ift, die Wähler an einem oder aud) au 
einigen Abftimmungsorten zu verfammeln, während, wenn die Abftimmung an zahlreichen Orten oder gar in 
jeder Gemeinde vorgenommen wird, incorrecte Vorgänge, unerlaubte Beeinfluffungen gar nicht Hintanzu- 
halten jind und überdies der jo wünſchenswerthe Contact zwifchen Wählern und Gandidaten, rüdjichtlic 
Abgeordneten kaum herzuftellen ift. Man behauptet ferner, daß bei dem im Ganzen doch nur dürftigen 
Verkehr zwiichen weit augeinanderliegenden Gemeinden, der überdies nur durch einzelne Berjonen unterhalten 
wird, bei der auf Beruf und Gewohnheit gegründeten Lebensweiſe der Landbewohner, welche jie nur 
ausnahmsweiſe über die Gemarkungen der angrenzenden Gemeinden hinausführt, eine wahre, nicht bloß auf 
Hörenfagen und Verfiherung gewandter Wahlagenten beruhende Willenseinigung, vermöge deren der 
Gewählte wirklich ald der Vertrauensmann der Mehrheit der Wähler gelten kann, bei directen Wahlen nicht 
zu erzielen it. Alle diefe Argumente, deren Kraft zu unterjuchen hier nicht der Platz ift, treffen aber bei 
der auf Heinem Territorium dicht gedrängt wohnenden, fait ausfchlieglih von Handel und Gewerbe Leben: 
den Bevölkerung der aneinander grenzenden Wiener Vororte abjolut nicht ein, wenigſtens nicht mehr als 
bei derStadt Wien, und gewiß noch weniger als bei der Bevölkerung der zu je einem Wahlbezirke vereinigten 
meilenweit von einander entfernten Heinen Städte und Märkte. In Heinen Gemeinden mag es den 
Wählern, die ſich Ale gegenfeitig genau kennen, leicht fein, aus ihrer Mitte einige Vertrauensmänner als 
Wahlmänner zu beftellen, aber wer wird behaupten wollen, daß irgend ein Wähler z. B. in Hernals im 
Stande ijt, aus eigener Ueberzeugung 121 Wahlmänner auszumählen! Wie foll da ohne blindlings abge: 
ſchloſſene Compromifje eine Uebereinftimmung erzielt werden! Ja, noch mehr, wer wird einem Wähler 
zumutben, auf Einem Wahlzettel 121 Namen aufzujchreiben! Da muß doc) fiherlich die mechanifche Ver— 
vielfältigung herhalten, da müſſen Liften gedrudt werden und da fein Wähler alle Wahlmannscandidaten 
fennt, wenige fid) überhaupt die Mühe geben werden, alle Namen der verſchiedenen Liſten zu vergleichen 
und zu prüfen, jo gibt zulegt der Zufall oder das größere Gejchik der Wahlagenten den Ausſchlag, das iſt 
feine Wahl mehr, jondern das Zerrbild einer jolhen. Der Ernſt der Wahlhandlung ift nicht mehr aufrecht 
zu erhalten, das Gefühl, daß es ſich um die Hebung eines wichtigen politiichen Rechtes, um die Ausübung 
einer hohen jtaatsbürgerlihen Pflicht Handelt, tritt zurüd, gerade der gewilienhafte, dentende Wähler — 
fofern er nicht Mitglied einer tonangebenben Eoterie ift — wird abgejhredt und unlauteren Einflüfien 
wird die Bahn geebnet. 

Es ift jomit nach der Anficht des Landesausschuffes hohe Beit, den Wünfchen der Vorortegemeinden, 
wie fie in den Anträgen der Herren Abgeordneten Schöffel und Zimmermann zum Ausdrud gefommen 
find, zu entiprechen. 

Zur Unterftügung diejes Antrages mag noch auf Folgendes hingewiejen werben. Auf Grund 
von Petitionen der Vorortegemeinden um Einreihung in die Städtegruppe bei der Reichsrathswahl wurde 
die Regierung in einem Berichte des Petitionsausſchuſſes aufgefordert, die thatſächlichen Verhältnifie in 
den Vororten zu unterfuchen, und wenn fie ſich jo verhalten, wie fie in dem Berichte gefchildert jind, eine 
Vorlage zur Uenderung der Reichsrathswahlordnung einzubringen. Diejer Antrag wurde im Abgeord- 
netenhaufe ohne Widerſpruch einhellig angenommen. Es würde num der berechtigte Wunfch der Vororte in 
Bezug auf die Neihsrathswahlordnung gewiß am bejten dadurch unterftügt, wenn der hohe Landtag in 
jeinem Wirkungskreife die Znitiative ergreifen würde. Es wäre aber aud) endlich im Intereſſe jener Yand- 
gemeinden, welche mit den Vororten zufammen jegt Einen Wahlbezirk bilden, wenn die VBororte aus 
geichieden würden, denn jeßt werden fie durch die überwiegende Zahl der ſtädtiſchen Wahlmänner geradezu 
erdrüdt und müſſen auf eine Vertretung ihrer Interefien, wo etwa diejelben mit denen der Vororte 
eollidiren, verzichten, 

Es kann fi nur darum handeln, wie diefe Einreihung der Vororte in die Städtegruppe zu voll- 
ziehen ift. 

Der Landesausſchuß erlaubt fich in diefer Beziehung folgenden Vorſchlag zu machen: 

Es jollen ausgefchieden werden aus dem Wahlbezirfe: Sechshaus, Hieking, Mödling, Purkersdorf 
($. 6, Nr. 1 Landtagswahlordnung), die den Gerichtsbezirt Sehshaus bildenden jechs Gemeinden Fünf: 
haus, Gaudenzdorf, Ober-Meidling, Unter-Meidling, Nudolfsheim und Sechshaus; ferner aus dem Wahl- 
bezirfe Brud an der Leitha, Hainburg, Schwechat ($. 6, Nr. 3 Landtagswahlordnung) die Gemeinde 


x 
— hin. 
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Simmering des Gerichtsbezirfes Schwechat. Diefe jieben Gemeinden zuſammen jollen einen ſtädtiſchen 
Wahlbezirk bilden. Ferner follen ausgejchieden werden aus dem Wahlbezirke Hernals-Klofterneuburg- 
Tulln ($. 6, Nr. 2 Landtagswahlordnung) die den Gerichtsbezirk Ottakring bildenden zwei Gemeinden 
NeusLerchenfeld und Ottakring, aus dem Gerichtsbezirfe Hernald die Gemeinde Hernals und aus dem 
Gerichtsbezirte Währing die Gemeinde Währing. Diefe vier Gemeinden follen ebenfalls einen ftädtifchen 
Wahlbezirk bilden. Ter eritere ftädtiihe Wahlbezirt würde 147.566, der zweite 163.516 Einwohner 
zählen. Dieje beiden Wahlbezirte wären jomit der Bevölferungsziffer nach die weitaus größten in ganz Nieders 
öfterreih — die Wiener Gemeindebezirke nicht ausgenommen. Die Geſammtſteuer des erfteren Bezirkes 
beträgt 901-760 fl. 74 fr., dic des zweiten 791.091 fl. 13 kr., jomit ebenfalls mehr als irgend ein 
anderer Wahlbezirk außer Wien. 

Die Regierung hat allerdings in der eingangs citirten Note als Grund der Nichtianctionirung ber 
im Jahre 1877 beichlojjenen Geſetzentwürfe angegeben, es fei nicht dargethan, daß die Yandesvertretung 
in ihrer gegenwärtigen Zufammenjegung den Bedürfniffen des Landes nicht genügt habe. Das Gewicht 
diefer Einwendung ift aber wohl nicht hoch anzufchlagen, 

Es handelt ji um Beichlüffe, welche theils auf Petitionen der betreffenden Gemeinden, theils auf 
Anträgen ihrer gejeglichen Vertreter beruhen, um Wenderungen, die nicht einem müſſigen Einfalle, der 
Laune eines Tages genügen jollen, jondern welche jeit 18 Jahren erivogen werden, um Wünſche, die fort 
und fort lauter werden, um eine Reform, die feines der Principien der Landesverfajiung tangirt oder 
übertreibt, jondern die jich als eine im Geifte der Yandesverfaffung gedachte befcheidene Fortentwidlung 
derjelben ergibt, um Forderungen der Gerechtigkeit, die nicht kurzweg von der Hand zu weilen find, Gewiß 
behauptet Niemand und am allerwenigjten der hohe Landtag jelbjt, dab er in feiner. gegenwärtigen 
Zufammenjegung den Bedürfniffen des Landes nicht entipricht, aber gewiß ift auch Niemand competenter 
als eben der hohe Landtag jelbit, ob eine Aenderung der Landesverfafjung überflüſſig oder aber eine 
wünjchenswerthe Verbeſſerung derjelben iſt. 

Nur unter Einer VBorausjegung könnte der Regierung eine größere Competenz als dem hohen Yand- 
tage zugejchrieben werden, wenn nämlich zu bejorgen wäre, daß eine Reform der Landesverfaſſung direct 
oder indirect eine ungünftige Nüdwirfung auf das Reich ausüben könnte, 

Der niederöfterreichiiche Yandtag, der es jeither bewiejen hat, daß ihm ein lebendiges Gefühl für 
die Einheit und Wohlfahrt des Reiches innewohnt, würde aber gewiß nie zu einer Reform, welche ein 
Interefje des Neiches gefährden könnte, die Hand bieten, und die vorliegenden Anträge find jiherlich vom 
Reihsitandpunfte aus ganz unbedenklich. Der Hohe Landtag wird jich daher von der Annahme der Geſetz— 
entwürfe, welche der Landesausſchuß ſich vorzulegen erlaubt, falls fie feinen Intentionen entiprechen, durch 
die Einwendung, daß die Landesvertretung jchon jept gar nicht übel zufammengefegt fei, gewiß nicht 
abhalten laſſen. 


Der Landesausſchuß hat hiemit nad) feinem beiten Wiffen und Können der erhaltenen Aufforderung 
entfproden. Er erlaubt jich aber bei diefem Anlafje noch eine weitere, duch die im Zuge befindliche 
Steuerreform veranlaßte Aenderung vorzufchlagen. 

Inſoweit das Wahlrecht von der Zahlung einer gewifjen Steuerfumme abhängt, gebraucht die Land: 
tagswahlordnung in der Regel jchlechtweg den Ausdrud „directe Steuern“, worunter alſo auch die Staats- 
zuichläge begriffen find. In der niederöfterreichischen Gemeindewahlordnung, auf welder das Landtags» 
wahlrecht weſentlich beruht, heißt es „directe Steuern ſammt Zuſchlägen“. In der Wiener Gemeinde: 
ordnung wird dort, wo von der das Wahlrecht überhaupt begründenden Stenerleiftung die Rede it, der 
allgemeine Ausdrud „directe Steuer“ und „Einkommenjteuer” gebraudt. Bei der Eintheilung in die 
Wahltörper wird bald vom „Steuerjage”, bald von der „Steuer" ſchlechtweg geiproden. 

Un zwei Stellen der Landtagswahlordnung findet man aber bejchränfende Zufäge gemacht, und zivar 
an jeder diefer Stellen einen anderen, In den $$. 9 und 10 wird nämlich für das Wahlrecht im Groß— 
grundbeſitz eine Jahresſchuldigkeit an landesfürftlihen Nealfteuern, mit Ausnahme des Kriegs— 
zuſchlages, von wenigftens 200 fl. gefordert. Im $. 12 wird nur jenen Gemeinderathswählern des 
dritten Wahlkörpers in Wien das Landtagswahlredht eingeräumt, welche mindeitens zehn Gulden au 
direeten Steuern, ohne Einrehnung der Staatsfteuerzufchläge, zu entrichten haben. 

Bei dem Großgrundbefige wird aljo das Steuerordinarium fammt dem Drittelzujchlage, bei dem 
dritten Wahlkörper der Stadt Wien nur das Steuerordinarium ohne alle Zujchläge, bei allen anderen 
Wählern das Steuerordinarium ſammt allen Zuſchlägen in Rechnung gezogen. 

Da die Staatsjteuer, ohne Rüdjicht darauf, was an ihr Ordinarium, Drittelzuichlag oder außer 
ordentlicher Zufchlag ift, gezahlt werden muß, in Bezug auf Steuerpflicht und Stenerprivilegien u. |. w, 
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fein Unterſchied befteht, jo iſt eine ſolche Unterfheidung in Bezug auf das Wahlrecht wohl auffallend, aber 
dies allein würde es kaum rechtfertigen, wenn der Landesausſchuß ohne irgend welchen äußeren Anlap 
eine Nenderung vorjchlagen würde. E.n jolher äußerer Anlaß ift aber vorhanden. Bei der Grundſteuer 
gibt es jchon heute feine Staatszuſchläge mehr, und da die Grundſteuer die für das Wahlrecht des Groß— 
grundbejiges ausichlaggebende Realfteuer it, fo hat der Beilag „mit Ausnahme des Kriegszufchlages“ 
nur mehr geringe Bedeutung, wobei noch zu bemerken ift, daß der Ausdrud „Kriegszuſchlag“ officiell 
überhaupt nicht mehr eriftirt. Wird endlich die im Buge befindliche Gebäudeſteuerreform durchgeführt, jo 
entfällt der „Kriegszuſchlag“ auch bei diefer zweiten Realjteuer und ift jammt dem Beifage in den $8. 9 
und 10 Landtagswahlordnung ganz bedentungslos. 

Mit der Reform der Gebäudejteuer wird aber aud in Bezug auf die Stadt Wien der Zufag bezüg: 
lid) diejer bedeutenden Steuergattung gegenjtandslos. Bezüglich der übrigen Steuergattungen kommen wir 
zu folgendem Dilemma. Nimmt man an, daß nad) der Wiener Gemeindeordnung nur Derjenige Wähler 
ift, der mindeitens 10 fl. Conv, Münze, das ift 10 fl. 50 fr. öjterr. Währ. Steuerordinarium zahlt, 
jo wird durch die Weglafjung der Worte „ohne Einrehnung der Staatäfteuerzufchläge” im 8. 12 Land— 
tagswahlordnung nichts geändert. Dann iſt nämlich Derjenige, welcher in Wien au Steuer und Staats: 
zuſchlägen zufammen nur 10 fl. öfterr. Währ. zahlt, auch nicht im dritten Wahlkörper wahlberedhtigt, er ift 
fein Gemeinderathswähler, und da Niemand in Wien Landtagswähler jein kann, der nicht Gemeinderaths- 
wähler ijt, jo fann er auch nicht in die Lifte der Landtagsmwähler eingereiht werden, gleichviel, wie das zur 
Wahl berechtigende Steuerminimum in der Landtagswahlordnung bezeichnet ift. Nimmt man dagegen 
an, dab eine Sefammtfteuer von 10 fl. 50 kr. zur Wahl im dritten Wahltörper berechtigt, fo ijt fein 
Örund vorhanden, gerade bei der Landtagswahl von der Steuerleiftung die Staatszufhläge abzurechnen. 

Auf Grund aller diefer Erwägungen ftellt nun der Landesausihuß den Antrag: 

„Der hohe Landtag wolle den beiliegenden Geſetzentwürfen feine Zujtimmung ertheilen.“ 


Der niederöfterreichifche Laudesausſchuß: 


Dr. 3ofef Kopp, 
Referent. 
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Gefeß 


mit welchem 


die 88. 3 und 12 der Landesordnung für das Erzherzogthum 
Dejterreich unter der Enns vom 26. Februar 1861 abgeändert 
werden. 





Ueber Antrag des Landtages Meines Erzherzogthumes Dejterreich unter 
der Enns finde Ich zu verordnen, wie folgt: 


Artikel J. 


Die 88. 3 und 12 der Landesordnnung für das Erzherzogthum Oeſterreich 
unter der Euns vom 26. Februar 1861 treten in ihrer gegenwärtigen Faſſung 
außer Kraft und haben fünftig zu lauten: 


8- 3. 
Der Landtag befteht aus adhtundjiebenzig Mitgliedern, nämlich: 
a) dem Fürjterzbichofe von Wien und dem Bifchofe von St. Pölten; 
b) dem Reetor magnificus der Wiener Univerfität; 
€) aus fünfundfiebenzig gewählten Abgeordneten, und zwar. 
I. aus fünfzehn Abgeordneten des großen Grundöeſitzes 
II. aus fiebenunddreißig Abgeordneten der durch div Wahlordnung ber 
zeichneten Städte (Märkte, Anduftrialorte, Orte) und der Dandels- und 
Gewerbefammer; 
III. aus dreiundzwanzig Abgeordneten der übrigen Gemeinden des Erz 
herzogtgumes Dejterreich unter der Enns. 


B. 19, 

Ein Mitglied des Landesausſchuſſes wird durch die von der Wählerclaffe 
des großen Grundbefiges ($. 3, I.) gewählten Abgeordneten, Ein Mitglied 
durch die von der Wählerclaffe der Städte, (Märkte, Induitrialorte, Orte) und 
der Handels- und Gewerbefammer ($. 3, IL.) gewählten Abgeordneten, und 
Ein Mitglied durch die von der Wählerclaffe der Landgemeinden ($. 3, TIL.) 
gewählten Abgeordneten aus der Mitte des Landtages gewählt. 

i Die übrigen drei Witglieder werden einzeln von ber ganzen Landesver— 
jammlung aus ihrer Mitte gewählt. 

Jede jolhe Wahl gejchieht durch abjolute Mehrheit der Stimmenden. 

Kommt bei der erften und zweiten Wahlhandlung feine abjolute Mehrheit 
zu Stande, fo ift die engere Wahl zwifchen jenen beiden Perſonen vorzunehmen, 
welche bei der zweiten Wahlhandlung die meisten Stimmen erhalten haben. 

Bei Stimmengleihheit enticheidet das Los. 


Artikel II. 
Mit dem Bollzuge diejes Gejeges wird Mein Minijter des Innern 
beauftragt. 
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Geſetz 


mit welchem 


die 88. 2, 4, 6, 8, 9, 10, 12, 15, 16, 19, 20, 25, 26, 28 und 48 
der Landtagswahlordnung für das Erzherzogthum Oeſterreich 
unter der Enns vom 26. Februar 1861 abgeändert werden. 


Ueber Antrag des Landtages Meines Erzherzogthumes Defterreich unter 
der Enns finde Ich zu verordnen, wie folgt: 


Artikel L 


Die 88. 2, 4,6, 8,9, 10, 12, 15, 16, 19, 20, 25, 26, 28 und 48 
der Landtagswahlordnung für das Erzherzogthum Defterreich unter der Enns 
bom 26. Februar 1861 treten in ihrer derzeitigen Faffung außer Kraft und 
haben fünftig zu lauten: 


8.2. 


Für die Wahl der Abgeordneten der Städte (Märkte, Anduftrialorte, 
Orte) als ſolche bilden: 

Die Reihshauptitadt Wien zehn Wahlbezirke, ferner 

a) Wiener-Neuftadt Einen Wahlbezirk; . 

b) Brud an der Leitha, Hainburg, Schwechat, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

e) Klofterneuburg, Tulln, Rönigftetten, zufammen Einen Wahlbezirk; 

d) Baden, Mödling, Perchtoldsdorf, Gumpoldstirchen, zufammen Einen 
Wahlbezirk; 

e) Neunkirchen, Pottendorf, Ebenfurth, zufammen Einen Wahlbezirk; 

f) Se Pölten, Herzogenburg, Mölt, Pöchlarn, zufammen Einen Wahl- 

ezirk; 

8) Waidhofen an der Ybbs, St. Peter, Seitenſtetten, Amſtetten, Ybbs, 
Scheibbs, zufanmen Einen Wahlbezirk; 

h) Korneuburg, Stoderau, Ober-Hollabrunn zufammen Einen Wablbesirt: 

i) Miſtelbach, Feldsberg, Poisdorf, Biftersdorf, Laa, zufammen Einen 
Wahlbezirk; 

k) Krems, Stein, Mautern, zufammen Einen Wahlbezirk; 
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)) Horn, Eggenburg, Reg, Maißau, Langenlois, zufammen Einen Wahl: 
bezirf; 

m) Waidhofen an der Thaya, Groß-Siegharts, Litſchau, Zwettl, Weitra, 
zufammen Einen Wahlbezirk; 

n) Fünfhaus, Gaudenzdorf, Ober-Meidling, Unter-Meidling, Nudolfsheim, 
Sehshans, Simmering, zufammen Einen Wahlbezirk; 

0) Hernals, Währing, Neulerchenfeld, Ottakring, zufammen Einen Wahl— 
bezirk. 


Als ſelbſiſtändige Wahlbezirke der Stadt Wien werden daſelbſt die 
beftehenden zehn Gemeindebezirfe feſtgeſetzt. 


8.4. 


Bon den im $. 2 angeführten vierundzwanzig Wahlbezirfen hat der den 
Gemeindebezirk der inneren Stadt Wien bildende Wahlbezirk ſechs Yandtags- 
abgeordnete, der II., III., VL, VII. Wahlbezirk je zwei Abgeordnete, und jeder 
andere Wahlbezirt Einen Abgeordneten zu wählen. 

Alle Wahlberechtigten jedes Wahlbezirtes bilden Einen Wahlkörper. 


8.6. 


Für die Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden bilden die gegen: 
wärtigen Gerichtsbezirke: 

1. Hieging, Mödling, Purkersdorf, zufammen Einen Wahlbezirk; 

2. Hernals, Klofterneuburg, Tulln, Währing, zufammen Einen Wahl- 
bezirk; 

3. Bruck an der Leitha, Hainburg, Schwechat, zuſammen Einen Wahl— 
bezirk; 

4. Wiener-Neuſtadt, Ebreichsdorf, Gutenſtein, Baden, Pottenſtein, zus 
ſammen Einen Wahlbezirk; 

5. Neunkirchen, Gloggnitz, Aſpang, Kirchſchlag, zuſammen Einen Wahl— 
bezirk; 

6. St. Pölten, Melt, Herzogenburg, Atzenbrugg, Neu-Lengbach, Hain— 
feld, Lilienfeld, Kirchberg, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

7. Scheibbs, Mant, Gaming, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

8. Waidhofen an der Ybbs, St. Beter, zufammen Einen Wahlbezirk; 

9. Uınftetten, Haag, Pbs, zufammen Einen Wahlbezirk; 

10. Korneuburg, Stoderau, Wolfersdorf, zufanımen Einen Wahlbezirk; 

11. Groß-Enzersdorf, Marchegg, Magen, zufammen Einen Wahlbezirk; 

12. Mijtelbad), Laa, Feldsberg, Hiftersdorf, zufanmen Einen Wahl 
bezirk; 

13. Ober-Hollabrunn, Haugsdorf, zufammen Einen Wahlbezirk; 

14. Krems, Mautern, Spitz, Langenlois, Gföhl, Perſeubeug, Pöggſtall, 
Kirchberg am Wagram, zuſammen Einen Wahlbezirk; 

15. Zwettl, Groß-Gehruugs, Weitra, Ottenſchlag, Allentſteig, zuſammen 
Einen Wahlbezirk; 

16. Horn, Retz, Ravelsbach, Eggendorf, Geras, zuſammen Einen Wahl- 
bezirk; 

17. Waidhofen an der Thaya, Raabs, Dobersberg, Litſchau, Schrems, 
zuſammen Einen Wahlbezirk. 


8.8. 


Die im $.6 unter 4, 6, 12, 14, 15 und 17 aufgeführten Wahlbezirte 
haben je zwei, die übrigen Wahlbezirke je Einen Abgeordneten zu wählen. 

Die Wahlmänner aller in einem Wahlbezirfe gelegenen Gemeinden (mit 
Ausnahme der nad $. 2 zur Wahl von Abgeordneten berechtigten Ortichaften) 
bilden Einen Wahltörper, 
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8.9. 


Die Abgeordneten der Wählerclaffe des großen Grundbefiges jmd durd 
directe Wahl der großjährigen, dem öfterreihiichen Staatsverbande angehörigen 
Bejiger jener landtäflichen Süter, deren Jahresſchuldigkeit an landesfürjtlichen 
Nealfteuern wenigjtens zweihundert Gulden beträgt, zu wählen. 


$. 10. 


Unter mehreren Mitbefigern eines zur Wahl beredhtigten landtäflichen 
Gutes kann nur Derjenige aus ihnen wählen, welchen fie dazu ermächtigen. 

Der Beſitz ziveier oder mehrerer Tandtäfliher Güter, deren Jahres: 
ichuldigfeit an landesfüritlihen Nealftenern zujammengenommen twenigitens 
zweihundert Guiden beträgt, berechtigt ebenfalls zur Wahl. 


8. 12. 


Die Abgeordneten der im $. 2 aufgeführten Städte (Märkte, Induftrial- 
orte, Orte) jind durch directe Wahl aller jener nach dem bejonderen &emeinde- 
ftatute oder dem Gemeindegefege vom 31. März 1864 zur Wahl der Gemeinde 
veriretung diefer Ortichaften berechtigten Semeindeglieder zu wählen, welde: 

a) in Gemeinden mit drei Wahlförpern zum eriten und zweiten Wahltörper 
gehören und im dritten Wahlförper ohne Nüdjiht auf Steuerjchuldigkeit 
nad ihrer perjönlichen Eigenichaft das active Wahlrecht bejigen, oder 
mindejtens zehn Gulden an directen Steuern zu entrichten haben; 
in Gemeinden mit weniger als drei Wahlförpern die erſten zwei Dritt- 
theile aller nach der Höhe ihrer Jahresichuldigkeit an directen Steuern 
gereihten Semeindewähler ausmachen, und von den nächjtfolgenden die- 
jenigen, welche mindeftens zehn Gulden an directen Steuern zu entrichten 
haben. Dieſen jind jene Gemeindeangehörigen anzureihen, weiche nah 
der Semeindewahlordnung ohne Rüdjiht auf die Steuerzahlung wahl 
berechtigt find. 


b 


Du 


8. 15. 


Feder Wähler kann fein Wahlrecht nur in Einem Wahlbezirke und in der 
Regel nur perfönlich ausüben. 

Ausnahmsweife können Wahlberechtigte der Wählerclaſſe des großen 
Grundbeſihes ihr Stimmrecht durch einen Bevollmächtigten ausüben. Derſelbe 
muß in dieſer Wählerclaſſe wahlberechtigt ſein und er darf nur Einen Wahl— 
berechtigten vertreten. 

Wer in der Wählerelaſſe des großen Grundbeſitzes wahlberechtigt iſt, 
darf in feinem Wahlbezirke der beiden anderen Wählerelaſſen, und wer in 
einem Wahlbezirte der im $. 2 genannten Städte (Märkte, Anduftrialorte, 
Orte) wahlberechtigt ift, in keiner Landgemeinde wählen. 

Hit ein Wahlberechtigter der Wählerclajjen der Städte ($. 2) und ber 
Landgemeinden Mitglied mehrerer Gemeinden, jo übt er das Wahlrecht bloi 
in der Gemeinde feines ordentlichen Wohnfites. 


$. 16. 


Als Landtagsabgeordneter ift Jeder wählbar, welder: 

a) öfterreichifcher Staatsbürger; 

b) dreißig Jahre alt it; 

e) im Vollgenuſſe der bürgerlichen Rechte ſich befindet, und 

d) in einer Wählerclaffe des Landes, nämlich entweder in jener des großen 
Grundbejiges, oder in jener der Städte (Märkte, Induftrialorte, Orte) 
oder in jener der Landgemeinden zur Wahl der Landtagsabgeordneten 
nach den Beftimmungen der vorausgehenden $$.9 big 14 wahlberechtigt ift- 
Diefe Erfordernijje der Wählbarkeit gelten auch für die Abgeordneten der 

Handels- und Gewerbefammer. 
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$. 19. 


Die Ausschreibung allgemeiner Wahlen jür den Landtag hat in der Urt 
zu gejchehen, daß zuerft die Abgeordneten der Landgemeinden, dann die Ab— 
geordneten der Städte ($. 2) und der Handels- und Gewerbefammer, und 
endlich die Abgeordneten des großen Grundbejiges gewählt, und daß die 
Wahlen für jede der beiden erſteren Wählerclaffen im ganzen Lande an dem 
nämlichen Tage vorgenommen werden. 


8. 20. 


Die Ausfhreibung allgemeiner Wahlen ift durch die Landeszeitung und 
durch Plakate in allen Gemeinden des Erzherzogthumes Oeſterreich unter der 
Enns befannt zu machen, 

Die Ausfchreibung einzelner Wahlen iſt bezüglich der Wählerclaffe des 
großen Grundbejiges durch die Landeszeitung, bezüglich der Wählerclafjen der 
Städte ($. 2) und der Landgemeinden dur Placate in den, den Wahlbezirk 
bildenden Gemeinden zu verlautbaren. 


8. 25. 


Die Lifte der Wähler in jeder der im $. 2 angeführten Ortichaften ift 
von deren Gemeindevorftande mit genauer Beachtung der Beftimmungen der 
88. 12 und 17 zu verfaſſen. 

Die Liften hat der Gemeindevorjteher im Amtslocale der Gemeinde zit 
Jedermanns Einficht aufzulegen, Gleichzeitig iſt dieſe Auflegung unter An— 
beraumung einer achttägigen, vom Tage der geſchehenen Kundmachung zu 
berechnenden Reclamationsfrift öffentlich bekannt zu machen. 

Ein Pare der Liſte hat der Gemeindevorſteher au die unmittelbar vor— 
geſetzte landesfürſtliche politiſche Behörde oder an jenen Bezirkshauptmann 
vorzulegen, welcher vom Statthalter mit der Entſcheidung der Reclamationen 
beauftragt worden iſt. 

Reclamationen gegen die Wählerliſte können von den Wahlberechtigten 
des betreffenden Wahlförpers wegen Aufnahme von Nihtwahlberechtigten 
oder Weglaffung von Wahlberechtigten bei dem Gemeindevoritcher eingebrad)t 
werden. 

Die bei dem Gemeindevorfteher einlangenden Reclamationen ind bon 
ihm innerhalb drei Tagen an die unmittelbar vorgeſetzte landesfürſtliche polis 
tiiche Behörde, oder in Städten mit eigenen Statuten aufer der Landeshaupt: 
jtadt an jenen Bezirfshauptmann vorzulegen, welchen der Statthalter mit der 
Neclamationsenticheidung beauftragt. 

Ueber die rechtzeitig eingebrachten Reclamationen enticheidet der Vor— 
jteher der Tandesfürftlihen politischen Behörde, weldhem die Gemeinde ums 
mittelbar unterftellt ift, oder der mit dieſer Entſcheidung beauftragte Bezirks— 
hauptmann, und kann gegen diefe Entfcheidung innerhalb drei Tagen Die 
Berufung an den Statthalter eingebracht werden. 

Die Entjheidung des Statthalters tft in jedem Falle endgiltig. 

Neclamationen und Berufungen, die nad) Ablauf der Friſt eingebracht 
werden, jind als verſpätet zurückzuweiſen. 

Der zur Neclamationsentjcheidung berufene landesfürjtlihe Beamte hat 
bis 24 Stunden vor dem Wahltermine etwa nothwendige Berichtinungen der 
Mählerlifte von Amtswegen vorzunehmen, 


8. 26. 


Jede nah dem vorangehenden Baragraphen zur Beitätigung der Richtig- 
feit der Landtags-Wählerliften der Städte ($. 2) berufene politische Behörde 
hat den eingetragenen Wählern Yegitimationsfarten auszufertigen und zuzu— 
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ftellen, welche die fortlaufende Nummer der betreffenden Wählerlifte, den 
Namen und Wohnort des Wahlberechtigten, den Ort, den Tag und die Stunde 
des Unfanges der Wahlhandlung, jowie die Stunde des Schluffes der Stimm: 
gebung zu enthalten haben. 

Wenn mehrere Städte ($. 2), welche nicht zu derjelben Bezirkshaupt- 
mannſchaft gehören, zu einem Wahlbezirte vereinigt find, jo hat der Vorſtand 
jener Bezirkshauptmannſchaft, zu welcher der Hauptwahlort gehört, die zur 
Ausfülung der Legitimationstarten nöthigen Weifungen über Ort, Tag und 
Stunde der Wahlhandlung zu ertheilen. 

In Städten mit eigenen Statuten kann mit der Ausfertigung der Legi- 
timationsfarten der Gemeindevorfteher beauftragt werden. 

Den Wählern jind die Legitimationsfarten in die Wohnung zuzuftellen; 
die Zujtellung kann dem Gemeindevorfteher übertragen werden, 

Auch jind die Wähler in ortsüblicher Weife aufzufordern, ihre Legitima- 
ttonsfarten in jenen Fällen, in denen fie aus welchem Grunde immer längitens 
24 Stunden vor dem Wahltage nicht zugeftellt worden wären, perjönli zu 
erheben. 


8. 28. 


Behufs der Wahl der Abgeordneten der Landgemeinden hat jede politische 
Bezirköbehörde für jede in ihrem Sprengel gelegene Gemeinde (mit alleiniger 
Ausnahme der im $. 2 aufgeführten Ortichaften) auf Grund der bei der legten 
Volkszählung ermittelten anweſenden Bevölferung nah Vorſchrift des $. 13 
die Anzahl der von jeder Gemeinde zu mählenden Wahlmänner feſtzuſetzen 
und dem Gemeindevorftande mit der Weifung befannt zu geben, das Ber: 
zeichniß der nach den Beftimmungen der $$. 14 und 17 zur Wahl der Wahl: 
männer berechtigten Gemeindeglieder zu verfaſſen und vorzulegen. 

Bezüglich der Richtigftellung der Wählerliften, fowie der Ausübung des 
Reclamationsrechtes der Wahlberechtigten haben diejelben Beftimmungen wie 
bei der Richtigftellung der Wählerliften der Städte ($. 25) zu gelten. 


8. 48. 


In dem im vorigen Paragraphe vorausgejegten Falle obliegt, nachdem 
die Abftimmung in allen an demjelben Wahlacte theilnehmenden Städten ($. 2) 
beendigt ift, die Ermittlung und Rundgebung des Gejammtergebnijjes aller 
Abftimmungsacte einer Hauptwahlcommiflion, welche zu diefem Ende nad ihrer 
Eonftituirung die von den einzelnen Wahlcommifjionen eingejendeten Acten zu 
übernehmen hat. \ 

Die Hauptwahlcommifjion verfammelt ih in Gegenwart eines landes- 
fürftlihen Commifjärs in dem Hauptwahlorte und hat aus jieben Mitgliedern, 
nämlich aus dem Bürgermeifter (Gemeindevorfteher) oder deſſen Stellvertreter 
und zwei Mitgliedern der Gemeindevertretung des Hauptwahlortes, dann aus 
vier vom Wahlcommiffär ernannten, an der Wahl betheiligten Wahlberechtigten 
zu bejtehen. . 

Der Vorligende der Hauptiwahlcommiffion wird von den Commifjions- 
mitgliedern aus ihrer Mitte ernannt. 

Jeder an der Wahl betheiligte Wahlberechtigte hat Zutritt in das Locale 
der Hauptwahlcommifjion. 


Artikel II. 


Mit dem Bollzuge diefes Gefehes wird Mein Minifter des Innern 
beauftragt. 


— — — — 


Aus der ff. Hof und Staatsdruckerei. 





XX der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 1 








xX 
Nr. _ 1881. 
L. A 
Bericht 
des 
niederö — Landesausſchuſſes 
über die 


Voranſchläge der niederöſterreichiſchen Landesgebär— und Findel— 
anſtalt, dann des niederöſterreichiſchen Landesgebär- und Findel— 
hausfondes für das Jahr 1882. 





Hoher Pandtag ! 


Der Landesausihuß beehrt ſich die Voranfchläge der niederöfterreichifchen Landesgebär- und 
Findelanftalt für das Jahr 1882 mit dem Bemerken zu überreichen, daß diejelben in Gemäßheit des vom 
Landesausihuffe im Nechenichaftsberichte für das Jahr 1875, pag. 107, gejtellten und vom hohen Land— 
tage in der Sigung vom 22. März 1876 zur Kenntniß aenommenen Antrages in vier Abjchnitten ver— 
faßt wurden, nämlich: 

A. Gebärhausfond. . 

B. Gebärantalt. 

C. Findelhausfond. 

D. Findelanitalt. 


A. Gebärhansfond. 


Der Boranfchlag pro 1882 zeigt eine Bededung von » >» 2 nn nn 5.531 fl. 
gegenüber einem Erforderniffe von -» » > 2 2 2 2 nennen REINER 6.180 „ 
weist jomit einen Abgang nad) von » : 222m nn nr 649 fl. 


B. Gebäranftalt. 


Bei diejer zeigt der Voranſchlag * 1882 eine Bedeckung von. — 157.247 fl. 
gegenüber einem Erforderniſſe von. . 148.430 „ 
daher ſich ein EDER BORN. 250 0:05 00 al ee ee a a 8.817 fl. 
ergibt. 
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I. Erfordernif. 


Für ſämmtliche Ausgabsrubriten erfcheint der Bedarf in der angefchloffenen Beilage detaillirt, und 
zwar bei den firen Bezügen nad dem gegenwärtigen Stande, bei den übrigen Ausgaben größtentheils 
entfprechend den bisherigen Erfolgen nachgewiejen. 


II. Sedekung. 


Ad Poſt 1. Beitrag vom Studienfonde. 


Diejer Beitrag wurde über Beſchluß des Landesausfhuffes (2. U. 3. 7642 ex 1878) bei dem 
Umjtande, als über die vom Landesausfchuffe der hohen E. f. Regierung mit ©. 3. 8294 ex 1876 pro: 
ponirte, vom 1. Jänner 1876 an in Anwendung zu bringende neue Abrehnungsart laut G. 3. 7001 
ex 1880 die Verhandlungen fih noch in Schwebe befinden, unter Wahrung des Nehtsftandpunftes für 
die Geltendmachung des Erſatzanſpruches nach letztgedachtem Modus (18%/,00 Percent von den Geſammt⸗ 
regiefoiten) für das Jahr 1882 nad) dem früher beftandenen Abrechnungsmodus mit. » » » 8.489 fl. 
in den Voranſchlag eingeftellt. 


Ad Poſt 2. Berpflegstoften. 


Diefe wurden bezüglich der I., II. und III. Elafje nad dem Erfolge des Jahres 1880 präliminirt, 
bezüglich des Verpflegskoſtenerſatzes für die IV. Verpflegsclafje wird bemerkt, daß die Anzahl der in diefer 
Claſſe auferlaufenen Berpflegstage in den legten Jahren bedeutend größer geworden ift. Während auf 
diejer Claſſe im Jahre 1875 noch 135.503 Verpflegstage auferlaufen find, betrug die Anzahl derjelben im 
Jahre 1878 ſchon 147.937 und erreichte im Jahre 1880 die Höhe von 155.691. 

In Folge deſſen wird auch die Summe der von den zahlungspflichtigen Landesfonden für die 
IV. Berpjlegsclaife zu leiftenden Berpflegstoftenerfäge eine immer größere, während ein nicht unbedenten- 
der Theil der Berwaltungstoften von der jeweiligen Höhe des Verpflegsitandes ganz unberüht bleibt, wo— 
durd ji) jonad) die Einnahmen der Gebäranftalt erhöhen, ohne daß bei den Ausgaben dies im gleichen 
Verhältniſſe der Fall wäre. 

Fir das Kahr 1882 wurden mit Nüdjicht auf das Ergebnif der Borjahre 155.700 Berpflegstage 
IV. Claſſe veranichlagt; würde der Verpflegskoftenerjag für diefe Anzahl Verpflenstage in der bisherigen 
Höhe von 95 fr. eingehoben, jo würde fich nach dem Voranſchlage pro 1882 nicht der Eingangs erwähnte 
Ueberſchuß von 8817 fl., fondern ein folcher von 16.602 fl. zum Nachtheile des niederöfterreichiichen 
Landesiondes und der fremden Landesfonde ergeben. 

Der Landesausſchuß hat ji) daher in Vorausſicht der hiermit erbetenen Genehmigung des hohen 
Landtages erlaubt, den Verpflegskoftenerjfag für die IV. Verpflegsclaffe der Gebäranftalt pro 1882 ftatt 
wie bisher mit 95 fr. mit nur 90 fr. per Kopf und Tag zu veranjchlagen. 


C. Niederöfterreihiicher Findelhausfond. 
Der Boranjchlag vr. — Bene 


ein Bededung per . » . te ae a ee - + 49.209 I. 
gegen ein Erforderniß per en ee Sa 6400. 
fomit einen Ueberichu per >= © 2 2 00 0 an nen nennen 42. 808 l. 
nad). 


Die für die einzelnen Rubriken präliminirten Beträge find in dem Voranfchlage genau detaillirt. 


D. Niederöfterreichifche Findelanftalt. 


Die Bebedung wurde me» - - - oo 0 2 nenn ee nn nee + 17101808 
und das Erforderniß mt -» - - 0 2 0 ea oe nen an nennen nen. + 1098.18 5 
veranschlagt, daher der Voranſchlag einen eventuellen Ueberfhuß von. . . - —— 16.014 Il. 
nachweijet. 


In der Beilage zum Voranfchlage find die für die einzelnen Rubrifen desjelben erforderligen 
Beträge genau detaillirt. 
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Bezüglich des Erforderniffes wird noch befonders bemerkt: 
Ad Poſt 12 Berpflegskoften für Findlinge außer dem Haufe. 


Lit a) Koftgelder an die Pflegeparteien: 
Nach den bisherigen Beobachtungen dürfte jich im Jahre 1882 ein durchſchnittlicher Verpflegsftand 
bon circa 27.000 Findlingen, darunter beiläufig 26.380 Landesfondsfindlinge ergeben. 


Es wurden ſonach auf Grund diejes vorausfichtlihen Verpflegsſtandes für die Landesfondsfindlinge 
pro 1882 veranjchlagt u. 3. 


Für Kinder im 1. Lebensjahre 2 en eh > ER ee EN 
a En an n are ..... . 1486. 000 
. „vom 3. bis 10, . ee ia ae ae ae en een DONE 

zufammen - - - 9,500.000 
Verpflegstage. 

Das an die Pilegeparteien zu zahlende Koftgeld beträgt ſonach für - - 1.815.000 
Berpflegstage, abzüglich der in der Anſtalt PR die von den Ammen gefüngen Rinder 
RENDROHRIERGN ERRENE: a a ae et ee ee ee SE 82.000 
für 1,733.000 Tage per Monat 6 fl. - - - - 22 20... 222... 346.600 fl. — kr. 
SHABEDDO 5 a ee a ec er EIER 
” 6,250.000 „ ,„ a a “ee 00. nr + 888.588 „ 34, 


zufammen . . 1,419.100 fl. — fr. 
Hiezu für die gegen Erlag einer Paufchaltare aus dem —— 


aufgenommenen, dann für eheliche und zeitweilig verpflegte Kinder - . - 37.700 fl. — kr. 
ergibt zufammen das veranfchlagte Erforderniß pet. - © > 2 1,456.800 fl, — Et. 


Hinfichtlich der Bededung wird 


ad Poſt 3 Verpflegsfoften 


Folgendes befonders bemerft : 
Die Anzahl der in die ———— aufgenommenen Kinder ſteigert ſich von Jahr zu sh: Diejelbe 


betrug im Jahre 1875 7.744 Köpfe 
Sa — N — er 5 
J a Be ee Car wer 
EEE a ee ee ae a er re fer 
u I 1 
P =: 1880 +: 4 8 2 nn m - 9.820 


In Folge deſſen wird — die Anzahl der auflaufenden Berpflestage und — die — 
der von den Zahlungspflichtigen zu leiſtenden Verpflegskoſtenerſätze eine immer größere, während ein 
nicht unbedeutender Theil der Regiefoften von der größeren oder geringeren Höhe des Verpflegsſtandes 
unberührt bleibt, fi fonad) die Einnahmen erhöhen, ohne daß dies bei den Ausgaben im gleichen Ver— 
hältniſſe der Fall wäre. 


Die bei der correfpondirenden Ausgabspoft 12 des Erforderniffes bemerkte Höhe des im Jahre 
1882 zu gewärtigenden Berpflegsitandes von 27.000 Findlingen wird, wenn nicht ganz unvorherzuſehende 
Ereigniffe eintreten jollten, nad) den bisherigen Beobachtungen nicht nur ganz beftimmt erreicht, fondern 
vielleicht noch überjchritten werden. 


Wenn die Berpflegsfoftenerfäge im Jahre 1882 in der bisherigen Höhe eingehoben werden follten, 
jo würde bei dem veranfchlagten Stande von 27.000 Findlingen und der veranſchlagten Gefammtanzahl 
von 9,726.900 Verpflegstage der Boranjchlag für diefes Jahr nicht den Eingangs erwähnten Ueberihuß 
bon 16.014 fl., jondern einen Ueberfhuß von 113.283 fl. nachweiſen, der zum Nachtheile des nieder- 
öiterreichifchen Landesfondes ſowie der fremden Landesfonde und anderer ae der Findel- 
anftalt zu Gute fäme. 


1* 
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Zur Vermeidung deſſen Hat fi der Landesausihuß erlaubt, pro 1882 den Verpflegskoſtenerſah 
für alle 3 Alteröclaffen um 1 Kreuzer per Kopf und Tag niedriger, fomit 


für Kinder im 1. Lebensjahre ftatt mit -... » » - . 25 fr. mit24 fi. 
” ” 2. " " ” Fk. Zu 4 . 21 ” ” 20 ” 
a vom 8. bi8 10. er | 46 


per Ropf und Tag zu veranfchlagen, und erbittet ſich die "Genehmigung bes Hohen” Landtages hiefür. 


Es werden fonad in Vorausficht diefer hohen Genehmigung mit Nüdjiht auf das Verhältniß, 
welches zwiſchen den vom niederöfterreichifchen Landesfonde und den von fremden Landesfonden zu er 
ſetzenden Berpflegskoften beobachtet wurde, pro 1882 veranjchlagt: 


1. für nad) Niederöfterreich zuftändige Findlinge: 


780.000 Berpflegdtage aa. .» -» 2 2 22 nennen + 1872008 
690.000 r BD a er - . + 138.000, 
3,530.000 z — — es ..... + 529.500 , 
zufammen . 5,000.000 Berpflegdtage - - = » = 2 222 nn. ....... .8864.700 ſl. 
2. für nach fremden Kronländern zuſtändige DEN 
1,035.000 Berpflegötage a 24 fi. . . — ar ar ir STE 
745.000 e EM 5 oe PER ER RE, U | 1; |: 0 
2,720.000 j KIEW an 
zufammen . 4,500.000 Verpflegstage.. — ee re RO 


Der niederöfterreihifche Laudesausſchuß. 


Dr. Schrank, 
Referent. 
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Doranfdlag 


für den 
niederöflerreidgifhen Gebärhausfond 


pro 1882. 







6 AX der Beilagen zu den jtenogr. Protokollen des nieberöfterr, Landtages. — —* Wahlperiode. 























Erforderniß 


Roft-Nunmer 


1 | Benjionen: 
a) mit dem vollen Betrage aus dem Bebärhausfonde: 
Dem Dirertor Pacngee 


„ Nevidenten Franz Nolleczel mA A. 3. 2846 
2 RE FILIT 


| Ter Berwalterswitiwe Khuen 


| » Landesbeamtenswitwe Amalie Freiin v. Wie— 
J N —— 





19 gemeinſchaftlich mit dem Findelhausfonde: 
Der Directorswitwe Clara Prinz von jährl. 420 fl. 
Tem Liquidator Weih von jährl. 840 fl... -. -...- 
Der Beamtenswitwe Marie Lommer von jährl. 217, 
„ Berwalterswihve Therefia Kienner gemäß 2. U. 
3. 38506 ex 1881 von jährlichen 600 fl. . .-- -- 
*) An den Krantenanftaltenfond, gemeinjchaftlich mit 
dem Frrenhausfonde mit %,, Antheilen : 
Der Therefin Kochola von jährl. 140 jl. . 
„ Vlententine Meltus ,„ „ 350, -- 
Thexeſia Shiter „ u BO, =... 


„ Elifabeth Vogl 5, s 1b une 4.492 | 3.152 3.152 


1 


Brovifionen: 

mit dem vollen Betrage aus dem Grbärhausfonde : 
Ter Bärterin Therejia Ullrich täglid) 26% fr..... 
" " Katharina Knapp „ 23 u =-+-- 
" # Aloiſia Baſchinsty „ 19 ..-- 
n * Anna Fröhlich — 


“") 


" 5 Unna Mayer ER 1» Me 
„ a Anna Wieſinge 21 — 
Roſina Hofmann 21 — 


* Barbara Riepl BO ne 
Katharina Obalil „ 23 „..-.- 
Johanna Sedlacet „ 23 
M ” Joſeſa Stöger N. 


„ Nmtsdienerswitwe Anna Srahofer (2, A. 2 
17730 ex 1879) jährli ........ 


„ Kebamnte ST Rechthaler täglih 26%, kr. 
2%. B, 7710:08.1881). ....... 


" = Barbara Nedam „ 18  „---- 


Sürtrag..| 1312 | 4 
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Antrag für das Jahr 1882 
— — Erfolg | Zap 1881 


Erfordernif Jim Jahre find 
Bufammen | 1880 veranfchlagt 


I = 

— 
: 
| E 
* 
| & 

* 





Uebertrag.. 1.312 44 


b) an den Krantenanftaltenfond mit %,, Antheilen: 
Der Wärterin Barbara Hofmann von täglich 17% fr 


jährlich 63 fl. 87 ya kr... . 000020 ceeeeeeee nn 7 \bl1, | 
Der Wärterin Joſefa Turek von täglid 171, Er. | 

jährlich 63 fl. 87 Ya ln. *.5. 7 61%, 
Der Wärterin Therefia Bratfiich von täglich 21 kr. 

jägrlidh 76.65 fr. 2: ce een 912 
Der Wärterin Helene Holuſchka von täglich 18 fr. 

jährlich 65 fl. Or. .. 222202 ceeeeeeeeece 7 173 | 
Der Wärterin Joſefa Schloffer von täglich 14 fr. 

jährlich 51 fl. 10 kn... ocean 61 | 
Der Wärterin Cäcilie Höbert von täglich 18 fr. 

jährlich 65 fl. 70 kir. .................... 7 173 | 
Der Wärterin Anna Kurz von täglid 21 fr. 

jährtidy 76 fl. 66 ir...... . . 9|2 | 
Der Wärterin Marie Enhuber von täglich 20 fr. | 

jährlich 73 fl..... — 8 384 | 


e) An den Kranfenanftaltenfond gemeinjchaftlidh mit 
dem rrenhausfonde mit %,, Antheilen: | 


Der Wärterin Katharina Witta von täglich 14 fr. 
jährlich 51H. 10 Mn. oo. 2022 .. 5111 


| 
Der Wärterin Katharina Berndl von täglich 21 fr. | 
Tabrtih TER. BE Te. „euer 7 661,2 
Der Würterin Therefin Frig von täglid 21 fr. 
Jähtlie GE. ren 7 166%, 
Der Wärterin Therefia Helmreich von täglich 17% Er. 
jährlich 63 fl. BT ya . c.. 6 381 
Der Wärterin Marie —————— von täglich 21 fr. 
BIER BER 5 7 1661, 
| Der Wärterin Gherefia Brisfi von — 20 tr. 
| BET TB N... use naar 7130 1.417 1.545 1.540 


3 | Erziehungsbeiträge: 


| 
| Der LandesbeamtenswaijeLeopoldine von Wiederjperg 


(bis 9, Februar 1886) jährlich ..............-- 50 
Dem Portierswaijen Bictor Büchl (bis 15. December | 
1888) ABl... ensure . 18.1: 65 130 97h 
U Gubengeben En ern 
5 | Feuerverfiherung für die Dachungen ... . . . . le. 26 26 26 | 
\ 
6 | Aushilfen für Benfioniften und Proviſioniſten . . . . . . . . . .. . 150 1191 - 180 | 


| Summe des Erfordernifies..]........]...- 6.180 


Ds a 


8 


Poſt⸗Nummer 


1 


Bededung 





Snterejjenvon Activcapitalien, und zivar: 


Zinſen von 12.000 fl. in Öpercentigen Staatsjchuld 
verjchreibungen (Bapierrente) abzüglich der u 
centigen Einlommenſteuer 


Zinſen von 8500 fl, in Spercentigen Staatsloſen 
vom Fahre 1860 abzüglich der 20percentigen Ein» 
Fontmeiiteuer: 2... 2: ee dene 


Zinſen von 500 FL. in Öpercentigen —— 
tionen der Stadt Wien ..... EEE ER 


Ertrag der Realitäten und Nedte: 
a) Zins vom Nrantenhausfonde 
b „u Stwdienfonde....::.-. 


Beitrag vom Bürgerjpitalfonde 


Berihiedene Einnahmen .,,,; 


Summe der Bededung..]. 


Dagegen div Summe des Erſorderniſſes 


Beigt jih ein Abgang von, 





Erfolg J 
im Jahre 


Für das 
ahr 1881 
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Doranfdlag 


der 


niederöſterreichiſchen Sandesgebäranftalt 


für das 


Sahr 1882, 


en u 292 A Zr ZT aa 


10 


Poſt Nummer 


— 


10 


11 
12 
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Antrag für das Jahr 1552 Für das 


Erfolg R 
im Jahre — 


Einzeln Zuſammen | 1880 beranichlagt] 


Erforderniß 


ae j|e| a | ee Po 


— — 


Gehalte: 





a) Für das Ärztliche Perſonale FE 2.385 
b} „ Berwaltungsperſonagle Ba HE EREN — ler 9.212 | 11.234 11212 


HetivitärtszulagenundQngartiergelder: 


a) Balbe .. ; —— — ——— SUN 

h} Gange... ” — SEHE 

:) Duartiergelder — — EN 125 — 
Löhnungen — 


Beiträge für Löhnungen au den Kranken— 
anſtaltenfoud 

Emolumente.... ses | FREIEN FERNE 

Nipirantengebühren : = ee ee 

Diurnen.....- Ar : ARE EE Ne KRETRERSEERN NZ 


Miethzinje: 





a) Dem Krankenhausfonde GE GE 1.754 

bi „ Findelhausfonde 2.755 
Umts und Nanzleierfordermiffe.....5: Porrsrsrelenn- 
RemumerationenrundWAusphilfen: 

a) Syſtemiſirte REES He 517 
ner 640 
Erhaltung der Gebäude. 
Diäten undReiſekoſten en ee 
Regiekoſten: 

u) Verköſtigung Sean TEN 
DESIERICHWINT DE 5.253 

Ba 475 1: 
A) Bettzeug EEE 4 5669460 
1 = re an RER 550 | 76 
f} Hauseinrichtung und Neqnüiten. -..-..-.- gi 3.880 | 32 
x) Beheizung -.---- >. — — 
JJJ nes anime 3.819 |... 

i) Neinigung der Wäſche und Kocalitäten . 22.2... 14.180 | W 
k) Berjchiedene Bedürfniſſe ven 625 | 6U 





Fürtrag .| 87.022 | 08 





dummer 


9 


Poſt 





Antrag für das Jahr 1882 


Erfeoerverndh Far 
Einzeln 


Uebertrag- | 87.02208 


lı Begräbiipfoften. . . . 

m) Fuhrlöhne Er 

n) Fenerverficherung für Material und Anventarial: 
Vorräte ....- EEE EOS) 


Nirdenerforderuijie, 
Verjhiedene Auslagen ----.... 
Bejoldungstangente anden Xandesfond 


Summe des Erfordernifjes..|.. 
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Est Für das 
‚108 [Jahr 1881 
u Jahre find 
Zuſammen | 1880 veranjchlagt 
n fl n 
DET Ta en 
597 1.019 
565 570 
58.455 1 50 
108 1-4) 124 
120 483 120 
LM 1.110 1.000 
145.430) 


Poſt · Nummer 


— 


1 




















Antrag für das Jahr 1882 Für dad 
—— m er Jahr 1881 
im Jahre 
Bededung 9 ind | 
Einzeln |Bnfammen | 1880 heranſchlagt 
— = — 1 
| il. fl. fl 
Beitrag vom Studienfonde für Benügung der Kliniken 
als praftiihe Schule für den Unterricht und zwar 
Erjag der für rein Hiniiche Zwede nörhigen Auslagen 
vom Erfordernifje: 
ad Bojı 3 ohnunngen — 498001 
» de. Emolumente (317 fl. 75 kr., 28 fl, 68 kr. 
Be Eee 409) 43 
ce Biielbannierc. % a 6342 
» m 9 Amts- und anzleierfordernilje ... 44... ——— 
„ ILIIErhaltung der Bebäaude............ Se 1.356] 25 
13 Regieloſten: 
kit. f) Hauseinrichtung und Requiſiten eiten.- ....--.. > 300)... 
„ 8) Beheizung .... a RN 500". , 
nein = een 00 BE 8.489 8.12 
Berpflegstojien: 
600 Berpjlegstage 1. Elajje a 3 jl. 50 kr... 2.100 
Nach dent ; — _ 2 
Erfolge 1.000 — AR: 15-47 — Bee 
des Jahres 2.300 . EA 3.450]... 
1880 155.700 » ei A, 
Bon der 4. Claſſe entfallen: 
a) Für Rechnung des niederöſterreichiſchen Landes— 
fondes verpflegte NWiederöjterreicherinen 
zund 56.000. Tage. . „une raeneune 2 BOAUO FI. 
b) für Rechnung des niederöfterreihiichen 
Landesfondes verpflegte Ausländerinen 
und Ausweisloje rund 3.000 Tage...... 2.700 „ 
e) für Rechnung fremder Kronländer Ver— 
pflegte rund 72.700 Tage ..--.......- 65.430 „ 
A) für auf eigene Rechnung oder Gemeinde 
koſten Verpflegte rund 24.000 Tage .... 21.600 „ 147.680] 155.3 
Leihenfoftenvergütuwgen: 
a) Eigemliche Leichenloſttftfen — a 
b) Für Ausfertigung von Tauf- und Todtenfcheinen.... 108 
Berjhiedene Einnahmen: 
a) Für veräußerte unbrauchbare Materialartitel .....- 
DI 0: ee 
c „ abgängige Anftaltseffecten. .....::..... — 970 895 
Summeder Bededung..d........|.... 15724111 
Dagegen die Summe des Erforderniſſes |... ---- -|.. 148.43 





Beigt ſich ein Ueberſchuß von... 8.817. 
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Deilage zum PVoranfdlage 
der 
niederöfterreihifhen Fandrsgebäranflalt 
für das 


Jahr 1882, 


14 


— — 


Poſt⸗Nummer 








1] Gehalte: 


a Für das ärztliche Perſonale: 


b) dir das Verwaltungsperſongle: 


Serwalter (Schober) gemeinſchaftlich mit der $indel: 
anjtalt vom jährlichen Gehalte per 1600 fl. die Hälfte |. 


Repident Höller“ . .... ENT 
Yandesbeamter (Stop) an Gehalt . . . . . . . .. 


a) 


— 


1 Director (Dr. Fridinger); gemeinfchaftlic; mit der 
Findelanftalt an Gehalt jährlich ...... 2.400 fl, 


‚ Perfonalzulage ...... 150 „ 


1 Hausarzt (Primarins Dr. Braun) an Gehalt... 


1 Hebammenhelferin (Martin) monatlich 30 fl. 


[er 


— — 


— 2 — 2 


ſomit zur Halfte 


" 


‚ Perionalzulage ...... 
Landesbeamtr (Fuchsberger, Neindeifel) a 1.000fl. J. 


Wäſchbeſorgerin (Ananik) 
Amtsdiener (Gegenbauer) 
Portier Preiſchl) 


„ (Schwarzimüller) .. 


Activitätsznlagen und Quartiergelder; 


Halbe Activitätszulagen: 


— 


Director (Dr, Fridinger) 


die Hälfte .... 


Verwalter (Schober) von ;ährtich 300 fl. die Hälfte 
Yandesbeamter ıNeindeifel 
2 Bortiere (Preiſchl und Schwarzlmüller) je 125 5. 


Ganze Metivitätszulagen: 


1 


2 
1 
1 


Revident Höller“) 


Landesbeantte Stoy und ———— a 400 fl.. 


Wäſchbeſorgerin (Ananid) 
Amtsdiener (Gegenbauer) 


Erfdernfß 





zuſammen 2,550 fl. 


Ergänzungszulage. 


von AERO 400 fl. 
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= 


Antrag für das Jahr 1882 | 








— 
E 

5 Erforderni 

& — Einzeln 
8 a Te] 
| 

Uebertrag. nie Mr 
ec) Quartiergelder: 
2 Nournalhebammen (Rawlin und Hohenwoll).... 62 [50 : 
Hievon 
auf Rechnung 
3] Yöhnungen: des Studien- 





fondes 


2 Rournalbebammen & 30 tl, monat» 


ü 


- 


Flickerinen & 70 fr, täglich, Buch . 
eirca 300 Tage à.............. P............ 210 |.... 1.050 |.... 
Lohn für 2 Taglöhnerinen zur Reini» 
gung der Brivatwäjche der Wöchne- 
rinen und Säuglinge und zu anderen 
| häuslidıen Arbeiten zufolgeLandes⸗ 
ausſchußanweiſung 11190 ex 1880 
| BB tfiiiieeeeeee 657 
Für verſchiedene ſonſtige Arbeiten 
nach dem Taglohne .. . . . . . . .... 300 |. 24.935 


lic), daher jährlich à. .. ......... .. . .. . . ... 360 I... 720 
4 Hebammen & 30 fl. monatlich, 
Daher jähtüuh a .............. . . . . . . . . . .. 360 1... 1.440 
—— ä 8 monatlich, 
daher jährlih & .....---.-.... 720 360 1.... 720 | 
4 Hebammen a 25 fl. — | 
daher jahrlichkhkk EN IECE. TENEERERSHENREREERE 300 1.... 1.200 
6 Aushilfshebammen & 22 fl. monat: | 
lid, daher für je 6 Monate ...... 792 132 |.... 792 
6 Wärterinen a 25 fl. — 
daher jährlich · ............ Tee ° 300 I.... 1.800 
36 Wärterinen ä 20 fl. monatlich, 
daher jahrlich · ......... .. .......... 240 |.... 8.640 | 
11 Wärterinen & 20 fl. monatlich, h 
daher jährlih a .....recnrrn.. 2.640 240 ].... 2,640 | 
4 Abwaſchweiber & 16 jl. monatlich, 
| daher jährlich a .... 768 192 ].... 768 i 
| 1 Abwaihweib für die gahlabtheilung Ä 
| a 16 jl. monatlich, daher jährlidh. .|, ... — te ee 192 | 
1 Diener auf der — | 
Kol 1 een irn 365 |. | 
| 1 Dienerin für das Journalzimmer, | 
| ONE Be a a ee 9% |.... 
4 Kournaldiener à 1 fl. 50 fr, | 
täglich, daher jährlich ......--1........ BR 547 [50 2.10 |. .. 
| 1 Magazinsdiener 1 l. täglich, daher | 
jahrlich TREE APE RER, ERERETETRE RN ERS 365 
| 2 Magazinsdienerinen & 1jl. täglich, | 
| Daher jährlich 22222222: ERRICHTETEN 365 ].... 730 |... 
1 Majchinnäherin 90 Er. taglich 
| durch eirca 300 Tage ....... BEER — 270 |.... 
) 
1 | 
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Antrag für dad Fahr 1882 


Er Ford ent ei ’ 
inzeln 


Boft: Nummer 





a |e| nn,. 


Beiträge für Löhnungen an den Kranfen- 
anftaltenfond, und zwar: | 


. Bon den im Abredinungsmege vom Ef. allge- 
| meinen Kranfenhaufe nachzuweiſenden Gejanmt- 
| auslagen: 


a Fir die Leicheneinfegnung. . 


b) & —— der — ee: 


rechnung es ae een so | 
Zi 


©, Für Löhnungen an die Haus — az 
| Neichendiener und Kirchendiener.. * | 


Tie auf die Gebäranſtalt eutfallenden 34; Antbeit 
LE EIER TLN, BISFEEPRPESEUNDER h.. 326)... 


Ic 


Für Ucberwachung der Kehrichtsablagerung und | 
Berführung gemäß L. A. 3. 10709 und 13623 | \ 
ex 1877 den Beitrag von täglichen 30 kr... — 109'50 at 


51 Emolumente: 


a) Spitaldfoften für erfranfte Wärterinen nach dent 
Erfolge des Jahres 187/79... 2222 . een, KDIERM 


by) Verföftigung für den geiftlihen Nector im Ft. allge: 1 
meinen Kraukenhauſe (Pauſchale gemäß L. U, 3. 
4558 vom 11. März 1881) jährlich ........... .... 5349 


©) Deputate für das kliniſche Perſonale für Rechnung 
des Studienfondes: 
1. Brennholz für 1 Oberhebamme 205 Kubikmeter 


6 Aififtenten A 
v5 Kubikmeter er 57 „” 
zulammen.. 77° Kubikmeter 
weiche, 1 Meter lange Schwemmſcheiter a + 1,10 8r., 317 75 


Schneidelohn & 37 fr, per Kubikmeter, zuſammen 
per 28 fl. 68 Er. ift im Taglohne der Journal- 
Diener inbegriffen, wird aber dem Studienfonde 
zum Erjage vorgejchrieben.) | 


2, Apolloferzen für 6 Nififtenten und 1 Ober 
hebamme a 9 ilogramm — 63 Nilogramnı a 1 fl. 
d) Bekleidung der Dienerichaft: 


Dem Amtsdiener Gegenbaner: 1 Ueberrod . 
1 Beinfleid .. 
1 Eylinder . 
1 Zwildfittel .. 


Fürtrag.. 








Poft-Nummer 





Dem Hausmaurer 
und dem Diener au 





Erforderniß 

lebertrag.. 
Dem Bortier Preiſchl: 1 Ueberrod............ 
1 Beintleid --..... .... 
1 bordirte Wefte........ 

0 
1 Kappe laut.%. 3.7012 
or 1881 ............ 

Dem Portier Schwarzelmüller: 1 Ueberrock ...... 
1Beinkleid ....... 


1 bordirte Wefte . 

1 bordirter Hut... 
li... 
1 Stodband...... 
1 Banbdelier........ 


1 Kappe laut. A. 3. 
7012 ex 1881. 


4 Dienftlap 


Den 4 Fournaldienern: 4 Zwilchkittel & 5 fl. . . . .. 


penä1jl.50fr. 


Dem Magazinsdiener Adlerhold zufolge Yandes- 


ausſchuß⸗ — 3. 228/1875, 1116/1876 


und 463/1878 


1 Winterrod laut 2. U. 8. 7012/1881 
1 Beintleid ...... .-.. 
1 Blouje laut 2. U. 3. 7012/1881 »... 
1 Eylinder........-:2recerce0n. } 
1 Zwildfittel......... 
1 Dienftlappe ..-. -.. 


6] Yipirantengebühren: 


| 


ufolge 8%. U 


3. 2328/1875 


der Zahlabtheilung zufolge 
L. A. 3. 1116/1876 je1 = 2 Zwildfittel & 5 fl. 


2 Nipiranten (Giraſchek und — 60 fl. monatlich, 


daher jährlich à ...... enenaae euren. 


MN Diurnen: 


1 Aipirant (Wimmerer) monatlich 45 fl., jährlih ... .]... 


1 Dinrnift (Hipp) mit täglich 1 fl. 80 fr., daher jährlich 


„ (Schönweiler) mit täglich 1 fl. 60 kr., daher 
1. TREE 


1 Dinrnift (Junf) mit täglich 1 fl. 50 fr., Daher jährlich 


Zulage täglicher 50 fr. für 2 den Nachtdienſt in der 
Aufnahmstanzlei bejorgende Beamte. 


Antrag für das Jahr 1882 
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Einzeln 





| 


| 
| 


39.... 
22l.... 


1250 
7bl.... 
22.... 
12150 


16 .... 
75.... 


850 
20.. 


2950 


720... 





1450 


54750 


fl fr. 


935175 














2.153,50 





Zuſammen 


fl. 


2.153] 





— — — — 


Poſt⸗Nummer 








Erforderumiß 


8 Miethzinie: 


a) Dem Krantenhausfonde: 


Laut L. U. 3. 7819 und 14491 ex 1879 für die im 
Neugebände 8. 9. und 11. Hof des f, k. allg. Kranken— 
haujes) von der Gebäaranftalt benützten Localitäten 
nad Mafgabe des über die Eigenthitmsgitote der 
Sebäranftalt an dem gemeinichaftlichen Eigenthume 
(am Neugebäude) des allgemeinen Kranfenhaufes 
und der Sebäranftalt hHinausgehenden, thatlächlich 
benützten Beſitzes der REN im Nengebäude 
BB BER aan ae 


Für Benügung der Pocalitäten in der —— n 
Anſtalt NE N EIER 


„ eine einen im 1. Stode Gegen 
Rückerſatz vom Studienfonde) .. 
Ferner an 2/,, Antheilen: 
Für die Apothefe von jährlich 1050 fl. = 
„ basApotheler-Magazin von jährlid 52 11.50 fr. 


„ eine I 8 zu ebener 
Erde von jährlich 63 fl. in 

„ eine Mpotheler- Brovilors: — zu ebener 
Erde von jährlich 84 Sl... .. 2 


„ eine Apothefer- —— Wohnung au ebener 
Erde von jährlich 42 fl. 


„ eine Apotheker— Eubiectend » oh im 
3. Stode von jährlih BAT. 222 
„ eine Mpothefer - Subjectena — im 
3, Stocke von jührlih 52 fl. 50 Ir.. .. ........ 


eine On ——— im 7. dofe von jähr: 
NOS ernennen rer 


An %/, Antheilen: 


Für die Wohnung des geiftlichen Rectors zu ebener 
Erde von jährlich 157 jl. 50 Er. RR 


„ eine Rircjenbienerb- Wohnung zu ebeiter Erde 
Bon: pri 


„ eine Kirchendienerswohnung zu ebener Erde 
Von Jar: 109.1, 


„ die Wohnung des geiftlihen Rectors (eye 
nin) von jährlich 367 fl. Bufr...... 


„ die Wohnung eines Curaten  oRespanlı) von 
jährlich 52 fl. 50 kr...... Re et 


„ die Wohnung eines Euraten im 2. | 
jährlih 105 fl. 


© 


tode von 


Fürtrag.. 


— 


Antrag für das Jahr 1882 














Einzeln Zuſammen 


= —— 


1.396,50 
40.... n 
63 
105|.. 
5125 


630 


18154 
6/18 
12135 
43123 
6118 
12135 


— 


1.747|43 
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Erforderniß 


Poſt⸗Nummer 





llebertrag.. 1.747143 | 


Für die EEE im 3. Hofe von jührlich | 
RT 6118 | 
— ——⸗e 1.754.... 
b) Dem Findelhausfonde: | 
Für 5 Zimmer der I, Claſſe der ch im 
BREITE nenne 7501.... 
„ 3 Bimmer der II, Elafje der Zahlabtheilung | 
LEBER IE. 3001.... | 
„ 8 Bimmer der II. —— der — — 
im 1. Stod & 80 fl. 640|.... | 
„ die Sebammenwohuung der Zapfabtfeitung 
im 1. Stod, bejtehend aus 1 Worzimmer, 
1 Zimmer und 2 Cabineten .. .. . .. ........ 250|.... 
„ die Hausmaurerswohnung von jährlichen 80 jl. 
DIE DETNIE UNE u DI... | 
„ die Portierswohnung, beftehend aus — 
—— — > eereseeeeeneeeen 125.... 
„die Verwalterswohnung, beſtehend aus 3 Bim- 
mern, 2 Cabineten und Vorzimmer (1. Stod) 
von jährlich 300 fl. die Hälfte ........... . 150).... 
„ Die Wohnung des Landesbeamten Neinbdeifel, | 
bejtehend aus 2 Zimmern und SORCpERNNEr 
(ebener Erde)... ...2222 20|.... 
„ die Wohnung des Primararztes Dr. Braun, 
beſtehend aus 2 Zimmern, 1 Eabinet und Vor— | 
zimmer (IL Stochh . .. ...... . 250|.... 2.765|.... 4.509 | 
| 
9 Amts und Kanzleierfordernifjie: | 
a) Buchbinder-, Buchdruder- und Steindruderarbeis 
ten mit dem beiläufigen Erforderniffe von. .....2.-f............1..>- 800)- ... 
b) Schreibrequifiten und jonftige Kanzleierfordernifie: | | 
10 Neu-Rieß Mittellanzleipapier a 6 fl. 25 fr. ...... 6250 
| 5 — Eonceptpapier AH fl. ......-.-..:... 45. ... 
3 — Löſchpapier a3 fl. 12 fr...... ....... 9136 
| Yan Badpapier a15 fl. ...-..-22ecc2n 7150 
| 1 Kilogramm Siegellad .........2222202000.- F J 
| 2000 Stüd Oblaten per Mille 30 kr... .. et ——— 60 
20 Kilogramm Streuſand &20 kr... — Als; ı 
40 Liter Schwarze Tinte a2O fr, ...c2u once 8.... N 
25 Gros Stahlfedern AL fl....- — 25|...-. 
| 80 Stück Federhalter ag kr. ... 240 
60 „Bleiſtifte à 4 Ir. ............ ........ 240 
12 „ Rothſtifte a 10 kr. .................... 120 | 
| Fürtrag.. 169/96 800|.... 


2* 
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Er oard ern ei 
inzeln 


ef a Men 


Bojt-Nummer 








lleberirag. . 169) 96 w 
5 Notizbücher & 50 fr. .. 2| 50 
3 Kilogramm weißen Spagat & 2 fl. . .. 6l.. | 
2 F ungebleichten Spagat alfl... 2:; | 
Schreibpaufchale für den Verwalter von jährlichen 
2 fl. 40 Er. die Hälfte per ........ 1.20 fr. ' 
Für 4 Beamte, 3Ujpiranten und 3 Diur- 
niften, zufanımen 1ORÖpfeä2fl. 40lr.24 „ — „ 251 20 2081... | 
e) Beheizung: 
15 Kubikmeter weiches, meterlauges Schwenmmholz 
ER ES DE EEE NASEN 61) HU 
90 Metercentner Eoats & 1 ji. 54 Er. EB 138 60 »u0l.. 
d) Beleuchtung: | 
| Für circa 900 Kubilmeter Gas a 10 kr, . . .. . . . . . W)- Ar | 
„ 10 Kilo Apolloferzen al fl. 2222222222220 —— 10 BER 100... 
e) Bränumeration BER ERRIMIEE AKAD. gemeinschaftlich 
WAL DEE NEID EIN EODEN — 8 
Hierunter für Rechnung des — eircadofl. 5 
10) Remunerationen und Aushilfen: 
a) Fire: 
Neujahrgeld für den Rauchfangkehrergeſellen .. 2|.. | 
" - FREIEN. nennen 8 
Dem Polizeibeamten für BA LIED Fangen der 
18560 


— geiſtlichen Reector des —— 
für Die Führung der Tauf- und Todtenprotokolle 


Ten + Euraten für Bejorgung des —— — 
| BREMER II BEIEHE: 


Dem Revidenten Bernheier für Beſorgung ——— 
geſchäfte in der Directionskanzlei 


| Für Reviſion der Medicamenten Conti — 


Der Helferin Martin für Verſehung des Hebammen— 
dienſtes in der Zahlabtheilung zufolge Landes— 
ausſchußanweiſung, 3. 23598 ex 187— 


Terjelben für zeitweilige Supplirung der Findelfin- 


— 


400.. 


101. 


140424. 
derauficherin zufolge Landesausihußanmei- 
jung, 3. 17082 ex 1875 und 18525 ex 1876... 

, Beränderliche: 

Für Aerzte, Beamte, Diener und Wärterslente ..,, 


1 .& 


— 
= 


I11| Erhaltung der Gebäude: 
| a) Baulichkeiten: 


Für die jährliche Hausreinigung A en 
von Fenftern und Thüren 
\ 
mlürtrag. 
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Erfordernißf 


Uebertrag.. 


Für Anftrich der Fußböden auf den Kliniken (gegen 
Rüderfag vom Studienfonde) .. ....... 


Für Neuherſtellungen und Reparaturen (worunter ge- 
gen Rüderjag vom Studienfonde ca.300jl.) 
gemäß he Peer Bee 8. 7712ex 1881 


Für Baumaterialien und Requifiten.............- 
„ Mnvorhergejehene Auslagen . ... 22.2202 0» 
b) Beftallungen: 

Dem Kanalünmertrttt 
„Rattenvertilger............. area 
„Rauchfangkehrer (zufolge L. A. 3.3405 ex1881) 
— 


„Hausmaurer täglich 1 fl. 25 fr. (gegen vollen 
NRüderjaß vom Studienfonde) gemein- 
ſchaftlich mit der Findelanftalt, daher von 456 fl. 
25 fr. die Hälfte mit. .......22 0220 2eennnn 


e) Unterhalt der Waſſerleitung: 
und zwar bezüglich der zu gewärtigenden Abred)- 
nung = die Jahre 
een 647 fl. 051, fr. 
1880 BIRERRBEBERGER RICH GR 647 „ 0dh „ 
dann bezüglich des eventuellen Ab- 
ganges gegen den Voranſchlag pro 
1881 für das Jahr 1881 ........ 10, — „ 
dann für das Jahr 1882 circa.... 700 „ — 
in Folge Auftrages des Landesaus- 
ichufles vom 10. April 1881, 3.7712...... 





d) arte an den Krantenanftaltenjond zufolge 
—* 3. 3359 ex 1878 mit dem Pauſchalbetrage von 
nn IE OEEEET RR 
(Für Gersisinnstuhr, Eultur der Sartenanlagen, 
Scneeichauflung, Hofbeleuchtung, Baflinsreini- 
gung und Berjchallung, Beiprigung der Fahr— 

und Gehwege, dann Thorjperre.) 


Diäten und Reiſekoſten nad dem les 7 pro 
1880 und dem Bräliminare pro 1881 im Durchichnitte 


Antrag für das Jahr 1882 

















BETEN: na ae 6646464666 ELEREREEREN IIzEl PERZEEET EEE Fr 


Negielojten: 
a) Verköftigung: 
Dem Traitenn nad dem Erfolge des Jahres 1880 
Dem Bäder > „nn 188% 
b) Für Arzneien u P " „ 1880 


Für Desinfectionsmittel laut Landesausihußan- 
mweilung 8. 7712 ex 1881... ....omcccccecceen 


Fir Eis nad) dem Erfolge des Jahres ..... 1880 
„  Sodawaffer circa 3500 Flajchen a 31, fr..... 


Fürtrag .. 


35.760|.... 
7.0001... - 
6.500]... . 





42.760)... - 





42.760... 


21 








8.379 | 





2 
* 


Boit-Nummer 


* 
— 
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Erjorderniß 


Ueberirag. . 


Für Bäder, und zwar Heizung des Nejlels nad) 
dem durchſchnittlichen Jahresbedarfe pro 200 
Metercentner Coals ü 1 fl. 54 fr. 


Für Entlohnung des Badedieners gemäß L. A 3 
19423 ex 1877) täglich 50 fr. für 365 Tage... , 


Für Lyſter ſches Verbandzeug u. kleinere — Er 
fordernifc 


U 


m 


Kleidung : 

150 Stüd Corjetten a 214 Meter PEMADENISERIDER: 
Gradl = 3231 Meter & 375 kr. 

Näherlohn für 150 Eorietten a 23 Fr. 

150 Baar Bantoffel a 1 fl. 20 fr,. 

Für Reparatur der ſchadhaften Bantoffeln... 


d) Bettzeug: 


2500 Leintüder a 466 Meter 75 Geutimeter breite 
Leimvand gröberer Gattung — 11.605 Meter 
5 


400 Kopfpolſterüberzüge a 104 Meter 78 Centimeter 
breite Leinwand — — — 416 Meter 
a385 kr. 


Hiezu & 1720 Deter Wollbörteln — 480 Meter ns 100 
Dieter 48 fr, Er 


50 Kopfpolſtergefüße von 78 Centimeter breitem un— 
gebleichten Zwilh A 104 Meter — 52 Weter 
BI CE Se Ra 


100 Strohfeilpötfter a 15 Meter 78 Eentimteter breite 
Strohladleinwand — 150 Meter à 21ö ir... 


Daderlognabkt........:..... 


10 Matragen » Sefähe & 6.42 Meter 104 Centimeter 
breiter blaugejtreifter — — 642 Meter 
B:B9°5. Er: 


150 Meter Doppeltgumirten & Beverinchftoffä 1 1 h. 3. 


10 Stüd abgenähte Bertdeden A 35 Meter Yeinen- 
beitzeug = 35 Meter ät) 


Hiezu Unterfutter A 35 Weeter 78 Gentimeter breite 
Leinwand feinerer Battung = 35 Meter A385 Er. 


Füllung à 140 Kilogramm Watta = 14 Milo 
BE a 


Macherlohn a 85 fr, RT 


Fürtrag.- 








7.682150 


308... 
182.50 


SU... 


12038 
3450 
180)... - 
1400 








454350 





16016 


230 


14192 


32125 


Ders 
38120 
29250 
142 
1347 1ja 


8/50 





5. 138 801, 







Poit-Nummmter 








Eriorderniß 


lebertrag.. 


Für Umarbeiten der Bettfourmitouren u. 3.: 
50 Matragen füllen und heften a 28 fr... 
20 Roßhaarpölſter füllen und Heften a 3 kr... 
400 Strohfeilpöffter füllen und Heften 10 fr.. 
3600 Kilogramm altes Roßhaar zauſen AT. 2.22... 


50 Kilogramm neues — (als 3. Ohwerdung) A 
DEREE u Se een 


1200 Kilogramm Koggenftroh per 100 Milo a 2 Jl. 
50 Dugend Spulenmaſchinenzwirn a 1 fl. 15 Er... 
3 Kilogramm halbgebleichten Nähzwirn A 1 fl, SU fr, 
5 Kilogramm weißen Nähzwirn a 5 fl. 
400 Meter halbgebleichte Bänder ALEr, . 
100  „ weiße Wollbörteln a 100 Meter 48 fr. 


ec) Wäſche: 
300 Hemden a 2:53 Meter, 98 Eentimeter breite, weile 
Yeinwand — 754 Meter A 51 fr. . 


Hiezu 3 Meter — Wollbörteln per 100 Meter 
48 Ir, BEE Se 


300 Handtücher A 78 Centimeter = 234 Meter, 78 
Bentimeter breite Leinwand grüberer Gattung 
a EN oe —— 


2 Servietten A 50 fr. — 
6 Tiſchtücher a 2 fl. 50 fr. .. ENTER EEE 


50 Einbindtüher à 390 Meter 78 Gentimeter breiten 
ungebleichten Zwilh — 1% Meter A 287 fr... .. 


Näherlohn Ab fr. .... .... 


M Hauseinrichtung und Requifiten: 


Binngießer und Drecdhslerarbeiten für das Umgießen 

von 50 Zinuſchalen und 30 Teller im Gewichte von 

circa 50 Kilogramm a KU fr, 2 ——— 
Für 50 Mutterrohre & 50 fr, . 


Für Umtauſchen von —— und ſonſtige 
Reparaturen ......... — 


Spenglerarbeit, 
12 Dutzend verzinnte Blechlöffel a 75 fr... 
40 Stüde Leibſchüſſeln von Zint a 1 fl. 80 kr. 


Fürtrag.. 


5,138 
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Antrag für das Jahr 1882 








35197 





236,.. 





5.694 501, 














D7. 1481... 
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——__ 





| Erfordermiß 


5 Stüd zintene Kinderbadmwannen a5 fl. 

20 „ Boatshälter a2 jl.80 fr... ee 

40 „ Koalsfhaufeln a 40 fr, En 

20 „ große Häfen von Eiſenblech a 1 jl. Hu Er. 

Hr .; Heine: == — * a Bu fr. 

1) „  Blazentatiegel von Bejfemerjtahläl fl. 25 fr. 

20 „ zintene Wajlerhäfen a 2.30 fr. ..... 

10 „ blecherne Theeſiebe a 60 iv. :-..4122222.2 0. 
NEN 


Uebertrag 





Bürjtenbinderarbeit. 

100 Stück Roßhaarbeſen a 80 fr. . .. 

5)  „ Unfwiichbeien a 50 fr. 

30 „ Bartwiſche a 50 kr... 

8 „ Ausreibbürften a 45 fr. 

u , Benltebihtn a2. .....n 
| VL Urügelbürſten ah IÜr. 

KU „ Nagelbürften a 50 Ir, 
| 80 Paar Weihpinjeln per Yaar 70 kr... 
| 4 Nbftauber a1. Ol cc. 


Uhrmaderarbeiten. 
Reparaturen ........ 


Kammmacherarbeit. 
1 Dutzend Ausrittlammeee m... 0: 
1 — nen sea 
lin a Friſierkämme ...... EEE 


Glasmwaarcın, 
500 Stüd Trinkgläſer, ordinäre a 9 fr. 
u = Pr feine a 24 fr. 


40 „  Uringläjer a 8 fr. Er EIERN 
A .. PORT 6. nme 
10 „ Strügelgläfer & 20 fr. 

20 „ Wallerlaihena2stt. ..........- 

12 „  Basflammenjchalen & 80 fr. 

„: Mlalicraetort. a al. er 
12. Medicingläjfer 47 fr. . 


Fürtrag.. 











Antrag für das Jahr 1882 


Einzeln 





a c2 
er. en 
S 





Zujammen 


fl 











nd 


57.742126%% 








Eripdrdernißh 


5 
E 
E 
3 
2 
5 
* 


40 Stüd Teller a 26 fr. - 


1? ,„ Naffeelannen a 42 fr. 


12 „ Oberskannen a 40 fr. ..... 


12 „ Naffeeichalen A42 fr. . 
| 12 „ Suppenjcalen & 25 fr. 
| 12 „ Budertallen a lWfr......- 
! 


12 „ Saucetaſſen a2u fr ...:.- 
1) „ Screibzengeatil, Wr .. 


50 
100 „ Faſſelkrügel à 25 fr. ..... 
30 „ Spudicdalen a 20 fr. 

30 


4)  „ Heine * a 25 fr. 










„ greohe Weidlinge a 50 fr... 


3. Suppentöpfe & 2 rl. 50 fr. 


Eiſeuwaaren. 


10 Holzhacken a 1 fl. 60 kr... 


Bindergejdirr, 
12 Bajjerichaffeln & 1 jl. 40 kr. .. 
12 Abwaſchſchaffeln & 1 fl. 30 fr. 
> Zugicdaffeln Aa 2 fl. 
Butten a2f. 20 kr. ...... 


wm oa 5 


At:Hebaralit: z2.:2:2=2::55% 


Kupferihmiedarbeit. 


wanmel ...... 


„ Steingutfrüge a 1 jl. Zur fr... 





Uebertrag. - 


Porzellan, Steingut- und irdenes Geſchirr. 


Fir Schür- und Stoßeifen, dann Schürhafen . . 
Tiverie andere Anichaffungen und Keparaturen 


eichene Wafjerbottiche mit Eifenreifen a 15 fl. ..... 


Reparatur der Waſſerkeſſeln und der fupfernen Bade: 


Fürtrag.. 
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Antrag für das Jahr 1852 


Einzeln Zuſammen 


| 
gay 34 57.742261 


7100 


16 
AJ— 


19.. 
13120 
BL... 
1 | | 


| 
16180 
15160 

" 





a | 


1.465132 17.742126, 


Digitized by Google 


WETTE SE WET 


Roit-Nunmer 
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Untrag für das Jahr 1882 





Erfordbernif \ 
Einzefn Bufammen 


nl fr. fl. | fr. fl 







Uebertrag 14532 57.742261, 


Tiſchlerarbeit. 


Fir Neuanſchaffung von Einrichtungsgegenſtänden, 
als: 


Tiichkäften, Truhen, Tiiche, Seh RE, 





je nach Bedarf 300 
Reparaturen ..., 12U 
Für die Yahlabtheilung Bu 

Scılojjerarbeit. 
Für Neuherftellungen und eurrente Reparaturen 200 
Anjtreiherarbeit, 
Sir Erneuerung des — an ——— 
gegeuſtäuden —— 20 
„ den Anftrich neuer und usbeherung alter | 
Nopftafeln : EEE EEE zo 
Für joritige Reparaturen. 50) 
| 
Tapeziererarbeit. 
Für Fenſterrolletten und Anftandhaltung der tapı- 
zirten Möbel auf der Zahlabtheilung. . . . . . 100 
Sattler und Wagnerarbeit. 
Für Reparaturen an Wagen, See: Trag 
JJJ Ru 
Eijenmöbet. 
30 Stüd eijerne Betten mit elaſtiſchen Draht 
matratzen a 24 fl. (Mit Rückſicht auf die von den 
Abtheilungsverjtäuden —— Bettenver— 
mehrung um 36 Stuck 720]... 
20 Stüd elajtijche Belteinjäpe für die II, Baplelafje * 
(mit Benügungvon Drahtnegen alter Betten) ä Bil. 160]. 
für Reparaturen der eiferuen Betten, — 
der Anſtriche ac. ꝛc. — ns SEO... 
Diverje: 
150 Meter Laufteppiche (gemäß U. A. 3. 2201 
ex 1879 fiir Rechnung des Studienfondes) a 70 Er, 105 


(Gegen Rüderfat vom Studienfonde dürften weiters 
von der Subrubrif lit. k) circa 200 fl. entfallen) 3.880132 


Fürtrag -|- 61.622581, 
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Antrag für das Jahr 1882 













Erjordperniß 
Einzeln Zuſammen 


Poſt-Rummer 


ſu Er. | n. fr. 










Reberiraß. Al. ae 61 622/581, 


8) Beheizung. 







! 3.600 Metercentuer Coaks a 1 fl. 50 fr, are 5.400 , 
| 300 Rubikmeter weiches Holz a 4 fl, 10 kr. a 1,230], , 
au „EBdenn un —— gemäß L. 4, 8 4396 
x 1880 per Metercentner 4 fr,..... I44|,.... 6.77 4 — 











Der Schneidelohn für Holz von 37 fr, per Kubikmeter 
it in dem Taglohne der Journaldiener (Poſt 3) 
inbegriffen, 


Von den sub. lit. 2) angeführten Auslagen dürften 
auf den Studienfond circa 500 Sl, entfallen, 








h} Beleuchtung: | 






Für 31.500 Kubikmeter Leuchtgas (nad) dem weinlor 
















des Jahres 1880) per Kubikmeter 10 Er. .......- 3.150) 
Jährliche Rente für 10 Gasmeiler .....-... -..---- 4.. 
Dem Gasbeleuchtungsdiener monatlich 105. (zur — 
vom Studienfonde zu tragen)... 121. 
250 Ktilogramm Upolloferzen Alf. - - - -.- --- 2501. 
250 „ Brennöl a 50 fr.: 2. ,:. 1251: 22: 
300 " Berroleum a 25 fr... .. 791. 
20 Dutzend Scadteln Nachtlichter a 25 fr. ....... F 5 
Für allfällige ni an den Gas PR 
gegenftänden a ATI DUL--.- 3.519 





Hievon dürften auf den — — dem 
Erfolge des Jahres 1880 circa 900 fl, entfallen. 







i) Reinigung der Wäſche, des Bettzeuges und der Loca— 
litäten: 






Wäſchereinigungspauſchale laut 2. A. 3.15792 ex 1877 











JJJ ee 12.000 .. 
8500 Stüd Kotzen in der Walfe zu reinigen a 18 fr. 1.530... 
2000 StüdHallinen „ „ En «a All , 2SU 
500 Ausreibtüher A 78 Gentimeter — 390 Meter 

Rupfenleinwand A 16 fr... HR EEE 62.40 
250 Kilogramm eryft. Sodaallfr. .---.......: 27150 
150 Heltoliter Sägefpäne a 34 fr. .... re bil:.:: 

30 * Reibſand a 90 kr. . . . . RE — 
600 Büſchel Zinnkraut à 4 fr... ..... EEE Sale 








Fürtrag: - 14,0019 \ 72.215|58'y, 
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Erforderniß 





Uebertrag.. 15.001/90 72.215584, 
25 Kilogramm kryſtalliſirte Carbolſäure & 1 fl.80 fr... 45... 
50 — rohe — a 40 tr. .... 2U.... 
10 r Chlortalt — aA 40, 
50 „Eiſenvitriol > en 101... 
Für Einlaſſen und Aufglänzen der parquettirten Fuß— 
böden in der Zahlabtheilung. . . . . . . . · · 00. 100)... 14.180,% 
k) Berichiedene Bedürfnifje: 
300 Kilogramm Seife adk kr... .. 22... 222: 132].... 
150 2 Bi IB onen 271. ... 
1 * Badeſchwämme & 10 fl. . . .. . . ...4 10. ... 
60 Leindöl A46 fr. ..... le 27/60 
80 ® Baumwolle a2 jl.10 fr. ......... 1681. ... 
20 Dugend Tafeln Watta a8 0 fr. .... ... ....... 161 ...:; 
6000 Meter Nabelbändchen per 100 Meter 75 fr... .. 4).... 
30 Meter Guttaperchapapier A 60 fr........... = 18].... 
400 Schachteln Zündhölghen a7 kr. ............... 28.... 
30 Kilo Inſectenpulver a 1 fl. 40 kr. . . . . . . . . .. ... 42. . 
100 Kilo — tinftur (10%, Sublimatlöſung) zu 
Folge 2. A. ®. 8. 7712 ex 1881 AfL. .00220.... 100|.. | 
3 Bund Birkenbejen ad fl. .ececeeaeeeeeennnen. I8.;; 625/60 


I) Begräbnißtoften: 


Für die Beiftellung der zur Beftattung der Wöchne— 
rinen und Kindesleichen aus der Gebäranjtalt und 
zur Beerdigung der Blacenten erjorderlihen Särge 
gemäß 2. U. 3. 14965 ex 1877 und 21439 ex 1879 
dem Sct. Joſef von Arimathäa-Verein eine Jahres- 
TUOUERHON. BON u... 288 60 





für circa 75 Wöcdnerinenleihen a 95 fr, Trans- 
portfoften dem f, f, allgemeinen Kranfenhaufe .. 71125 


Dem Ef. allgemeinen Krantenhaufe für den Trans- 
port der Hindesleihen aus der Gebäranftalt gemäß 
L. A. 3. 21439 ex 1879 jährlich ............::.. 33125 


(für Grabitellen und Grabjtellenanweifungen für die 
in der Gebäranjtalt Berftorbenen wird vom Wiener 
Magiftrat feine Gebühr angejprochen.) 


Gemäß L. A. 3. 28102 ex 1876 (für Placenten- 
beerdbigung): 


a) An den Wiener Magiftrat: 
1. Für 90 Grabjtellen a 3 fl. =........ 270 fl. 


— — — — 


Fürtrag.. sach 87.022081, 
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Antrag für das Jahr 1882 | 





Erforderniß 














Einzeln Bufammen 
. tr. f. tr. f. 
Uebertrag.. 393/10 87.022108 '/, 
270 fl. 
2. Für 90 Grabjtellen-Auweifungen 
E13 NEE IR ENE 27 297]... 
b) An das k. k. allgemeine Krantenhaus: 
1. Für den Transport von MSärgen 
|: ade. — ....... ........2.. 85 fl. 50 fr 
| 2. An Remuneration für die Leichen— 
diener, jährlich... ...0r00. 02000: DO, —u 145150 835 60 
m) Fuhrlöhne: 
Für das Hausfuhrwert duch 6 Wintermonate AH60fl. 50 u | 
2 F „ 6 Sommermonate A30jl. 180). 
Für fonftige Fuhren nad dem Erfolge des Jahres 2 
J 25|.. 565 
n) Feuerverjiherung für die Material- und In— 
Yenlariäfnsrzätbt 2:2, uns asenee nennen nennen hen — 30 88.453 
14 Kirdenerfordernijje: 
WEL DON: 2. rare Bl: 
2 NEE: as einen 181.... 
„ 12 Kilogramm Wadjsterzen a2 fl. 58fr. ...... 30/96 | 
El Wachskränze 2 5 ...... 258 
— —— 50... 107154 108 
— Zu | 
15] Verſchiedene Auslagen mit dem beifäufigen Betrage vom. .|-- +++. - +++... +»: | 120 
| 1.000. 


16] Beloldungstangente an den Landesfond . . . .. . . fer rs srnneneelee ee 
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Doranfdlag 


für den 
niederöferreidhifhen Findelhbausfond 


pro 1882, 
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+ Antrag für das Jahr 1882 Erfolg im Tür das 

H z — ahr 1881 find 
i Erfordernif Jahre 1880 —— 
Einzeln Zuſammen ſchlag 


11 PVenſionen: 


Leopold Paſſer, Revident 1.100 
Karl Weiß, Liquidator, gemeinjchaftlich 
mit dem Gebärhausfonde von 840 jl. 714 


Clara Prinz, Directoröwitwe, mit der 
den Findelhausfond treffenden Hälfte 
von jährlich AO fl. - 2 2... 210 


Therefia Niflas, Berwalterswitwe . . 350 


Thereſia Kienner, Verwalterswitwe mit 
der den Findelhausfond treffenden 


Hälfte von 600 fl...» 2. 300 
Maria Wallin, Revidentenswitwe . - . 520 
Franziska Touaillon, Yandesbeamtens- 


Amalia Horak, Findelkinderaufieherin . 
Eleonore Hofer, Amtsjchreiberswitiwe 


Unna Lommer, Yiquidatursadjunctens- 
witwe, gemeinjchaftlich mit dem Gebär- 


hausfonde von jährlih 217 fl. . 4.402 4.322 1323 


2 | Brovifionen: 
Rojalia — a 
jährlich 


—— —— täglich 
ya EHE 


Therefe Barzal, Oberwärterin, täglich 
12 


Unna Burger, DOberwärterin, täglich 
3 DEU 





Gnadengaben: 


Caroline Scheidelbauer, Hauswund— 
arztenswaiſe, auf unbeſtimmte Zeit 
GEBEN 5 20 na a a ae are 100 |. . 

Thereje Nillas, Verwalterswitwe für 
ihren franfen Sohn Alois auf unbe: 
jtimmte Zeit jährlich . ..... 100 |. . 200 295 320 


4 | Erziehungäbeiträge: 


Joſefa Touaillon, Landesbeamtens- 
waiſe, bis inclufive 31. Jänner 1882 
HAN... > rer. 3 | 38 


Marie Touaillon, Landesbeamtens: 
waiſe, bis inclufive 30. November 
1884, jährlih AO fl...» - . - . . 40 


Fürtrag .. 43 133 
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Antrag für das Jahr 1882 Für das | 
u Erfolg im ahr 1881 find 
Erfordernif Jahre 1880 veranfchlagt 





Einzeln Bufammen 


Poſt ⸗· Rummer 


Uebertrag . . 43 33 


Helene Touaillon, Landesbeamtens 
waije, bis inclufive 31. October 1887, 
jährlich 40... - >: 2 2 2 2.2. 40 


Hermann Touaillon, Landesbeamtens- 
waije, bis inclufive 31. Juli 1898, | 
jährlich ON... 2 era. 0|.. 





Laura — Amtsſchreiberswaiſe, bis 
ineluſive 13. Mai 1884 jährlich . . 27 | 30 
Leopold Brunner, Amtsdienerswaije 
bis inclufive 2. Juli 1892 jährlich . 27 50 178 76 55 


5 | Grund- und Hauszinsftener: | 


Für die dem Findelhausfonde gehörigen 
Häuſer Nr. 21 und 23 Alferftraße 
und Nr. 12 Laudongafle .. . . . . ERBEN 152 800 789 800 | 


6 | Feuerverſicherung: | 


Für die Verfiherung der Bedachungen 
2. der dem Findelhausfonde gehöri- 
gen Häuſer bei der k. f, priv. wechjel- 
jeitigen Brandihadenverfiherungsge- | 
ſellſchaft (Berfichertes Kapital: Haus, | 
Laudongafje Nr. 12 — 8000fl., Alfer- N 
ftraße Kr. 21 — 25.000 fl, Nr. 23 | 2 
BED EN... as PR TE EEE, (CE 50 26 50 


Remunerationen und Aushilfen: 


| 
a) inftemifirte: | 


I] 


dem Director für die Ertheilung des 


Impfunterrichtes und für das Impfen 
der 7 7 84 | 


dem mit der Führung der Jmpfichreib- 
geichäfte und des Impfmaterial-Four- 





nales betrauten Beamten . .. . . 52 — 136 186 136 | 

b) veränbderlide: 

für Penfioniften und Provifionirte .|. .... . es 200 160 200 | 

8 | Berjchiedene Auslagen: | | 
Binsquittungsftempel . - » 2» 2 2 Tl. 222.5. Hinz 10 1 10 3 
Summe des Erfordernilfes. .]I. ..... a 6.401 | 


t XX der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederdfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 





Antrag für das Jahr 1882 
ie ah Erfolg im 


Bededung u i Jahre 1880 


Einzeln Bufammen 


Boft-Nummer 


il. 


1 | Interejjen von Actidcapitalien: 


und zwar abzüglich der Einfommenfteuer 
von 616.150 fl. — fr. Rapierrente . . 25.878 30 


. 550 „— „ Silberrente . . 23 10 

„ 97.000 „ — „ 2oje vom Jahre | 
1860 

Pr 500 „— „ Wiener Commus 


nalanlehens-Obli« | 
gationen.. . . . »|.. 


— 
— 


| 
B 30 „ 97 „ nieberöfterr. ftän- | 


diſche Domeftical- 
AIOGBRAR GERNE —— 29.807 29.805 29.807 


2 | Ertrag der Realitäten: 
a) Zins von der Gebäranftalt . - . . . 2.755 


b) Bing vom Studienfonde für die Natural- 
wohnung des Profeſſors Dr. Karl 
Braun von Fernwald 1.250 fl. — fe. 


Zinskreuzer 7%.» 87,50 „ 
Schulkreuzer 24% 28 „ 12%, „ 


Beludtungg »..- Wu — „ 1.395 62%, 


e) Zins von Profefjor Dr. Carl Braun 
von Fernwald für eine Wohnung im 
erften Stode . . . - 250. — ku. 


Binskreuger 7% -..: 7,50 „ 
Schultreuzger 24,% . 5,62%. 
Beleuhtunn - ». - 15 „ — 





— — 288 124 
d) Zins von dem Primararzte der Gebär— | 

anftalt Dr. Ernft Braun für jeine 
Privatwohnung - » 350. — fr. 


Bindfreuzer 7%.» : 4,50 „ 
Schultreuzer 21,4% - 7, 7%. 
Beleuhtun -. ».:.:- In — „ 397 |87%, 
e) Zins für die Anbringung von Yuslage- | 
fäften an den Mauern des Haujes 
in der Alſerſtraße Nummer 23: 


vom Photographen Stahala 


80 
B R Engl ..  .- 50 |. . 4.966 4.966 4.966 


Fürtrag .|..... — 34.773 
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Poſt Nummer 





Yırtrag fiir das Jahr 1882 Für das 
Erfolg im z ü 
— Jahr 1881 find 
“ededutg Nahre u 3 
ie ! = > veran t 
Einzeln Zuſammen ln | 
fl. tr. il, il. 
llebertrag F : 34173 
PBeiträge: 
„) vom Cameralärar fur das Schutzpocken 
Hauptimpfinſtitut en 168 
b) vom Bürgerjpitalsfonde . . . . 11.638 001, 
*) vom Raifenhausfonde aus der Chaos’ 
hen Stiftung . 2 2.625 1: 14.431 14.431 14.431 
VeriniedentEinngämet-. » sec an lee 5 5 





SHE NEL BEDSHUNG als a & =45 ehe 49.208 | 
Entgegen die Summe des Erfordermiffes : |: » : 2... r 6.401 
Ergibt ſich ein Ueberſchuß von . TE 42.808 





3* 


Digitized by Google 
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Doranfdlag 


für die 
niederöflerreihifhe Sandesfindelanfalt 


pro 1882. 
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Für das 
Erfolg im 
een RD h — Jahr 1881 find 
i re 
Erforderniß veranfchlagt 
| fl. 
Gehalte: 
a) Für das ärztliche Perjonale .......- BB... 2.0.0000... ce ea a Aare 
b) „ „ Berwaltungsperjonale ...... } 14.700) * 17.985 18.61: 18.653 
Activitätszulagen: | 
DR see Zee 66 
— 5 
DIE nennen 4880|... 5.995 6. 6.025 
Löhnungen ....... ... | F 13.567 13.05 13.567 
Emolumente: 
a) Spitalstoften für erfrankte Wärteriner 30. U IHES WEITER ————— E 
b) Belleidung der Dienerſchaft ........ BJJ 286 162 
OIEHERR un era B|.. 356 - 79 
Aſpirantengebühren.. .. .. . . .. .. . . ... .... aa 3.6 3.922) 4.320 
I 
Diurnen..... : 1.825 1.683 1.825 
Amts und Kanzleierjorbernijie: | 
a) Buchbinder-, Buch und Steindruder- | 
— ec sanieren 2.0. Saale ee Set 2.315 2.40 
b) Schreibrequifiten.......... EEE N RE 186 240 
ec) Kanzleipauſchale ................. 58 55 58 
d) Beitungspränumeration . . . . . . . SUCHE 9 
e) Beheizung der Amtslocalitäten . . .. —I ——— 742 657 
f) Beleuchtung ................... 212}; ... 3.621 915 212 | 
Nemunerationen und Aushilfen: | | 
a) Syftemifirte -. ......... ..... N 77 | J— 444 44 | 
| 
b) Veränderlihe . .. . . a 100 1.744 1.25 1.300 
Erhaltung der Gebäude: 
a) Baulichfeiten und Baumaterialien... 4.660... .... ....... 2.7 6.880 
b) Beftallungen .. . . . . . . . . . . . . .... —————— 928 926 
e) Unterhalt der Wajjerleitung . ... ... 410l.... 3.996 41 +10 
Diäten und Reifetojten........ | EIER TUT TE J 350 277 350 
Regieloften: | 
| 
a) Verköſtigung .................. 44.000). . J... > 42.46: 44.000 
b) Medicamente .................... 30001: 1.95 ’ 2,000 
e) Kleidung für Ammen .......2....- 1.336 2.483 
d) VBettzeug für Ammen und Kinder im | 
JJJ 3.697. .* 2.99% 4.502 





k 
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Antrag für das Jahr 1882 e Für das 
E Erfolg im 
= R en Eee, Jahr 1881 find 
= Erforderniß Jahre 1880 * wi 
H Einzeln Zuſammen eranchia 
* = — — 
er fl. | er. fl nl. fl. | 
| : h Uebertrag. . 52.0791. -- | 
e) Wöſche für Ammen und Kinder im Haufe 2.391 12220 |: 2.693 3.120] 
| N Hauseinrichtung und Requiſiten 3464.. 3.178 2.892 | 
g) Beheizung R 4.342 4.348 4.138 | 
| h) Beleuchtung +: 3.947]. . 3.802 3.943 
j) Reinigung der Wäſche und Yocalitäten 9.164. 4.103 9.175] 
| k) Verſchiedene Bedürfniſſe 437 351 496 | 
| 1) Begräbnißfoften. .- - 2 4.0+.: 64:2: 64 
| m) AUmmenfuhren ...--.-...: — 600 0 600 | 
| nu) Feuerverſicherung der Material- und 
Inventarialvorräthe — * — — 76.54 4 100 
12 | Berpflegstoften für Findlinge 
| außerdem Hauſe: 
a) Koftgelder an die Pilegeparteien .... 1,456.800| . » - - 1,341.790 1,369.40U 
b) Nemunerationen an die Pilegeparteien 56.0001. . - - 49.275 56.000 
| €) für die Beauifichti- | 
gung der Sindlinge -.-..,----+++-- 3.6001. - - 3.105 3.600 | 
A) Nerztliche Hilfe... cre nenne 12.000]. - - - 11.792 11.000 1 
| 
| e) Räfche und Kleidung. 24.078... 1.552.478 18.306 24.1081 
| 13 | Kirdhenerfordernifie 286 44 337 | 
14 Verſchiedene Huslagen. 745 628 725 
| 16 | Berpflegstoften, Ammenabgabs- | 
und Bindlingsanfnagmätazen 
Rüdvergütungen.. 2.2 3.076 1,920 
16 | Beioldungstangente am ben 
7.000 7. 7.000 


Sandesfond. 


Summe des Erfordernifjes.. 





1,694.166 





ized by Google | 
4 


40 





Antrag für das Jahr 1882 





— 

Bedeckung 
ẽ Einzeln Zuſammen 
& f. 

1 | Uufnapmstaren für Findlinge . . . . . . . . . . . 60 
meentazeeeeeeö nase * 7.300 
3 Berpflegstoften: 
a) für die auf Nechnung der Landesfonde 
zu verpflegenden Findlinge ....... 1,6560.100|... ]. —E——— 


b) für die gegen Erlag einer Pauſchal— 
tare aus den Zahlgebärhaufe auf: 





genommenen Findlinge . . . IE. ans: 
e) für eheliche Kinder vom allgemeinen 
Berforgungsfonde ..--..-.- 240000: 24.200... .|..-. 
d) für zeitweilig verpflegte Kinder. ..... 400 BER 1,700.550 
4 | Berjhiedene Einnahmen: 
a) für unbrauchbare Menterinlartitel .... NN 
DI RREEHREEN seen a N. vera; a 
a EEE 1.000... .. 1.370 
Summeder Bededung. .|---.........).... 1,710.180 
Entgegen die Summe des Erfordernifies ..|-----.222...|.... 1,694.166 
Ergibt ſich ein Weberihuß von ......-222222220..|..05 16.014 








XX der Beilagen zu den jtenogr. Protofollen des nieberöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 


Eıfolg im 
Jahre 1880 


1,588. 


11,02: 


21.992 
1.23 


657 








tür das 
Jahr 1881 find 
veranſchlagt 





1,649.500 


14.650 
23.270 


2.400 


350 
20 
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Beilage zum Voranſchlage 


der 
niederöſterreichiſchen Fandesfindelanſtalt 
für das 


Jahr 1882. 


+2 


Roft-Nummer 


— 








Gehalte: 
a) Für das Ärztliche Perjonale: 


1 Director (Dr. Fridinger) mit der vom Jahres- 
gehalte per 2.400 fl. und der Berjonalzulage 
per 150 fl., zufammen per 2.550 fl., die Findel⸗ 
anftalt treffenden Hälfte per ............. 


2 Secundarärzte (Dr. Sterger und Dr. Novak) 
& 600 r 


ae ae er Be ee 


b) Für das Verwaltungsperjonale: 


1 Verwalter (Schober) mit der die Findelanftalt 
— Hälfte des Gehaltes jährlicher 
00 fl. 


Kr TEE TE ET TEE Tr 


1 a (vd. Streinäberg) .... . . . 


3 Revidenten (Schmettan, Bernheier und Firm— 
le) ARE 


1 Landesbeamter (Daneſch) .............-.. 
2 Zandesbeamte (Edjtein & Urban) & 950 fl. . 
2 Landesbeamte (Brantl und Gugler) & 900 fl... 
3 Landesbeamte (Warthol, Zeisberger und 
Poſpiſchill) a TOO fl.. ....... .......... 
1 Landesbeamter (Eiſele)d »++- 
1 Wäfchebejorgerin (Bauſenwein)........ .. 
2 Amtsdiener (Riepl und Narbeshuber) & 500 fl, 
1 Bortier (Beluffi) .......-.. — 


Activitätszulagen: 
a) Halbe Activitätszulagen: 


1 Director (Dr, Fridinger) von jährlich 400 fl., 
bie Dälle: 2.220. 20000 


ae Er 


Ten“ 


b) Ganze Wectivitätszulagen : 


2 Revidenten Bernheier und Firmgeift & 500 fl. 
Fürtrag.. 
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Li. RIESE 3238| ...... 








AFFE 17.925 


sr ,0. + 





Boft-Rummer 
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Erforderniß 


Uebertrag. . 
5 Landesbeamte Daneſch, Editein, 
Brantl und Gugfer) & 400 fl 


4 Landesbeamte (Warthol, Zeisberger, Poſpi— 
jchill und Eifele) a 300 fl 


1 Wähhebeforgerin .......2222. ....... 
2 Amtsdiener (Riepl und Narbeshuber) à 250 fl. 


Urban, 


De EEE Er 


Söhnungen: 


5 Obermwärterinen A monatlih 25 fl.. ... 
8 Nebenwärterinen A monatlich 20 fl.......... 
1 Näherin, monatlich 40 fl. 
: 5. BEN nn 
1 . Maſchin⸗) täglih W r........... 
1 täglid 80 fr. 
4 Näherinen & täglich TU Er. .............4 
1 Aushilfsdiener (Reiſchl) täglich 1 fl. 30 kr, 


1 Hausdiener mit einem Jahreslohne von 300 fl, 
und der demſelben bisher bewilligten Theue- 
rungsaushilfe jährlicher 75 fl. 


Für die Ammen (& täglich 10 kr.)............ 


2 Taglöhner zu verjchiedenen Berrichtungen im 
Haufe, Dienftgängen u. ſ. w. (730 Tage & 1 fl.) 


1 Taglöhner aushilfsweife in ven — 
monaten (circa 160 Tage à 1 fl.) 


2 Taglöhnerinen zum Busen und Reinigen v des 
Haufes, der anzleilocalitäten u. |. w. (730 
Tage & 80 fr.)...... 


1 Taglöhnerin für das Heizen der Defen auf den 
een durch jehs Monate 


De EEE Er 


mern nen. 


.......% 


zur en nenne 


1 Taglöhnerin zum Reinigen der Barteienaborte 
monatlic 10 jl, 


KERLE ne 


Emolumente:; 


a) Spitalstoften für erkrankte Wärterinen... 
b) Bekleidung der Dienerjchaft: 
Für den Amtsdiener Rieph: 





ED: et 8 fl. — fr 
niert 14 „SO „ 
1 Cylinder ..... 222022000. un 
1 Zwilchkittel . ......2..... DBu—u 
Fürtrag 














— 


22 
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5.925 | 


| 
13,567 


— 
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— 
E Erforderniß 
* 
= 
=} 
r 
Uebertrag.. 
Für den Umtsdiener Narbeöhuber: 
LSALINE 8 fl. — kr 
Uert 22 — , 
b,—,. 
VDE ae en Ann 
1 Zwildlittel .............. Bun 
Für den Portier Beluffi: 
8 fl. — kr. 
1 bordirte Wefte............. 12 „50, 
1 Stülphut een 16 „50 „ 
1 Ueberrod ...-..=ur0=000.. 22 —, 
| 1 Bandelier................ 20 —u 
1 Kappe laut 2.4. 8. 7012 ex 
| 4, —, 
Für den Hausdiener Ruhland: 
1 Winterrod laut L. A.8. 7012 
| — 29 il. 50 „ 
1 er laut 2.4. 8. 7012 ex 
BESTER REN „50, 
1 * J nen. 8 fl. , 
1 Cylinder .......... ... 4,— 
1 Bwilchlittel .............. b,—u 
1 Kappe laut 2. A. 3. 7012 ex 
| 1 TE L.; 80, 
| Für 2 Taglöhner: 
2 Zwilchkittel à 5 fl. ........ ..... 
6) Deputate: 
2 Seeundarärzte a 91/,—19 Cubilmeter meter- 
ange, — Schwemmſcheiter aà Cubilmeter 
BIO 
2 Secundarärzte & 918 Kilogramm Apollo- 
lern ea 356 
5 Wipirantengebühren: 
5 Aipiranten (Fuchs, Brudner, Bönſch, Jafiche | 
und Hofmann) a monatlich 60 fl. ---...... fr ++ HrH 0 He en efer rn 3.600 
6 | Diurnen: 
1 Diurnift (Prohastfa) täglich 1 1.80 kr....... 
| 2 Diurniften (Conrath und Wabitichatla) & 7. 
825 


EI il. do ua ansanssanen ap: 





— 


— — — 
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Erforderniß 


fl. 

Amts und Kanzleierfordernijje: 

a) Buchbinder-, Bud» und Gteindruder- 

BEDPEN ans kenne een DE 

b) Schreibrequifiten : 
8 Neurieh Mittellanzleipapier #6 fl. 25 kr. ... 50 
3 2 großes Badpapier a 15 fl. 20 kr. .. 45 
7 Neubuch weißes Löichpapier (Neurieh 3 fl. 

N RE 2 

1/, Neubuch Dliphantpapier .... . uu2222.. 1 
2 Gros Stahlfedern für die Aerzte & 1 fl. 20 kr. 2 
80 Kilogramm Roftlad & 1 fl. 20 fr. ......... 96 


6.000 Stüd große Oblaten per mille 56 fr. . 
20.000 „ Heine ” FR | RER 
5 Buſchen Fascikelihnüre a 40 kr........... 
8 Kilogramm weißen Spagat & 1 fl. 75 Er. 
4 R braunen „ Al1,„1lb, 
40 Liter Tinte 320 kr. .................... 
60 Kilogramm Streufand a4 fr. ............ 


ec) Kanzleipaufhale für die Beamten, Aſpi— 


Antrag für das Jahr 1882 


ranten und Diurniften „222222222222 . . . . . . . . . . . . . . . . .. 


d) Pränumeration der „Wiener Zeitung“ 
und des Meichögejegblattes ............ 


e) Beheizung der Amtslocalitäten: 


140 Raum-Subitmeter 1 Meter langen, harten 
Schwemmausſchuß a4 fl. 15 kr........... 


30 Raum⸗Kubikmeter 1 Meter lange, weiche 
Schwemmſcheiter as fl. 10 fr. .......... 


f) Beleudhtung der Amtslocalitäten: 
Verbraud an Leuchtgas, ungefähr ..... — 
12 Kilogramm Apollokerzen & 96 fr. ..... ... 


Remunerationenund Aushilfen: 


a) Spitemifirte: 


Neujahrsgeld für den Gemeindediener ........ 
r "„» » Naucdfangkehrergejellen .. 
a nn" Briefträger rareene nk 


Fürtrag.. 
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Poſt Nummer 





Erfordernß 


Uebertrag 
Air die Beſorgung der Schreibgeſchäfte in der 
Directionskauzlei von jährlich 300 fl, der 
auf die Kindelanftalt entfallende Betrag... .. 
Für das Ueberſetßen ungariſcher Schriften 
jährlich. ' a 
Der Findelfinderaufjeherin für die zeitwerlige 
Zupplirung — — des Babiscbar 
haufes ...... 


b) Beränderliche für Beamte, Diener, Warters 
le ua ae Dt 


Erhaltung der Sebände: 


3 Baulichfeiten ſammt Baumaterialien: 
1. Hausreimigung ..... 


In 


Anftriche von Thoren, Einfriedungen u... m. 
3. Meparaturen und Nenanfchaffungen von 
Fenſtern, Thüren, Fußböden, Divpelbäumen, 
Aborten, Wajjerleitungen, Einfriedingen, 
Dachungen, Rilafterungen u. j. w. -, 
4. Reparaturen und Neuanſchaffungen von Oefen 
5. Baumaterialien zu den Reparaturen nach 
den bisherigen Erfolgen 
6. Für unvorhergejehene Reparaturen... ... 
7. Zur Erhaltung der Geh. und Fahrwege in 
den Höfen und Gärten: 
15 Fuhren Kiejelichotter & 6 Il, 
du Meidlinger Sand & 8 jl. 
8. Zur Erhaltung der Gärten, auf Nachſchaffung 
von Baumen und Gejträuchen, Grasſamen, 
Blumen, Sartenerde it. j. w. 


b) Beſtallungen: - 

Tem Fenerjpripenfabrifanten 

Dem Nattenvertilger . 

Tem Uhrmacher 

Dem Gärtner für Die InftandHaltunn er 

Härten in den Hänfern Nr, 21 und 23, Alſer— 

jtraße (zur Hälfte) 

5. Dem Rauchfangfehrer für die Häuier Kt. 21 
Alerftraße und Nr. 12 Laudongaſſe 

6, Tem Rauchfangkehrer für das Haus Ür 23, 
AUErRrOBE. 

7. Dem Bieneriängiftratefür vielanaltänmin 

8, Für das Ausführen von Kehricht und Coaks 
abfällen circa 80 Fuhren A 2 N. i 

9 Tem Hausmanrer von taglich 1 ji. 25 Er. die 
die Findelanſtalt treffende Hälfte . 


a 


> * 


Fürtrag. 


20 


Int 


1m 


un 
300 


1.300 


iu 


350 
6 


HR 
120 


un) 





21 
24| 


Antrag fir das Jahr 1882 


Einzeln 


fr. | 


2 


Ku, 


ah 





1-41 
231 


160 





444 


] 0. 


4660 








fr. 





nl. 


Zulammen 


1.744 
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- ——— — 


Antrag für das Jahr 1882 | 

















g F wer — 
E i 
& Erforderniß A— Zufammen | 
= — — — 
€: fl. fr. | n. Er. fl | 
| 
Uebertrzag 5. 5836.... 
| 
ec) Unterhalt der Wafjerleitung: 
Wafjerentgelt für den Mehrbesug von 300 
EL rear 300 | 
Betriebstoften für den Gejammtbezug von 500 
TE 81 2 RE 100 , 
Waſſermeſſerrente .. . .. . . .. eeeeeeene- 10 .. . . . 410... 5.996 
10 | Diäten und Reiſekoſten . . . . . . . . . . .M. ....... . . . . . .. —— PR ++... 350 
11 | Regiefoften: | | 
a) Berföftigung: | 
Eh: 9 2101. > VORREITER VRR SEES 36.200 ..... 
DERE: 5.000 ...... | 
3. Milhlieferant ....... .. .. ........... 2.8300 ...... HMO... | 
b) Medicamente und chirurgische Anftrumente].........222 2...:. 2.000 I | 
ec) Kleidung für Ammen: | 
400 Ammencorjetten & 214 Meter 78 Eenti- 
| meter breiten Doppelbardhent — 856 Meter 
WERTE rinnen en 306 45 
a 233 Meter breite Bandeln — 932 Me- 
| EUT FERIEN 11 6 
a 5 Gentimeter 78 Centimeter breite feinere 
Leinwand = 20 Meter & 37 fr. ......... 7 40 
| Nänerlohn à 25 kr..................... Or 
400 Unterröde & 3:11 Meter 78 Gentimeter | 
breiten Doppelbardent — 1.244 Meter à N 
35540 kr. Denon — 5 — 445 35 
& 233 Meter breite Bandeln — 932 
TIERIN —— 1 6 
| & 10 Gentimeter 78 Centimeter breite feinere 
| Leinwand = 40 Meter 4 37 ir. ........ 14 80 
| a Mäherlohn 1b fr. ..... nn —A | 
| 24 Umhängtücher per Dupend 32 fl. .....- ——— 
600 Paar Zwirnſtrümpfe a 64 fr. ........:-. 384 ...... 
Für das Anſtricken von Strümpfen laut | 
2. A. 3. 12730 ex 1881 per Baar 10 bis 
11 1 REINE 300 . .... 
Hiezu 70 Kilogramm Strichzwirn &2fl.39%/,0 kr! 167 58 


Fürtrag.. 1.872) 88 46.0001 ...... 


Roft-Nummer 


Erfordberniß 


Uebertrag.. 


300 Paar Bantoffel a1 fl. 20 Mr............. 
200 „ ® ganzjohlen a59 fr. ...... 
0 ,„ pr halbjohlen a 38 fr. ...... 

10 ,„ — Riten a. 12: 

A) Bettzeug: 
1. für Ammen: 

200 2eintüher & 466 Meter 78 Gentimeter 
breite ftärtere Leinwand — 9320 Meter 
EI: Dia 
a 

40 Unterlagen von doppelt gummirtem, 95 Gens 


timeter breiten Betteinlageftoff — 312 
RIES IE: 8, 
50 einfache Bettdeden & 518 Meter 78 Eenti- 
meter breiten, blau gejtreiften Grad! = 
BOISNHEER AB Ts 
KRREHMOR. . ee 
50 abgenähte Bettdeden & 311 Meter 78 Centi— 
— breiten — = 1555 Me: 
ETRIBNE NE een ra 
as‘ 11 Meter Unterfutter aus 78 Keutimieter 
breiter feinerer Leinwand — 155°5 Meter 


a 126 Kilogramm Baummolle = 63 Kilo» 
u & I LE 1 A 
KAHABMISNIERDENE ansehen engeren 
10 Strobjäde & 7 Meter 78 Centimeter breiten 
ungebleichten Zwilch = 70 Meter & 2874, fr. 
an ES A 
20 Matragenüberzüge a 656 Meter 78 Eenti- 
meter breiten — — 1312 Meter 
BAHEE, ca 
a Näherlohn 16 k. ER 
20 Matragenpoliterüberzüge A 97 Gentimeter 
78 Gentimeter breiten Ra = 
194 Meter & 45 fr. = 
BERDDERWEN marine eher 
150 Roßhaarpolſterüberzüge A 97 Centimeter 
78 Gentimeter breite feinere Leinwand = 
1455 Meter 897.00... 2: 222. 00 
a 104 Meter jchmale Bandeln — 156 Meter 
ä 24 J 
In dieſem Jahre werden auch die —— 
Roßhaarpolſter, Strohjäde u. ſ. w. gefüllt 
und umgearbeitet; hiezu ſind erforderlich zu 
180 Strohſäcken & 20016 Kilogramm Roggen- 
ſtroh — 3.628 Kilogramm (100 Kilogramm 
I 
& Füllen und Heften 25 fr... ------.22... 


1.872 


360 
118 
19 
12 


363 





48 


18.25: 


54 


112 


59 


57 


112 
42 


1,120 


90 


66 
50 


86 


53 


— 





82 
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Bujfammen 












Erforderniß 





Einzeln 


fr. 


Uebertrag.. 1.120] 82 


140 Strobpölfter a 1:68 Kilogramm Roggen- 
ſtroh = 235'2 Kilogramm (100 Kilogramm 
——— 
a Füllen und Heften dr. .............. 

Bon 218 umzuarbeiten- 
den Matraßen ....& 112 — 2.4416 Kilo 

Bon 249 umzuarbeiten- 
ben Roßhaarpolſtern a1l4= 3486 „ 


zufammen ..2.790°2 Kilo 

altes Roßhaar zaufen a7 kr... .........- 
Nach Abrehnung der Schwendung für: 

212 Matragen füllen und heften à 28 kr....... 

240 Roßhaarpolſter füllen und heiten a5 fr. .. 


2. Für Kinder: 


500 Stüd Schafwolldederin & 1 fl. 76%, fr... 
50 Leintüder & 2:92 Meier 78 Centimeter 
breite ftärfere Leinwand — 146 Meter 

a Näherlohn 10 Er. ......... 22.2.2... N 
200 Unterlagen von ° doppelt gummirtem 
95 Gentimeter breitem Betteinlageftoff 
02 Meter — 40 Meter a1 fl. 92 kı...... 

30 einfache Bettdeden & 389 Meter 78 Eenti- 
meter breiten, blau Seine Gradi — 
1167 Meter & 4350 Mt... ...2.22222220.. 


a Nüherlohn 7 ie. 2u een 


250 Zuchetüberzüge à 1:46 Meter 78 Eenti- 
meter breite feinere Leinwand = 365 Meter & 


& 2:07 Meter Schmale Bandeln = 518 Meter 
Be Ne en een 


aà Näherlohn 7 kr. .. . . . . .. ... 
200 Polſteruberzüge & 039 Meter 78 Centi— 


meter breite feinere Leinwand — 78 Meter 
— 2. ae nern erhatnee 


a 52 Gentimeter jchmale Bandeln = 104 
Mer Wi... una naar 


RR 
50 Obertuchet-Federritten A 146 Meter 78 Een- 


timeter breiten Nanking = 73 Meter 
2 RE RE EEE 


a Rüberlobu 5 e. -.:..2:0000 0 en 


50 Untertuchet » Federritten à 1:36 Meter 
— breiten Nanking = 68 Meter 


aà Naherlohn 6 kr.................. 





zn... 


...... 


76 
10 


a.aunun 


Antrag für das Jahr 1882 
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50 XX ver Beilagen zu den ſtenogr. Protofollen des niederöſterr. Landtages. — 





Antrag für das Jahr 1882 





Erforderniß are 


Poſt-⸗Rummer 


Uebertrag.: . 

100 Politerfederritten & 39 Eeutimeter 78 Een: 
timerer breiten Nanting — 39 Meter a 

SE NT, 
SRaherlohn dt; er 


50 Gehädziehen a 136 Meter 75 Centimeler 
breiten ungebleichten Zwilch — 68 Weter 
U 2 SR ——— 
R Näherlohn adfı....::.... 


Zur Umarbeitung von Bettfourmituren: 
Zum Füllen von: 
10 großen Strob: 


Hdena 3.2.4 3% 1344 — 1344 Kil. 
10 kleinen Stroh: 

J—— 34 MU „ 
300 Gehädzichen A 35 =10500 „ 


zuſammen 1.268°4 Kil. 
Roggenſtroh (100Kilogramm 1 fl. M r.). 


1.050 Kilogramm Roggenſtroh ſchneiden 

EN ee 

10 große Strohfäde füllen und hefteit 

20 fr.. SEE 

10 feine Siropjüce füllen und heften 

aldfr.. SER ER ER: 
Zum Füllen bon: 


AU Obertucheten à 1:12 >60 Kilogr. 


50 Untertuheten a 112 — KU 5, 
80 Federpolſter 2028 — 224 „ 
zujammen..1344 Nilo> 
gramm Bettfedern a 2 Hl. Wr ....222..: 
| Reinigung von circa 1.400 Kilogramm Bettfedern 
| En N EA RN 
| Reinigung von circa 4.000 ER 
J..... ra 


| Flicken von circa 1.000 Schafwolldederin 412 fr. 
e) Walde: 


1. Für Ummen: 
300 Hemden & 253 Meter 95 Gentimeter 
breite ftärfere Leinwand — 759 Meter 
I EN EDEN 
“175 Meter Mollbörtel — 525 Meter ä 24 kr. 
ee UERR. 


3 Halstücher 4 45 Ceutimeter 91 Centimeter 
breite Leinwand — 135 Meter a 45 fr. 


300 Vortücher A 98 Centimeter 78 Centimeter 
breite feinere Leinwand — 294 Meter ä 
BEE 1 er 


a 155 Meter breite Bandeln — 465 Meter 
ä 1%, fr. Re er ee 
a Räherlohn 5 fr. - — 


Fürtrag 


XX der Beilagen zu den jtenogr. Protofollen des nieberöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 51 





Erforderniß 


Poſt-Nummer 


Uebertrag.. 


10 Tiſchtücher à 389 Meter 78 Centimeter breiten 
—— Tiſchzeugzwilch — 389 Meter ä 


A Näberlopn TERTR) RR 


breiten weißen Ziſchzeugzwilch —174 Meter 
aaa ee 
ä 13 Gentimeter breite Bandeln — 3'9 
RE kr..................... J. ... 
a Näherlohn 5 kr. . . . . . . .4 
10 Einbindtücher & 3*89 Meter 78 Centimeter 
breiten ungebleichten Zwilch — 389 Meter 
BB TE near een 
a Näherlohn s r.. . 
300 Abwiſchtücher & 78 Centimeter 78 Centi— 
meter breite halbgebleichte Leinwand — 
234 Meter à 24 kr............. ........ 
| a Nüherlobn Br. ......occccncneureen 
1000 Ausreibfegen & 98 Gentimeter 78 Genti« 
| meter breite Rupfenleinwand = 980 Meter 
BIO: aan 


| 
| 
30 Handtücher & 58 Centimeter 78 Eentimeter 


2, Für Meine Kinder: 


1000 Hemden & 58 Gentimeter 78 Centimeter 
breite feinere Leinwand — 580 Meter 
BIT ee en anna 
a 52 Gentinteter — Bandeln — 

520 Meter A kr................... 
& Näherlohn 5 ir. ..................... 

5000 Unterlegwindeln A 26 Gentimeter 104 
Gentimeter breite Yeinwand — 1300 Meter 
ABLE... enden 
a Räberloin 3 Ir... .....---0n0000.... 

1000 große Windeln & 78 Centimeter 78 Centi« 
— feinere Leinwand — 780 Meter 

DIR. ea ante 


NB. Der Näherlohn ift in der Entlohnung der 
Maichinnäherin (Poſt III) enthalten. 


Zum Ausbejlern: 


| 1 4000M. breite Bandeln per 100M.1jl.12%,o fr. 
1500 „ ichmale „ „ 100 „ 590 


1000 „ Wollbörten „ 100 „ 47Yıo m 
4 Kilogramm weißen Nähzmwirn a5 * — 
20 Kilogramm braunen Spagat & 1, R 
i 8 Dutzend Spulen — a1, 3 J 
| 8. a 1,30 „ 


f) Hauseinrihtung und Requiſiten: 


| Uhrmader: 
| Für Neuanichaffungen und Reparaturen... 


Fürtrag.. 


Antrag für das Jahr 





637 


“|... 


214 


* 
per 


Einzeln 


fr. 


75 


80 


47 


1501... 


288 


60 


1882 


= 





Zuſammen 
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...... 
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4% 
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Voft-Nummer 


Erforderniß 


Uebertrag.. 


Kupferſchmied: | 


Für Neuanihaffungen und Reparaturen... 
Hafner: 

Für Anſchaffung von irdenen Gejdhirren. .. 
Spängler: 

Für Neuanihaffungen und Reparaturen ... 
Tiſchler: 


Für Reparaturen 
Schloſſer: 
Für Neuanſchaffungen und Reparaturen... 
Glaſer: | 
FürReuanjhaffungen von Trintgläfern u. |. w. 


Anftreiher (In diefem Jahre werden jänmt- 
liche Einrihtungsftüde überftriden.) - - - - 


Eijenhänbler: 
Für 6 Stüd eiferne Gartenbänteä 15fl. Mfl. 

„ 4 emaillirte Kochteffel & 36 fl... .144 „ 

„ anderweitige Eifenwaaren .....- 66 „ 
Binder: Zu 
Für Neuanfhaffungen ............- 80 fl. 
Reparaturen 


Pe Er ur 





“rn 


Drechsler 
Bellen. Sara aeg Free 
Binngieher 
Kammmacher 
Tapezierer 
VBarſtenbinher* 


Pa er ee er EZ ee Zr u Ze 


Pe a a ee ee Er EEE Er Er EEE Er Er Er ur 


Kar ET 22** 
..... 


—————— — ————— ⏑ ⏑ 


Wagner 
Steingut, Porzellan- und Weißgeſchirr 
2 Dutzend Alpacca-Eßlöffel & 6 fl. 91 fr. 


22* 


£) Beheizung der Ammen⸗ und Kinderabthei⸗ 
lungen: 


250.000 Kilogramm Eofe jammt Zufuhr & 1 fl. 
50 fr. per 100 Kilogramm 


Für Abnützung der Säde per 100 Kilogrammafr, 


120 Raum Kubikmeter meterlange weiche 
Schwemmjdeiter a4fl. 10 fr. ........-.. 


DB ee Er 









— — — — 


Antrag für das Jahr 1882 


Zuſammen 


.....+ 


...r++ 


...... 


.e.ure 


.r.en® 
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Erforderniß 


Boft-Nummer 


h) Beleuchtung: 

175 Kilogramm Unſchlittkerzen & 78 kr........ 
4 F Wachskränze 2 jl.58 kr. . . ... 

Gasbeleuchtung ſammt Gasmeſſerrente ....... 


| Uebertrag..—. . . . . . . . . . . . . . . . 


i) Reinigung der Wäſche und Loealitäten: 


1. Dem Wäſchereinigungspächter die contractlich 
feftgejegte jährliche Pauſchalſumme ...... 


| 2. Hausreinigung: 

| 35 Kilogramm Kernjeife & 44 kr............. 
| 40 Heftoliter Reibjand & 82 kr. .............. 
180 — Sägeſpäne & 50 fr. ....... -. 


800 Kilogramm Roggenftroh (100 Kilogramm 
SEAN nee een 


| 25 a Serge Petroleum zur Beimtjchung in 
den Kalt, zur lingeziefervertilgung, &25 fr... 
| k) Verfchiedene Bedürfniſſe: 


300 Kilogramm Eifenvitriol A9 fl. per 100 Kilo- 
BERIEER u: een nes 


| 1500 Büchel Zinnkraut à 4 r. ............. 
15 Kilogramm Badſchwämme Ad fl.......... 
| 80 , Senfmehl à 70 kr............ 
35 J Haarlinſenmehl a 18 fr. .... — 


ee ee er ee re 


25 Kilogramm Weihrauch A1fl.50 fr. ...... 
250 Kilogramm calcinirten Soda & 14 fr...... 


I) Begräbnißkoſten: 


1. Den Todtenträgern deöf, f. allgemeinen Kran- 
fenhaujes für das Uebertragen der Kinder- 
leiden ..... — a 


2. dem St. Jojef von Arimathäa-Berein für die 
zur Beerdigung der Sinderleichen beizu— 
itellenden Särge laut 2.4.8. 14965 ex 
1877 und 21489 ex 1879 ...... ........ 


3. Antheildzahlung an das k. k. allgemeine | 
Krankenhaus für das Ueberführen der Kin- 
derleichen laut 2. U. 3. 21439 ex 1879.... 14 25 64...... 





m) Ammenfubren: 


Für das Ueberführen der Wöchnerinen in die 
Findelanftalt monatlich 50 fl.. . . . . . . . . . . V. . . . . . .. . . . .. 600...... 


| 
| 


n) Feuerverſicherung: 
Für die Material» und Inventarvorräthe circa. J. . . . 2.1.22... 60... 









54 


Poſt⸗Rummer 


— 
te 


Erjorderniß 


Verpflegstojten für Findlinge außer 
bem Hanse: 


a) Koftgelder an die Pflegeparteien: 


Verpflegstage 

Für Kinder im 1. Le— 
bensjahre 
nach Abzug der in der 
Anftalt ſelbſt er- 


wachſenden 82.000 


1,733.000 per Monat 6 fl., 
Für Kinder im 2. Yor 
bensjahre 
Für Kinder vom. bis 
10. Lebensjahre .6,250.000 per Monat 4 jl., 


Ferner für die gegen Erlag einer Pauſchaltaxe 
aus dem Zahlgebärhauſe aufgenommenen, 
dann für eheliche und zeitweilig verpflegte 
Kinder 


1,435. 000 per Monat 5 fl., 


DD aa Br a a a a a a ar a er or EEE Er 


b) Remunerationen an Pilegeparteien... ... .- 


ec) Nemumnerationen für Beauffichtigung der 

Findlinge 
d) Aerztliche Hilfe: 
1. Baufchalbeträge 


2. Zur —— der — und Deſerviten 
Eonten.... 


3. Für die Verpflegung der —— in den 
Spitälern. 


e) Wäſche und Kleidung: 
1. Zeinwäjche für Kinder bis zu 3 Jahren: 


14.000 Hemden & 58 Lentimeter 78 Gen- 
timeter breite feinere Yeinwand — 8120 
TREE RA 
a 52 Centimeter Ichmale Bandeln 7280 

Meter ä 24 Er. a REES 
SNAHIOHN 

5100 Halstücher & 12 Gentimeter 98 Eenti 
meter breite feinere Yeinwand — 612 Meter 
ads fr. F 
a Näherlohn 

11 ‚DOOgrohe Windeln & 78 Centimeter 78. Eenti 
meter breite feinere Yeinwand — 8580 Meter 
à 37 kr. 

NB. Der Näherlohn iſt in der Entlohnung der 
Maſchinnäherin (Poſt IID enthalten. 

5100 Sotihet A 13, 222 


Kenner ne ee nenne 


Fürtrag.. 
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Er tor ri 


llebertrag. . 


2.Leiuwäſche 

10 Fahren: 

BIN) Kuabenhemden A IH Meter 78 Centi 

meter breite feinere Yeinwand — 1164 Meter 
Aaa3T kr 


für Ninder vor 3 bis 


a Näherlohn 25 fr. . 


BO Mädchenhemden a 175 Meter 78 Eenti> 
meter breite feinere Leinwand — 1050 Meter 
N 


a Näherlohn 16 fr. 


4m) Sattien A 155 Meter 78 Gentimeter breite 
feinere Leiwand = 620 Meter 337 fr. .. 


a 155 Meter breite Bandeln — 620 Meter 
a 11, ner 


4155 Meter ſchmale Bandeln — 620 Meter 
BEE EN 


a Rüherloht 18 ii 1422222 


WU Halstiicher A 45 Eentimeter 41 Centimeter 
breite Leinwand — 450 Meter ä 45 fr. 


a Näherlohn kr. 


3. Wleider für Kinder bis zu 3 Jahren: 
BIN) Raddhen & AU Gentinteter 78 Geitimeter 
breiten Schnürlbarchent — 240 Meter 
a 385%,. ft. ‚ 
a 52 Centimeter ſchmale Bandeln — 3120 
Meter a %, Er.. ; 
5100 Unterröckchen a 39 Centimeter 78 Ceuti— 


meter breiten Schnürlbarchent = 1989 Me— 


à 7 Centimeter 78 Ceutimeter breite feinere 
Leinwand — 357 Meter 437 kr.. 


a 155 Meter breite Bandeln = 7905 Meter 
NER 


Reber ihn ET: ee 


5700 Stüd gehäkelte baunmwollene Häubchen 
a 9%, kr. 


4, stleidung für Kinder von 3bis 10 Fahren: 


200 Raden mit Holen à 87 Centimeter 1'36 
Meter breites mohrengranes Tuch — 
ITEMHE SEN. A I er 


a 175 Meter 68 Eentimeter breiten Cane— 
vas — 350 Meter a 20 Er. +2 222005 
a Rodberlonn 1.1.85 Wr. + 2.02 


Fürtrag 
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Einzeln 


Zuſammen | 





8.032 











N. 


| 
woo 
| 


20 


kr. 


19 


50 


40 


76 


13 


90 


su 


300... 


765 


132 


81 


20 


| fl fr. f | 


1,928.-HN} . 





1.528.400... . | 





>d by « OOYIE 








Eriorderach 


llebertrag... 


100 Sommerröde 
Jahren: 


a126 Meter 136 Meter breites moh— 
rengranes Tuh= 126 Meter ä 2jl,H Er. 


a 1'94 Meter 68 Eentimeter breiten grauen 
Canevas — 194 Meter a0 fr. ........ 


a Macherlohn 1 fl. 20 ir.. --- 2.222.020. 


150 Sommerröde für Knaben von & bis 10 
Fahren: 


a 1:46 Meter 1:36 Meter breite® mohren- 
graue Tuch — 219 Meter a 25, Hr. 


a 204 Meter, 68 Centimeter breiten grauen 
Eanevas — 306 Meter AWO Er. ........ 


à Macherlohn 1 fl, 30 fr. 


fir Knaben von 5 bis 8 


100 Winterröde für Knaben von 5 bie 8 Jah 
ren: 


4126 Meter 136 Meter breites moh- 
rengraues Tuch — 126 Meter &2 fl. Mkr. 


a 175 Meter 66 Centimeter breitengrauen 
Futterbarhent — 175 Meter a 25 fr. .. 


a 39 Gentimeter 68 Ventimeter breiten 
grauen Canevas — 39 Meter a 20 fr. .. 


à Macherlohn 1 ji. 40 Er. 


150 Winterröde für Knaben von Kbis 10 Jah- 
ren; 


A146 Meter 136 Meter breites mohren- 
graues Tuch — 219 Meter & 251, 44fr... 


223 Meter 65 Eentimeter breiten grauen 
Futterbarchent = 3345 Meter & 25 fr... 


a 39 Eontimeter 68 Eentimeter breiten grauen 
Eanevas = 585 Meter à 20 fr, ...... 


a Maderlohn 1.50 kr. 





300 Hojen für Knaben von 5 bis 8 Jahren: 


a 78 Eentimeter 1736 Meter breites mohren- 
graues Tud = 234 Meterä 2 5. 44 fr... 


a 39 Gentimeter 68 Gentimeter breiten grauen 
Canevad = 117 Meter à 20 fr. ...... 


a Macherlohn 60 Er. 


E3 


W Hojen für Knaben von 8 bis 10 Fahren: 


a 87 Eentimeter 136 Meter breites mohren- 
graues Tuch = 174 Meter a 2 fl, Hr... 


Fürtrag.. 
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Einzeln 
| kr. — 
— > I 53840: 

307) 44 

381 80 

Tall... 

5341 306 

61) 20 
J— 

307 4 

43 7 

7.80 

Er RR 
35H 36 

53 62 

11, 70 
225 
570% 

23) 4 
1801: :2 
424| 56 
17.170) 67 1,528.400 


ETTORDET WI 


Boft-Nummer 





Uebertrag. 





a 39 Bentimeter 65 Gentimeter breiten 
grauen Cancvas — 78 Meter & 20 kr... 
300 Weſten für Knaben von 5 bis 8 Jahren: 


a 25 Gentimeter 136 Meter breites mohren» 
graues Tuh — 75 Meter ä 2 fl.44 fr... 


a 49 Gentimeter 68 Centimeter breiten 
granen Canevas — 1.47 Meter A 20 fr, .. 


m af 
200 Weften für Rnaben von 8 bis 10 Jahren: 


a 29 Gentimeter 136 Meter breites moh 
rengranes Tuch — 58 Meter a 2jl. 44 fr, 


a 58 (entimeter 68 Gentimeter breiten 

arauen Canevas = 116 Meter a 20 fr... 

a Moderlonn .. 

>00 Paar Hofenträger A 7 fr. ....... — 

50 Sommerffeider für Mädchen von 3 bis 5 
Jahren: 

a 21 Meter, 78 Eentimeter breiten Kleider— 

ftofl = 105 Meter a 4 fe... 

a 87 Centimeter 78 Gentimeter breite fei« 

tere Leinwand — 435 Meter A937 fr. .. 

100 Sonmmerfleider für Mädchen von 5 bis 8 
Jahren: 

126 Meter 78 Eentimeter breiten Kleider 

ftoff = 260 Meter a At kr... ... ......... 

4107 Meter 78 Eentimeter breite feitere 

Leinwand — 107 Meter a 37 r.. 

80 Sommerkleider für Mädchen von 8 bis 10 
Jahren: 


a 32 Meter 73 Eentimeter breiten Kleider: 
ftoff = 256 Meter a Hr........2... 
a 126 Meter 78 Gentimeter breite feinere 
Leinwand — 1008 Meter ä 37 kr... ..... 
50 Winterfleider für Mädden von 3 bis 5 
Sahren:; 
A 2.1 Meter 78 Eentimeter breiten defjinirten 
Bardhent = 105 Meter ä 4 fr... ...... 


a 87 Centimeter 78 Centimeter breite feinere 
Yeinwand = 435 Meter a 37 fr. ...... 


100 Winterfleider für Mädchen von 5 bis 8 

Jahren: 

26 Meter 78 Centimeter breiten defjinirten 
Barchent = 260 Meter at fr. ....... 



























Fürtrag.. 
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Erforderniß 








Roft-Nummer 


Urbertrag. . 
a 107 Meter 78 Gentimeier breite feinere 
| Leinwand — 107 Meter 437 Er. .. . . . 


80 Winterfleider für Mädden von 8 bis 10 
Jahren: 


432 Meter 78 Centimeter breiten deſſi— 
nirten Barchent — 251 Meter ä M fr... 


a 126 Moter 78 Eentimeter breite feinere 
Leinwand — 100.8 Meter 4 37 Er. . 
460 Mädchentleider Näherlohn a1 fl... 
400 Heine Meädchenunterröde : 


a 175 Meter 73 Gentimeter breiten blau— 
nelirten Bardient = ...... 700 Meter 


600 große Mädchenunterröde: 


2233 Meter 73 Centimeter brei- 
ten bDlaumelirten Barchent = 1.398 „ 


aufammen. . 2.098 Meter 
blaumelirten Barchent à 3354, Mr. .- ---. .. 


As Centimeter 78 Centimeter breite N 
Yeinwand — 80 Meter 437 fr. . 


' AU Meter breite Banden = 1.550 Meter 
"RE EEE nenne 


1.0009 Mädchenunterröde Räherlopn 10 fr. 
500 Tuchkappen Ab6 Fr, ..... 

250 Sommerhanben fir Mädden Ada fr. .. 
300 Winterhauben für Mädchen a 50 fr. 


10 Tugend Umhängtücher für Mädchen per 
NIEDER 


600 Baar Knabenſtiefel a2 jl. 65 kr. 
300 „ Sommerjchuhe fürMädchen ä 934, fr. 
300 „ Winterfchuhe für Mädchen A 1 il.. 

300 „ Nmuabenjoden A68 fr. .....24.---- 


500 „ Maädchenſtrümpfe größerer — 


600 Paar Mädchenſtrümpfe kleinerer Gattung 
ne Deu 


64 


30 


50 


rer. 


ea. 


5. Reparaturen: 
a) Knabenkleider ungefähr 200 Stüd a 30 fr. 
b) Schuhmacherarbeit, und zwar: 


30 Faar Knabenſtiefel —— a1 ft. 
42] 60 


40 


— I — — 


63 


20 Paar Knabenſtiefel doppeln u. flicken A42fr, 
Bürtrag.. 





| & 
V 
5 
= 
2 
a 
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a 
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Erforderniß 





Uebertrag.. 


10 Baar Knabenſtiefel jliden à 10 fr.......... 
10 „ Mäddenjchuhe ganz johlen & 50 Fr. .. 
10 „ e fliden 10 fr. ...... 


e) für das Anftriden von Knaben-Soden und 
Mädchenſtrümpfen laut 2, U. 8. 12730 ex 
1881 (per Paar A8—12 fr. ....... TEE 


u Kinderarmbändchen, zum Ausbeſſern der 
äfche und Kleidung, Anjtriden von Soden 
und Mädchenftrümpfen: 


3000 Meter breite Bandeln (100 Meter 1 jl. 
12% 0 fr.) 


3000 Meter ſchmale Bandeln (1IOMeter59,, , kr.) 
3 Kilogramm weißen Nähzwirn & 5 fl. 4b fr... 
20 Rs „  Stridzwirm &2j1.39%,, Er. 
40 — braunen Spagat & 1 fl. 15kr. .. 
12 Dugend Spulen Maſchinzwirn a 1 fl. 20 fr. 

12 " " " 
Kirhenerfordernijje: 

24 Kilogramm Brennöl A 64 fr. 
6 Kilogramm weiße Wachskerzen à 2 fl. 58 fr. 


Miniftrantengeld, Opferwein und Reinigung 
der Kirchenmwäjche 
Berichiedene Heine Auslagen: Hoftien, Weih- 
rauch, Kirchendiener, Reparatur der irchen« 
paramente, Erhaltung der Eapelle 


d) 


Dr nn 


Pe ee ee 


De ee ee 


Berjhiedene Auslagen: 


Porto, Stampiglien, Märktinte, Kaufmanns— 
waaren, Räuchermaterial ꝛe.. ............. 


Für das Ordnen der Coupons über die monat- 
lih an die Pilegeparteien ausbezahlten 
Koftgelder und Nemunerationen an 4 Amts- 
diener jährlich (Landesausfhuhzahl 6052 
ex 1879) ............ — area 


Zur Beranftaltung eines Chriftbaumes (Landes⸗ 
ausjchufzahl 21706 ex 1873) 


Zum Ankauf von Blumen und Ausihmüdung 
des Altar am Frohnleichnamsfeite 


Rüdvergütungen von: 
8) Berpllegtloflen - u .22s 200000000 r 00000 
b) Ammenabgabstaxen .................. 
c) Findelhausaufnahmstaxen 


re 


.eo.n.. 


a1l.30te | 


Antrag für das Jahr 1882 








Aujammen 
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Bededung 





Einzeln 













Boit-Nummer 


1 | Aufnahbmstayen für Findlinge: 


1 für zehnjährige Verpflegung --.---..--.... VOR u: ae 
| 1 „ ſechsjährige J |; 6 en een oa 


2 | Ammenabgabstaren: 


DW TR ER ——— | 
Ne ea re ee BI 2 nn vn — ae ee re —vᷣ 
200 „ 30 „ EVTL Were ee .. ee Ta; Bd ee tl 


3 | Berpflegstoften: 
a) Für die auf Rechnung der Yandesfonde zu 
verpflegenden Findlinge: 
1. Vom niederöſterreichiſchen Landesſonde) 854.700 
2. Bon fremden Landesfonden ........ 


b) Für die gegen Erlag einer Paufchaltare 
— Zahlgebärhauſe aufgenommenen 
11 a EEE 


e) Für eheliche Kinder von allgemeinen er: 
j TERONDRRIBRBE un een rt 


A) Für zeitweilig verpflegte Kinder. .. . . . . . ¶ 


—— 


4 | Verſchiedene Einnahmen: 
a) Für unbrauchbare Matrriafartilel &... ... 


b) Ranzleitagen für die Ausfertigung von 
ZOBMFHNDEINEN. a are 


eo Bei; I eat 


....4r 





Aus der f, l. Hof und Staatsdruderet. 
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XXI 





Nr. 1881, 
L. A. 
Bericht 
des 
niederdfterreichiichen Landesausſchuſſes 
in Betreff 


der Erbauung einer ftabilen Donauüberjekung bei Grein, 





Hoher Pandtan! 


In der Sigung am 12. Juli 1880 hat der hohe Landtag über die Petition der Stadt Grein und 
des Marktes Amjtetten, jowie mehrerer anderer Gemeinden von Nieder- und Oberöfterreich um Einleitung 
der Borerhebungen wegen Erbauung einer jtabilen Donauüberfegung bei Grein den nachſtehenden Antrag 
des Bauausſchuſſes zum Beichluffe erhoben: 

„Der hohe Landtag anerkennt die Nothwendigfeit der Ueberbrüdung der Donau zwiſchen Stein uud 
Linz an einer geeigneten Stelle und tritt diefe Betition der hohen Regierung mit dem Erfuchen ab, die 
Erhebungen zu pflegen, an weldher Stelle den Verkehrs- und Terrains-Berhältniffen entjprechend dieſe 
Ueberbrüdung jtattfinden jolle.“ 

Der Landesausſchuß hat jich diesfalls an die k. k. Statthalterei mit dem Erſuchen gewendet, die 
weiteren VBeranlafjungen treffen und das Rejultat dieſer Erhebungen jeinerzeit mittheilen zu wollen. 

Hierüber erfolgte mit der Statthaltereinote vom 5. October 1880, 3. 35226, anher die Berftän- 
digung, daß das f, f, Minifterium des Innern laut Erlaffes vom 18. September 1880, 8. 14568, den 
obigen hohen Landtagsbeichluß zur Kenntnig genommen und fi bezüglich diefer Brüdenherjtellung auf 
den Inhalt des diesfälligen feinerzeitigen Erlaffes vom 18. Juli 1880, 8. 9737, berufen hat, womit über 
eine vom Gemeindevorjtande in Amſtetten im Wege der E. k. Bezirkshauptmannſchaft Amftetten dem 
genannten k. k. Minifterium vorgelegte Abfchrift einer Petition an die hohe Reichsvertretung in derjelben 
Angelegenheit an die k. k. niederöfterreichifche Statthalterei eröffnet wurde, daß auf die Herftellung einer 
ftabilen Donaubrüde bei Grein, wofelbft feine Reichsſtraße befteht, auf Staatskoften nicht eingegangen 
werden kann, 

Der Landesausſchuß hat hievon die Petenten verftändigt und beehrt ſich derjelbe das vorſtehende 
Rejultat der Ausführung des bejagten Landtagsbejhluffes mit dem Antrage befannt zu geben, der hohe 
Landtag wolle den vorliegenden Bericht zur Kenntniß nehmen, 


Wien, 23. Mär; 1881. 


Der niederöſterreichiſche Landesausſchuß. 
C. Graf Gatterburg, 


Referent, 


Aus ber, l. Hof und Stantsdruderei, 


el, rue a 





— 


XXII der Beilagen zu den ſtenogr. Protokollen des niederöſterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 1 


XXI 





Nr. 1881. 
L. A. 
Beridt 
. bes 
niederöfterreihifhen Landesausſchuſſes 
über den 


Bericht der Donanregulirungs-Commiljion. 


— —— 


Hoher Pandtag! 


Der Landesausſchuß beehrt ji, den von der Donanregulirungs:Commiljion erftatteten Bericht zur 
genehmigenden Kenntniß vorzulegen. 


Der niederöfterreichifche Landesausſchuß: 


Dr. Sauer, 
Referent. 
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3. 838 
D. RC. 


In Gemäßheit des $. 8 des Statutes der Donauregulirungscommifjion beehrt fich diefelbe dem 
(öblichen niederöfterreichifchen Landesausichuffe im Anſchluſſe: 

1. den Detailrechnungsabfchluß "/. des Donauregulirungsfondes pro 1880, 

2. den Summarrehnungsabihluß ”//. für die Periode 1869 bis inclufive 1880, 

3. den Rednungsabfhluß "/. und den Anlehensbeitragsconto */. für das Jahr 1880 bezüglich der 
beiden Donauregulirungsanlehen (vom Jahre 1870 und 1878) fammt den Erläuterungen */. zu dieſen 
Rehnungsitüden zur gefälligen Kenntnißnahme zu übermitteln, 

Die Donauregulirungscommiffion beehrt fich ferner in Bezug auf die bevorjtehende Vollendung der 
Donauregulivungsarbeiten Nachftehendes mitzutheilen: 

Mit der Zufchrift der Donauregulirungscommifjion vom 18. Juli 1876, 8. 1521, war die 
Darftellung: 

a) der Geſammteinnahmen des Donauregulirungsfondes vom Baubeginne bis 30. Juni 1876, 

b) der Gejammtausgaben des Fondes vom Baubeginne bis 30. Juni 1876, 

e) das Präliminar der Ausgaben des Donauregulirungsfondes bis Ende des Jahres 1879 
vorgelegt worden. Damals war der Zeitpunkt der Vollendung der Regulirungsarbeiten mit Ende dei 
Jahres 1879 angenommen worden, 

Die andauernden außerordentlihen Hochwaſſerſtände der legten Jahre und die mit den großen Eit- 
gängen der legten Jahre verbundenen großen Beihädigungen der in der Ausführung begriffen geweſenen 
Donauregulivungsbauten haben theils den Fortgang der NRegulirungsarbeiten außerordentlich erjchwert, 
theils auch großartige Wiederherftellungsarbeiten erfordert. Nach dem heutigen Stande der Arbeiten 
dürfte es gelingen, die Regulirungsarbeiten, welche im Rahmen des Allerhöcht genehmigten Projectes der 
Donauregulirung bei Wien inbegriffen find, bis Ende des Jahres 1883 abzufchließen. 

Die Erſchwerniſſe der Bauten und die umfaſſenden Wiederherſtellungsarbeiten der bereits hergeſtelt 
geweſenen oder in Ausführung begriffenen Bauobjecte haben die Aufſtellung eines neuen Präliminares für 
die Koſten bis zum Schluffe des Jahres 1883 nothiwendig gemacht. 

Im Anichluffe an die Darftellung der Zufchrift der Donauregulirungscommiffion bom 18. Juli 1876 
8. 1521, erlaubt ji nun die Donauregulirungscommiffion in den hier angefchlofjenen Beilagen Nr. 6, 7 


3/.©t: Beil. und 8 *///. die Darftellungen: 


a) der Einnahmen des Donauregulirungsfondes vom Baubeginne bi8 Ende December 1880; 
b) der often der Donauregulirung vom Baubeginne bis Ende December 1880 und 
c) das PBräliminar der Kojten der Donauregulirungsarbeiten vom 1. Jänner 1880 bis zum (ange 
nommenen) Schluffe der Arbeiten, d. i. bis 31. December 1883, zur gefälligen Einfihtnahme vorzulegen 
und hiebei Nachitehendes zu bemerken: 
In der Zufchrift der Donauregulirungscommiffion vom 18. Juli 1876 (vergleiche Beilage 9 der 
jelben) wurden die Gefammtausgaben des Donauregulirungsfondes für die Zeit von der Eonftitwirung der 


Donauregulirungscommiffion bi8 30 Juni 1876 mit . . - . .  22,738.144 fl. 18'/, k. 
nachgewieſen, und die weiteren — für die Zeit vom 1. Juli 1876 bis 
Ende des Jahres 1876 mit . . 0. 2693672. — . 


ferner die Ausgaben in den Jahren 1877, 1878 und 1879 mit v0. 20. 6,688.155 „ 61; . 


angenonmten. 
Dieje Biffern ergaben als Gefammtausgabe vom Zeitpunkte der Eonfti- 

tuirung der Donauregulirungscommiffion bis Ende 1879 den Betrag von . 32,119.971 fl. 80 k. 
nö die Sr aus — von verkauften Gründen an die 3 Curien 


per BE 309.522 „ 52 „ 
ergibt die — von — F . 32,429.494 fl. 32 k. 


In derjelben Zuſchrift waren die Einnahmen bes Donauregulirunge 
fondes nachgewieſen: 
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a) bis 30. Juni 1876 mt . .» - en. a TREE 40/. Fe, 
Ferner waren die Einnahmen präfiminiet: 
b) für den 2. Semeſter 187 ml +  » cn 0 nen 243.218 „4 „ 
€) für die Jahre 1877, 1878, 1879 mit .» - 2 2 2 nennen 600.000 „ — R 
Bufammen daher Einnahmen von Geriining ! der onanregulirune 
eommifjion bi Ende 1879 - - - F PR .. 26,634.162 fl. 84'/, kr. 
Bei Vergleihung diefer Ausgaben per ar a BR 8, 
mit diefer Einnahme per. - . - BE Te .. .  26,634.162 „ 841/, 
ergab fi) damals der Abgang von . - .. 5,795.331 fl. 471), ke. 


Bur Dedung diefes Abganges und zur Bildung einer e Referbe erfolgte die Bewilligung der Auf- 
nahme des Donauregulirungsanlehens vom Jahre 1878, zur Aufbringung von effectiv 6 Millionen Gulden 
und es wurde alſo damals die — — 


1. des Abganges von . . - a ee ern ar 705 AU r 
2. und der Referve per - » » 2 2 2 re = De RR 204.668 „ 52! „ 
geſchaffen. 
Mit Rückſicht auf dieſe Reſerve waren — die kassiere damals: 
a) mit obigen - - » » . » } . .. 32,429.494 „32 „ 
und b) mit der gevachten Referve ver Ba far Ar De ee 204.668 „ 52, „ 
daher zufammen mit . » » 2... . +. 32 634.162 fl. 84'/, kr. 


angenommen und theils durch die eigenen Einnahmen, theifg durch die An- 
lehenseingänge gebedt worden. 

Nach dem bereits früher erwähnten gegenwärtigen Stand der Bauten ift die Vollendung derjelben 
mit Ende des Jahres 1883 zu erwarten. E3 mußte daher gegenwärtig das Präliminar mit Rückſicht auf 
diefen Zeitraum verfaßt werden; in den Rechnungsnachweiſen über die Ausgaben bis Ende des Jahres 
1880 find felbjtverftändlich die Ausgaben für die umfafjenden bereits bewirkten Reparaturen und im Prä— 
liminare find die noch nicht bewirkten Reparaturen und Erhaltungsarbeiten mit berüdfichtigt. 

Nach den unter Rückſichtnahme auf diefe Verhältnifje verfaßten, heute vorgelegten Nachweiſen ergibt 
fich gegenwärtig Folgendes: 

Die Koften der Donauregulirungsarbeiten in der Zeit von der Eonitituirung der Donauregulirungs- 
commifjion bis Ende des Jahres 1880 betrugen . . - ; 30,215.222 fl. 86 fr. 

Die noch auszuführenden Arbeiten find nad dem vraliminar far die 
Jahre 1881, 1882 und 1883 veranſchlagt mit dem Koſtenerforderniſſe von 3,196.504 „ 43 „ 


daher die Gejammtkoften der Donauregulirungsarbeiten von der Zeit der Con- 
ftituirung der ge bis —. des Jahres 1883 mit 


RÜGEN u... 0 ea ee F 33,411.727 fl. 29 fr. 
anzufegen find. 

Gegenüber dem Präliminar vom Jahre 1876, welches die Geſammtkoſten (bei Annahme des End» 
termines für 31. December 1879 inchufive der Referve) mit - » » -» » » - 32,634.162 fl. 841, Er. 
veranjchlagte, zeigt alfo das heutige Präliminar das Mehrerfordniß von - - 777.564 „ 44! „ 


Die Dedung dieſes Mehrerfordernifjes, welches, wie erwähnt, größtentheils wegen der umfajienden 
Reparaturen und Erhaltungsarbeiten entjtanden ift, fann nur aus den eigenen Einnahmen des Donau» 
regulirungsfondes erfolgen. 

Die Einnahmen des Donauregulirungsfondes feit Conftituirung der Donanrequlirungscommiffion 
bis zum Ende des Jahres 1883 ftellen fich, wie folgt, dar: 

1. Die Einnahmen betrugen laut der Beilage Nr. 6 in der Zeit von der Conjtituirung der Donau« 
regulirungscommifjion bis Ende December 1880 . - - . . 32.282.201 fl. 51 ke. 

2. Die eigenen Einnahmen des Donauregulirungsfondes in den Jahren 
1881, 1882 und 1883 ſind (ohne Rückſicht auf die Begebung der noch nicht 
veräußerten Obligationen des zweiten Donauregulirungsanlehens (vom Jahre 


1878) und ohne Rüdficht auf Grundverkäufe) veranfchlagt mit. . - - : 600.000 „, — u 
3. Aus dem 1878er Donauregulirungsanlehen m dem Donaureguli 
rungsfonde noch zuzufließen der Betrag von . . . ; 696.920 „ 23 u 


Die Einnahmen des Donauregulirungsfondes begiffern ſih alfo fit der 
Eonftituwirung der —— bis Ende des u. 1883 mit 
zufammen . .... — .. . 33,579. 121 fl. 74 kr. 


1* 
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Gegenüber dem Erforderniſſe per = = 2222er 33,411.727 fi. 20 . 


zeigen alſo die Einnahmen den Ueberfhuß von. - - » 2 2 num m nn 167.394 fl. 45 fr. 
Die Donauregulirungscommiffion hat in ihrer Plenarfigung mit Stimmeneinhelligteit der Ber: 
treter der 3 Curien vom 3. Juni 1881 beſchloſſen, daß vorbehaltlich der Zuftimmung der Eurien das 
oben nachgewiefene Mehrerforderniß de3 gegenwärtigen Präliminars (gegenüber dem 1876er Präliminare) 
Br, u ee 777.564 fl. 44%, kr. 
aus den eigenen Einnahmen des Donauregulirungsfondes gededt wird, und zivar in Erwägung des Um— 
ftandes, daß diefes Mehrerfordniß hauptſächlich dadurch entftanden ift, daß das Allerhöchſt genehmigte 
Project, auf Grund deſſen die Donauregulirungsarbeiten bei Wien ausgeführt werden, und deffen Koften- 
anſchlag auf die Auslagen für erforderliche Reparaturen hergeftellter Bauobjecte oder im Bau begriffener 
Objecte gar keine Rückſſcht nimmt und alfo diefe, gerade in den legten Jahren außerordentlich großen Aus— 
lagen in den Eingängen aus den Anlehen gar keine Dedung finden. Da ferner aud das Aerar bisher — 
mit Ausnahme eines Theiles des Donaucanales — die ausgeführten Arbeiten der Donauregulirung nod 
nicht in die Erhaltung übernahm, ungeachtet fich die Donauregulirungscommiffion wiederholt deßhalb ver- 
wendete, jo fann bei der evidenten Dringlichkeit der fogleihen Ausführung der Reparaturen der befhädige 
‚ten Objecte die Nothwendigkeit der Vornahme der Wiederherjtellungsarbeiten dur die Donauregulirungss 
commifjion nicht zweifelhaft fein. Die Unterlafjung der Reparaturarbeiten würde geradezu die ganze 
_ Stromregulirung gefährdet haben, würde einen Preisgeben der Bauten überhaupt gleichgefommen fein, 
Ueberdieß ift ein fehr namhafter Theil des Mehrerfordernifjes in ſolchen Auslagen gelegen, weile — ale 
productive Anlagen des Donauregulicungsiondes — ohnehin in jedem Falle aus den eigenen Einnahmen des 
felben zu beftreiten find, und welche wie beifpielsweife Herftellungen an den Landungs: und Mühlplägen, 
an der dem Donauregulirungsfonde gehörigen Kaifer Franz Joſef-Brücke ſchon deßhalb gemacht werden 
mußten, um die verpachteten Pläge in pachtfähigem, die Franz Jofef-Brüde in fahrbarem Zuftande zu er 
halten und alfo den Fortbezug der Pachtzinſe und rücjichtlich dev Mautheingänge zu ſichern. F 
Die Donauregulirungscommifjion beehrt fi diefen Stand der Donauregulirungsangelegenheiten 
dem löblichen n. ö. Landesausſchuſſe zur gefälligen Kenntnißnahme zu bringen. 


J 
f 


Wien, am 19. Juni 1881. 
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Rechnungsabſchluß 


des 


Ddonauregulirungsfondes 


für das 


Jahr 1880. 
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| Schliegliche Räd- 






















Shuldigteit ftände 
Benennung Abftattung | aus dem — 
der anfänglicher laufende z i Gegen- frit — 
Rüdjtand | Sqhuldigteit | Summe ftands. | TU 
& Rubriken jahre Sahren 
E ft ——| — + —- 
a  |e| on mn Se| i. lm leo 6 
l | 
Einnahmen, 
H 5 I 
1. Reelle. 
| 1] Üctivinterejjen. .. . .. 1 ER RT 66.HD8 28 66.558'28 66.558|28 
2] Erlös aus veräußerten 
Baugründen . 10 14.461!....| 39.528/78 33. 989 78 15.123 75 | 25.760 03] 13. 106 
— B—————— ‘1 3.374,17 2.186 61 5.560178 2.512j29 1.039129] 2.009230) 
Mieth- und Pachtzinſe. .|) 3.217769 | 190.02065 | 122.23834 | 118.44464 | 2.818906] 97474] 
Berge... a 1421. lan 1881:4:% — <ioR 
Be Rauthertränniß 2.24 -1-- +++... l> - 43.5044 47 43.504 47 43.504417 1......1. rer 
7 Berichiedene Einnahmen...) 35505 4.751 31 5. 106 36 5.106 36 \ 
8 Erhobene Dotationen aus | N 
den Anlehensgeldern.. 1... ......1--.-] 788.767 4614] 788.767 6 188.767146 Yl:.- .:-|...2222 08 








Summe..| 21.407191 |1,064.459)56 Ya|1,085.867 47%], 








II. Durdlaufende, 


A Einktommenfteuer und 








— une J 37943 379.43 37943 
10] Erlegte autionen und 

N N ARE NR hs 822|.... 339... 8832|... 1... .]. ame 
11] Fremde Gelder und De- 

DONE un 2.204 J— Br I EN Be | 
12] Vorſchüſſe gegen Erfaß |... .-.. ee 3468 Ssı68 | 34168 I......h. Jesse 
13] Rüderjegte Vorihüjie ...|) 95751 HaBl.... 1.510151 


14] Rüderjepte — 
Borjchüfie . IE 


Summe.. 957,51 1.789 11 2.746,62 2.105175 1...:..|-- 





Zufammen..| 22.36542  |1,006.248 67%,]1,088.614. 0913 |1,042.265 1] 29.618'28] 16.730/81 








| Anfängliher Cafjareit..|.......- See, BE Wade EEE Be *,413,197|73 
| — 
S 1 300) PERSBSGERERER FIRE, NORERSENENEN EAN .11,455.462|73 1% 
Ad N) In Abfall durch | 
Gebührsabichreibung ..| 12.481142 
Ad), An Abfall durd | 
Gebührsabjchreibung .. 2.841179 
Ad) An Abfall durd | 
Gebührsabichreibung - - 30 ... | und Gebührszumads per 20 fl. 
Ad» In Wbfall durch | 
Gebührsabjchreibung . - 63 21 
Ad 5) In Abfall durch 
| Gebührsabjchreibung -. - 195 
| Ad®) In Abfall dur 
Gebührsabjchreibung - . J 
VDer anfängliche Caſſa— 
reſt beſteht aus: 
Salinenjcheinen per,...| 400.000|. 
JJ Re 10.464 434, a 
a 2.733291/, 


Summe..| 413.197 73 
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| nn 2 EEE u —— S lie liche Rüd- 
Säulbdigteit 6 ud 
Benennung Abftattung | aus dem | ug 
ber anfänglicher laufende Summe Gegen- früheren 
Rubriken Rüdjtand | Schuldigfeit ** Jahren 











Poſt⸗Nr. 


= J 


| 
| Steh om lo lee 


5 


© er) m jm| a 





















































In Wertheffecten. | | 
1 Erlegte Cautionen und 
—ä ———— 6.720)... 6.7201... . 6.720... .].. EHEN Pr —— 
2| Erlegte Depofiten .... . J.... . . . . . . .. 10.500)....| 10500. . ..J 10500. ... 
Summe. .|........ ..| 12220 ....| 12220...) 12280....l.......]. euer 
Anfänglicher Ejjectenftand |........|...-]........ .... . ..... 4 26.973,67 | | 
CR) VONRENMIR LINE, SRRSTHRRTN FERNE, BREITET ....] 44198167 | 
| | | 
| 1. Reelle Ausgaben, | | 
A. Regie. 
| 1] Perjönliche Bezüge... . .- 75.76 60.48994 60.565,70 60.315,70 250|..|...... FR 
| 2] Kanzleierfordernifje . ...- 119113 3.201'36 3.320/49 3.320149 ]...... J 
I: Neifeauslagen ........-- 2194 2.099148 2.121142 2.113176 T66......|. 
4] Stempel und Taren ....-|........ — 151 39 151/39 151139 |...... . 
51 Alfecuranzgebühren .....|........ — 13/83 13183 1888: 1.4242 —⏑— — — 
6] Mieth- und Pachtzinſe ...|........ — A— 201|.... 2011... -1,22:4 lerne 
7] Gebäudeerhaltung und | | 
Hauserforderniffe . . . . . P. . . .... BE 67850 678.50 67850 1...... Se re 
8] Erjäße an Barteien ....- 1) 1.161109 152/68 1,313.77 1.818177 : W242. 
9| Steuern und Gaben ....-]........ — 1.300 18 1.300118 130018 J......1..4...... 
10] Verschiedene Auslagen .. |... ....|.... 253|.... 253|.... 712.1: DORRREOO, PRRRBENEEN (SL FORRSREREN € 
11} Rüderjegte Dotationen an 
die drei Eurien....--.]........ ee — J 
| 12{ Rejerve für Regieaustagen |........ 3.215 06 3.215 06 B31008 1..0%#4 | er: r; ) 
Summe..| 1.377192 71.756.42 73. 131 34 Bun 2571686... .. . 
— — — hö— — — ⸗— — — — | — — — — 
| | 
B. Bauporauslagen. | | 
13] Honorare für Bauprojecte | 
und Erdeiiie - ..; »-u4laanassealssasleran can IEPUBErN VOR SEARLEGEE 
| 14] Tracirungsauslagen...--].......- ....| 14.208 81 14.208 81 14.208181 J. . . .. . . .J. . . ... 
151 Grund⸗ und Gebäubdeein- 
— 12.030 99 12.030 99 12. 00100 ...... . .... 4.. 
16] Ablöfung von Mieth- und 
Pachtrechten ........ ........ ee 286 .... 286).... —B— * 
| 17] Mbftodungen. ........... ....... —E— 153 95 153/95 153195 1...---.1........1.. 
18] Rejerve für Bauporaus- 
Jä̃eeeeee ö— re 1.400]... . 1400) .... Tun Fe I, 
| ! — — — — — 
Summe. .|........ \....1 28.079175 28.079 75 28.079175 1: -- |... . .... 
N 
Ad 1) In Abfall durch 
Gompenfation......... DNSSUN: 25a Ar] ESBRFIRIEN ——— 4 Keen . 
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Benennung 
der 
Rubrifen 











laufende 
Schuldigkeit 


anfänglicher 
Rüditand 





T Roft-Rr. 


©. Bauauslagen. 


19 In der 1. Oberingenieur- 


























| abtHeilung. -....-..--Ä--..:...|-- 4 57.753 57 57.753/57 
' 20] In der II. Oberingenieur- 
abtheilung . ....... . RER: ERE 414.566 96 414. 566 96 | 
Summe. .l........|...- 472.320|53 472. 320 53 472.320053 ........ J....... 
21) D. Parzellirungs— 
än zlagen ä4 5.777173 5.777173 58.777173 I. ..++-l..]e >. ol. 
Summe. .|........|.... 5.777173 5.777738 | 5.777133 1...... J— 
E. Erhaltungsaus— 
22] In der I, Oberingenieur- 
abtheilung ........:-A-»...... |.» 56.452 51 56.452|51 56.452551 J........J. ..... * 
231 In der Il. Oberingenieur- 
a, Pen 12.200|....1 17.2001....1 12.2001... ...... . J. . .... 
Summe. .l........ 73.652|51 73.652/51 73.660251 ].-.. — 
241 F. Reſerve für Bau- 
auslagen ......|.....:-; 258.661|50 258.661/50 258.661/50 J 
Summe. .l........|.... 258.661150 | 258.661550 | 258.661150 1......1..]......|.. 
Necapitulation. 
A, Negieauslagen ...... 1.377 92 71.756/42 73.134|34 72.876/68 257661......).. 
B. Bauvorauslagen.... .|........ \....]  28.079)75 28.079175 28.079175 |......)..[.....-|.- 
C. Bauauslagen -.....-|.......- \....| 472.320153 | 472.32053 | 472.320/53 
D. Barzellirungsauslagen].......- ER 5.777,73 5.777173 8.777178 1.2.2. .lecl.2.220.- 
E. Erhaltungsauslagen. .|........ lv... 73.656251 73.665251 73.652151 1......1..l......1.. 
F. Reſerve- für Bauaus- | 
17.0 POBROR SERBIEN VERFRER EIER PESER 258.661/50 258.661/50 258.661150 1......|..1 -....|.. 
Summe..| 137702 | sio2ıs44 | sı1.2636 | sıı.a08r0 | aorel.. ... I: 
II. Durchlaufende. | 
| | | 
| 25] Einfommenftener und | | 
Dienfttaren.......- 689 89 37143 1.069'32 628/40 37943 61.49 
ı 26] Erfolgte Cautionen und 
Vadien... 1.308)... 822|....| 2.130|....| 1.0801....| 5771..| 463 
27] Fremde Gelder und De- 
poſiten RE LEBE I. 1.224'06 1.210,26 13:80 
Fürtrag 8.2219 1.201 y 4.423|38 2.928166 9643] 5838/29 





a: 


"” or; 5 - 4 


> u i = 5 
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Benennung 


der anfängliher | laufende 
Hubriten Rüditand Sculdigfeit 


| fr. 


Hebertrag.. 3.221,95 1.201 is 


28] Vorſchüſſe gegen Erjag 
29] Rüdzuerjegende Torihüfle |... ---|---- 
Verzinsliche Borfhüfle . : |... -...|--- 1... :- 


Summe.. 3.221195 1.789 11 a 
Hiezu die reellen Ausgaben 1.377192 910.248 44 411.626/36 91.368,70 25766 


t 
H 
t 
! 


Bujammen., 4599 87 912. 037 55 16.637,42 — 124877 
— J— 
Schließlicher Caſſareſt J. J 


SINE ek ers lo +]1,455.462]73 % 


Bn Wertheffecten. 


1 Erfolgte Cautionen und 
Vadien 26.073167 6.720 .:-..] 33.693167 28.223 67 3.420). . 
21 Erfolgte Depofiten ..... |. ---- --- 10.500.240 > Z 


Summe .| 26.497367 — 41.193,67 28.223167 | 13.920|.. 
Schließlicher Effectenftand 


Summe 44.193|67 


*) Der jchliehliche Cafja- 
reft befteht aus: 
Salinenfcheinen 530.000... . 
7.711187 % 
2.900150 


Summe..] 540.612/37%, 
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Sanptüberfidt 


Einnahmen Ausgaben 


ERS Dr dt 1,040.159 251,| 911.368 70 


3.481 66 






2.105 75 





Summe. .|1,042.265 0044| 914.850 36 es 
3. Unter Hinzurechnung ded anfänglichen Cafja- 
| TERROR ee ee er ara 413.19773 
| Ergibt ſich der jchließliche Eafjareft mit-..........J]........ — 540612 375 








Vermögensnachweiſung 





A. Activa. 
DEU EEEIDRCKIULINETTOTEDEER 2 anna ren en aeate yeafase east 
2 | ®erth der Realitäten, Materialien und Inventarsgegenſtände . . . . . . . . . . . . . . . . .. 
ESCHER 
Zujammen.. 

| 

B. Passiva. 

21 Belbpafioriiäganbe::: 22 2. iR N 


Im Bergleiche mit obigem Activum ergibt fih [hlicehlihes NReinactivum.. 


Mehr- 
einnahmen 


....... 










Mehr: 
außgaben 







.... 








46.349 | 09 
5,150.399 | 51 
540.612 | 371, 


5,737.360 | 971, 


1.787 06 


5.735.573 | 91% 


| 
| 


| 
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| re Nahweijung Betrag 
5 | des Werthes der Realitäten, Materialien und Inventars- Anmerfung | 
| gegenftände mit Ende des Jahres 1880 * | 
2 1 |M. 
| Werth der dem Donauregulirungsfonde gehörigen Gründe, 
bewerthet nad den —— — zuſammen 
J 3,456.635 fl. 15 fr. | 
abzüglich des durch Veriauf eines Theiles derſelben | 
bis num erzielten Erlöjes per ....1,070.812 fl. 6 kr. | 
zufammen ........ RT TEE SURLRIRR ne une ® 2,385.823109 
2 | Werth der Bauhütten (als mobiles Bauwerk ohne Grund 
und Bodens bewerthet): | 
a) Bauhütte in der Shwimmfchulallee.. ..........- 3.8001... . | 
b) J im unteren Prater ... ............... 311/06 | 
e) n m Bieglerwaller ......... ...... 3.749118 | 
d) Kanzleigebäube (jet Wohnhaus) bei der Stabfauer | 
Eijenbahnbrüde im Gemeindebezirte — in | 
> EIER EEE 26.600... . 
€) Baupütten am Dorihaufen und Sauhaufen........ 617197 
f) Depothütte beim Sperrichiffe in Nußdorf.......... 49755 
8) ehemaliges Mautheinnehmerhäuschen bei der franz 
OH HHBSÖTDRE sauna nanen Ser 6... 
Werth der Meßinftrumente...... 2.222222 neeeeeneen 2.470129 
Werth der Amtseinrihtungsftüde........ .. 1.918,80 
Schwimmthor in Nußdorf jammt Zugehör (d. i. der 
Schiffstörper, Ketten, Bettingen, Granitwürfel zur 
Belaftung, Eisnadeln, Bilotenapparate, Steinauf- 
zug, Windwert, pneumatifcher Apparat, zwei Schiffe 
und jonitige Ausrüftungsgegenftände, Schiffsmodell) 
274. 600 19 
Donaubrücke (Kaiſer Franz Joſephsbrücke) bei Florids— 
De ee een 2,449.411|38 


Summe..| 5,150.39951 





Nachweiſung 
der mit Ende des Jahres 1880 verbliebenen Activ- und 
Baffivrüdftände 


| A. Uctivrüdftände, 


| 1 | Rüditände an Kaufihillingsraten für Baugründe 
bei den Kaifermühlen, in Zwijchenbrüden, bei ber 
Kaijer Franz Joſephs-Brücke und bei der Reichs— 
JJ 38. 866 04 





2 | Rückſtände an Kaufſchillingsintereſſen für obige 
— — 3. 048 49 | 


Fürtrag .. 41.914/52 


j 
e 
248 
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Nahweifung 
der nit Ende des Jahres 1880 verbliebenen Activ- und Anmerkung 
Baffivrüdftände Tree 


Uebertrag.. 41.91452 
3 [Rüdftände an Mieth- und Pachtzinſen, umd zwar 
für die Schiifmühlen amı Tammhanfen und an der 
Jedlerſeer Uferlände, dann für diverfe Pachtungen .. 3.793170 


4 | Rüdftände an rüderjegten Vorſchüſſen 64087 


Gefammtjumme der Aetivrüdftände.. 46.349109 


B. Bajjivrüdftände. 


Berfönliche Bezüge 250)... 
LTE 7166 
Einfommenfteuer und Dienfttagen ....:::. 00020 0400« 44092 
Bu erfolgende Barcautionen und Badien.... .... 1.040... : 


Fremde Gelder und Depofiten ...:..::: 02.0 0-0e0ccn 1380 


Burüdzuerjegende Vorſchũſſe : 3468 


Gefammtjumme der Paſſivrückſtäuden, 1.787 .06 
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— - — — 








Betrag 


Erläuterumg Anmerfung 


zum Rechnungsabſchluſſe pro 1880 — 





A. Regieauslagen. 


Poſt 12. Reſerve für Regieauslagen........... 3215.06 





Aus den disponiblen Mitteln diefer Rubrik wurden 
nad Erjchöpfung der einschlägigen Ausgabsrubrif, 
die anläßlich der beiden Eisgänge und des Hoch— 
waſſers im Jahre 1880 erwachſenen Reiſekoſten 
und Diätenauslagen befiritten. 


B. Bauvorauslagen. 


Poſt 18. Rejerve für Bauporanslagen........ A 1.400 .... 


Aus den Mitteln dieſer Rubrik wurden die Auslagen 
für Brofilirungen im Stromdurdftihe im Jahre | 
1880 bejtritten. 


C. Reſerve für Banauslanen .......... 258.661 50 


Die durch die Beihädigungen bei den zwei Eisgän- 

gen und dem Hochwaſſer bes Jahres 1880 erfor- 
} derlich gewordenen bedeutenden Reparaturen und 
N Herftellungen in den beiden Oberingenienrabthei- 
lungen und am Schwimmthore find in obiger 

Summe inbegriffen. | 
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Rechnungsabſchluß 


des 
Donauregulirungsfondes 


für die ganze Periode 


1869 bis incluſive 1880. 
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* 
3 
= Le 
ı ® fl. fr. 
Eiunahbmen 
In Barem. 
A. Reelle, 
1 | Dotationen aus den Anlehensgeldern ...... | 26,129.292!16 788.767 4645| 26,918.05962 4] 
| 2 | Erlös aus der Veräußerung von Baugründen jammt | ; 
Kaufichillingsintereflem. 22.2 0e0cn een 2,301.522'52 17.636, (H 
| 3 | Sonftige eigene Einnahmen ......... ee 1,544.383,82 233.755 ‚75 
Summa..| 30,025.19850 | 1,040.159 3544| 31, 
| B. Durdlanfende. 
| 4 | Depofiten und fremde Gelder 22222200: — 290.045 60. 2.105 75 
| Degen Bela nern nennen 300.4821201% 
| Summe 324.527 81 2.105 75 
| I 
| Yujammen. | 30,354.726/31 1,042.265 00%, 
In Effecten. 
6 | Dem ng eigenthümliche Effecten aus Grumdver- 
7 | Erlegte Cautionen und Vadien 524. 808 84 
Bufammen.. 666.458 
Activa. 
2 IL NÜAHANDE aha ahesilesen ie 
2 | Werth der Realitäten, Materialien und Inventars— 
JJJ —— [c16 
3 Barer Caſſerett EEE 7 [[[ — 
Same era 
Begenüber den Balfiven mit. .|-.......::|.. |... -» aa 


Neines Acuum. Mo. 000000 





Voſi⸗Nr. 


. uno 


15! 


I 


10 
11 
12 


13 
14 
15 
16 
17 
18 
10 


20 
22 
23 


24 


30 





Ausaabem 
In Barem. 
A. Regie. 


Perfönlihe Bezüge... ..-. 

Nanzlei und Neifeauslagen... Ä 
Gebändeerhaltung und 2 serfordernife : 
Souftige Regieauslagen — 


Sunmwe.. 


B. Bauvborauslagen. 


Honorar für Bauprojecte und Erpertife 

Techniſche Borauslagen ..... 

rad» und Bebäudeeinlöfung, daun Ablouing rot 
Mieth- und Bachtrechten .... . & 

Einlöjung von Holzbejtänden und Abftodung en. 

Bauten zur Sicherung der —— douau⸗ 
regulirungsarbeiten NN 

Anlage von Strafen 

Anpflanzungen 2.2222... 

Auslagen ans der Nejerve für Bauvorauslagen. 


Summe 


C. Bauauslageıt. 


Erdaushebung und Baggerung ... 
Abtragung alter Bauten. 
Steimwurf .. 
Uferpflajterung. 
Faſchinade 
Quaibauten 
Erbanung des Tpeilungsmerted und Der Abſperr— 
ſchleuſe 
Umlegung von Strafen. ar 
Ban der Franz Zolephs-Brüde....... 
Bau der Ponaucanalbrüde .. — 
Ennalwinterhafen....... 
Herſtellungen im den beftandenen Seetionen: 
Ia,Ib, Ice, 11, II, IV a, IV b, dann IV a und 
IV b, gemeinjam, jept: 1. Oberingenieurabtheilung 
Herftellungen in der beftandenen Section V, jebt: 
11. Oberingenienrabthrilung.. . 
Barzellirungsauslagen . . . Mt 
Umlegung und Erhaltung der alten Taborbrüde 
Erhaltung der Communication mit den Kaiſermühlen 
Herſtellung des Fahrdammes bei der alten Tabor- 
brüde . f 
Goncureengbeitean zur Kagranc iſtraße und zur Donau⸗ 
uferbahn .. 


Filrtrag.. 


1,243.105139 4, 


1869 bis 1879 


fl. fr. 


1. 15 
813614 
b2.8151281,, 
113.192 311, 





23.531|60 
10.547611, 





3,882.003 
54.1553 


81 





12440 58 
5401 


7421 te 





10,853.428 1317, 


782.41782 

986,223. 86 

274.850.93 

198.709 05 

1,309.119 90 
| 


1,205.723341,, 


68.770197 
2449. 41138 
70.350) 

32.5811 


3,379.251 ler hy 


1,127.710 39 
117.685 81 
139.590. 60 

68 78182 Ya 


102.560 53 


69.000... 


23,236.200 05 





24 I. 


4,237.305 071, 





28.079 75 
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1880 


il. fr, 


40,315 70 
5.413425 
678 50 
6,.H82: 





72.876. 68 


TL208 BL 


12.316. 99 
15395 


1.400 * 








7 


7 


37.1537 


+14; 566/96 
5.777173 
2.258 16 


180.356. 42 


Sumnte 





4,265.381 82%, 


il. fr. 


1,032.299'85 
110.247 86 1,,| 
63.193 78 


119.940 57%, 


1,315.98207 yol 


23.531 60 
169.196 421, 


3,894.410,80 
59.307 19", 


120.43058 . | 
401 | 
704214, 

1.200|.... 








10,853.428 431, 
782.47182 
986.223186 | 
274.850 93 
198.709105 | 











1,309.119/90 


1,205.723 4 Yal 
68.770987 I 

2,440,.411.38 
70.350 . 
32.581 v3 


3,437.005 24), 
| 
1,542.277 35 
123.163 54 
141.848 76 
GB.784 321% 
| 


112.560. 53 


BON. | 


23,716.556 47 


I 


id by GOOgIe 
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Roft-Nr. 


Stand 


| der fünfpercentigen Donauregulirungsanleihe vom Jahre 1870. 


1 | Berzinsliher Stand mit Ende des Jahres 1BT9........ 2 o2cocccneeeeneece anennee- 
2 | Hievon den Abfall im Folge Verlojung ©... 2.200222 0cceeccnan. 
3 | VBerzinsliher Stand mit Ende des Jahres 1880 


Stand 


der fünfpercentigen Donauregulirungsanleihe vom Jahre 1878. 


1 | Berzinsliher Stand mit Ende des Jahres 1879... ... > uunanenemenneneneee nenne 
2 | Zuwachs durch die Emiſſion von. 


3 | Hievon den Abfall in folge Verlojung 


4 | Berzinslicher Stand mit Ende des Jahres 1880... 
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Rechnungsabſchluß 
für das 
Jahr 1880 
über die 
von den drei Curien: Staat, Land NRiederöſterreich und Commune Wien 
aufgenommene 


fünfpercentige Donauregulirungsanleihe vom Jahre 1870 und 1878. 


2* 








fr. 











6701804, 


— — 


1 | Saldo voriger Rechnung zu Laſten der 3 Eurien.. .... 


Siehungsauslagen: 
Entlohnung für die, bei der Hichung am 2, Jänner 1580 aus- 
hilfsweije verwendeten Yotto- umd — —— dann 


rn 


für die Diener 68/98 Ki 
Für die Verlautbarung der —— vom 2, . Jänner [ 
1880 in der Wiener Zeitung- 2 ...:.:::++- . 150 Jl. 
und für Separatabdrüde . . ——— — 172 4 

— Alena 244198 


3 | Eifecteneinlöjungspropijion: 
Jahrespauſchale für beide Aulehen EN Next 60000 


4 | Diverie Auslagen: 
Emifjionsprovifion Noo aus dem Nominale 1,014.300 fl. 
der im Jahre 1880 emittirten Obligationen des Anichens bom 
er een een 


Kojten für Conſignationen, TREE, Soc und — 
anläßlich der Effecteneinlöfung.. SEEN ae 


Kojten für die Verbrennung eingelöfter @ffecten EA He 
Koſten für die Reparatur des Glüdsrades.........- 


507115 


EB He u —__ ee 


ar 


Erfordernig für die Ereditszahlungen: 


a) bezüglich des Anlehens vom Jahre 1870: 
für die am 1. Juli 1880 und 1. Jänner 1881 fälligen 
N RA INESEE 
nach Abſchlag des Erjparnijies aus — — 
per 1. Jäuner 1874 und 1. Juli 1874 : 


1,134.850].. . . 
2201. --. 


1,134.630]. . . 


130.500... 
174.600.» » 






für Gewinnftzahlungen per Jänner 1881 2... 2.2.24: 
für Capitalsrüdzaglung per Jänner 1881... 2:2... 


b) bezüglich des Anlehens vom Jahre 1878: 
für die am 1. Juli 1880 und 1. Jänter 1881 —— 


für die Capitaldrüdzahlung per 1, Juli 1880 . 


6 | Saldo auf nene Rechnung zu Gunften der 3 rim die — 
geleiſtete Beitragsergaͤnzung. VENEN ER 








273.235|. ... 
50.5001. -. 












| Poſt⸗Nr. | 
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Gaben. 





1 Binfeneingänge: 
Stüdzinjen aus den im Jahre 1880 emittirten Obligationen 
DER TBIORE 


Binjen aus der fFructificirung der unbehoben verbliebenen 
Antehenszinjen, Gewinnjte und Capitalsrüdzahlungen... . .- 


2 | Diverje Empfänge: 
Gebühren für Coupons- und Obligationsblanquette... 
Erjag für 15 Stüd, bei eingelöften Obligationen abgängig 
gemwejene Coupons, deren Fälligleitstermine in die Verjährung 
N 


3 | Anlehensbeitragsergänzung der 3 Eurien: 
von der f. f. Staatsichuldencafie .. U EEUNENNERERE 
„ Demm.d. Sandesobereinnehmeramte er, 
„ der jtädtijchen Hauptcafle -........ : 


jl fr. | jl Ir 
4506 bb 
6561 bt! 16.128 3214 
28 Nu 
I 
3750 66130 


585.356 48! a 
385.356 488. 


— 
385.306 1,756 06 





1,772.264\08 
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8. 550. ' 


Erläuterung 


zum 


Rechnungsabſchluſſe und Beitragsconto für das Jahr 1880 bezüglid 
der von den drei Gurien: Staat, Land Niederöfterreich und Commune 
Wien aufgenommene fünfpercentige Donauregulirungsanleihe vom 
Sahre 1870 und 1878. 


— —— 


A. Summarium der ſchließlichen Caſſebeſtände. 


Nach dem vorliegenden Rechnungsabſchluſſe Kg re die ——— 


nahmen auff.. .. 2,806.035 fl. 14 kr. 
dagegen die Geſammtausgaben auff . 2,454,567 „ 23! „ 
Die Mehreinnahjme pee.. 351.467 fl. 90/ fr. 
erhöht demnach den mit Ende 1879 beftandenen Activfaldo von...... 2382. 4801, DIN, 
“auf den mit Ende des Jahres 1880 verbleibenden Saldo und zwar beſtehend 

in ——— De 20.000 fl. — kr. 

und im Baren per . » » » - re '2,713.948 „ 92 „ 

BE a a a EN ae ee 2,733.948 fl. 92 fr. 


B. Gebarung, betreffend die beiden Donauregulirungsanleihen insbefonders. 


Bon der mit dem Geſetze vom 29. Juli 1877 (R. G. BI. Nr. 70), dann in Folge des n. ö. Landes: 
geiehes vom 29. Juli 1877 (2. ©. Bl. Nr. 23) und des mit dem n. ö. Landesgejege vom 29. Juli 1877 
(2. ©. BL. Nr. 24) genehmigten Wiener Gemeinderathsbeſchluſſes vom 17. April 1877 bewilligten Anleihe 
wurde im Jahre 1880 weiters der Nominalbetrag per 1,000.000 fl. durch börfenmäßige Veräußerung 
emittirt und der Nominalbetrag von 14.300 fl. aus den unbegeben verbliebenen Obligationen verloft, 
wofür ein Nettoerlös per - - oo 0 2 20 rennen Er 1,031.211 fl. 06 k. 
erzielt wurde. 

Mit Einfluß des bis Ende des Jahres 1879 — dieſes Anlehen einge 


gangenen Erlöfeß von - - » = 2 2 2 0 ea nenn — 4,271.868 „ 71, 

beläuft fi der gefammte Erlös aus diefem nlefen a Be p 5,303.079 fl. 77 kı. 
Nachdem aus der — des Anlehens vom Jahre 1870 der Beitrag 

DO ee et NEE a Na a 23,141.346 „ 13 „ 


eingeflofjen ift, jo belaufen fich die Eingänge auf die bisher ftattgehabten Emij- 
fionen der beiden Anlehen zufammen uf -» - «nn nme -28,444.425 fl. 90 h. 
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ann nm — — —— — — — nn 


Hieraus wurde der Donauregulirungsfond zu Regulirungszwecken dotirt: 
a) laut der Erläuterungen zum Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 1879 im 


Ganzen mit dem Betrage per . - -» » » + 26,129.292 fl. 16 fr. 
b) laut Rechnungsabſchluß für das —— 1880 
mit dem Betrage per. - - - 2.788.767 „ Abt) „ 
daher bis Ende des Jahres 1880 im — J.. . 26,918. 059 fl. 621/, fr. 
Aus den bisherigen Anlehenseingängen verbleibt daher mit Ende 1880 
noch ein disponibler Vetrag vonn. nenn. ... 1,626.366, 27%, „ 
wovon ber Theil per. » » - EI A et ee 20.000 „ — , 
mittelft Bartialhypothelaranweifungen und der bare Reit per . . - 2. 1,506.366 fl. 2711, fr. 


gegen contocorrentmäßige Verzinſung fructificirt wurde. 


Zur Aufbringung der mit dem Geſetze vom 29. Juli 1877 (R. ©. BI. Nr. 70), bewilligten 
Bededung der Koften zur gänzlihen Durchführung der Donauregulirung bei Wien wurden von den im 
Jahre 1878 ausgefertigten, mit 5 Percent verzinslichen und innerhalb 42 Jahren mit dem Nominal- 
betrage rüdzahlbaren Obligationen bis Ende 1879 emittirt: 

4.228 Stück à 1.000 EEE. 2 a a ee 44,228. 000 fl. 
3.028 Stüd A 100 fl. per - Da a SE er 22. 802.000 „ 


jufanmen . 4,530.800 fl. 
Im Jahre 1880 wurden weiters emittirt 


1011 Städ & 1.000 fl. per » - - : 20er. 0. -  . 1,011.000 fl. 
und 88 SHEA100f.per - - -» » - 0er 3.300 „ 

zufammen - » =» =» =.» » 1,014.800 „ 
daher noch 761 Stüd & 1.000 fl. per.» -» » » - ’ 761.000 fl. 
und 1.939 Stüd & 100 fl. per. » - » » » — 193.900 „ 

zufammen - -» » » . 2.2... 954.900 „ 
unbegeben verblieben von der Nominalfumme per - » » » rn nn ne - + 6,500.000 f|l. 


1. Eapitalsrüdzahlung in Folge Berlofung. 
a) Anlehen vom Jahre 1870. 
Mit Ende des Jahres 1879 verblieben von den — —* aus⸗ 


ftündig - - - » + + 730 Stüde 
anı 2. Jänner 1880 wurden ferner verfoft . F — er .. 1.654 Stücke 
Im Laufe des Jahres 1880 wurden von den Erſteren ee De . 228 Stüde 
Dagegen von den Leßteren - » » = 2 2 20 nenn u a — . 1.372 Stüde 
eingelöft. 
Mit Ende des Jahres 1880 verblieben — * er und zwar 
aus der Verlofung vom Jahre 1871 - 1 Stüde 
1878... %% a Sen 
ae Nu urn 
JJ —V —— 
a a u a 
18%...» a ag were BR 
IT a Natalia MEREETE 
1878: u’. rer erare E 
J ee ar at ae 177. 
zufammen . 502 Stüde 
und vom Jahre 1880 . “nun nnn EEE er |, Stucke 


Aa 100 fl. im Betrage von 50, 200 A. beziehungeweiſe von 28. 200 I 
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b) Anlehen vom Jahre 1878. 
Mit Ende des Jahres 1879 verblieben von den verloften Obligationen & 1.000 fl. a 100 fl. 


BRERRRDEE u ee ne ce en . 6 Stüde 

ferner wurden am 2. Jänner 1880 verloft re fahre —— 47 Stüde und 85 „ 
Bon den Stüden - » > = 2 2 2 a nennen nn een. 47 Stüde und 41 Stüde 

wurden im Jahre 1880 eingelöit. »- - » » - 8 6 

jo daß mit Ende 1880 noch ausſtändig verblieben und zwar aus der — 

vom Sabre 1870 - 0 2 2 0 2 00 een. R . » 6 Stüde 

Dam Sabre 1880: u 408 08 ae u Kran 5 Stüde und 3 Stüde 


zufammen.. 5 Stüde und 9 Stüde 
das ijt ein Nominalbetrag von 5.900 fl. 
2. Gewinnftzahlung. 


Anlehen vom Jahre 1870. 

Im Laufe des Jahres 1880 wurde der mit Ende 1879 im Rüdjtande verbliebene Nettogewinnft 
von den am 2, Jänner 1879 verloften zwei Treffern, jowie von den am 2. Jänner 1880 verlojten fünf 
Treffern der 2., 3., 4. und 5. Treffer ausbezahlt. Es verblieb demnad) der mit -. - 100.000 fl. — Fr. 
verlofte erfte Treffer nach Ausjcheidung des — * .. 100 fl. 
und der 15 percentigen Gewinnſtſteuer per. . - - .. :14.986 „ 


zufammen per. 15.085 „ — u 
mit. 84.915 fl. — fr. 
zu Ende des Jahres 1880 unbehoben, 
3. Anlehenszinfen. 
a) Unlehen vom Jahre 1870. 


Mit Ende des Jahres 1879 verblieb ein Zinfenrüdftand von - - 27.705 fl. — h. 
Weiters wurde für 737 Stüd, bei RS ei I Goupons i 
der Erfaß geleiftet mit . . - 1.842 „ 50, 
Aus der Summe von .». » 2... Er a ee re ae BER ME 
famen im Jahre 1880 in Abfall: 
a) in Folge Verjährung per 1. Jänner 1874 : » 2 2 22... 56 Stüde 
und „ 1. Juli ö ae ee 
zufammen . 88 Side 
Coupons & 2 fl. BO BEE ee ee ee a era 220. —u 
b) in Folge Einlöfung 10.794 Stüd Coupons EEE TE. 39» En 26.95, — 
Mit Ende 1880 verblieb — ein Zinſenrückſtand — den Termin: 
EURER 1876 DIE a ee en 32 Stüde 
Juli Bi a Fa Sao art m ara ie 860, 
Jünner IBTO u 0: ae ee Eat 8 „ 
= TORE. ne er ee Aa re rer BR: 5 
Juli a 88 
Jänner 1878 rer 5 re ee a ee rn 
Juli ei tar en RE Set ee ei: 
Summer 1870 m San ee a ee REN 
Juli a a RE 584 „ 


zufammen von . 953 Stücke 
Coupons und nad Abſchlas der für den Termin Juli 1876 über die Ge— 


bühr eingelöſten — ee Pe We RD 16 
Coupons, wofür der Erſatz wegen der noch nicht eingelöſten verfoften obli⸗ 
gationen noch ausſtändig iſt, verbleiben netto - . . . .. 2. + 937 Stüde 


Coupons A2fl.50 fe. per. - 2.342 fl. 50 . 
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Im Jahre 1880 wurden die Zinfen von unverloften Obli- 


gationen fällig und zwar am 1. Jänner 1880 von. » » . =» 228.624 Stüde 
im RIERGE BEE N 2 2 a ae 571.560 fl. 


dann am 1. Juli 1880 don 226.970 Stüde iı im Betrage per - - 567.425 „ 
Weiters wurden bei eingelöften — — 288 


Stück fehlende Coupons erfegt mit. . - 720 „ 
Die Einlöfungsgebühr belauft ſich daher auf. 1,139.705 fl. 
Die factifche Einlöfung belief ji im Jahre 1880 auf . 1,113.135 „ 


daher verblieben mit Ende 1880 für den Termin Jänner 1880 . 1.850 Stüde 2.342 fl. 50 kr. 
Per „ Anti Pe 8.778 u 


zulammen - 10.628 Stüde 


Eoupons ausftändig im Betrage per » » =» 22 nu. ee 26.670, — , 
ſomit im Ganzen. 28.912 fl. 50 fr. 


b) Anlehen vom Jahre 1878. 
Mit Ende des Jahres 1879 verblieben an Zinjen diefes —— im — 160 Sl. — kr. 


Weiters wurden an derlei ae am 1. — 1880 fällig . . - 112.070. — 

und am 1. Juli uggg nn 123.070. un 
Bon der gefammten Situngegeih * RL — . 24909.300 fl. — fr. 

wurden im Jahre 1880 eingelsſt. ne. 416760 

es verblieb demnach mit Ende 1880 ein Sifeeichan bon 

Conpong -. 202 00 0000. ... 2fl. b0 kr. & 25 fl. 

für deu Termin Juli 1878 - - - » 2 000 en 00 2 Stücke — 

5. 2 2 ABC a era er 17 „3 Stüde 


zufammen . 19 Stüde 3 Stüde 


und nad Abfchlag der für den Termin Jänner 1880 über die 
Gebühr eingelöſtenn.. ne ee u. — 
wofür der Erſatz wegen der noch nicht "eingelöften verloſten 


Obligationen noch ausſtändig iſt, verbleiben nettto -. - » - - 15 Stüde 3 Stüde 
im Betrage per. » - 200 0. 112 fl. 50 fr. 


O. Gebarung, betreffend den Seitrag der drei Curien für die Tilgungsquoten, für die 
Anlehenszinfen und für die Anlehensregieauslagen. 


Nach dem detaillirten Beitragsconto belauft fi der Beitrag der drei Eurien für das Jahr 1880: 
a) mittelft der denfelben ertheilten Gutfchriften im Gefammtbetrage von . - 16.194 fl. 62!/. Er. 
b) mittelft der von den drei Eurien geleifteten Barzahlung von . . » » -» 1,756.0609 „ Abt): „ 


zufammen auf . 1,772.264 fl. 08 fr. 
Hieraus wurde die Schuldigkeit der drei Eurien gededt und zwar: 


1. Der mit Ende 1879 zu Laften der drei Curien verbliebene 

ED 2 nn ee a 670 fl. 801/, fr 
2. Die Anlehensregieauslagen im Geſammt— 

betrage von . . ‚ 7.447 „083 u 
3. Das s Grforderif für die Grebitszahfungen 

DE . + 1,763.465 „ — Pr 


zufammen . » 2 2 22.2.2... 1,771.582 „ 831% „ 


Der von den drei Eurien mehr geleiftete Beitrag von - - » .. 2.» 681 fl. 24'/, tr. 
wurde zu deren Gunften auf neue Rechnung übertragen. 
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D. Allgemeines. 


Mit Ende des Jahres 1879 waren mit dem Binculum für diverſe Stiftungen und Fonde, jowie 


für Cautionen von den Obligationen des Anlehens vom Jahre 1870 verjehen . . .» + 2.219 Stüde 
Im Laufe des Jahres 1880 wurden ig bevineulitt - » » » » » 317 Stüde 
Dagegen dinculirt . - cbezatu BB % 
fo daß fi) der anfängliche Stand um . Verne Sur 
. 1.924 Stüde 


vermindert hat auf - - 
deren Binfen gegen geſtempelte Quittungen ausgefolgt werben, 


y Google 
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Beilage 6. 
Einnahmen des Donauregulirungsfondes 
vom 
Baubeginn bis Ende December 1550. 
A) Einnahmen vom Baubeginne bis 30. Juni 1876 (laut Note der Donau: 
regulirungscommiffion vom 18. Juli 1876, Bahl 1521). -» » » . » » . 25,790.944 fl. 40!/, Er. 
nad Abzug der den Eurien gutgeichriebenen Grundlaufichillinge per . - - » 309.522 „ 52 „ 
wirkliche Einnahmen zufammen . - +. 25,481.421 fl. 88'/2 fr. 
B) Hiezu nachstehende Einnahmen vom 1, Juli 1876 an bis zi. December 
1880 und zivar: 
1. Eingänge aus den (theilweifen) N des — — 
anlehens vom Jahre 1878, zufammen: . - .  5,303.079 „77 , 
2. jonjtige Einnahmen und zwar: 
a) an Activintereſſen, insbefondere contocorrente 
Binfen . - . . + 189.523 fl. 32 kr. 
b) an Grunderlöfen und Rouffhiingsintereien . 526.656 „ 69 „ 
e) an Forft: und Grasmugungen . . . - . : 23.802 „ 29 „ 
d) an Mieth- und Bachtzinfen - - » » » . . . 517.334, 2 „, 
e) an Beiträgen des Aerars oder Dritter EIN are 2.642, — u 
f) an Mautherträgniß der ig Franz Sr 
Brüde » . .» . + 201.476 „ 35 u 
g) an fonftigen Eingängen ee, ARE. DB, 
niamen: «> 20 0 0. . 1,497.699 „ 85!/ „ 
daher zufammen . 6,700.779 fl. 62'/, fr 
Die Einnahmen A) betragen alfo - - >» 2 2 22 nn nn nn 25,481.421 „ 881, „ 
Die Einnahmen B) betragen . - » =» 2 2 2 2 2 nenn nn. 6,200.779 „ 621 „ 


Es beziffern fih aljo die Gejammteinnahmen des — — 
fondes vom Baubeginne bis 31. December 1880 mit - - . 000. 32,282.201 fl. 51 . Er. 
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Beilage 7. 


Koſten der Ponauregulirung 


vom 


Baubeginn bis 31. December 1876. 





Pens rn is au yo re ee re ee ORTS, 
I Bauvorauslagen. aaa ET N 
EEE Dannublaset: - «as ea mar aan en FEUER. MO ; 


zufammen . 30,212.931 fl. 32 kr. 


Diezu die noch nicht durchgeführten durdjlaufenden Boften per. . . - 2.291, 58 
daher die Summe der Ausgaben vom Baubeginne bis 31. December 1876 . 30,215.222 fl. 86 Eı. 





Unmerlung. Die Specification der Poften I, II umd III ift im gleichzeitig vorgelegten Rechnungsabſchluſſe pro 1880 
enthalten. 





rn? 
DL 
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Beilage 8. 


Präliminare 
ber 


Rofen der Donauregulirung 


vom 


1. Jänner 1881 bis zum Schluſſe der Arbeiten, das ift bis 
31. December 1883. 


Zt a. Li, Al ae ae 


U 0 BEE GE SEE Ve ————— 


Du nn 


VE u N we 
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Ausgabe im 
Jahre 1883 







Gegenstand 





I, Regie, 


Berfönlihe Bezüge ....:222.22200055 
Kanzlei» und Keilcanslagen 

Gebäudeerhaltung und Hauserforderniſſe .... 
Sonſtige Regieauslagen .,.. 
Rejerve für Hegieauslagen 
















Sskune- 






Summe der Regieauslagen.. 


U. Bauvorausiagen, 






Honorare für Bauprojecte und Expertife... .. 
Zracirungs- und Vappırungsausiagen...... 
a) Grumd- und Gebäudeeinlöjungen in der 
l. DOberingenienrabtyeilung (alte Prä— 
liminarpoft) ..... EIN BRBNIE: Wessassilon 2238| 43 1:0 
b) Grumdeinlöjungen in der IL 
Oberingenieurabtheilung 
und Abholzungen, beides für 
die Dämme -............ 15.000 „ 
ce) Auspolzungen und Grund- 
einlöfung in der LI. Oberin- 
genteurabtheilung für's In— 


ah 








nn 



















| 


| 9 | Ablöfung von Mieth- und Bacdıtredhten ...... 
| 
| 











undationsterrain......... 130.000 „ 
aujammen. | 147.250.....1.22222..2 ler... 
1.000)... J00 A 
langen: ———— 200° 










11 2.000)... 2.000]... 


Reſerve für Bauvorauslagen ......... 










Summe der Bauvorauslagen. , 







170.750... 


III. Bauanslagen, 






A. In der L Oberingenieurabthei- 
lung: 







Zraverjenherftellung: 
a) in der Strede vom Ktahlenbergerdörfel 
bis zur Kaijer Franz Zojepps-Brüde ...|..... 

b) in der Gtrede von der Kaiſer Franz 
Joſephs -Brücke zur Stadlauer Brüde ... 
€) in der Strede von da bis in die Lobau ..| ... _ 
2 | Derftellung einer Uferverfiherung am Ende 
| des neuen Haufen gegenüber dem Kahlen⸗ 
















u RE —— — 
| 3 | Öranitpflafterung der Fahrbahn der Kaifer 
Franz Jojephs-Brüce, jowie Verſchüt⸗ 
| tung der alten Zaborbrüde............ 


4 | Verlängerung des linten Ufers unterhalb der 
Stadlauer Brüde bis zum Steinjporn 
haufen ..... 
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Geſammtaus⸗ 


















Ausgabe im | Ausgabe im | Ausgabe im gabe in den 
r Sahren 1881, | 
Gegenftand Jahre 1881 | Jahre 1882 | Jahre 1883 1882 und 188: 











fr. 





Boft-Nr. 


fr. 





U 





Uebertrag.. 


— des Weidenhaufens bis zur 




















| 5 | Erhöhung und Berlän ngerung des Iinfeu Ufers 
| 
6 —** "eh — DD: 1.000]... 
| Summe der I. Oberingenienrabtheilung. . 38.500]... 2.500!.. 240.000 
B. $n der IL. DE STERRERIEREANENTT ) 
lung: 
11 Sortiegung der dem Eonfortium Qömenfeld, 
| Redlich, Berger und sHolliper mit 
8. 1964/1878 — Arbeiten in | 
| der Strede der II. Oberingenieurabthei- | 
—— —5 290.000... 1... - RE RER 790.000... 
2 Rechtöfeitiger. Inundationsdamm vom alten | 
Ganalende bis zum Bieglerwafler...... 300.000 ....] 346.461|....| 646.461... 
3 | Theil des linköjeitigen Jnundationsdammes, | | 
| nämlich bis zum Kreuzgrundende. ... . . . . . . . . . . P. . . . . . .. B330.000. . .. 380.000)... 
Summe der II. Oberingenienrabtheilung. . 590. 000 .... 1,766.461. 4 
Summe der Banauslagen.. 628.500... . 2,006.461 
IV. Barzellirungsanslagen..... +1 20.0001....] 20.000... 60.0001... 
| Summe der Barzellirungdauslagen .| 20.000....| 20.0001... . 60.000... | 
| — — — J — — 
| 
| V. Erhaltungsauslagen. 
| 
| 1 | Regieauslagen des Sperridiffes........... 6.0001... . 6.000 .... 18.000 . . 
| 2 | Erhaltung der Katjer Franz Yojephs-Brüde.. 3.2001. ... 3.2001... . 9.6001... .) 
| 3 | Erhaltung derausgeführtenDonauregulirungs- 
arbeiten, und zwar: 
a) enger und Berftärkung, 
Reparatur der Böihungspflafterungen | 
| in der ganzen I. Oberingenieurabtheilung |] 20.0001....| 20.0001... 60.000)... .] 
| b) Nachbaggerungen an ben Landungsufern | 
im Hauptſtrome und an der Ein- und | 
| Ausmündung des Canals . .. ... ...... 19.000|....] 20.000)... - 59.000|.... 
c) EEE an den ausgeführten | 
| Bauten in der II. Oberingenieurabtheis | 1 
J..... EEE 40.000|....| 30.000 ... 90.000)... .| 
| d) Erhöhung des linten Donaucanalufers | 
| —— der Sofien- und Staatsbahn- 
| VENEN ER RUHE TR, NECHEREBEN, NEIRE 45.000 45.000 | 
e) Erhöhung der beiderjeitigen Ufer mächft | 
dem Sperrichiffe, nächſt den Zuſchlüſſen . -|........|.... 15.000) 15.000). ... 
Summe der Erhaltungsauslagen ...... 88.200|....] 139.200 ..... 296.600... | 
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Ausgabe im | Ausgabe im | Ausgabe im 
Gegenftand Jahre 1881 | Jahre 1882 | Jahre 1883 


VI. Referve, 


1 | Arbeiten zur Reconftruction des Sperridiffes 
und hiemit in Verbindung ftehende Ar- 
beiten und Ergänzung der Abſchluß- und 
Uferbauten am Donaucanale: 

a) Reconftruction des eijernen Rechenwiber- 
fagers (Platten, Böde, Rechen fammt 
RTENIER) 1 aa rer SOHN... 1 lc are Fee 

b) 50 Stüd neue gelieferte Eisnadelu ..... 18.000... eure 

€) Reparatur der jchon gelieferten Eisnadeln 2.000. 

| d) Reparatur der Betonjohle (jammt den 
Reftzahlungen für den pneumatiihen 
Apparat, Yuftleitung), Legung und An- 

arbeitung des Nechenmwiderlagers ....... 86.000) 

e) Nejerve für Erhöhung der Canalufer, 
für Windwerte, eventuell Nachſchaffung 
von Eisnadeln und allfällige jonitige 
Nacharbeiten am Sperridiff ....: ... — 15.000. — 


f) allgemeine Referve 50.000... .| 100.000 ..... 


De ee er Pure wu ji. 





Geſammtſumme ber Rejerve..| 161.000.....| 115.000... 
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Geſammtaus⸗ 
Ausgabe im | Ausgabe im | Ausgabe im gabe in den | 
Sahren 1881, | 
1882 und 1883 





Gegenftand Jahre 1881 Jahre 1882 | Fahre 1883 





fr. Sr .;\ ji f. | fr. 





| Boft-Rr. 




















Recapitulation. 
| 

I, Regieausfagen \ 72.800 .... 72.800. 94.800 ....| 240.400|.... 

Il. Bauvorauslagen wa ERODO E2DB 14.000 .| 202.043| 43 

II. Bauanslagen.,.....,,, — RO... 628.50. 678.961 ... .12,006.4611- . - - 
| IV. Parcellitungsauslagen aa 20.000 ....| 20.000 .. 20.000 .. 60.000... .| 
V. Erhaltungsauslagen . * 1 88.200)....] 139.200 69.200 ....| 296.600... .\ 
VI. Referve für Bausauslagen..... | 181.000 ....| 115.000 ....| 115.000 ....| 391.001...) 
Gejammtjumme. .|1,211,750 ....| 992.793 43 991.961 43,196.504 43 

















Aus ber f. E. Hof- und Staatäbruderei. 4 





Digitized by ri 
4 


- 
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Nr, — I 1881 
jr mn m ie — — 
—J 


Bericht 
niederöſterreichiſchen Landesausſchuſſes, 


betreffend 


die Regelung der Fiſchereiverhältniſſe und die Maßregeln zur Hebung 
der Fiſcherei in den Binnengewüäſſern. 





Hoher Pandtag! 


Auf Grund des vom Laudesausfhuffe im vorigen Jahre ddo. Mai 1880, 3. 10510, erjtatteten 
Berichtes und der weiteren Berichterftattung des Landescnltnrausichuffes Nr. CXVII vom Jahre 1880 
hat der hohe Landtag mit Beſchluß vom 14. Juli 1880 in der 18. Situng dem Landesausſchuſſe den 
Auftrag ertheilt, dem Beichluffe vom 14. October 1878 in der nächſten Seſſion zuverläfiig nachzukommen, 
in feine Erwägungen aud) die Negierungsvorlage, betreffend einige Mafregeln zur Hebung der Fiſcherei 
einzubeziehen, insbeſondere die letztere unter Beiziehung von Sachverſtändigen zu prüfen und darüber ſein 
Gutachten zu erſtatten. 

Die wiederholten Vorlagen von Seite der Regierung im Abgeordnetenhauſe, die diesfälligen öfters 
angeregten Berichterjtattungen und die jedesmalige Zurüdziehung ſowohl von Seite der Regierung, als 
von Seite der Berichteritatter des hohen Abgeordnetenhauſes verrannte diefe Angelegenheit in einer Weiſe, 
daß es nicht befremden konnte, wenn auc von Seite des Landesausſchuſſes nicht mit voller Zuverficht und 
Sicherheit eingegriffen wurde, zumal demſelben die hiezu nöthigen Daten und Behelie auch nicht in der 
nöthigen Beit zugelommen jind. 

Aus den vieljeits geführten Correipondenzen und Erhebungen wurde jih nun die unzweifelhafte 
Stlarheit verichafit, daß die beiden in Zufammenhang gebraditen Fragen, als: 

a) Negelung der Fifchereirechte, und 
b) Einführung von Maßregeln zur Hebung der Fiſcherei in den Binnengewäſſern 
getrennt von einander zu behandeln feien. 

In Bezug auf die Frage Aa) erlaubt ſich der Landesausihuß über feine diesfällige Wirkſamkeit und 
Thätigkeit einen jonderfeitlihen Bericht dem hohen Landtage sub Z. XXIV vorzulegen. 

Betreifend die Frage b) wird folgender Bericht erftattet und zugleich die Vorlage eines Geſetzes 
veranlaßt: 

Es iſt eine allgemeine befannte Sache, daß die Fiſcherei auch in Niederöſterreich im Argen liegt und 
daß durch ein Geſeß einem dringenden Bedürfniſſe in der Ausübung der Fiſcherei einſtweilen abgeholfen 


l 
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werden fünne und müſſe, dab vor Allen dem Erlaffe eines Neichsgefepes, betreffend die Regelung des 
Fiſchereirechtes, vorzugreifen Sei, und daß durch eine folche, wenn auch nur proviforiiche Maßregel dieſem 
wichtigen Zweige der Volkswirthſchaft — der Fiſcherei, der Schutz, den ſie ſo ſehr benöthigt, wie immer 
möglich zu gewähren wäre, 

Um diejen Zwed zu erreichen, kaun ſich nur der diesbezüglichen Regierungsvorlage vom Jahre 1850 
angejchlojjen und dieſe als Grundlage feftgehalten, zugleich aber der proviſoriſche Eharafter derjelben 
bewahrt werden, bis das unnmgänglich nothiwendige, definitive Gefek zur Regelung der Fifchereirechte und 
Ausübung des Fiſchereibetriebes gefchaffen fein wird, r 

Sowohl der niederöfterreichiiche Yandesausichuß als die zur Berathung geladenen fachverftändigen 
Commifjionsmitglieder, von deren commiffioneller Verhandlung eine Brotofolsabichrift . dem Berichte 
beigejchloffen wird, fanden eine Abänderung diejer Vorlage nothwendig, und letztere beriefen ſich 
namentlich auf das Allerhöchſt genehmigte Geſetz des Landtages Defterreich ob der Enns, daher auf 
diefer Bajis die gegenwärtige Landesausihußdorlage entworfen wurde und den VBerhältniffen von Nieder: 
öfterreich entiprechend unterbreitet wird. ; 

Im Titel des Gefeges wurde als Zufag das Wort „proviſoriſch“ aus obgedachten Gründen ein: 
geichoben, 

In S. 1 wurde für zweckmäßig erachtet, die edleren Fiſchgattungen namentlich aufzuführen. 

In 8. 2 glaubte man noch einfchieben zu follen die Benennung Neinanfen, da der Name diejer 
Fiſchgattung in verichiedenen Gegenden auch verſchieden ift. 

Für Ss. 5 wurde eine nicht ſehr weientliche, aber doch für beſſer beiundene Stylifirung im Sinne 
des oberöfterreihifchen Sejehes vorgenommen. 

In 8. 6 wurden bloß die Worte „oder andere ſchädliche“ beigejeßt. 

In $. 11 wird für das Wort „Fiicherfarte“ jenes „Fifchereifarte* beantragt und nad) dem Worte 
„Namen“ eingeichoben (und auf eine beitimmte Zeitdauer), und zwar nad) dem Wortlaute des fanctionirten 
oberöfterreichiichen Gejeges, 

Dem $. 15 wurde noch angefchlojien als Alinea 3 und 4: „Wilvdenten dürfen von den Fiicherei« 
berechtigten oder deren Fiſcher weder gelangen noch getödtet werden.“ } 

„Der Bieheintrieb in die Fiſchwäſſer während der Laichzeit iſt Jedermann unterfagt, doch bleiben 
von diefem Verbote die ortsüblichen Viehſchwemmplätze ausgenommen,“ 

Der 5. 16 wurde in feiner Stylifirung verändert und die Rechte der Fifchereiberechtigten zu ſchühen 
geſucht. 

In 8. 17 der Landesausſchußvorlage wurde der 8. 16 der Negierungsvorlage aufgenommen und 
gegen den Schluß des zweiten Alinea nad) den Worte „Laichpläge“ noch beigejept „und Brutplätze“. 

3. 18 iſt gleich dem $. 17 der Regierungsvorfage, nur Alinea 4 diefes Paragraphen wurde dahin 
abgeändert: 

„Die Seldftrafen und dev Erlös für die verfallenen Fifchereigeräthichaften und Fiſche fließen den 
Armenfonde jener Gemeinde. zu, in welcher die ftrafbare Handlung begangen wurde.“ 

Der Landesausfhuß geht in Bezug auf dieſe letzte Abänderung don der Anficht aus, daß mit dieſer 
Maßregel dem Eingange diejes Geſetzes bei der einheimifchen Bevölkerung mehr gedient iſt und ſich 
diejelbe mit demſelben um jo ſchneller und lieber befreunden wird, 

Indem nun der Landesausſchuß diefe Geſetzesvorlage, betreffend einige Maßregeln zur Hebung der 
Fiſcherei in den Binnengewäſſern zu unterbreiten die Ehre hat, jtellt derjelbe den Antrag: 

„Der hohe Landtag wolle diefer Gefegesvorfage ',; mit den dom Landesausſchuſſe beantragten Aende; 
rungen nad vorläufiger Begutachtung vom Landesculturausſchuſſe feine Zuftimmung ertheilen.” 


Wien, 9. Juli 1881. 


Der niederöſterreichiſche Landesausſchuß: 


Joſef Thomas, 


Referent, 
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Protokofl 


über die 
beim n. ö. Pandesausfhuffe am 9. Iuli 1881 abgehaltene Enquete, 
betreffend 


die Negelung des Fiſchereirechtes und des Fiſchereibetriebes. 


(Beginn der Sitzung 10 Uhr 15 Minuten Vormittags.) 


Borfigender: Herr Landesausſchuß Dr. 
Bauer. 


Anweſend die Herren: Landesculturinfpector 
Noderih Baron Billa - Secca, Landesausſchuß 
Thomas, Landesiwanderlehrer Belleville, ferner 
als Vertreter des öfterreihiichen Fifchereivereines 
Dr. Willner, Dr. Ehwad und Fruwirth. 


Nicht erichienen find die Herren: Dominif Graf 
Hardegg und Winkler v. Forazeft (entschuldigt 
durch Krankheit). 


Nachdem der Herr Vorſitzende für das Er- 
icheinen der Herren gedankt, erflärt er, daß der 
Zwed der heutigen Zuſammenkunft der fei, die 
Fiſchereigeſetzgebung zu befprechen und die Frage zu 
ventiliren, ob es zwedmäßig fei, jetzt ſchon Beſtim— 
mungen zu treffen, welche polizeilicher Natur fein 
würden, jedoch nicht das Recht der Ausübung, jon- 
dern die Art und Weiſe, wie die Fiſcherei auszuüben 
ift, behandeln, oder ob man damit warten joll, bis 
ein Reichsgeſetz erjcheint, in Folge deſſen erjt ein 
Landesgejeh, rejpective Polizeigefeg erlaſſen wer: 
den kann. 


Dr. Willner bemerkt hierauf Folgendes: Der 
öfterreichiiche Filchereiverein hat fich mit dieſer 
Frage ſchon in den erften Stadien feines Beſtandes 


jehr eingehend beichäftigt — es war nämlich zur 


Frage erörtert, ob fi auf dem Wege der Geſetz— 
gebung für den Moment etwas Beſtimmtes für die 
Fiſcherei thun ließe. 

Daß die Fiſcherei im Argen liegt, iſt eine allge— 
mein bekannte Thatſache, daß die Regelung der 
Fiſcherei eine enorm wichtige Sache iſt, iſt befannt, 
zumal ſchon aus dem Grunde, weil die Örenzen, two 
die Eultur der Fifcherei anfängt und die Grenze, 
wo die Induſtrie ihre Nechte auf die Fiſchwäſſer 
geltend macht, bisher gar nicht getrofien jind. Da 
die Fifchereirechte, die Berechtigung zur Fiſcherei 
auch ungeordnet find, ift ung Allen ſehr gut bekannt. 

Nun, der Fijchereiverein war der Meinung — 
und es ift diefe Anjicht jehr lebhaft verfodhten wor- 
den — man joll augenblidiih das Uebel mit der 
Wurzel ausrotten und im Wege der Geſetzgebung 
Beitimmungen treffen, welche alle -Ziveige des 
Fiſchereiweſens umſaſſen. 


Dr. Schwach bemerkt in Folge Abberuſung 
des Herrn Dr. Willner, daß die Regierungsvor— 
(age dem Fiichereivereine zur Begutachtung zuge— 
wiefen wurde, und daß der Verein auc dem Mini— 
fterium fein Gutachten erjtattet habe, dahingehend, 
daß der öjterreichifche Fifchereiverein dem Geſetz— 
entwurfe unter dem Vorbehalte beijtimme, dab er 
nicht ein Reichsgeſetz präjudicire. 

Er würde daher bitten, wenn die Anficht des 
Fifchereivereines auch hier als mahgebend betrachtet 
werden würde, daß nämlich der hohe Landtag das 
Sefeg befürmworte, jedoch einen Zuſatz annehme, 


Beit, als die Negierungsvorlage an die Landtage jo wie er im oberöfterreihifchen Yandtage augenom— 
gerichtet wurde — und hat in vielen Sigungen die men wurde, 
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Dr. Willner (fährt fort): Wenn man die 
Nachtheile in Erwägung zieht, welchen die Fiſcherei 
ausgejegt iſt, dadurch, daß jie jet ohne jedweden 
Schuß des Geſetzes, fowoht was ihre Ausübung an: 
belangt, als auch die Beaufjichtigung der Fiſcherei, 
wie auch die gänzliche Bernachläffigung der Filcherei- 
frage bei Etablirung von industriellen Werken, bei 
der Ausübung der Indnuſtrie ſelbſt, wo man die 
Beobadytung macht, daß ohne alle Nothwendigfeit, 
lediglich — man möchte jagen — durch Schlamperei 
ganze Flußgebiete der Berheerung anbeim gegeben 
werden, went man dieſe Ericheinungen ins Auge 
faßt, wenn man jieht, daß ohne jede Rüdjicht auf 
Schonung und Fortpflanzung der Thiere, daß der 
Fiſchfang ſelbſt in devaftirender Weife por jich geht, 
wenn man die Fanggeräthſchaften ſieht, wenn 
man die Anwendung bon erplodirenden Stoffen 
jieht und beobadıtet, daß weder von der Communal— 
nod einer fonftigen Behörde eingejchritten wird, fo 
fann man ſich des Gedanfens nicht erwehren und 
man muß zu dem Schluffe kommen, es wäre noth— 
wendig, day wenigitens die dringendſten Maßregeln 
getroffen werden, bis zu dem Zeitpunfte der Ord- 
nung der Filcherei im Großen, welche diefen Uebel— 
jtänden Abhilfe ichafft. 

Wenn der Fiihereiverein der Anficht iſt, daß 
im Wejen im Großen und Ganzen für den Zwed 
der Volkswirthſchaft die beiten Mafregeln dann ge: 
troffen wären, wenn das Net der Fiſcherei über- 
haupt aufhört ein individielles zu fein, jondern 
wenn es in die Hand der Commune oder des Landes 
übergeht, um es dann auf wirklich ökonomiſchem, 
wirthichaftlihen Wege zur Entwidlung zu bringen, 
wenn das auch die Anficht des Fifchereivereines ift, 
jo fünnen wir uns doch nicht dem Eindrude ver: 
ſchließen, daß es Aufgabe des Landes wäre, nach 
jeiner Möglichkeit Mahregeln zu ergreifen und vor: 
läufig zu helfen. Und das würde gefchehen, wenn 
der niederöfterreichifche Landtag jich in der Frage 
der Landesgeſetzgebung auf jenen Standpunkt ftellen 
würde, auf dem ſich der oberöfterreichiiche Yandtag 
gejtellt hat, im erjter Neihe aus dem Grunde, weil 
die Verhältniſſe von Oberöfterreich jenen des Landes 
Niederöfterreih im Großen und Ganzen ziemlid) 
gleich kommen, Mit Ausnahme der Seefifcherei find 
aber die Wajjeradern beinahe Diejelben wie in 
Niederöfterreidy, Es tft die Donau mit ihren Neben- 
jlüffen, in die gewiſſe Gattungen von Fijchen zur 
Laichzeit auffteigen, es find die Gebirgsbäcde, Die 
diefelben Fiſche enthalten, wie die oberöſterreichi— 
ſchen Bäche. 

Sn Folge dejien glaubt der Fifchereiverein, daß 
ber nieberöfterreichiiche Landtag am richtigjien und 
zwedmäßigjten handeln würde, wenn er ji an den 
oberöjterreichiichen anjchließen würde, und zwar mit 
einer Aenderung von dem Geſetzentwurfe, wie fie vom 
oberöjterreichiichen Yandtage angenommen wurde. 


Diefer Zuſatz lautet nämlich: 

„Aus Anlaß der Errichtung gewerblicher oder 
anderweitiger Anlagen, bei welchen nad) den das 
Waſſerrecht regelnden Geſetzen nach den bejtehenden 
Gewerbe: oder anderweitigen Gefegen eine behörd— 
liche Bewilligung erforderlich ift, find zu den bezüg- 
lichen Berhandlungen ftet3 auch die dabei inter: 
eflirten Fiſchereiberechtigten beizuziehen und deren 
begründete Einwendungen angemefjen zu berüd- 
fichtigen.“ 

Der Fiicherei-Eentralverein ift ferner der An- 
ficht, daß in das Geſetz die detaillirten Schonzeiten 
nicht aufzunehmen find, nahdem das Sache der 
localen Erhebungen tft und man auch heute gar wicht 
in der Lage wäre, in das Geſetz die Schonzeiten aller 
Fische aufzunehmen, weil e3 bei den Fortichritten, 
die die Acclimatifation der Fische macht, Fiiche geben 
fanı, die man heute noch gar nicht Fennt. 

Die Beitimmung über die Art und Weiſe des 
Fiihens, wenn Wäſſer gänzlich gejchont werden 
müſſen im Intereſſe der Fortpflanzung der Fiſche, 
das iſt nicht Sache des Geſetzes, ſondern Sache der 
Landesbehörden und es jollte dieferwegen, wie 
in Oberöfterreich, auch hier der Landesausſchuß mit 
den Landesbehörden und Sadverjtändigen das Ein- 
vernehmen pflegen. 

Ich erlaube mir alfo von Seite des Filcherei- 
vereines die Erklärung abzugeben, es möge dem 
Landesausſchuſſe belieben, das Gejeß dem Landtage 
vorzulegen und die Angelegenheit auf jenen Grund— 
lagen zur legislatoriſchen Löfung zu bringen, welche 
in dem Nacbarlande Oberöfterreih beobaächtet 
wurden. 


Borfigender: Der Antrag geht alſo dahin, 
die Negierungsvorlage der Annahme zu empjehlen 
und den Zuſatz zu machen. 


Fruwirth: Ich erlaube mir bezüglich der 
Schonzeiten zu bemerken, dag Fiſche vorhanden find, 
die unbedingt feine Schonzeit haben dürfen; man 
hat nämlich die Wahrnehmung gemadt, daß gewiſſe 
Fiſche, z. B. der Weißfifch, die Brut vollfommen 
ruiniren. 

Es ift auch conftatirte Thatſache, daß die 
Heinen Forellen, die heute noch in untergeordnetem 
Maße vorhanden jind, von Anfchen und den übrigen 
fleinen Fiichen, die ihnen jpäter zur Nahrung dienen, 
aufgezehrt werden, 

Man muß der Forelle die größtmögliche Schon: 
zeit bieten; 3. B. follte man die Forelle im der 
Traifen und den in fie mündenden Seitenbäcden 
nicht vor Juni fangen laſſen. 


Vorſitzender ift auch nicht dafür, daß die 
Schonzeit in das Gejeh aufgenommen werde, fon- 
dern als locale adminiftrative Verfügung behandelt 
werde, 


—⸗ 
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Roderich Baron Villa⸗Secca erklärt, daß die Menge Säuren, Abfälle in den Bach laufen laſſen, — 
Wünfhe am Lande dahin gehen, die Fijcherei poli- und daß dort die Fiſchzucht Hin ift, das ift ficher. 
zeilih zu regeln und jo einen Vorbau für das Kun kann man den Leuten aber doch nicht 
Reichsgeſetz zu treffen. fagen, ihr müßt das Waller erft faniren, was ihr 

von den Fabriken hineinlaufen läßt; denn fie weiſen 

Thomas erklärt ſich — mit dem An- in dieſer Beziehung zumeiſt auf Wien und die 
trage einverjtanden. Donau, und jagen, die Stadt Wien jelbft läßt ihre 

Canäle in die Donau münden und dasjelbe Necht 

Dr. Willner bemerkt hierauf, daß er nod) im | haben wir. 

Intereſſe des Fifchereivereines einige Worte au die 
Herren, die ſich hier dafür interefjiren, richten möchte. Dr. Willner bemerkt, daß das fein zutreffen« 

Der öfterreichifche Fifchereiverein habe einen der Vergleich fei und man müßte den Leuten nur 
anderen Zweck, als den, das Sportwejen zu pflegen, | antworten, daß es eine Menge Gifte gebe, die in 
jondern er habe ſich als Eentralverein von Deiter- | großen Verdünnungen ohne Gefahr genoffen werden 
reich unter großer Oppofition der verjchiedenften |fünnen, und daß fei der Fall, wenn die Latrinen 
Perjonen gebildet und werde in diefer Beziehung | Wiens in die Donau münden, 
auch feine Stellung behaupten. Er habe auch dazu Ich fpreche übrigens bei der Verunreinigung 
ichon die nöthigen Schritte gethan; es feien ſchon des Waſſers gar nicht von den Fiſchen, jondern es 
jetzt Aifiliationen von Provinzvereinen erfolgt und | wird durch die von Fabriken in die Bäche gelangen- 
jtehen folche auch in nächſter Ausficht. den Abfälle, z. B. nehmen wir den Petersbad, io 

Nedner würde daher die Herren bitten, nach- verumreinigt, daß es für Menschen und Vieh gänzlich 

dem jedes Werf feine Theilnehmer und feine Freunde |unbraudybar wird. Es geht das fo weit, daß man 
braucht, jich für das Streben des öfterreichiichen in der Nähe eines folchen verunreinigten Baches 
Gentral-Fijchereivereines zu intereffiven und die nicht einmal einen Brunnen anlegen kann, 
Meinung zu verbreiten, daß es diefem Vereine ernſt— Ich meine daher, man kann gewiſſe Grenzen 
lih darum zu thun jei, in Bezug auf die Fischerei | zwiichen der Induſtrie, der Landwirthichaft und der 
auf höhere Zwede und namentlich Tegislatorische | Fifcherei ziehen. Es müſſen fich diefe Gebiete neben- 
Bwede hinzuwirken. einander vertragen. 

Der Verein gebe auch jchon ein Organ heraus, Die Induftrie hat nicht das Necht, dem Men- 
das in zwangslojen Heften erjcheint und alle wich- chen das Wafjer zu entziehen, gerade fo, wie man 
tigen Vorkommniſſe auf dem Gebiete der Fifcherei | auch der Induſtrie das Waſſer nicht entziehen kann. 
und Fiſchzucht bringe, Aber wozu jind die Fortjchritte auf dem Gebiete der 


Chemie gemacht worden, wenn man jie nicht bier 
Belleville: Betreffend die Unordnung, die 


anwenden jollte. 

eriftirt in der Fischerei, habe ich die Wahrnehmung In England hat man z. B. diefes Prineip 
gemacht, daß die Leute mit diefer Unordnung zus ſchon gefunden und dort ift gewiß eine größere In— 
frieden find; fie wollen durchaus fein größeres duſtrie, als bei uns, 
Fijchereirevier. Sie wollen die Herren bleiben und 
darum ftehen die Gegner auf dem Standpunfte, daß 
fie fagen: In dem Momente, two größere Fifcherei- 
gebiete gemacht werden, würden diefelben in die 
Hand des Großgrundbefiges fommen und der Heine 
Mann hätte nicht mehr das Recht, in das Waſſer zu 
gehen; er aber müßte dulden, daß der Bejiger auf 
den Wieſen herab längs des Fluffes zu gehen berech— 
tigt fei und darin fehen fie einen Eingriff in ihre 
Rechte. 

Ein zweiter Gegenſtand iſt der, daß an einer 
Menge von Bächen, zumal größeren Bächen, eine 
große Anzahl von Fabriken etablirt iſt, die eine 


Vorſitzender erflärt, daß das Ziel der heuti— 
gen Zufammenfunft erreicht fei, dankt den Herren 
nochmals für ihre Gegenwart und verjpricht, daß 
der Landesausſchuß in dem Sinne der heutigen Ber- 
handlung feine Vorlage an den Landtag machen 
werde. 


Dr. Schwach dankt jchliehlich dem Herrn Vor- 
ligenden, daß der Landesausihuß dem Fiſcherei— 
verein Gelegenheit gegeben, feine Anjicht hier aus- 


zuſprechen. 
(Schluss der Sitzung: 11 Uhr Vormittags.) 


u 
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Geſet 


2 


betreffend 


einige proviſoriſche Maßregeln zur Hebung der Fiſcherei in den 
Binnengewäſſern. 


Mit Zuſtimmung des Landtages Meines Erzherzogthumes Oeſterreich 
unter der Enns finde Ich anzuordnen, wie folgt: 


8. 1. 


Die politiſche Landesbehörde hat für die in den Gewäſſern des Landes 
vorkommenden werthvolleren Fiſcharten (als insbeſondere Forellen, Aſchen, 
Saiblinge, Karpfen, Brachſen, Barben, Schille, Schieden, Bodenrenken, 
Reinanken, Ruthen, Barſchlinge, Huchen, Lachſe, Welſe, Hechte, Schleien, Aale 
und ſämmtliche Weißfiſchſorten, dann Krebſe) mit Rückſicht auf deren Laich— 
perioden, Schonzeiten feſtzuſtellen und kundzumachen. 


8.2. 


Fische, welche während ihrer Schongeit lebend in die Gewalt des Fiſchers 
gelangen, find von demjelben jofort wieder mit der nöthigen Vorſicht in das 
Wafjer zurüd zu verjegen. 

Diefe Beftimmung findet auf jolche Fiicharten feine Anwendung, welche 
an ihren Standorten — wie insbefondere Saiblinge, Seeforellen und Renten 
(Reinanken) in den Gebirgsjeen — überhaupt nur zur Laichzeit gefangen 
werden können. Diefe Fiiharten und die betreffenden Gewäſſer find von der 
politifchen Landesbehörde feitzuftellen und kundzumachen. 


8.8. 


Die politische Landesbehörde kann für beftimmte Gewäſſer mit Rüdficht 
auf die Laichperioden der darin vorherrſchenden oder anzuziehenden werth— 
volleren Fifcharten, Zeiten feitfegen, in denen der Fiſchfang überhaupt in dem 
betreffenden Gewäſſer zu ruhen hat, injoferne — bei gemijchtem Fifchbejtande 
— die Feftfegung ſolcher Zeiten thunlich ift, ohme durch die darin liegende 





Ausichliehung des Fanges auch nicht-laihender Fiicharten die Nutzung des 
Gewäſſers erheblich zu beeinträchtigen. 

In Betreff der im zweiten Abſatze des $. 2 erwähnten Gewäſſer ift bei 
allfälliger Feſtſetzung folcher Verbotszeiten ferner darauf Rüdjicht zu nehmen, 
daß Hiedurch der Fang der nur zur Laichzeit zu erbeutenden Fifcharten nicht 
ausgeſchloſſen werde, 


8. 4. 


Während der in Ausführung des 8. 3 feſtgeſetzten und kundgemachten 
Zeiten ift der Fiichfang in dem betreffenden Gewäſſer verboten. 

Ansbefondere dürfen Nege, Neufen, Fiichkörbe, Fallen, Fangkäſten und 
ähnliche Fanggeräthe in das Waſſer nicht eingelegt werden und find, wenn jie 
ichon früher eingelegt waren, vor Beginn der Verbotszeit zu bejeitigen oder 
zum Fifchfange unbrauchbar zu machen. 


8.5. 


Die politifche Bezirksbehörde kann den Fiichereiberechtigten ſelbſt, oder 
mit deren Zuftimmung auch anderen Berjonen Ausnahmen von den Verboten 
der $$. 2 und 4 zu Ziweden der künftigen Fischzucht oder zu wiſſenſchaftlichen 
Unterfuchungen infoferne geftatten, als ſolche Geftattungen von der zur 
Feitftellung der Verbotszeit berufenen Behörde überhaupt als zuläfjig erklärt 
wurden, 

In diefen Fällen Hat die politische Bezirksbehörde einen bejonderen auf 
den Namen lautenden und Gewäſſer und die jonjtigen wejentlichen Punkte der 
Gejtattung bezeichnenden Erlaubnißſchein auszufolgen. Auch kann die politische 
Behörde den vorerwähnten Berfonen den Fiſchfang mit der Handangel bei 
Tageszeit ohne Rüdjicht auf den Zwed während der gemäß $. 3 fejtgeftellten 
Berbotszeiten gejtatten. 


8, 6. 


Dynamit und andere erplodirende Stoffe, ferner Kokelskörner, Krähen— 
augen und dergleichen betäubende, oder andere ſchädliche Mittel dürfen zum 
Fifchfange nicht verwendet werden. 

Für Fälle nachgewiefener Nothiwendigkeit kann die Anwendung explodi— 
render Stoffe von der politiichen Landesbehörde bewilligt werden. 


8.7. 


In Wehrdurchläſſen und Schleusen dürfen Reuſen, Fiſchkörbe und andere 
Vorrichtungen zum Selbftfange der Fiſche nicht eingehängt werden. 


$. 8. 


Weitere Verbote in Betreff beitimmter Fangarten, Fangmittel oder Fang 
vorrihtungen überhaupt, welche den Fiſchbeſtand ſchädigen, können don der 
politifchen Landesbehörde für die einzelnen Gewäſſer oder Wafjergebiete 
erlaffen werden. 

Injoferne jedoch in Ausführung diefer Bejtimmung ein Verbot ergehen 
jollte, womit die fernere Verwendbarkeit bis dahin üblicher Netze ausgejchloffen 
würde, ift ein angemefjener, mindejtens zwei Jahre betragender Zeitraum für 
ie fernere Verwendung jolcher, bereits im Gebrauche jtehender Netze offen zu 

alten. 


8.9. 


Für Gewäfler, deren Ausdehnung über den Geltungsbereich diefes Ge— 
jeges Hinaus einen eindernehmlihen Vorgang mit anderen Ländern oder 
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Staatsverwaltungen nothwendig oder zweckmäßig erfheinen läßt, werden die 
in den S$. 1, 3 und 8 erwähnten Beftimmungen, beziehungsweije Verbote vom 
Aderbauminifter erlaffen. 


$. 10. 


Die Beitimmungen der $$. 1 bis 9 finden auf Teiche und andere ähn— 
liche Wafferbehäfter, welche zu Zweden der Fiſchzucht angelegt ſind, keine An— 
wendung, ohne Unterſchied, ob dieſelben mit einem natürlichen Gewäſſer in 
Verbindung ſtehen oder nicht. 


8. 11. 


Niemand darf den Fiſchfang ausüben, ohne mit einer, ſeine Befugniß 
zum Fiſchfange in den betreffenden Gewäſſern beſcheinigenden „Fiſchereikarte“ 
verſehen zu fein, Nur zum Fiſchfange in Teichen, welche in ihrer ganzen Aus: 
dehnung innerhalb geſchloſſener oder eingefriedeter Dertlichleiten, wie 3. B. 
Gärten oder Parkanlagen Liegen, ift die Fiichereifarte nicht erforderlich. 

Die Fifchereifarte wird ftets auf den Namen und auf eine bejtimmite 
Heitdaner auggeftellt, und zwar; 

1. Für die Bejiger oder Bächter des Fijchereirechtes von der politifchen 
Bezirktsbehörde; 

2. für dritte Perfonen von den Beſitzern oder Pächtern des Fijcherei: 
rechtes; 

3. Tür Gewäſſer, welche dermalen noch von Jedermann oder von allen 
Mitgliedern oder Einwohnern einer Gemeinde befifcht werden dürfen, von 
dem Rorjteher der Ufergemeinde unbefchadet der in Betreff der Zuweiſung des 
Fiichereirechtes in ſolchen Gewäſſern feinerzeit zu treffenden gejeglichen 
Bejtimmungen. 

Die Formularien für die Fifchereifarten Werden don der politiſchen 
Landesbehörde fejtgeftellt und kundgemacht. 


$. 12. 


Die Fiichereifarten und die im $. 5 erwähnten Erlaubnißfcheine find den 
öffentlihen Sicherheitsorganen und dem zur Beaufjichtiguug der Fiſchwäſſer 
aufgejtellten Wachperfonale auf Verlangen unverweigerlic vorzuweiſen. 


8. 13. 


Die ohne Beifein des Fifhers zum Fifchfange ausliegenden Fifcherzeuge 
müſſen mit einem bei dem Amte der Ujergemeinde angemeldeten Kennzeichen 
verjehen fein, durch welches die Perſon des Fiichers ermittelt werden kann. 


$. 14. 


Die politifche Landesbehörde hat feitzuftellen und fundzumachen, welche 
Fiſcharten zum Zwede der Erhaltung eines angemefjenen Fishbeftandes unter 
einen bejtimmten Maße oder zu beftimmten Zeiten weder feilgeboten, noch ın 
den Gaſthäuſern verabreicht werden dürfen. 


$. 15. 


Den Fiichereiberehtigten ift es geftattet, die Fischotter, Fiichreiher und 
andere den Fischen Schädliche, wild lebende Thiere in feinem Fiſchwaſſer oder 
in unmittelbarer Nähe desjelben zu jeder Zeit auf beliebige Art, jedoch ohne 
Anwendung von Schußwaffen, zu fangen oder zu tödten; dem Jagdberechtigten 
jteht ein Einfpruch dagegen nicht zu, doch bleibt ihm die Verfügung über die 
in joldhen Fällen gefangenen oder erlegten Thiere vorbehalten. 
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1881. 


Bericht 


des 


niederöfterreichiichen Landesausſchuſſes, 


betreffend 


die Regelung der Fiſchereirechte in den Binnengewäſſern. 


— — 


Hoher Pandtan! 


In dem Berichte des Landesausihuffes vom 9. Juni 1881 ftellte es fich derjelbe zur Aufgabe, dem 
hohen Landtagsbejchluffe vom 15. Juli 1880 in Betreff der Fifchereiverhältniffe, des Betriebes und der 
Mahregeln zur Hebung der Fifcherei in den Binnengewäffern nachzukommen und erlaubte jich in demjelben 
Berichte die Bemerkung, daß er in Bezug auf die Fifchereirechte einen abgefonderten Bericht eritatte, 
welchen er demnad in Folgendem vorlegt: 

Der gefertigte Landesausſchuß beruft fich hier vor Allem auf feinen dem hohen Landtage erjtatteten 
Bericht vom Mai 1880 und den hierauf erfolgten hohen Landtagsbeſchluß vom 14. Juli 1880, und glaubt 
zur Vermeidung von Wiederholungen und unter Berufung auf den abgejonderten Bericht vom 9. Juli 
1881 bier anknüpfen zu follen: 

Bereits in einer Note der k. k. niederöſterreichiſchen Statthalterei vom 31. Mai 1880, 3. 19616, 
in jener vom 12. October 1880, 8. 37891, und vom 21. November 1880, 3. 42462, in welchen aud) 
die von den k. k. Bezirtshauptmannschaften abgeforderten Behelfe anher mitgetheilt und wieder abgefordert 
wurden, wurde aud) vom Landesausschufje ein Gutachten über die Fifchereiverhältniffe und Rechte abgefor- 
dert, und nachdem die Berichte der ka k. Bezirlshauptmannſchaften wieder an die k. k. Statthalterei zum 
weiteren Amtsgebrauche abgetreten werben follten, verjchaffte jich der Landesausihuß von jelben Abjhriften, 
zum Theil von diejen politiichen Behörden jelbft, jowie durch das Landeserpedit und befinden ſich dieſe nun 
in feinen Händen, während die erjten Originalien an dief.f, Statthalterei wieder mit Note vom 23. Juli d. J. 
3. 15052, überjendet wurden; weitere Erhebungen fand die Enquetecommifjion auch nicht für nothwendig. 

In einer Note der k. k. nieberöfterreihifchen Statthalterei vom 21. November 1880 des Inhaltes: 

„Laut Erlafjes vom 16. November d. 3., 3. 12612, hat der Herr Aderbauminifter aus der hieher- 
gelangten, geihägten Mittheilung vom 21. October d. J. 3. 11564, entnommen, daß der Löbliche 
Landesausihuß die Abgabe des Gutachtens über die künftige gejepliche Regelung der Fifchereiverhältnifie 
im Sinne des Minifterialerlafjes vom 26. Juli 1879, 8. 6759, beziehungsweife der hierämtlihen Note 
vom 31. Mai 1880, 3. 19616, und die Begutachtung der unterm 21. Juni d. J. 3. 3952/Pr., über: 
mittelten Regierungsvorlage, betreffend einige Maßregeln zur Hebung der Fijcherei, miteinander zu com 
biniren beabjichtigt. 

Der Herr Uderbauminifter muß bejorgen, daß diefer Vorgang eine weitere erhebliche Verzögerung 
der Yeußerung des Löblichen Landesausfchuffes über die in dem Erlafje vom 26. Juli 1879, 3. 6759, 
bejprochenen Berhältnifje, in der Mitteilung der betreffenden Ucten an das Oberlandesgericht und in der 
Erftattung meines bezüglihen Schlußberichtes, jowie in weiterer Folge in der legislativen Austragung der 
Angelegenheit überhaupt nad) fich ziehen werde. 

Anderjeits liegt keine Nothiwendigkeit vor, die beiden oberwähnten Angelegenheiten zu combiniren, 
weil e3 ſich in der erfterwähnten Richtung um ein von der Regierung gewünſchtes Gutachten über die 
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definitive Negelung der Fifchereiverhältniffe, in der zweiterwähnten Richtung Hingegen um proviſoriſche 
Mahnahmen handelt, welche die Regierung der verfafjungsmäßigen Behandlung bereit3 übergeben und 
hinfichtlich welcher der löbliche Landesausſchuß dem Landtage zu berichten haben wird. 

In Folge des eingangs bezogenen Erlafjes des Herrn Aderbauminifters beehre ich mich demnach im 
Nachhange zur hierämtlihen Note vom 21. November d. J. 8. 42462, den löblichen Landesausfhuß um 
die thunlichit baldige Mittheilung des in den hierämtlichen Noten vom 31. Mai und 12. October d. J. 
3. 19616 und 37891 erwähnten, geſchätzten Gutachtens in Betreff der Regelung der Fifchereirechte und 
des Filchereibetriebeg in den Binnengewäſſern zu erfuchen. 

Su Betreff der oben erwähnten Regierungsvorlage hat der Herr Aderbauminifter bemerkt, daß die 
durch deren Annahme zu ermöglichende partielle Abhilfe gegen Uebelftände der Binnenfiſcherei — vor: 
behaltlich der definitiven Regelung des Fiſchereiweſens durd das jeinerzeitige förmliche Fifchereigefeg — 
nunmehr umfo erwünjchter wäre, als das analoge Landesgefeg für Oberöfterreich bereits die Allerhöchſte 
Sanction erhalten hat und die Fiſcherei im Donaugebiete durch gleiche Vorſchriften für Niederöfterreich im 
allgemeinen Antereffe nur gewinnen könnte,” — 
wurde das Begehren des Herren Aderbauminifters genauer präcifirt und der Landesausſchuß befchloß, in 
diefer ſtrengen Nechtöfrage dem Landesculturreferenten einen rechtöfundigen Eorreferenten in der Perjon 
des Yandesausichuffes Dr. Bauer beizugeben, und die Folge hievon war die Einberufung einer Enquete: 
commifiion, welche am 9. Juli 1881 abgehalten wurde und deren protofollarijche Beichlüffe dem hierort- 
lichen Berichte vom 9. Juli 1881, Nr. XXIII, zu entnehmen find. 

Aus Anlaß diefer Enquetecommilfion wurde an die f, f. niederdfterreihiiche Statthalterei unterm 
23. Juli d. 3, Nr. 15052, eine Note nachftehenden Inhaltes gerichtet: 

„Der aefertigte Landesausſchuß beehrt ji, der Löhlichen k. k. niederöfterreihifchen Statthalterei mit 
Beziehung auf die gefhägte Note vom 31. Mai und 12. October dv. %., 3. 19616 und 37891 und unter 
Rückſchluß der mit der verehrten Note vom 21. November 1880, 3. 42462, anher gefendeten Berichte 
der f. £, niederöfterreichifchen Bezirfshauptmannfchaften, des Magiftrates Wien und der Stadträthe von 
Miener-Nenjtadt und Waidhofen an der Ybbs in Betreff der Regelung der Fiichereirechte und des 
Fifchereibetriebes die Mitteilung zu machen, daß er mit Nüdjiht auf die Berfchiedenartigkeit der nad 
diejen Berichten bejtehenden vielfach fich durchfreugenden Rechtsverhältniffe, die auch vom hohen Abgeord- 
netenhaufe des Neichsrathes gelegentlich der Debatte über den feither von der Regierung zurüdgezogenen 
Sejegentwuri in Fiichereifahen gewünjchte Regelung der Fiſchereirechte für nothwendig erachte. 

Was den hiebei, ſowie bei der Regelung der Ausübung der Fifcherei zu beobadhtenden Vorgang 
betrifft, kann der Landesausſchuß den im Anhange A des Rundfchreibens des k. k. Aderbauminifteriums 
vom 26. Auli 1879, 8. 6759, aufgeftellten Grundfägen im Allgemeinen beiftimmen, jedoch mit dem 
ipeciellen Wunſche, daß die Filcherei in jenen Theilen der öffentlichen Gewäſſer, in welchen bisher Jeder: 
mann zu fiichen freiftand und nicht erweisbare Privatrechte entgegenftehen, ohne weitere Unterfcheidung in 
Hinkunft dem Lande zuftehen folle, feineswegs aber einzelnen Gemeinden oder gar Theilen derjelben, 
indem hiedurch einerſeits zahllofen Streitigkeiten der Weg geöffnet, anderjeit3 aber eine ordentliche 
Fiſchereipolizei nie gehandhabt würde. 

Was aber die Frage der Ablöfung von Filchereirechten betrifft, jo iſt es micht möglich, ſich über 
diejelbe auszuſprechen, bevor nicht durch zu pflegende Erhebungen der Umfang und Werth ſolcher Rechte 
bekannt ijt und es ſich hiebei nicht um Ablöfung von Anfprüchen handelt, welche wie Zehent, Bergredt, 
Laudemium, Mortuar, NRaturalgiebigkeiten, Giebigfeiten an Kirchen und Schulen und andere der Grund- 
entlaftung unterliegende Leiftungen, ihr Bezugsrecht auf das Öffentliche Recht (alte Landesverjafjung) 
jtügten, iondern um Wblöfung eines reinen Privatrechtes, indem das heutige Fiſchereirecht nur mehr 
eine ſolche rechtliche Natur befigt.“ 

Indem nun der Landesausihuß diejen Bericht zur Kenntniß des hohen Landtages bringt, jtellt er 
die Bitte: 

„Der hohe Landtag wolle beichließen: 

Die gegenwärtige Berichterftattung werde zur Kenntnik genommen.“ 


Wien, am 1. Auguft 1881. 


Der niederöfterreichiiche Landesausſchuß: 


Dr. Bauer, Iofef Thomas, 


Referenten. 


Aus der k. £, Hof- und Staatsbruderei, 
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Nr. AAN ann. 
l.. A. 


Bericht 


des 


nievderöfterreichifchen Landesausſchuſſes 


über 


Schutzbauten am Marchfluffe in den Gemeinden der Gerichtsbezirke 
Marchegg, Ziitersporf und Feldsberg. 


* 


Hoher Pandtag! 


Mit dem Beichluffe des hohen Landtages vom 18. Juni 1880 wurde da& Geſuch der Gemeinden 
der Gerichtöbezirte Marchegg, Ziftersdorf und Feldsberg um Schugbauten an der March dem Landesaus- 
ſchuſſe abgetreten und derjelbe beauftragt, den Wünjchen der Gemeinden möglichjt Rechnung zu tragen, 

Der Landesausſchuß, welhem zur wirflihen Ausführung folder Bauten der erforderliche Fond 
mangelt, mußte jich darauf beſchränken, die technischen Erhebungen darüber pflegen zu lajjen, in welcher 
Weiſe durch Schugbauten auf dem öfterreichiichen Ufer der Marc das Hierländige Gebiet gegen die ver— 
bheerenden Ueberſchwemmungen geſchützt werden könnte, wornad) eventuell im Einvernehmen mit der ff 
Regierung weiter vorzugehen wäre, 

Es wurde demnach der zuftändige Landesingenieur in Mijtelbach beauftragt, zunächit über die Gat- 
tung und den Umfang der Schugbauten in den einzelnen ®emeindebezirfen die Erhebungen zu pflegen, und 
fodann unter Vorlage eines Situationsplanes und einer approrimativen Kojtenberedinung Bericht zu 
erstatten. 

Diefem Auftrage entfprechend, hat der Ingenieur mit feinem diesfälligen Berichte das betreffende 
Operat ausgearbeitet, woraus zu entnehmen ijt, daß der Wunsch der Gemeinden haupftſächlich darin befteht, 
daß zum Theile ganz neue Schugdämme errichtet, zum Theile aber die ſchon bejtehenden Dämme entipre- 
hend erhöht, und daß überdies die Uferbruchftellen dur Bauten gegen weiteres Abreißen geſchützt 
werden. 

Ganz richtig bemerkt der Ingenieur, daß zur Erzielung einer radicalen Abhilfe es nothwendig fer, 
vor Allem die Eonfumtionsfähigkeit des Flußgerinnes zu vergrößern, wozu nicht nur die Erweiterung und 
Vertiefung des gegenwärtigen Profiles, fondern auch die Verkürzung des Flußlaufes mittelft Abbanung 
der vielen und ſtarken Serpentinen nothwendig erfcheint, indem durch die letztere Maßregel die Flußlänge 
um circa ein Drittel geringer, ſomit ein befjeres Gefälle erhalten und die Waſſergeſchwindigkeit vermehrt 
würde. 

Eine ſolche gründliche Regulirung bedingt aber vor Allem die genaue Aufnahme und Nivellirung 
der ganzen 92 Kilometer langen Flußſtrecke und die Ausarbeitung eines erichöpfenden Projectes, was viel 
Beit, Mühe und Geld in Anſpruch nehmen, fchliehlich aber do zu keinem Mejultate führen wiirde, weil 
von Seite Ungarns die abjolut nothwendige Mitleiftung nicht zu erwarten iſt. 
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Uebrigens fteht der Marchfluß in der Verwaltung des Staates und ift es in erfter Linie deſſen Auf- 
gabe, in diefer Angelegenheit fördernd einzugreifen. 

Der ingenieur hat bei derAusmittlung einer annähernden Roftenziffer von der rationellen Regulirung 
abgesehen und bloß die dringendften Herftellungen zur Grundlage genommen, daher ftreng genommen die 
Schaffung eines Proviforiums ind Auge gefaßt, welches fich aber der feinerzeitigen definitiven Ausführung 
anzupaſſen hätte, 


Die Koften für die beantragten Schutzdämme find — a Be ar ae BO 
für die Uferverjicherungen auf . . ee A ee en ri ANNE = 
und für den Durchitich im Biiter&borfer Stabtwalde auf. ee a 4666000 
fonach zufammen rund auf » » 2 > 2 nen rn ra a ee are OO N, 
veranſchlagt. 


Der Ingenieur macht den Vorſchlag, daß aus dem Landesfonde ein Credit von circa 30.000 fl. zu 
gewähren jei, mit welcher Summe den einzelnen Gemeinden Unterftügungen bis zur Hälfte oder zwei 
Dritttheilen der Baukoſten zuzumeifen wären. 

Der Landesausſchuß kann mit Rüdficht auf den Charakter diefes Fluffes als Reichsfluß diefem An- 
trage umjoweniger beipflichten, als es nur der Staatsverwaltung möglich fein wird, die Zuſtimmung 
Ungarns zu diefem einfeitigen auf das öfterreichifche Ufer beſchränkte Vorgehen zu erwirten. 

Der hohe Yandtag wolle demnach beſchließen: 

Das Geſuch der Gemeinden der Gerichtäbezirke Marchegg, Biftersdorf und Feldsberg um Schup- 
bauten an der March wird der kak. Regierung zur Würdigung und zur PVeranlaffung der nothwendigen 
Negulirungsarbeiten, jowie zur Herftellung von Schugdämmen mit dem Beifügen abgetreten, dab der 
Landtag geneigt ift, dieje Ausführungen mit Beiträgen zu unterjtügen.“ 


‚ Wien, 29. Auguft 1881. 


Der niederöſterreichiſche Landesausſchuß: 


Dr. Bauer, 
Referent. 


Aus der Ef. Hof⸗ und Staatsdruckerei. 
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xxvi 
Nr. — 1881. 
l:::A: 
Bericht 
des 
niederöſterreichiſchen Landesausſchuſſes 
wegen 


Regulirung des Kampfluſſes von Zöbing bis zur Donau. 


Hoher Landtag! 


Nach Verſaſſung des zur Vorlage kommenden Berichtes in Angelegenheit der Kampflußregulirung 
L. A. 3.2615 ex 1881, ſind die Ortsgemeinden Schönberg, Schönberg-Neuſtift, Zöbing, Haindorf, 
Gobelsburg, Kamern, Hadersdorf, Etsdorf, Haitzendorf, Jetzdorf, Grafenwörth und Theiß der Gerichts— 
bezirke Langenlois, Kirchberg am Wagram und Krems, dann die Vertreter der Kampmühlen-Induſtrie 
mittelſt einer neuerlichen Eingabe vom 6. Juni 1881, 2. U. 8. 12556, um die ehebaldigſte Entſendung 
einer Localaugenſcheinscommiſſion zur Bejichtigung des Kampfluffes von Schönberg bis zur Mündung in 
die Donau; — Erwirkung eines Landtagsbeichluffes für die Flüfiigmahung der zur Verfaſſung des 
Regulirungsprojectes erforderlichen Geldmittel; — endlih Beginn der Negulirungsarbeiten an den 
bebrohteften Stellen in den Jahren 1881 und 1882 hierorts eingefchritten, und betonen die Gefuchfteller 
die in Folge der neuerlich entjtaudenen Hochwäſſerſchäden eingetretene große Dringlichkeit der Ausführung 
von Regulirungsarbeiten. 

Nahdem eine abermalige Flußbegehung nicht zum gewünschten Ziele geführt hätte, wenn nicht ein 
Subjtrat über die Situation, über den Umfang und die Urt der in den einzelnen Flußftreden vorhandenen 
Beichädigungen, jowie über die Beihaffenheit, beziehungsweiſe Confteuction und Ausdehnung der als 
nothiwendig ſich herausitellenden Bauten, nämlich Durchſtiche, Leitwerke, Uferverjicherungen, Traverſen— 
bauten zc,, endlich über die Koſten dieſer Herſtellungen vorliegt; und nachdem für eine förmliche Aufnahme, 
Nivellirung und Profilirung des Fluffes, dann für die Ausarbeitung eines detaillirten Projectes weder 
Geld noch Zeit zur Verfügung ftand, jo ſah fi) der Landesausihuß veranlaßt, die zwei betheiligten 
Landesingenieure in Krems und in Korneuburg zu beauftragen, für die zu ihren Amtsbezirken gehörenden 
Slußftreden ſolche generelle Subjtrate anzufertigen. 

Ueber die diesfalls eingelangten Operate beehrt jih der Landesausſchuß zu bemerken, daß beide 
Ingenieure die betreffenden Streden mit den betheiligten Gemeinden nochmals begangen, deren Wünſche 
entgegengenommen, die zur Verfaſſung der Anträge nothiwendigen Daten erhoben und das Refultat dieſer 
Unterfuchungen in den bezüglichen Berichten dargelegt haben, auf welche Darftellungen der Landesausihuf; 
hinzumweifen jich erlaubt, 

Es find hiernach vom Ingenieur Rosner für die 147 Kilometer lange Strede von Zöbing bis 
Jettsdorf im Ganzen 63 Bauten mit einer Gefammtlänge von 9.963 Meter zur Verfiherung der Ufer, 
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dann für das Gemeindegebiet von Haitzendorf zwei Durchſtiche von zuſammen 320 Meter Länge pro— 
jeetirt, und ſind die Uferſchuzwerke aus Steinwurf mit Böſchungs- und Kronenpflaſter beantragt. 

Eine jörmliche Regulirung des Fluffes ift nicht in Ausficht genommen und wird eine foldhe von den 
Gemeinden aud) gar nicht gewünfcht. 

Die Roften find auf - - . 2... 191184 1.36 k. 
veranschlagt, und bezeichnet der Sngenieur ſpezieli jene Bauten, welche ſich unter allen Umſtänden am 
dringendſten herausſtellen und wofür die Koſten mit 33.897 fl. 22 fr. berechnet ſind. 

Der Ingenieur Maader, welcher die einschlägigen Brotofollarerflärungen dem an der 585 Kilometer 
langen Strede von Jettsdorf bis zur Donau betheiligten drei Gemeinden zur Vorlage bringt, äußert jich 
ebenfalls dahin, daß weder das Bedürfniß noch die Nothwendigkeit zur Durchführung einer allgemeinen 
Requlirung, beziehungsweiie einer Flußverlegung vorhanden fei, jondern daß es genügt, wenn die Schäden 
an den Ufern befeitigt werden und das erforderliche Profil geſchaffen wird, wobei gleichzeitig die tiefer 
liegenden Uferftellen erhöht werden fünnen. 

Diefe Uferinſtandſetzungen können aber die Intereſſenten ganz leicht jelbjt vornehmen, und fommt 
der Ingenieur zu dem Antrage, daB in diefen drei unteren Gemeindegebieten Feine baulichen Veranlafjun- 
gen, welche die Unterſtützung aus dem Landesfonde erheifchen, nothwendig find, und daß die Arbeiten auf 
die oberen Streden, bejonders auf die Bemeindegebiete von Grunddorf und Haigendorf zu befchränfen 
‚wären. 

Sleichwohl behandelt der Ingenieur mehrere Alternativanträge für die untere Strede, welche 


a) bloß die Rrofilerweiterung mit dem Koftenbetrage von . - - . 15.600 fl. 
b) die Requlirung mittelit kleineren Durchftihen und die alrichseitige Brofilvergrößerung mit dem 
Rojtenbetrage von . . 2. 42.150 fi, 


ec) die Herjtellung größerer Durchſtiche nebit Brofilvergrößerung mit dem Koftenbetrage bon 60.280 „ 
zum Gegenftande haben. 

Der Landesausihuß läßt es ſich nicht beifallen, eine förmliche Negulirung des Fluffes mittelft 
Verlegung feines Laufes zu befürworten, jedod kann derfelbe nicht umhin, darauf Rückſicht zu nehmen, 
daß in der unteren Strede eine Profilvergrößerung unbedingt nothwendig werden wird, jobald in der 
oberen Strede der Wafferaustritt nicht fo Leicht ftattfinden faun, jobald daher die ganzen Wafjermafjen im 
Serinne herabgedrängt werden und nicht wie bisher zum großen Theile im niederen Inundationsgebiete 
ih ausbreiten. 

Es dürfte daher zur Vornahme der dringendjten Arbeiten für die ganze Flußlänge von Zöbing bis 
zur Donan vorläufig eine Summe von circa 50.000 fl. erforderlich fein, wozu die Hälfte aus dem 
Landesfonde beizufteuern wäre. 

Der hohe Yandtag wolle demnach befchließen: 

‚1. Zur Ausführung von Uferſchutzbauten und Profilherftellungen in der Strede des Kampfluſſes 
von Zöbing bis zur Donan wird eine Subvention von 25.000 fl. unter der Bedingung gewährt, daß aus 
diefer Subvention immer mur die Hälfte der für die betreffenden Bauten entjallenden Koſten beftritten 
werden dari, und demnach die andere Hälfte durch die betheiligten Gemeinden und nterefjenten, 
beziehungsweife durch die zu bildende Concurrenz aufzubringen ift. 

2, Der Yaudesausfhuß hat zu beftimmen, welche Bauten und Arbeiten, an welcher Stelle, in wel: 
diem Umfange und in welcher Art, fowie in welcher Reihenfolge und in welchen Gemeindegebieten diefelben 
zur Ausführung zu gelangen haben. 

3. Der Landesausihuß hat die Sicherjtelluug und Durchführung der Bauten unter der Leitung 
feiner techniſchen Organe, jowie die Collaudirungen und Verdienftabrehnungen zu veranlaffen. 

4. Die betreffenden Concurrenzen haben die auf fie entjallenden Koftenantheile no vor Beginn der 
Arbeiten einzuzahlen oder deren termingmäßige Leiftung gehörig ficher zu ftellen.“ 


Wien, 29. Auguſt 1881. 


Der niederöfterreichifche Laudesausſchuß: 


Dr. Bauer, 
Referent. 


Aus der ka f. Hof- und Staatsdruderen. 
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XXVII 
Nr. ——— 1881. 
L. A. 


Bericht 


des 


niederöjterreichifchen Landesausſchuſſes, 


womit 


das modifizirte Project zur Ueberwölbung des Nejtelbaches in 
Heiligenjtadt — wird. 


Hoher Landtag! 


Mit Beſchluß des hohen Landtages vom 30. Juni 1880 wurde die Einwölbung des Neſtelbaches 
als nothwendig erkannt, die Ertheilung einer Subvention für dieſelbe aber einem ſpäteren Zeitpunkte vor— 
behalten und der Landesausſchuß beauftragt, ſich mit der Gemeinde Heiligenſtadt ins Einvernehmen zu 
ſetzen und möglichſt ein billigeres Project zu erzielen. 


Diesfalls erging an die Gemeinde die Aufforderung, wegen Mobdification des Projectes ihre Anträge 
zu ſtellen. 


Diefelbe hat num mittelft Eingabe das neu ausgearbeitete Operat vorgelegt, welches darauf bafirt 
daß ein geringeres, jedoch genügendes Kanalprofil hergeftellt und außerdem dafür Vorſorge getroffen 
werden foll, daß in dem faum eintretenden Falle, als diefes Profil die ganzen Wafjermafjen nicht auf- 
nehmen fönnte, ver Ueberfchuß der legteren durch Auffteigihacdhte auf die Straße gelangen und auf diefer 
in dem als Trodengerinne zu belafjenden alten Bachbette abfließen kann. 


Bei diefer Anlage ift es auch möglich, den Kanal unter der Kaifer Franz Hojef-Bahn in der dafelbft 
beſtehenden Durchlaßöffnung durchzuführen, ohne daß es nothiwendig ift, diefes Object umzubauen. 

Die urjprünglich auf 65.583 fl. 21 fr. veranfchlagten Koften reduziren fich hierdurch auf 29.157 fl. 
10 kr. wozu fich die Gemeinde die Hälfte ald Subvention aus dem Landesfonde erbittet. 

Die Ausführbarkeit und Zweckmäßigkeit diefes reſtringirien Projectes, für welches noch die 
politifche Genehmigung zu erwirken ift, wird bei der bdiesfälligen commijjionellen Verhandlung noch zu 
conftatiren fein. 

In Anfehung deſſen, daß e3 zweifellos möglich ift, ein derlei billigeres Project auszuführen, beehrt 
fich der Landesausfhuß zu beantragen, der hohe Landtag wolle bejchließen : 
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Zur Einwölbung des Neitelbaches von der Wiener Straße in Heiligenftadt bis zum Donaufanale 
wird eine Subvention bon 12.000 fl. öfterr. Währ. unter der Bedingung gewährt, daß die Herftellung 
nad) einem vom Landesausſchuſſe als ausführbar und zwedmäßig erkannten Projecte, für welches die 
politische Genehmigung zu erwirken ift, zu erfolgen hat, und daß dem Landesausjchuffe feine auszmübende 
Ingerenz in Bezug auf die Sicherftellung und Durchführung des Baues gewahrt wird. 


Wien, 30. Auguft 1881. 


Der niederöfterreichische Landesausſchuß: 


Dr. Bauer, 
Referent, 


Aus der f, f. Hof- umd Staatsdruderei. 


by Google 


| 
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XXVIII 
1881 


4 


Bericht 
niederdfterreichiichen Landesausſchuſſes 


die Negulirung des jogenannten Königftetter Waſſerabzugsgraben— 
nebes zwiſchen Tulbing und Zeiſelmauer. 





Hoher Pandtag! 


Mit dem Beichluffe des hohen Landtages vom 18. Juni 1880 wurde die Durdführbarfeit des 
vorgelegten Projectes über die Regulirung des jogenannten Königitetter Wafjerabzugsgrabenneges zwiſchen 
Zulbing und Beifelmauer anerkannt, jedoch bemerkt, daß fich der hohe Landtag derzeit micht in der Lage 
befindet, die gemwünjchte Subvention zu bewilligen. 

Mittlerweile find in Folge des ungeregelten Zuftandes diefer Gräben durch den an vielen Stellen 
ftattgehabten Ausbruch der Hochwäfler über 500 Jod Wieſen und bebautes Aderland wiederholt unter 
Waſſer gelebt worden, wodurch ein Schaden von über 180.000 fl. entitanden ijt und die betheiligten 
Gemeinden der teten Gefahr einer Ueberfluthung und Verfchlemmung ihrer Grumdjtüde, jowie des Wer: 
(uftes eines mehrjährigen Erträgnifjes ausgejegt find. 

Ueber die durch ſolch' traurige Ereigniffe und Verhältniffe von den Semeinden wiederholt gemachten 
Einjchreiten um Abhilfe ſowohl bei der politifchen Behörde als auch beim Landesausſchuſſe, fand fich die 
f. £. Bezirtshauptmannfchaft Hernals veranlaßt, in diefer Angelegenheit unter \utervention des Landes— 
ausichufes zu commifjioniren und die num jo dringend gewordene Requlirung diejes Grabennetzes neuerlich 
in Anregung zu bringen und deren Realijirung anzuftreben. 

Der Landesausſchuß beehrt fi unter Bezugnahme auf das bezügliche Project und das betreffende 
Commifjionsprotofoll ddo. 14. Juni 1881, fowie auf die hierüber anhergelangte bezirkshauptmannfcait: 
liche Note zu bemerken, daß aus diefen Schriftftüden und aus der diesfälligen vorjährigen gedrudten Vor— 
lage des Landesausschuffes Nr. XVI ex 1879 der Stand und die Berhältniffe diejer Angelegenheit, ſowie 
auch alle Daten für eine eventuelle gewährende Beſchlußfaſſung vollftändig zu entnehmen jind, daß fonad) 
jede weitere Auseinanderfegung entbehrlich erfcheint. 

Nur fo viel erachtet der Landesausihuß beizufügen, daß die von den Gemeinden erbetene Einbe— 
ziehung der Auslagen für die gleichzeitige Räumung, beziehungsweife PBrofilirung der zu belafjenden 
Streden des Haupt: und Feldgrabens von deren im rejtringirten Vorſchlage des Landesausſchuſſes 
beantragten Vereinigungspunfte nächjt der Einmündung des Schippelgrabens aufiwärts in die zu bildende 
Eoncurrenz, beziehungsweife die Behandlung diefer Arbeiten als integrivende Theile des ganzen Projectes 


1 
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in Anfehung einer gründlichen und jachgemäßen Ausführung diefer Aushebungen höchſt nothwendig 
erfcheint und daß fich hierdurch die Geſammtkoſten der Regulirung auf den Betrag von 28.000 fl. belaufen 
werden. 

Die von der Gutsverwaltung Königftetten in Vorſchlag gebrachte Verſetzung des Sturziwehres zum 
Orte Tulbing würde wohl einen großen Vortheil bieten, weil hierdurch der Hauptgraben in feinen zu 
befaffenden Theile in das Terrain gebracht werden fünnte, ftatt daß er zmijchen den Dämmen über dem 
Terrain verbleibt, wodurd Ausbrüche verhindert werden. 

Diefe Anlage bedingt aber die Tieferlegung der Sohle des Hauptgrabens auf 4.000 Meter Länge 
um circa 5 Meter, was colofjale Erdbewegungen und Grundeinlöfungen nothiwendig mahen und einen 
Mehrkoftenaufwand von über 20.000 fl. verurfadhen würde, weßhalb der Landesausfhuh auf die 
Erfüllung diefes Wunſches nicht einvathen Fan. 

In Anbetracht der Nothwendigkeit, Dringlichkeit und Unauffhiebbarfeit der Ausführung des 
befagten Projectes wolle der hohe Landtag befchließen: 

Zur Regulirung des jogenannten Rönigftetter Waflergrabenneges zwijchen Zulbing und Beifelmauer 
wird eine Subvention bis zur Hälfte der auf 28.000 fl. veranſchlagten Kojten in der Höhe bis zu 
14.000 fl. unter nachjtehenden Bedingungen bewilligt, und zwar: 

1. Die andere Koitenhälite ift durch die zu bildende Eoncurrenz aufzubringen. 

2. Die Vereinigung des Haupt- und Feldgrabens in ein gemeinfchaftliches Gerinne hat nad dem 
veftringirten Antrage des Landesausſchuſſes erft beim Profilpunfte 43 des Projectes, das iſt 230 Meter 
oberhalb der Einmündung des Schippelgrabens, zu beginnen. 

3, Für die Endtrede unterhalb Zeijelmauer bis zum Donauarme iſt ein neues Gerinne herzuftellen. 

4. Die Räumung, beziehungsweife Profilerweiterung in den oberhalb des Vereinigungspunktes 
befindlichen Streden des Haupt und Feldgrabens ift als integrirender Theil des Projectes zu behandeln, 
jomit in die Concurrenz einzubeziehen. 

5. Bon der angeregten Verlegung des Sturzwehres nad) Tulbing ift wegen der zu hohen Koſten für 
die hierdurch bedingte Tieferlegung des Hauptgrabens Umgang zu nehmen. 

6. Dem Landesausichufje iſt bei Feititellung der Statuten für die zu bildende Concurrenz die volle 
Angerenz auf die Sicherjtellung und Durchführung des Baues zu wahren und hat derjelbe die Leitung der 
Arbeiten durch feine technischen Organe zu beforgen. 


Wien, 30. Auguft 1881. 
Der niederöfterreichifche Landesausſchuß: 


Dr. Bauer, 
Referent. 


Aus der ff. Hofe und Staatsörnderei. 
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Nr, 1881, 


L. A, 


| Bericht 


niederöfterreihifhen Landesausſchuſſes 


über bie 


Boranjchläge der niederöfterreichiichen Yandesirrenanftalten in Wien, 
bbs und Kloſterneuburg und des niederöjterreichiichen Irrenfondes 
für dns Jahr 1882. 


—_ 


Hoher Pandtag ! 


Der Landesausfhuß beehrt fi die Voranichläge der niederöfterreihifchen Landesirrenanftalt in 
Wien, Ybbs und Klofterneuburg und des nieberöfterreihifchen Irrenfondes für das Jahr 1882 zur hohen 
Genehmigung mit dem Bemerken vorzulegen, daß in Entiprehung des Beſchluſſes des hohen Landtages 
bom 2. December 1872 alle jene Beträge in das Präliminare aufgenommen wurden, deren Bewilligung 
vom hohen Landtage mittelft eigener Vorlagen in Anſpruch genommen wird. 

Ferners wurde in Entſprechung des hohen Landtagsbefhluffes vom 7. April 1876 dem Voranjchlage 
jeder ber drei Frrenanftalten ein Ausweis beigefchloffen, aus welchem der am Schluffe des Jahres 1880 
ftattgehabte Verpflegsitand nad Claſſen und die Zahl der fremdländiihen Kranken erjehen werden kann. 

An Betreff der einzelnen Anftalten wird noch Folgendes bemerkt: 


A. Bezüglich der Wiener Irrenanftalt. 


Nach dem Voranſchlage diefer Anftalt beträgt das Erforbernii pro 1882 - - . - 311.372 fl. 
EDEBdEIE 5: a — 312.083 „ 
fammit sruiet: Hin ehr IEBECHENRE: DOM: =... © 711 f. 


Die in den einzelnen Rubriken präliminirten Beträge find in der Beilage zum Boranfchlage genau 
detaillirt und wurden nad dem thatfählichen nothwendigen Bedarfe eingeftellt. 


B. Bezüglid der Ybbſer Irrenanftalt. 


Der Voranſchlag für Diefe Anſtalt weifet ein Erforderniß von. . . 2 2 22. 164.163 fl. 
und eine BBeEnus born 3 5 2 en a a 143.804 „ 
Fomik Minen KEOnuE UN; = ca Rang gs ärpi she 20.359 fl. 


aus, 
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Das Erforderniß, ſowie die Bedeckung ift in der Beilage diefes Voranſchlages nah den einzelnen 
Nubrifen genau nachgewieſen und ift das Erforderniß auf das unumgänglich Nothiwendige beichräntt. 

Der Abgang per 20.359 fl. findet darin feinen Grund, da für die außerordentlihen Baulichkeiten 
laut Präliminarsbeilage A bei Erforderni Poſt 8 lit. a), B—e ein Betrag von 21.950 fl. eingeftellt wurde, 

Zur theilweifen Dedung diefes Ubganges werden die jeweiligen Ueberſchüſſe des Irrenfondes, deſſen 
Eigenthum die Ybbſer Irrenanftaltsgebäude find, zu verwenden fein, 


C. Bezüglich der Klofternenburger Irrenftechen- und Berforgungsanftalt. 
Für diefe Anftalt beträgt laut des bezüglihen Voranſchlages das Erfordernif 


DOIBRS can na an 106.645 Jl. 
Vie HERDER DOG BE > = u nn a a ie Ri u ae 105.320 „ 
baber fi) ein Wbgang ergiblmit - - - : > ne nase ne 1.325 fl. 


Sowohl das Erforderniß, als auch die Bededung find in den Beilagen des Voranſchlage⸗ genau 
nachgewieſen. 


D. Bezüglich des Irrenfondes. 


In dem Voranſchlage — ift das Erforderniß pro 1882 mit. .— 21 fl. 
IND-DIE DEBEUNDA IE = ra an arena ‚ 2.299 „ 
nachgetwieieu;: Der: leberihuß ver > = : =: 22... 2.278 fl. 


wird zur theilweifen Dedung des für die Irrenauſtalt ybb⸗ nach dem bezüglichen Präliminare pro 1882 
lid) ergebenden Abganges zu verwenden fein. 


Der niederöfterreichifche Landesausſchuß. 


Br. Schrank, 
Referent. 
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Voranſchlag 


der 


niederöferreihifhen Tandesirrenanſtalt in Wien 


für das 


Jahr 1882. 


1* 


Antrag pro 1882 
Pro 1881 | 


Erfordernih — 


NGehalte: 


a) für das ärztliche Perjonale i 
b) für das Vermwaltungsperjonale . . Re} ? 19.356 


lActivitätszulagen 3.438 


13 Röhnungen: 


Be bie Dierter . 3 42:20: 3.488 
b) für die Wärtersleute 28.000 


u 

MBeiträge an den Krankenhausfond zu 

i den Sehalten, Aetivitätszulagen, Depu- 
taten und zur Kleidung der Kranfen- 
hausdiener, dann der Kirchendiener und 
zur Nemumerirung für Führung der 
Todtenprotofolle Nach dem Ergebniſſe 
der legten Abrechnung) 


Al Empolumente: 


2 Verköftigung der Secundarärzte 
b) Spitalsfoften für Wärtersleute .. 

e) Deputate.... 

d) Belleidung der Dienerfhaft ....-- -- 


6 Aipirantengebühren.......-.-- ER 
J ADiurnen 


3 Mieth- und Platzziuſe 


9 Umts- und Kanzlei-Erforderniije: 


a) Buchbinder- und Steindruderarbeiten 
b) Screibmaterialien und Requifiten. . . 
ce) Beheizung und Beleuchtung der Kanzlei: 
localitäten 


101 Remunerationen und Aushilfen: 


a) Spitemifirte 
b) Beränberliche 


U Erhaltung ber Gebäude: 


a) Für currente Reparaturen, Bauntate- 
rialien und Requifiten, dann für Erhal: 
tung der Gärten und Bejchotterung, 
dann für Herftellung der Gartenan- 
lagen vor dem detachirten Gebäude, 
ferner für Baupräliminararbeiten 
(Beilage B) 


b) Beftallungen 
e) Unterhalt der Waflerleitung 
d) Feuerverficherung- --------...4--- 


Fürtrag.- 
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Untrag pro 1882 














Pro 1881 
find 
veranjchlagt 
ir 
E m 
| 
| UeBertrag.:.. ln: 76.046 
IK TRL rer N EEE 1% I...... 170 174 165 
13 Diäten und Reijeloften............ 600 ...... 600 497 600 
14 Regiekoſten: 
| a) Verkoſtigung ..................... 149. 100 ...... 146.184 146.800 
b) Medicamente und chirurgiſche In— 
a EEE 6.588 |....-. 5.388 5.200 
DE ............. .......... 6.772 |...... 5.200 5.908 
Re. 757 EEE 6.547 |.... - . 7.449 6.000 
NW. BEREICHERN EN 2418 ...... 2.890 3.184 
| f) Hauseinrichtung und Requifiten ...., 8.797 P.. .... 6.166 7.100 | 
| 2) RE een 9,798 |....-- 9.648 11.572 | 
| Ra er! 16.549 |...... 14.338 17.316 | 
i) Reinigung der Wäſche und Locale zc... 13.362 |...... 12.962 13.230 
k) Berſchiedene Bebürfnifje ..... —* 480 |...... 469 532 
1) Begräbnifausfagen -....-........« BE ...... 75 98 
Dar Hausfuhren nennen 130 J...... 95 130 
n) Taglöhnungen ... . ..... . 6.966 |...... 224.542 5.622 4.076 
MHKirhenerfordernijje .......... 300 1.2... 100 67 100 
161 Berjhiedene Auslagen........ 1.210 |....-- 1.210 1.301 1.210 
ae . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 2.992 |...... 2.992 2.992 2.992 
181Proviſionen . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. 3.479 |...... 3.479 3.498 3.706 
NErziehungsbeiträge............ BB: 65 65 65 
Gnadengaben ....2....2ccceee00n 168: 1.2.5 % 168 88 120 
21] Bejoldungstangente an ben 
niederöfterreichifchen Landesfond ..... 2.000 |...... 2.000 2.000 2.000 


Summe bes Erforbernifles. .]............1...... 311,372 








ne — 


Pro 1881 
Erfolg find 


Bededung Zufammen | pro 1880 


veranjchlagt 





Ertragder Realitäten: 


a) Pachtſchilling für Feld⸗ und Wieſen 
grunnde 


b) Miethzinſe: 


a) für das Zimmer des kliniſchen 
Profeffors .-.........- 100 fl. 


PB) für den kliniſchen Hörjaal und 
das Laboratorium -...-- 300 fl. 


Verpflegskoſten: 


für 23 Kranke J. Claſſe, und zwar für 
8 Krante per Tag 5 fl. durch 2920 
Tage⸗ 14.600 ji. - kr. 


für 15 Kranke per Tag Afl. 
durch 5475 Tage = . 21.00 „ — m 


für 85 Kranke II. Elaffe, und 
zwar für 31 Kranke 
per Tag zu 2 fl. 40 fr. 
durh 11.315 Tage 27.156 u. — m 


für 54 Kranke per Tag zu 
2 fl. durch 19.710 
Tage 39.420, — u 


für 566 Kranke III. Claſſe 
per Tag 1fl. durch 
206.590 Tage= ———6690 — 





309. 666 292.629 304.556 


Anmerkung: Die Berpflegstoften für die 
I. und II, Claſſe wurden nad) den 
Durchſchnitts ergebniſſen der „Jahre 
1878, 1879 und 1880 beredjnet. An 
Berpflegstoften für Kranke II. Claſſe 
wurde der Reſt des mit 674 Pa 
tienten präliminirten Sranfenftandes 
und diefer auf Grund des Ergebnifjes 
pro I. Quartal 1881 angenommen. Die 
Kranken III. Claſſe zerfallen in circa 
68 Zahlende, 62 aus fremden Kron- 
Ländern und 436, welche auf Koften des 
niederöfterreichiihen Landesfondes ver- 
pflegt werden dürften. 


Leichenkoſten: 


a) für eigentliche Leichenkoſten [Stola- 
gebühren]. (Nach dem Ergebniß der 
legten Übrenung) :::+-:.--.. +++ - 400 1.52: 


b) für die Nusfertigung der Todten— 


A RE eh BR wie 12 |.....- 412 12 12 


Fürtrag- |- + +-- a 310.658 


Uebertrag 


Verjhiedene Einnahmen: 


a) fir unbrauchbare Effecten ac. 


b) Sutereffenantheil von dem een 
ftiftungscapitale . — 


Erjäpe: 


a) für abgängige Effecten 


b) vom Studienfond für die limit, uud 
zwar: 


für die Verföftigung der beiden 


Aſſiſtenten a 293 fl... .. 586jl. 


„ Beheizung — 
gen der 2 Aſſiſtenten. 60, 
„Beheizung und — 


tung der Miniichen Yoca- 
litäten 


Summeder Bededung 


Im Entgegenhalte zu dem Erfordernifje per]. . 


ergibt fich ein Heberichuß von.... 


971 


312.083 


311.372 


1 


find 
veranjchlagt 
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Beilage A zum Doranfhlage 
der 
niederöflerreihifchen Sandesirrenanfalt in Wien 


pro 1882, 
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Antrag für das Jahr 1882 


Erforbdberniß 


1 Gehalte. 


a)für das ärztliche Berjonale: 
1 —— (Dr. Schlager) 2.800 fl. Gehalt und 400 fl. Quinquennal⸗ 
RN REES —— 


2 Primarärzte (Dr. Gaufter und Dr. Holler) & 2.000 jl. Gehalt und 
je zwei DQuinquennalzulagen a 200M ......0c2nceeeeecaeccn 


2 kliniſche Affiftenten (Dr. Plenk und Dr. Raab) & 700 fl......-..... 
1 Secundararzt (definitiv) Dr. Tilo -........... zur... e 
3 Secundarärzte (Dr. Svetineich, Dr. Kunge und Dr. Jähnl) & 600 n. 





b) für das Berwaltungsperjonale: 


1 Verwalter (Merkl) Gehalt und eine Quinquennal- 
nen ana 1.800 fl. — fr. 
zweite Ouinguennalzulage vom 20. December 1882 ö 
RR EIERN 5 Se 
1 Hevident (Habit) Gehalt jammt Quinquennalzulage ......-:..--. 
1 Beamter (Hanke) Gehalt jammt Quinquennalzulage ...... — 
en samsana nenne 
2 Wäſchbeſorgerinnen (Czala und Strnad) & 500 fl. Gehalt.....-... 
BSUERDEENBENEINDD) een 
Wliee 
1 Eeerrree 








2 Artivitätszulagen. 


a) halbe Activitätszulagen: 


EEE BIETER EBEN NE een .. 
SO ER 
nl urn 
u: EEE anna 

den 2 Portieren & 125 jl. 


b) ganze Activitätszulagen: 


MEI DEREN IHN HMI 
den 2 Wäfchebeforgerinnen & 350 fl. :......---errsenn-nnererer nen 


e) freie Beheizung der Directorswohnung . \ 
| d) für den Portier im Unftaltögebäude ala Entfehäbigung für ı den Ent- 


Dem Revibenfen a: R 


J JJJ 








Antrag für das Jahr 1882 






Erforvderniß Einzeln Bufanmen 
fl fr. fl 
3 Fähnungen. 
a) Für Diener: 
1 Gärtner monatlich 1242044 -- 40 il. - tx.⸗AB0 fl. — Ir. 
1 Haustiſchler monatlihh 30 — — 360 — 4 
1 Hausmaurer monatlich 30 u, - 460 - 
1 Badediener monatlich . . u, nn MU — | 
4 Hausdiener monatlih A... -.....- 3. lm. -— . | 
Maſchiniſt zugleich Heizer für die Neu- 
und Bubauten mit täglich . U... , = DAT .002 3487| 50 3.488 
b) Für Wärter: 
2 Oberwärter a 40 fl. monatlih.. ..: 22:2 . 960 fl. 
1 O:beraufjeherin 30 fl, monatlich. 4.424404 =- 4-44 8 2000. 360 


Für eirca 154 bis 156 Wärter und Wärterinnen & monatlid) 
8 bis 20 fl, in — von 2 zu 2 nt den —— 
betrag von ....... : 26680 28.000 . 28.000 


(Die Bertheilung in die — —— fort wie in dem früheren 
Jahren der Direction überlajjen bleiben,) 


4 Beiträge an den Krankenhausfond. 
Zur Bejoldung, zu den Activitätszulagen, Deputaten und zur Belleidung 
der Krankenhausdiener (2 Todtenträger und 2 Zodtenwädter).....-- 118.4. 


Beiträge zu den Auslagen, welche dem Ertrag der Stollgebühren entgegen- 
Toben Tür Rice ic) 2» innen are een 1191.4;,; 


Remuneration für Führung der Todtenprotofolle dem geiftliden Rector.. 17 
(Nach dem Ergebnijje der legten Abrechnung.) 


















5 &molumente. 


a) —— von 4 Secundarärzten und 2 kliniſchen Aſſiſtenten 
a 293 fl. (nad) dem Erfolge pro 1880) 2... .2422 scene ennen nn 1.758 .... 1.758 


b) Spitalskoften für erfraufte Wärtersleute* 1001... 
Mit diefem Betrage dürfte das Auslangen gefunden werden. 100 


e) Deputate und zwar: 
für den Gärtner, Haustiſchl Babdediener, Hausmaurer umd 
4 Hausdiener & 135 Kubi air weiches Holz und mit Ausnahme 
des Gärtners, je 10 Kilogramm Unſchlittkerzen, jomit für 8 In— 
dividuen 108 Hubifmeter Holz, zweimal gejchnitten a 4 fl. 36%, fr. 471) 60 


en 7 — 70 Kilogramm Unſchlittkerzen per Kilogramm 
2 fr 


———6 


5 40 599 


Digitized 
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Antrag für das Jahr 1882 








Erfjorderniß Einzeln Zufammen 
& 
3 
ı® fl. 
d) Belleibung der Dienerfchaft : 
a) für ben Amtsdiener: 
LODEIHBEID. se range . Bj. — kr. 
—— 
Bee. — — 
—— 
1 DIEBE. . nee 5, “ul. 
| 
| B) für den Portier Wingelmaier: 
TE. ae 3. — tr. 
VRBEWIEDESSSREETRERE 8. — , 
| 1 Dorbeie elle: re 12,00 ; 
| 1 — — tt. 4. 8. 7012 ex 
EEE ARE 4 u 57,50, 
4) für den Portier Teichauer: 
TREND ne Bf. — fr. 
1 — (laut 2,4. 8. 7012 ex 
Bl) are ee Wie ; 
8) für die 7 Hausdiener: 
je 1 Arbeitsbloufe à 14 fl. 50 fr, (laut 
2.970180 188) = 101 fl. 50 fr. 
„2 Bemtleh 3 BR. — 56. — , 
BER —— = 8— 
„1Kappe & 1 fl. 50 fr. (laut 
8, a. 3. 7012 ex 1881) ........ — 10,590, 
„1 Bwilchtittel a5 fl............. = BB ,—. —231 — 
für sr Mafciniften und für 2 eg je 1 Zwilchkittel 
e) Livrdegeld für die 7 Hausdiener a 12 5.60. .....22222220 0.» 447 
6 Afpirantengebühren. 
Für 2 Wipiranten monatlich 60 fl.........:222 222220... 1.140 fl. 
— —— 1.080 „ — 
7 Biurnen. 
VRR I Wed 657]... 


2 Anftaltöpfleglinge 219]... 876 


a: PX 
1 de 


EZ 
0 
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Antrag für das Jahr 1882 


Erforderniß Einzeln Bufammen 


Mieth- und Plabzinfe. 


Fir einen vom Hauscanal und don der Wajlerleitung durchzogenen 
fädtifchen Grund als Anerfeumung des Eigenthumsrechtes der Com— 
mune Wien den Plapzins laut 2, A. 3. 12605/1878 und 17886/1879 


Für der Anftalt vom Seranlenhausfonde überlaffene Localitäten gemein- 


ichaftlich mit dem Mranfenhaus: und Gebärhausfonde mit %, 
und zwar: 


für die Apotheke 

„ das Apothelermagazin 

„ die Upotheler-Proviforswohnung . . . . . .. 
Subjertenwohnung ... . 
” 3 


pathologiſche Anftalt 


Amts und Kanzleierforderniffe. 


a) Buchbinder-, Buch: und Steindruderarbeiten 
(Für die Directionstanzlet und die Wbtheilungen entfallen circa 260 fl.) 
b) Schreibmaterialien und Requifiten . . 
(Für die Directionskanzlei und die Abtheilungen entfallen circa 130 fl.) 
e) Beheizung und Beleuchtung: 
20.000 Kilogramm Gteinfohlen per 100 Kilogramm 
€ DER TE 
17 Kubilmeter Holz, Amal geſchnitten at fl. 50 fr. .. 16:,80 ; 
50 Kilogramm Apolloferzen al fl. — 
1200 Kubikmeter Gas & 10 fr ” — 
(Nach dem Erfolge pro 1880.) 


Remunerationen und Aushilfen. 
a) Spftemifirte: 
1. Dem Hausfeeljorger 
2, Dem Kapellendiener 
8 Dee 
4. Für Prüfung der Medicamente quoad taxam 
5, Nenjahrägeichent für die Briefträger 
6. Neujahrsgejchent für die Rauchfanglehrergejellen .. 
7. Neujahrsgeſchent für die Canalräumergejellen ... 
8. Neujahrsgeichent für den Gemeindediener 


9, Dem zur Leitung und Beaufjichtigung der Garten- 
arbeiten verwendeten Wärter 


Fürtrag.. 1.079 fl. 50 fr. 








11 


12 


13 








Erforderniß 


llebertrag.. 





10. Remuneration für die Leitung der Strohſlecht— 
— „20, 
11. Für die Unterrichtsertheilung im Zeichnen, in der 
Muſik, im Tanzen, in der Stenographie, in den 
Elementargegenftänden, im Maichinnähen, im 
Schnittzeichnen, in der Bienenzudt, der Blumen- 
fabrication, in den Yaubjäge-, Papiermade:, Bud): 
binder- und Korbiledtarbeiten, dann für die dazu 
gehörigen Materialien und Requiſiten, endlich für 


a N ION u — 


b) Veränderliche: 


1. Für Neräte, Beamte, Diener, Penfioniften, Provifio- 
an EEE ERERETE 640 ji. — Er. 
a — HU — 


Erhaltung der Gebäude. 


a) Für currente Reparaturen nebſt dem erforderlihen Materiale 


b) Für Erhaltung der Gärten und Beſchotterung, dann für — — 
der Gartenanlagen por dem detachirten Gebäude > 


(Für legtere ein Theilbetrag von 1.000 fl., faut Beilage B) 
e) Baupräliminararbeiten (laut Beilage B. .. . 


d) Beſtallungen: 


JJ .. +... een + 200. — kr. 
2 Dein BaHalräunler.. „2.40 DE 
3. Dem Rattenvertilger cirenn DO 


e) Unterhalt der Baſſerleitunnnnggg can 
f} Feuerverſicherngng een 


Steuern. 


An Grundſteuer ſammt Zuſchlägen mit Einbeziehung jener für den 
neu erworbenen Grund im Semeindegebiete Währing) ........ 


Biäten und Beifekoften. 


(Derfelbe Betrag wie im Borjahte) e ee 





1.079 fl, 50 fr. 





Antrag für das Jahr 1882 













Einzeln Zuſammen 








Erjvourderniß 


* 
* 
| 14 Regiekoſten. 
| a) Bertöftigung. 
1 1. tojtbeiftellung : 
\ pro 1882 wird beantragt nach dem Ergebnilje im Jahre 1880: 
Für 1 Ratienten J. Claſſe täglich - ... RIBEFBENERFRREL. .: Sa < 5 
" 1 " II. 1 are CB Dun Zee Zee u Be Er Ir ee er" 621, 
" ] * III. PER Pu —— 384 * 
„ 1 Wartindividuum = ——— 40 


Tas Koſtrelutum für 1 Wartindividuum wird nach der II. Claſſe mit 
16 fl. und ach der III, Elafje mit 10 fl. monatlich berechnet. 


Demnach würde fi) der Aufwand pro 1882 berechnen: 
Sur Zu rante I Glallermit 0... 
RN a 
Ge 3 1 RER 
era IDEE En 
„ 16 Rärteröfeute das Roftrelutum II. Claſſe oder 


5.876 fl. 50 kr. 
19.313, 6, 
79.537 „15 „ 
19.833 „ 19 


r 


" 


3.072. — „ 
„ Wärtersleute das Kojtrelutum III. Elaffe .. B40 „ 
zulammen..128.471 jl. 90 kr, 
oder rund .....- 
2, Brotlieferung: 


Für 23 Kante I. Claſſe täglich A 11:6 fr. . 


aulammen in ber ¶ 


b) Medicamente. 


1. Eigentliche Medicamente, Mineralwäſſer und Eis. 


2. Chirurgiſche Inſtrumente und Reparaturen, Spemitotien ꝛc. — 
Erforderniſſe für das Arbeitözimmer . 


BR 


4. Mrs Rift er en na 
(Eingeftellt nach dem Erforderniffe pro 1880.) 








973 11. 82 fr. 


ee . Is Ama... BER, 
5 A ei... 1800, ; 
n 1 Oberauffeherin täglih 135 fr. - .-........ 49,27, 
„ 135 Wärtersleute täglich a5 fr......224= 0 04..- 2.463 „ 75 „ 
aulammen.. 20,472 fl. 48 Er. 

ouf Weihnachtsftrizgel nach dem Erfolge der Borjahre 100, — 











Einzeln Zufammen 
fl Er. fl. 
— 
| Ä ; 
) | | 
| | 
l 
128.500)... . 
20.6001... .. 
149,100 
80 
6.538 


Digitized by 
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Antrag für das Jahr 1882 


Erforberniß 


Poſt ⸗Nr. 





o) Kleidung: 
117 Centimeter breites mohrengraues Tuch zu: 


50 Männerbloufen a Netee B8T— Meter 

60 Männerhofen A 122 Reterr 7320 „ 

40 Männerweften & 080 Meter ......cnursseeenen 12— „ 

zufammen. .172°20 Meter 
BURN. a Be ee 42) 55 
117 Centimeter breites fothgraues Tud zu: 

50 Männerbloufen a 1774 Meter... . 22H HereHer0n 0 87° — Meter 

60 Männerhofen & 122 Meter ........-.-.-......: 7320 „ 

40 Männerweiten & 0:30 Meter re EEE iE— .; 
| aufammen..172'20 Meter 
| SAW nenne RER 396) ( 
| 117 Gentimeter breiter grauer Velour zu: 

20 Frauen-Tuchröden a 194 Meter ......-.-»-. 2... 3880 Meter 
| 20 Frauenjoppen & 136 Meter... ......cnceeeencecn 27:20 n 
| zufammen.. 66°— Met 
as RER —— TEE 151] 80 
| 59 Centimeter breiter brauner Zmwirnjommerftoff zu: 
20 Männerbloufen a 448 Meter . ... 89:60 Meter 

40 Männerhojen a 272 Meter .....2 urn manner 10880 „ 

20 Männerweften a 065 Meter .........ucucnnecnne 13— „ 

aufammen. .211°40 Meter 
[Verb IE > Se ER Re a RER 1501 09 
78 Centimeter breiter braungeftreifter Sommergrabdl zu: 

40 Männerbloufen & 3 Meter.......... NEE 120 Meter 

60 Männerhofen & 230 Meter ......crcenennerenenen 188 „ 

20 Männerweften & 060 Meter .............-. — Ne 12 

70 Frauentuchjoppen & 2710 Meter.....--...-2rere0 nn 147 , 


| ee 
78 Centimeter breiter braungeſtreifter Frauenkleider— 
| zeug zu: 
40 Frauenjoppen & 210 Meter. ......ucccececeeen 84° — Meter 
20 Ertrellelet 2621 Dieter. 0-0 12440 „ 
| zufammen. .208°40 Meter 
HEERES IATORTEN SER. 


Fürtrag.. 


















E 6 


Uebertrag 


83 Centimeter breiter weißblaugeſtreifter Fraueuroc— 
zwilch zu: 
160 Fraueuröcke a 3 Meter, 480 Meter a 40 Mr. 2.2 020221. 


78 Ceutimeter breites Yanghanfjegeltuch ftärkerer Gat 
tung zu: 


Schutzkleidern nach Bedarf 230 Meter a civen 1 fl. .. 22200..> 
ReriHlußtonfe Das. une 
Strohhüte: 


NSS —— ae 


Dojenträger: 
4 Dugend A 4 jl. 80 fr... ....... 


Gefütterte Lederhaudſchuhe für die Arbeiter: 
DE Banr- eeeee NER Ne 


Filzſchuhe für die Thürwädter: 








2 AT SER EEE ER TESRERTE — 
Weißer Strickzwirn zu: 
450 Paar Soden a 14 Gebünde TERN 6,300 Gebinde 
150 Paar Strümpfen a 20 Gebünde .+-.....:. - 300 „ 
zum Anftriden (Bedarf pro 1880 13.920 Gebinde) ,.14.000 = 
zufammen... 23.300 Gebinde 
das find 883-Sträbe & 1 TE LOG 5 Ei er ana — 
Strickſchafwolle: 
20 Paar Soden a 17 Delagramm ...-.-.-..... 340 Dekagramm 
20 Raar Strümpfe a 22 Delagramm .. . . . . . . 440 > 
in Anis ee 1.000 — 
zilanmten.. 1.780 Delagramm 
das find rund 17 Nilogramm a 2 H.65 kr. .....22 een 


Terzenleder zn: 
150 Baar Männerſchuhen à 45 Delagramm.... 6.750 Detagramm 


100 Paar Frauenjchuhen a 30 Defagrammı. ,.... 3.000 J 
100 Baar Pantoffeln a 30 Defagramm ....... 3.000 - 
20 Baar Stiefeln a 112 Defagramm ...-...--- 2.240 a 
zur Meparaluri es 66 — 
zuſammen „51.090 Dekagramm 
das find rund 520 Kilogramm AL fl. 62 kr.. ... . .. 2* 
Fürtrag 


25 Stüd à 1.50... ER 37 fl. 50 Er. 
De a eg ERENTO 10. 50, 
Tudlappen: 


Antrag für das Jahr 1882 


Einzeln 


nl. ' 


1.558 34 


192]... 


19) 20 


9 60 


463 27 


B42) 


aa 86 
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Zufammen 
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Antrag für das Jahr 1882 






















Erfordernif Eingeln Bujammen 


llebertrag.. 
Biıaundjohlenleder zit 
150 Baar Männerſchuhen a 21 Defagramm . ..: 3.150 Defagramm 
190 Baar Pantoffeln a 15 Tefagramm ......... 1.800 Ri 
SIEUESRERHOTIIET" 2 none ern —— =. SEM 


awianımen., 5.650 Dekagramm 

das find rund 57 Kilogramm A 1 jl. 40 fr. ...... RENTE GET 
SchwarzeKalbfelle (ohne Köpfe) zu: 

| 150 Paar Männerſchuhen a 27 Defagtamm ..... 4.050 Drlagramm 

100 Baar Frauenſchuhen a 21 Defagramm ....... 2.100 

zur Reparatur. 2.122... 2:4 en 600 


zuſammen 6.750 Dekagramm 
das find rund 67 Kilogramm a 3 il... NEAR 
Ubiallevon braunem Walbleder zu: 


In Maar — a 14 —— das 14 sılogramm a L fl. 
RE EN 


Kubleder zu: 
20 Baar REN a 168 Milogramm, das * 33 REN a2 1. 
15 fr.. 
88 Centimeter breite Schuh- Futter am: 
10 Paar Frauenſchuhen a 020 Meter, das find 20 Meter A 36 Er. 


Zum Verſchluſſe von Schuhen: 
Sthliehen une EEE 


BB Gentimeter breiter grauer Autterfattun au: 
100 Tuchbloufen a 170 Meter ..........- ee ae  SREtET 
60 Sommerbfoujen a 214 Meter . 22. ucnensernn 12840 „ 
aulammen. 29840 Meter 






| DAN san 


88 Fentimeter breite ungebleichte Futterleinwand zu: 


120 Männer-Tuchhoſen a 060 Meter72 
Ss0 Männer-Tuchweiten a 096 Meter .. 2... 2... 7680 
20 Frauen-Tuchröcken a 020 Meter. .. . . . . — 
100 Manner-Sommerhoſen a 0'60 Meter ? Ri 
0 Männer-Sommermweften a (r96 Meter... .. eh) 
160 Frauen-Zwilchröcken a 12 Meter... .. . . . . . ... 19:20 
fürDie SchusHetder....2:.::4.4: 100 
für die Neporaluren. u... 60 
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Antrag für das Jahr 1882 


— — 












Erforbernmiß Zuſammen 





Uebertrag 
Knöpfe, Bandelu, Seide x: 
zur Nenanfertigung der Kleider und au ben Reparaturen. 
Gefärbter Nähzwirn: 
NEN CEREREN se ee —— —30 
Ungebleichter Nähzwirn: 
EBEN ae her ee NR cr — 20 ⸗ 
Maſchinenzwirn 
SHERIO =. a SEE 
Zuſchneide- ned Madherlohn: 
a) für Batienten: 
70 Tuchbloujen A 34 fr. . 
80 Tuchhojen a 20 fr... | 
60 Tuchweſten a 16 Er. N 
20 Frauen-Tuhröde as kr. .. ie a Erd ; 
20 Frauen-Tuchjoppena ld... 12..2:22 zn. 
4 Sommerblouien a 35 fr... --.... 
70 Sommerhojen a 17 Mt..........2...0: 
WIESONTITER VEREINE 
70 Frauen-Sommerjoppen a 10 fr. ....22......2.... 
160 „ Zwildröde 7 Er. . 
— — 
450 Baar Zwirnjoden alt ccccc 2.202: 
10 ; BZrimitinpfe320 ra 
SUITTECHECT LIE ee ee eier 
Stopperlohn ...... NEE — | 
20 Baar Schafwollfjoden a8 ft. -.......2.2222220.: | 
2 „ Scafmwollitrümpfe a 12 Ir. — 
Auſtrickerlohn und Stopperlohn 
120 Paar Männerſchuhe a 43 kr... 
70 Frauenſchuhe à 31 ke. . 
70 .  Battoffeln a 28 kr... 
10 „ Stiefenätil.40t.... 


Reparaturen . 1.119] 50 


b) Für auswärtige Arbeitskräfte: 

30 Tuchblouſen a IH Ir. ER SIME 28 
40 Tuchhojen 55 fr... --.-- --:-: TE 2 
SO EUER AHA 
20 Sommerbloujen a 84 fr. .-.. 
30 Sommerhojen A 47 Ir... - .. --+--- 2.4 + 
10 Sommerweiten & 28: lE: „u +-..4030 aan 2 | 
4) Frauen-Sommerjoppen a 34 fr. ..... -..... 
20 Ertralleiver a1 M.5M. .....::.. 





Ne 


Fürtrag. .126 fl. 40 fr. 5.148) 02 


2* 





Jitized by GOOBIE 
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Poit-Nr. 











Antrag für das Jahr 1882 


Erforderniß Einzeln Zuſammen 


llebertrag. .126 fl. 40 Er, 


Für die Schupfleidung. - - -»»- — BETEN b0 —, 
Für einen Schneidergehilfen zur Flickerei: 

52 Wochen A 7 fl. en See rn 
30 Raar Männerfhuhe ä '93 ER 27 „:.%0:;, 
30 „ Frauenihuhe a 66 fr.........--- RER 19 „80 „ 
30 „ Bantoffeln A HH kr. Bla: enge ee N 
10 „ Stiefenali.8hfr. ......  A 


d) Bettzeug. 
10. Haltnen:&. 3-1. 
50 Fotzen 71 28s r 


12 ſchwer zerreißbare Decken a 26 Sl... - -- VE RER 
für Reparaturen daran ------ DE EDEN che 
Eouvertdeden (fein Bedarf}... ..- — Rn... 
Abgenähte Bettdeden (fein Bedarfl... -ue---eeeenersenennnen 
78 Gentimeter breite, feine weiße Yeinwand am 
400 feinen Leintüchern à 4160 Meter, das find 1840 Meter a 52 fr. .. 
SR Gentimeter breite, feine weiße Leinwand zu: 
180 Rotfterüberzügen a 1717 Meter, das jind 21060 Meter a 63 Er... 
78 Gentimeter breite, gröbereweiße Leinwand zu: 
500 Leintũchern a 4°60 Meter, das jind 2300 Meter à 39 Mr. .... 
156 Centimeter breite weiße Yeinwand zu: 
200 Leintüchern in ganzer Breite für die Kranfenzimmer A 230 Meter, 
Das Run ABO Meer a 90 Rs ei. nr 
88 Gentimeter breiter, geftreifter Canepvas. 


BR Centimeter breite, ungebleichte Leinwand au: 
60 Kopfpolſter⸗Indelten A 1317 Meter, das find 7020 Meter a 26 Ir. . 


104 Centimeter breiter, geftreifter Matratzenzwilch zu: 
30 Matrapenpoliter-Jubdelten a 2 Meter das jind 60 Meter ä 61 fr... 


104 Centinteter breiter, reicher Matraßenzwild zu: 
50 Vatragenpoliter-Andelten a 2 Meter das find 160 Meter à 35 fr... 


104 Centimeter breite Strobfadleinwand zu: 
110 Strohläden a 428 Meter, das find 47080 Meter a 32 fr. 

70 Kautſchul Unterlagen a2 1.47 ir. „222.220: 
20 Drahtmatragen jammt Ueberzügen a 14 fl. 5U m 


Fürtrag. 








— — eu — — — 
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Antrag für das Jahr 1882 













Erforderniß Zujammen 


Kojt Wr, 





Roßhaar: 












zur Umarbeitung der Kopf und Matratzenpölſter an Schwendung 
130 Ril ogramm a 1 Tl. Hu Er. 






Seegras; 





für unreine Krauke 1200 ftilogramm a 4 fr... 






Betiſtrohr: 
Nach dem Ergebniſſe des Jahres 1880 






Macherlohn für Ratienten: 


u auf der Anftaltsnahmajdine: 





300 Feine Leintücher a 3 fe. yi. — EB. 





400 ordinare Leintücher a 8 Er. 13% —iy 






Ih mit Dandarbeit: 


100 feine Leintücher a6 ii, ... Au bil. tv. 





O0 ordinare Yerntüder ab fr... .... 5 ea Meg, re 








200 Beintücher in ganzer Breite einſäumen a2 Mr... +. — u 
180 Bolfterüberzuge a4 fr... .. re > re 2 
60 Ropfpolfter Audelten 44 Er. . re ar ER 
110 Mutrapenpoliter Indelten a4tr, - u er 
110 Strohſäcke ab fi... REIS > . 5 8 














Für das Umarbeiten der Nopf- und Matrapenpölfter ſammt Krampeln 
des Nofhaares und Heftipagat ſowie Neparatur der Woben nad) dem 
Ergebnifle des Nahres IBAN... De ER VER — 






Für die Flickerei Mrankenverdienſt) . . . . . 





Weißer Nähzwirn: 
zum Aufnähen der Leintücher und Politerübergüge-...- 160 Strähn 





a ee er — 40. 


200 Strähn 





Aujammen 
à 468 Fr .- — anne 
Rahmen dire: 2. eNeasz: 50 jl. — kx. 
Ungebleichter Nähzwirn — oe A 
Bandeln, Börteln ıc.... Diez 























6.547 
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Poſt⸗Mr. 





Erforderniß 


e) Wäſche. 
83 Centimeter breite, weiße Leinwand zu: 
400 Männerhemden a 285 Meter, das find ........ 1.140 Meter 
250 Frauenhemden a 255 Meter -........ ER 63750  „ 
300 Gattien a 194 Meter ..... ee 582 . 
120 Berbandtücher a 042 Meter... .......... ET 5040 „ 


aufammen.. 2.409°90 Meter 


80 Gentimeter breiter blaugefärbter Baummollftoff zu: 
100 Männerhemden si die Kohlen: und Gartenarbeiter A 2:85 Meter, 


BREWb: 2: — 285 Meter 
U IE a 

78 Centimeter breite, feine weiße Leinwand zu: 
20 feinen Bademänteln à 360 Meter .... ......... .... 72 Meter 
RL > EEE NERRTE N HR NEO 

78 Eentimeter breite gröbere weiße Leinwand zu: 
10 — Bademänteln à 3160 Meter .. 36 Meter 
J 


78 Centimeter breiter, braungeſtreifter ——————— 
zeug zu: 
9* — — a 0,88 Meter, das Erb TEE 176 Meter 
Da Run anna an -⸗ 
Ruſſiſche Handtüder (für die I. Claſſe): 
ERBE W 


78 Centimeter breiter, feiner weißer Tiſchzeug. 
Des Vorrathes wegen fein Bedarf. 


78 Gentimeter breiter, gröberer weißer Tifchzeug zu: 


50 Heinen Tiſchtüchern a B321 Meter ............: 160.50 Meter 
100 Servietten à 078 Meter ........ .......... 78 * 
100 Handtüchern à 078 Meter ............ are 78 . 


zufammen.. 316°50 Meter 





Antrag für das Jahr 1882 


Bujammen | 


1.060) 35 
114... | 
| | 
37) 
| 
| 
14 04 
| 
60 7: 
20 3 
! 
153) 18 
1.459 98 




















Erfordernißh 





Blaue Sadtüder: 
500 Stid a 25 ir. ..-.-- 


Gentimeter breiter Halstücher 


Tes Vorrarhes wegen fein Bedarf. 


KH Gentimeter 


50 Arbeitsihürgen a 1°17 Meter, das find 
a32 fr, : 
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Antrag für das Jahr 1882 


Einzeln Zujfammen 





Uebertrag. . 1.45%) 


Katnevaß: 


breite Strobladlrinwaud zu: 


DR 50 Meter 


78 Gentimeter breite hbalbaebleidhte Yeinwand zu: 


Sid Abwiſchtüchern à 058 Meter, das jind . 
— — Sr ERS 
Kafjeertüder: 


b große a 25.30 fr... 
12 kleine a2 Jl 


Tijchteppide: 
sein Bedarf. 


Moufjielin zu Fenftervorhängen: 


6 Stüd (per 18 Meter) a ILfl.- -..:.: 


Weißer Nähzwirm: 
26 Strähn a 46%, fr. 
Mafchinzwirn, Knöpfe, Bandeln n. f iv, 


Maherlohn: 


al für Patienten: 

250 Männerhemdenäaldfr. . 

250 Frauenhemden a 8 fr. 

100 Battin a7 fr..... 

120 Berbandtücer a 1 fr. 
30 Bademäntel A8 fr. ....... 

200 Arauenihürzen a3 fr........ 
50 Heine Tiſchtücher As fr. . 

100 Servietten a2 fr. ............ 








18 
464 Meter | 
— 129 
13 fl. 80 fr. 
— — 37 
66 
12 
Re ; 80). . 
—E 35 fl. — fr. 
20 — 
ee I 
14:20, 
ri 2 " 40 " 
—— 6 WUTZIR 
1,50. 
— — 2 Demi‘: | 
| 
Würtrag. 75 fl, 10 fr. 1.929; 61 


le 


nn 


2 u ach be ne 


u ya a Hs 


2 
> 
) 








Erforbdberniß 





Ucbertrag. 75 Il. 10 ir 
100 Handtücher a2 Ur. . . . . .. Ra 
N HERR BE Irene eig 5ß— 
50 Arbeitsſchürzen at tr. . . . ... EEE 
S00 Abwiſchlücher & 1 fr. Maſchinarbeit WENIGE — 
18 Naffeetücher v2 Fr... an — u Hs 

b) für auswärtige Arbeitsträfte: 
250 Männerhemden A20 tr... — il. 
200 Gattien a 13 Er. . — ee — 

Für die Flickerei Mrankenverdienſt) 


PHauseinrichtung und Requiſiten, 
Chinaſilber⸗, Vacffong⸗ und Zinnwagaren ſammt Reparatureu. 


Eiſengerathſchaften; 


Emaillirte Eijengejchirre ....... 


Werkzeuge für Tiſchler, Schneider, Schufter, Gärtner amd Maurer, 
jowie Meſſerſchmied⸗, Stahl-, Feilhauer- und Siebmacherwaaren. , 


Eiſenmöbel: 


I BTW: 2 MIR Mr 
DDR BETE rennen eren 440, — u 
2 Betten für Baralptifer ſammt Drahtmatragen à 60 iL. 120 „ — u 
Reparaturen ers —— JJ 
zuſammen 


Spänglerwaarem 


2 Ertincteure für die Abtheilungen a 68 . . . 2 N 


Geruchloſe Yerbftühle nach dem Spftene von a 26 fl. 
30 fr, (3 Städ und Reparaturen) . ... IWW. — u 


Blech: und Beſſemerſtahlgeſchirre ira A — 





Fiſneeeeee 


Fürtrag 








Einzeln Zuſammen 





19291 61 











Er tort ernt% 





llebertrag. 


Gasrequiſiten und Reparaturen 
Porzellan- und Steingutgeſchirre 
| J 
Bürftenbinderwaaren . 
Bindergeſchirre Jammi FRE 1. 
Schaufelu, Rechen und Bejenjtangen . . . .. 
Dredslerwaaren und Billardreparaturen 

BEITIEG Eee anne k 
KOTHRCHEETIDDREN ren 

DMETWRRTEN Nee ange Keen 
Uhrmacerwaaren — ———— EEE ———— 
Wagnerarbeiten ....... — 
Sattler⸗ und ——— 
Töpferwaaren — 
Nähmaſchinen-⸗ —— ——— ER 
Seflelfletarbeit ............... 
Tinten. ll Er Sen RR 

Zimmerputzer einbezüglich des Wachjes - ar a 
Muſik-Inſtrumente und Reparaturen, — Mufitalien. — — 
pie iammt raeeeee 
Bilder: 22: MW 
FORTDUTRRBTEN nennen 


Poſt⸗Nr. 


Tapeziererarbeiten: 


Möbelſtoſſ, Plachenſtoff, Schnüre, Spagat und ſonſtiges 
TINGEHBE u. 12 3,0 ee et 400 fl. — 


Arbeitslohn dem eſſſſeeee 20 „— „ 


Anſchaffung von 80 Fenfterpöfftern für die Zimmer der I. und II. Elajie 
(Antrag der Direction): 


Zu 80 Fenfterpölftern à 130 Meter Futterleinwand, 








Einzeln 


* 
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Antrag für das Jahr 1882 





Bufammen 














BES NND-IOE REEL RHETE een — 

Zu 160 Ueberzügen a 130 Meter Gradl, das dis 
DUB ANERERDINIE sen en 14, — „ 
160 Kilogramm NAfrique a 13 20::,.:.80. 
UTDENHBIOHN 2 
aulammien-2 3.0.2 

S eeeeeeee 

Auſtreicherarbeit 

Fürtrag 


40 
201) 
260. 
100 
150 
MN... 
INN... 





[HER 


| 
182] OS 
180. 
400, 


\ 
6.097) 08 


Digitized by Google 
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Antrag, für: dad Jahr 1882 





Einzeln 





Er od wir 





Uebeitrag.. 
Tiichlerarbeit: 
| Neue Möbel, darunter 2 ne Maſchinlehnſtühle en 
ſchwache Kranke 250 i1 — kr. 
Tiſchlerholz und Fournier N ER u Ball 
Leim und Bolitur.. E —— 4) „ Re 
Beiellenarbeitstohn and — — Mine = 
zulammer. 
| 
2 Yeinwandzelleu a Bu fl. (ſammt Heparaturen) 
2 Telepbons für das detachirte Gebäude a 30 Tl. 
ei Beleudhtiung. 
Kür das Jahr 1882 wird dev Sasconfum vom Jahre 
1880 als Bajis zur Beredinung des Erfordernijjes für 
die Gasbeleuchtung angenommen und jonut nach Ab 
rechnung von 1200 Nubitmetern für Kanzleibeleuchtung 
veranschlagt, für 89,234 Nubifmeter & 10 fr. .....- 8.923 ji. 40 fr. 
Gasmeſſerrente per Jahr EEE TEEN RT 92,10, 


zu ee Brennöl per 100 Milogranım circa 42 jl. en den ai 
rein) SER 

300 Kilogramm Apollokerzen a Til... : 

160 Kilogranm Unjchlittergen per 100 — BEN Tb il.. 

20 Kilogramm Wachskränze a 2 j. 45 ir. . . . . . TE —— 

Für Nachtlichter .. * — 

Fir 20 Piter ——— 23 J 


o 


I) Beheizung, 


10.700 Metercentner Steinfoblen per LI. frrrr.. 
420 Raummeter werches Brennholz a4 fl. 10 fr, 
für das dreimalige Schneiden diefes Holzes à Meter 40 fr, 


)) Neinigung der Wäſche der Xocalitäten, des Ge 
ſchirres x. 


Für das Wajchen von circa 575.000 Wäſchſtücken a2 fr... .....2..:22200% 
(Wird derjelbe Betrag wie im Borjahre veranjchlagt.) 


Fir die Reinigung von circa 2500 Stüd — und ſchwer — 
DEREN — 


„ Die Reinigung von circa 1000. Salinen ä 14 * 00. 
„ die Neimigung don circa 2300 Strohſäcken a 12 tr. ae 


Fürtrag 
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Antrag für das Jahr 1882 





Erforderniß Einzeln Zuſammen 
* 
fl fr. n 


Uebertrag.. 12 366] .... 
Für das Waſchen der Fenftervorhänge, des Möbelftoffes und der Bett- 


Deden DEHOURR 54.0 en nn nee nennen 40)... 
Für 110 Heftoliter Reibfand a 82 Er. ............... 90 20 
„ 700 —  Bllgeibäne A BOEE. 0er 210|.... 
| „ 16 Bund = 480 Stüd Birkenbejen a 10% fr. .... .... .... 51l 2 
| „ 300 Kilogramm Waſchſeife a 38 fr. ........ end 114 
| " 2500. Meter Ausreibfegen a 16 fr... ...-2.--2enencenerennnn er 400) .... 
„SGOMOO Rohr: und Baſtwaſcheln per 1000 Stüd 7 fl. 50 fr. .......... 375 


„ eirca 90 Kilo Laugenjtein zur Fußbodenreinigung & 32 fr. . 
„ 20 Baar Lederpantoffeln mit Holzjohlen zum Ausreiben & 1 fl. 20 fr. 13.362 


k) Berjhiedene Bedürfniſſe. 

ür Tabalpfeifen jammt Rohren, Spigeln und Tabafvvien ...........- 
Bar NER ET — 

„ 550 Badete ſchwediſche Zündhölghen a9 kr. ...... . 
| 5 MNENEWE aan an arena ne 
| u OEIhwerbiinie een namen. OBEREN 
« 86 Butten Moorerbe 80 ke. ... 222220240000 0000 H0n 0005 Herne 
| 
| 
| 


* 


„Gras- und Kleeſamen eirca .... ..................... BE 
u SOINBEBOE een nenedasit — 
„Desinfectionsmittel circa.. ... ....... ........ 
„Inſectenpulver und Wanzentinchur . ... . . .. 
Bachtleinwanb elreennn nennen nn 


„Kreide, Watta, Schwämme, Laugenſtein, Leinöl, Soda und andere 


Kaufmannswaaren eirca ....... ..... .. ........ 480 


I) Begräbnißkoöoſten. 


Dem St. Arimathäa-Verein für Beiſtellung der Särge an Pauſchale . . . . . 
Für en Transport von circa 45 Leihen auf den Eentralfriedhoj 


.rTrnTTTTTET TEE EEE HH EEE nn" 


84 
(nad einem dreijährigen Durchſchnitte angenommen.) 


| 

| m) Hausfuhren, 

| Für Wegſchaffung des Kehrichts und — Fuhren .......... 130 
| 
| 


(Derjelbe Betrag wie im Borjahre.) 


n) Taglühbnungen. 
1. Für Gartenerhaltung, und zwar: 

3 Gärtnergehilfen davon 2 mit je 8 fl., einer mit 7 fl. Wochen- 
lohn = 1.196 fl., dann für Arbeiten durch Patienten ca, 825 fl. 

2. Für Manipulation im Magazine, und zwar; 
Für 1 Magazinsbienerin circa 300 Arbeitstage 1 fl. 10 fr... 330fl. 
„ 2 Magazinsarbeiterinen für je 300 Arbeitstage & 1 fl... 600, 
„ Entlohnungen für Patienten ......* 120 „ 
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Antrag für das ‚ Zahr 1882 





Erforderniß Einzeln Bufammen 
a fl f 
Üebertrag.. 3.071 
3. Für Badearbeiten circa «2.22.22... VER NEE 230|.... 
a) a nen ad: ET 500. al 
5. „Arbeiten auf den Abtheilungen durch Patientencirca..........- 960... 
6. Seigaushilfe, dann Holz und @okalragen ur Batienten 
circa IT A ER TECH ee SW ERTL TR EEE 280 
7. Für den Diener der Directiondtanzlei täglich 1 ſ 20 fe. — 
8. „ 1 Aushilfsdiener (als Erſatz für den fünften Hausdiener), täglich 
15.20 fr, = 438 fl,, dann 1 Ausreiberin 5 90 tr, = 328 er" 
BO SE. AR 767... 
4. Für verſchiedene Arbeiten ne er 420 5.966 
Die Einzelnbeträge wurden auf Grund des Erfordernifjes im Jahre ; 
1880 eingefteltt, 
15 Kirchenerforderniſſfte. . 100|.... ‚oo 
16 Verſchiedene Auslagen. 
KR RINGE DENN ea ned Sapiengen 2a. -.- 
2. Ausflüge und jonftige Unterhaltungen der Wranten..... Bd 380 .... 
He 6 DERESTENBON: a ann EINE 230°... 
8: 5 "DIEBIHTOIhER see rer 200 .... 
D:: 5 IE BERINDEN En EEE EEE ER 
6. „ Heine unvorhergeſehene Auslagen . ERET 1 1.210 
17 Penfionen. 
a) für Rechnung der Irrenanſtalt allein : 
Dr. Mareſch, Primararzt ....... ——— 1.650 
S. Wi: 
b) Gemeinjchaftlidd mit dem Kranfenhaus- und Sebärhausfonde mit 
3, aus der Anfjtaltscafje: 
NT RR EEE ER ENTTTE N! Bl. 
SINE LEST HET ERELENIERDD RE nee ee a ee Ben 52 50 
52 50 


BER ran naanneanseun —— 15,75 202 





XXIX der Beilagen zu den ftenogr. Protofoflen des niederöſterr Pandtages. — V. Wahlperiode. 29 





Antrag für das Jahr 1882 





Erforbdberniß Einzeln Zufammen 
2 
Pr fl | kr. tl 
18 Provifionen. 


a) ans der Jrrenanftaltscajje allein: 








Foß Barbara, Amtsdienerswitwe jährlich . 160 

Schütz Franz, Wärter, monatlich - + -- nenn ER > 60 

Guggenbichler Anna, Hausdienerswitwe, täglich... .— u 23 u 4125 

Zommerer EChriftine, Wärterin, täglid........... eV 6387194 

Hans! Martin, Portier, täglich . . . .. nee 3581 

Weyer Georg, Wärter, täglich --- . - - een 1125 

Höttersdorfer Ferde, täglidh .. . . SID 54175 

Kornherr Yelig, Wärter, täglich. ...:-.++.:::..:: 0,21 „ 76165 

Glaßl Georg, Wärter, täglich .» .- Eee a: = 73l.. 

Haft Barbara, Wärterin, täglich... .. 20 „ False): 

Mittermayer Cäcilia, Wärterin, täglich :-..:..:- „20  „ 13 

Fröſchl Franz, Wärter, monatlidh.-»...------- I BIETE 

Fröſchl Thereje, Wärterin, monatlich .-.-.-.... 10 20: % 124180 

Leſchal Antomia, Wärterin, monatlidi. ....-----.-- 15:1 „ 10344 

Kinierer Anton, Wärter, monatlid): .......-..+--- 14, = , 168... 

Schwinghammer Leopold, Wärter, monatlich .......1 68 „ 188 16 

Höflinger Anna, Vortiere witwe, monatlid) .-.---.-9 u — m 180 

Zwölfjahr Maria, Wärterin, monatlich 116 14352 

Konrath Joſef, Oberwärter, monatlid). . - - ..Dh „ * 672 

Konrath Thereſia, Wärterin, monatlidh.....--+.--- 14..56: 174112 

Jerucha Johanna, Wärterin, jährlich... EL TEEN IE 134140 

Scharer Johann, Wärter, jegt jährlich » —— RT | 
laut Landtagsvorlage (X. U, 3. 7918 ex 1881) .-,.--.-...--- 180,46 


b) Semeinichaftlich mit dem Wrantenhaus- und Gebärhausfonde mit 
3,0 aus der Anftaltscajle: 





Widda Katharina von täglih 14 3I3r. 12==Hr 444... — bb Ya 

Berndl Natharina von täglich 21 fr... ....... Be en ‚ 11150 

Brig Thereſe von täglih 21 fr....... -- = =E 11/50 

Helmreich Thereje von täglich 175 Er. Re 958 
Affenbauer Thereſe von täglich 21 Er... a N EN 11/50 | 
Brisky Thereje von täglich 20 fr. .........----. Pe 10195 3.479 





Digitized by Google 
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| Antrag für das Jahr 1882 


Erforderniß Einzeln Zufammen 


Boft-Nr. 


1% Grriehungsbeiträge. 


VOR STIL 2 naar are 
Elife und Adele Höflinger a 22 fl. 50 fr. ... 2.2 ... 


20 Gnadengaben. 


Der Wärterswitwe Charlotte Härring. * 
Die Controlorswaie Therefe Schröder... * 


Der Wärterswitwe Barbara Ullmann ı. 2222222 nneeeor rennen 


(Yaut Landtagsvorlage 8,9. 3. 20114/1880.) 168 


21 Befoldungstangente. 


An den niederöfterreichiichen Landesfond ..-.....:uucceceseeneee 2.000 | 
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Beilage B. 
Gelderfordernig für Baulichfeiten. 





Bauſnmme 


Gegenſtaud Einzeln 


fr. 


a) für currente Reparaturen: 


Gurrente Neparaturen an Schloffer , Slajer;, Anitreicer , Schieferdederarbeiten 
und Maurer-, Jimmermanns-, Tiichlerarbeiten in eigener Regie in den alten nu 
und Neubauten .. EN lc en Teer 3.500 


b} für Negulirung der Gärten nächlt den Neubauten und Beichotterung 

e) für Bau-Präliminararbeiten : 
für Weißigung der jämmtlichen Yocalitäten in dem Hanpfgebaude. . — 1.026 
„ Werfigung der ſämmtlichen Abiheilungslocatitäten in den 5 Neugebäuden. - 412 


„ die dringend notwendige Reparatur der Ichlechten alten Fußböden im 
Eentralgebäude , und zwar: iu 6 Zobzellen auf Worheilung Nr. 14, 18, 

134, 220, 142b, 141, Legung neuer Böden; Abteilung Wr. 3, 130, 142 a 
Ranfchalbetrag ...:... ee Eh al Bu 
Erneuerung von jhlechten Fenftern und Thüren in den Tobzellen und Ab 

EHHUARR ATI MERTEIN ea — 40 


die ſeit 3 Jahren verſchobene Reparatur au der alten Dachung des Daupt- 
qebäudes, laut Ueberſch! — (300 Qu EN a2. 30 Fe, abtragen = 
KIOH) eeee EEE 720 


2 


„ die bis jegt verjchobene mit hoben Ertäffen vom 13. Juli 1879, 3. 12600, 
md 20. März vd. %, 3. 10149, augeordnete Anschaffung von Drahtigittern 
zum Schyge der Fenſter und Thüren in den enennaneue der Neu— 


gebäude, 16 Gitter A 15 fl. 240 


die jeit 3 Jahren verichobenen dringend nothwendigen Anftreicherarbeiten, 
namentlich der jeit 25 Jahren nicht geftrichenen Fenſter in den Yichthöfen — 
und der Thſiren am Tobtracte, Abtheilung Wr, 158, laut Ueberſchlag 693 


2 


rund 








Zuſammen 


fr. 


3.500 


1.500 


4.90 | 


Digitized by (& 
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Ausweis 


über den am Schluſſe des Jahres 1880 in der Wiener Zrrenanftalt verbliebenen 
Verpflegsjtand unter Nachweiſung der Zahl der fremdländifchen Kranken. 





Hiervon entfallen Hierunter waren fremd- 
Zahl der Verpflegten am nad der ländiſche Kranke nad) der 
31. December 1880 I. | 1. | Ill. L | II. | II, 


Verpflegsclaffie 








648 23 | 74 DM 11 


IOE DER a 


Aumerkung: Bon den fremdländiſchen Kranken waren nach dem Auslande zuftändig, und zwar: 
| von den nad) der 1. Claſſe verpilegten 3, 
Pr ee | 0 " 4, 
Fr u) 3 | ER er 4. 





— — 
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Boranfdlag 


der 


niederöflerreihifhen Sandesirrenanftalt in Ybbs 


für das 


Jahr 1882. 
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| Für das Jahr 
| 1881 find 
E* Erforderniß veranschlagt 
& 
Rt 
11®8ehalte; 
a) für das ärztliche Berfonale........ SE TUN | |Seere) RER NASEN] ENRRIFEER FR 
b) „ „ Vermwaltungsperjonale .... 8.085 |... 11.425 11.542 12.025 
2 WEB lade. ee re Fa 1.120 1.201 1.250 
| 3 [JR öhnungen der Diener... ........[rrseeercnsclern» 12.216 11.545 12.096 
— I———— 904 641 540 
JJJ6666 an 92 92 » 
6b | AUmt3- und Kanzleierfordernijje: 
a) Buchbinder: und Buchdruder- 
EDEN: ers ——— 200 — 162 250 
b) Kanzleipanfchalien .............. DD 
c) Schreibmaterialien und Requiſiten, en SENT 35 78 
d) Pränumeration der Wiener Zeitung, 
des Meichögejepblatted und des 
Amtätolenber®: 223. 28 BSH ARE ———— - 
N] RER 178 288 
I Dilenipiung: 64 1 64 66 
&) Poftporto und Botenlogn ........ 18 80 18 18 
7 IRemunerationen und Aushilfen: 
a) Syſtemiſirte .. ren 199 — 249 199 
b) Beränderliche . caenaeeee en. 400 599 415 400 
8 [Erhaltung der Gebäude: 
w)Banikiiplelten. =. 3:1: 00 27.800 |....1-.- ee 5.272 5.050 
DI SRERRÄRRBEN: 4 een N 603 656 
e) Unterhalt der Wafjerleitung ..... 145 32 145 
d) FFeuerverfiherumg . .. ».222..:.. 140 28.741 131 140 
I JGrundſteuer ſammt Zuſchlag ......|---..:..::: 40 33 40 
10 [Diäten und Reifetoiten ........ I WOSINERRDEG 10.5 550 626 550 





JJJJ 56.577 





Erfolg im 
Jahre 1880 


Regiefoften: 
a) Berköftigung 
b) Medicamente . 
e) Kleidung 
12 


f) Hauseinrichtung und Requifiten. 
g) Beheizung 
h) Beleuchtung - ... 


i) Reinigung der Wäſche und Loca— 
litãten 


k) verſchiedene Bedürfniſſe 
) Begräbnißkoſten —— — 103.139 


| 12 [Rirchenerfordermiife...... .. 


113 [Berihiedene Auslagen: 


Für Weihnachtsgeihenfe........ -- 
„ die Bibliothet, ... 
unvorhergeſehene Auslageu 
„ den Krantenball 
Huf 600 Paar Ammenftrimpfe für 
Rechnung der Findelanftalt 
ERTROREN nennen 


Provijionem........ 


Drabengabin. nn. — 


Beſoldungstangente 


Summe des Erforderniljes- 
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Für das Jahr 
1881 find 
veranjchlagt 









| Erfolg im 

| Antrag für das Jahr 1882 

Bededung Jahre 1880 
I 

ee IR } 


k Hafen en N 142.781 141.786 135,970 

















N DREIER ERRERETEN II 1.023 1.023 1.110 
Summe der Bebedung. .|............|--:: 143.804 


Im Entgegenhalte zu dem Erfor- 
Bere Ber ee —— 164. 163 


ergibt ſich ein Abgang vnnn 20.359 
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Beilage zum Voranſchlage 
der 
niederöflerreihifhen Sandesirrenanftalt in Ybbs 
für das 


Sahr 1882. 
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we Betrag in öjterr. Währung 
= Erforderniß 
| J IM. ſ. fr. f. 
| 1 Gehalte. 
a) für das ärztliche Perſonale: 
LDIEEOE WERE usa 2.800 jl. 
2 Duinquennalzulagen & 400 fl. .... 800 „ 
1 PVrimararzt, Gehalt .... eurer... — 
1 Secundararzt, Gehaltttt . 
h) für das Berwaltungsperjonale: 
| 1 Berwalter, Gehalt ...--.-........ 1.600 fl. 
| 2 Duinquennalzulagena200fl. ....- 400 „ 
| 1 Revident, Gehalt. ..............- 1.100 jl. 
1 Quinquennalzulage 200 „ 
| 1 Geiftlicher, —— 700 fl. 
25%, Theuerungsbeitrag ... 175 „ 
EUER are ee 
Bufammen. .]............1---: 11.425 
2 Artivitätszulagen. 
a) halbe Activitätszulagen: 
tagt sr 
1-Bermaller: 2. nz 
En 
1 Wäſchebeſorgerin .........-- 
N ET 
h) ganze Activitätszulagen: 
le EN ER EN [HERR 
0) Naturalbeheizung für den Director nach dem Er- 
folge des Jahres 1880 im runden Betrage von. .|......-.....l.... 
Bufammen..l........ 1.120 
3 Löhnungen. 
Aeer 
5 Wächter — RErsraz 
1 Badediener RE TER ee 
1 Gärtner 
10 Wärter & 16 fl. monatlid)....... el Ne 
Mo Bi a near 
A 3 u 
10 Wärterinen & 14 jl. monatlidh .......:.222.l...22222200.1. So S5 
10 = re es 
IE 0 Ben, ee — fi 
Bufammen 12.216 





) Die Vermehrung des Standes der Wartindividuen um 1 Wärterin findet in 2. A. 3. 19665 und 23589 
ex 1880 ihre Begründung. 


YJOIe 
Google 
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Erfordernißf 


* 
= 
rn 
nz 
= 





4 Emolumente. 


a) Koftrelutum für den Secundararzt monatlich 
HB. er 
b) Deputate der Diener: 
für den Gärtner 566 Kubikmeter weiches Holz 
fammt Schneiden und Fuhrlohn & 5 fl. 46 fr. 
10 Kilo Kerzen a 64 fr... ........0... — 
e) Bekleidung der Dienerſchaft: 
für den Portier: 
1° Bordirte Kappe. ..... .. .... .... 
LEE .. 
VOWHEB 2 
1 bordirter RE RER 
1 bordirie ee... anne sr er 
2 EEE 
für den’ Oberwächter, Babebiener und die 5 
Wächter: 
7 Kappen a1jl.5O fr. .......... een 
7 Beinkleider a 8 fl. ... . . . . .. . . 
7 Arbeisblouſen à 14 fl. 50 fr. . . . . . . . 
7 Zwildlittel a5 I......... een 
6 Gehröde a 14 fl. 50 fr. .... once 
5 Winterröde a 29], 50 fr. .....2222....% 
7 Eylinderhüte 4 fl. ......... .......... 





Betrag in öfterr. Währung 


fl. fr. il. 


252|.... 


ke} 
8 
— 





BBl.... 


=. 


16 
12 
761... 


nr 


10 


101) 50 


suederenerfe rer 





DUSIHEU: 1.222225, lea nee ee RR 


Bujammen. .].. 
5 Diurnen, 
1 Reconvalescent täglih 25 fr... ............ 
6 Amts- und Kanzleierforderniffe. 


a) Buchbinder- und Buchdruderarbeiten ........ 


b) Kanzleipaufchalelaut 2.4. 3.646 ex 1881 zur gleid)- 


mäßigen Vertheilug an die beiden Verwaltungs— 
beamten für die Verjehung der Schreibgeſchäfte 
anläffig der Auflafjung der dritten Beamtenftelle 
in der Anftalt jährlich. . ................ 
e) Schreibmaterialien und Requifiten ............. 


d) Bränumeration der „Wiener Zeitung“ .......... 

m des Reichsgejegblattes ....... - u 

" bes Amtökalenderd ...........-- 

©) Beheizung der Directions- und VBerwaltungsfanzlei 
und des Orbinationdzimmerd: 

20 Raummeter weiches Holz jammt Schneiden 

und Zufuhr &5 fl. 46 Ir......... ........ 

75 metr. Ctr. Kohlen ſammt Zufuhr & 1 fl. 60 fr. 


50)... 
4 


— — 





fr. 
252 
37 30 
614| 50 
200|.. 

® 
378 1 
2291| 20 
8071 30 


39 


















































Erforderniß 


3 lebertrag. |. - 
f) Beleuchtung: 


1, für die — — 26 Kilo Apollo- 


ferzenälil.. - 

2. für die Pirectionsfanzlei: 13 stil. Apollo 

Kunalf,..... 3 Be 
3. für das Drdinationszimmer: 13 Kilo Apollo: 

JJJ 


4. für 5 Kilo Wachskränze a 2 il. 50 fr, . 
8) Bojtporto und Botenlohn -......2.2..2222:--- 


Bujammen..].. 


7 Bemunerationen und Aushilfen. 
a) Spitemijirte; 
Eden Bollerpebilüri.. — 
„ das Orgelipielen in der Eapelle . ; 
Zen SÜTIDENMERET. 2.24, en ae 
— das Nenjahrs- 
gel 


ae ———— 


„ die Prüfung der Mediramentenrechunngen IM 
„ die Leitung des Turnuuterrichtes. 

b) Beränderliche: 
für die Beamten und Diener ...... — 
„DaB 


TC Jen a 


8 Erhalkung der Gebäude. 
a) Baulichteiten: 


«) für Baupräliminararbeiten 2350 fl. und für 
die Ventilation der Aborte 250 fl., aufanımen 
laut 8.9. 3. 8250 ex 1880 ....22444+-.. 


3) zur Erbauung eines Krautfellers und einer 
Vorrathäfammer für die Traiteurie laut &. 
M. 3. 8420 0X 1BBT .. een 


+) für Herftellung der Hochquellenwaſſerleitung 
HU U: 102617:068 18815... ........-- 


S) für Unterjuchung der Ueberböden lant ” U. 
3. 17143 ex 1581. 


€) für Canalbauten laut 8. a. 3. 17140 ox 1881 


) „ Derftellung — (laut L. A. 3 
EBER EX 1BB) oem. 


9) „ emrrente Arbeiten —— 
3) „ die allgemeine Weißigung 4 











} „ as Ausbrennen der Rauhfänge ..:::.: All... 
b) Bejtallungen: 
«) für den Rauchfangkehrer ................. 306]. -  - 
P) „ die Canalräumung ...... .......4 100]... , 
7) „ die Ratien- und Mäujevertilgung -...... 50... 
9) „ die Inftandhaltung der Uhren und Auf- 
ziehen der großen Hausudr .......-..-- 100 are 
:) „ Inftandhaltung der Schieferbedadyungrit. . 100]... - 23.456 
Fürtrag .f. 28.46]... 





*) pierumter 100 fl. für die Erhaltung des Friebhofes und der Todtengräberswohnung. 


RXIX ber Beilagen zu den ſtenogr. Protolollen des niederoſterr. Landtages. = V. Wahlperiode. 41 





BoftRr. 


Betrag in öfterr. Währung 


Erfordernif 
nl fr. il 
Uebertrag. . 28.456 
ec) Unterhalt der Waſſerleitung: 
an jährlichem Grundzins .... . . .. . 
für die Reparaturen ......... ............ —— 145 
U) Feuerverſicheraunngggg wos anna 140|.... 
Bufammen ..]-....... EP: | ARPENUORLREER FON 28.741 
9 | Grundſteuer ſammt Zuſchlag ..... . .. .. ..4 — ——— 40 | 
10:1 Diäten nb DeHBiieN een each 5 
11 Begiekoflen: 


a) Verföftigung: 
Ausipeijung, und zwar nach dem Erfolge des 


Jahres 1880: | 
für 2 Kranke der I, Elafje 730 Berpflegstage 
BIER nie 518 fl. 30 fr. 


für 16 Stranfe der II 
Elafje 5840 Berpflegstage 
Rs 12 > 2.920 „ — 
für 427 Kranke der II. 
Elajje 155.855 Berpflegs- 


tage 30 Mr. ...222:.+ +. 46.756 „50 „ 
für 65 Wärtersleute per 
Kopf und Tag a 32 fr. ..... 1592 u —n 


Gebäd, und zwar nad) dem Erfolge des Jahres 
1880: 
für 2 Kranke der I, Claſſe 


per Kopf und Tag 5Bftr.... 42 fl. 34 Ir. 
für 16 Kranke der II. Claſſe 
per Kopf und Tag br. .... 350 „40 „ 
für 427 Kranke der II. 
Elafje per Kopf und Tag 
11 BR PO 13.247 „67, 
für 65 Wärtersleute per 
Kopf und Tagäa9 kr...... 2.135 „25 „ 


Zuſammen rund... 73.562|.... 


b) Medicamente: 
für Medicamente nad) dem Erfolge des Jahres 
1880 


„ Büberzeinigung -.- 2.0: .... ......... 
„ Girurgiiche Inftrumente und Chemikalien 
„ Section von circa 50 Leichen a 50 fr... :- 


„ das Rajiren der Kranken monatlidy 18 fl. 2. 
u. 8. 14467 0x 1881 ......2..:.2.:... 


„ Tabak nad) dem Erfolge des Jahres 1880... 


Bujammen.. 2.399]... 
e) Kleidung: 
117 Eentimeter breite mohrengraues Tud: 
zu 10 Röcken #233 Meter = 2330 Meter 


„ 60 Janler 41397 „ — 20 „ 


„ 80 Hojen a 122 — M60 „ 
„5 Weſten 00 „ — 1 „ 
„ OB. Tuchſtieferl 08 „u, —= 6 „ 


Bujammen.. 22410 Dieter 
rund 230 Meter A2jl.57 ke... 


Fürtrag. 75.961 
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Erforderniß 






Roit-Wr, 


Uebertrag.. 591] 10 75.961]... 


117 Gentimeter breites fotbgraues Tud: 


\ zu 60 Janler a 137M. — 2820 M. 
„ 80 Hojen à 122, — 160 „ 
„ 50 Weſten 2030 „— 1i— 
„ 100 Weiberjoppen à 136 „ = 136°— 
zufammen. 33080 M. 

oder rund 330 Meter a 2 jl.30 ke... 


117 Eentimeter breites velourgraues Tuch: 


zu 100 Weiberröden a 194 Meter — 194 Meter 
rund 190 Meter & 2 fl. 30 fr... lu: 


59 Gentimeter breiter dunfelgrauer Köpper: 
zu 20 Blouſen ALLEM. — 8I60 M. 
„ 20 Janker 278.0 BEN, 
' „ 60 Weiberjoppen à 2.72 „ =163W0 „ 
zufammen..307'20 M. 
oder rund 310 Meter ä 63 Er, 195] 30 
78 Gentimeter breiter braun geftreifter 
wild: 
zu 100 Sojen à 207 M. 207 M. 
„ 50 Weiten a 050 „ 2: ;; 
„ 100 Sanfer 272 „ 272 , 
„ 100 Weiberjoppen a 14 „— 14 „ 
| „ 100 Weiberröden 43°— „ = 300 n 
zujammen..998 M. 
! 


ir = 
-] 
8 
z 





oder rıınd 1000 Meter a 40 kr. A001... 


78 Gentimeter breitrZwirn-Sommerjtoff: 

zu 40 Chriftbaumlleidern a 622M. — 2488 WM. 
oder rund 250 Meter A395 fr... 981 75 

78 Gentimeter breiter weißer Jadenzmwild: 

zu 30 Schlußlleivern a 54 M. — 12 M. 

„ 4ONcbeitsihürzen a 117 „ — 48 „ 

| zujammen. .2088 M. 
| oder rund 210 Meter & 64 fr... 134] 40 


78 Eentimeter breite Zeinwand gröberer 
Gattung: 
zu 40 Ehriftbaumfleidern à 233M. = B20M, 
ober rund 90 Meter & 39 fr... 35) 10 


88 Gentimeter breiter grauer Cattun: 
zu 10%Männerrödenv. Tuha213M. — 21 UM 


„ 20 Köpperbloujen 2214, = 280 „ 
20 Köpperjanler à 194 — 3880, 
zufammen. 102903. 

oder rund 100 Meter ü 24 Er, 24 


Fürtrag.. 2.674] 65 





er Beilagen zu den ent. rotefoffen des niederdſterr Landiages — 


Erforderniß 


llebertrag.. - ' 
SS Gentimeter breite ungebleichte Futter | 
leinwanb: 
120 Tucjanter a 194 M. 2328 M. 

160 Tuchhoſen 060 „= 96 
100 Tuchweſten a 096 46 
100 Tuchweiber joppen à 1'60 160 
100 Tuchweiberröcke à 020 20 
100 Zwilchhoſen a 60 60 
50 Zwilchweſten a 0.96 48 
100 Zwildhweiberröde a 0:12 12 


aufammen..7248 M. 
oder rund 720 Meter a 33 Er... 


Tudfappen: 
150 Stüd a BO fr 


Terzgenleder: 


zu 300 Paar Männerſchuhen 
a 67 Defagramm Kilo 
„ 300 Baar —— 
à 30 Dekagramm 
„ 80 Paar Extraftieferin bon Leder 
a 67 Delagramm 
„ 20 Baar Ertraftieferin von Tuch 
à 67 Delagrammı 
für Neparaturen 


— 67 Kilo 


zufanmen. .538 Kilo 
oder rund 540 Kilo A 1 fl. 65 fr... 


Schwarze Kalbfelle ohne Köpfe: 
su 300 Paar Männerjchuhen 
& 27 Delagramm 
„ 300 Baar Weiberjchuhen 
a 21 Defagramm 


„ 80 Baar Ertraftieferin & 55 
" Defagramım 


aufammen.. 188 Kilo 
oder rund 190 Milo a3 fl... 


Stridzwirn, vierdrähtig: 


zu 200 Paar Soden a 14 Ge- 
LET PEN — 46 Strähne 
N ut Paar Strünpfe a 20 


67. = 
r 


zufanmen,, 263 Strähne 
rund 260 Strähne a 1 jl. 25 fr... 


Fürtrag.. 


ee 
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Erforderniß 








Nebertrag.. 25 75,961 
Stridjdafmwolte: 
zu 200 Baar Soden A 17 
Delagtali« — 34 ftilo 
„ 200 Baar Strümpjen a 22 
DEE 2 ne = di 
MEHGTARTEN. 40er Mi. 
Bujammen.. 168 Kilo 
rund 170 Kilo a 2 jl. 66 fe... 50 
Harrasbänder, färbige: 
zu 100 Baar Hofenträger & 178 Meter = 
180 Meter I Te 
Nähzmwirn: 
100 Strähne weißen 
50 „ gefärbten 
50 halbgebleichten 
zujammen..200 Strähne a 50 fr. ... .suer ++ -- 
Knöpfe, Hafteln und Bandeln .. — 
Bufdhneid-, Macherund Stridlohn....----- 
Anfertigung von 300 Paar 
Männerſchuhen a Wir. ......:. = 210 fl, 
Anfertigung von 300 Baar 
Weiberſchuhen a 50 fr........::. — 150 „ 
Anfertigung von 100 Baar Er- 
trafhuhen a WO fr.............- = WM, 
auf Zugehör ...... — 
RR naar 6.611 


d; Bettzeug. 
0 SE TE TO... —— 
BI .: Sale: 0... 
88 Gentimeter breite feine weiße Leinwand: 

zu 30 Tuchenten & 4:17 Meter — 125 fl. 10 fr. 

60 Polſter A117 . = 0,D, 
aufammen.. 195 fl. 30 fr. 

rund 195 Meter & 63 fr. 


78 Eentimeter breite weiße Leinwand, grö- 
berer Gattung: 


zu 400 Stüd Leintühern & 46 Meter = 1840 

RETTEN 

78 Eentimer breite ftarte halbgebleihte Lein— 
wand: 

zu 200 Betteinlagen a 2:33 Meter = 466 Meter 

oder rund 460 Meter 40 fr. ............ 

88 Eentimeter breites ge ftreiftesBettzeug: 


zu 150 Stüd Tuchentüberzügen 
KEIZ/IREIEE aaen — 62550 Meter 
zu 400 Stüd PBolfterüberzügen 
à 1117 M. — 468 


zufammen.. 1093,50 Mete 
oder rund 1090 Meter à 48 fr... 


Fürtrag.. 


20 
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* Erforderniß 
* 
* 
Uebertrag.. 2.171 
104 Eentimeter breiter blaugeftreifter 
Matraßenzwild: 
zu 10 ganzen Matraßen & 4:28 
Retina een —= 42:8 Meter 
oder rund 45 Meter & 62 ir. 27 





104 Eentimeter breiter ungebleihter Matrazen— 
wild: 


zu 90 Matragendritteln a 2 Meter — 180 Meter 
a 40 fr. 


721.... 


88 Eentimeter breiter Nanking: 
zu 30 — a 417 


BEER en anne nee = 12510 Meter 
„60 Bolfterfeberritten a a 117 
Mete = W020 „ 
zufammen.. 19530 Meter 
oder rund 195 Meter ä 56 fr.... 109 


104 Eentimeter breite Strobfjfadleinwanb: 
zu 100 —— a 428 Meter = 428 Meter 
4 33 


a ee Er ee 141 

Bettfedern: 

50 Kilo a2]. WW kr.. ........... AEPRTIDE 135]. 
Roßhaar: 

zum Umarbeiten von 120 ae und 120 

Kopfpolitern 100 Kilo & 1 fl. 40 ke.......... 140|.... 

Stroh: 

200 metr. Eentner a 3 fl............ . 600|.... | 

Macherlöhne x.......ucccccereeneeeennn 2001.... 


e) Wäſche. 


83 Eentimeter breite weiße Leinwand grö- 
berer Gattung: 





zu 300 Gattien a 194 Meter .. = 582 Meter 
„ 200 Männerhemden 
a 286 Meter ........... = b70 „ 
„ 200 Weiberhembden 
a 255 Meter........... — 510 „ 
zufammen..1662 Meter 
oder rund 1660 Meter a 43 fr...... 713 


Fürtrag.. 713 
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Erforderniß 





Boft-Nr. 


Ucbertrag.. 
83 Tentimeter breiter Halstühercanevas: 
zu 50 Männerhals- 
tüchern & 042 Meter......—= 21 Meter 
zu 150 Weiberhals- 
tüchern & 088 Meter ...... = 1245 , 


zufammen..145°5 Meter 
rund 150 Meter a 39 Er... 58) Sl 


7131 80 86.169... - 


78 Centimeter breiter Hand: und Tijcd- 
tüherzeug: 
zu 20 Stüd großen 
Tifchtühern a 7'385 Meter = 14760 Meter 
„ 200 Stüd Hand⸗ 
tüchern & 0:78 Meter... .. =16— „ 
„ 20 Stüd Servietten 
ERTR MEHR — 150 „ 
aufammen..319°20 Meter 
rund 320 Meter 48 Er. .. 153) 60 


zu 300 Abwilchtüchern a 058 Meter = 174 4 20 


| 

| 

| 

| 

78 Centimeter breite Halbgebleichte Leinwand: i 
Meter oder rund 170 Meter 26 fr. ....... 





88 Gentimeter breite blaugefärbte Lein— 
wand: 


| zu 100 Stüd Weiberihürzen à 88 Centimeter 
— 88 Meter oder rund 90 Meter a 54 Er. . 48; 60 





Sadtüder, blaugefärbte: 
ES 25... 
Macherlöhne, Ausbeſſern x. .......... 300|.... 1.394. 





N Hauseinrihtung und Requiſiten. 


Auf eurrente Profefjioniften-Arbeiten und Liefe- 
rungen, Taglöhnungen, an Erfordernifien in 
der Haustijchlerei, für Blech-, Eifen-, Glas, 
Porzellan- und Beſſemerſtahlgeſchirr, Alpacca- 
und Chinafilberlöffel, Holzgeräthe, Bürften- 
binderwaaren Strohmatten und jonjtige Be— 
a OR ER SRER 2.200]... 


Für 12 Stüd weiche Leibftühle Fam Anftreichen 
und Sclojjerarbeit A 5 fl. 50 kr.. : BA... 


„ 10 Stüd eichene Leibftühle — Anftreichen 
und Schlojjerarbeit 36 jl. 50 fr... ........... 651... 


„ 6 Stüd Billardqueues A A J— 
„ 10 Stüd eiſerne Gartenbänte a 14 fl.. ... . ... 201; 
„ ben Transport derfelben .......:2cerreenn er Dass 
5 Waſchkäſten größerer Gattung AO fl... ... 100].... 
10 S58 —I 
„ eichene Seſſel mit Rohrſitz à 4 fl. ........- — 2.6501. ... 


| J 90.213 .... 





* 


XXIX der Beilagen zu den ſtenogr. Brototollen des niederöſterr. Landtages. —V. Wahlperiode. 47 


Poſt ⸗Nr. 





Veberiing. N... 00a 


ge) Beheizung: 
für die Nbtheilungen, Reinigungsöfen, Gewächs— 
haus, die Naturalwohnungen des Secundar- 
arztes, des Oberwächters, Badedieners und der 
Wächter: 


200 Raummeter weiches Holz a5 fl. .....+..- 
3200 metr. Eentner Kohlen a1jl.60 kr. . . .. 


für das dreimalige Schneiden des Holzes per 
Raummeter 36 Er. .......erenneeenerne nn 


„ das Ueberführen des Holzes in die Abthei- 
ſſſſſſſ see 


„ das Ueberführen der Kohlen aus dem Maga— 
zine in die Abtheilungen ........ ....... 


„ das Aufladen und Tragen der Kohlen und 
zwar des ganzen zu liefernden Duantums 
pr 4000 metr. Centner a2 fr. ........... 


h) Beleudtung: 
für 400 Kilo Unjchlitttergenä 64 r..........: 
„ 100 Kilo Apollokerzen al fl.............. 
„ I metr. Gentner doppelt raffinirtes Rüböl 
„ 70 metr, Eentner Betroleum & 30 fl....... 
„ Lampenchlinder und Dochte ........... +. 


i) Reinigung der Localitäten und Wäſche: 


für-700 Kilo Seife à 40 fr. .....2222222200.. 

„45 Heltoliter Laugeneſſenz a 3 fl. 30 kr. . . .. 

„ 40 Kilo Stärlea 5a fr. ................ 
6 Kilo Baumdl a I fl. .................. 
600 Heftoliter Reibfand .............. * 
300 Stüd Birkenbejen a 10 fr............ 
1000 Meter Rupfenleinwand a 18 fr....... 


An Löhnungen für die durd) 6 Tage wöchentlich in 
ber Wäjcherei verwendeten 18 Geiftesfranfen 
a holich 10 Be... ein aanasnne es 


„ Bulage für die in der Wäſcherei bejchäftigten 
g Warlerinen per Monat 6 fl. ......... ». 


Für das Reinigen der Kotzen und Hallinen..... 


An Löhnungen für das Reinigen der Localitäten 
aus Anlaß der Hauptweißigung -.......... 


650 metr. Eentner Kohlen jammt Zufuhr a 1 fl. 
64 


ss 2 2 32 


20) Raummeter mn Holz —— Sägen und 
—— BEIN uncereinn —— 
für 60 Paar Holzſchuhe a 40 ®. ern 
12 Stüd Wäſchkörbe a1fl.15 kr. ........ 
Reparaturen und Neuanſchaffung von Biegeleiien 
und Bolzen, dann Anihaffung von Wäſchleinen 
umd luppen . ............ — 


1.0001... 
5.120|.... 


72) 


80 


256).... 
100!.... 
50|.... 
2.100]. . - 





148 
20 


250]... -- 


150). 


561 


3.312) 





102,511].... 
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k) Berjhiedene Bedürfniſſe. 


Auf Gartenauslagen und Taglöhnungen 2c..... 
für fonftige Heine Bebürfniffe, ala: Tabakpfeifen, 
Spiellarten, Schreibpapier, Bleiftifte, Stahl- 
federn ac, für die Kranken, Stimmen der beiden 
Anftaltöclaviere, —— Inſtrumen⸗ 
ten, Saiten, Reparatur der Muſikinſtrumente, 
Notenpapier, für Abſchreiben von Muſikalien, 
MM Wegſchaffung des Kehrichts aus dem Mift- 
HOME can me een me 


N Begräbnißfoften: 


für die Beerdigung von circa 50 Leichen & 2 fl... 


„ Beiftellung der Pilöde zur Numerirung der 
Grid ee, 


250.... 


Mira: 


| 12 Rirchenerforderniffe. 
| Für Mekopferwein 365 Tage abkr........... 
SCORRER = ee re 
„ 10 Kilo Wachskerzen a 2 fl. 50 fr. ........ 
Be An 
„ allfällige Reparaturen ber Hirhenparamente 
„ Eonjiftorialeurrenden und Drudjorten ..... 
an Entlohnung für das Orgeltreten an Sonn- u. 
Feiertagen 67 Tage a 10 fr. ... ......:... 
13 Verſchiedene Auslagen. 
— Meihnachtögeichenle «=. --- nes eesesachesessenaenn [en 
„ bie Bibliothek: Pränumeration von Zeitichrif- 
| ten, Einbinden derjelben, Ankauf von Büchern 
= BRERBIBEE. nennen arena | 
N” „ unvorbergejehene Auslagen ........... .... . .. 2.22: 
Auf 600 Baar Ammenftrümpfe für Rechnung 
der Findelanftalt 200 Strähne vierdräthigen 
IE En een nennen | ee 
CHetgtobe WERTE BO rer rein aa 
14 Penſionen. 
Für die Wäſchebeſorgerin Thereſia Steinböd 
AR OR E NERENEN 
15 Provifionen. 
Der Wärterin Jofefa Wolf täglich 25 r..... 
„ „ Eleonora Trauner —— 
| R Franziska Bortner u Mrs 
R „  Rofalia Hungendorfr „ 15 „:.... 
| 2 „» Anna Beb RER 1 RE 


Fürtrag.. 


21] 90 
bl.. 
25|.. 

SE 
60... 
181... 

6 7 
gl % 
911 26 
911 26 
54 75 
911 26 

49 75 


+10].... 


150|.... 


150)... 


70 


2W|.... 
120|.... 


Dec ur u Br u u Zee EEE ze 


PIPPI PHP PER SO EL EBEN I SE IE m) Dr EU TRRPUFErETe 
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Poſt⸗Nr. 


16 


| 17 





Erfordernif 


lleberirag... 


der Wärterin Anna Walch moratlih 1571. 36 kr. . . . 


„ „Anna Schlicke täglich 30 tr.. 
dem Wächter Franz Streit monatlid 4 fl, 60 kr. 

e — Franz Heptner monatlich 10 fl. 40 fr. 
dem Wärter Mathias Zitterl monatlid 14 fl. Au fr. 
der Würterin Joſefa Keiterer mortatlih I1jl. 4 tr. 
dem Würter Ignaz Kenner monatlich 11 ji. 44 fr. 


der Wärterin Johanna Strobl monatlich 8 fl. SU fr.. 
J — Katharina Reuner monatlich 11fl. 4 Er. 


der Wärterswittwe Thereſia Fiſcher täglich 23 Er.. 
der Wörterin Maria Borte monatlich 17 ji. 76 kr.. 


= — Thereſe Sommer monatlich) 12 fl. 45 fr. 


Gnadengaben. 


Ter Waiſe Thereſia Handelsberger des Wortiers 
Joſef Handelsberger täglid 8 Er. 


Befoldunastangente. 


Für das Concepts, Buchhaltungs , Tajie und Hilfs 
ämterperſonale an den Laudesfond 


Betrag in öſterr. Währung 


114 


154 
110 
115 
124 
174 
132 
137 
105 
132 
83 
213) 
144 








tr, 


32 
BE 
20 
A 
72 
IS 
28 


KU) 


HB) 
15 


76 


il. fr. fl. 














* 
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e Bededung 
iz 
[-} 
| a 
| 
1] Berpflegsfoften: 
| Für 2 Krantedurh 730 Tage à 4 fl. — Mr. ...-............].. 2.920 |.... 
„ IERRNDeN:; BOB Tele enaeeeneeE TAU... 
„Ines: = DAB DO er een ne 8.212 50 
„427 „ und zwar für 393 nad) Nieder: 
Öfterreih und dem Muslande zuftändbige 
Kranke durch 143.445 Tage a 84 lr.. ...... 120493 | 80 1... Sr RE 
Für 34 zahlende Kranke durch 12.410 Tage A B4kr, 10.424 | 40 130.918 | 20 142.781 


21 Berjhiedene Einnahmen: 


DEE NEE — 18 
b) an Empfängen: 
| Für die Meberlafjung des Mittftrohes an den 
1 ENTE EN rer 20 |, 
„ bie Gradnugung ber Unftaltsgärten »...:| ....2222..1.... 13. |., 
=: Sek 3 
N e) an jonftigen Einnahmen nad) dem Erfolge bes 
| ER ER RE 586 |:... 
d) von der Landesfindelanitalt für 600 Paar 
1. ©. AG ARRNERE SORSS| \EHFEEUINIEEENRUR \EEROER 384 
| Summe der Bebedung..!|........ a — ER RR 143.804 
| | 
| 
| 
| 
! 
» | 
| 





Google 





Ausweis 


über den am Schluſſe des Jahres 1880 in der Ybbfer Irrenanftalt verbliebenen Ber 
pflegsitand unter Nachweifung der Zahl der fremdländifchen Kranfen. 


Hievon entfallen | Hierunter waren fre 
Zahl der Berpflegten mit nad} ber ländiſche Krante nad} der | 


31. December 1880 I. | II. | III. 


Verpflegsclajje 








| a ha 7 5 ae A 1 en Fl uf Fl a 
J 1 


AU 


IR 
-. 


® - 2* * A, u IN FI c= 
r x * —A 
en en ee A 





ie ee it ae TS ra Harte 
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Doranfdlag 


der 


niederöfterreichifhen ſandes-Irrenſtechen- und Berforgungs- 
Anfalt in Klofterneuburg 


für das 


Jahr 1882, 


54 XXIX der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode. 


Poftefr. 


to — 


9 
10 
11 

| 


Antrag für das Jahr 1882 


Erforderniß 


einzeln 


Gehalte: 
a) für das ärztliche Perfonale ....---..- 3.300 
b) für das Berwaltungsperjonale ...... 3.300 
Wetivitätszulagen: 
a) halbe Aetivitätszulagen ...... 1... -- 420 
b) ganze Netivitätszulagen ............ 250 
DENTREN ET sans anni 146 
Xöhnungen .....- 10.417 
Emolumente: 
a) Kojtrelutum für einen Seeundararzt.. 252 
b) Spitalsfoften für erfrankte Wärters- 

IE N 20 
ET EN 22 
d) Beheizung der Portierloge .......--- 30 
e) Belleidung der Dienerfchaft.......--- 149 


Amts und Kanzleierforbernijje: 
a) Buchbinder-, Buch⸗ und Gteindruder- 


ÜTDERER. 2 130 
b) Schreibmaterialien, Requifiten, Poſt⸗ 
porto und „Wiener Zeitung“ .....:.- 100 
a 138 
UYIWERIERBE aan 46 
Nemunerationen und Aushilfen: 
BORN ern 14 
BYISEEENBETIRBE en 300 
Erhaltung der Gebäude: 
eeennnn 3.688 
k) Bekallungen 2:5: rs; 326 
1.560 
d) Beuerverfiherung.. --- -........---- 60 
Grundfteuer ſammt Zuſchlag ...... 29 
Diäten und Reijeloften.....:...... 200 
Regiekoſten: 
nn a 56.216 
b) Medicamente und dirurgijche Erfor- 
1.658 
N IIBENG nn 2.272 
MIIDEHBENG. ve as amscnereene 780 
TE. 7. 7 TR 131 


Fürlrag.... 61.057 


zuſammen 


samen ad 


kauen 


sr en 


aan ren 


.uore er rt 
u... nenne 


.ur naher 


24.896 


Erfolg im 
Jahre 1880 





148 
103 


151 
39 


Für das Jahr 
1881 find 
veranjchlagt 


10,573 


130 


100 


LIE IV IK 
Ki 





Semi et re re EEE ee een Ar 





Poſt⸗Nr. 











Erfſforderniß 





ſ. 


Uebertrag 


N Hauseinridhtung ........ ER 
a. 
Rn EIS 
i) Reinigung der Wäjche und Socalitäten 
k) Verſchiedene Bedürfnifle............ 
N Begräbnißkoften ...2222222222024%% 


Kirdhenerfordernifie -.......... 
Berjhiedene Auslagen .... 


Provifionen und Erziehungsbei- 


BO NUR au > Lan— 
desfoud,, — 


Zuſammen 








Für das Jahr 
1881 ſind 
veranſchlagt 


fl. 


XXIX der Beilagen zu den ftenogr. Protofollen des niederöfterr. Landtages. — V. Wahlperiode, 55 





















Digitized 
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Antrag für das Jahr 1882 Erfola im Für das Jahr 
| Pe isso | „1881 find 
E Bedbedung zufammen veranſchlagt 
53 
E 
| 
| I 
J 1 | Verpflegäkoften ................. Bi 105.120 101.151 105.120 
2 | Berjchiedene Einnahmen und Erfäße ...... 200 275 200 


Fnnee 


106. 45 


Ergibt ſich ein Abgang von .. . . 1.325 


Im Entgegenhalte nit dem Erforderniſſe |........-..- 
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Beilage zum Doranfdlage 


niederöfterreichifchen Sandes-Irrenficden- und Berforgungs- 
anftalt zu Klofterneuburg 


für das 


Jahr 1882. 

















Erforderniß 





Gehalte. 


a) fürdbas ärztlide Perjonale: 


1 dirigirender Primararzt (Dr. Carl Langtiejer) 
2000 fl. Gehalt, 300 fl. Functionszulage, 200 fl. 
KISIHRWERBRINIEBE ausser 

1 Secundararzt (Dr. Eugen Szadetzky), Gehalt..... 


b) fürdbas VBerwaltungsperjonale: 


1 Verwalter (Brosniz), Gehalt 1600 fl., Duinquen- 
NEBREISE SION 


1 Beamter (Decente), ehͤtt 00; 
1 Portier (Baumgartner) ..22....-2222-22eee0en 
1 Wäfchebejorgerin (Ethofer) ....... vrrsunn- oo 


Activitätszulagen. 


a) halbe: 


1 dirigirender Primararzzz 
BEWERTET UT TETT REN 
12 1 EHER ha 


b) ganze: 


1 Bäfchebejorgerin 


Biurnen, 


2 Individuen a täglich 20 ?.. 


Lähmungen. 


1 Badediener, gleichzeitig Gärtner .... 22.2... ” 
2 jtabile Taglöhner, a täglich 1 fl... 2.2.2222... 
1 Aushilfstaglöhner & täglih 70 fr. (zufolge 

2. U. 3. 24487 ex 1880) .. -...-.... Pe 


8 Wätrter monatlich 18 fl... ....... 1.728 fl, 
B % IB SITE: 1,536 „ 
u. ee 1.008 „ 
11 Wärterimnen „ JJ 00 —— 
8 = “ Re 1.344 „ 
6 A = 364 „ 
1 Dberwärter laut %, W. 3. 24487 ex 1880 

eG ———— na ana BA 
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Antrag für das Jahr 1882 


Einzeln BZufammen 





2,500) ...- 
800... 


14U|.... 
120)... 


100|...- 





670 


146 


360|.... 
TR... 





255 


9.072]. ... 
10,417 





OOOL: 
8 
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Poſt⸗ Mr. 


a) Koſtrelutum für 1 Secundararzt 


b) Spitalstoften für erkrankte Wärter .. 


a) Buchbinder, Buch- und Steindruderarbeiten 


Erfordberniß 


(molumente. 


c) Deputate für den Badediener: 





Amts- und Banzleierfordernifle, 


je 19 Kilogramm — 


e) Beheizung der Directions- und Verwaltungskanzlei: 


80 metr, Eentner Steinkohle a1 fl.39 fr. = 111 fl. 20 fr. 
6 Raummeter Holz a4 fl. 50 fr ....—= 27, 


d) Beleuchtung : 





1: Raummelter 50... HA 4 jl. 50 fr. 
9 metrifche Eentner Kohle a 1 jl, 39 fr. 12 „51 „ 
10 Kilo Unjchlittlerzgen a 54 Ir. ......... b „4, 
d) Beheizungspaufcafe für die Portierloge . .........- 
e) Bekleidung der Dienerſchaft: 
a) für den Bortier: 
ID rare 81. — kr. 
LBprdirte Bamwei 0 4 ge 
ee 2 —nr 
LONEO: „aaa 3, u 
00 
ISadeſfäe —— 
— 
PB) für den Badediener: 
URappe Nies — 1 ft. 50 Er. 
1 EVelterhlanfe: . ...-. ..-.%2304 4er; 14 „50, 
BRD IE EB ——— BER. 
1 Zwildhfittel...... —— 
:BBnber. use Fiat 


— rer nen 


b) Schreibmaterialien, Nequifiten, Poſtporto, — 
ration der „Wiener Zeitung“ ....-- 


fr 


38 Kilogramm Gtearinterzen ä 


EHRE een 41 51.80 ft. 


20 Kilogramm Petroleum a 19%/, fr. 


3... 
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Antrag für das Jahr 1882 
Einzeln Bulammen 
i. | m IM. i. 
7 
252 252|.... 
20 20:5, 
| 
| 
22 4 29 .. | 
| 
Ms 30), 
| 
| | 
1} I 
1101:.::: ss | 
88]. ..: 149... | 
! 473 | 
dl 130... | 
10). 100)... | 
1} 
| 
138 20 138 2 
4 7 dal 7 


414 
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Erforderniß 





Poſt⸗Nr. 

















7 Bemunerationen und Aushilfen. 
a) Syftemifirte: 
a) für Prüfung der Medicamentenconten.... -.. 5fl. 
£) Neujahrögelder: 
dem ſtädtiſchen Yaternenanzünder......:.:::- 1% 
den re J 
DER SOTIENETÜQET. — 14 
b) Beränderlide: 
Für die Uerzte, Beamten, Diener, und für Ertheilung 
des Unterrichts an die Idioten .200.0.. 300... MW... 314 
| 8 Erhaltung der Gebäude. 
v 
N „) Baulidkeiten: 
Für currente Reparaturen ....:... 800 fl. — Er. 
| —— — Re 
in eigener Regie ---.. 400 u —n 
Taglohn dem Haußmaurer für ſechs 
ommermonate, d. i. 183 Tage 
Ex. RE 237, 90, 
— der Gärten und Wege und 
eſchotterung derſelben 100 — 
Canal und Senfgruben-Räumung ... 160 — „ 
Baumaterialien und Requifiten .....- 20. — a 1.887.90 
Für Baulichkeiten in dem für die Jdiotenabtheilung | 
beftehenden Gebände laut 2, U. 3. 17199 ex 1881 1.800 .. 3.687090 
b) Beftallungen: 
dem Rauchfangkehrer . ....------.cc.0: 200 fl. | 
4 125 „ 335|.... 325).... 
c) Wafjerleitung: 
Bufolge 2.4. 3. 8040 ex 1881 behufs Dienftbar- 
machung der unteren Quelle zunächſt der Sale 
dorfer Semeindegrenze zum Zwecke der Waſſer— 
leitung für die Klofterneuburger — und 
Berforgungsanftalt 1.5001... 
dem Wajjerleitungsaufieher Undeutid..... .----- 60.... 1560|. .. 
di Fenerverfigerung u... he 60: 5.033 
9 Grundſteuer ſammt Bufdlägen. - - - ER .... 9 


1 ogle 
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Zuſammen 


il, 


Erforderniß 








10 Beifekoften und Biüten 


Für die Scontrirungs-, Scartirungs- und anderen 
Eommiffionen, jowie für die FERIEN von | 
Beifteskranfen ......---- — ug 200... 2001... 200 

—,—— | 








11 Regiekoſten. 
a) Berköſtigung: 


2) fürden Traiteur, und zwar: 


| 
47 Wartindividuen, d. i. fir 17.155 | 
7.548 fl. 20 fr. | 


300 Kranke, d. i. für 109.500 Tage & 
DEI ET ed 38.325 „ — „ 458231.... 


dB) fürden Bäder: 
47 Bartindividuen, d. i, für 17.155 








Tage à 9- ee = — 1.588 fl. 55 tı. 
300 Kranfe, d. ' für 109.500 — | 
a 782 fr. . 8562, 0 „ 10.151|.... 


Ktoftrelutum für. den. Dberwärter 
laut 2. A. 3. 24487 ex 1860 





16.2 —u 1921... 
— —— un 6 | 
b) Medbicamente und dirurgifhe Juſtru— 
mente: 
für Medicamente, Chemilalien und chirurgische — 
er ee 800)... 
„ das Nafiren der Kranken ... ce n.o. SE * — 
J Re 7201.,.. 
| „ Bilfeleiftung bei den Sectionen N DH NR 90 1.658 
| e) Kleidung: 
| 


117 Eentimeter breites fothgraues Tuch: 


zu 50 Bloufen & 174 Meter ........»... 87 Meter 
225.30 fi... 200110 
\ 117 Gentimeter breites mohrgraues Tuch: 
' zu 40 Weiberjoppen & 136 Meter ......544 rag | 
| 121.67 k... 13980 | 


| 117 Eentimeter breiter Belour: | 
zu 60 Weibertuchröden a 194 Meter ...116'4 Meter 
ä 


2 fl. 30 ke... 267172 
83 Eentimeter breiter geitreifter Zwilch: 
zu 200 Weiberröden a Meter .. .... 600 Meter | 
a40 fe. ., 24). .. | 


88 Centimeter breite Futterleinwand: | | 
u den — AIDSRISBPAREN, dann zu 








EIDEEUUNDER Sn) rear 205 Meter 
33 kr... 
ferner 40 Männerbloufen von Köpper A 2:14 Meter = | 
SH650 Meter.....22.2.2...0.- Summa 291 Meter 96/08 | 
60 Tuclappen a56 kt. ...... 33 60 
Fürtrag 977125 57.874. .... 








Digitized by G 





— * * — — — me en 








* Erforderniß 
= 
oO 
ı* 
Uebertrag. - 
Terzenleder: 
zu 100 Baar Männerihuhen a 45 
EEE TE +5 Rilogramm 
„ 100 Baar Weiberfhuhen a 30 
a hr 30 n 









„Reparaturen und zum Borjchuhen 80 N 
zufammen 155 Kilogramm 
alf.66... 
Schwarze Kalbfelle ohne Köpfe: 
zu 100 Baar Männerjchuhen a 27 


EEE EEE EEE 27 Kilogramm 
„100 Baar Weiberfhuhen a 21 

BRIDOTOWÄT 21 J 
„ Stiefel und Borfhuhen.. ..--.: 5 * 


zutfammen.. 53 Kilogramm 
al. — kr. 





Brandſohlenleder: 
zu 100 Paar ——— & 21 ö 
Delagramm ... 21 Kilogramm 
„ 100 Paar Weiberihuhen : a 18 
"x a PEN IRRE 18 n 
„ Hebarailiteh anna 5 a 
zujammen,. 44 Kilogramm 
alj.dshe... 
Kuhleder: 
zu neuen Stiefeln und zum Borfhuhen...... 


59 Eentimeter breiter Köpper: 


zu 50 Weibercorjetten a 2:72 Meter....136 Meter 
„ 40 Männerbloujen & 4:48 Meter ....1792 „ 


zujammen..3152 Meter 
ardık. 


Halbgebleicdhter Stridzmwirn : 
zu 150 Baar Soden & 14 Gebinde .. 2.100 Gebünde 


SERETRENEER rear 6.70 „ 
en ... 8.800 Gebünde 
rund 147 Strähn a1jl, 17 kr... 171/99 
Knöpfe, Rodbänder, Hoſenträgerbäuder -... 22-4... 


Gefärbter und halbgebleichter Nähzwirn: 
zu den Neuanfertigungen und Reparaturen 25 — 
BIO N Ernezuineen ver 


Bufchneid- und Macerlöhne, dann Zugehör für die Neu— 
anfertigungen -.-.,.-»«...-- rss rennen 
für Reparaturen 


Firtrag.. 
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Antrag für das Jahr 1882 


Erforderniß 

















Einzeln Zuſammen 
Uebertrag. . J.. . . . . . .. . .. .... 60.146 
| 
d) Bettzeug: 
Stroh: 
| zum Füllen von 550 —— ä | 
| 20 Kilogramm » .... . ........ 110 Metercentner | 
zum Nachfüllen ......- ES TEHRT 40 . | 
| zufammen..150 Metercentner | 
| a2fl.30 Mr... 34|.... | 
| Rofhaar: 
| Schwendung beim Umarbeiten . ....50 Kilogramm 
| af. kr. . . .. 7B..:. 
30 Stüd Kautfchuf-Bettunterlagen ....& 3 jl. 20 fr. %.... | 
Weißer Nähzwirn zu Reparaturen und zum Nufnähen 
von Dedenipiegeln und Boljterüberzügen 60 Strähne 
SEIT een eng 28114 | 
Macherlöhne für Umarbeitung von Matragen und | 
| Romtobller 2 2scuneca neun en 200|.... | 
| | 
etueeee 36.... 780 ... | 
e) Wäſche: | 
78 Gentimeter breite grobe, halbgebleichte Leinwand zu | 
300 Abwilchtüchern A 058 Meter...... 174 Meter | 
à 27 ke... 46/98 
Nähzwirn, weißen, zu Reparaturen 20 Strähn à 46°9 Fr... 9138 
DEMDENDBTE = 50. nee nen ae dl.... 
ERBE... a enden are each 10 
Macerlöhne für Reparaturen ...... ....... 60 





f) Hauseinridtung und Requijiten: 


Für currente Reparaturen, Anichaffung von Ge— 
ſchirren, Bürftenbinder» und Glaswaaren, dann 
Nahihaffungen von Möbeln ................ i 1.600)... 


Ad 2. U. 8. 9272 ex 1881. Zur Beleuchtung der 
Schlafzimmer der Kranken im alten Gebäude anftatt 
der Dellampen wurde die Anſchaffung von 21 Later- 
nen mit Drahtgitter und ebenfoviel 6" Petroleum- 

Rundbrenner-Lampen im Koftenbetrage von 10 fl. 
| 30 fr., zufammen per......... e 2161: 
nothivendig. 





1.816 


} 
— 





62.873) 


i 








| 
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Untrag für das Jahr 1882 





Einzeln Bufammen 
jr el 8 


"7 KPRERAENSRERE SER) 62.873.... 








Für Beheizung der Abtheilungsfäle und Zimmer, 
der Seeundararztens-Wohnung, der Badeanftalt, 
des Strohjadtrodenofens, Leichenhaufes und 
Reinigungsofens circa: 


150 Stubilmeter Holz a2 fl. 50 kr... .. . . . 
3000 metrifche Eentner Steintohle a 1 fl. 34 kr. .... 


Taglohn für einen Heizer durch jechs Wintermonate, 
das ift für 182 Tage a1 fl.30 Er............... 
Ebenſo für einen Auspilfsheizer & täglich 1 fl. 20 kr.. 


Taglöhne für Schneiden, Haden ded Holzes, Aus- 
tragen des Holzes, der Kohle und Aſche aus den 
Ktellern 2c., 4 Kranke durch 182 Tage a 20 fr. .... 


| 
| g) Beheizung: 


* 
— 








h) Beleuchtung: 


— — 


or 
Ihn 


zur Beleuchtung der Säle, Gänge, Stiegen, Höfe, 
| Werlſtätten 2c.: 
65 metrijche Gentner Betroleum a 22 fl........:.... 


| 
1} 
8.9. 8. 9272 ex 1881 11'75 metrische Eentner Petro⸗ 
| (ER 1 SEEN REF EERERREOFFESFAEE 
| 


zur Beleuchtung der Schlafzimmer der Kranken im 
alten Gebäude anftatt der Delbeleuchtung. 


125 metrifche Centner Rüböl 36 fl. 50 fi. ........ 


| 2 „gegoſſene Unjchlittkergen für die 
| Krankenabtheilungen aſcherei, Kelleröfen ee. a 54 fl. 


FEIERTE — 


| i) Reinigung der Wäſche und Localitäten: 


nn 


h | 9 Wäſcherinnen durch 312 Tage A1jl.W kr.. ..... 


2 rg Kranke während derjelben Zeit & täglich 
DO ee a La 


' 

| 

N 
2 männliche Kranke durch diejelbe Zeit a täglich 40 fr.. 
K80 Alle Seife & 86 kr.................... ...... 
400 metriſche Centner Steintohle a 1 fl. 39 fr. ...... 

15 Kubilmeter Holz a4 fl. 50 kr. . 


250 Heltoliter Reibjand A1fl. 10 Mr............... 
Lauge, Soda, Stärke, Holzſchuhe, Wäſchleinen :c..... 


Birkenbeſen und ZTaglöhne bei der Reinigung des 
Haufes und bei der Hauptweißigung .....-.....- 


1000 Meter Ausreibfepen a 1B fr. . „22... run un en. 


Fürtrag.. 
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Untrag für das Jahr 1882 


Erforderniß Einzeln on Bufamen | 
fl. | fr. fl. | fr. ll. | 
. | 


Uebertrag.. 
| 
| 
| 








Poſt⸗Nr. 
| 









70) 70.161... 
für Reinigung von 500 Stüd Kotzen à 18 fr. . 
” r „ 400 Halinenä 14 fr, ........... 


Desinfectionsmittel für die Senfgruben, Aborte und 
Eanäle, 5 metrijche Eentner à 8fl. .............. 


| 
t 
' 


Taglöhne und Kranfenverdienft für Gartenarbeiten ...... 


| k) Verſchiedene Bedürfnijje: 
| zum Gebrauche der Kranken auf den Abtheilungen, 
| 


I) Begräbnißfoften: 
Für 25 Begräbniffe à 8 fl. löMr. ... . 





| 12 Rirdenerforderniffe. 


| Remuneration für Abhaltung des Gottesdienftes..- .. 
Für den Miniftrantendienft monatlid 1fl........... 
| Nemuneration dem Pfarrmehiner ....2222.2cc22.. 
Kerzen, Opferwein, Hoftien, Weihraud) ꝛc. 





242 


| 1 Verſchiedene Auslagen. 


für Weihnachtsgefchenfe .........222cuuscnnnre nn 
n Die Bibliotheh. ...crsocesconreesunnnnnee ne . 
Acuungee eine nee 
„ eine Fafhingsunterhaltung .. . enenneen 
„ Sonftige Unterhaltungen. .... . .. . . ennee re: 


„Tabalspfeifen, Röhrln, Spielkarten und verſchie— 
dene unvorhergeſehene Auslagen. ...........-- Re 
ou 


th 14 | Penfionen, Yrovifionen und Erziehungsbeiträge. 


Penſion dem dirigirenden Brimararzte Dr. Emanuel 
IRUONER: 2. 2 een nen 
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Antrag für das Jahr 1882 





Erforderniß 





Einzeln Bufanmen 
il. tr. | i. |. n. 
Mebertrag. . 2.4001. ... 
Provifion der Portierswitwe Magdalena Schmidt... . 180]. ... 
Erziehungsbeiträge für deren 2 Kinder à 22 fl. 50 fr. 
(Karl bis 30. April 1884, Friedrich bis 31. März 
11. ERROR 4|.... 
Provifion der Wärterin Magdalena Schmidt ......- 187) 20 
r „ Badedienerswitwe Juliana Gruber.... 144.... 
2 „ Wärterin Juliana Gruber ......--.. 180) 96 
F „ Bortierswitwe Marie Frankl......... 1601... 
Erziehungsbeiträge für 2 Kinder & jährlih 20 fl. 
(Maria bis 31. October 1883, Anna bis 31. Juli 
401.2: 
Provifion der Wärterin Joſefa Pferfhinger......... 174| 72 3512.... 
— 3.512 
Befoldungstangente an den niederöfterreidifchen | 
J 800 2... 800 








Digitizediby G 

























“ ww. ‘ 





Bedbedung 


1 | Berpflegstoften für 300 Pileglinge, und zwar: 
für 280 nad Niederöfterreih und dem Auslande 
zuftändige zahlungsunfähige Perfonen, das iſt 
J 102.200 Verpflegstage a 96 Er. 
| für 20 nad fremden 
J Kronländern zuftän: 
dige und für zah— 
lungsfahige P es 
linge, das ift für.... 7.300 J a6 „ 








Zufammen für. .109,500 Berpflegstage......]..:...-- les 


2 Verfhiedene Einnahmen: 


- Für unbraudbare Effecten. ........... 

a — 5 nie nee 
— 
BGrasnutzen TEENS EHER 

| Berichiebene Erläbe .- -+=:..44+202.-2: ‚rare 
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Ausmeis 


über den am Schlufje des Jahres 1880 in der Kofternenburger Srrenanftalt ver- 
bliebenen Berpflegsftand unter Nachweiſung der Zahl der fremdländiihen Kranken. 







Hievon waren 








Zahl der Berpflegten 
am 31. December 1880 - 












Niederöfterreicher 





fremdländiſche Kranke 
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Ausweis 


über den am Schluſſe des Jahres 1880 in den drei niederöfterreihiichen Landes: 
Srrenanftalten verbliebenen Berpflegsjtand unter Nachweifung der Zahl der fremd- 
ländiſchen Kranfen. 


Hierunter waren 


Hievon entfallen 2% 
Bahl der nad der fremdländifche 
Berpflegten mit Kranke nad) der 


Benennung der Irrenanftalt 
31. December 


Klofterneuburg *#*).. . .- - 


*) Bon den frembländiihen Kranken waren nad dem Auslande zuftändig, und zwar 
von den nad) der I. Elafje Berpflegten 3, 


” ” " ” “ "„ ” ’ 


” n " III. " " 


**) Bon den verpflegten 311 Kranken waren 2 ausweislos; unter den 33 fremblänbijchen Kranken waren | 
3 Ausländer, 
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Doranfdlag 


des 


niederöfterreidifhen Irrenfondes 


für das 


Zahr 1882. 
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| Roft-Nr, 


— 


1 





@rforderniß. 


Gnadengabe für Mathilde Schwinner .  ... .. ee 


Summe des Erforderniffes.. .. 


Bedeckung. 


Activintereſſen, und zwar: 


a) Bon der Papierrente Nr. 22022 per ...... . 35.500 fl. 
b) "ne " r 18648 Bi VE 800 " 


zuſammen daher per.. 36.300 fl, 
Beitrag vom Bürgerſpitalsſonde 222202 2. 


Summe ber Bededung ...... 


Summe des Erfordernifjes.. 


Ergibt ji ein Ueberjchuß per .. 


Aus der k. f. Hof- und Staatsdruderei. 







— 


Boranjchlag 
pro 1881 







Gulden öfterr. Währung 











8 
VO 
Z 
3 
2 
2 








4 


1229 


12 


Q 
x 


a? 


* 


+. 














